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Vorwort

Die neueAuflage des ÄUgemeinen Kttnstler-Lezicons wurde jahrelang

durch den in derartigen Werken hewanderten Herrn Dr. Hermann
Alezander M ttller in Bremen soigfiUtig yorhereitet. Den Gesicht»-

pnnkt der früheren Auflage» nur eine Auswahl zu hieten und nicht etwa

die yoUstiindigeAnfeSUnng aller bekannten Ellnstlemamen in erstreben,

hielt er anch fOr das vorliegende Buch fest-, es sollte aber jeder

Eintrag auih Nene untersucht, und alles was die Forschung der letzten

zwanag Jahre an Daten gewonnen hat^ mit eiuTerleibt werden. Sein

Schema zeigt gegenüber der zweiten Auflage dne ganze Beihe Ton

Lflcken. Es fehlen Eflnstler Ton geringer Bedeutung, für die, nach seiner

Annahme, das Interesse heute geschwunden ist. Femer sind die Ein-

tiige Uber bedeutende Meister oft erheblich gekürzt Den so gewonnenen

Platz hat er für die Auihahme noch lebender Ettnstler bestimmt, eine

Arbeit, die ihn besonders am^rach und durch die er fttr den Besitzer

des Werkes den Gebrauch einesjeden Speciallexikons Modemer Künstler

ttberflttsng zu madien hoffite.

Die Monogramme und die Literaturangaben wurden fUlen gehissen.

Die Monogramme bildeten einen durchaus unnGthigen Ballast der

zweiten Auflage. Sie haben nur Sinn bei einer Anordnung, die das

Deuten der Monogramme ermöglicht (wie in dem bekannten Leiictm

Ton Nagler), nicht wenn sie, wie hier, yerstrent sind so daas man
keines flnden kann, wenn man nicht schon zuvor weiss, wessen

Monogramm es ist. Auch die Literaturangaben sind zwecklos. Es ist

selbstverstlndlieh, dass der TerflMser eines solchen Lezicons alle

Notizen, deren er habhaft werden Icann, selbst ans Tktgeszeitungen,

zu verarbdten sucht Er ist ttberhaiipt Jedem verpflichtet, der vor

ihm publizirt hat Eine gewissenhafte Quellenangabe wOrde Niemanden

interaniron und den Umlhng des Budies um ein Hertel vermehren.

Bs ist auch selbstverstindlich, dass sich Aber die betrelfenden Ettnstler

Weiteree bei Nagler, Bitard, Boetticher, Gubematis, etc. etc., oder in

den Galeriekatalogen, nachlesen Iftsst. Das bei jedem Einzelnen zu

wiederholen, wie es in der zweiten Auflage geschah, ist yOllig
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ttberflttsslg. Der Facbmann weiss die Quellen selbst und dem Laien stehen

sie nicht zu Gebote. Demnach wurde die Literatuiangabe daraut

beschränkt, Monographien Uber einzelne Meister (anch grössere Aufsätze

in Fachzeitschriften) so weit sie zur Kenntniss gelaugten, anzuführen.

Wie schon in der \'orbeinerkung zum ersten Halbband mitgetheilt

wurde, starb Dr. Müller mitten in der Arbeit, nachdem er das Manuscript

bis zum Buchstaben H eingeliefert hatte und der Druck schon beim

achten Bogen augelangt war.

Bei der Uebernahme des Werkes niusste Euduntei-zeichneter natur-

gemäss im Ganzen und Grossen an dem einmal aufgestellten Plan

festhalten. Er hat ihn in einem Punkt zu erweitern versucht, insofern

er dem Leser neben einem Nachschlagebuch, in dem Daten und That-

sachen zu finden sind, auch eine Unterlage für die aestbetische Be-

urtheilung bieten wollte. Zweifellos haben wir heute eine bestimmte

Vorstellung von dem was küiistlei iseli hochstehend ist, und zweifellos

wird in dreissig Jahren die Vorstellung eine ganz andere sein, wie

sie auch vor dreissig Jahren eine andere war. Dass aber dieser

aestbetische Standpunkt vom Tage in einem derartigen Werk eingeführt

werden nniss, ist die feste Ueberzeugiiiig des Herausgebers, und da

es nuu einmal unniöglich ist, die Künstler anzuführen, ohne diesen

zu loben, jenen zu tadeln, so soll Lob und Tadel nach unserem heutigen

Empfinden, niclit nach dem von vor dreissig Jahren ausfallen. Man
habe kein Bedenken wegen der etwaigen Einseitigkeit des Urtheils.

Der aestbetische Standpunkt dieses Buchs wird veraltet und verneint

werden, aber sicherlich nicht viel eher als neue archivalische Unter-

suchungen und Entdeckungen einen grossen Theil der darin befindlichen

historischen Forschung umstürzen werden. Einseitig mag das Buch,

wie jedes andere, sein, wenn es nur nicht schon bei seinem Erscheinen

veraltet ist. Um dieses zu verhüten, sind in der ersten von Müller
gelieferten Hälfte, Veränderungen wenigstens bei den bedeutendsten

Meistern (neben einer Anzahl faktischer Berichtigungen und Er-

gänzungen) vorgenommen worden. Jedoch hat eine systematische

Revision keineswegs durchgeführt werden können, da der Druck zu

schnell fortschritt. Folglich kann der Herausgeber die volle Verant-

wortlichkeit für die ersten drei Halbbände des Werkes nicht übernehmen.

Es erübrigt noch zu sagen, dass die Nachträge und Berichtigungen

am Schluss des Werkes zugefügt werden sollen, da es die Handhabe

des Werkes erschwert, wenn sie, wie in der zweiten Auflage, in allen

drei Bänden verstreut sind.

DRESDEN, Februar lü^j.
Hans W, Singer,
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A.

Aachen, ITan» toD) (oder Jan ran Achen), Maler, f^eb. 1552 in Küln, f 6. Jan.

161Ö inPraf. SckiUer von Jerrigb, lebte seit 1673 inFlorenx uodEom, wo er in

der Weise der italisirten NiederlKnder malte. Im Jahre 1M8 kehrte er nach KVln
zarüvk, malte von 1500 an für den Uvr/.og "Wilhelm V. von Bayern, wurdo 1592

xuiu Kanunemukler des Kaisers Budolf mit dem WohnaiU in München, wo er die

Toditer des berttlimten Komponisten Orlando di Lasso heiratiiete, emtant und in

dAS Adelstand erhoheo. • ICOl zog er nach Prag. Er behandelte biblidche, mytho-
UwiBche und allegoriflehe Stoffe und Portrait», aber in mangelbaftor Technik und
kdtem Farbenton, dodi wurde vielfach nach seinen BUdem gestochen. Zahlreiche

BQder von ihm in der Galerie m Schleisaheim, • Bilder im fieaniueiim ni Wien mid
dnige im MuHenm zu Köln.

Aagard, Carl Fredrlk, Landschaftsmaler, geb. 1833 zu Odense anf FUnen,
war Schuler der Akademie in Kopenhagen und dcH Maler.s Skovgaard. Seine

Bilder sind von getreuer Beobachtung der Natur und lebundiger Darstellung. Eines

seiner besten Werke i.st eine Partie auf Seelaud in der Galerie su isLopenhagen, viele

andere in Privatbesitz.

Aalnt, s. Aolst.

Abaco, Antonio, Architekt aus Rom, tbätig uni ITiOO— 1550, Gehilfe des

jflagnwft Antonio da Sangallo, den er bei den Befestigungen von Parma und
Piarenza unterstützte. Kr TerttffentUchte 1668 alle bedeaten& DenkmJUer fioma nach
seinen eignen Messungen.

Abadle, Panl, Architekt, geb. 3. Xov. 1812 in Paris, f 3. Aug. 1884 daselbst,

Sohn des gleichnamigen Architekten des Departements der Charente (t 1868), ging
von der Malerei zor Architektur Uber, war bis 1842 SchUler von Leclerc, mit
Lassus und Viollet-le-Dac an der RestanratlOB der Kirche Notre-Dame in Paris
thiitig, erbaute die Ferdinand.skircho in Bordeaux, das Stadthaus in Angouleme und
restaurirte als DiikMJsan-Architekt (seit 1849) sahlreicbe Kirchen. Sein Hauptwerlc,

die Herz-JesnUrehe auf dem Moatmartre in Farls (begonnen 1874% Uoterliess er

nnvollendet.

Abbate (oder Abate). Niccolo dell', ital. Maler, geb. 1612 in Modena,

t 1571 in Fontalnebleän, bildete ridh naeh Correggio nnd Oialio Romano,
malte Fresken in seiner Vaterstadt. Einen r^eiuer wenigen Oelbilder aus dem Jahre

1647, die Hinrichtung der Apostel Petrus und Paulus (Museum Dresden), erinnert

aebr an Oorreggio. £n Jalffe 168t wurde er tob Primatleeio naeh Fontalnebleao be>

mÜBB, wo er mit diesem im Schlosse mythologische, jetzt meist verschwundene

Fresken malte. — Sein Enkel £rcole dell' A., f 20. Jan. 1618 in Modena, war
ein bei seinem Mtlssiggang und L^dttdnn nickt mr Bntfaltong seines Talentes ge-
langter geschickter Maler.

Abbntl, (jUnseppe» vielseitiger itaL Maler, geb. 1836 in Nessel, f 20. Febr.
1868 in Florens, SwlUer sidnes Vaters Yineenso A. und der Akademie
von Venedig (1850-—68), wo er Genrebilder, Ar« hitekturstticke und Landschaften

malte. Zu seinen berten Bildern von grosser Feinheit des Tones gehören zwei Xnnen-
ansfehten der KIrebe St. Miniate bei Florenz, der ringende Dominikaner im Chor
TOn St. Maria Novella und „der Chilo" feine Bauernfauiilie in der Stunde der Siesta).

Abbatiniy Guido Ubalde, ital. Maler, geb. um itiOO in CittA di Caatello, f 1666
in Rom, wnrde Schüler des Cavaliere d'Arpino nnd arbeitete im Dienst des

AUfenMlnea Kfl&sÜwXexleoB. 9» Anfl. 1. Band. 1
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2 Abbema - Aberli.

die dunalig» rSmisehe Knust beherrschenden Bernini. Er malte in mehreren römischen
Kirchen und war einer der ersten, die an Deckongeinälden einzelne Gestalten als

Relief hervortreten Hessen, z. B. in einer Kapelle der Kirche S. Maria della Vittoria

in Rom. Auch lieferte er Curtont für MoMikea und wurde qpiter unter Pietro d»
Cortona Mosaikarbeiter.

Abbema, Wilhelm r«, Kopferbte^her und Radirer, geh. 15. Jan. 1812 in

Crefeld, f 8. Nov. 1889 in Dü.sseldorf, widmete sich tafuigs (1830—33) unter J. W.
S c h i r in e r der Landschaftsmalerei, sring aber dann zur Radirung und zum Kupfer-
stich Uber. Zunächst brachte er 1846 eine Radirung des Doms zu Külu (vor der

Restauration) nach eigner Arbeit, femer insbesondere Landaehaften Düsseldorfer

Maler, c. B. nach Les.Hiny^ den Klosterbrand, die Erstürmung eines Kirchhofes u. a.,

nach Scheuren eine Rheinlaudschaft, u. a. nach J. W. Schinuer, A. Achenbach u.

Karl Boss.

AbblatI, Filippo, ital. Barockmaler, geb. 1640 in Mailand, f 1715 das., Schüler

von Nuvoloni. Fresko- und Altarbilder malte er in kecker, breiter Weise, be-

•ondera in Mailand, ^via, Bergamo nnd Tnrin. ISnes seiner besten Werke ist die

Predigt des heil. Johannes in Saronno.
Abbotty Francis Lemnel, eofl. Portraitmaler, geb. 1760 in Leicestershire,

t im Irrdnn 1808 in lAm^ion. fläifller TOn Frank Hayman, zog 1780 nach
London, wo er von 1788— 18(X) seine Portraits ausstellte, die sehr c^erübmt wurden,

s. S. im Hospital zu Qreenwicb das des Lord Nelson and des Admirals Peter Parker.
Viel weniger wertiiToll sfaid seine sonstigen Fignrenbflder.

Abeele, Jodocns Sebastian van der, Maler, geb. «1. Jan. 1797 in Gent,

t 23. Febr. 1856 das., bildete sich seit 1819 in Paris anter Oros, malte namentlich
ans der griecUsdien Mythe nnd Oesdiiekte, aadi Portndts nnd Aqnardle. Zwei
seiner besten Bilder sind Sokrntoo Tor dem ddyhisohon Orakel nnd Orpheus nach
dem Tode der £arjdice.

Ibol. Orofor nnd Petor, iwei BOdhaner ans KOln, die vom Kaiser Ferdinand I.

nach der Mitte des 16. Jahrh. nach Innsbruck berufen wurden, um die 24 Alabaster-

relieüs aoszufUhren, die das dortige Denkmal des Kaisers Maximilian bekleiden, doch
fUhrten sie nnr 4 derselben ans (S. Colins).

Abel, Joseph, Maler und Radirer, geb. 1768 in Aschach (Oberö3terreich\

t 4. Oct. 1818 in Wien, Schüler der Wiener Akademie unter Schmutzer und
FUger, arbeitete beim Fürsten Czartoriski in Polen und von 1801—1807 in Rom,
wo er als sein erstes grös-seres Bild Hektors Abschied von Andromat he malte, dem
später in Wien als seine Hauptwerke Klopstock im Elysium (1805 Rudolfinum in

Prag), (^ato's Tod in Utica, Iphigenie und Orestes (Neue Pinakothek in München),
Gefangennahme der Antigene (Wien, Gal. Liechtenstein) n. A. folgten. Et hat anch
historische Gemälde, Genrebilder und Portraits radirt.

Abel de Pojol. Alexandre Denis, Historienmaler, geb. 80. Jan. 1785 in

Valenciennes. f 28. Sept. 1861 in Paris, folgte in der Schule D a v i d *s der klassischen

Richtung und besuchte 5 Jahre die französische Akademie in Rom. Er malte in

grossartigem 8t il mit kräftigem Pinsel oft mit buhnenhaftem Pathos. Zu seinen

Hauptwerken gehören: der Tod des Britannicus (1814, Museum in Dijon), die Predigt
des neiligen Stephanus (1817, in St. Etienne du Mont in Paris), das Begräbnis« der

hl. Jungfrau (1819, Notre-Dame in Paris), Fresken aus dem Leben des heiligen Rochus
in der Kirche Saint-Sulpice In Paris. Andere Bilder von ilim im Museum zu Lille,

in der Kathedrale zu Reims und 23 Bilder in der Galerie de Diane im Schloss fu
Fontainebleau. Für stiue besten Arbeiten gelten die grau in grau gemalten Nach-
ahmnngen von Relii fs in der Börse zu Paris und im Louvre.

AbelooM, Michael, belgischer Bililluiuer. j^eb. -ix. Jan. 1828 in Löwen, S<;hüler

des Bildhauers W i 1 h. <t e c r t s , schuf für Kirchen Belgiens und Nordfrankreichs
religiü!se Bildwerke in Marmor und in Hols, lieferte auch zahhNridie plasttedie Werten
nach England fUr die Kathedrale in Ely und andere Kirchen.

XbtlSf Jacobus Theodoras, Landschaftsmaler, geb. 1. Sept. 1808 in Amsterdam,

t 18. Juni 1866 in Abcoude, war flchttler des Thiermalcrs Jan v. Bavenswaay
und Hess sich im Haag nieder, wo er nnwentlkh Mondlandschaften mit trefflichen

Lichteffekten malte.

Aberli, Johann Laiwlg, Zeichner, Kaier nnd Rsdirer, geb. 1788 in Winterthnr,

t 17. Oct. 178G in Bern. Er machte sich namentlich bekannt durch seine in Umrissen
radirten und getuschten oder colorirten Schweiser-Prospecte, ein Verfahren, das bald

vielfach Mchgeahnt wurde; nnbedenteoder waren seine Öelbllder.
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Abildgaard — Achenbaob.

Abildgaard, Nicolai Abraham, Hanptmeister der diUüschen Malerschule, Sohn
des Nachfolgenden, geh.^i. Sept. 1743 in Kopenhagen, f 4. Jnni 1809 bei Frederiksdal
als Direktor der Akademie in Kopenhatren. Er erhielt seine erste Ausbildung in

Kopenhagen, lebte von 1772—77 in Rom, wo er sich nach Kaifael und Tiaian zu
bilden snchte. Sein Uanptwerlc waren die 1791 ToUfliideten, 1884 dveh Brtad
zerstörten Bildt r dor ricsohichte Europas, im Sehloss zu Christiansborg", ausserdem
mehrere Darstflluntj» n aus der griechischen Sage und Geschichte und Zeichnungen
zu römischen Dichtern (Terenz* Andria), in denen das Streben nach grossartiger

Anlage und Icräftiger Färbung nicht zu verlcennen L8t. Er sc hrieb auch ttber TbeMle
and Geschichte der Kunst. Einer seiner HauptschUler war Tliorwaldsen,

Abildgaard, 89ren, norwegiaclier Zridmer, geb. 18. Febr. itih in Christiansand,

t 1791 in Kopenhagen. Er mat hte grosse Reisen zur Aufnahme nordischer Alter-

thttmer, von denen 900 Zeichnungen ins Mnseum der nordischen AlterthUmer in

Kopenhagen kamen.
Abondio, .\ntonIo, italienischer Wachnbildner, Maler und Medailleur, Sohn des

Wachsbildners Alexander A., geb. 1538 in Mailand, f 22. Mai 1691 in Wien,
arbeitete In Prsf und am Hof des Herzogs Max t. Bayero in IflliiebeD. Seine Haupt-
arbeiten waren Reliefs in gefKrbtein Wacu mit mythologischen Dantelliiogeii, aoch
sahireiche Portraitmedaillen.

Abnkaa« TuicrMe, fraailMieher Haler nnd Knpferatedier, feb. 7. Jan. 188«
in Vitre (Ille et Yilaine), Schtller von .T n 1 e s N o ö 1 und N" a z o n , malte und radirte

Qeblude von trefflicher Wirkung des Lichts, z. B. 30 Badirungen des Schlosses

Oontier nnd dessen Umgebungen, der Parle ton Brissae n. a.

Abramson, Abraham, M«^aillenr n. kön. preuss. Münzmeister, geb. 1754 in

Potsdam, f 23. Jnli 1811 in Berlin, Sohn des Medailleara Jakob A. £r schnitt

Torzttgliche Medaillen mit Portraits berflbmter Mfamer seiner Zett md natteotHdh

eine Denkmünze mit dem Bilde Friedrichs d. Gr.

Abrjy l^oUf beig. Maler, geb. 6. März 1857 iu Antwerpen, Schaler der dortigen
Akademie. Hier »alte er voraugsvrelae Beiterportraits, von denm mehrere in den
letzten Jahren anf den Ansatelinngen in Wien, Berlin o. München grosse Anerkennung
fanden.

Abteien, JTobn, Aquarellmaler, geb. 5. Mai 1815 in London, war anfangs
Theatermaler, bildete sich in Paris weiter aus u. machte sich zuerst 1842 bekannt
dnrch sein Bild : Der Vikar von Wakefield ins Gefängnis» geftlhrt, dem dann Scenen
ans dem heutigen Leben des Volkes u. der höheren Stände und aus englischen
Dichtern folgten. Weniger gelingt ihm die Behandlnng ernsterer Steife. Orossen
Beifall fand auch sein Oelbild Bonlogne. Seit den 60er Jahren malte er aoch
Landschaften.

AbtahoTen, s. Apsheven, Ferdinand n. Thomas.
Accard, Eugöne, Portrait- und Genremaler, j,'cb ih24 in Bordeaux, f 1888 in

Paris, Schuler von Abel de Pujol, malte ansprechende Genrebilder aus der
Geschichte des französischen Hofes, aber auch aus dem Leben der btHieren SUnde,
S. B. das Manuscript flHCH», der Schlafrock, vor dem Ball u. a.

Aeebedo. Cristobal de, span. Maler, geb. gegen das Ende des iß. Jahrh.

in Murcia, t aas. gegen die Mitte des 17. Jafirh., Sehttler von Bart. Carducho,
malte in Klöstern seiner Vaterstadt sehr oorrect geseichnete, charakterroUe Bilder
aus dem Leben der Heiligen.

Aefenri, Alexis Jean, franiOsischer Landschaftsmaler, geb. 18. Jnni 1807 in
Voreppe (Is^re), f im Okt. 1884, malte Landschaften von {gesundem Realismus nnd
treffliche Stimmungsbilder, aber in etwas mauierirtem Vortrag. Eines seiner besten
ist der WasaerMI ans der Schlncht Cemay-la-Wle (1868, Mos. dn Lnzembonrg).

älAtm» Hans ron, b. Aachen.
;

Adieäoach, Andreasi berühmter Landscbafts- und Marinemaler, geb. 29. Sept. /

1815 in Cassel, eins der gi^fssten Talente der DQsseldorfer Schule, madite in frtther /

JnccTifl mit seinem Vater, der Kaufmann war, vielfache Keinen, die seinen Sinn fttr ^
Schönheit und Charakter der Landschaften weckten. Als seine Familie sich 18S7 in
Düaeelderf niederliess, trat er alsSehfller in die Akademie nnd rerbUeb darin bis 1885.
Die einfachen Motive seiner ersten Landschaften entnahm er meistens aus den
Bluringegenden, denen er aber noch eine gewisse romantische Empfindung verlieh.

Dann erweiterte er seinen Oestcbtskreis 1889 tand 88 dnrch Kelsen nach Holland
und zur See nach Hamburg: und Riga. Einige Jahre später i^\n<j; » r auch nach

Skandinavien, wo er in den üebirgs- und Küstengegenden reichen Stoff fUr seine
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4 Achenbach — Achtermauo.

nallBtisehe Knutriclitaiis^ fluid. Weniger an^^ezo^n fühlte er rieh tob der Schfo-

heit der deutschon Alpen, als von der 1H39 wiederum liesuc^teu Xatur des Xordens,

die er schon seit der Mitte der 90er Jahre in den Bergen und Thüiern, sowie in

den Momenten dee hewe^en Heeres danteilte. Auch ist er ^ M^ter in der

Figurenstaffage, der er stets ein charakteriftiiclies GeprU^^e zu verleihen weiss. Unter

seinen fast uns&hlisen Werken nennen wir nur die in den öffentlichen Sammlungen
hefndlichen! Berfiner Nntlonal-Oaleriet Herhstliehe Waldlaadscbaft (1848),

OMende (1866
1,
Scheveningen (1869), HoUladischer Hafen ( 1h83 iNeucPinakothek

zn München: Seestarm (1830), An der Nordsee (1836), Uerhstmorgen in den

pontinischen Stlmpfen (1846), Marine; Mnsenm in Dresden: Holländisches Stnnd-
bild (1864), Strand bei Vlissingen (1864), An einer Amsterdamer Gracht (1871)

Fischerdorf im Mondschein U872), Wassermühle am Waldberg (1872); Museum in

Darmatadt: Sturm und Regenwetter an einem hollftnd. Kanal (1840), HollXnd.

Landschaft mit einer Windmühle (1840), Bewegte See mit Sehifieu (1841). Holland.

Winterlandschaft (1841); Gemälde-Sammlung in Düsseldorf: derUardanger
Fjord (1843), Seesturm (1848), Seestunu bei Blankenberge (1864), Erftlandschaft

(1866), Aus der St. Lambertikirche (1879): Kunst halle in Karlsruhe:
Norwegische Landschaft (1837), Untergang des Dampfschiflfes „Der Präsident" (1842);

StädelscheH Institut in Frankfurt: Seesturm an der norwegischen Küste

(1837); Museum in Cöln: Abfahrt eines Remorqueurs (1870), Fischmarkt in

Amsterdam (1881); Museum in Leipzig: Westfiliische Mühle (l««>y); Museum
in Breslau: Hildesheim (1875), Nordseestrand (1878); GemUlde-CJ alerie in

Wiesbaden: Porto Venere bei qtezia (1859); Museum in Köui«:.sl)erg: Strand

hei Scheveningen (1861); Museum in Stuttgart: Niederläudische Land>s( haft

;

Kunst halle in Hamburg: Westfälische Wadserniühle (IHÜO), Laudschait in

Holland: Provinsial-Mvseum in Hannover: Seestrami zur Ebbezeit (1887);

Kunsthalle in Bremen: Westfälische Wa8senuühle (1863), Partie aus Norwegen

(1846); Sammlung Ravene in Berlin: Norwegische Küste im Winter (1838), Hafen

TOn Ostende (1858).

Achenbach, Oswald, Landschaftsmaler, geb. 2. Febr. 18'>7 in Düsseldorf,

Bruder des Vorigen, war 1839—41 Zögling der dortigen Akademie, wurde in der

Malerei Schüler seines Brnders, machte dann vielfache Reisen in die Schweiz, ins

bayrinrhe Gebirge und nach Italien und zeigte schon in seinen ersten Landschaften,

dass er nicht die realistische Richtung seines Bruders einschlug, sondern in der

Idealistifldien Anffusnng der Natnr seine poetischen Anschauungen verwirklichte

und einen beeondereu Nachdruck auf die Farben- und Lichtwirkung legte. Bald ist

es schwttlo Gewitterluft, bald ein warmer Abend, ein Sonnenuntergang oder Mond-
•dieiB, der den Kittel- vnd Hintergrund der Bilder in zarten Duft einhüllt. Nicht

das bewegte unmhlge Meer, sondern die glatte MeeresflUche s<'hildert er, aber in

nicht genügender Klarheit und Durchsichtigkeit. Am meisten entlehnt er seine

Motive aut dem 1880 und 81 nnd aptter sehr oft bereisten Italien, sowohl ans der
Umgegend Roms, wie aus der unzählige Male dargestellten Umgebung von Neapel,

wobei es freilich manchnaal an detailürter Zeichnung und Ausführung, aber nicht

an poe^eher (JennDaitwirkm^ f'eUt. ünter seinen ^dem, die fast ebenso sahlreidi,

aber an Inhalt weniger mannigfaltig sind, als die seines Bruders, heben wir nnr all

die bedeatendsten hervor: Motiv aus der Villa Chigi bei Ariccia (1851), Villa Torloola

bei Frascatl, Marktplats in Amalfi (1876), der Triumphbogen des Gonstantfai in Bem
(die letzteren drei in der National Galerie in Berlin), Molo von Neapel (1860), Villa

Dorla in Albano, Grabmal der üiLcilia Metella, Blick auf den Rigi (1866), Monte
Soraete (1862), Strasse von Tom dell' Annnmdata, Bocca di Papa im Albanergebirge

(1867, Museum in Dresden), Capri (1878, Gemiilde-CTalerie in Düsseldorf), Fest in

der Kirche Santa Maria in Araceli, Abend am Lirio (1875), I'alust der Königin

Johanna (1878, Mnsenm in Breslau), der VemiT in Abwidstiramung, am Tibernier

(1883), St. Agnesfest in Casamicciola (1881). Villa Falconieri bei Fraseati (1881),

die Kngelsbnrg in Eom (1882), das Colossenm in Rom, Mondnacht im Park der Villa

d'Este bei TiToH, das Blnmenfest in Oenzano, Venedig (1893), und sahlrdebe Bflder

vom Strande bei Xeaijcl.

Achtermann, Theodor Wilhelm, Bildliauer, geb. 15. Ang. 1799 in Münster,

t 26. Mai 1884 in Rom, musste bis zn seinem SOsten Jahre anf dem Bauemgnte
seines Oheims dem Pfluge nachgehen, übte sich aber im Holzschnitzen und wurde
auf Rietschel's Bitte in J^uch's Atelier aufgenommen, arbeitete auch auf der Akademie
als Schuler von Tieck nnd Schadow. Er bildete fast nur religiöse Uegenstlndo
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in streng nasareuitscher Auffatwung, sehnte »iclt aber »ehr nach fiom. das er im Anlang
der 40 er Jahre errefehte imd an seinem UeilieBden Wohnirits macote. Yen dort avs
versah er sein Heiniathland Westfalen mit zahlreichen "Werken. Nach einer seiner

ersten Arbeiten, einem Belief an der katholischen Kirche in Berlin, sind seine Haapt-
werke Ton grossem Brost der Empfliidiingr, aber maogrelhaltem Verständnisi der Form
ein Christus am Kreuz (1842) für den Herzoii: von Arenberg, im Dom zu HllllBteir

eine grosse Pietä und eine aus einem einsigen Marmorblock gehauene groese Kreni-
abnähme (1858). Bin Werk seiner spKteren Jahre ist der Maimoraltar im Dom an
Prag (1873) mit .; Reliefs aus dem Leben Christi.

AchtsehelUncX) Lukas, belgischer Landschaftsmaler, getauft 11. Jan. 1626 in

Brüssel, begraben f 12. Mai 1699 daselbst, Schiller des Pieter van der Bor cht,
malte für Kirchen und Kldeter sahireiche Bilder mit biblischer Staffage, die zum
grössten Theil verloren gegangen sind; einige noch vorhanden im ttAthh*^^ u
Brügge; auch im Museum zu Dresden 2 kleine Landschaften von ihm.

Ader, Hlehel Tictor, Bildhauer, geb. 20. Jan. 1736 in Versailles, f 1796 ia
Dresden, wurde auf die Empfehlung des Kupferstechers Wille 17C4 an die Porzellan-

Manufactur nach Meissen berufen, wo er zierliche Figuren und Gruppen aus Porzellan

BOdellirte. Von da kum er als kön. Modellmeister nach Dresden.
Acker, Job* Baptista, Miniaturmaler, geb. i. Nov. 1794 in Brügge, f 15. Juni

1863 daselbst, Schüler von Ducq, ging 1834 nach Paris, wo er, wie später in seiner

Heimath, eine grosse Zahl von Miniaturportraits malte. Dann kam er andenHof dai
Kttnigs Leopold L von Belgien und malte Portrait» der königl. Familie.

Ackermann, Johann Adam, Landschaftsmaler, geb. 1780 in Mainz, f 1853 in

Frankfurt a. M., ging .schon früh nach Paris, wo er sich unter David der Historien-

malerei widmete : aber bald kehrte er in seine ileimath zurück und machte hier und
seit 1804 in Frankfurt die Landschaltsmalerei zu seinem Hauptfach, worin er nament-
Udi (Ue Gebirge seiner nächsten Umgebung behandelt^

Acqna, Cesare delP, Historien- und Portraitmaler, geb. 22. Juli 1821 in Pirano

bei Triest Durch die Verwendung des Bildhaners Zandomenighi kam er 1842 auf die

Akademie in Venedig and malte als einee seiner eraten ]rader daa Zusammentreffen
Clmabne's mit Giotto. Dann ging er 1848 nach Brüssel, wo er Schüler von Gallait
wurde, unter dessen ülinflass seine folgenden Werke entstanden. Dahin gehfireo

als die bedevteaderen ^e letatea Angenltlidce des Nieeok» MaeeUttfeUi, OomweO
auf dem Scblachtfelde , Beichte Ludwigs XI. (1858), die letzten Augenblicke

des Marino Falieri, die Jugend Spinoza's, Simson und Delila und namentlich
1868—66 im Sddoss Miramar Ar den Kaiser Maiirnffian tob Meadko dM Beika
grösserer Bilder aus der Geschichte des Ortes. Ausserdem malte er zahlreiche

weibliche Halbfigaren in der Tracht des Orients and der Kttstenbewohner des
wMatisdieD Xeeres.

AcquariTn, Vincenzo, ital. Maler, geb. 1882 in Fogtria, trat 1848 in die

Akademie au Neapel, wurde ÖchlUer von Altamnra, and malte üenrebUder (das

Gebet, Charakter der itafleatsdieB Franeii) nid seit 1877 saUreiehe PMrtraits.

Acqnistl, Lulgi, BiMhauer. geb. 1745 in Forli, f 1823 in Bologna, fertigte

Bildwerke für Kirchen und Paläste Bologna's, mehrere Statuen der Venns, eine

Gruppe Mars nnd Tenos in der Villa Carlotta am Gomer-See wd einige der Statven

und Reliefs am Arco della Pace in Mailand.

Adam, Albrecht, Schlachtenmaler, geb. 10. April 1786 in Nördlingen, f Aus.
1868 in München, wo er seit 1807 lebte und sich, veranlasst darch den Maler Jon.
Lorenz Bngendas, immer mehr der Darstellung militärischer Scenen widmete.
1800 macht« er als Maler den Feldzug gegen Oesterreich mit, malte zahlreiche

Skizzen, wurde Hofmaler des Prinzen £ugen Beauhamais (Herzogs von Leuchtenberg),

den er nach Italien begleitete, wo 1812 sein erstes grosseres Bild, die Schlacht bei

Leoben, entstand. Mit deinselben Herzog ging er 1812 auch nach Bussland, kehrte

unter grossen Gefahren nach Müncheu zurück, lebte aber 1813 bis zum Sommer 1815

iB Italien. 1848 nahm er an dem Feldznge der taterr. Armee mter Badettdqr Tkeil

und wurde dann Hofmaler in München. Unter seinen Oelbildem sind ausser den
erwähnten die bedeutendsten : die Schlacht bei Moshaisk für den Herzog von Leuchtenbersf,

in der Neuen Pinakothek zu Mflnchen die Schlachten bei Novara und Custozaa, die

Erstürmung der DUppeler Schanzen und Portrait Radetzky's, in der Nationalgalerie zu

Berlin die Schlacht bei Abensberg, ferner eine Ansicht von Friedrichshafen (Württem-
berg), Auf dem Schlachtfelde von Moshaisk, die Schlacht an der Moskwa iFestsaalbau

in Mttaohen), Bllokng der frans. Armee aaa Bnasland und als sein letattee Bild die
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Schlacht bei Zorndorf (Maximilianeiun in München). Dazu kouinit das auf den
rnssischeii Feldeug besttgUöbe Prachtwerk „Voyage pittoresqae et militaire'' in IM
lithographirten Blättern (1827—33V Seine Selbstbiogrraphie : „Albrecht A., «U dCtt

Leben eines Schlachtenmalers", herausgct^eben v. H. Holland (1886).

AdUB) BenB«9 Tldermaler, ältester Solin des Vorigen, geb. 15. Juli 1812 in

München, f 9. März 1892 in Kelheim. Er begann Keine künstlerische Th&tigkcit mit

dem Lithographiren der Werke seines Vaters und wandte sich dann xxlt Malerei der
EmxU' und der JagdfUere, wobei er in der Ansprlgong des Charakters derselben ein

grosses Talent entfaltete. Ausser den 6 in der Nenen Pinakothek befindlichen Bildern

sind zu nennen: eine Fuclugagd, ein angeschossener Hirsch, eine heimkehrende Heerde
md eine SiidMte.

Adam, BmJl, Pfeide- und Jagdmaler, Sohn des Vori&^en, geb. 20. Mai 1843 in

München, wiurde durch das Vorbild des Veters, Grossvaters und Oheims Frans A.
für die Meierei gewonnen tmd bildete sidi miter leteterem ta einem Meister in Reiter*

portraits und Jagdscenon au.s. Später zog er nach Brtlssel zn Port a el h , bei dem er

sich in der Maierei menschlicher Figuren vervoUkomumete. 1867 ging er mit seinein

Vster nach PardttUts in BMimea, wo er eine dortige Jagdgesellediaft tob 60 Personen
portraitirte, ebenso ein Lippspringer Jacdhild von 40 Personen und eine .Tacd-

Sesellschaft sn Agard in Ungarn. Trefflich wie diese Keiteiportraits sind auch die in der
[nnsthalle sn Kiel befindlichen Ungarischen Gestüt^pferde bei einer Oeberschwemmnng.

Adam, Eugen, Schlachtenmaler, Sohn und Schüler von Albrecht A., geb.

S2. Jan. 1817 in München, f 4. Juni 1880 das., nahm an den FeldzUgen von 1848
und 1849 in Italien Theil, machte Stadienreisen nach Ungarn, Dalmatien und Italien.

Br schilderte namentlich Scenen und Episoden aus dem Kriegs- und Lagerleben,
später anch aus dem Volks- und .Tagdieben. Hauptwerke von ihm sind: Einnahme
des Forts Malghera bei Venedig (1852), Scene aus dem Schlachtfeld von Solferino

(1859, Nene Pinakothek), das aerstörte SehloM 8t. doQd und all eeia lotetet Bild
ein Schäfer bei seiner Heerde.

Adam, Franc, Maler des Soldaten- und Schlachtenlebeos, geb. 4. Mai 1815 in

Mailand, f 80. Sept 1886 in München, Sohn und Schüler von Albrecht A., machte
mit seinem Bruder Eugen im Gefolge de« ycidmarscballs Radetzky während des
Krieges in Italien seine Studien und ging dann nach Ungarn, wo er auch die volks-

thttnüichen Sitten studirte und malte. Solche Bilder sind: Eine SchilTsrähre an der
Theiss, Kroatenquartier in der Villa Mestre, Reiterportrait des Feldmarschalls Fürst
Wrede (1843), des Kaisers« Fraaz .loseph (Wiener Arsenal), des Feldmarschalls
Radetzky (Wiener Arsenal), die Strasse zwischen Solferino und Valeggio während
der Schlacht am 24. .Tuni 1859 (1^07), der Rückzug der Franzosen aus Russland
(1869, Nat.-Ctalerie in Berlin), der höchst bedeutende Kampf mit franz. Eeiterei bei

Floing in der Schlacht bei Sedan (1870, Nat.-6al., veränderte Wiederliolttig des
früheren Bildes beim Herzog v, Sachsen-Meiningen), das bayerische Armeecorps bei

Orleans 11. Okt. 1870 (1877, Neue Pinakothek), Attaque bei Mars la Tour (Neue
Pinakothek), Mazeppa (18H1), der Gefangenentranqiort nach der SeUaehl bei Sedaa
(1880), Pferdemarkt am Ufer der Donau in Incam (1881).

Adam, Georg, Radirer und LandschatUmaler, geb. 1784, f 1823 in Nürnberg,
lebte lange in München, bereiste Tirol und da« Etalakammergnt, war geistreicb in
der Führung der Radimadel, aber bei der grossen Zahl sdiier Badinvgen oft eil>

fertig und flüchtig.

Adam, Heinrieh, Landsdiallsmaler und Radirer, Bmder von Albrasht A., geb.
1787 in Nördlingen, f in. Febr. 18fi'j in München, malte zahlreirbe Ansichten aus
dem alten München und Landschaften aus den bayrischen C^ebirgen und der Schweis

;

8 solcher Ansichten aus München in der Nenen Pinaitolliek.

Adam, Jacob, Zeichner und Kupferstecher, geb. 9. Okt. 1748 in Wien,
t 16. Sept. 1811 das.. Schuler der dortigen Akademie, machte sich bekannt durch eine
grosse Zahl kleiner Portraits fürstlicher Personen.

Adam, Jacob Sigisbert, franz. Bildhauer, geb. 28. Okt. 1670 in Nancy,
t 7. Mai 1747. Er schuf eine grosse Zahl von Bildwerken in Era, Stein und ge-
bnantem Thon, die ra ssiner Zeit sehr gesdiitet waren, a. B. s«ne Fmleii «nd
Pansen. Kr arbeitete viel für den Herzog Leopold v. Lothringen.

Adam, Jean Victor, franz. Schlachtenmaler und Lithograph, geb. 28. Jan. 1801
in Paris, f 1. Jan. 1867 fai ViroUay, Sohn des Kupfersteehefs Jesa A., Sehflier von
Meynier und Kejrnanlt. malte Genrebilder aus dem Kriegs- und Soldatenlebcn
und lieferte für das Imtohsche Moseum in Versailles viele Wider aus iraasäeiscbea
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Schlachten und einfache (jeurebiider, denen es oft an Lebendigkeit d«r DantteUiiag
fehlt. Später machte er sich bekannt durch seine Lithographien.

Adam. Jalias* 8oho des gleiohnamigea Lithographen and Photographen, Enkel
Ton Albrecht A., Genremaler geb. 1«. Mai 1852 in Mtlncben, SrhUler Ton Wilh.
Diez, lebte Ton 1862—71 iu Brasilien, brachte bis jetzt auf den Aasstellungeo
von MttBchen und Berlin ansprechende Bilder aus (lein Volksleben und der Kinder-
welt, auch mehrere Katienbilder, fiiiies seiner besten Bilder war 1886 der getrew
Eckart nach Goethe.

Adam, Lambert Sigisbert^ franz. Bildhauer, Sohn und Schttler des Jacob
Sigisbert A., geb. 10. Febr. 1700 in Nancy, f 12. Mai 1769, wurde in Paris
Schuler der Akademie und lebte mehrere Jahre in Rom, wo er, wie spKter in Paris,
in der entarteten Manier der Nachfolger Bemini's in wildem, barbarischem Geschmack
arbeitete. Seine Hauptwerke sind: Neptun mit einem Tritonen (Louvre\ die Fontine
de» Neptun in Yersiülles (1740j, zwei allegorische Bildwerke im Garten von Sanssonei,
KoloHsalstatne des hell. Hleroiiymiis in einer Kapelle der Urdie 81 Kodi In
Paris (1752).

Adam, Nicolas S^bastlen, Bildhauer, Bruder des Vorigen, geb. 22. Mära
1705 in Nancy, f 87. Mtra 1778 In Paris, half seinem Bruder bei den meisten eetner
Arbeiten und theilte dessen Vorzüge und Fehler. Zn seinen Hiaptwerkin • gehSlt
ein Promethena an den Felsen gefesselt (Louvre).

Aiaa, Plem aieiel, KnpHnrsteeher, geb. 29. Mai 17M In Paris, Sehfller Ton
Pierre Gu^rin und von Oortman, war Professor der Kupferstecherkunst am
Taubstommeninstitat in Paris, fUlirte mit grosser Sicherheit die Badirnadel und den
(MMÜdiel, Hefurte anaser efangea hlsterisehen Blittem nad Hereent, Langlois nnd
Sienben meisten.n Portraits.

Adam, Robert, engL Architekt geb. 1728 in Kirkaidj (Fifeshire), f 8. MKn
179t In London, beevehte nm 1764 ItaUen, wurde 1769 ArdifCekt des KOnlg« und
führte mit seinem jüngeren Bruder .Tarne« (f 1794) die von rliesen Brüdern „Adelphi"

genannte Terrasse und viele Paläste und Hiluser in London und Edtnborg aus,

wobei er aidi beeenders geedridrt tan AmBgenent der ImienrlQme nnd der DekoraUon
des Innern zeigte. Er malte auch in Wa.sserfarbcn Land.schaften und gab mit seinem
Bruder das Prachtwerk «Knins of Diocletian's Palace at Spalato^ (1764) nnd die

TOB ihm errichteten Oebtnde (1773) heraus.

Adam*SaIomon, Antony Samuel, franz. Bildhauer, geb. 1818 in La Ferte sons

Jouarre, war anfangs Modelleur, fertigte eine sehr bekannt gewordene Bttste von
B^ranger nnd machte sich überhaupt dnrch seine aahlreichen BOsten einen Namen.
Weniger glticklich war er in allegorischen Statnen, t. B. in den Genien der Mnalk
nnd des Studiums für den Ausbau des Louvre.

AdamO) Albert, Genre- und Porträtmaler, geb. 1860 in München, f 8. Febr.
1887, Bruder und Schüler des Nachfolgenden, malte anfangs seit 1878 einige un-
bedeutende Genrebilder, bildete sich aber spMter mit mehr Erfolg nach den grossen
Niederländern des 17. Jahrb., malte auch nebenbei Portraits.

AdamO) Max, Historienmaler, geb. 3. Nov. 1837 in Mttnchen, wo er sich als

Schttler von Philipp Foltz ausbildete. Zeichnungen novellistischen Inhalts machte
und mehrere Fresken im Nationalmuseum malte. Daun wurde er Schtiler von
Plloty nnd schlug dessen kräftig malerisehe Richtung ein. Dieser Art sind s. B. der
Herzog v. Alba lässt niederländische Grosse zum Tode vemrtheilen, Sturz Robespierre's

im National -Convent ilä70 Nat.-Gal. in Berlin), Oranien's letzte Unterredung mit

Bgment, Karts I. Begegnnng mit Cromwell, AuflOanng des Langen Pariaments dnreh
Gromwell und ll Zeichungen zn Pecht'.s „Shakespeare-Galerie".

Adams, Robert, Architekt und Kupferstecher, geb. 1540 in London, f löU'i,

war Oberintendant aller öffentlichen Bauten in England. Als Kupferstecher machte
er »ich bekannt durch 12 DarsteUnagen, die sich auf die qNUiische Armada nnd
deren Untergang bezieben.

Adama-Acton, John, engl. Bildhauer, geb. ll. Dez. 1883 in Acten (Middlesex),

Schüler von Gibson in Rom. Seine Bildwerke sind Portraitstatuen und Büsten,

Idealfiguren nnd Orat>denkmäler. Unter jenen z. B. die Statue Gladstono's in Liverpool,

deo Ft^rtkanten Titas Salt in Bradfntl, des Generals Napier in London, des Lord
Seaton in Devonport ; unter den Idealfiguren ein Engel der Auferstehung, die Bronze-

gruppe vom Oelkrag der Wittwe, Amor und Psyche, das Mausoleum von John und
Charlw Wedey In der Weatmiutenblel nnd das Denkmal des JMnoU WaldegiaT«
in Ouitalef
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Adaii| Louis Enülej franz. Genreinaler, geb. 26. März lS3d in Paris, Schüler

von Pieot und Cabaael, aialte in tTeflPlichem Colorit diarairterTolle GenrebUder,
S. B. eine Inquisitionsscene, ein kleines Wunder, die Anction (1875) u. A.

AMteranU. Carel Fredrill, schwed. Architokt, geb. 8. Jan. 1716 in Stockholm,

t 1. Hin 1796 dasellMt. Br machte Stndienreisen in Fnuikrdch und Italien, wurde
OVierintt'iidant de» schwedischen Ban^vesen^^ und niathtc sich sehr verdient als

Üelbrmator der schwedischen Kunstakademie. £r vollendete das ktfn. Schloss in

Stoddioim, und erbaute im damaligen Barockstil die dortifre Adotf-Frledridiskirdie und
dna neue 1782 vollendete Opernhaus, zahlreiche IVivathauten und dekorative Arbeiten.

Ademollo« Carlo« Historien- und Schlachtenmaler, geb. 1825 in Florena, Neffe

des Nachfolgenden, malte anfangs Landschaften und TUttUlder, sp&ter meistens
Episoden aus dem Soldaten- und Kriegsleben, z. B. Tod des CSairoll im Treffen von
Varese (1859), ein Gefecht unter Garibaldi (1862), Beiteiportrait de« Lord Najiier

von Magdala (1869).

Ademollo, Lnlgi, Maler und Kupferstecher, geb. 30. April 1764 in MaOand,
t 11. Febr. 1849 in Florenz, malte zahlreiche Fresken in ital. Palästen und Kirchen,
so namentlich im Palast Pitti in Florenz, im Dom zu Arezzo, im Palazzo pnbblico zu
Lneca und Mehreres in Livorno. Er stach auch viele Blätter nach eigenen Zeichnungen.

Adler, Christian, Porzellanmaler, geb. 6. Mai 178ß in Triesdorf (Unterfranken),

t 1842 in München, wurde 1815 Inspektor und Obermaler der Porzellanmanufaktur
ia Nymphenhurg und lieferte zahlreiche, in Zeichnung und Farbe genaue Kopien
nach Bihlern der Alten Pinakothek, jetzt befindlich in der Ponellangemilde-Saauninng
der Neuen Pinakothek.

Adler, Friedrich, Architekt, geb. 15. Okt. 1827 in Berlin, bildete sich hierauf
der Akademie und in den Ateliers der Maler Ferd. Weiss und Grieben, machte
Studien auf der IJauakudemie unter Strack, Kelsen in Belgien, Frankreich und
Italien, wurde i sci Professor an der Bauakademie und später Mitglied des Direktoriums
für die Ausgrabungen in Olympia. In seinen Bauwerken zeigt er ein Streben nach
Verbindung der kla^ischen Bauforuien mit den Bausystemen des Mittelalters, so
namentlich in der Thomaskirche zu Berlin (1865—69). Andere Bauten von ihm sind
die kleine gothiscbe Christuskirche und ausserhalb Berlin's die Pfarrkirche in Heppens
an der Jade, die Elisabetlikirche in Wilhelmshaven (1869—72), die St Paulskirche in
Bromberg (1872—76) und yiele Privathäuser in Berlin. Er lieferte auch Bntwttrfe
für Glasmalereien, s(hriel) Aufsätze in Erbkam's „Zeitschrift fUr Bauwesen", im
.Wochenblatt des Architektenvereina" , mehrere Monographien, (Biographie von
SehlOter 1862), u. a. sein Hauptwerk „1fittelalt«rl. Baekstein-Bauwertce des Preuss.
Staaten" 1859—69) und .Ausgeführte Bauwerke- 1H72— 75i.

Adlersp&rre, Sophie Albertine, schwedische Malerin, geb. 6. Mttrz 1808 auf
der Insel Ouuid, f 23. Ml» 1862, war in Stockholm Sehfllerin des BUdlianers
Quarnström und des Malers Eck man, in Paris des Malers Cocrniet. Am be-
kanntesten wurde ris durch ihre in B.om gemalten Kopien nach italienischen Meistern
und durch efai Portrait des Papstes IMus IX. im Schloss Drottninghdra.

Adloff, Kurl, Maler, t^eb. 1>. .Tan. 1819 in Düsseldorf, f 16. April 1863 das.,

bildete sich auf der dortigen Akademie, malte anfangs Landschaften, spüter mit ge-
wissenhafter Treue niederiXndisehe Hafen-, Kanal- und ArehitektaraOder, i. B.
Mondscheinlandschaft, llafenpartie bei Amsterdam, Ansicht von Ehrenbreitstein,
Abendlandschaft an einer holländischen Küste (Uuseom in Köln).

AdolfkMn, Ckrlstoffel, Stempelsekneidtr des 17. Jahrb., bekannt durch J)enk-
münzen, die .sich auf den Seehelden de Runter, dam Prinaan Hyillmlm Iflt TOn Onurimi
und den Seelurieg von 1667 beziehen.

AirlaraneB, Alexander, StUUebenmaler, geb. 17. Jan. 1687 in Antwerpen,
t 30. Okt. lRr»l, Schüler der dortigen Lukasgilde, malte nicht nur Stillleben von
Blumen, Vögeln und Fischen, sondern auch metallene GefKsse, Vasen, Krüire, u. dgl.

Unter mnen nicht hKufigen Bildern ist eins der charakteristischsten das Stiüleben im
Museum zu Antwerpen.

Aeken, Hieronymus, s. Bosch.
Aelst, Evcrt van, Stilllebenmaler, geb. 1602 in Delft, f 19. Febr. 1657 das.,

malte in kühlem, grauem Ttal todtes Wild, Geflügel und allerlei Geräthe, besondws
oft todto BebhUhner. Von seinen seltenen Bildeni eins im Berlinar, «ins im DiesdeiMr
Museum.

Aelst, Willem van, Stillleben- und Binnenmaler, geb. 1626 in Delft, t 1679
in Amsterdam, Meffe und Schttler des Vorigen, war im Coiorit einer der htüm Mnltr
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dieses Faches. BUder von ihm in den Museen von Berlin, Dresden und Schwerin,

in der Pinakothek zu Mtincheii, in Gotha, Kopenhagen und in der (lalerie Pitti in

Florenz.
Aertoen, Pleter, wegren seiner Körpergestalt auch der lane'e Pier genannt,

Maler, geb. 1508 in Amsterdam, f 2. Juni 1575 das., seit 1535 Meister in der Lukas-
gilie WM Antwerpen, malte anfangs Stilllehen und KUchenstUcke, spttter viele verloren
gegangene Altarbilder und einige vorhandene Genrebilder. Ein trefflicher Kalvarien-
berg von ihm im Mus. zw Antwerpen, eine Kreuztragong (1552) im Mus. zu Berlin,

Genrebilder im Hofmasenm in Wien, in den Mnieen wa Cassel, Amsterdam (der

Eiertanz), Kopenhagen (KUchenstück) und Ponimersfeldett. Er luitte eilUMI Solm
Pieters A. (1541—1603), der Stilllebenmaler war.

Aetlon, griech. Maler, lebte im 4. JahrlL Chr., malte dl« 8S8 voUaefeae
Varmählnng Alexander'« d. Gr. mit Roxane.

Aflnger, Bernhard, Bildhauer, eeb. 6. Mai 1813 in MUnchen, f 25. Dec. 1882
in Berlin, stndirte in seiner Vaterstadt die altdentechen BUdwerlce, wurde 1840 in

Berlin Schtiler von Ranch, grtlndete 1846 sein eii>ene>^ Atelier, worin er den Stil

der altdeutschen Bildwerke mit den kiaasiscben Formen zu verschmelzen strebte, war
deahalb augeaeieluMt In reUgfSeen Werken nnd Orabdenlnttllem. Sr iclraf sahl-

reicbe plastLsrhe Portraits, einen herrlichen Auferatehungsenij^el fdr das Fainilienfinrab des

Grafen Ponrtal6s, eine Kolossalstatue Newton's im NaUonalmasenm zn Pest, als seine

Hanptweilie das Denlonal Emst Horita Amdfi in Bonn nnd die Flgaren am Denk-
mal der T^niversität Greifswald.

Agar, Jakob d', Portraitmaler, geb. 1648 in Paris, f 16. Nov. 1716 in

Kopenhagen, wurde 1675 IfitgBed der Akademie In Paris, aber 16M als Protestant
ausgeschlossen und ging nach Dänemark, wo er Hofmaler wurde und zahlreiche

Portraits malte, darunter das des Königs Christian V. und dessen Gemahlin, spMer
ging er nach Ehland und setste hier das Portraltmalen §9KL

Agaslas, gtlech. Ndhaner aus Epheson, der Meister des un*s Jalur 100 Chr.

entstandenen sog. Borghesischen Fechters im Louvre.
Agasse, Jean Laurent, Pferdemaler und Radirer, geb. in Genf, t IWM In

London, lebte in der 2. Hälfte des 18. Jahrb. in Genf und in Paris, sdt 1801 In

England, wo er besonders Pferde, Wettrennen and Landschaften malte.

Ageladas, Erzbildner ans Argos, war als Zeitgenosi^e des Kanachos und Onatas

nnd als Lehrer des Myion, Phidias und Potykletos nm 515—460 v. Chr. xhÄtxg. Unter

seinen verloren gegangenen Werken werden genannt ein Zeus auf Ithome, ein jugend-

licher Herakles, eine Muse und vicllticiit das Original des Apollon Kitharödos in

der Glyptothek zu München.
Agefiandro)), Bildhauer aus Rhodos im 2. Jahrb. v. Ohr., mit Polydoros und

Athenodoros Schöpfer der wahrscheinlich in der Zeit der Nachfolger Alexander'» d. Gr.

entstandenen Gruppe des Laokoon.
(Agghazy, Jnllas, Genreraaler, geb. 21. März 1850 in Dombovar (Ungarn\

Schtiler von Munkacsy, malte Genrebilder, anter denen genannt werden: Un-

freiwilliges Concert auf der Pussta, Dorfklatsch (National-Masenm in Bodapeat),

yMachen's keine Geschichten" (beim Kaiser von Oesterreich).

Agilo. Agostino, Maler, geb. 15. Dec. 1777 in Cremona. f 30. Jan. 1857 in

London, bildete sich in Midlmid, war seit 1797 Landschaftsmaler in Rom, bereiste

Griechenland und Aegypten und kam 1803 nach England, wo er als Dekorations»

und Theatermaler, spttter als Lithograph thtttig war, auch 2 Portrait» der Königin

Tietoria malte.
Agneessens, Edouard, Maler, geb. 24. Aug. 1H42 in Brüssel, f 27. Aug. 1885

daaelbst^ Schüler der dortigen Akademie, brachte aaf die dortigen Ausstellungen

Genrebilder von treffiieber Z^ehanng nnd knfHgem Oolorit, a. B. die Japaaeoln,

dne Kindergniy»pe. eine renige Magdalena u. a.

AgneÜi, Fra (tngUelmo. ital. Bildhauer, geb. um 1238, f 1S18. Schüler des

Nieeolo Pisano, schuf im Dom an Pisa anf der Brilstnng der beiden Orchester^

galerion neben dem Hochaltar 4 T^eliefs (Geburt Christi, Anbetung der Könige,

JTlacht nach Aefflrpten, Darstellung im Tenwel), in Bologna Sculpturen an der Area
dl 8. Domenlea m San üomenleo mid m Pisa die Kansel im Dom an Fistoja.

Agnenl, Eugonio, Historien- nnd Monumentalmaler. tr<'b. 1819 in Sutri bei

Born, t 18»8, malte als Schuler Coghetti's schon im 18. Jahre religiöse Bilder,

sehmttckte 1847 den Thronsaal des Quirinal in Rom, mnsste 1848 wegen seinerTlwllnabme
an der Berolntion flachten, ging nach Genna |ind nach Paria nnd kehrte 1869 nach
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10 Agnolo — Ahlborn.

Florenz zurück, wo er öffenüiclie und Privat^ebttade mit Malereien sdunttckte.
Hauptwerke: eine Soene ans d«r Inquiaitioii, Almhaa tßut wäm&B Sdba Ituk um
Opfer, der Leichnam der Sapplio, die Zeichnunpen der Entwickinnijrsstnfen des mensdi-
lidien Lebens und die Schatten der grossen Florentiner (Miueo Qvico in Turin).

Afiiol«, Baedo 4% ital. Anhitekt mid Holswlniitser, f«b. 19. Xai 1468, f 1S48
in Florenz, war hier 1506—29 Oberbanmeister fle? Domes. Von ihm da« Chorgosttihl

in S. Maria Novella in Florens, die Paläste Bartolini und Orsini, der Glockenthurm
von Sab SpMto und nUnldie Till«B. Br llllurte in dnr iUL Ho^mMimaee die
Neuerung ein, dass er TbllreB nnd Ftaaler dnroli Tonpringande Statoii aobil Yer-
4TH*Ki"*g umrahmte.

Aforakritos, grieeb. BQdhraer tob der Insel Peres, bNUrte am 486—4S4 Gkr.,
S<^hUIer des P h i d i a s , schuf in Koronea die ehernen Statuen der Athene Iteidn nnd
des Zeus, soll auch im Wettstreit mit Alkamenes eine Statue der Venus geedielfon
haben, die er, da er in diesem Streit unterlag, durch Verilndemng der At&ilMite m
tiutt viel8•eprie^eneü Nemesis umarbeitete.

Agestino d'Antonio oder AgoBtlno di Dncdo, Bildhauer und Baumeister,
geb. 1418 in Florenz, Schiller des Lvca della Robbia, ein durch den ktthnen,

poetischen Schwung seiner Gestalten an Botticelli erinnernder KUnstler, xog 1446
nach Perugia, wo er an der Fa^ade des Oratorio di San Bernardino (1461) einen
reichen Heliefschmuck in farbigem Marmor entfaltete, dessien Inhalt eine Verherrlichung
des heil. Bernhardinus ist, auch einen grossen Altar in Stein mit bemalten Terra-
cotten in S. Domenico, femer an der Faijade des Doms zu Modena 4 RelielV. Auch
die Porta di San Pietro in Peru^ria (1475—81) ist sein Werk, vielleicht auch am Ein-

gang des dortigen Domen dan (irabmal des Andrea Biglioni.
Agostino und Angelo aus Siena, zwei Bildhauer und Architekten. Schüler des

Giovanni I'isano, lebten in der l. Hälfte des 14. Jahrh. Ihr Hauptwerk ist im
Pom zu Arezzo das flir die Geschichte der Plastik so wichtige, umfangreiche Grab-
mal des Bischofs Tarlati (f 1327) mit der Statue desselben und 16 Reliefs aus
seinem Leben. Als Baumeister bauten sie in Siena die Porta Romana (1327) und
Anderes. Von Agostino anob ein Hnrmorrelief im Oratoitem von San Bmmm
daselbst (1335).

Agotj, s. Gautier, Edouard u. Jacques Fabien.
Agrate, Marco, Bildbaner, der im 16. Jahrh. an der plastischen AnssohmOckung

der Certosa bei Pavia thätig war; am bekanntesten durch seine Statue des geschundenen
heil Bartholomäus im Dom zu Mailand, mit der stolzen Inschrift »Non me Praxiteles,

sed Marcus finxit Agrates" dn Beweis für die m blosser Formgesebieldidikeit ent"

artete Plastik.

Agricola, Christian Ludwig, Maler, geb. ö. Nov. 1667 in Regensburg, f 1719
daselbst, malte poetisch componirte Landswwften von winner lirbung und guter
Beleuchtung, aber anch Portrait-Bilder von Ihm in vielen Galerien, smt —
in Schwerin.-

AgflMln, Bdnari, Landseballsmaler, geb. 1900 in Stattgart, machte ttngere
Studienreisen, lebte 18 Jahre in Italien und zog dann nach Karlsruhe. Er malte
Landschaften und KUstenbilder ans Italien, vorhanden z. B. in den Museen su Leipsig
und Küniffsberg.

Agricola, Filippo, ital. Maler, pcb. 1776 in Urbino, t 1857 in Rom. Er
bildete sich auf der Akademie von San Luca und war seit 1843 deren Direktor, öeine
B&der, mebtens in der frostigen akadendsdien Welse der damaligen Zeit, sind klrdi-
licben nnd mythologischen Inhalts.

Agricola. Karl Josopli Alois, Maler und Kupferstecher, geb. iS.Okt 1779 in
Slddagen (Baden), f 15. Hai 186t in Wien, bildete sieb faiKartsruhe und seit 1796
unter FUger in Wien, wo er seinen Wohnsitz nahm. Er malte Miniaturportraits

in Wasselfarben, aber auch Oelbilder und stach viele Blätter nach Raffael, Holbeiu,
Nie. Ponsrftt, Domenidiino, Blaheimer, Fttger u. a., dazu auch mehrere Lithographien.

Ahlhorn, Augnst Wilhelm Julius, Land.schaftsmaler, geb. 11. Okt. 1796 in

Haanover, f 24. Aug. 1857 in Rom, Schüler von Wach in Berlin, lebte von 1827—32
in Italien. Er malte vorzttglich stilisirte Bilder der südlichen Natur, die durch ihre

Natnrwahrheit fesseln, copirte Gemklde von Schinkel, lieferte auch Portraits. Zu
smnen besten Landschaften, meistens in den Schlössern Berlins und der Umgegend,
gtHann ein Blick auf die Tiberinsel, Grotta Ferrata im Albanergebir^e, Ansicht von
Amalfi in der Nat.-GaL an Sellin, eine Ansicht Ton Weraigeiode ui ein Büflic von
San Miniato auf FJorens.
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Aklborn, Lea, geb. Lnndgren, Medaillearin, geb. 1820 in Stockholm, Schülerin
ihnt Vaters, elitee mftiagnyenn, fertigte verdienstliche Medaillen auf Birger Jarl,

Kail XIV., Johann KödI^i; von Schweden, Berzelius, Jenny Lind u. a.

Alffre, Raymond Ren^, Maler, geb. 26. Jnli 1806 in Rodez (Avcyron\
t 18. Ang. 1867 in Paris, malte religiöse und allegorische Bilder. Betonderes Glück
hatte er mit dem Bilde .Keine Rose ohne Doman'^. Eins seioar bastaa Fwrtoraits Urt

das des Schriftstellers Gabriel Ferry im Mnsenm zn Grenoble.
Aigen, Karl, Maler, geb. 1684 iu Olmütz, f 22. Okt. 1762 in Wien. Von ihm

2 Landschaften mit FigurenstalFage im Hofmu^eum zu Wien, auch Landschaften In

dar Galerie de» Grafen Harrach da«, und Genrebilder im Rndolfinum zu Prag.
Aigner, Joseph Matthäog, Maler, geb. 18. Jan. 1818 in Wien, f 18. Febr. 1886

danelbst durch Selbstmord, trat in daa Atelier Amerling'a (bis 1836) and wandte
sich dann ausBchliesslich dem Portrait zn, worin er bedeutenden Ruf erlangte. Wofrfn
seiner Betheiligung an den politischen Unruhen von 1848 wurde er zum Tode verurtheilt,

abarlMgnadigt und fllhrte ein wechselvolles, unruhi<^'es Leben. Zn seinen besten Portruta
gehören das des Dichters Lenan, des Kaisers Franz Jost'i)h. der Kaiserin Elisabeth,

der Dichter Grillparzer und Halm, des (Jomponisten Kubinstein, des Mediziners
Oppolzer und die Portrait« ftir das neue Ktinstlerbaus in Wien. Er machte aach
JUaatrationen zn Domröslein und Aschenbrödel und zu Kinkel'» „Otto der Schütz*.

Alkman, William, schottischer Maler, geb. 24. Okt. 1682 in Cairney (Graf-
aelialt Aberdeen), f 7. Juni 1781 in London, begann die Malerei nntor Qior.
Battista Medina, ging aber 1707 nach Rom, bereiste auch den Orient, kehrte
1712 nach Schottland zurück, malte in Edinburg zahlreiche Portraits und liess sich

1798 in London nieder, wo er ebenlUla ForCraite In KneUer^ Vairier malte.
Alnemolo, TIncenzo, genannt 11 Romano, Historienmaler aus Palermo,

t nach 1Ö52, kam früh nach Rom, wo er, durch die \\'erke R&ffael's beeinfloasti

deeaen Nadiahmer wnrde, m daas er In eteer Kreostragnng in 8. Maria la Nnovs
zn Neapel einige Figuren ans Rafraol's Spasimo di Sicilia wiederholte. Mehrere seiner

Bilder von an^ebildetem Formensinn und schönem Coloht im Mus. an Palermo (das
Maxt3rriiim der 40 MHrtyrer), daaelbft In San Domanlco die Madoua del BMario (1640),
in S Maria dccfH Ancreli eine Vermahlung der Maria, in San FiflCro Maitiie «Im
Madonna mit dem lünde und 5 Heiligen.

AtaiMiller, Mas BmbmmI» ^aamaler, geh. 14. FeVr. 1807 In Münelien,

t 8. Dec. 187(1 da^ , bildete aidl ilf der dortigen Akademie als Architekt und in der

PoraeUanmanufaktur zn Nympbenlmrg. Zunächst erliielt er vom König Ludwic den
Attfbrag, die Glasmalereien im Dom zu Regensburg zu reatanriren und in Folge aeaer
Arbeit so zahlreiche Aufträge, dass der König ein eigenes Gebttnde fUr die Gla.s-

malaastalt errichten liess, deren Inspektor A. wnrde. Er vervollkommnete diesen

Zweig der Kunst so, dass er Farbenglaa in den allerverschiedensten Farbentönen
herstellen konnte. Seine anderen bedeutendsten Schöpfungen sind Glasmalereien in

der Aukirche in München und im Kölner Dom, andere in Speier, Basel, London
(Paulskirche), Glasgow u. a. Auch durch Bilder vom Innern gothischer und anderer
Kirchen machte er sich bekannt, 6 dieser Art in der Nat.-Gä. m Berlin, 8 In dar
Neuen Pinakothek zu München, viele andere in Privatbesitz.

Alwasowski, Iwan Constantinowitsch, russischer Marinemaler, geb. 17 29. Juli

1817 in Feodosia, wo er seit 1847 als Hoftnaler lebt, besuchte die Akademie in

St. Petersburg unter dem Maler Tannen r. machte dann fjrössere Reisen, auch nach

Italien und der Türkei und erregte besonders in Neapel Aufsehen durch sein ent-

a^iedenea Talent für Darstellung des bewegten Meeres und eigenthUmliche, oft

seltsame, ancli effekthaschende Beleuchtung nnd seine Seeschlachten. 1844 kehrte

er nach Russlund zurück, hegab sich aber noch mehrmals auf Reisen. Seine Haupt-
bilder befinden sich im Winterpalais, in der Eremitage nnd in der Kunstakademie
zu St. Petersburtr. im Rumjanzow'sehen Museum in Moskau, in der Neuen Pinakothek

an München; fast unzählige andere, oft Mektbilder in Privatbesitz. Eins seiner

niadnngenen Bilder war 1874 der Dvrehgang der Israeliten durchs rothe Meer.
AizeHn, Engine, Bildhauer, geb. 10. Juli 1821 in Paris, Schüler von Ramey

und Dnmont, w^idmete sich insbesondere der Darstellung anmuthiger weiblicher

Flgoren in naturalistischer Behandlung der Formen mit einer Misehnng von Unschuld
und Sinnlichkeit. Dieser Art sind z. B. Nyssia im Bade, Psyche mit einer Lampe
(Museum des Luxembonrg), eine besiegte Amazone (1876), Mignon, Stetue des Tanzes,

die Figur der Idylle an der FMtde der greaaen Oper; aMaeramn auch efaiMlne

Heiligengettailton in Pariaer KirolieB und ideale BOatea.
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^4nUewlGi) TadeuBC« Genremaler, geh. 1852 in Krakau, besachte die Akademie
in IfttBeheo und mld«te sich unter Seitz, Waflrner nnd Joi. Brandt, mMhte
dann fjröHsore Studienroi.scn im Orient und im sfidlichen Ruf(-l;inil und lioss sidl in

Wien nieder. Von ihm im Buldolfinum in Prag ein Markt in Kairo (18b4).

Aken, HleronyMiw tu, s« Bosdi.
Aken, Jan Tan, holländ. Zeichner nnd Radirer, geh. ioi4, bildete sich nach

Saftleven, in dessen Geschmack er viele geistreiche Kadiruogen, grttflstentheils

Landschaften anfertigte.

Akers, Benjamin Paul, Bildhauer, geb. 10. Juli 1825 im Staat Maine (Nord-

amerika), t 21. Mai 1861 in Philadelphia, machte grosse Reisen in Europa und
verweilte längere Zeit in Rom. Er schnf meistens Idealgestalten, unter denen sein

Perlenfischer am mei.sten gerühmt wird.

Akerstrttm, Jonas, Maler, geb. 9. März 1759 in Helsingland (Sihweden),

t 25. Nov. 1795, besuchte die Akademie in Stockholm und kam 1788 nach Bom.
Seine Bilder, s. B. Parüt und Oenom, Yemu nnd Amor o. a. sind uMierirte
Akademiefiguren.

AkimoTT, Iwan Akimo>vitsch, Maler, geb. 22. Mai 1754 in Petersburg, f 15. Mai
1814, malte coloristisch schwache mytholog. imd allegorische Gestalten, unter denen
wohl Herkules, der Adk auf dem Scheiterluiafen verbrennt (Akad. in 8t Petersburg),
die beste ist.

Alanx, Jean, franz. Historienmaler, geb. 15. Jan. 1786 in Bordeaux, f 2. März
1864 in Paris, Schiller von Vincent nnd Gnerin, erhielt 1815 für das Bild „Bris^is

findet bei Achilleus den Leichnam des Patroklus* den römischen Preis, verweilte viele

Jahre in Bom, wo er 1846—53 Direktor der franz. Akademie war und ebenfalls mytholog.,

aber auch religiöse Bilder malte. Mehrere grössere, die er im Auftrag des Königs
Louis Phili])])e malte, in der Nationalgalerie zu Versailles, sowie parlamentarische
Soeaen im Saal der Generalstaaten.

Alarofne, Jean Antoine, franz. Architekt, gel>. ITTG in Pari-^, 1 13. Nov. 1834 das.,

errichtete daselbst 1815 die später wieder abgebrochene Fontäne des Elophanten und
das Postament der B^teratatne Ludwigs XIY. auf der Place des Victoires, machte
den ersten, nachher vom ArcUtdctfla Doe verinderten Entwurf der JoUsttale nnd
restaurirtc einige Kirchen.

Alba, Macrino d% a. MaerlBO«
Albacfnl, Carlo, römischer Bildhauer, geb. 1777, f l«n8, ein geschickter

Restaurator von Bildwerken, bekannt durch das im Auftrag der Kaiserin Katharina IL
von Bussland ansgefdhrte Denkmal des Bafael Hengs in der Peterskirche xa Rihb.

Albanf, Francesco, Maler. a:vh. 17. JlKrz I.'jTS in Roloirna. f 4. Oot. ir.fiO

daselbst, Schüler Calvaert's und besonders des Lod. Carracci, arbeitete von
161S—16 In Bom und kehrte dam naeh Bologna aorflek. Bhr mdte laUreiehe Altar-

bilder, aber noch mehr in anninfhiiren lieiteren Landscliafti n, Gegenstände aus der

Mythologie und der Schäferpoesie, wobei seine scliöne zweite Fraa and seine lieblichen

Kinder me Modelle fUr die Amoretten nnd Engel bildeten. Unter seinen sahlreiehett,

in {-Ant allen (talorien befindlichen Bildern sind zu nennen: in der Pinakothek zu

Turin eine Taufe Christi, Salmacis nnd der Hermaphrodit und als seine bedeutendste
allegor. Darstellnng das Bild der 4 Elemente, fan Palast Plttl eine lietL Pamilie
mit 2 Engeln, in den Uffizien eine Flurht nai h Aegypten, im Louvre mehr als 20

Bilder, darunter namentlich Venus von Liebesgöttern gescbmtlckt, in der Eremitage zu
8t Petersburg eine Verkündigung, im Mnsemn m Dfwden 10 Bilder, darurtar dar
Amorettentanz beim Raube der Proserpina und eine Bähe avf der Ftucht nadl
Aegypten (ähnlich einem Bilde im Louvre).

Alhaao, Salvatore, Kidhauer, geb. 29. Mai 1841 zu Reggio in Calabrien, lebt

in Florenz, wo er wegen seiner Bildwerke in hohem Ansehen steht. In Neapel wurde
er Schüler des Tito Angelini. Eine seiner ersten Arbeiten war eine Gruppe aus

der Gesduchte des Grafen Ugolino, dann folgten eine ideale Gruppe Thränen und
Blumen, Moses, der in seinem Unwillen die Gesetztafeln zerbricht, Christus in

Gethsemane (1865), Kalypso von Odysseus verlassen, der VolksfUhrer Masaniello

(1866), Statue des Kain, (>rnppe ans Dante's „Inferno'', die verlassene Ariadue U^70)i
der Pnblicist Gordon Bennett, ein ( liristus am Kreoz md aaUreudie aUegw. Oeafealtea.

Albe, Bacler d', s. Bacler d'Alb«.

Alberti* eine KUnstlerfamilie aus Borgo San Sepolcro, deren bedeutendste Glieder

warem 1) Alberto A., geb. 1525, f l. Nov. 1508, Baumeister fUr Befestigungs-

werke» von 1664—86 gröestentheUa in Bom für die Mediceer beschKftigt, widmete
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aieh mmIi Id srin«r Vatemtadt der HolneliBitMreL — S) Alessftndro A., Sohn
Ton 1\ geb. 9. März 1551, f 10. Juli 150ß in Rom. Freskomaler, arbeitete in seiner

Vatersuät, in Neapel fUr Kirchen und Paläste und walte in Rom in der Sakristei

Ton S. Giovanni in Laterano. — 8) Cherabino A., iweiter Soltn von 1), Maler and
Kupferstecber, geh. 24. Febr. 1553, f 18. Okt. 1615 in Rom, Scbüler von A g o 8 1 i n o

Carracci, wurde in Born Direktor der Akademie von San Laca, führte Malereien in

MJdreidien Pallsten nnd in Kirchen ans, war aber bedentradinr als Kimferrtecfaer

nach Werken der beiden Zuccaro, Michelangelo, Raffael, Tibaldi u. a. — 4) G i o v a n u i

A., ebenfalU Sohn von 1), geb. 19. Okt. ibbS, f 10. Aug. 1601, Prospektmaler, thätig
in Beiner Vaterstadt, in Mantna, Pemgia xam. Rom. — 5) Dnrante A., Nene von
1). geh. 1538, t K'iia in Rom, wo er fllr versclüe<lene KirLlwn malte. — 6)PiBtro
Francesco A., Sohn and Schüler von 5), geb. 1584, f lG3ä in üom, war Historien-

maler nnd Raffirer.

Albertf, Giuseppe, Maler, peb. 1GG4 zu Cavalese im südlichen Tirol, f 1730
daselbst, bildete sieb in Venedig and in Korn und liess sich in Trieut nieder, wo er

kirchliche Bilder malte, darunter als das bekannteste das Mart^Tium des Knaben
ffimon V. Trient (Ferdinandoura in Innsbruck).

Alberti, Leo Battista, italienischer Architekt, Maler, Musiker nnd Diehter,

geb. 18. Febr. 1404, wahrscheinlich in Venedig, f 1472 in Rom, von seineu Zeit-

genossen ein encyklopUdischer Mensch genannt, u^riindlicher Kenner des klassischen

Altertbums und ein Beg'rUmler des R«nai.-4.sanceMtilM, der die altrönüsche Architektur
auf die modernen Bedürfnisse anwandte. Seine Hauptwerke sind in der Architektur,

die nach seinem Entwurf von Matteo'da Pasti errichtete Kathedrale in Riminii l447),

in Florenz der Choraubau v. SS. Annunziata (1451), der Palast Kucellai (1451—55),
und die Fa^ade von S. Maria Novella (um 1470), in Mautua die originelle Kirche
S. Sebastiane (1460) und die noch 1472 von ihm begonnene Kirche S. Andrea. Von
grosser Bedeutung i><t er durch seine Schriften „De re aedificatoria", das Resultat

seiner Studien un<l bauliehen Theorien (zuerst 1485 gedruckt, dann 1550), sein

Lehrgebäude Uber Malerei ,De pictura" (1540) und seine Abhandlung ,|DeUa stataa*
(erschienen 1782). Seine kleineren kunsttbeoretischen Schriften, herao^iefeben TOn
Jauitschek (1877); seine Biographie von Mancini il>s83).

AlbertineHI, Marlotto, Maler, geb. 13. Oct. 1474 in Floren«, f 6. Nov. 1515
daselbst, Schüler von Cosimo Rosselli, beeinflusst von seinem Mitschüler Fra
Bartolommeo, mit dem er eine Himmelfahrt Mariä (Mu.seum in Berlin) malte. S«ine

eigenen Hauptwerke sind eine Heimsuchung (ißOtf, in den Ufficien), eine Kreuaignng
(Fresko in der Certosa hei Pavia) eine VerkUnditrunj,' (Akademie in Florenz), Madonna
mit dem Kinde und den heil. Hieronymus iwd Zenobius (1500, im Loavre)| eine

YeiMndÜIgnng (Pfnakothak an Mflnehen) nnd namentlidi ein reiiendee kleines TriptytAon

(1600) im Museum Poldi-Pe/.zoli in Mailand.

Alberto di Arnolde, Baumeister und Biidhaour in Florenz, Schüler des Andrea
Pisano, war einige Jabre Dombanmeister daaelbat wui fertigte eine 1864 v<dlndote
kolossale MadiMina mit 8 Kandelalier tragenden Bngeln in der Loggia de! Bigallo
in Floren«.

Albertolll, Si^eando, Maler nnd BUdbaner, geb. 84. JnU 1748 in Lvgano,
t fi. Nov. 1825 in Mailand, zeichnete sieh besonders in der Ornamentik ans und war
hierin von 1776—1»1 2 Professor an der Akademie in Mailand. In dieser Kunst schmückte
er das Innere des dortigen Palaano reale, die Villa reale in Monsa, bante aneb die

Villa Melzi (1810— 15) am Corner See. Selten sind seine Gemälde.
Albertoni. (liovanni, ital. Bildhauer, geb. 28. Nov. 1806 in Varallo, t 1887,

maebte seine Stadien in Mailand, Turin nnd Bora, arbeitete dort 16 Jure in

T h o r w a 1 d s e n ' s Atelier, bis er nach Turin zurückberufen wurde. Hier schuf er

als eins seiner bedeutendsten Werke das Grabdenkmal der Königin Maria Christina

in äuite Oombe (Savoyen) nnd in Turin die Statuen des Philosophen Gioberti, des
Generals Bava, des Mathematikers La^rani.re und zahlreidie Grabdenkmäler, allA*

gorische und Portraitstatuen, die nach Kussland, England und Amerika kamen.
Alberty, Jacob, Bildschnitser, geb. 14. Oct. 1811 in Berlin, Schüler der dortigen

Akademie unter Wichmann, schuf die Büste des russischen Kaiserpaares Nikolaus
und Alexandra Feodorowna (1884), eine Madonna mit dem Kinde aus Lindenholz, das

Relief einer Kreuzabnahme, die 12 Apostel nach Peter Vischer für die Kirche in

Sakrow, Statuen von Moses und Christus für Memel u. a.

Albin, Eleazar, eigentlich ein Deutscher Kamens Weiss, Zeichner und
Radirer, thätig in England um 1720—40, gab 1720 eine reich illustrirte Geschichte

. Kj, ^ by Google
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dtr engüMlien IiiMkteii himm nnd eine Natufeicliidite der TVgel nüt SM

Alblal) Alessandro, ital. Maler der Schule der Carracci, geb. um 1568 in

Bolof^na, f am 1646 da.4., malte oft mit seinen Lehrern nnd Mitschülern in des
Kinhen und Palästen seiner Vaterstadt, am besten wohl von \}\m in <lt>r dorti|aren

Pinakothek ein Petrus als Märtyrer vor den Heiligen Ai^ues, Latliariiia und Ciicilia.

Alkealy Paolo, ital. Landschaftsmaler, geh. 1071 (oder i*'i.->0) in Bologna,

t 5. Sept. 1784, bildete «ich nach niederlUndischen und deutschen Landschaftsmalern

zu einem mittelmKasigen Künstler; musste mit der Unken Hand malen. Bilder von
ihm m^eteos in seiner Vaterstadt.

Albrecht, Balthasar, Aagostin. Maler, geb. 1687 in Berg am Starnberger

See, t 1. Aug. 176& in München, war hier Hofmaler und Galerieinspektor. Ziemlich

nnMdeutende WMke von ihm in der Oalerie in Schleissheim nnd in einigen

bayerischen Kirchen.

Alhrier, Joseph, Maler, geb. 4. Okt. 17»1 in Paris, f 1863 das., Schüler von
Begnanlt, malte in dessen hilter, geeierter Weise Nymphen, Orasien nnd andere
wribliche Gestalten. Mehrere Bilder von Ihm in der Galerie von Versailles.

Aldegrerery Heinrichi Maler, Goldschmied und vorwiegend Kupferstecher, als

solcher einer sog. Kleinmeister, geb. 1609 in Paderborn, f nach 1566 in Soest,

Schüler und Nachahmer A 1 b r. D U r e r ' s. Von seinen Stichen gibt es fast .300, die

Geschichten ans der JKbel, der Mythologie, allegorische und sinnbildliche DarsteUnngen
enthalten, x. B. ^e Geschichte Tora relt^en wum nnd den amen Lanms nnd Toai

barmherzigen Samariter, auch Hochzeitstiinze und Festzüge, alle gewandt in der Be-

handlung, aber trocken wie seine Oelbilder. Von letzteren gibt es als sicher nur einen

domengekrdnten Christus (1529, Bndolfinnm in Prag) nnd einige Portrait«. Von
grossem Werth sind seine Ornaiiit'iit>iti( he.

Aldenrath, Heinrich Jakob, Maler und Lithograph, geb. 17. Febr. 1775 in

Lübeck, t 25. Febr. 1844 in Hamburg, arbeitete viel mit seinem Freunde Fr. Karl
Gröger, mit dem er auch mehrere Reisen machte. Er malte Portraits für den
dänischen Hof und UesB sich dann mit Grttger in Hamburg nieder, wo er ebenfalls

Portraits uialle.

Aldi, Pietro, ital. Maler, geb. 1863 in Mauriono iProvins GrossetoV f 18. Mai
1H«8 das., gehörte mit Vunni, Maccari u. a. der sienisdien Schule von Mussini an,

begrUmlete seinen Kut durch das grosso Bild einer Episode aus der Belagerung von
Siena, brachte dann noch ein Bild des Papstes Gregor VII. und Judith, die dem
Volke das Haupt des Ilolofomes zeigt, malte auch Fresken im I^ila/zo pnbblico zu Siena.

AliOTrandini, Tommaso, ital. Architekt und Prospektinulcr, geb. 21. Der. 1653
in Bldena, f 98. Okt. 1736, Schüler von Cigna ni. Er dekorirte in Parma, Turin,

Genna, Prag, Wien und anderen Städten Paläste und Kirchen mit per-spektiviscljonFresken,

Alemau, Jorge Feniandes, Bildhauer, Dentscher von Geburt, vollendete 1526
mit seinem Bruder Alexo Fernande« den pntclitfollen vergoldeten Hoohaltar im Chor
der Kathedrale von Sevilla.

Alemanno oder Allamagua« JuHtus de, Deutscher von Geburt, Maler, lebte

in TtaUen nm die Mitte des 16. Jahrb., malte 1461 im Krensgang von S. Maria di

( astello in Genoft mit Wnsseiüttfaen eine Veriitndignng im Stil der altdeutschen Maler
jener Zeit.

Alnwinno» Pteftro, ital. Maler ans AseoU Pieeno In der 8. HUIte des 16. Jahrh^
Schüler und mittelmiissiger Nachahmer von Carlo Crivelli. Mehrere Bilder ans
der biblischen Geschichte in den Kirchen nnd im Seminar seiner Vaterstadt.

Alcasn, LeonariO) Maler nnd Badirer, geb. 6. Nor. 1807 In Madrid, 1 80. Juni
1845 das., Schüler von Don Juan Ribera und Madrazo, bildete sieh naniontlich

nach Go^a. Er malte trefliich colorirte Bilder aus dem spanischen Volksleben und
Portraits (im Mnsenm de la Trinidad in Madrid), andi Sitinen In VMMtt nnd Aquarelle.

Aleottl, Giovanni Battlsta, von seinem Geburtsort anch Ar genta bei

Ferrara) genannt, Baumeister, geb. am 1646, f 9. Dez. 1086 in Ferrara, Schüler

Palladlo's, ein geschickter Festnngsbanmeister, der 22 .Tahre im Dienst des Herzogs
AUnM IL von Este stand. Er baute nach Art der antiken Amphitheater das einst

hochgepriesene Teatro Fftmeee in Parma, war besonders als Ingenieur und Wasser-
banmelster In vielen Stedten Oberitaliens beschäftigt, verfasste auch mehrere
Schriften Uber Architektur.

Alesio, Matteo Perez de, Maler, geb. um 1647 in Rom, f 1000, Schüler von
Michelangelo, kam 1583 nach Spanien und Hess sich in Sevilla nieder, wo er
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in dar Kathedrale einen kolossalen heil. Christoph in Fresko (rollendet 1584) malte,

den er in einer anderen dortig'en Kirdie wiederholte. Sein zweites grösseres Werk
ist fllr den üauptaltur der Kirche Santiago el viejo der Kampf des heil. Jakobos
^egeu die Manren in der Schlacht bei Cliv^, ttn Werk Ton ebenso grossartiger
Zeichnung. Später soll er nach Amerika gegangen sein und in einem Kloster eu
Lima ein Freskobild des von Kirchenlehrern umgebenen heil. Augustinus gemalt
hAben. Man hat auch mehrere Radimngen von ihui.

Alessl, Galeauo, Architekt, ffeb. 151 2 in Perugia, f 30. Dec. 1572, einer

der Begründer der Barock-Architektur, bildete sich seit 1536 in Born, wo er Schüler
des Giovanni Battista Caporali und mit Michelaog^ belremideC wurde,
kehrte 1542 nach Pcniirin zurück und kam 1549 nach Oenua, wo er den Bau der
Kirche S. Maria di Cariguano begann und zahlreiche Paläste baute, z. B. Cambiaao,
Spinola, Giorgio Dorla, Adorno a. a. Ausserhalb Genuas errichtete er andh efanen

PAlast in Castiglione am Trasimenischen See und mehrere (i^bäude in Perugia.

Akzaader, WUliam, engl. Aquarellmaler, geb. 10. April 1767 in Maidstone,

t 98. Juli 1816 daselbst, km 1784 anf die Akademie ia London, ging im mit
einer Mission dea Lord Macartney nach China, wo er zahlreiche landschaftliche Skizzen

machte, die theils 17U7 in George Staunton's Bericht über diese Gesandtsctutft

erschienen, theila 1798 TOn ihm selMt heraosgegeben worden. 1794 kehrte er nrtt«^
illu-^trirte Barlow's „Reisen in rhimi^ und unter anderen Werken auch Britton's

BArchitectoral Antiqoities", gab die schönsten Gegenden Englands und 1795—1005
eine Sammlnng seiner Badimngen über Chineidsches Leben beraos.

Alexejew, Feodor Jakowlewitsch, russ. An liit» kt und Architektnrmaler, geb.

1757 in St. Petersburg, f lö24 daselbst, Schüler der dortigen Akademie, ging 1774 nach
Venedig, war 1779—1787 in St. Petersburg Theaterddtoraaonsmnlerundmalte cahlreiehe
Gegenden aus dem von ihm besuchten SUdrnssland. Auch für den Kaiser Paul malte

er Gegenden aus dem südlichen Btusiand und aus Moskau, Städtebilder nach der Weise
C^uuüetto's, dessen Bilder er Öfter eopirte. Bine reiche Sammlung seiner Moskauer
Zeichnungen in der Kreniita^e zu St. Petersburg.

Aiexy, Karl, ungarischer Bildhauer, geb. 1823 in Poprad in der Zips, Schüler

der Akademie in Wien, bereiste 1848 Deutschland, 1845 Italien und Frankreich, war
1849—52 in Pest gefangen, ging nach London, kehrte erst 1861 nach Ungarn zurück
und wurde Professor der Modellirkunst in Budapest. Seine Werke sind meistens Ideal«

gruppen.
Alfanl, Domenleo^ ital. Maler, geb. 1483 in Perugia, f nach 1553, Mitiolrifler

Raffael'rt unter Po rngmo. wurde 1510 in die Meisterzunft zu Perujiria aufgenommen.
Eins seiner frühesten Bilder ist in der dortigen Pinacoteca Vannncci eine heil.

Jungfrau thronend xwischen dem heil. Gregor und Nikolaus, sodann ein Freskobild
in S. Francesco zu Bettona bei Perui,n:i und in S. Antonio zn Diruta, Bilder von
grosser Lieblichkeit der Gestalten. Nodi voll von Haifaelischeu Keminiscenzen ist

auch in der genannten Pinakothek eine Anbetung der KOnige (1524), dagegen melir
in der Weise der späteren Florentiner eine Madonna von Engeln umkränzt mit den
Heiligen Petrus, Paulus, Nikolaus und Lucia (1524 ebendaselbst), als sein schöuste.s.

ileissigstes Werk eine Madonna mit Engeln, gefeiert von den Heiligen Gregor und
Nikolaus und aus dem Jahre 15.'t2 eine nn A. del Sarto erinnernde Madonna.

Alfaniy Orazio, Sohn des Vorigen. Maler, geb. 1510, t 1583 in Rom. Von
ihm, der in der Malerei seinem Vater nachsteht, ebenflüls in der Pinacoteca Vannneei
zu Perugia eine in der Zeichnung schwac he Enthauptunfir Johannes des Täufers und
eine Disputation mit den Schriftgelehrten, in S. Pietro Fuori daselbst eine farben-

reiche Auferstehung (1548) und Petrus, vom Engel liefireit, heilt den Lahmen (1666).
Alfleri, Aurelio, KupfersttM Iier. geb. 7. Okt. 1800 in Mailand, Schüler von

Long hi auf der dortigen Akademie der Brera, wurde dort Lehrer der Kupferstecher-
knnet nnd sog 1866 als Lehrer der Knnstsdiue nadi PKrln. Seine Stfehe, sorgAltig
und treu nach den Originalen durchgeführt, sind nach plustischon Werken von Marchesi,

FraccaroU, Giovanni Duprö, Vela u. a., sowie nach Gemälden von Lionardo da Vinci,

Luini, Bronsino, Dom. Ohirlandi^, Pietro da Oortooa, Hayes n. a.

Algardi, AlessandrO) Bildlianer, ^ h. lf,02 in Bologna, f 10. Juni 1653, Schüler

des L 0 d. C a r r ac ci und des unbedeutenden Bildhauers CesareConventi, ging 1682
nach Maatna^ wo er kleine BlfeDbeinschnitierden und Modelle fllr Silber* md Brome«
arbeiten macnto ond die antiken Münzen und Gemmen studirte. Von da irlnir er nach
der Erstflrmnnr Maatua's 1630 nach Korn, wo er ahi sein erstes, durchschlagendes
Werk eine KÖfoosalstetiw des heU. PhiUppm Keri fllr die Kirehe a Marin della
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Valli« oUa schuf, die eino Gnqnie der BnthMptaiig dm Paulus in S. Paolo zu Bologna
und einen Genius des Schlafea aus schwarzem Marmor (Villa Rorg-liosi') zur Folge
hatte. Dazu kamen in Rom die Erzstatue Innooenz' X. im Palast der Kongerratorea,
das Grabmal Leo's XI. und als MÜi berühmtestes Werk, mit dem er gegen
ßernini in die Schranken trat, das grosse Relief der Vertreibung des Attila durch
den Papst Leo I. (1G48, Peterskirche), das zwar alle Erfordernisse der Plastik ver-

leugnet, aber technisch meisterhaft ist. Ausserdem eine gewaltige Menge von
Grabdenkmälern, Reliefs, Büsten und Kindcrt^estalten, (ein knieendes Christuskind

in der Glyptothek zu München) und andere Bildwerke namentlich in Spanien. Unter
seinen dekorativen und architektonischen Werken sind zu nennen das Casino der Villa

Pomfili, die Fa(,\i<Ic der Kirche S. Ignazio m £om, und dM Praehtstttck der Kapelle
Franzoni in S. Carlo zu Genua ^.um 1650).

Aliamet, Jean Jacques, frans. Kupferstecher, geb. 80. Not. 1786 in Abbeville,

f 29. Mai 1788 in Paris, Schliler von Le Ba .^, stach besonders mit der kalten Nadel
Lniidachaften, aber audi Historienbilder von gewandter Zeichnung und richtiger

Pwqieetlre, Tlel aadi Berchem, Hadrart, Aart . d. Neer, Joseph Vemet v. a. Asch
adn Bruder Fran(;ois Gcrmain A., geh, 17:U in Abbeville, f um 1787, Schüler

und äebilfe von Strange in London, war ebenfalls Stecher nach Ann. Carracci
nnd nach frauSsiadien Malern.

Allberti, Giovanni Carlo, ital. .Maler, o:cb. 1680 in Aj^ti, f niii 1740, malte
viele Fresken in den Kirchen seiner Vaterstadt, in P^via, Alessaudria und anderen
StSdten Oberitaliens.

Alibrandi, ülrolamo, Maler, geb. 1470 in Messina, f 1524 da.«4elb3t an der Pe.-it,

schloss sich in Venedig dem Uiorgionean nnd bildete sich inMailand nach Lionardo
daViitcl, wie in Rom nach Raffael, daher der RaÜMl von Messina genannt.
Sein Haiqitwerk ist fla^ gros.Hc. sehr ecpriesenc Altarbild einMT Darstellung im Tempel
(1510), jetzt in San Niccol6 zu Messina, ein Bild von tttchtiger Zeichnung und
Ornppirung, das die Schule Ton Raffael, Lionardo nnd Oiorglone in sich vereinigt.

Allgnl, Claude Fi^IIx Theodore, Caruelle d% Land.st-lmftsmaler und Radirer,

geb. 24. Jan. 17^8 in Chaumes (Dep. Niövre), f 2&. Febr. 1871 in Lyon, Schüler

on Regnanlt und Watelet in Paris, malte historische LandschidPten, von grosser,

strenger Coraposition, aber grellem, allzu buntem und hartem Colorit. Es sind

meistens sttdliche Motive (aus der römischen Campagna) mit Architektur und nach
der Weise Ponssin's oft mit mytholog. Staffage. Unter seineu zahlreichen Bildern
sind die bedeutendsten: Der gefesselte Prometheu.s (im Luxerabourg), andere in den
Museen zu Rennes, Nantes, Bordeaux, Cacn, in St. Etionne du Mont in Paris. 1845
gab er 10 Radirungen au-s dem von ihm besuchten Grieeheuland heraus.

Alippl-Fabrettl, Quirina, ital. Malerin, geb. IG. Dec. 1849 in Urbino, bildete

.sich in Rom und unter Moretti in Perugia, heirathete 1877 das. den Prof. Fenl.

Fabretti, copirte in Perugia mehrere Bilder nach Perugino und Piuturicchio, malte
auch ei^ BngwMgnrmi md InnenhUdw ans den CSamUo nnd 8. Franeeaeo del Prato
in Perugia.

Allx, Pierre Maria, Kupferstecher, geb. 1752 in Houfleur, f 1819 in Paris,

wo er seit 1780 in AqnatintapMaaier nnd in Buntdruck arbeitete. Unter seinen
Stichen verdienen genannt zu werden mehrere Brustbilder nach (iiirneray.

Alkamenes, griech. Bildhauer und Erzgie.sser, wahrscheinlich aus Lemuos,
blühte in der 2. Eltfte des 5. .Tahrh. v. Chr., der bedeutendste Schüler des Phidias,
arlMJitete in Marmor, (Johl nml Elfenbein, schuf in der Weise seines Lohrers vorzugs-
weise Götterbilder, unter denen eine im Wettstreit mit Agorakntos entstandene,
marmorn« bekleidete Aphrodite mit dem Beinamen „In den O&rten" (bei Athen) die
berühmteste war, ebenso ein Hephaestos in Athen und ein für kanonisch erklärter

Sieger im Faustkampf. Kr ist auch der Schöpfer der 1879 in Bruchstücken auf-

Sefundenen Statoen am westlichen Giebel des Zenstempels zu Olympia, darstellend den
[ampf der Centanren nnd Lapithen.

AUais, Jean Alexandre. Kupferstecher in Aquatinta- und Liuienmanier,
geb. 29. März 1792 in Paris, f 9. Not. 18&0, Schiller von Massard nnd Fossoyeux,
stach zahlreiche Blätter nach Gemälden von Cignani, Horacc Vernct. Dubufe, Robcrt-
Fleury, Schopin. de Keyser und viele nach Jacquand, auch die Mona Lisa nach
LIeiiardo da Vinei. Sein Sohn nnd BehBler Prosper Panl Ernest A., geb.
13. April 1827, ist ebenfalls Kupferstecher in Linien- und Aquatintaiiianier.

Allan, David, schottischer Maler, geb. 18. Febr. 1744 in AUoa bei fidiuburg,

t 6. Ang. 1796 in Bdinburg, benidite die Akademie in Glasgow, erhielt für sein
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noch panz im akadonuHf^hen Stil fi-ehaltcnos Bild <lt»r Ursprnncr dor Malerei 177.'{

(National-Gal. iu Edinburg) deu eratea Preis der Akademie von San Luca, kehrto

1777 von Rom znrück und Hess sich 1780 in Edinbnri? nieder. Er malte Portraits

und meist in Wassertarbon Seenen ans dem scliottiseben Volksleben, die ihm den
Beinamen ..Der schottisrho Hotcarth" zuzogen, illuätrirto Tassie'a Gemmen-Katalog
nnd in AciuatintaHtichcn Allan Ramsay's Dichtlut; ,The Ctoatle Slieplierd*. Viele

Beilier Bilder in der Galerie zu p]dinburg.

Allan, Sir William) Hidtorieumaler, geb. 17s2 in EJinbiirg, f 23. Febr. IS&O

dMeltol, besuchte die dortige Akademie nnd bildete sirh namentlidmach Opie, so in

seinem ersten Bilde: Ein Zisjeunerknabe mit einem Esel. Dann irincr er nach St. Peters-

burg, bereiste Busüland, die Tttrkei und die Tatarei, wo er das Leben der Kosacken
nnd Cirkassier stndirte. Nach seiner Rückkehr malte er in England zunächst der-

gleichen Stoffe, nnd später Bilder aus der .sehottisoben Gesehirhte, z. B. die Er-

mordung des Erzbischofs Sharp, Abdankung der Königin Maria von Schottland (1824),

denen dann nach nenen Reisen in Italien, Griedienliiid nnd Spanien mehrere in

Edinbnri,^ entstandene Bilder folgten. Eina seiner gpftteBteil Werke war dl« viel

bewunderte Schlacht bei Waterloo (1843).

Allar, AbM Joieph, BOdhauer des 19. Jahrh^ geb. in Tonlott, Sehlller von
Danton, Guillaume und Cavelier, schuf Bildhanerwerke, namentlich Reliefs,

von geistreicher Auffassung und lebensvollem Ausdruck, z. B. Uecuba, die den
Lelehnan ihres Sehnee* Polyderoe findet, ein Relief der Tranm des Diditert, die

Gmppe der Abschied der Alceste (1879).

Allasseur, Jean Joles, Bildhauer, geb. 1. Juli 1818 in Paris, Schiller Teil

Darld d*Angers nnd der Beele des beanx-arts. Anf sein erstes erfolgreidies

Werk, der aus dem Wasser gerettete Mo-^es (in Marmor folgten Portrait-

statuen und allegor. Bildwerke fUr öffentliche Denkmiler, z. B. Bronzestatue des

Diditert Botron (1866 in Dreox), der heil. Joseph nnd der heil. Karl BorromHns (in

der Kirche St. Etienne du Mont in Paris), die Flussfischerin u. A.

Alleb^, Angnstns, Maler, geb. 19. April 1838 in Amsterdam, widmete sich als

trefBicher Colorist ansschliesslich der Malerei ans dem holUndiwAai YoIkslebeB,

worin er fttr mehrere Bilder l>reise . ihielt, z. B. frUh zm Kirche (1861), Besuch
am Wochenbett (ThierstUck 186G). Er lebt in BrUssel.

Allegrain, Etienne, Landschaftsmaler nnd Radirer, geb. im März 1644 in

Paris, t 1. April 1730 das., war Maler des Königs und seit 1677 Mitglied der

Akademie. Landschaften von ihm im Lonvre zu Paris und in den Museen von Dijon,

Tours und Versailles. — Sein Sohn und Schüler Gabriel A., geb. 25. Febr. 1679,

t 1748, war ebenfalls Landschaftsmaler, dem Vater nachstehend. — Des Letzteren

Sohn Gabriel Christophe A., Bildhauer, geb. U. Oct. 1710 in Paris, f 17. April

1795, Schwager des bekannten Bildhauers Pigalie, bildete aumutbige Idealfiguren

nnd mythologische Gestalten, aber von maaierirter Haltung.
Allegri, Antonio, s. Corregrgio.

Allegrl, Pomponio, Maler, Sohn und Schüler des Antonio A. geb. 1521 iu

Correggio, f 27. Juni 15U0, als Maler seinem Vater sehr nachstehend, und in seinen

Bildern ihm nicht selir ähnlich. Von seinen Fresken in Parma bat sich nur Weniges
erhalten, in der dortigen Pinakothek eine manierirte Madonna mit dem heil. Johannes

nnd 2 Engeln.
AllegrinI, Francesco, ital. Maler, j^el». 1587 in Gubbio, f l<jti3 in Rom, Schüler

des (' a V a 1 i e r e d' A r p i n 0, führte in Born, iu seiner Vaterstadt, in Savona und Genua
zuiiili h überlllcUiche Wandmalereien ans, gelKoiger sind einige Altarbilder tob
ihm in den genannten Städten.

Allemagna, Qloranni d', s. Johanne« Alamannus.
Allemand, Fritz V nnd Allemand, Sigmund, s. L'AIIemand.
Allemand, Louis Hector Fran<jo!s, Landschaftsmaler, geb. 5. Aug. 1809 in

Lyon, widmete sich erst mit 30 Jahren der Kunst und zeichnete mit Kohle und mit

der Feder, malte in Tnsch nnd Aquarell in der Umgegend seiner Vaterstadt und
machte in Frankreich. England und Holland Studienreisen, die eine Reihe trefflich

gestimmter Landschaften zur Folge hatten. Als Dilettant beschäftigte er sich auch

Tiel mit Radiren. — Sein Soba GaetftTO A., geb. zn Lyon, Schüler von Gab a n e 1,

malte gut colorirte, trefflich helenditete Ludscliaftea, andi das Innere einer Kirche
von schöner Lichtwirkung.

Alles, Josepk WilUam, engl. Landschaftsmaler, geb. 1808 in Lambeth (London),

t 96. April 185-2, anfangs Dekorationsmaler für Theater, Sinter tOchtiger Landschafts-

UgamtioM KOnsUcr-LMdcon. 8. Anfl. 1. Band. 8
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maier von Darsteiluu^en aus dem nördlichen Wale«, ChesUire und Yorkuhire in

•düiditem, idylliscliein Ghandtter. Er machte sich sehr Terfieat um die Brriditiui^

der Gesellschaft der britischen Künstler.

Aller», Chriatlan Wilhelfli, Zeichner und Maler, geb. 6. Aug. 1867 in Hamburg,
heenehte schon seit 1869 die dortige Oewerhendrale, war anfangt als Lithograph
thUtit,', und ging^ dann na' Ii KarlHruhe, wo Ford. Keller, Gude und Poeckh
seine Lehrer wurden. Mit letzterem machte er it^O eine Studienreise, der später

andere Reisen nach Holland, England, Schweden und Italien folgten. Die anf diesen

Reisen gemachten Studien und Skizzen gab er mit Darntellunircu au.s dem bürger-

lichen Leben seiner Vaterstadt in einer Mappe heraus. Sie verrathen scharfe Be-
obachtung, sind voll Humor und von trefflicher Charakteristik. Solche fast alle

Jahre crHcheinende Mappen, in denen er auch das Treiben hinter den Coulissen von
Orkus und Theater schildert, sind: Cirkus Renz, Hamburger Bilder, Bunte Welt,
Spree-Athener, die Hochzeitsreise durch die Schweiz, der Klub Eintracht, (,Nat.-Gal.

in Berlin), die .silberne Hochzeit, sMmmtJleh in photographisehen NachbUdungeii er-

schienen. Er lebt in Karlsrnhe.

Allgeyer, JuIiuH, Kupferstecher, geb. 182ü zu Ha,slach in BuiU n. Schüler von
.To.seph Keller in Düsseldorf, lebte von 1850—60 in Rom und lie.s.s sich in

Karlsruhe nieder. Er stach nach Heinenuuuii 2 Bilder nach A. Feaerhach^ Qnido
Reni und dem Tyroler Flatz.

AUier, Antoine, franz. Bildhauer, geb. 6. Dec. 1793 in Embrun (Dep. Hautes
Alpe.s), t '27. Juli 1870 in Paris, ging ISIT) vom Militärstand zur Kunst über und
folgte als Schuler von Gros der akademischen Richtung. Auf sein erstes Werk (1822):

Der sterbende Matrose, folgten Portraitbüsten, eine Statne der Ariadne und eine itor

aliegor. Statuen im Corps legislatit' in Paris.

AlUngham, Helen, geb. I'aternon, engl. Uenremalerin, geb. 26. Sept. 1848
la Barten npon Trent (Stalfordshire), besudite die ZetdiemMdiule in Birmingluun
und seit 1H67 die Akademie in London. Seit 1874 vermShlt mit dem Dichter William
Aliingham, malte sie meistens in Aquarell Genrebilder von grosser ^Vahrheit und
NiUrHftt nad sorgfiUtiger AosfBhmng s. B. Junge Knoden, der Garten des Chelsea-
Hospitals, Badeplatz. Gersihrlicher Boden, das Milclimädchen u. a. in der Dudley-
Galerie. Sie ist auch geschickt in Illustrationen tUr den Holzschnitt in mehreren
Zeitsdiriften.

Alllo, Donato Feiice d% Architekt, geh. zu Wien gegen das Ende des 17 Jahrb.,

Schüler von Job. Beruh. Fischer von £r lach, baute 1717—30 daselbst die Kirche
der Salesiaaerinnen in Barockstil. Von ihm aaeh der nichtige Bntwnrfnun Stiftsban

in Klosterneuburg, 1730 begonnen, aber 1750 Hoyren gelassen.

Allom, ThomaS) Architekt and Landschaltsmaler, geb. 13. Mkn 1804 in

Londeo, f 21. Oct. 1872 in Barnes (Grafbehaft Sonrej), Schüler Ton Pranels
Goodwin und der Akademie in London, machte für seine Kun.st grössere Rci.sen,

stellte oft architektonische Pläne aas, baute mehrere Kirchen und erlangte namentlich
einen Ruf durch seine Landsdiaften ans England, Schottland, Belgien, Kleinaiden

und China, oft mit hi.storischer Staffage.

AUong^) Auguste, franz. Landschaftsmaler und Zeichner, geb. 19. März 1833

in Paris, trat 1852 in die^cole des beaax-arts und bildete sich unter Forest ier und
L^on Cogniet. Mit 1866 stellte er seine Bilder aus, insbesondere Kohlezeichnungen .

aas französ. Gegenden von malerischem Charakter, aber aoch Stimmangslandschafteo
and Harinebilder.

Alloriy AlesHandro, nach seinem Oheim auch A. Bronzino genannt, Maler
der florentinischen Schule, geh. ;?. Mai l^iS:) in Florenz, t 22. Sept. 1607 das., arbeitete

in seiner Vaterstadt und scheu .seit seinem lü. Jahre in Rom, wo er Schüler Michel-
angelo's wurde und kirchliche Bilder und Portraits malte. Dalün gehören Fresken
in SS. Annunziata (Das Jüngste (lerichtV in S. Maria Novella u. a. Kirchen, als sein

bestes Bild dieser Art eine Darstellung der Maria im Tempel (1592, Dom in Lucca),
auch in Palästen Bilder aus der Mythologie und der Gesoddite der Heroen. Dasn
kommen noch zahlreiche Portraits.

Allori, Angiolo, s. Bronzino.
Allori, Christofano, Maler, geb. 17. Okt. 1577 in Florenz, f 1621, Sohn nnd

Schüler des \'origen, bildete sich aber mehr nach <'igoli. einer der besten Meister
seiner Zeit, von edler Originalität und schüucm Colurit. Das geistvollste Bild von
ihm ist eine Jadith mit dem Haapt des Holofemes (Palast Pitti in Florenz, A^ieder-

holong im fioftnosenm xa Wien)! fast ebenso vontttglidi seine IsabeUa von Aragonien
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ZQ den Füssen Karls YIII. (im LouTre), und unter seinen vielen Portraits auch sein

dgnes (in den Uffizien).

Allston, Washlnirton, amerikan. Maler nnd Dichter, g^eb. 5. Nov. 1779 auf
einer Pflanzung in Sttd-Carolina, f 8. Juli 1843 iu Cambridge (Maj^nachusetts), be-

suchte die üniversitKt in Boston nnd f^ing 1801 nach Loodon, wo er auf der Akademie
Schüler von Benjamin West wurde. Dann besuchte er Paris und Italien, lebte

mehrere Jahre in Rom, kehrte zwar 1809 nach Amerika zurück, nahm aber schon

1811 seinen Wohnsitz in London, wo sein erstes grosseres Bild, Elias erweckt eineu

Todten erschien, das ihm den grossen Preis der Rritisii Institntion einbrachte und
von der Pennsylvanischen Academie erworben wurde. 1818 kehrte er nach Boston
inrttck, wo er Mitglied der Royal Akademy wurde. Unter seinen übrigen, meistens
alttestamentlichen Bildern sind die bedeutendsten: Elia,s in der Wüste, der Prophet
Jeremias, die Hexe von Endor, Mirjam's Gesang und das Pest Belsazar's. Mehrere
seiner Portraits in der National-Portraitgalerie zn London. Von Miam poetischen

Arbeiten sind die wichtic:3teu die „Sylphs of the S!ea.son and other poems" (1813) und
die Erzählung „Monaldi" ^841). Seine sämmtlichen Werke und nachgelassenen
Sdiriften herausgegeben tob B. H. Dana (2 Bde. 1850).

Alma-Taddma, Lonrens, einer der eigenthttmlichsten Maler der Gegenwart,
dessen fast ansschliessliches Pach die Schilderong des Privatlebens der alten Völker
ift, das er in Tollendeter Welse behandelt Geb. 8. Jan. 18M in Dronryp in Friesland,

stndirte er schon auf dem Gymnasium in Leeuwarden die alten Klassiker mit wunder-
barem Verstttndniss, bexog 1852 die Akademie in Antwerpen, wo er Schüler von
Wappere «od Dyelcmana wurde, rieh aber mehr die ardiabCbche Weise aelnea

Lehrers Lcys aneignete und nach hoher Vollendung der Technik streote. Sein

erstes Bild von durchschlagendem Ert'olg war 1861 die Erziehung der Söhne Clothiidens,

der GemahHn Chlodwigr^. Anf einige Reisen nach London, Paris IteBen folgten

dann 1862 der Fortunatas, der Held aus dem bekannten Volksroman des 16. .Tahrh.,

1863 das interessante Bild aas dem altigTptischen Leben: Wie man sich vor äOOO
Jahren anterhielt, 1864 Fredegtmde nnd l^textatus, I86ft CatnUns bei der Lesbia,

1866 der Eingang in ein römisches Theater, 1hg7 die farbenprächtige Mumie. So
ersdiienen fast alie Jahre die anziehendsten, belehrendsten Bilder ans dem antiken

Leben, nnter denen wir nnr fblfende nennen s PIHdias M seiner Arbeit am Fries
des Parthenon, Tarquinius Superbus mit den Gesandten seines Sohnes Sextus, der
pyrrhichistische Tanz, eine crasse Scene aus der Ermordung des Caligola, das Fest
der Weinlese im alten Rom (1872), der Tod des erstgeborenen Sohnes des Pharao,
die Audienz bei Agrippa (187.'j), Claudius Imperator, die Morgengabe der Galeswintha,

Sappho (1881), Antonias und Cleopatra (1882), Besuch Hadrian's in einer Töpferei

(1884), AltrOmische Idylle, die Rosen des Heliogabalus (1887) und Fredegunde (1898).

Fast alle diese Bilder zeigen eine bewunderungswürdige Technik und einen bald

lieüeren, bald tieferen Farbenton, stets mit hoher Vollendung. 1871 zog er von
Brttssel naeh London, wo 1874 durch eine Explosion in der Nähe des Regent-Parks
sein Haus pompejanischen Stils nebst seinem Atelier grossentheils zerstört wurde.
Eine 1882 veranstaltete Ausstellung seiner Werke enthielt 150 Bilder aus einem
Zeitraum von 20 Jahren. — Auch seine Gattin und frühere Schülerin Laura
Theresa A , eine BngUnderin, geb. Bpps, Ist eine traflUehe Malerin von Gen»-
l^ern und Stillleben.

Almeloveen, Jan, hoUünd. Maler und Kupferstecher, geb. um 1G14 in Gouda,
üatig bis 1683, radirte Landschaften und Kanalbilder nach Saftieren nnd mit ge-
ringerem Geschick auch nach eignen Zeichnunpfen.

Aloisl, Baldassare. genannt Galanlno, ital. Maler, geb. um 1578 in Bologna,

t 1638 in Rom, Verwanater und Schüler der Carraeei, malte anfanK^s Bilder für

Kirchen seiner Vaterstadt und zog dann nach Rom, wo er Portraits der kirchlichen

Würdenträger und der römischen Aristokratie malte, die ^rossen Beifall fanden.

Als, Peter, dänischer Portraitmaler, geb. 16. Mai 1726 in Kopenhagen,
t 8. Juli 1776 in Charlottenburg, Schüler der Akademie seiner Vaterstadt, bildete

sich 1756—1762 in Italien und malte später Portraits von ftlrstlichen Personen und
Ktknstlem, c B. die Kfeigin Charlotte Mathilde, Christian YII., Preisler nnd
WIedewelt.

Alalooty Denis van. Landschaftsmaler, geb. in der 2. Hälfte des 16. Jahrh. in

Brilssel, t nm 16i6. Bilder Ton ihm sind selten, 8 derselben im Mnsenm del Prado
zu Madrid, eine Prozession der heil. Gudula auf 2 Bildern im Museum zu Brttssel,

eine grosse Waldlandschaft im Hofmnseum au Wien, eine hl. Familie in Pommersfelden,
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ud als sein ihn am besten chantkterislrendee BUd eine Landecbeft (1609) im
Mnseum zu Nantes.

Alt, FrMU| Land^chaftä- uod Architekturinaler, geb. 10. Aug. 1821 in Wien,
Sohn und SchtUer dM Nachfolgenden, nnd Schüler der dortigen Akademie^ malte
grosaentheils in Arjiiarell Lanfls( haftfii und StädtebUder au» Dresden, NUmberg,
Saizborg, Innsbruck and Italien, die den Bildern eeine» Bruders Budolf {». d.) nachstehen.

AR) Jftkoky Landsehaftsmaler nnd Lithograph, geb. 27. Sept. 1799 In Franldhurt

a. M., t 30. Sept. 187'_* in Wien, wo er Portraits malte, «ich der Lithographie widmete und
eine Menge von Ansichten der Donannfer (2ü4 Blätter j, des Salskammergiits (38 Blätter)

ud dw Alpenge^enden (66 Bllltter), herausgab. Seit 16S0 malte er für den Kaber
Ferdinand I. zahlreicho Aqnarellbildcr von wahrer AufFass.^unsr der Natur.

Alt| Budolfy Aquarellmaler, geb. 28. Aug. 1812 in Wien, Sohn des Vorigen,
trat aelum mit 14 Jahren in die dortige Akademie, bereiste mit seinem Vater Tirol

nnd Oberitalien, und brachte daher manche landschaftliche Aquarellhilder, die ihn in

den Stand setzten, I83d Korn und Neapel su besuchen, wo er ebenfalls landschaft-

liche nnd arehitelctonlsdie Bilder malte. Spiter machte er noeh öftere Stadienreisen
nach Dalmatien (IRlOi, nach Triest und 1863 nach der Krim. Die Frucht aller

dieser Wanderungen war eine Fttlle von Aquarellen, in denen er Landschaften,
Stldteamiditeii nnd Bauwerke darstellte, die aneh teehniseh unflbertroifett sind. Die
meisten derselben kamen in Privatbesitz. Künstlerisch unbedeutender sind seine

wenigen Oelbilder dieses Inhalts, eins der besten die Stephanskirche in Wien (1834).

Altnmnra, Francesco Saverlo Raffaele« ital. Maler, geb. 1896 in Foggia,
studirte Physik nnd Chemie in Neapel, trat aber 1845 in die dortige Akademie, trug

1M7 mit seinem Bilde, die Juden in Babylon, den ersten Preis davon, musste aus politischen

Orllnden fliehen nnd ging nach Florenz, kehrte aber 1860 mit Oaril»aldi nach Neapel
zurttck, wo er an hohem Ansehen gelangte und Professor an der Akademie wurde.
Seit 1847 entstanden seine meisterhaften Bilder: Christus und die Ehebrecherin,

Gott will es, der Prophet Nathan, die Tochter Jephtha's, der Ursprung der Guelfen
nnd Ghibellinen in Florenz (in 3 Bildern), Marius als Besieger der Cimbem (in

Capodiraonte), Excelsior (nach Longfellow's Gedicht) im Mnseo ciTiooxtt Turin. Spftter

bereiste er noch Frankreich, Deutschland und England.
Altdorfer, Albrecht, Maler, Kupferstecher, Baumeister nnd Formschneider,

geb. um 1480 bei Landshut, t 13. Febr. 1538 in Regensburg, einer der bedeutendsten
Nachfolger D U r e r 's, au.sgezeichnet durch poetische Phantasie und treffliches Colorit

seiner Bilder. Li Regensburg begann er seine Thätigkeit mit Altarbildern, wurde
1526 in den inneren Rath gewHliTt, und städtischer Baumeister. Als Maler liegt

seine Hauptbedeutung in der Landschaft, der er gewöhnlich charaktervolle Staffage

TSrlieh. Eines seiner frühsten Werke (1507) ist eine Geburt Christi fKnnsthalle in

Bremen), noch bedeutender als eins seiner Hauptwerke der Sieg Alexander's d. Gr.

Illwr Dariuä iu der Schlacht bei Arbcia (1527, Pinakothek in München), in Augsburg
die Geschichte der Susanna, im Berliner Mnseum eine Ruhe auf der Flucht nach
Aegypten, andere im Germanischen Museum zu Nürnberg und in Regensburg. Nicht
minder künstlerisch wichtig, wenn auch weniger als z. B. Aldcgrever und die beiden

Beham, sind seine Kupferstiche (einer der Kleinmaiatur), die, mehr als loo an der
Zahl, sich auf den verschieden.sten (tcbieten bewegw, elienso seine Uolaaolinitte.

Seine Biogr. von Max Fricdliinder (1891).

Altichiero oder Aldighero da ZerlOy finl. Maler, geb. wahrscheinlich in Zevio
bei Verona, thütig unter dem Einfluss Giotto's in der -2. Hälfte des 14. Tuhrh. in

Verona und in Padua. Am bekanntesten ist er durch seine Freskeu (1379) in der
Kapelle San Feiice der Kirche Sant* Antonio In Padna, die nachher sein Gehilfe

Jacopo Avanzi vollendete. Es sind die Kreuzigung mit vielen Episoden und die

Geschichte des heil. Jacobus. Ebenso verhält es sich mit dem Urheber der 22 Fresken
in der benachlwrten St. Georgskapelle, woran Avansi wohl grosseren Antheil hatte;
es sind die Legende des St. (Jcory-, der St. Katharina und St. Lucia. Dazu kommen
noch einige Fresken von Altichiero in S. Anastasia zu Verona. Vgl. Ernst Förster
„WaodgemlUde in der St. Oeorgskapelle in Padna* (1841).

Altlnl, Francesco, ital. Bildhauer, ireb. 18.30 in Fabriano, Schüler von Soldini
und Tenerani, erhielt für die jetzt vor dem Campe Santo in Verano bei Moniaaaf*
greatellten Werke, Statne der Meditation nnd das Gebet 1878 den rSmitehen Preis.

Auf denselben Friedhofe noch andere Grabdenkmäler, ehen.«o auf dem in Ferrara

ein Mausoleum der Familie Golmelio. Ein früheres Werk von ihm ist die Statue
on Daate'a Beatriee (1861), ein spxterea dae Statne des 0aTld.

Digitized by Google



Altisaimo — Alvam. 21

Altissimo, Cristofaiio delT, Makr aus Florenz, der um lööO Schüllar von

Pootormo und Bronzino war uod sich durch eine grosse Sammlung von angeblich
880 Portrait« bekannt machte, die er für den Herzog Oodmo L von Toeeana malte.
Sie legten ^ter den Omnd na den Portraita in den Gingen der Ufflsten in
Florenz.

Altmann, Anton, Landschaftsmaler, ^eb. 4. Joni 1808 in Wien, f 9. Jnll

1871 dai<elb8t, bildete sich auf der dortigen Akademie unter Mössmcr, wurde 1829
Zeichenlehrer beim Grafen Apponyi in Ungarn, kehrte aber schon im folgenden
Jahre nach Wien znrtick und malte nun sorgfältig ausgeführte Landschaften aas
den österreichischen Ebenen und Gebirgen, besonders trefflich im Bauraschlag.

Altmann, Karl, Genremaler, geb. 1800 in Feuchtwangen, f 18G1 in München,
TOn 181u— 22 Schüler der Akademie in Dresden, zog dann nacli München, wo er das
oberbayerische Volksleben mit Humor und poetiaohem Oefthl darstdHe, am besten
Tiroler Wildschützen, ländliche Feste u. <lirl.

Altmatter, Franz, Historien- und rortraitmaler, geb. 174G in Wien, t 21. Jan.

1817 in Innsbruck, Schüler der Akademie in Wien, malto in Tirol Kirchenbilder and
ein im Besitz des Grafen von Menm befindiichea Portridt von Andreas Hofer fast

ohne Winsen desselben.

Altmatter, Placidns, Maler, Sohn des Vorigen, geb. 25. Jnli 1780 in Innsbrack,

t l?^10 infolge eines Sturzes Uber die Innbrücke bei Schwaz, machte in derbem
Realismus Tusch- und Sepiazeichnungen von Marktscenen und Bilder ans dem
Kriege von 1809.

Altobello da Melone, s. Melone.
Altomonte, Martine, eigentlich Hohenberg, Maler, geb. 8. Mai 1657 in

Neapel, f 14. Sept 1745 im Stift Heiligenkrenx in Niederösterreich, kam mit
15 .fahren nach Rom, wo er .'^(•h{llor von Giovanni Battista Gaulli und von
Carlo Maratta war, später wurde er Hofmaler de» Königs Johann Sobieski von
Polen, für den er den Entsatz Ilgens von den Türken, den Hanptstnrm der Türken
auf die Löwelbautei und den polnischen Landtag malte. Seit 1 703 malte er in Wien,
seit 1720 in Linz, zuletzt als Laienbruder im Stift Heiligenkreuz. Andere Werke
von ihm in Warechan, im Hoflnnsenm cn Wien, (Snaanna Im Bade, 1709), im
Stephansdom, in Linz, Prag, Heiligenkrenz und Budapest. — In gleicher Weise
thfttig war sein Sohn Bartholomäus A., geb. 24. Febr. 1702 in Warschau,

t 19. Sept. 1779 in Linz.

Alton, Joseph Wilhelm Eduard d*, Anatom, ArchHolog und Kujjferstecher,

geb. 11. Ang. 1772 in Aqoileja, f 11. Mai 1840 als Professor in Bonn. £r bildete sich in

Wien nnd in ItaHen, und adr Reisen in anderen Lindem Bnropas, zeidmete nnd radirte

für sein naturgosrhifhtliches Werk „Naturgeschichte des Pferdes" (1810—17, 2 Bde.)

und „Osteologie der Thiere^ (1821—31) die Knpfertafeln, stach und radirte auch viele

Blitter naeh Angelika Kanmnann, Tizian, Moretto, Tintoretto, Bnbens, van Dyck,
Bembrandt n. a. Seine Gemäldegalerie kam zum ThaU ins Berliner Museum.

Alnnnoi Kiccol^ s. Libemtorei Kiccolö di.

Alrnres, Don los^, spanischer Bildhaner, geb. 28. April 1768 in Priego
«Provinz Cordovai, f 2»'». Nov. 1827 in Madrid, bezog 1787 die Akademie in Granada,

wo er sich ganz nach der Antike ausbildete. Seit 1794 Mitglied der Akademie San
Fernando in Madrid, gewann er den ersten akademfsehen Preis nnd erMelt 1800 rom
König die Mittel zu weiteren Studien in Paris nnd in Rom. In Paris schnf er 1804

seinen üanymed (in Madrid^, wurde 1818 Hofbildhaucr und kehrte 1826 nach Madrid
snrflck. Seine übrigen Hauptwerke von grosser Energie nnd bisweilen Leidenschaft-

lichkeit der Bewegung sind: Antilochos und Memnon. eine Kolo8sal-(iruppe aus der

Vertheidigung von Saragossa (Museum in Madrid), Venus dem Cupido einen Dom
ausziehend, Amor mit dem Schwan, sowie einige Portraitstatuen und -Büsten.

AlTurei, Luis, Maler, geb. 1841 in Madrid, wo er seine ersten Stadien machte.

1857 ging er nacli Rom, wo sein erstes dnrchschlagendes Bild der Traum der

Calpuruia i Madrid t war. Dann entstanden von 18G3—73 noch als »eine bedeutendsten

Bilder: Lsabella die Katholische in der Certosa von Burgos (Museum in Madrid) und
.die Eins( hiftung des Königs Amadens in Spezia. Das Studium des römischen Lebens
der höheren Stände und des Volkes führte ihn zu Genrebildern, die von Lebendigkeit
der Charakteristik und gründlichen CosUlmstudien zeugen. Eine solche Charakteristik

der Gestalten herrscht auch in dem grossen historischen Bilde: Der Sessel Philipps Tl.,

wo dieser König auf einem natürlichen Felscuthron in einer Gebirgslandschaft sitzt

(Nnt-OaL in Berlin). Br lebt in Rom.
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Amadeo, GiOTaani AntonlOi BUdhaaer und Architekt, geb. 1447 in Pavia,

t 87. Ang. 1588 In Vattaad, einer der Vertreter der Ibmbardischen Richtung der
Benaissance, bctheilipte sich bei der plastischen Ausschmückung der Fa^ade der
Certosa von Pavia, wobei auch sein Bruder Protasio thätig war, und schuf als

sein Hauptwerk das Harmordenkmal der jung verstorbenen Medea CoUeoni (f 1470),
nnd das im Dekorative noch reichere ihres Vaters Bartolommeo Oolleoni in S. Maria
Maggiore in Bergamo. Spllter folgten noch Grabmttler in Cremona und 2 in einer
Kapelle des Palazzo auf Isola bella (um 1485). Um 1490 wurde er Baumeister des
Domes zu Mailand, erfuhr aber bei dem Bau der Kappel mancherlei Kränkungen,
80 das« ein anderer Baumeister ernannt, sein Plan aber doch nicht ß-eündert wurde.

Amalteo, Pomponlo, ital. Maler, geb. 1505 zu S. Vito in Friaul, t 1j84 da-s.,

UebUngnchüIer and Schwiegersohn desPordenone, dessen ß-randiose Formen-
pehnncp er aber bisweilen übertrieb. Seine Bilder befinden sich in den kleinen
Städten des Friaul, im Dom und im Stadthaus zu üdine, auch im Dom und im
Hospital von S. Vito. Bei maoelwa Arbeiten unterstützten ihn sein Bruder G i r o I am o

,

der hauptsächlich Miniatorea Bülte oad seine Tochter Qniatiiia, dieaioh aach der
Plastik widmete.

Amaa, Johaaa« Architekt, geb. 19. Mai 17«5 in S. Blasien, f 28. Not. 1884
in Wien, wo or sich auf der Akademie bildete und infolge seiner Nenbanton und
Restaurationen 1812 erster Hofarchitekt wurde. £r entwarf den Plan für das Theater
an der Wien (1803), restaarirte den 8t Stepheasdom, verachttaerte das LastseUoss
ia Schönbrunn nnd baute 1808—12 das aeae Theater ia Pe|L

Aman, Jost« s* Amman, Jost.
AmatI, Carlo, Architekt, geb. 19. Jaai 1776 in Monza, f 88. Mai 1868 in

Mailand, wo er Professor der Architektur an der Akademie war. Er baute und
restaurirte mehrere Kirchen der Lombardei und schuf als sein Hauptwerk die Kirche
Saa Carlo (1886—47) Ia XaUaad, elaea rvndea KappellMUi mit Slaleaatrinm, im Inaera
aach dem Motiv des römischen Pantheon.

Amati, Gioraaal Antonio d« Aeltere, Maler, geb. 1475 in Neapel, f um 1555,
war schon ia firtther Jagend SehOler des Silrestro Bnono, bildete sich aber mehr
nach Perugino und malte in Neapel zahlreiche, g^rossentheils nicht mehr vorhandene
Xadonnenbilder, das bedeutendste noch erhaltene ist eine Glorie von Engeln ia der
Kirebe S. Serenno e Sosio in Neapel.

Amatl, Giovanni Antonio d. Jüngere, Neffe und 5>chfiler des Vorigen, geb. um
1685 in NeMel, f 1598, malte im Geiste und nitch der Weise seines Oheims, doch
ist aasser einer thronenden Vadonna mit Engeln im Kasenm von Nespel wenig
mehr von ihm vorhanden.

Amatrice, Cola delP. Maler nnd Architekt in der 1. Hälfte des 16. Jahrh.,

ein KttDBtier ans Neapel, als Maler ein sehwadier Naduhmer Itafl!se]*8 and Michel-
ang^elo's, unter dessen Malereien zu nennen sind : Die Bilder in San Francesco and
anderen Kirchen zu Ascoii Piceno, eine Himmelfahrt Mariä im Hos. des Lateran ia
Rom (1616), dieselbe in der Pinakothek des Kapitels (1620) nnd der Tod Harift eben-
daselbst. Als Architekt errichtete er sahlreiche Oebäude in Asroli und in Calabrien.

Amanry-Dnval, eigentlich Engine Emmanuel Pineau da Yal, franz. Portrait-

nnd Historienmaler, geb. 8. Febr. 1808 In Montrouge (Seine), f 27. Dec. 1885 in
Paris, seit 1826 der ausgezeichnetste Schüler von Ingres. Nach einer Reise nach
Morea (1829) trat er 1833 mit einigen Portraits und einem 1834 folgenden Hirten,
der ein antikes Relief entdeckt, auf, die seinen Ruf begründeten. Dann stellte er
1835—1855 fast immer Portraits ans, auch das der Schaaspielerin Kachel als Mase
der Tragödie. Unter seinen grösseren historischen Bildern von Wahrheit der Formen
nnd glänzendem Colorit sind zu nennen : Die Fresken in der Kapelle der hl. Philomene
in der Kirche St. Merry, in der Marienkapelle der Kirche St. Germiün rAuxerroU
und die Malereien in der Kirche zu St, Germain en La3'e (1848—56). Von grosser
Anmuth sind seine Bilder: Das schlafende Jesuskind (1857), Geburt der Venus (1863)
aad Daphnis und Chloe (1865).

Amb^^08, Miguel de, oder Mignel el Flamengo, ein in Flandern geborener
Haler, der in der 2. Hälfte des 17. Jahrh. in Spanien lebte. Er war in Antwerpen
Sehlller von Rubens und in Genua von Giov. Andrea de' Ferrari nnd
Cornelis <1 e AV'aal. malte in Kirchen und Klöstern Malaga's kirchliche Bilder,

das beste im Kloster de la Victoria eine Magdalena, die dem Heiland die Füsse wäscht.
Amberg, Angast Wilhelm Lebredh^ Qearemaler, geb. 25. Febr. 1822 in Berlia,

Schiller der dortigen Akademie aad 1888—48 AteUerseafller Toa Karl Begas,
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Uldete sich dann noch weiter in Paria unter L4on Cogniet and in Italien vom.

Vom niytholoijrischen Fach und vom Portrait ging er zum Genre (llter, das er in

ernsten wie in heiteren Darstellungen besonders der weiblichen Charaktere meister-

lieh beherrodit. HaoptUlder dieeer Art sind: Troit in TOnen (1860) von grosser
Innigkeit der Empfindung-, elionfo der Wittwe Trost, die graziöse un<l Inunoristischo

Vorlesung aus Goethe'^ Werther (1870, Nat.-Ual. in Berlin, wiederholt in der
Saaunlnng des Orafen Raczynski), ein DM14, dto Uefoea GntolMtea o. a. m. Im Laufe
der Jahre verband er imiuer mehr die Landschaft nüt dem Geure. Hehrcfe seiner

Bilder zeichnete er selbst auf Stein.

kmherger, Christoph, altdeatseher Mder, geb. nm 1600 in NVmbei^, f 1661
oder 62 in Augsburg, wo er wahrscheinlich Schüler von Hans Burgkmair war
und seit 1530 lebte. Sichere Bilder von ihm, namentlich Portraits in der Weise
Holbein's, den er aa Darehsichtigkeit und WSrme des Oolorlts tdswdlen Ubertrtift,

sind die des Kaisers Karl V. (1532, in der Akademie in Siena und im Berliner Mus ),

des Kosmograpfaen Sebastian Mttnater (1552, Berliner Mnsenm), des Hieronymus Sulzer

(1542, In Gotha), mehrere 'Bmstbilder im Hoftonseam va Wien, die klugen und
thörichten Juny^frauen und die Verklärung Christi (Annenkirche in Angshorg) und
als sein bestes Altarbild Uatia mit dem KLide und musizirenden Engeln im Dom au
Augsburg (1554).

Ambling oder Amllng, Karl Gustav. Kupferstecher, geb. 1651 in Nürnberg,

t in München wahrscheinlich 1703, wurde durch Unterstützung des Kurfürsten
Maximilian IL Schüler von Fran^ois Poilly in Paris, war in München Hof*

knpferstecher und entwickelte hier eine grosse Thätigkeit. Sein Hauptwerk ist eine

Folge von Blättern, die er im Auftrage dieses Kurfür.sten nach P. de Witte'a Zeich-

Blingen zu Tapeten und Teppichen stach. Es sind 13 Scenen aus der Geschichte

<HtO*8 von Wittelsbach and 12 Blitter der Jahreszeiten und der Monate.
Ambrogi, Domenico degll, genannt Menichino del Brizio, Zeichner und

Maler, geb. um IGOO zu Bologna, f nach 1678, LiebliagäschUler des Francesco
Brilio, malte viel in Villen, Palästen und Kirchen seiner Vaterstadt vnd wurde
m demselben Zweck auch vom König von Polen berufen.

Ambrogio da MUano oder Ambrogino, geb. in Mailand, Bildhauer der 2. Hälfte

des 16. JaMrh., arbeitete om 1470 in Urbino an der plastischen Ausschmückung des
hertoglichen Palastes, worin er eine sinnreiche Composition in der Vorhindnng von
Plastik und Malerei zeigte. Ebenso geschickt war er auch in dem plastischen

Sehmack am Grabmal des Arztes Boveuo in S. Giorgio zu Ferrara (1475).

Ambrosio, Gabriele, Bildhauer, geb. 1814 in Turin, SchtÜer des Vincenzo
.

' Vela. Seine Hauptwerke sind in Saluzzo das Denkmal des Typographen Bodoni (f 1813)

md Portraitstatuen in Ivrea, Mondovi und anderen StUdten, anoh des Bildhauers
Karochetti, das 1888 die Akademie in Turin erwarb.

Ambrotj) Wenzel Bernhard, Maler, geb. 2. Juli 1723 in Kutt^nberg (Böhmen),

t 30. April 1806, Schttler seines älteren Bruders, des Miniaturmalers Joseph A.,

führte als Hofmaler der Kaiserin Maria Theresia Kirchenbilder im Geschmack der
italienischen Manieristen, auch Fresken und Deckenmalereien aus.

AMieoy DoB Pme ie Fflfiiredo^ Maler ond Sc^uiftsteller ans Bradllen,
geb. 1843, Schüler der Akademie in Rio de Janeiro, wo er sich der Mulerei und den

Naturwissenschaften widmete und zahlreiche Prämien erhielt. Daun setzte er seine

Studien in Paris fort, wurde Professor an der UniversitSt in Bio de Jaiidro,

malte einige grosse Schlachtenbilder und ebenso Bilder in Florenz, unter denen be-

sonders das kolossale BUd der UnabhiAgigkeitserklärung von Brasilien; eins seiner

aenesten Bilder ist die Darstellung der Absehaffung der SklaTerei in Brasilien.

Amerlghi (Amerighi) Michelangelo, s. Caravagglo.
AmerUbgi Friedrieh tob^ Maler, geb. 14. April 1803 in Wien, f 14. Jan.

1887 das., hatte in seiner Jugend mit der Noth des Lebens an kXmpfen, Tersnclite

sich im Portraitmalen, bildete nidi mit grossem Erfolir unter L a w r e n c o in London
so aus, dass er in seiner Vaterstadt für die Historienbilder Dido auf dem Scheiter-

baoftn (1828) und Moses in der Wttste (18S9) den ersten Preis erhielt; dasn noeh
1833 der Apostel Paulus (Hofmuseum in Wiem. Nach einem Aufenthalt in Venedig

ond Born (1831), machte er in Wien besonders UlUck mit |seinen naturwahren und
coloristisch glänzenden Portraits des Erzherzogs Rudolf, des Kaisers (1888, ScMoes
in Laxenburg), des ganzen Kaiserhauses und des hohen Adels. Von 1841—M vor-

weilte er abermals in Italien, malte dort und später in seiner Vaterstadt Genrebilder,

setzte aber als das Hauptgebiet seiner Thätigkeit das Portraitmalen fort, bis jüngere
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Krilte ihn übt-rflügelten. Zu seinen besten Bildnissen gehören auch die des
Baron und der Baronin Speck-Sternbiircr (1832 und 34 1, der Fürst Schwarzenberg,

Graf Nugent, Graf Edm. Zichy, Thorwuhisen, Grillparzcr und (Reiterbild) FUrst

WiBdiscbgrätz. Seine Biogr. von L. A. Frank! (1889).

Arnes, Joseph Alexander, nonlamerik. Maler, geb. 1H16 in Kosbury (New
Hampshire), f im Okt. 1872 in New York, Schüler von Washington Alls ton
in Boston, lebte einige Jahre in Rom und ging dann nach New-York. Manche seiner

Genrebilder fanden grosHen Beifall, iiuhr aber noch seine Portrait» des Historikers

Prescott, der Tochter des Generals Benjamin Franklin Butler, des Philosophen

BmanoB, des Staatsmaang Daniel Webtter, der Sdiaiuiiieleriii Baehel» Felix und
Tiele andere.

iMettler, Blasin», Kupferstecher, geb. 1768 in Barcelona, f 1841 in Madrid,

Sebider vonSalT. Carmona, stach nach Bibera (die Werke dee heiL Gregor),

Morillo, Velazquez und Boucher.

Amigoni, (oder Anüconi) Jacopo, Haler, geb. 1675 in Venedig, f 1752 in

Madrid, bfidete sich in seiner Vaterstadt nnd in Flandern, sehmllekte als gewandter
Dekorationsmaler das Schlos.s in S( bleissheim bei MUnchen, malte 1729 in London
Tiele Portrait» der Tomehmen Gesellschaft und wurde 1747 Hofmaler in Madrid, wo
er kircfaHcbe Bilder malte. Andere mythologische nnd allegoriiche Bilder von ihm
im Museum del Prado zu Madrid und in Sevilla, auch in Schleisdieim, Bnumsdiweig
und Leipzig. Er radirte nnd stach auch mehrere Bilder.

AmllBg, s. AvUlng.
Amman, Jost (Jodokus), Maler, Radirer und Formschnoidcr, geb. im Juni

1539 in Zürich, f 17. Märx 1591 in Nürnberg, wohin er 1560 Übergesiedelt war. Seine

Hanptbedentnng besteht in seinen getstroUen Badirungen nnd Holzschnitten, die,

häufig nach dem Li bf n gezeichnet, von Interesse für die Kenntnis« der damaligen

Trachten, Sitten und Gebriluche sind, weil sie alle erdenklichen Gegenstände behandeln.

Seine Gestalten nicht frei von Manier, haben eine gewisro ScUankhdt Zn seinen

besten Radirungen gehören: das Portrait des Admiruls Colitrny. des Buchhändlers

Sigmund Feyerabend, des Goldschmieds Wenzel Jamnitzer, Martin Luther's, Neudörffer's,

Hans Sachs', die Folge französischer Könige auf 68 Bildern, die SOPortraits bayrischer

Fürsten, 12 Figuren berühmter Frauen des A. T., die Apotheo^^e des Kai.sers

Maximilian II. und unzählige andere, ebenso unzählige Holzschnitte vom verschiedensten

Inhalt, sowohl in einzelnen Blättern wie in illustrirten BOchem, z. B. die Bibel

vom Jahre 1564, die vom Jahre 1571, das Passional und das Symbolum der Apostel

durch M. Luther, die zehn Gebote, eine Ausgabe des Julius Caesar, des Flavius

Josephus, des Titus Livius, des Reineke Fuchs, mehrere Chroniken, Kriegs-, Turnier-

Trachten- nnd WappcnbUcher, Jagd- und Waidwerke. Er schrieb auch ein Buch
„Dichter-, Maler- und Bildhauerkunst.*' Seine Handxeichnungen am besten im Berliner

Kabinet. Vgl. Becker, .lobst A. (1854).

Anunanati, Bartolommeo, ital. Bildhauer und Architekt, geb. 18. Juni 1511
in Florenz, f 22 April 1592, Schüler von Bandinelli und Jacopo Sansovino,
einer der be.^^seien, aber auch manierirten Nachfolger Michelangelo'», schuf als sein

plastisches Hauptwerk in der Kirche der Eremitani zu Padua das prunkende Grab-
denkmal des Juristen Mantova Benavides (bei dessen Lebzeiten) in michelangelesker

Bravour. 1550 begab er sich nach Koni, wo er sich bei dem Grabmal des Kardinals

Antonio del Monte &iS.Pietro in Montorio betheiligte ; aber schon wenige Jahre nachher
ging er nach Florenz, wo er im Auftrag des Herzogs Cosimo I. den kolossalen Neptuns-

brunnen Sf huf. der in einer grossen Schale auf einer von 4 Mceritferden gezogenen
Muschel stellt. Von ihm auch das Grabmal des Juristen Buoncompagni im Campo Santo

zu Pisa. Als Arc hitekt schätzenswerther, baute er 1.507— 70 die ebenso praktische als

künstlerische Brücke SS. TrinitÄ, den Pleilerhof des Palastes Pitti, sein umfang-
reichstes, aber nicht bestes Werk, den zweiten Klo^teiiiol von San Spirito, den
Umbau der Kirche S. üiovannino, und als .sein trefüiehes Meisterwerk den 1579
TOllendeten Palast CJingni; ebenso mehrere Paläste von ibiii in Lucca.

Ammirato, Domenico, ita^ Landschaftsmaler, geb. im März 1833 in Neapel,

bildete sich auf der dortigen Akademie. Seine Bilder .sind meistens den dortigen

Sttsten entlehnt, z. B. Mondschein am Posilipo, Marine hei Sorrcnt, Blick auf

Sorrent von Capodimonte nnd Ansicht Ton Bagnoli.

Amorosi) Antonio, aus Comunanza in der Provinz Ascoli Piceno, Maler, geb.

wahrscheinlich ICCO, t nach 1736, malte anfangs Alturbilder, später besonders land-

schaftliche Dorf- nnd WirthshaiusceBMi nach Art der hnUindiiclMn Bamboodaden.
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AMMiy iMfMT, Maler, g«b. 161 U-i Benediktbeuren, f 7. März 1675 in

München, wohin er 1631 kam und 1642 Hofmaler wurde. Er malte biblische Bilder

für die Frauenkirche in MUnchen, die Franciskanerkirche in Ingolstadt, bisweilen

auch Landschaften mit reicher Staffage.

Amsler, Samuel) Kupfcrstpchor, ireb. 17. Dec 1701 in Scbinznach iKanUm
Aargau), f 18. Mai 184ü in MUnchen, war seit l»lü Schüler von J oh. licinr. Lipa
imd TOD K. Hess, besuchte seit 1814 die Akademie in Mflncbea imd ^ing 1816 nadi
Boin, wo er die Stecher der Renais.sancezeit stiidirte und Blätter nach Thorwaldsen's

Bildwerke und nach Cornelius das Titelblatt zu den Nibelungen stach. 1820 begann er

aeine Stidie nach ThorwiddaeD*« Atozandenrairt kehrte dann in die Schwei« zurttek nnd
wurde 1820 Professor der Kupfersterherknnst in MUnchen. Seine bedeutendsten Stiche,

zum Theil in Cartonmanier, sind nach Kaffael die Madonna Conestabile Staffa, die Madonna
Tempi, die ]fad<mna Canigiani und die Grablegung, Johannee nach DomenicUno, der
Trimiipli der Religion in den Künsten n:i'li Overlieck, Schwanthaler's Malerstatuen in

der l'inakothek und Dannecker'a Christus. £r arbeitete in strengem Stil, der nicht

nadi EffiBcte atrebt, wmdem sieh stets an die Oesetae der plastisdien Erschdnung hält.

Anstel, Comelis, s. PIoos van Amstel.
Anastaai, Angiute Faul Charles, frana. Landschaftsmaler, geb. 15. Kot. 1820

in Paris, f 17. MXrs 1880 das., Schttler Ton Delaroche, Corot und der Eoole
des beaux-artf?, malte in bisweilen manierirtem f'olorit und eigenthümlichen Licht-

wirkungen Landschaften aus Frankreich, Holland, Deutschland und Italien. Bilder

von ilim im Museum des Lnxembonrg (Terrasse der Villa Pamfili). in den Mnseen
on Marseille, Lille u. a. Er lithographirte auch für daa Jonmu JL*AxttliUf^ und
IBr die «Artistes contemporains'', erblindete aber 1869.

Aneelei^ Oabriel Auguste, franz. Architekt, geb. 21. Aug. 1829 in Paris,

Schüler von Leguenx, von Baltard und der ^cole des beaux-arts, erhielt 1851
für seinen Entwurf eines Hospizes in den Alpen den ersten Preis und machte in

Rom den Entwurf fttr die Restauration der Via Appia. 1858 wurde er Architekt
des Schlosses Pau und 1805 Architekt des Schlosses in Compiepne.

Ancher, Michael, düuischer Maler, geb. 0. Juni 184ü auf der Insel Bornholm,
Schuler der Jvuiistakademie in Stockholm, Hess sich in Skagen i.Iütland* nieder und
brachte auf die deutschen Ausstellungen Scen( n aus deni Leben der dortigen Strand»
bewohner und Schiffer, meistens mit einem Zuge tiefer Melancholie der ranhen,
klippenreichen Küstengegend.

AnderlonI, Fansttno, Kupferstedur, geb. 1774 in St. Eufemia bei Brescia,

t 9. Jan. 1H47, war 1801—30 Professor an der Universität in Pavia, machte sich

bekannt durch Stiche nach Raffael. I'oussin, (iuido Reni, Correggio, durch Portraits

nach KUgelgen und Stiche für die medizinischen AV'erke von Sm^MU
Anoerloni, Fletro, Kupferstec her. Bruder des Voritren, geb. 12. Oct. 1784 in

St. Eufemia, f 13. Oct. 1849 auf seinem Land.sitze bei Mailand, Schüler von L o n g h i

Ton 1804— 13, seit 1831 Professor an der Akademie in Mailand. Die bedeutendsten seiner

in Zeichnung, Ausdruck und Behandlung der Stoffe meisterhaften Stiche sind nach

Tizian die Ehebrecherin vor Christus, nach Raffael die Vertreibung Heliodors, AttUa's

Zug gegen Rom, das Urtheil SaIomo*a, die Madonna del paasegi^o mid die Madonna
im GrflneOf und mehrere Portraits.

Amienen-Lnndby, Anders, dänischer Landschaftsmaler, geb. 16. Dec 1841
in Lnndby bei Aalborg, bildete ndi InKopeidiagen ond Ueia si<m in Mflnchen nieder*

Seine beifällig aufgenommenen Bilder sind grösstenth^ Winterlandachaften «18
seiner Heimath oder aus der Umgegend von MUnchen.

Aaieraon, Alezander, Dr. der Medisin, Formsehndder ond Kopfwateeher,
geb. 21. April 1775 in New York, f 18. Jan. isTO in Jersey City. Von der Medizin
ging er später zum Holzschnitt Uber und brachte einen w^en seiner Qrösse
bewunderten Holzsebnitt eines mensehlichen Skelette. Im Kupferstich bildete er rieh

noch weiter unter John Roberts und betrieb von jetzt an diese Kunst Hebendem
Formschnitt. £r stach die Hlostrationen an Webater's ABCbuch und au einer

Ausgabe des Josephus, aduiitt in Holz die lUnstrationen zn Bdl*i Anatomy und zafal-

reicae kleine Iiiostrationen zu Shakes]ieare's Dramen.
Aadersoni Ulla, schwedischer Maler, geb. 1817 in 08tgotland,t 19. Juni 1865 in

Tazholm bei Stockhonn, bezog 1840 die dortige Akademie und erhielt den grossen
Preis, infolge dessen er I »eutschland bereiste und sich in Paris unter C o u t u r e ausbilden

konnte. Seit 1856 war er Hofmaler in Stockholm. Seine Bilder sind I«and8chafteo
mit Thieren und Genrestttcke.
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Anderion, Henry, englischer Historien- and Portraitmaler, geb. 1630, t nach
1605, Schüler von Streater, wurde nach cinom Aufenthalt in Italien vielfach vom
engl. Hofe als Nebenbuhler von Lely beschäftigt. Eines seiner UauptbUder ist das
Portrait der Urs. Stuart, nachmaligen Hersogm von Bittend.

Andorff, Friedrich August, Kupferstecher in Liniennianier und in Mezzotinto,
geb. 29. Juni 1819 in Scherbitz (fieg.-Bez. Merseburg), Schüler von Buchhorn in
Berlin, stach anfangs naeh aoatomiichen Objecten, lebte Ton 1846—61 In Weimar,
kehrte dann nach Berlin znrfink nnd stach einige recht pclnnircne BlRtter: Nach
Ed. Hejerheim's Zeichnungen da» Kelief am Postament des Denkmals Friedrich
llinUidm^i m. (1864), naeh Lessing Hnss ror dem Seheiterhsnfen, naeh Kretesefamer
die Landung des Grossen Kurfürsten auf RUir« n im l der Grosse Kufllnt BAdl der
Sehlteht bei Tilsit, nach yautier Spinnendes Mädchen u. a.

Anir^, Bdmond Harth« A1|m«Me, Genremaler, geb. in S^ms, f 1877 in
Alßfier, Schüler von Pils in Paris, malte Genrebilder von sehr richtiger Zeidumng
und trefflicher Gewandung der Gestalten, aber etwas schwerem Colorit.

Andrl^ Fnui^is (»er Daniel BariM, Historienmaler, Radirer und Sehrift-

steller, auch Dichter, geh. im Mai 1700 zu Aix in der Provence, f 13. April 1783 in

Paris, war anfangs Jurist, ging dann nach Paris wo er Schüler seines Landmanns
Jean Baptfste Tan Loo ond ren de Troy wurde, lebte 8 Jahre In Italien und
kehrte später nach Paris znrfiok. Unter seinen Bildern sind zu nenntMi : Tullia, die

über den Leichnam ihres Vaters hinwegfährt (Museum in Montpellier), nnd ein

Christas am Krens (Musenm in Marseille). Er schrieb anch Gedichte, eine Abhandlnng
über Malerei (17fi5), eine Allgemeine Geschichte mit Bezug auf Malerei und Plastik

(1769, 3 Bde.), über antike Kostüme (1772, 3 Bde.) und andere, kleinere Schrtften.

Andr^. Jean, Maler, geb. 1682 in Paris, f 1753 das., wurde Dominikaner nnd
widmete sicn der religiösen Malerei. Er war Schüler von Maratta in Rom und
malte nach seiner Rückkehr für Kirchen In Paris (St. Lasare), Lyon ond Bordeaux.
Seine Biogr. v. Marionnean (1879).

Andr^, Jlleiy Land^diattsmaler, geb. 19. April 1807 in Pari««, t 17. Aug. 1869
daselb.st, Schüler von W a t e 1 e t und J o Ii v a r d, machte Reisen in Südfrankreich und
Belgien und wurde an der Porzellanuianufaktur in Süvres angestellt, malte aber
dabei fortwährend Oelbilder, unter denen wir nur nennen: Das Ufer der Bouzanne,
die Ufer der Oise bei St. Leger du Bois (1866), Ansicht Ton St. Diö (1866) und
andere Gegenden au.s Frankreich.

Andr^, Louis Jules, Architekt, geb. 24. Juni 1819 in Paris, trat 1886*In das
Atelier von Huyot, wurde dann Schüler von Lehas und erhielt 1H47 den grossen
römischen Preis. Während seines Aufenthalts in Griechenland studierte er in Athen
die antiken Bauwerke, wurde in Paris Inspeetor der Arbeiten des Muaeiuns, DHIoesMi»
Architekt und führte noch mehrere Rauten ans.

Andrea del Castaguo, s. Castagno.
Andrea dl CÜiniey • Orcagna Andrea.
Andrea, Zoan, genannt Guudagnino, Kupferstecher der 2. Hälfte des 15. Jahrb.,

t vor 1520, stach mehrere Blätter nach Albr. Dürer, Giov. Antonio da Brescia, nach
Zeichmingen toh Lionardo da Vinci, nadi Mantegna und manehe nach unbekannten
Meistern, oder nach eigenen Kompositionen.

Andreae, August Heinrich} Architekt, auch Aquarellmaler und Radirer, geb.

4.1>ee. 1804beiHaanover,f 6.Jan. 1846 bei Hannover, besnchte die arehXolog. Vorlesungen
von K. 0. Müller in Göttingen, wurde Schtller von Weinhrenner in Karlsruhe und
von M o 1 1 e r in Darmstadt, 1829 Stadtbaumeister in Hannover, führte zuerst im nord-

westUeh«! DeutsehlMid, insbesondere io Hnanover den mittelalterlichen Ziegelbau
tvieder ein und stellte die c-othische ÜMTieiiklrche VBL ISnbeck wiedw her. Er malte
auch wohlgelungene Architekturbilder.

AnwMe, Hleronyaia, Formsehndder der 1. RUfte des 18. Jahrh., f 7. Mai
1556 in NUrnherj,'. Er war der Holzschneider der von Dürer entworfenen Ehren-

pforte Maximilian's, vollständig herausgegeben 18äl> und 1886, nnd von dem gleich-

fUls von Dürer entworfenen Triumphznge nnd Siegeswagen Maximilian^.
Andreae, Karl, Historien- und T'ortraitmaler. c^eb. '^. Febr. 1823 in Mülheim

a. Bh., bezog 1839 die Akademie in Düsseldorf, wo er sich imter Karl Sohn und
Sehadow ausbOdete nnd als s^ erstes grosseres Bild die Predigt des Petrus an
Pfingsttage sowie einige Portrait.H malte. Nach einem Aufenthalt in Rom von
1846—49, wo sein Bild Christus mit den Jttngern in Emmaus entstand, folgte er

spMer dem Cornelius nach Berlin, malte Pwtnats, mythologisdie nnd AttniMUAr
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und radirte nach eigenen Zeichnungen. 1857 nahm er seiiMUi Wohnsitz in Dresden
und widmete dch seitdem der Anfertigung von Cartons für Glas- und Wandmalereien. Hier

frttndete er auch 1853 einen Verein fSt kirchliche Kunst und war viele Jahre der
etlteher desselben.

Andreae, Toblas, Landschaftsmaler, geb. c. März 1823 in Frankfurt a. M.,

t durch Selbstmord 22, April 1878 in MUnchen, war in «einer Vaterstadt SchUler

Ton Jakob Becker, ging dann nach MUnchen, besuchte Italien, widmete sich in

München seit 1860 entschieden der Landschaft j^malerei und schloss sich an Ed. Schleich

an. Zu seinen besten Bildern gehören: Saul bei der Hexe vonEndor (1852, Museum
in Hannover) Venedig im Mon&chein, Capri bei Nacht, Helgoland bei Mondschein.

Andreanl, Andrea, ital. Formschneider, greh. angeblich 1540 (n. A. 1550) in

Mantua, f nach 1610, war meisterhaft in AuäfUlirung von Holzschnitten in Helldunkel
von grosser Klarheit. Er lebte wahrscheinlich mehrere Jabre in Rom, lOg 1M4 nach
Florenz und führte namentlich in letzterer Stadt seine besten Blätter ans. Auch
arbeitete er 10 Jahre in Siena, wo seine Helldunkel nach dem Fussboden des dortigen

Dflonea eatftanden. Dann wurde er nneh Mantua bemfen^ wo er als sein MeisteratOeli

in 9 Bl&ttem den TrimTi])hznc: CSsar's nach Mantegna ausführte. Zu seinen Blättern,

bei denen er sich bisweilen auch durch andere Künstler helfen liess, gehören: Abel
kniet yor dem Altar, Abrahainfl Opfer anf Moriah, die Geschichte von Moses, der
Untergang Pharao's im rothen Meer, der junge Tobias mit dem Engel Raphael, die

Anbetung der Könige, die Kreoztragung, die Orablegung, der Kaub der Sabinerinnen
vnd als sein letntes Rntt (1610) der dirisllidie OlnabMuiheld.

Andreoll, Giorgio, Majolikamaler aus Pavia, der in Gubbio thätig von 1498—1552,
die Glasur erfand nnd in Gabbio eine Majolikafabrik hatte. Arbeiten von ihm in

der Ponelluunairalhktar in S^irrea nnd in der kenunis^n Onlerie des Sonth-
Kensington-Museums in London.

Andreotti) Federigo, Genremaler. geb. 6. März 1847 in Florens, Schüler der
dortigen Akademie, malte in Wasserfamn nnd in Fresko Dekomtionsbilder in

Florenz, Rom nnd anderen Städten Italiens. Bedeutender ist er in seinen Genre-

hildcfn, z. fi. die Schwelger, da.t Wirthshaas, die Versöhnung, der Dorf- Mosiklehrer,

der nnterbrochene Tanz, ländliche Idylle u. a.

Andresen, Emmerich, Bildhauer der (icgcnwart, geb. in Holstein, Schüler mn
Hähnel, Vorsteher der Gestaltungsabtheilung der Porzellanmanufaktur in Meissen.

Von ihm das Denkmal Hölderlin's in Tübingen (1881), bestehend aus einem Genius,

der auf das Grab des Dichters den Kranz des Ruhmes legt, ferner eine Reihe
nordischer Götter (Privatbe8itz in Hamburg), die gefesselte Psyche (im Besitz des

deutschen Kaisers), der gefesselte Prometheus (Museum in Kiel), die befreite Psyche,
die Gestalten des „Ent.^pektor" Brä»«ig und der Mamsell Westfnton, endlieh 1887 das
Denkmal Gutzkow's (Bronzebüstol in Dresden.

Andrews, Joseph, amerikan. Kupferstecher, geb. 17. März 1Ö06 in Hingham
(Massachnsett«), f 7. Mai 1873 in Boston. Empfing hier den ersten Unterricht, Hess
sich später in Lancaster nieder, bildete sich aber noch in London nnter dem Stecher

Goodyear aus, ging mit diesem nach Paris und kehrte nach Amerika zurück,

nachte aber noch eine Reise nach Florenz, wo er ein Portrait nach Tizian stach, dem
dann 1855 sein Hanptblatt Plymonth Rock nach Peter Rottermel folgte. Seine
übrigen Stiche sind grossentheils Portraitköpfe von trefflicher Ausführung.

AndriesseBf J«rlM% Maler, geb. 12. Jimi 174S in Amsterdam, f 31. Juli 1819
daselbst, SchUler von Anton Elliger nnd von Jan Maurits Quinckhard,
malte TheAterdekorationen und Tapeten, bisweilen auch Historien- und Genrebilder

nnd war ein sehr gesuchter Lehrer in der Malerri. — Sein Bnider Anthonie A.,

geb. 23. Jan. 1746 in Amsterdam, f 19. Jan. 1813, unterstützte ihn bei dergl.

Arbeiten. — Auch der Sohn Juriaan's, Chris tiaan A., geb. 14. Jan. 1775, malte
ffistorien-, Genrebilder nnd Laadsehaftra, womit er mehrere Mednülen dnirantragr.

Andrien, Bertrand, franz. Stempelschneider, geb. 14. Nov. 1761 in Bordeaux,

t 10. Dec. 1822 in Paris, wo er sich 1788 niederliess und sich in der klassischen

Biditangr DftTld's ausbildete. S^ne DenkmSmen seigeo ewreete Zeiduwing nnd In

Figuren nnd Beiwerk grosse Geschicklichkeit, aber in den Formen auch den pomp-
haften Stü David's. Am besten sind seine zahlreichen Profilkönfe Napoleon's nnd der

Harle Lnise mid seine sonstigen Denkraftisen nns dem Leben vno den negten Napdeen'i.
Andriot, Fran(;olH, Kupferstecher, geb. um 1655 in Paris, übte hier und in

Born seine Knnst mit mässigem Geschick. £r stach nach Ann. Carracci, Mc. foutwin,

Le Soear nnd Domenlchino.



28 Andnmet-DneeroeM Angelini.

AndronikoH, Architekt ans Kyrrhos in Syrien, Itante im 1. Jahrli. v. Chr. in

Athen den achtaeitigen Thurm der Winde mit doppelaäuliger Vorhalle an der Nord-
ost- und Nordwestaeite, an jeder Seite des Oktogons die Relieffignr efaies "WM«!.

Androuet'Dncerceaa, Jaoqnes, Architekt nnd Knpferstecher, geh. walü^
scheinlich lölO (o. A. nm 1620). f «un 1580 in Paris, brachte seit 1&49 den
f^rössten Theil seiuef LelMiM io Orleans eq imd stand fn besonderer Gunst des
Köni^fs, doch halten sieh keine Nachrichten über seine Banwerke erhalten; aber er

radirte in vielen hundert Blättern Pläne, Paläste, Stadtthore, Brücken für seine
Werke, die er selbst verlegte, auch mythologische Darstellungen. Seine architektonischen
Schriften sind: „Les plus exeellents hätiment» de la France" (2 Bde. 1576 und 79»,

wichtig für die Kenntniss der Bauwerke der franz. Kenaissance, ferner „Les ödifices

antiqnes romains'^ (1584), ein „Livre d'architecture" (1559, 61 und 62), sowie Ab-
bildungen von Triumphbogen (1549) und römischen Tempeln in Frankreich und
Italien (1551 undsonHt): auch (TrotCHken, Arabesken und Ornamente in gro88er Zahl.

Angel, PhillpS) Stilllebenmaler der holländ. Schule, geb. zu Middelburg,

t nach 1665 walirscheinlich in Batavia, wo er seit 1651 thätig war. Da« tUnüg
nnchweiKhare Bild von ihm, ein Stillleben aus dem Jahre IG-'jO, ist im Berliner Museum.

Angeli oder Angolo del Moro, BattiHta, Maler und Kupferstecher, thätig um
die Mitte des 16. JÜlirli^ geb. in Verona, Sohwiegerwdin des Veroneser Malers
Francesco Torbi<lo. crenannt il Moro, schmückte in Verona nnd Venedig Paläste und
Häuser mit dekorativen Fresken, von denen sich fast nidits erhalten hat. Seine

Stiche, theils nach Parmegianino, Tizian, RafTael u. a.. theils nach eignen Compo-
sitionen, sind von ungleichem Werth. — Sein Bruder (Jiulio Angeli del Moro,
der nach 1618 starb, war Baumeister, Maler und Bildhauer, thätig meistens in

Venedig. Von seinen nur mittelmäi^sigen Bildern ist im Dogenpalast zu Venedig
(Saal des grossen Raths i wohl da.s beste das, auf weh htm der Papst Alexander III.

dem Dogen in der Lateraukirche zu Born Geschenke Übergibt, ebendaselbst in der

Snlft def Semtinio das ^d : Enrico Dandolo verzichtet anf die Krone des Orients.

Bcoser sind im Allgemeinen seine plastis< hen Werke, z. B. das Prachtdenkmal der

nwei Dogen Priuli und S. Salvatore zu Venedig. — Ein Sohn und Schüler des Battista,

Vnrco Angeli del Moro, jong veratoriea um 1660 In Born, w» lüdor um
Kupferstecher. Von seinen Malereien ist nichtB erhalte»; viel grosser die ZiU sefner

Stiche nnd Kadirungen.
Angeli, Hetainek won^ Portraitmaler, geb. 8. Jnli 1640 zn Odenbnrg (Ungarn),

Schuler der Wiener Akademie, der Akademie in Düsseldorf unter Leutze, später

auch in München und Paris. Nach seinen ersten Bildern Maria Stuart aof ihrem
Todesgang, Lndwig XI. der Frans v. Paula nm Verlängerung seines Lebens bittet«,

Kleopatra iiiid Antonius, Jane (»ray vor ihrer Hinrichtung, die von grossem,

malerischem £ä'ekt waren, liess er sich in Wien nieder und wurde hier in

kurzer Zeit der Portraitmaler der hoben Aristokratie, weU er mit sicherem Effekt»

gcfühl, grossem (»eschick in der Körperstellun^r und raffinirter Technik malt, wobei

er sich nicht scheut, wo es ihm nöthig scheint, auch einige Willkür einzumischen.

Grossen Erfolg hatten gleich anfangs die Portraits von Orillparzer, Alex. Dumas,
die sogenannte Dame in Schwarz (1872), der Bildbauer Costenoble und seit 1873 die

Portraits königlicher oder kaiserlicher Familien, z. B. des Kaisers von Oesterreich,

des Erzherzogs Ludwig Victor, des Kaisers Wilhelm I., der msdschen Majestäten,

der Königin Victoria und der übrigen (ilieder des englischen Königshauses, des
Feldiuarschalls Freiherrn v. ManteufTel <Nat.-(ial. in Berlin), des nachmaligen Kaisers

Friedrich und seiner Gemahlin, der Erzherzogin Maria Theresia, des Kaisers von
Oesterreich fttr das neue Rathhans in Wien (1884), des Grafen Moltko, der jetzigen

Kaiserin von Deutscldand (IMKO) n. a. Zwischen alle diese Portraits fallen auch die

bedeutendereu Genrebilder : der Kächer seiner Ehre UöO'J), Jugendliebe Heinrich's IV.

(1871) und die Torwoigerte Absolution (1878). Er lebt als Professor an der Akademie
in Wien.

AngellcO) Fra Giovanni, s. Fiesole.

Angelini, Cavallere Annibale^ Landschaftsmaler, geh. 12. Mai 1812 in Perugia,

besuchte die dortige Akademie und die von Florenz, war Dekorations- und Fresko-

maler in römischen Palästen und ging dann zur historischen Landschaft Uber, die er

nach ehiem neuen gemischten System von Freskomalerei und Mosaik ausübt. In

dieser Technik malte er für den Vatikan grosse Landschaften mit Architektur, für

den Quirinal und für Pal&ttc in Genua. Er ist Professor an der Akademie von

8u Luc» in Bom.

Digitlzed by Google



Angelini Anker. 29

Augellni, Tito, Bildliauer, «:eb. 10. März 1806 in Neapel, f im Febr. 1878

daselbst, Sohn und Schüler den Malern Lorenzo A. (1760—1853), ging achon 1824

zu seiner weiteren Ausbildung nach Bom und 1847 nach Paris und wurde Professor

an der Akademie seiner Vaterstadt Unter seinen sehr zahlreichen Werken der
klas-sischen Richtung; in der modernen Bildhauerei sind viele PortraitbUsten, die

seinen Ruhm weithin verlireiteten, z. B. die des Königs Ferdinand II. von Neapel,

mehrere Grabdenkmäler auf dem dortigen Campo Santo und mehrere mytho-
logische Figuren und Scencn; dazu auch einige kirchliche und allegorische Bild-

werke und ein mit Statuen geschmückter Brunnen in Catania. Eins seiner spüteren

Werke war die 1877 augroBteUte BnthflUmig Phryne'e dnreh ihren Vertheidiger

Hjiperidefl.

Angennayer, Christoph, Bildhauer, aus Wellheim bei München, thätig in der

1. JfflUfte des 17. Jahrb.. f 1G33, fertigte um l(il8 mehrere im National-Museum zu
München befindliche Elfenbeinschränke und im Auftrag des Korlttnten Maximilian L
einen solchen viel kunstreicheren im dortigen MUnzkabinet.

Aagnmejer, Johann Alberly Stilllebenmaler, geb. 1674 in Bilin (BMuien),
f um 1740 in Prag, Schttler von Job. Rnd. Byse. Yen ihm im Maseam m
Schwerin 4 Bilder Thierleben auf freiem Felde.

Aagiler, Fnui^lt, ^dhaner, geb. 1604 in En (Seine intMenre\ t 8- Aug.
1609 in Paris, war dort Schüler von Simon Guillain, wnrde unter Ludwig XIII.

Kustos der Antikensammlung des Lonvre, fertigte in edlem Stil zahlrdcbe Grab-
denkmller, mehrere im Saal des Angnier aee Loavre, damnter als dae beete das ans
einer Marmorpyraniide bestehende Grahiiionument der Herzöge von Longnevillei

ebenso das Denkmal des Heinrich (Jhabot, Herzogs von Bohan, im Museum von
Venaillee, anch das theatralische Orabdenkmal dee Johamilterritten Jaeqnes de
S00Tr6 (t 1070), andere in Pariser Kirchen.

Angnier, Michel, Bildhauer, Bruder des Vorigen, geb. 28. Sept. 1614 in En,

t 11. JnU 1686 in Paris, ebeneo Säitfler von Onillafn, lebte Ton 1641—61 in Bern,
wo er für Paläste <lcr Kardinäle arbeitete. Nach seiner Rückkehr entfaltete er in

Paris eine ausserordentliche ThttUgkeit fUr mehrere Kirchen, ftlr die Tuilerien und
für leiste; Sknlptaren in der Kirche Val de Orice (Oehnrt Christi, Engel and
allegorische Gestalten der Tugenden), auch in der Kirche St. Eustache und mit seinem

Bruder an der Porte St. Denis; im Louvre die treffliche Bttste Colbert'a. 1668 trat

er als Profbesor in die Akademie.
Anguisciola, Sofonisba, Portraitmalerin, geb. mn 1585 oder 1589 in Cremona,

t um 1625, wurde, mit grossem Talent begabt, Schülerin von BernardinoCampi
und von Sojaro, war schon sehr jung so geschickt in ihrer Kunst, dass sie 1669
an den spanischen Hof berufen wurde, wo sie eine glänzende Thätigkeit entfaltete und
olle vornehmen Personen malte. Dort heirathete sie den sizilischen Edelmann Fabrizio

de Moncada und begab sich mit ihm nach Palermo. Nach dessen Tode heirathete

sie den Orazio Lomellino, mit dem .sie nach Genua zog, wo sie, um 1602 blind ge-
worden, durch ihren Geist und hohe Bildung bis zu ihrem Tode einen Kreis von
Künstlern um sich versammelte und die mütterliche Freundin van Dyck's war. Ihre

Bilder dnd selten, mit Ausnahme ihres Selbstportraits, das wohl sechsmal vorhanden iai.

z. B. im Hofmusenm in Wien aus dem Jahre 1564, in den Uffiaen la floreos ana
in manchem Privatbesitz.

Angns, William, engüscher Kmpferstecher, geb. 1752, t 12. Oct. 1821, Schaler
von William Walker, war ausgezeichnet in der Behandlung des Laubwerkes
seiner landseliaftliehen Stiche nach Paul Sandby, Daynes, Elsheimer und nach eignen
Zeichnungen. Auch stach er nach Stothard die BUttter ftü deieen TaBchenatll« ond
Portrait» für das ..Europäische Magazin".

AnichinI, Francesco, Gemmenschneider, geb. in Ferrara, f lo4ö, lebte in Venedig,
wo er Gemmen von migewöhnlicher Zerth^t und groeser Schärfe des SchnSttee fertigte.

Anjou, Ken^ von, s. Ren^.
Anker, Albert, Genremaler, geb. 1. April 1831 in Ins bei Neuenburg in der

Schweis, fflng von der evangelischen Theologie cur Malerei Uber, Wirde in Paris
Schttler von Gleyre und der ^cole des heanx-arts, lebte bald in Paris, bald in Anet.
Seine Bilder, oft dem historischen Genre angehörend, oft Familienscenen, sind melur

dnrch Zeichnung als durch Colorit bedentend. Za den besten gehören: Die tedte
Freundin IHOiii, ({emeiuderathssitzung im Kanton Bern, das Schulexamen (1862),

Sonntagnachmittag, Portrait von Lavater, Winzerfest in Bern, die Koppder Milcb-

Buppe und andere aus der Kinderwelt.
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Annedoacho, Joi^eph Alfred, Stecher in Mezzotinto, g-eh. 13. Sept. 1833 in

Paris, Schuler von A. Martinet und Tonüleyre, brachte bis jetet sehr gefUlige
Stiche meistens in Schwarskunst : Maril ffimmelfahii nMh Ponisin, Im trlMn i'teA

mire nach Adolphe Jounlan, die Flucht nach AflgTptAD nach Portaels und dw an-

gebliche Selbstportrait Raffaels im Loavre.
AnnoBcU^o, Thomas Jos^ da, Maler, geb. 26. Oct. 1821 in Ajada bei

Lissabon, f S.April 1879 in Lissabon, ausgezeichneter Maler von Pferden, Rindvieh
und Schafen, aber Mich von Oenresoenen; mehrere seiner Bilder im Besits des KOniga
von Portugal.

Anradt, Ptetor TAI« holUnd. Maler, geb. in Deventer, t 1681 das., Schiller

von T erhorch, nur mittelmässig geschickter l'ortraitnialer. Von ihm ein Regenten-

stück von 1675 und 2 Portrait.s im Reichsmuseum zu Amsterdam und ein ziemlich

sdiWBches RegentinnenstUck von 1674 im Museum zu Haarlem.
Anrelter, Alois von, Portraitmalor, geb. 16. Juni 1803 in Bozen, f nach 187C

in Wien, malte Bildni8.se in Aquarell, Miniatur und in Oel, z. B. Kaiser Ferdinand

TOB Oesterreich (Miniatur Fürstin Eleonore von Schwanenberg (Mintttur), Bn-
hnnogin Gisela, 3 Portraits der Familie de Pretis (Oel).

Ansaldo, Andrea. Maler, geb. 15H4 in VoUri bei Genua, f 20. Aug. 1688 In

Genua, bildete sich nach Paolo Veronese, malte in Genua und der Umgegend
Altarbilder, z. B. im Oratorium von S. Ambrosio in Voltri, in Genua, Santa Annunziata,

die Fresken des Presbyteriums und des Chores im Palast Spinola und e^e dem van
Dyck nachgebildete Krirasabnahme in der Akademie.

AnschUtz, Hermann, Hi-storienmaler, geb. 12. Oct. 1802 in Coblenz, f 30. Aug.
1880 in München, SchtUer von Uartmann in Dresden und von Cornelias, dem
er TOn Dttaseldorf naeh Mttnchen folgte, wo er im Saal des Odeon ein FreskebOd,
ilfiH Urtheil des Midas, malte. Nachdem er in Neapel die Wandmalereien aus Pompeji
und Hercuiannm stndirt hatte, kehrte er 1831 zurttck und Übernahm die technische

Lotung der WandUlder des nenen KtalgslMHies naeh Clemens Zlnimennann*s
Zeichnungen, namentlich im Ballsaal und im Speisesaal. Von ihm auc h eine sehr ge-

lungene Himmelfahrt Mariä in der ätadtkirche zu FUrth, die Königin Esther im
SeluNe BeHeTue bei Berlin nnd eine Maria als nmmelskdnigin in der kathoUaehen
Gunisonskirche zu Coblenz.

AnsdelL Bichnrdy Qenre- nnd Thiermaler, geb. 11. Mai 1815 in Liveroool,

t 15. April 1885 in Famborough (Hampshire), widmete sieh erst seit 1888 der Knnst
und trat mit grossem Erfolg 1842 mit dem Bilde der Tod Sir William Lambton's
in der Schlacht bei Marston Moor sur Zeit Cromweli's auf, und liess dann seit 1848
Bilder der Jagd nnd der wilden Thiere folgen, s. B. 1844 die Ton der Jagd raHIck-
kehiende Köni)t,nn Maria von Schottland, der Tod (1843), der Kampf um die Fahne
(1848). Von Liverpool zog er 1847 nach London und begann 1860 auch die Dar-
steUimg der Hans» nnd Znehtüdere in idylUselien und raelodramatisebem Charakter,
wobei bisweilen Croswiok das Landschaftliche und der Genremaler Frith die

menschlichen Figuren ausführte. Mit dem Uenremaler John Phillip boreiste er

1855 nnd 1856 Spanien nnd fand besonders in Sevilla Tiele Motive fOr seine

Genrebilder. Dahin gehören: Der Wasserträger, trinkende Manlthiere, Durch-
nng durch eine Furt von Sevilla (1858), der verirrte Schafhirt (1860); dazu
kamen später noch die ZiegenfUtterung in der Alhambra (1871), die westlichen

Hochlande, der wandernde Troubadour (1876), die Ueimath des Hochwilds (1877;.

Viele seiner Bilder von treffender Cluurakteriatik nnd glAnsendem Colorit radirte

er selbst.

Anselln, Jean Leils, firana. Kupferstecher, geb. 26. Mai 1764 in Paris,

1 1.'). März 1823, Schüler von A. de Saint-Aubin. Unter seinen Stichen sind bisonders

bekannt : Moliäre liest seinen Tartuffe bei der Ninon de i' Eucios vor, nach Mousiau,

die Belagerung von Calais nach BerthAleBij nnd die Marqnlae von iPompadmir als

Schäferin nach C. Vanloo.

Anselm!) Michelangelo, auch Michelangelo da SIena genannt, geb. 1491 in

Lneea» t 1564 in Parma, v.ur in Slona Schuler von Sodoma, und kam 1517 nach
Pinna, wo er, von Correggio beeinflusst, in der Kirche S. (riovanni Evangelista

mite. Andere Bilder von ihm: im Louvre Maria mit dem Kinde verehrt von
Jehanaes dem Tänfer und Stephauus, eine Madonna mit Heiligen in der Akademie SU
Parma, eine Krönung Mariä in der Madonna della Steccata nach einem Carton von
üiolio Romano (1Ö40). Seine Bilder zeigen eine gewisse Anmuth und warmes
Cdoriti aiad aber oft llberladen In der Oompotltfon.
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Anslanx, Jean Joseph Eleonore Antoine, Historiennuiler, geb. 1764 in LUttich,

f 20. Oct. 1840 iu Pari-s, wo er die grüsste Zeit seines Leln iis zubrachte. Hier war
er Schfller von Vincent, begaim mit Bildern dea kla.s9ischen Alterthnms und mit
Portraits, brachte dann das flösse, durchschlagende Bild Ani,'elika und Medor, die

ihre Naiuen.szUge in eine Baumrinde schneiden, eine Uiinmeltahrt Mariä und eine

Bekehrung des Paulu.s, spttter fast nur reUgtOse Bilder für dto KirdiMi in Puit,
St. Germain en Laye, Arra.s und im Museum zu Lille.

Anüiglione, Bildhauer der 2. Hälfte des 19. Jahrh. lebt in Rom, bildete die

Statue der Nacht und bmaelB, die ihm einen ehrenvollen Bnf «raehafften, der dvreh
die Statue einer Blumen .spendenden Flora noch erhöht wurde.

Ansaino oder AnsoTinOy ital. Maler aus Forli, Schüler und Gehilfe dea

Squarcione, malte um die Mitte des 15. Jahrh. mit Hantegna Scenen aus dem
Leben des heil, rhristophomfl iB der Kafielle San Jaeopo e San Griitofoio der Kirche
der £remitau zu Padua.

ABteHunl, BenedetlOy BUdhaoer ans Parma, in der S. Hllfte des IS. Jahrh.,

bildet den Höhepunkt der damaligen ohcrital. Skulptur. Von ihm im Dom zu Parma
aus dem Jahre 1161 die Area des Altars aus rothem Marmor mit BeUefs der
Märtyrer, Ghiistm und den B^angeilstens^obeii, ferner im doftiffea Bq^tiaterim
3 prächtige Portale mit merkwürdigen, figurrddiini BeUeHk Er mU ftodl mu 1196
den Bau des Baptisteriums l»egonnen haben.

kmUmw^ griech. Erzgiesaer der 1. Hüfte des &. Jahrh. t. Chr., fertigte die
ersten Statuen der Tyrunnenmürder H:irniodius aild AliBtQgitOlli die qMUer Xerzes
bei der Rinnahme Athens nach Asien entlUhrte.

ÄBthemloe aus Tralles, Architelct, baute in den Jahren MS—87 n. Chr. mit
seinem Schfilerlsidoro.-i von Milet die 031 abi^ebrauute Soiihienkin he IuKonstaBti]lO|pel

wieder auf, mit einer auf 4 «Arkaden ruhenden sphärischen Kuppel.
AotlieBliMii, AatOMy Marinemaler der 1. HUfle des 17. Jahrb., wahrsdietnlieh

identisch mit H. v. Anthonissen, von dem sich ein Strandbild von Stheveningen
im Museum zu Schwerin, ein SeestUck in den Museen zu Antwerpen und au Orleans
nnd in der Eremitage in St. Petersburg befindet.

Anthony, Andrew Varick Stent, amerikau. Formschueider und Hlustrator,

^h. Iä3& in New York, Schüler von Cummings und F. W. Stroug, liess sich

in Boston nieder und machte ndl hittr, in New Tork nnd io Califomlen durch
lUu-stratloncu fUr Journale und Bttcher beliebt.

AnthoBjy Marlu engl. Landschaftsmaler, geb. 1817 in Manchester, f 1. Dec.
1886 in Hampstead, £(chUlor seines Vaters OöorgeWilfredA. (f 1859), bildete

sich 1834—40 in Paris weiter aus. .Seine Landschaften sind von geschickter Composition

und herrlicher Beleuchtung, z. B. Gebet für die Abwesenden, alter Dorfkirchhot',

Stouehenge, das friedliche Thal, die Rückkehr von der Arbeit u. a.

Antigna, Jean Pierre Alexandre, franz. Oenremaler, geb. 7. Min 1818 in

Orleans, f 27. Febr. 1878, wurde in Paris Schüler von Norblin und Delaroche,
ging 1840 von der Malerei der Historienbilder zum Genre Uber, worin er zuerst das
mühevolle, kümmerliche Lebcu der niederen Volkskla.ssen in Bildern von tief bewegtem
Au.sdruek, aber Hchweren, düsteren Farben schilderte. Später wandte er »ich auch
der heiteren Seite <les Volk-slebens in bisweilen etwa^ »entimeutaleu Bildern zu. Zu
den anziehendsten Bildern ernsteren Inhalts gehören : Der Sturm (Museum in Avignon),
die Feuersliruiist 18501, die Familie auf der Reise mit dem gestürzten Pferd (1855),

die Verwuiuleleu iu der Dachkammer (185U), £pisode aus dem liriege in der
Vendee (1864), der letite Kqss efaMT Mntter (1865) nnd das vom Alp gedrüelcte
Müdchen (1873).

Antigonos, einer der grieclt. Bildhauer der Pergumeuischen Schule, die um
2.30 V. Chr. die Schlachten des Attalus I. und Eumenes gegen die GalUer darsteUten.

£r soll (nach Plinius) auch über Toreiitik i;es<hrie})cn luilten.

AntlochoB, altgriech. Bildhauer aus Athen, von dem sich in der Villa Ludovisi
in Rom eine stark beschädigte Statue der Minerra befindet) in der Anlage IhnUdi
der Parthenos des Phidias, wahrscheinlich Oofi» waa frlÜier Ksiseneit TOll ebidm
Vorbilde der älteren Attischen Schule.

ABÜpliaBeay Bildhauer ans Arges, der im 4. Jahrh. vor Chr. einer der Bildner
des um 368—64 von den Tegeaten wegen eines Sieges über die Lacedäraonier in

Delphi gestifteten Weihgeschenks war, wofür er die Dioskuren schuf, auch der Schöpfer
eines anderen Weihgeschenks der Argiver wegen eines Sieges über die Laoedlmmmer,
das eine Nachbildung des trojanischen Pferdes war.
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AntiphlloSy griech. Maler atu Aegypten, Schüler de^ K t c s i d o lu o ü, lebte um
890 Chr. als Zeitgenosse nnd Nebenbuhler des Apelles, aneh am Hofe des
Ptolenilios I. Seine Bilder waren von edlem Stil, besonders hedeuteml im komischen
Genre aach ala Carikaturen. Sehr gerühmt wurde sein Satyr mit dem Panzerfelle
nnd sein Portrait Alezander*s d. Gr.

Antiquus, JohanncH, holländ. Maler, gvh. 11. Oct. 1702 in Groningen, f 1750,

war anter (iorhardvandenVeen anfangs Glasmaler» widmete sich später unter Jan
Abel Wassenberg der Oelmalerei, machte nüt seinem Bruder L am her tus, der
ebenfalls Maler war, Reisen nach Italien, kehrte naoh(Trouingen zurück und malte Portrait-

ond Historienbilder von guter Zeichnung und tüchtigem ('olorit, z. B. im Schloss zu
Breda (Mars von den Grazien entwaflfnet, Scipio Africanus, Coriolan) und in anderen
IlOUllndi.schen StUdten.

Antoine, Etienne, franz. Bildliauer, geb. 20. Febr. 17.S7 in Carpentra.«» (Provence^,

t 1809 in Marseille, widmete sich der Bildnerei in Thon und in Marmor, reiste 17GG
nach Rom, wo er den gros.«ien römischen Prei.s erhielt, kehrte dann nach Marseille

zurOck, wo er für das Hospital ein Marmordenkmal des Bisehofs d'Infcuimhert

1755) schuf, ebenso in Montpellier einen hübschen Brunnen mit der (iruppe der
drei Grazien. Später arbeitete er noch in Paris.

Antolne, Jacques Denis, franz. Ai < hitekt, geb. 6. Aug. 1733 in Paris, f 24. Aug.
1801 da.selbst, baute in edlerem (Teschniai k als seine Zeitgenossen, zunächst 1764—1775
das Münz£rebäude und andre Bauten in Paris, eodann eine ^rche in Nancy, das
H6tel Berwick in Madrid und die Mfinzc in Bern.

AntokolslLi, Markus, russ. Bildhauer, geb. 1842 in Wilna, Schüler der Akademie
in ]\ tersburg, zeichnete sich anfangs durch Schnitzereien in Hola Und Elfenliein SOS,

ging dann nach Paris und brachte auch Skulpturwerko von starkem Realismus, z.B.
der gefesselte Chri.stus vor dem Volk (1«74), ein sterbender Sokrates von allzu grosser
Natorwahrheit (1876), eine lebensgrosse, sitzende Bronzestatne Iwan's des Schrecldichen
11871), eine kolossale Stalue Peters d. Gr. nnd ein selir ergreifendes Gralfdenkmal
einer jungen Russin.

Antolines, Don Jos^, span. Maler der Schnle von Madrid, geb. 1639 in Sevilla,

t 1676 in Madrid, Sehüler des Francisco Rizi. malte religiöse Bilder, aber auch

Landschaften. \'on ihm mehrere Bilder in Madrid, im Museum del Prado als sein bestes

BM die von Engeln zum Himmel emporgetragene heil. Magdalena, in der PfaulEOfhek

m München eine unbefleckte Knij)fUngni.s3 Maritt und ein heil. Hieronymus in der HOlde.
Antolines j 8araba, Don Franciscoy span. Maler, Neffe des Vorigen, geb. 1644,

t 1700, ging von der Jurispmdens snrMtuerei fiber, worin er Schfller von Mnrillo
wurde, sich der biblischen Geschichte und dem Lelx-ii der Maria widmete und vor-

zugsweise kleine Bilder mit landschaftlichem Hintergrund im Stil Murillo's malte,

I. B. eine Geburt Christi in der Kathedrale von Sevilla nnd 6 kleine Scenen aus dem
Le1>en der Maria im dortigen Museum.

Antolini. Giovanni, ital. Architekt, geb. 17ü0 in Bologna, f 1841 in Mailand,

liante in anssehweifiNiidem RoeocostU, entwnrf in Mailand nm ld06 für den Kaiser
Napoleon das nicht zu Stande gekommene Forum Bonaparte und errichtete in Venedig
1814 den neuen Verbindungsbau zwischen den alten und den neuen Prokuratien.

Antoaello t. Hesilnn, Maler, geb. nm 1444 (n. A. tun 1414) zn Messina,

t 1493 in Venedig, begab sich nach Flandern, um die damals nen<' Tethnik der

Oelmaierei zu erlernen, die er in Italien zu grosser Vollkommenheit brachte. Nach
seiner Itflckkehr Hess er sieh nm 1470 in Veneffig nieder, wo er sich nach Bellini
und Carpaccio weiter bildete und besonders durch seine Portrait« einen j^rossen Ruf
erwarb. 8ein frühstes Werk ist wohl das Christusbild (1465) in der Nat.-Gal. zu
London. Seine Hauptwerke sind im Museimi zu Antwerpen ein Kalvarienberg (1475)

und ein Portrait, ein anderes männliches Portrait im Louvre, das T'ortrait eines

i'ungen Mannes aus dem Jahre 1478 im Berliner Museum, ein aus mehreren Tafeln

»estehendcs Altarstflck (147S) in der Pinakothek zu Messina und ein heil. Sebastian

im Museum zu Dresden. Angebliche Bilder von ilun in der Akademie zu Venedig.

Antonlazzo oder Antonazzo, eigentlich Antonio dl Benedetto Aquilio«

Maler aus Rom, thätig um 1460—97, arbeitete viel zusammen mit Melozzo da Furli

nnd Pemgino. Einer seiner wenigen eignen Arbeiten ist eine Madonna iwiichea
Hieronymus und Franciscus (1464i in S. Antonio del Aconte zu Rieti.

Antonia da Monza^ Miniaturmaler, lebte um 1500. Von ihm in der Albertina

an Wi»n prachtvolle Miniaturen aus einem kirchlidien Buche in Folio, darunter eine

Anigietaung des lieU. Geistes mit einem schönen omamentalen Rahmen des Blattes.
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^^Antoalo da Hanno, Maler, in Venedig thälig am 1440«>70, gew01inlich in

Geraeinschaft mit Giovanni Alaiuanno oder Johannes dem Deutschen, auch mit
semem eu^eu Bruder Bartolommeo, der den Nameu Vivariiii (s. d.) annahm.
Von den Mden enteren ist ein AltarUld der Krttnong Marli Tom Jnhre 1440 in

der Akademie zu Venedig, wiederholt im Jahre 1444 in S. Pantaleone daselbst. Das
Hauptwerk dieser beiden ist das Breitbild der thronenden Madonna mit 4 Engeln
und 4 Xirchenvitem (1446) in der Akademie ni Veneffig. Von A. da Mnrano und
Bartolommeo eine AltartafSsl der thronenden Madonna mit 4 Heiligen (1450) in der

Pinakothek au Bologna. Im Miueiim zu Berlin eine Anbetniig der Könige &m
Antonio*« Arllher Zelt und eine Verkündigung- in S. CKobbe m Venedig.

Antonio, Pedro, span. Maler, geb. 1G14 iu Cordova. f 1675 das., Schüler von
Antonio del Castillo, malte viel in den Jürchen and lüöstern seiner Vater-

•tadt, wovon nnr Weniges nocli erlmlten ist, manches Andere im dortigen Priratbesits.

Antonio Vene/iano, s. Yenezlano.
Antonlssen, Henri Joseph, Landschaft^- und Thiennaler, geb. d. Juni 1737 in

Antwerpen, f 4. April 1794 das., trat 1762 in das Atelier Balthasar Bescbey's d. Ae.,

gelangte durch seine Lamlschaften aus den (regenden der Mam mit Thienrtaffl^ na
grossem Ruf und wurde Lehrer des vanOmmeganck.

AntonisZ) Cornells, Prospektenseichner und Formschneider. Von ihm im Bath-
haus zu Amsterdam eine Schtttaenmahls^t von 1&88 und ein Sehfltcenstttck von 1Ö57
im Reichsmuseum daselbst.

Antum, Aart ran, Marinemaler, thätig in der 1. Hälfte des 17. Jahrb. Von
seinen wenigen Bildern befindet sich ein OeentOck (1604) im Musenm zu Berlin, eine

Schlacht bei Dover ( IG08) im Beichamiiwiim sn Amsterdbun, und eine stttrmische See
im Rudoltinum zu Prag.

Aparicio, Don Jos^, span. Maler, geb. 1773 in Alicante, f 1838 in Madrid,
bildete sich iu Valencia, iu Madrid und unter David in Purir^. Seine den Verfall

der »pan. Malerei charakterisireuileu Werke sind 2 Historienbilder im Museuui del Prado
in Madrid.

Apelles, der gefeiertste Maler des Alterthums, yeb. zu Kolophon in Lydien,

bltlhte er in der 2. Hälfte des 4. Jahrb. v. Chr., war Schüler des Pamphilos in

Sicyon, Toreinigte in sich den sinnlichen Reiz der jonischen Schule mit dem Qeiet
und dem Ernst der «icyonischen und zeij^'te iu neiueu Werken eine hoch gepriesene

Grazie und ein blühendes Colorit. Schon zu König Philipp 's Zeit zog er nach

Maeedonien, wo Alexander ihn als grössten Maler erkannte und von Niemand als

von ihm gemalt sein wollte. Von dort soll er nach Kleinasieu ^a'reist sein und sich

uach Alexander's Tode iu Aegypten am Hof des Ptoiemäus aufgehalten haben und
sptter nach Bphesns zurückgekehrt sein. Ebu seiner bertthratesten Werke war die

Venus Anadyomene im Tempel des Asklepios zu Kos, nicht minder die 3 Grazien,

Alexander mit dem Blitz iu der Hand, Alexander mit Kastor und Pollux, Alexander
den Siegeswagen besteigend, und andere Portraits und Iwrotoche Bilder. Auch (Iber

seine Kunst schrieb er einige Werke, von denen zu Plinius des Aelteren Zeit im
1. Jahrb. tuich Chr. noch 3 Abhandlungen vorhanden waren. Seine Biogr. von
Wöstmann (1870).

Apengetor, Hans oder Johann, Glockengiesser, soll in Halberstadt geboren

sein, lebte in der ersten Hälfte des 14. Jahrh. war von 1838—44 Hansbesitzer in

Lflbeck, wohin er 1527 von Oelberg übergesiedelt war. Br gose 1887 das Tanfbecken
in der Marienkirche zu Lübeck, 1344 das Taufbecken der Xikolaikirche in Kiel und
1887 dnen grossen Leuchter mit Apostelfigoren als Reliefs in der Marienkirche au
Oelberg.

Apol, Lodewfk Francisens Hendrik, genannt Louis A., hoUänd. Landschafts-

maler, geb. 6. Sept. 18&0 im Haag, Schüler vouJoh. FranciscusHoppenbrouwers
nnd Pieter Stortenbecker, bereiste die Küsten von Norwegen, die Nordpolar-

linder und Xowaju Semlja uud uuilte mit Vorliebe' Landschaften in Kälte und Schnee.

Im Beichsmuseum zu Amsterdam von ihm ein kalter Tag des Jannar (1875) und
ein Winterbild der üfer eines Flusses in Holland.

ApoUodoros, griech. Maler aus Athen um 430 v. Chr., Vorläufer des Zeuxi.s,
erhielt, weil er zuerst eine kräftigere Modellirung der Gestalten dnrch Beobachtung
TOp licht nnd Schatten einführte, den Beinamen der Schattenmaler. Seine Haupt-
werke wareu ein Odysseus nnd ein schifllirUchiger Ajax.

ApoUodoros, aus Damascus, Architekt unter dem Kaiser Trajan. Er baute in Rom
das prachtvolle Forum des Trajan, das in der Mitte die fUnfschiffige Basilica Ulpia

AllftmelnM XtatUav-Lsadeea. i^Anfl. 1. Bend. •
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hatte, die notk erhaltene Marmorsäale mit Reliefs geschmückt, und die in Dacien

über die Donau £!:('«<hlau:cno Brücke, yowie im Jahre 115 deu einthorigfen Triumph-

bogen Trajau's iu Ancona. Unter Hadrian wurde er verbannt und 129 mit dem Tode
bestraft, weil er darch seinen Tadel des vom Kaiser entworfenen Tempels der Venns
und Koma den Zorn desselben erregte. Er schrieb auch ein aa Hadrian geriehtetM

Werk ,Poliorcetica~ Uber Kriegsmaschinen.

A]>Oll«mlOk CMaeomo. ital. Historien- und Landschaftsmaler, geb. 1584 in

Bassano, f im Nov. 1654 (laselbst, Srhiiler und Nachahmer seiner Oheime Girolamo
und (iiambattista Bassano. Bilder von ihm in der Ualerie Doria in Rom, in

Baaiano tmd in den Kirdien kleinerer Stidte OberitaUena.

ApoIlOBiM« aus Athen, Sohn de« Nestor, Zeitgenosse des Pompejus und
Caesar, der BUuier des berühmten Torso im Vatikan, einer ideal aulgefassteui

mbenfliBn Gestalt des Herenles.

Apollonios, auH TralUs in Karitn, ein der rhodischen Schule verwandter

Bildlumer, mit seinem Bruder Taoriskos der Schöpfer der Marmorgmppe des sogen,

fkmeslsehen Stiers im Mnsenm sn Neapel.
Apollonlos, Steinschneider, lebte wahrscheinlich unter dem Kai>»er An^nstus in

£om. Von ilun die Gemme mit der ausruhenden Artemis im Museum zu NeapeL
App, Peter Wilhelm, Htstortemnaler, geb. sn Dannstadt, nm 1890, Sfehttler

von Cornelius in München. Von ihm das Fre^tkobild Urtheil des Midas im Scbloss
~

des Barons Plessen bei Düsseldorf, und ein Oelbüd von Arminiaa als Sieger zu den
Seinigen curflckkehrend.

Appel, Jakob, holländ. Maler, geb. 1680 in Amsterdam, f 7. Mai 1751 daselbst,

Schüler von deOraaf,vanderPlaa8 und M e y r i n g h, malte Landschaften, Portraits

and Historienbilder, war sehr beschäftigt mit der Bemalung von ^en nnd mit
Kaminbildem, besonders in der täuschend» Naehiduning TOn BasreU^, wobd ihm
Sdb 17iy ß-eborener Sohn behilflich war.

Appehuan, BartholomUu.s oder l^arond, Maler, ^eb. 1640 im Haag, f 1686

daselbst, besuchte in jungen Jahren Italien und malte Landschaften, die bisweilen als

Hintergruixl flir die Bilder anderer Maler dienten, z. B. für die Portraits des Jan van

Baen, sowie umgekehrt Adrian v. d. Velde den Landschaften A.'s die Staffage verlieh.

Appelmasy Jan und Peter, Architekten des 14. und 15. Jahrb., aus Boulogne,

n. A. aus Antwerpen. Ersterer soll schon 1.352 den Bau der Kathedrale in Antwerpen
begonnen und den Plan zu dem 123 m. hohen Thurm entworfen haben, starb aber

Bi<mer vor Vollendung des Baues (erst 15. Mai 1434), und um diese Zeit setzte Peter
A. den Bau fort. Er soll auch in Antwerpen die ehemalige St. Georgakirche im
goUiischeu Stil erbaut haben.

Appert, Engine, frans. Maler, geb. 28. Dec. 1814 in Angers, f 8. Märs
1867 in Cannes, Schüler von Ingres, malte Genre- und namentlich religiöse Bilder

von aumuthiger Darstellung und ansprechender Wirkung. Zu seinen besten gehören

:

der T«ijagte P^ist Alexander m. als Bettler Terkleidet, Nero vor dem Leichnam
der Agrippina, die barmhenigoB Sehwestem In der Krim and andere Bilder im
Hospital von Anders.

Apfinn, Adolphe, frans. Landsehaftsmaler nnd Radirer, geb. 1819 In Lyon,
Schüler von Corot und Dauhicrny, malt in realistisrher Bichtunfr und behandelt

insbesondere die Belenchtong in effektvoller Weise. £r beschickte die Pariser Ans«
Stellungen seit 188fi nnd spiter andi die Wiener AnssteUongen. Zn seinen besten
Bildern gehören : Ein Abend am Ufer der Rhöne zu Aix, der Viehniarkt (1865), das

Bois des Boches (1870), die Umgebung von Monaco (1872) u. a. Er hat auch sahl-

reiche BUtter nach ei^en X<nq>orftionen radirt. Br lebt In Lyon.
AppInnJ, Andrea, ital, Fre.skomaler. treh. 2:^. Mai 17') t in Mailand, f 8. Nov. 1817

daselbst, genannt der Maler der Grazien, stadirte ohne eigentlichen Lehrer die alten

Mdster In Bologna, Parma, norens und BaftMl*s FrMken in Rom, worda BoAnator
Napoleon's und malte fast alle Glieder der Familie desselben, verlor aber dnrch
dessen Starz das damit verbundene Gehalt und gerieth dadurch ins Elend. Seine
Fresken sfaid von scbOner Zeichnung nnd Farbe, aber ohne tiefere Charakteristik.

Seine besten Werke sind in Mailand die Kuppelfresken von 1795 in St. Maria presno

Celso, die Freske im Palazzo Reale, das Deckenfresko der Parnass (1811) in der
Villa Reale, zu Monza in Villa Reale das Deckenfresko Amor und Psyche und die

Fresken in der Petersiurche sn Mainz. Unter seinen weni<^^er bedeutenden Oelbildem:
Boas und Ruth im HofmuMenni zu Wien, der Zorn de^ Achilleos, Christas mit den
Jüngern in Emmaus, und andre im Museum zu \'cniaiUe8.
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AppIanl, Francesco,, ital. FFeskomaler, geb. 1704 in Anconft, f 1792, Schüler
TOD Domenico Magatta, bildetu sich auch unter M a n c i n i, ging nach Perugia und
Rom, wo seine besten Werke entstauden. So namentlich ^er Tod des heil. Dominikus
in S. Siato zu Rom, andere in !S. Fraucüäco del Prato, in S. Pietro Fuori und andern
Kirehra an Perugia.

Appiani, Nicolä, wenisj* bekannter und beachtnucfswfrtlier Zeitgenosse und
Navhahmer des Marco d'Üggionuo. Von ihm in derlircru zu Mailand eine Anbetung
der Könige und eine Taufe Christi, in der Sakristei von S. Maria delle Grazie ein.

Altarbild und in der Pinakotliok zu Turin eine Venniilihing der heil. Katharina.
* ApshoTen, Ferdinand von, Genremaler und Kun.sthiindler, geb. 1. März 1630

in Antwerpen, f im April 1694 daselbst, Bruder des folgenden, SchUler seines fl^kdl-
BMnigen Vaters und wahrscheinlich auch des David Teniers d. J., den er mich-

abmte. Er malte, meisten« in Amsterdam, BauerngeHellschafteu, Bierhäuser, auch
Stiilleben. Im Mosemn za DreadMi Ton ihm das Atelier eines Malers.

Apshoren, Thomas von, Qenremaler, Bruder des Vorigen, geb. 30. Nov. 1622
in Antwerpen, f 166& daselbst, SditUer seines Vaters Ferd. y. A., bildete sich

gleichfallt nach dem jflngeren Teniers und war in Antwerpen HOmg, Von ihm
im Mnseum zu Dreaden ein StUUeben und ein Frdhtttol^ in d«r Galerlem Durmatadt
ein Bauernhaus.

Atolls, FraneaiM Faraenl«, ital. Kupferstecher und Badirer, geb. nm 1676
in Palermo, arbeitete in Rom von 1690 bis zu seinem Tode 1740, brachte es luden
mit dem Urabstichei gearbeiteten Blättern nur zu mittelmässigen Leistnngen, besser

in mSaam Badirangen. Zu den beatw seiner sehr sahlreiehen Blltter slhtt man eine
heil. Familie nach Correi^ürio (Nnt.-Oal. in London), Petrus auf dem Meere wandelnd
nach Lanfranco. andere nach Benrettini, Maratta and Pietro da Cortona.

Aquila, Ptetre^ ital. Knpferstocher imd Badirer, geb. 1650 m Hareala anf
Sizilien, t um 1700, Oheim des Vorii;-en, bildete sich ohne eigentlichen Lehrer, war
aber mit dem (irabstichel wie mit der Nadel ein glUcldicher Nacheiferer des Pietro
Santi Bartoli. ISne seiner besten Arbeiten smd die 98 Blätter nach Lanfranco*s
Deckenbild in der Villa Borghese zu Rom, darstellend eine Götterversaiuiulnni,' auf

dem Olymp, nach Ann. Carracci du Bilder aus der Gütter- and Ueldenmythe im
Palast I^mese, viele andere nach Maratta, darunter aach das Altarbild in der
Kapelle Altieri der Kirche S. Maria sopra Minerva und mehrere na<li Berrettini.

Arago, Alfredy Historienmaler, geb. 1316, Soim des Physikers und Astronomen
Dominique Fran^ois A., Schiller von Delaroche, bescMckt seit 1841 die Pariser
Ausstellungen, wurde 1852 Gcneralinspektor der Schönen Künste. Am bekanntesten

sind seine Gemälde : Karl V. im Kloster von Sanct Yuste und Genesung Ludwig's XL
Aragonese, Sebastlano, ans Brescia, Maier des 16. Jahrb., Schttler von

Bomanino. von ihm ein Altarbild in der Kirche zu Torri am Garda-See.
Araldi, Allessandro, ital. Maler, geb. 1465 in Parma, f nach 1530 das., bildete

sich nach Giovanni Bellini und malte für die Kathedrale in Parma eine Madonna
mit Heiligen (1506). Auch in der dortigen Gemäldesammlang eine Verkündigung n r> 1 4)
von geringem Werth, Wandmalereien im Kloster San Paolo und eine Copie des l)e-

kannten Abendmahls von Lionardo da Viu« i in der dortigen Akademie.
Aranda, Don Jos^ Jimenez, span. Historienmaler, geb. 1837 in Sevilla, jetzt

in Paris lehend. beschickte die Ausstellung in München 1883 mit einer Predigt im
Hof der Kathedrale von Sevilla im Jahre 1802 mit sehr realistischer Auffassung des

Volkes aller Klaxsen, ebenso die Ausstellung in Berlin 1886 mit einem wenig er-

baulichen Unfall beim Stiergefecht und einer Vision des Bruders Martin (Zeichnung)

nach einem Gedicht des Nuuez de Arce. £ins seiner bedeutendsten Bilder ist der

Andienz-Tag.
Arbasia, Cesare, Maler, geb. um 1550 in Saluzzo ' Oberitalien), f in den ersten

Jahren des 17. Jahrb., war mehrere Jahre in Spanien beschäftigt und malte um 1579

in der Kathedrale zu Malaga und im Pdaat des Groasadmirals Don Alvaro de Bazan
Landschaften und Stadtansichten. Um 169& luÄirte er hi aeine Heimath mrttek and
malte in Saluzzo und Savigliano.

Arbien, Hagnns Gnstar, Medidilear, geb. M. Sept. 1716 in Christiania,

t 27. Jan. 1760 in Kopenhagen, wo er sich erst spät der Kunst widmete. Weiter
bildete er sich in Stociüiolm unter Hedlinger, sowie in Deutschland und noch 1753

in Paria. Kars vor aebiem Tode nach St. Peteralmrff berufen, schnitt er eine Medaille

zu Ehren der Kaisorfai Elisabeth. Man hat TOn uun aahireiche sdir geschiekt ge-

schnittene Medaillen.
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ArW) Peltr Vlelly noinng. HlatorieiuBaler, geb. 1881 in DnunmoB, f 14. Oct.

1892 in Chriatiania, lernte seine Kunst in Kopenhagen und 8Ctt 1852 in Düsseldorf

unter Karl Sohn, ging von der Historienmalerei allmtthUch zur nordischen Sage,

mm IristOTtoclMii Oemre and nm Portrait Uber, und rignete ridi rwt 1861—70 In

Paris g^rÖHsere Eleg^anz und e^länzendes Colorit an. Zu jenen Paratellun^-en der
Sage gehören in der National-Üalerie zu Chriatiania die WalliUre ond die wilde Jagd,
ebenso auf der Wtener AuatlelliiBg 1678 die SeUacht bei 8tratft»rd-Brldge. In* dieoon,

wie in den hlttoriiehea QeareUldeni, betoaden mobterliaft In dar DantaUnag
der Pferde.

ArliMrellna, Olaf Per, scbwed. Ltndaehaftsmaler, geh. 4. Nor. 1849 m Orsa Ib

Dalekarlien, bildete sich seit Isen auf der Akademie in Stockholm, ging 1H69 nach

Dttsseldorf and später nach £om. Er schildert in gewöhnlich reich staflirten Land-

schaften das Volksleben ans seiner Helinath und aas Italien, s. B. Sehlrengegend im
Sturm (1H74, Nat.-Moa. In Stockholm), IBIdianwald, Kirche der Gemeinde Ton Mora
in Dalekarlien n. a.

Area, Nleeolb dell*, ital. Bildhauer des 16. Jahrh., ans Bari in ApuHrn,

t 1494 in Bologna, Schtiler des Jacopodella Quercia, bekannt durch seine

Sknlptnren (um 1469) an der Area di San Domenico und den dazu gehörenden
leuchterhaltenden Engel in der Kirche zu Bologna und ein ans Thon gebildetes,

ehemals vergoldetes Relief einer Madonna ao dar Fafada das dortigen Palaiio ]mbblioo.

Arcognolo, s. Orcainin, Andren.
Archeiaos, griech. Büdbaiar aus i'rieue in Jonieu, lebte im 1. Jahrh. n. Chr.,

Bildner des Relie» mit der Apotheose dea Homer im britischen Museum in Lmdon.
Bs zeigt neben einer frostii2:en Allefjorie eine Entartung des Reliefstil».

Archer. James, schottischer Genre- und Portraitmaler, geb. 1824 in Ediuburg,
Schüler der dortigen Akademie, betrieb anfangs die Kreidezeichnung, trat erst 1848
mit seinem ersten Oelbild. einem Abendmahl, auf, dem dann Portrait- und Genre-

bilder von ge!u:hickter Composition, benonders gelungen in den KostUmen, folgten.

1888 Uess er sich in London nieder und stellte dann als seine besten Bilder aus:

Der puritanische Beworber (1865). die Zeit Karl's I., Henry Irvintr als Karl I. (1873),

die helle und die dunkle Schönheit (1874i, die 3 Schwestern (1876j, Peter v. Amiens
predigt den Kreuzzug.

Archer, John Wykeham, Aquarellmaler und Kupferstecher, geb. 2. Aug. 1808
in Newcastle on Tyne, t 25. Mai 1868 in London, wo er Schttler des Kupferstochera
John Scott wardo. In seiner Yatentadt nsd in London betrieb er snnlehat die

Radirkunst, wandte sich aber dann zum Aquarell, lieferte fUr den Herzog von Nort-

humberland eine Menge topographischer Zeichnungen und stellte in Badirungen dAS
alte London mit entsprechender Staffage dar (1851), tdirleb an<^ fllr Donglaa
„Jerrold's Magazine* und für das ..Gentleman's Magazine".

Arcimboldi, Olnseppe, Maler, geb. 1633 in Mailand, f 1598, war lange Zeit
am Hofe Maximiuan*t n. In Vng tmg nnd atand In bohor Chmet bei denen Nadi-
folger Rudolph TT. Von ihm die beiden allegorisch dargestellten Jahreszeiten Sommer
und Winter im Uoänuseom zu Wien (1563) und dazu als die dortigen Pendant«:
Pener nnd Wasser. Besonders geeehStzt war er als Portraitmaler.

Arco, Alonso del, geb. 1625 in Madrid, f 1670 das., genannt el Sordillo
de Pereda, weil er taabstnmm und Schttler ron Antonio de Pereda war.
Kr malte KlrehenbUder mit grauer Leichtigkeit nad oft ohne alle Sorgfalt; die

eisten derselben in den Kirchen ven Madrid. Mehr gerflhmt werden seine Portraita.

Ardeil, James Mee» MeaiotintOBtecher, geh. 1705 (oder 1710) in Irland, f 2. Juni
178S in Loodon. Xr war ein sehr fleissiger, aber anch ilflchtiger, keineswegs ge-
schickter Stecher, namentlich von Portraits nach Reynolds, Ramsay, van Djpek, Peter
Lely, H(M;arÜi n. a., aber auch nach Rabens, Rembrandt und Murillo.

Arionans, Teedero, spanischer Maler nnd Architekt, geb. 1664 in Madrid,

f 15. Febr. iTi'i. da,'« , Sohn eines Deutschen. Er diente in der königl. Leibgarde,
ergriff aber schon früh die Malerei und wurde Schttler von Claudio Coello.
1688 ging er nach Oranada, wo er Baumeister am Dom wurde, sich aber nebenbei
auch mit der Malerei und der Hydraulik beschäftigte, da er Hooibauten nnd Wasser-
bauten zu leiten und auszuführen hatte. 1694 wurde er Obermeister der Kathedrale
on Oranada, 1700 Architekt der Stadt Madrid und 1704 Kammermaler des Königs
Philipp V. Von seinen wenigen Gemälden hat sich keins erhalten, mehrere dagegen
von seinen architektonischen Werken, die aber künstlerisch nnbefiriedlgead sind; das
beste darunter ist die Kollugiatkirche in S. Ildufonso.
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Ardenie, AlesMuidro, ital. Haler, geb. in der 1. Hälfte des 16. Jabrh. la
Fmom, t 1695 als Hoftoaler des Vwtogs Karl Bmainiel tob Saroyen. Ym ihm io
den Kirchen S. I'aolino in Lncca ('iniL,'(' Altarliilder. in S. Giovanni daselbst eine

Taufe Christi, ein Bild in S. Frediano and auf dem Monte della Pieti eise Bekehmng
des Pavhis.

Ardetl, Carlo, Tlijitoriennialer, irch. in Mailand, f 1873 in BolO|tjna, lebte seine

besten Jahre in Turin, wurde Professor an der Akademie in Mailand, bildete als

PriMdent der Accademia Albertloa in Tarin zahlreiche Schttler nnd wirkte wenige
Jahre vor seinem Tode als Direktor der Akademie in Bologna.

ArdlBghiy AngelO) Formschneider, geb. 1850 in Hetrasanta (Provinx Lucca),
Uldete sieh in Siena, namentlich anter dem Holzbildhauer Pietro Giusti, sptter
auch in Bologna und in Mailand, wo er mit eignen Arbeiten auftrat. Wir nennen
darunter ein Portrait Mirliplanq-elo's für die „Illustrazione Italiana". die Denkmäler
der Baukunst in Iau-ch uu<1 zahlreiche Holzschnitte für Gubernati's „Wörterbuch der
lebenden italienischen .Schriftsteller- (1880).

Aregio, Pablo de, span. Maler, bekannt durch die im Jahre 1506 in Gemeinschaft
mit Francesco Napoli ausgeführten grossartigen Malereien des Hochaltars in der
Kathedrale von Valencia mit Scenen aus dem Leben der Mari* und Gbriltl, die SD
die besten Schöpfungen der Schul f> Täonardo da Vind'a erinnern.

Aretino, Spinello, s. Spineilo Aretlno.
Aretusi, Cesare. Maler aus Bologna, tJiätig io der a. H&lfte des 16. Jahrli.,

Sohn des Malers Pellegrino de A., arbeitete viel in Gemeinschaft mit Oiov.
Battista Fiorini, namentlich fttr die Kirchen seiner Vaterstadt, copirte aach in

Parma die Malereien Oorreggio*i ood malte viele Portaraiti Ton nntea, FBratfniMB
md anderen vornehmen Personen.

Arfe, Enrique de, Goldschmied aus Deutschland, kam um IMO nach Leon in

Spaaieii nnd fertigte dort für KirdieD lahlreiche Monstransen spitgothiscben Stllf,

von denen die in den Kathedralen von Conlova nml Toledo noch vorhanden sind.

Sein Sohn Antonio, der ebenfalls diese Kunst betrieb, arbeitete schon im so-

genannten platereaken Stil (span. Benalasaiiee dea 16. Jahrb.). — Des letaterea Selm
und SchtUer Juane deA., herühmter als sein Vater und sein Gros.svater, geb. 1585
in Leon, f bald nach 1600, fertigte noch prachtTollere Monstranzen und liess sich

in Yalladolld nieder, wo er fttr eine dortige Kirdie, fttr die KireheD in AtUe, Sevilla,

Segoria und Madrid Mon.«itranzen im Stil der SpKtrenaisaance der 5^chnle dos

Mldwlangelo arbeitete. £r schrieb auch ein Werk Uber die VerbJlltnisse des mensch-
Udten KUrpera.

ArgentI, GIosu<', Bildhauer, m-h. 7. Febr. 1819 in Viggiü bei Como. Schüler

der Akademie in Mailand unter Abbondio Cacciatori onddemMaler Öabatelli,
bildete sieh in Rom w^ter. Seine Hauptwerke sind: Der Schlaf der ITiiaehnld, die

WIttwe Vigoni mit ihren Kindern i Villa Vigoni am Comer See), die Wohlthätigkeit,

die kolossale Statue der Beligion, die Statue des Bischofs Novasconi, die Märtyrerin,

die Badende, Eva nach d«n Sflndenfall, Perseus und Andromeda (1884). Mehrere
dieser Statuen von groawr Wahrhdt Und Anmtiih worden ia Ihvla, Wien md
Philadelphia prämiirt.

Anas, Femandez Antonio, Maler, geb. um 16M an Madrid, f 1684 das.,

Scbtiler des Pedro do las Cuevas, malte schon im Alter von 14 Jahren ein Altar-

bild för Toledo nnd wurde mit 25 Jahren zu den besten Meistern der Schule von
Madrid gezählt. Er malte eine Reihe von Königen und Königinnen fUr das alte

Schloss in Madrid und andre Bilder fUr dortige Kirchen und KlSeter. Einige
Bilder von ihm im Museum del Prado an Madrid; von ihm ein BUd vom
Zinsgroscheu.

ktimü, Carlo, Maler und Radirer, geb. 1800 in Mailand, f 3. April 187S ia
Bologna, wurde als Professor an der Akademie in Mailand nach Turin berufen, wo
er im Palast den Königs eine gegen die Oesterreicher siegreiche Schlacht malte,

infolge deren er nicht nach Mailand zurückkehren durfte. Dann wurde er Priddent
der Akademie in Turin und 1802 Direktor der Akademie von Bologna. Eins seiner

bedeutendsten Bilder waren (1862) die von Dante erwähnten Personen, die von
Gharon Ober den Styx geführt werden.

Aristeas und Paplas, zwei i,'riorh Bildhauer ans Aphrodisias in Karien, lebten

rar Zeit Hadrian 's, die Schöpfer zweier Statueu von Centauren, eines jugendlichen

vaA eines älteren, aus sehwaraem Marmor, auf deren Bttcken ehemala eugeflOgelter
Mtm mm, beide befindlich im GapitoUnlMben Mueam m Aom.
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ristidet») griech. Maler aas Theben, Zeitgenosse des Zeuxi» und i'arrhaaios,

Schiller des Boxe nid aa, Lehrer des Bophranor, bildete <Ue Technik derEiduastfli
weiter aus, war Meister in der Darstellnng der seelischen Zustände, der Leidenwhaften
und der psychologischen Charakteristik. Er malte einen Schatzflehenden, einen Jäger,

äoen Knulken and das erschttttemde BUd efaier sterbenden Mntter mit der ver>
wUstnng einer Stadt im Hintorpninde.

Aristodenos, griech. Erzgiesser, am 300 v. Chr., bildete Götter and andere
ideale Gestalten, anen Heroen imd Portraits, danmtev aadi den Dkliter Xaop, in

d^r wahrscheinlichen Copie vorhanden in der Villa Albaal la Bom, eine krfj^^l-
halte Oestalt von klngem Ausdruck des Gesichts.

Arlsto^ton, s. HjpatodorM.
Arlstoklos, athenischer Bildhauer aus der Zeit vor Phidias. Von ihm die

alterthUmliche Grabstele des Aristion, die 1838 aufgefonden, jetzt im Centralmnseam
sa Athen befindlich, in flachem, bemaltem BeUef dnen Krieger In Tdler Bllstnng
darstellt, der sich mit der Linken ;iuf seinen Speer stützt.

Aristonidaa, rhodiscber JSrzgiesser zur Zeit der Nachfolger Alexaiider*i d. Gr.,

schaf eine Statne des reoigen Auamas, der in einem Anfall yon Raserei sdnen
Sohn getödtet hatte, darjjestellt voll Reue und Scham, und um diese SchamrWhe
aaszadrttcken, angeblich mit einem Zusatz von Eisen zu dem £rz der Statue.

Arkesilaos, griech. Thonbildner and Bildhauer, arbdtete im J. 46 t. Chr. fttr

den Tempel der Venus Oenetrix in Rom eine in Nachbildungen noch vorhandene
Statue der völlig bekleideten Göttin, schuf auch eine unvollendet gebliebene Statae
der Felicitas und das Genrestttck einer von Amoretten gebändigten Löwin.

Irland, Jacques Antoiae, Miniaturmaler, geb. 18. Mai ir>88 in Genf,

t 25. Mai 1743 das., ging vom Studium der Theologie znr Kunst über und begab
sich 1708 nach Dijon, wo er für Juweliere kleine Portraits lieferte. Dann ergriff er

die Miniaturmalerei und machte in Paris und seit 1721 in London mit Portraits

vorneinner Personen sein Glück. Später kehrte er in seine Vaterstadt aorttck. Aach
sein lirudor Benedict A., f lll'J in London, war Miniaturmaler.

Arier, Heinrich und Peter, irrthttmliche Lesart für Parier (s. d.)

Armand, Alfred, franz. Architekt, ffcb. 3. Oct. 1805 in Paris, f 27. Jan. 1888

das., wurde 1827 Schüler der Eoole des beanx-arts unter Leclercund machte sich

seit 18S5 am den Bau der ersten fran/üsischen ESsenbahnen and Bahnhöfe verdient.

So erbaute er den Bahnhof in der Rue St. Lazare, die Eisenbahnen des Westens
und des Nordens, die Bahnhöfe in Versailles, inSt. Cloud ( 1840), Arras, Lille, Amiens
(184G und 47), Calais (1848), St Quentin und Donai (1851). Er hesass eine reiche

Medaillensammlun^ und tre^ffidie Zeichnungen von Medaillen nnd sohrieb «Lea
medailleurs italiens", 3 Bde.

Armand-Damaresq, Charles Bdowuri, Schlachtenmaler, geh. l. Jan. 1826 in

Paris, Schüler des Coloristen Couture, ergriff anfangs die Historieninaleroi und
debtttirte 1850 mit einem Christus auf dem Meere, dem dann andre biblische und
legendarische Bilder folgten. 1854 ging er zur Malerei der Schlachten und des
Soldateulebens über und studirte das Krieps- und Lagerleben bei den franz. Truppen
in Algerien und in Italien. Seine Bilder Verstössen oft gegen die Kegein der
Oompeeition, sind aber lebensvoll, natorwahr tud tob kr&ft%em Colerit. Hanpt-
werke : Der ehrenvolle Tod im Jahre 1812 (1855), Scene an.s der Schlacht bei

Borodino (1857), Tod des Generals Biaot, Episode aus der Schlacht bei Solferino

(isei, Mnsenm in Versailles), Ohassenrs d*Afriqne (1861), Angriffder DivisloBDesyaQZ
bei Solferino (1803^ Angriff der Küras.siere bei Evlau (18GG\ (Tambronne bei Waterloo

(1867), Schlacht bei Bapaume u. a. in Aquarell. Im Museum von Versailles von ihm
eine Sammlong von Zeichnnngen militlrisefaer üniformen.

Armann, oder Armanns, Ylncenz, niederländischer Maler, f 1649 in Venedig,

war viele Jahre thtttig in Bom, wo er die Paläste der Grossen mit Fresken and
Staffeleibiidem schmückte, die tiMx durch gelungene FarbeniHrkong aoaniehneten.
Wefeu Fleische.Hsens in der Fa.^tenzeit wurde er mit Ein.schlie.ssung ins Dominikaner-
kloster bestraft, begab sich dann auf den Weg nach den Niederlanden, starb aber
unterwegs.

Armenico, RafTaelo, ital. Genremaler, trcb. 19. März 1852 in Bari (Unteritalien),

bildete sich in Neapel unter Domenico Morelli und liess sich in Mailand nieder.

Za seinen besten Bildern gehören: Der jüdische Wacherer, der Vatikan, die Gift-

probe, der Besuch bei Sr. fBminawa, die FUniUe des Bünden, das liadliche Fieit

(1887) o. a.
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Amewia, Nicolas de 1% Kupferstecher, geb. 1684 in Tarid, f 1755 daselbst,
Schüler seines gleichnamigen Vaters, stach mehrere Blfttler nadi BaAMi, nitdi

Cmraggio, Vanloo und viele nach Watteau.
iÜBltAge, Edward, Hbtorienmaler, geb 20. Mai läi7 in Loudon, künstlerisch

aasgehUdet teit 1836 unter Delaroche in Paris, machte so glänzende Fortschritte,
dass er diesem Meister bei seinem Heniiovcle half. \m2 stellte er im Lonvre seinen
gefesselten Prometheus aus, kehrte nach London zurück, erhielt bei einer Concurreoi
für die Fresken im Parhnnentshause und für ein Oelbild des Siegee von Charles
Napier über die Emire von Sindh mehrere Preise und malte nun in der oberen
Wartehalle de.s Parlamcutshauses die Personifizirung der Themse nach Pope (1852)
und den Tod Marmion's nach Walter Scott (1854). 1855 bot flun eine Belse nach der
Krim die Stoffe zu seinen Bildern : Die Garden von Inkjerman und Kavallerieangriff

bei Balaklawa. 1849—51 hielt er sich in Rom und 1857 in Assisi an^wo er Studien sa den
hl einer Kapelle der kathoL Kirche zn Islington tpätdr ausgeführten Wandbildern
aus dem Leben des heil. FranziBcuä und Christas mit den Aposteln machte, die wohl
seine Meisterwerke aind. Dann folgten realistischere, monochrome Wandmalereien in

der ünlTorsitj Hall und im Bathhaose m Leeds. Neben allen ^esen monnuMiitaleii
Arbeiten stellte er auch viele Oclbilder aus, die firossen Beifall fanden, z. B.
Heinrich VIIL und Katharina Parr, Nelson's Tod bei Trafalsar, Vision Ksechiel's,

Gastmahl der Königin Esther, Ahab mid Isabel (1864), Begr&bniss eines Mlr^yrers
nr Zeit Nero's, die Bene des Judas (1866 National-Oal< ric in London), der Jahrestag
des Herodes (1868), Christas in Oethsemaoe (1870), Julian der Abtrünnige in der Ver-
sammlung einer diristlidien Seete (1876). Li aJlen dissra INldeni selgt er eteo
grtindliche Durchbildung der Formen md einen gesunden Uealismas. Br soiuieb aosh
gLectores on painting" (1883).

Anurtead, Henrjr Hugh, engl. Bildhauer, geb. 18. Jiml 18S8 In London,bssn^ts
die dortitifo Akademie nuter Herbert Baily. Mit der Skulptur verbindet er aadl
die Zeichenkunst für den Holzschnitt, sowie die Gold- und SUberarbeit. Seine Arbeiten
in Marmor, Bronse, Stein und Hols an % Seiten des Podiums vom Albert -Memorial
im Hyde Park stellen eine Reihe von Mosilcem und Malern verschiedener Schulen

und Bronzestatuen der Chemie, Astronomie, Medizin nnd Bedekunst dar. Er schuf
auch einen grossen Theil der Bildwerke an der Aussenseite des Ministeriams der
Kolonien, allcLrorisi he Statuen in Cambridge, die Statne eines Bisdtofb fUr die

Kathedrale in Winchester und zahlreiche Idealfiguren.

Armstrong, Thoma.4, engl. Genremaler, geb. 18.35 in Manchester, bildete sich

in Paris unter Ary Scheffer und malte ansprechende Genrebilder, in denen er

mit der Einfachheit der Präraffaeliten ein zartes liebliches Colorit verbindet, z. B.

in den Bildern: Der Morgen, die rfirsichernte, der Unterricht, die von Theseus ver-

lasssne Ariadno XL a.

Arnald, George, engl. Landschafts- und Marinfmaler, ijeb. 1763 in Berkshire,

t 21. Nov. 1841 in Pentonville, wurde Schüler von William P e t h e r und stellte von
1788 seine Bilder in London aus. Es sind Mondschein- und Sturmlandschaften von
besonderen Lichteffekten, und Architekturen, später auch Marinebilder und Seegefechte.

Eins seiner bedeutendsten iat die Schlacht auf dem NU (im Hospital zu Greenwich).
Kine seiner Töchter war ebenfalls Landschaftsmalerin. — Sehl Sohn Sebastian
Wyndham trat seit 1823 mit Bildwerken auf. unter denen wir WU nennen: Porssos
and Andromeda und der BetlUehemitische Kiudermord.

Amao de Flaniee^ (Arnold von Flandern), Glasmaler ans Flandern, führte

mit Arnold de Vergär a, wahrscheinlich seinem Bruder, um 1538 einen Theil der

Glasmalereien in der KathedJrale von Sevilla aus, an anderen arbeitete er allein bis

m seinem Tode 1657. Bs sind Bilder nach Baffael, Michelangelo, Dürer n. a.

Arndt, Franz Gastav, Landschaftsmaler, geb. 20. Aug. 1842 in Lobsens

(Beg.-Bra. Bromberg), bildete sich auf der Kunstsdiaie in Weimar unter Michelis
nnd Theod. Hagen, war 1878—81 Seerettr dieser Konstsehnle nnd machte 1878 nnd
1877 Studienreisen in Italien. Zu seinen Hauptwerken gehören die Malereien eines

Saales für den Konsul Weber in Hamborg (die 4 Jahreszeiten, in Verbindoog mit
dem Maler H. G. Krohn), die Landschaften eines Saales Ar Professor FMediuh fai

Leipzig, und seine Bilder: Die Elegie, Sommermorgen in der Rhön, norddeutsches

Kirchlein. Thal von WaUendorf bei Weimar (1886). 1884 sog er nach Berlin and
1887 nacn Blasewfts bei Dresden.

Amhold, Job. Samuel, Aquarell- und Porzellanmaler, peh. 22. Dec. 1768 in

Meissen, t li^^?, ächuier der Konstschole der PorseUanfabhk in Xiisssii,
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wo er 180») Zeichenlehrer und Hofmaler wurde. Er malte Landschaften und be-

MMlders gute Blumen- und FruchtstUcke, auch Copien nach Taram und Rachel Ruywh,
Arnold, Christian Friedrich, Architekt, f?eb. 12. Febr. 1823 in Drebach

(Sachsen), f 13. Juni 1»90 in Dresden. Hier besuchte er die Akademie unter Semper
und erhielt den erstell Fteis mit einem Beisestipcndium. 1850—52 bildet« er sich

auf Reisen weiter aus und wurde Profes!»or an der Akademie in Dresden. Er baute

mehrere Dorfkirchen, die ViUa Souchay au der Elbe (1858—60), in Drestlen die

Kreuzschule, ein Gymnasium und im edelgothischen Stil als sein Hauptwerk die Sophien-
kirche, nnd gal) eüi Frachtwerk ttber den henogUcben PaUwt in Ürbino (1866 n. 67)
heraus.

Arnold, Heinr. Gotthold, Maler, geb. 4. März 1785 in Lonmits bei Badebergr,
(Sachsen^ f 3. Mai 18.')4 in Dresden, wo er auf der Akademie Schüler von .T. D. S c h u b e r t

and si)ätcr Professor an derselben war. Er malte kirchliche und historische Bilder,

Oenresttlcke und insbeioodere Portnüts. Sein Selbstportrait im Musenm bq Dresden.
Arnold, Hermnnn, Historien- nnd Gcnremaler, geb. 7. Mai 1840 in MUnchen,

besuchte die dortige Akademie unter Uiltensperger
,
AnschUtz, Alex.

Wagrner, Schrandolph nnd Piloty, seit 1866 Semtär an der KnnttBchnle in

Weimar. Fflr eine Kirche in Lnxcniburitf malte er ein Altarbild, sod;inn die grosse

Ueberachwemmung an der Ostsee 1872, der Schützenkönig, die Nachbarskinder und
spitwr nodi für Se evansciisdie Kirche in T0ls (Olwrbayeni) ein Altarlrild.

Arnold, Joxepli, iBrtoriennmlor, treb. 17. März 17H8 zu Stans in Tirol,

t 22. Febr. 1879 in Innsbimek, bildete sich auf der Akademie zu München und von
1816—26 an Wien. Von Ilun im Ferdinandenni an Innslimck die ^der Phldra,
den Hippolyt vor Tlioseus beschuldigend, der Tod der Sa]»phira, David und Abigail
und Freskobilder in einer Kirche an Innsbruck und anderen Kirchen Tirol's.

Aneld, Karl Johaui. Uder- nnd Portndtmaler, geh. 90. Aug. 1899 In Berlin,

bcHnclite die Akademie in Cassel und wurde nach einem AntVnthalt in Antwerpen
Schüler von Menzel in Berlin. Seine Bilder von bisweilen etwas flauem Colorit
schildern meistens die Fronden nnd Ldden der Hnnde nnd anderer Hanstbiere. Oft
malte er auch Portrait«? (mehrere vom Kaiser Wilhelm I.) und einige S«'enen aus
dem Leben unserer Zeit, z. B. Kaiser Wilhelm I. auf der Promenade nnd das Abschieds-
diner zu Ehren des Kongresses im Weissen Saal (Pederaeiehnung 1878).

Arnold, Meister, einer der Baumeister den Domes zu Cöln, Nachfolger des
Meisters Gerhard, schon 1279 als Dorabaumeister genannt, f nach 1299. Sein
Nachfolger war sein Sohn Johannes, der, schon 1296 nrknndlicn vorkommend, zuerst
1308 als Dombaumeister genannt wird; er iat der VoUeader des IBM geweihten
Chores, t um 1330.

Arnold, Michael, Bildhauer, geb. 99. April 1824 in Aschaffenbnrg, f 26. Oct.

1877 in Bad Bocklct, kam früh nach Bamberg, wo er sich bei der Restauration des
Domes betheiligte. Später war er in Bingen und in Mannheim beschäftigt nnd zog
1864 nach Kissingen, wo ihm der König Max II. die Mittel zu einer Beise nach
Born, Paris und L<nidon gewährte. Von ihm in Kissingen eine Nymphe der Knr^
qiMlle und Figuren auf den Friedhöfen in Bamberg und Wlirzburg.

Arnold von Westfalen, Baumeister der 2. Hältt^j des 15. Jahrb., Vorbote der
Renaissance in Deotachland, erbaute 1470 die St. Wolfgangs-Kapelle bei Meissen, die
Sakristei des Domes zu Meissen und als sein Hauptwerk die dortige Albrechtsborg.
Er starb 1481 in Meissen.

Arnolfo di Cambio, ital. Baumei.^ter und Bildhauer, geb. mn 1232 in Colle
di Val d'Elsa, t 13. Marz 1311 in Florenz. In letzterer Kunst war er Schüler des
Niccolo Pisauü und dessen Mitarbeiter an der Kanzel des Doms in Siena
(1266—68). Pla.sti.sche Hauptwerke von ihm sind das Grabdenkmal des Kardinals
Gnglieimo de Braye in S. Domenico zu Orvioto und das herrliche Tabernakel in

8. Paolo Fuori le Mura in Born (1285), die Statue Karl's v, Anjou im Conservatoren-
palast, angeblich aneh das Grabmal dies Papstes Honorius III. in S. Maria Maggiore.
Als Architekt vorzugsweise in Florenz thiitig. erbaute er hier als seine beiden Haupt-
werke italieni.scher (iothik die 1294 begonnene Kirche Santa Croce und den 1296 be-
gonnenen Dom, daan den Palast Bargello und I88i die hSlaeme Getreideballe, die
später Andrea Orc«gna zur Kirche Orsanmichele umwandelte, nnd den 1S96 wenigstens
von ihm begonnenen Palazzo Vecchio.

Anion, Charles Albert d', s. Bertall.
Arnz, Albert, Lands< liaftsmaler, geb. 24. Jan. 1832 in Düsseldorf, Schüler der

dortigen Akademie unter Oswald Achenbach, machte Stadienreisen in Italien
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nnd der Schwei/, malte sehr nafurcfetreue Lan<l8«haften, unter denen die au« der

Sehweiz den Vorzuj,' verdienen. Zu den besten srehören: Der Regenstein im Harz,

Schweizerland.'^ohalt, Waldlandsehaft mit einer Schafheerde, Tempel der VchU in

Rom. der Schlossplatz in Stuttgart während de» Fackelznpes für den deutschen

Kaller 1876 (1877), auf den Mauern des alten Born (1869\ Waa Kolosseum, Strand

bei Nm]m1 (I87i).

Arons, Philipp, fJenremaler, jreh. 17. Sept. 1821 in Berlin, war dort Schüler

TOD D a e g e , bildete sich dann in Paria unter L e p a u 1 1 e und C o g n i e t , lebte von
1848—61 In Rom und liets sich in ariner Vatentadt nieder. Er malt kleine Genre-
bilder nnd Portraitfi, namentlich weibliche von grosser Zartheit und Elej^anz der

Farbe. Seine üenrebilder, meist aus der Zeit des Bococo, sind von treölicber Be-

hudlmifir der Steife.

Arplno, Carallere d% eiirentlich Ginseppe Cesari, ital. Maler, geb. nm
1568 in Rom, f Juli 16*^0 das., einer der römischen Manieristen von höchst ge-

fXIliger Malerei, aber ohne WKrme und OefBU, Sdifller eeliies Vaters Casare d*A.
und de.s t^ri.Stefano Roncalli, wurde von mehreren PHpsten in Rom beschäftigt

and verweilte auch eine Zeitlang in F rankreich. Seine Hauptwerke sind die Fresken
ans der rVmiseben Oesebiebte tai grossen Saale des OoBserratoreiipalastes in Rom,
auch Malert'irn in San Prassede; Tafelbilder von ihm in der Pinakothek zu Mün« lien

(Maria mit dem lunde) nnd im Museum zu Darautadt das meisterhafte Bild Jupiter

md Antiope.
Arras, Mathlas von, franz. Baumeister, der, 1344 nach Prag berufen, den

Bau des dortigen Dom.s in französischer Gothik leitete, 1348 den Bau der Burg
Karistein in Bimmen begann nnd 1352 starb.

ArredondOy Isidore, span. Maler, geb. 1653 in Colmenar de Oreja (Prov.

Madrid), t 1702 in Madrid, Schüler von Francisco Rizi, unter dem er sich

glBazend ausbildete, so dass er 1685 Hofmaler wurde. Er schuf Dekorationsmalereien
im königlichen Palast zu .Madrid, (Geschichte der Psyche^ im Hoftheater und anderen
öffentlichen Bauten nnd restaurirte die Fresken Herrera's in der Fraoenkirche von
Atocha. Bilder von ihm iu der Salvadorkirche zu Madrid.

Arrigoni, Alesnandro, Blumenmaler, geb. 7. Jan. IHM in Barzano bei Como,
t 1819 durch Selbstmord, leide in nntrHuklichcn Vcrhilltni.-^.'ien. Von ihm in der
Brera zu Mailand ein Blumen.'^tück von tretllidicr Aui^tührung.

Arrlvabcne, tiinllo CSesarey ital. Historiemnaler, ^^eb. 1808, Schtiler der
Akademie in Mailand, wo er fllr sein Bild Haman und Esther den Preis erhielt;

dann lebte er iu Rom. Von ihm in Sant Andrea zu Mantua das Bild St. Antonius
muüiat RueUllO (1844) und mehrere Bilder in Privatbesitz. Später zog er nadl
Florenz, wo er ebenfalls mehrere liiMische nnd andere historische Bilder malte.

Arroyo, Diego de, Miniaturmaler und Illuminist, geb. 1498 in Toledo, f 1551
in Madrid, malte in seiner Yateritadt seit 1521 meistens in Gemeinschaft mit de
Villadiego Miniatnrbildt r für kirc hliche ChorbncbeTi Mich sahlreicbo PortiaitS in
Miniatur, darunter mehrmals das Portrait Karl's V.

Arsenins, Job, €^rg, scbwed. Pferdemaler, geb. 4. Ftobr. 1818 In Westgotland,
Schüler des Pferde- nnd Schlachtenmalers Wahlbom, bildete sich in DUsseldori
und unter Horace Vernet iu Paris. Als schwedischer M^jor brachte er anf die
Ausstelhnigea nhlrriehe Pferdmortraits mid tls grflssere Bilder tHu Wettreniien
(1864), die Feuer.'<hrnnst in einem Stalle f 1866), Pferde von einer LokomOtlTe CtldV«^
1866 wurde er Mitglied der Kunstakademie in Stockholm.

Artaa, Loito Ylelor ABioliie. Marine- md Landsebaltsmaler. geb. 91. AprO
1837 im Haag, f 1890. Zu .seinen besten Küstenbildern nnd Landschaften gehören:
Die Ufer des Wayai, Sonnenuntergang bei Spaa und treffliche Marinebilder namentlich
Ten der Küste Hollands.

AHarla, Claudio. Kupferstecher, geb. 16. Febr. 1810 in Blevio bei Como,
war SchtÜer von Longhi nnd Anderloni in Mailand, gab aber später die Kunst auf
nnd betheiligte sich bei der Kunsthandlung Artaria in Wien, wo er im F^br. 1868
starb. Er stach ein Bild des Erlösers nach Carlo Dold, Maria nlt dem Kind vnd
Johannes nach Luini und ein Portrait nach Pagani.

Artaria^ Matthias, Zeichner nnd Genremaler, geb. 19. Juni 1814 in Mannheim,
ging vom Kaufniannsstand zur Malerei Uber, kam 1836 auf die Akademie in Dttssel>

dorf. Er widmete sich vorzugsweise dem Sittenbild, studirte das Leben der Landleute
namentlich in Tirol, mdier «r die meisten Motive seiner Genrebilder nahm. Dahin
gehören: Vertheidignng det Mbeigea dnreh Tirol«r Scfafltien, Hoohieit im ZfllfT^^i
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Kirchgang in der Chriittnacht (Neue Pinakothek in München). Als Frucht seiner

Baue nach Sjuaiien (1841) bradite «r aneh ehanktoristisdte Bilder des dortigen
Volkslebens. Unter Reinen (Ibrip-on, zum Theil historischen Genrebildern sind zu
nennen: Die gefangenen Hugenotten, Verhaftung BftTaiUac's, das Innere eines

SatUMOsee sttr Zeit des 80jährigen Krieges, nad das MIddieB von Saragossa. 1868
wurde er (hirch ein Augenleiden pezwnngen, die Malerei aufzugeben.

Arthois. Jacques d\ Landschaftsmaler, geb. 1613, in Brüssel, f nach 1683,
malte für Kirdien imd KSster Landschaften, denen andere Maler die UbliedM
Staffac:c verliehen. Von ihm mehrere Land-rhaften in der Katiiedrale in BrUsKel,

drei im Hofmusenm su Wien, in der (ialerie Liechtenstein daaelliet, mehrere im
Xnaevm tn Brilssel, drei aneh in Dresden, Vadrid nnd anderen Galerien. Audi sdn
Jüngerer Bruder N i c o 1 a s A. und sein Sohn Tan B a p t i s t e A. waren Landsrhaftsmaler.

Artiga, Francisco de, span. Maler, Kupferstecher und Architekt, geb. um 1650
in Hnesca, f 1711 daselbst. Als Maler nnr wenig thAtlf, entwarf «r als Architelrt

die Pläne zum Univorsitätsgebäude .seiner Vatentadti rMirte dieielbeB md war aneh
als Schriftsteller ttber Festnnjerswesen thätig.

Artlet^ Bieiiard Aastin, Kupferstecher, geb. 9. Not. 1807, f 1. Sept. 1873,
Schttler von K. Cooper und James Thompson. Er stach viele Poftrsits nnd
war besonders tUchtig in Stichen nach plaKtiscnen Kunstwerken.

Artrelt, Andries Tan, Marinemaler, geb. l.')90 in Antwerpen, f 1662 daselbst.

Unter seinen wenigen Bildern befindet sich ein See.stück mit vielen Kriegsschiffen

im Ilofmuseum zu Wien und eine Marine in der Galerie Snermondt in Aachen. Sein
Portrait malte van Dvck (Galerie in Augsburg).

Artz, David Adolphe Constant, Maler, geb. 18. Dec. 1837 im Haag, f 1890
daselbst als Prä.«iident des dortigen KünstlerTereins, Schüler von Joseph Israels,
malte gei.><tvollc, auch iu Deutschland bekannt gewordene Genrebilder, darunter ein

SonntafiT in Schevcningen, der heimkehrende Fi.scher, ein günstiger Augenblick, in

einer Matrosenhutte, die lüoine Scbftfena nnd im Beichsnnsenm sn Amsterdam bei

der Grossmutter.
Amndale, Francis, engl. Architekt nnd Zeichner, geb. 9. Aug. 1807 in London,

f 9. Sept. in Brigthon, Schüler von Antrustns Pugin, für dessen Werk
Uber die architektoniücheu AlterthUmer der Normaudie er Zeichnungen lieferte. 1831

nnd 1833 machte er Studienreisen nach Aegypten nnd Palästina und brachte dorther
aahlrci hf Zt ir hnungen, besuchte spiiter auch Griechenland, Frankreich und Italien.

Als ausübender Architekt war er nicht thätig, nur als Architekturmaler und Zeichner,

gab andi selber mehrere architektonische Werke heraas, namentlich ttber die Werke
Palladio's (1832), über Jerusalem und den Berg Sinai (1837), über die AltorthUnier

des britischen Museums (lä-12) und über di« ältere Geschichte Aegj-ptens (erschienen

ent 1867).
Asam, Cosmas Damian, Maler nnd sein Bruder Eglilis Qnlrinns A., Bild-

haiier, ersterer geb. 28. Sept. 1686 zu Benediktbeoren, f 1942, letzterer geb. in

Tegernsee, f nm 1746. Ckwmas malte Ar Kirdien nnd KlSster Wandbilder, die

sein Bruder mit Bildliancrnrbcitcn und Stnkaturen schmückte, beide als Vertreter

des kirchlichen Barockstils in hoher Üppigkeit Sie lebten eine Zeitlang in ItaUen
vaÄ Hessen ideh dann hi Mttnelien medor, waren thitig in der JakobsUrdie sn
Innsbruck, im Umbau des Doms zu Freising und anderen bayrischen Kirchen und in

Schieissheim, Cosmas auch in Maria Einsiedeln in der Schweiz, in Mannheim und
beide mit reidiem Schmuck an Malereien nnd Stnkatnren in der StSumaSAkfii» In

Manchen, die sie 17.33—46 auf eigne Kosten in phnatastisdiem Buoek erbauten
Cosmas fertigte auch einige Radiningen.

Asch, Pieter Jansz ran, Laadschaftsmaler, geb. 1603 in Delft, f 1678 das.

Seine seltenen Bilder stellen die einfache holländ. Natur in poetischer Auffassung dar.

Eine grosse Landschaft von ihm im Rathhause zu Delft, eine waldige Laadschaft
im Reichsmuscum zu Amsterdam, auch in Rotterdam und in Kopenhagen.

Asciano, dloTannl 4% ital. Maler der 2. Hälfte des 14. Jahrb., Schttler des

Barna di Siena, dessen Fresken in der Hauptkirchc zu San Gimignano er
ToUendete; auch einige Bilder von ihm im Spedale di S. Maria zu Siena.

Asher, Julius Lonis, Historien- und Portraitmaler, geb. 28. Juni 1804 In

Hamburg, t 7- März 1878 das. Unter seinen Bildern ist das bekannteste König Lear
mit Cordelia's Leiche (Kunstballe in Hamburg;, auch 2 Danksagungstafeln (1843) fttr

die Kitaiige von Bayern nnd Württemberg naeh dem Hamburger Brand, eine BiltaiMlin

am Bnumen und andre Bilder in der gwamtcn Konstballe.
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Aahford, Willianu «ngl. LandsdiafUiuAler, geb. um 1746 in Birniiiigluun.

f 17. 1M4 bei Dnblin, wo er sicfa 1764 nfedergekneii hatte. Er malte ym
in Ciem('in«rhaft mit dem Marinemaler Serres, wurde 18i8 einer der BagrttBdev
der dortigen Akademie und Präsident derselben. Eins seiner besten Werke ist der
Boland nnter der Eiche (in der dortigen Akademie) und sein Selbstportrait, auch
einii^e L:in(l Schäften im Fitzwilliara-Museum zn Cambridjfe.

Ashpital, Arthnr, Architekt, ^eb. 14. Dec. 1807, f 18. Jan. 1869 in London,
konnte seine künstlcriHcbe ThMtig^keit erst 1842 hcj^innen and bante zunächst die

St. Bamabaskirche, sodann die Kirche in Batt« rsoa und andre Kirchen. 1858 besuchte
er Rom und Neapel, stellte seit 185 t seine architt ktonisrhen Pläne au«, und verfasste

architektonische Schriften Uber daa alte und das neue Rom (1858 und 59) und zahl-

reiche Artikel fUr architektonische Werke.
Ashton, Federico, engl.-ital. Maler, g-eb. 183« in Mailand, Schliler der dortigen

Akademie unter Fasan otti und Riccardi und in der Schweiz unter Calame,
lehte von 187S—80 in Rom, zog dann nach Domo d'Ossola und nach Pallanza am
LagO maggiore, überall als Landschaftsmaler thUtit; und prUniiirt auf vielen ital.

Amtellnngen. Zn seinen besten Bildern gehören der Buchenwald im Herbst, eine

Strasse in Zermatt, der Piediluga in ümbrien, Partie aus dem Ansaae^-Thal.
Ashton, Henry, Architekt, geb. 1801 in London, f 18. März 1872 das., SchtÜer

Ton Robert Smirke und von Wyattville, stellte 1828—31 architektonische

Zeichnungen aus. bante fttr den König tob HoUaod den Sommerpalast im Haa^,
wurde mit der Yiktoriastraase beauftragt, machte in London die Durchfahrt von
Belgravia nach dem Parlamoitahause nnd stellte nachher zahlreiche architektonische

Zeidurangen nnd Sklzsen aoa.

Askerold, Anders Honssen, norwegischer Maler, geb. 25. Dec. 1834 in SöndQord,
bildete sich in Dtlsseldorf unter Hans Qnde, später aach in Paris nnd Mttnchen,
malte namentlich am der Gegend seiner Heimrai anqireeheiide Laadiehaften mit
YiehstaiTage. z. B. Abfahrt nach der Scnnc n^80), jmigea Vieh Im Oebirga» NonnglMbo
Oebirffsgegend mit heimkehrenden Kühen n. a.

Abb«, Hieliel 1*, fraaa. Kupferstecher, geb. 1S96 In Ga^n, f 1667 in Paris,

Schüler von Alirahnm Bloemaert. braclite trefflich pozeicbnete Stiche, nach
Albani Maria als Himmelskönigin, nach Ann. Carracci Maria mit dem schlafenden Kinde.

Asparl, I^menliM», Maler nnd Badirer, geb. 4. Aug. 1746 inMaiiasd, f 6. April

1831, erlernte di- Malerei auf der Akademie in Parma, war aber nachher in der

Malerei weniger thätig als in der Kadirkunst. In der Malerei ist sein Uanptwerk
eine Ummende Madonna mit dem Kinde in der Kirche an Osnago bei Leoeo* Seine
Badinmgen sind nach Corregtrio, Lionardo da YbuA nnd aadi eigner BrfindnBg «be
Beihe von 23 Ansichten aus Mailand.

Asper, Hans, Maler, geb. 1499 in Zfirich, f 21. März 1571 das., bemalte die

Fa<;aden öffentlicher Gebäude aeiner Vaterstadt, war aber hauptsächlich Portrait-

maler, worin er sich Holbein zum Vorbild nahm, auch Historienmaler, z. B. die

heil. 3 Könige im Dom zu Constanz. Unter seinen Portrait» sind die bekanntesten
das von Zwingli und dessen Tochter (1549) in der Stadtbibliothek an ZIhrich, aadn
im dortigen Künstlerirntli und ein niiirnliches Portrait im Hofmuseum zu Wien.

Aspertini, Amico, ital. Maler uud Bildhauer, geb. 1475 in Bologna, f 1552,

SdifllMT von Francesso Francia, aehmliekte mit phantastischen Bildern die
HSnser in Bologna nnd anderen Städten, war aber sehr ungleich in seinen Malereien,

manchmal extrava^^ant uud barock, manchmal recht schön in »einen Figuren.
GewSimlich liaben seine Figuren einen zn grossen Schädel. Bilder TOB llmi im
Museum zu Berlin (Anbetuntr der Hirten), in S. Martino Maggiore zu Bologna, in

der dortigen Pinakothek und als sein Hauptwerk (um 1510) die sehr ungleichen
Fresken in San Frediano zn Lucca mit der Lebende vom Volt« Santo. Von flun

als Bildbauer die Statuen des todten Christus mit Nikodemus an einem Portal von
San Petronio zn Bologna. Von seinem älteren, früh verstorbenen Bruder O u i d o A.
ist nnr eine Anbetung der Könige in der Pinakothek von Bologna erhalten.

Aspetti, Tlziano, Bildhauer, geb. 15G5 in Padua, f 1607, Neffe Tizian'«, reger
Manierist der Venezianischen Schule, bildete sich nach Jacopo Sansovino,
arbeitete in Venedig und Padua. In Venedig achnf er am Ktiigang der Zeeea die
noch sehr mangelhaften Ric-jenstatnen, an der Facade v. S. Francesco della Vigna
die manierirten fironzestatuen des Moses nnd Paulus, im Dom zu Padua zwei Bronxe-
reliefs, in 8. Aatonlo S Weihbedmi mit den Statuetten dea HeOandea nnd des
Tftnfen (16M). S^^ter arbeitete er viel in Pia» ftr den Bdeinann B^i^baUI.
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A8priick, Franz, GoMschmied und Kupferstecher aus BrUsüel, kam «siegen dati

Ende des 16. Jahrb. nach Augsburg:, wo er bis 16W arbeitete and eine Reiho T<ni

IH Blättern, Christus und dio Apostel, stach, die MW dem flellea ini Dunkle ge-
arbeitet sind, ebenso ein Blatt Eros und Anteros.

Assohe, Henri ran, Landschaftonaler, ufeb. 80. Aug. 1774 in Brttssel,

t 10. April 1841 das., Schüler von Deroy, bildete sich auf Reisen in den Mosel-

Segenden, in den Ardounen, den Vogesen, der Schweiz und dem nördlichen Italien.

Ir malte mit Vorliebe nnd Tirtnosität WasserftUe mid Waseermfllüen. Bilder Ton
ihm in den Museen zu Antwerjicn, als das frühste (1805) eine Gewitterlandeohlfki
in der Akademie za Brllgge, im Haag und im Keichsmuseam zu Amsterdam.

AtMlbergit, AlplioMe. LAiideeheltamaler, gth. 19. Juni 18S9 ia BrBnel,
Schuler von Ed. Huberti, oereiste die landsrhaftlirli interessantesten Geilenden
Belgien«, nnd malte sehr naturgetreue Bilder, die auf belgischen Ausstellungen grossen
Beifall fanden, a. B. der Herbst im Walde tob FOntalneblean, Liehtnngf im Walde
von Fontainebleau, eine Gegend in der (^Tiiipino : Mn>f<uni in Antwerpen).

Asacljn, Jan, genannt Gmbbeye) Landschaitsmaler, geb. 1610 zu Dieppe in

Frankreich, f Oct. 1669 in Amsterdam, Sehflier des Bsaias yan de Velae nnd
in Rom ausi:ebildet unter dem Einfluss von Jan Miel und P. van Laar, lebte

später wieder in Amsterdam. Sdne Landschaften, oft an Claude Lorrain erinnernd,
von grosser Wirme nnd treilHeliem Colorit befinden sieb in der Oalerie Lieebtenstetn
in Wien, im Mu.seum zu Brlissil. im Reicbsmuseum zu Amsterdam, auch in Dresden,

Braonschweig, Berlin und sehr zahlreich im Museum zu Schwerin. Später widmete
er sidi aneb der Decoration von Delfter Töpferwaaren.

Assenbanm, Fanny, Landschaftsmaleriu, i^eb. 1848 in Lieblitz (BShmen), in

München Schülerin von Haushofer und Willroider, ging nach London, wo sie

grossen Ruf erlangte und Mitglied der Society of Lady-artists wurde. Ihre Bilder

sind grossentheils Waldpartien aus Deutschland.
Assereto, Gioracchino, ital. Maler, geb. IGOO in Genua, f 28. Juli 1»>49 das.,

Schüler von Ansaldo, malte anfangs viel für Kirchen in und um Genna. 1639 ging
er nadi Rom und malte seitdem tut mir FTedien. Von seinen Staffetoibüdem kmnen
viele nach Spanien.

Assnins, Robert. Landschaftsmaler und Illustrator, geb. 25. Dec. 1842 in Stuhm
(Wes^renssen), ergriff erst in späteren Jahren als Schüler von V ö 1 c k e r die Malerei
nnd musste sich anfanfirs mit Illustrationen für die „lUustrirte Zeitunq:", die „Garten-

laube" und andere Blätter heg'nUi^en, illustrirte auch noch den Krieg von 1870 71,

zog 187S nach Mtlnehen, bereiste Öberitalien, die Schweiz, die Beichslande, die

Karpathen und Ungarn nnd gab das illustrirte Prachtwerk ..Elsass und Lothrinf^^en**

heraus. Zu seinen besten Bildern gehören : Die Gemmipassage, der Waldsee,
Karpathendorf, Anssee, Steand an der Weichsel, Windmühlen im Sturm u. a.

Ast, Balthasar van der, der ^rste holländisphe Stilllehenmaler, thätig etwa
seit 1600, trat 1619 in die Lukasgilde zu Utrecht und zog 1633 nach Delft. wo er

nach 1656 starb. Blnmen- nnd Fmebtstlleke von ibm In den Mvaeen sii Berlin

nnd Dresden.
Astlaj. John, engl Portraitmaler, geb. um 1730 zu Wem (Shropshire), f 14. Nov.

1787 in DtiiMdnglleid'Iiodge, war Sehlller von Hndson in London, bildete sich dann
in Rom weiter und malte in London und Dublin zablrcirhc Portraits. lebte aber ver-

schwenderisch und Hess sich in unglückliche Speculationen ein. Seine Portraits waren
originell coraponirt nnd sehta gesddhnet, aber schwach in Charakter nnd Ansdmdc.

Atbenlon, Steinschneider zur Zeit des Augu.stus, der Meister des berfJbmten

Onyx-Cameo im Museum zu Neapel mit der trefflichen Darstellong des Zeus, der die

Giganten idederbUtit.

Athenls. Bildhauer, s. Rupalos.
Athenoaoros, Bildhauer aus Kleitor in Arkadien, am 300 v. Chr., Schttler des

Polykletos, der Bildner der Statue des ApoUon nno des Zens, die an dem Weih-
geschenk gehörten, das dir Spartaner für den Sieg bei Aicfospotamoi in Deli xi auf-

stellten. — Ein anderer Bildhauer dieses Namens war einer der Meister der Uruppe
des Laokoon (s. Ag es and res).

Atklnson, John Angnstns, engl. Maler, geb. 1775 in London, f bald nach 1899,

Hess sich 1784 in St. Petersburg nieder, wo er, begünstigt vom Kaiser Paul, für die

kaiserlichen Paläste malte und Zeichnungen russischer Kostüme machte. 1801 kehrte

er nach England zurück, gab 1803 und 1804 ein grösseres Werk mit zahlreichen

BadinMgaa Uber nuaischM Leben und ruMische Koetflme herana, ebenso 1807 in

Dlgitized by Google



Atkiüfion — Aubert. 45

einem Werk mit 100 cdorirten Tafeln die malerischen Trachten, Soldaten- und
Mariuebilder und Krieffssconen. 1819 malte er ein grosses Bild der Schlacht bei

Waterloo, 1812 in Aquarellen die 7 Lebensalter Shakespeare'». Am meisten gerlihmt
Wtrdeii seine SchlachtenbUder, namentlich die Aquarelle.

Atkinson, Thomas Lewis, Kupferstecher in London, geh. im Anfang? des
19. Jahrb., stach in Linienmanier und Mezzotinto nach Landaeer, Herriug und Millais.

AtUnson, Thomas WItlam, Architekt, geb. 6. MKrs 17M, f 18. Aii^. 1861
in Little Walmer (Keut), Hess sich in Manchester nieder, wo er seine praktische

Thtttigkeit begann, auch architektoniache Zeichnungen und 1831 ein Werk Uber
gothiache Omunente heraa^fab. 1840 ging er nach London, von da flb«r Eamhng
und Berlin nach St. Petersburg und dem asiatischen Russland bis China und gab 1868
Uber seine Kelsen in Ost-Sibirien und 1860 Uber seine Heise am oberen und onterai
Aimr Wtrke heran«. Seine «BrimienuiifeB mu den tatarisehen Steppen ond deren
Bewohner" erschienen erst l«63.

AttaTante, Marco, Miniatormaier, geb. 1452 in florenz, noch bis l&ii daa.

thfttig, Tonngsweiae beadilftigt für den K9nigr Mathias CSorrinns t. Ungarn, bekannt
durch das mit prachtvollen Miniaturen geschmückte Mossbuch von 1485—87 in der
Bibliothek der Herzöge von Borgond aa BrUssel; von ihm auch in der National-
Ubliothek an Paris das Brerier in Psalmos vom heiL Htenmymiis (1488), in der
Mardana zu Venedig das Bmh des Marciauus Capeila über die Hochzeit des Mercur
mit der Philologie, ond in der Hofbibiiothek za Wien der Commentar des Hieroiormus
xnm BseehieL

Attemstetter, David, Goldschmied in Augsburg iu der 2. Hälfte des 16. und
zu Anfang des 17. Jahrh., Sohn des ^schickten Goldschmieds Andreas A. Von
ihm im National-Masenm lU Mtneheii da mit Emails, Lapis Lazuli und Metall-

Ornamenten geschmückter Prachtschraak TOm Jahre 1600. Er arbeitete auch an dem
nach dem Plan des Angsburgers Philipp Hainhofer um 1617 verfertigten Pommerschen
Kunstschrank im Kunstgewerbe-Museum zu Berlin.

Attiret, Claude Fran<;ols, franz. Bildhauer, geb. 14. Dec. 1728 in D61e (Dep.
Jnra), f 15. Juli 1804 das., Schüler von Pigalle, errang in Paris und in Kom
mehrere I'reise, fertigte eine Statue Voltaire '.s nach Pigalle's Modell, eine Statue
Lndwig's XVI. und Skulpturen für den Dom seiner Vaterstadt.

Attiret, Jean Denis, Maler, geb. 31. Juli 1702, in Döle, f 8. Dec. 17G8 in

Peking, Oheim des Vorigen, bildete sich iu Rom nach den Meistern des IG. Jahrb.,

trat nach seiner Bidütclir in d« n Or<l*-u der Jesuiten, malte für die Kathedrale in

Avignon und ging, veraiilas.it tliirch dii' Jesuiten, 1737 nach China, wo er infolge

seiner zahlreichen Bilder aller Art, auch im kaiserlichen Palast, Hofmaler des Kaisers
Wirde, aber auch Bilder für die Artigen Christen malte.

Attlmayr, Richard Isidor von, Historienmaler, geb. 2. April 1831 in Innsitruc k,

wurde 1851 iu MUneben Schüler von Schlotthauer und Hiltensperger und iu

Wien von Blaas und Führich, malte ein grosses Altarbild der HinmeldUiBigin,
ebenso in München religiö.se Bilder und in Tirol Fresken und Portraits.

Aubö, Jean Paul, franz. Bildhauer, geb. 1837 in Longwy (Meurthe et

Moaelle), wurde in Paris Schüler von Dnret nnd Dantan, ond stellte sdt
1874 mehrere wohlgelnngene Idealfiguren aus, unter denen genannt werden: ffilM

Sirene (in Bronze in Montpellier), Pygmalion, Galatea (1878), Dante (Gipsmodell) und
Pertraitbttsten.

Anbei, Hermann, Landschaftsmaler, geh. 183-1 in Cassel, Sohn des Nach-
folgenden, Schüler der dortigen Akademie, machte grössere Beisen in Deutschland,
Tirol nnd der Schweiz, auch nach Lapplaad, tob wo er aalt yielen landadiaftlielien

Skizzen zurückkehrte. Seine Bilder sind von guter GesunmtwlrkllBg, thw oft nicht
genug aosgeführt und von seltsamen Lichteffecten.

AaM IftrI, Portrait- und Historienmaler, g«b. 1796 in Cassel, f SS. Ftobr. 1889
daselbst, bildete sich auf der dortigen Akadcniie, sowie in Paris und in Rom, lehto

längere Zeit in Italien und wurde 1843 Inspektor der Oemttldegalerie in Cassel, um
die w sldi riele Verdienste erwarb. 1877 trat er in den Rnhestaad.

Anbert, Angnstin Ra3nnond, franz. Maler, geb. 23. .Tan. 1781 in Marseille,

t 5. Nov. 1857 das., Schüler von Peyron in Paris, war von 1810—46 Direktor des
Mttsenms seiner Yaterstadt Er bildetthtalilreiche Sdifiler, malte Bistorien, Pertraits
und Landschaften. Im Museum seiner Vaterstadt das Opfer Noah's (181 7 u in dortigen

Kirchen die heiL Dreieinigkeit, der bethlehemitische kindermord, die Heimsuchung
und Im aaderen Kirchen SttdfrankK^chs.
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Auberf^ Jean Ernost,, franz. KiH)fer.sti)cher, Lithograph und Maler, geb. 11. MftI

1624 inFaris, äcbttler der Ecole des beaux^arU unter Deiaroche and Hart inet,
erhielt 1844 im KnpHnratieh den grossen Preis, Uldete sidi in Bom weiter und
widmete sich später niolir der Lithographie. Unter seinen Werken sind zu nennen:
Die Aquarellcopien nach Ralfael's Triomph der Galatea, Vertreibung Ueliodor's aus

dem Tempel, die heil. Jnngfrän mit der Nelke und das Selbatportrait (18ö0—52),

sodann mehrere Lithographien und von Malereien : Märtyrer unter Dioetotian, Portrait

der Fraa Q. Deleasert (1863), die Jagend (1865) u. a.

Anb«rt, Mldiel, franz. Kapferstecher und Radirer, geb. 1700 in ^aris, f 1767
daselbst, stach in der Manier Girard Andran's Portraits- nod HÜtorieBMlder naeh
&ol>en8, G. Reni, Parmigianino, Jeaurat, Boncher, Watteau n. a.

Aubertin, Fran<;ois, Stecher in Aquatinta, geb. 6. Juli 1773 in Metz, f durch
Selbstmord 27. Aug. 1821 in Gent, ging vom Militärstande lor Kun»t ü))or, arbeitete

viel für Kunsthändler in Dresden und Berlin und ging später nach Brüssel und Oent.
Er stach Landachafteu nach Vauloo, Paul Potter und C. W. E. Dietrich.

Anbin. ». Saint-Anbin.
Anbiei, Albert, franz. Maler, geb. 18.')0 in Paria, Schüler von Jacquand und

Gdröme, ging von der Historienmalerei zum Portrait und zum modernen Genre
Uber und wurde anch auf deutschen Aasstellnngen bekannt, z. B. eine Metzgerei (1878),
Nero vergiftet Sklaven (1876), Christus auf stürmischem Meer (1877), Herzog Heinrich

von Goise bei Heinrich III. in Blois, Inlialatioussaal in Moat Dore, die heulenden
Derwische (1882), nnd durch Portrait». In den letsten Jahren malte er Bilder ans
der vornehmen Frauenwelt nnd arbeitete «1 dw BuüerisclMo AuBolmielnuig dee
Hotel de YUle in Paris.

Anbois, Angnste, franz. Maler, geb. 1795 in GhAten-Omtier (Hayenne), f 1881,
brachte als tüchtiger Schüler von Gros in die Pariser Ausstellungen seit 1822 sehr

gelungene Bilder, z. B. die keusche Susanna (1822), Bacchus und Ariadne (1824), der
belL Sebastian (18S8) n. a., malte andi zwei Altarbilder fttr die Kirche St. Gennain
l*Anxerrois.

Anbriet, Claudey Miniaturmaler naturgeschichtUcher Gegenstände, geb. wahr-
seheiididi nm 1666 in ChAlons tnr Marne, f 8. Dec. 1748, Schaler Ton Jonbert,
begleitete als 25eichner den Botaniker Tournefort auf seiner Rei.'»e nach dem Orient

(1700—1702) und war für viele natnrgeschichtliche Werke thätig. Seine Piianzen-

teldunuigen befinden sich in der Nationalbibliothek zu Paris nnd m der Unirerdtlts-
hlbliothek zu Göttingen.

Anbrj} Alexandre Fierre Yictor, BUdhaaer, geb. 22. April 1808 in Paris,

t 9. Jnli 1864 das., erhielt 1845 eine HedaiHe für seine liegende Gestalt der letiteo

Hoffnung und .ntcllte aus.serdeni 1842, 44 und 49 au.s.

Anbry, Etienne« Portrait- und Genremaler, geb. 10. Jan. 1745 in Veroailles,

t 24. Jnli 1781 daselbst, Schiller von J. A. Silvestre und Joseph Vien, stellte

anfangs Portraits, später Ctenrebilder au«, in denen er dem J. B. Greuze nacheiferte.

Eins seiner besten Bilder (1781) war der Abschied Coriolan's von seiner Mutter.

Anbry, Lonit Frant^ois, Portraitmaler, geb. 1770 in Paris, f gegen 1850,
Schüler von Fran^ois Andrö Vincent und Isabey, gelangte durch seine

Miniaturportraits zu bedeutendem Kufe, z. B. 1810 die Portrait« des Königs und
der Königin von Westfalen, die Lautenspielende Frau (1814), die Gemahlin des Königs
Lonis Pliilippe (1831).

Anbry, Peter, deutscher Kupferstecher, geb. 1596 in Oppenheim, f icno lodor

1666) in Strassburg, fertigte eine Menge von Stichen berühmter Männer seiner Zeit,

brachte es aber nur zu mittelmässigen Leistungen und betrieb später mit seinem
B^dcr und Schüler Abraham A. (f nach 1682) in Strassburg den Kun.sthandel.

Aubry-Lecomte, llyaclnthe Louis Victor Jean Baptist«, Lithograph, geb.

31. Oct. 1797 in Nizza, t 2. Mai 1858 in Paris, brachte mit Hilfe seines Lehrers
(tirodüt-Trioson zahlreiche Blätter nach dessen Bildern, aber auch sorgfältig

ausgeführte Blätter nach Raffael iSixtinische Madonna und Vierge au linge), nach
Lionardo die Mona Lisa, nach (Jorreggio, Prud'hon n. a.

Audebert, Jean Baptlste, franz. Maler und Ornitholog, geb. 1759 in Rochefort,

f im Dec. 1800 in Paris, zum Miniaturmaler in Paris ausgebildet, fertigte er fttr

den Privatmann Gigot d'Orcy naturhistorische Zeichnungen (1789) nnd bereiste

England und Holland. Er iikk lite sich dadnn h verdient, dass er zum Coloriren

Oelfarben benutzte und verschiedene Farben auf eine einzige Platte auftrug. Seine

Werke aindt ^Histolre naturelle des «Inges* (1800), die Illnstratlonen wa VietUot*a
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„Histoire des colibiii* (180S) md d6Mea »ffifltoire dM gitaqwrMiz et dei oiteaaz de
^adiä" (1803).

Attdenaerde, Robert r., Kupferstecher und Maler, geh. 1663 in Gent, f 1743
deaelbit» bildete sich für die KadirnnjEr in Rom tuter Carlo Haratta, nach dessen
Vorlagen er eine grosse Zahl von Blättern stach oder radirte, andere nach der
Antike, nach Mantegna, Ann. Carracci, Doinenichino und Guido Reni. Nach 37jährigem
Aufenthalt in Rom kehrte er 1722 nach Gent zurtick und betrieb neben dem Kupfer-
stich auch die MelereL Seine Bilder befinden sich fest nur in dm Kirchen seiner
Vaterstadt.

Andouin, Pierre, Kupferstecher, geb. 1768 in Paris, f am 12. Juli 1822 das.,

Schuler von Beauvarlet, führte seino Stiche mit qTosser Feinheit und Leichtigkeit

auch in der Behandlung der Stoffe au8. Hauptbliitter von ihm sind -. La belle Jardiniöre

nach RaAtel, die Grablegung nach Caravaggio, Jupiter und Antiope nach Correggio,
die Musen nach Lesueur, die Caritas nach Andrea del Sarto, Portrait« nach Bourdon,
Laurent, Gros, Tizian, Gerard und andere Bilder nach Terborch, Metsu und Netscher.

Andra% Enpferstecherfamilie, zu welcher gehören: 1) Charles A., geb. 1694
in Paris, t 1674 daselhst. bildete sich in Rom nach Com. Bloemaert. Unter seinen

fast zahllosen Stichen und Kadirungen von grosser Verschiedenheit der Manieren sind

die bedeutendsten : Eine hell. Funilto nadi Tizian, eine Verkttndigimg nach Led. Oemoei,
Christus im Elend nach A. Dttnr, Maria von Engeln gen Himmel getragen nach
Domenichiuo, viele andere nadi Stella, Vouet u. s. w. — 2) Claude A. d. Ä., Bruder
vnd SdilÜer des Vorigen, geb. 1697 in Pnris, f 18. Nor. 1877 in Lyon, wo er
Portraits und allegorische Einfas.suni,'en von Büchertiteln stach. — H) Sein Sohn
Claude A. d. J., geb. 27. März 16au in Lyon, f 4. Jan. 1684 in Paris, war Maler
vnd half als solcMr dem Hoftneler Lebran bei seinen AleKandersduacbtra lud
Deckenmalereien, und malte 1683 die wunderbare Speisung für Notre-Dame in Paris.
~- 4) Gerard A., der berflhmteste der Familie, Sohn des älteren. Claude A., geb.*

9. Aug. 1640 in Lyon, f 26. JnU 170^ in Paris, Schüler seines Veters und seit 1887
in der Malerei des Carlo Maratta in Rom, widmete sich fast nur dem Kupferstich,

worin er durch die Verbindung des Stichels mit der Nadel eine malerische Wirkong
erreldite. Naeh Fraidcrefdi snrttckgekehrt, wurde er unter Ludwig XIV. Holluqifer-
Stecher, und arbeitete in grossem historischen Stil auf ungewöhnlich grossen Plntlen,

namentlich die Alexanderschlachten Lebrun's und Blätter nadi BaSiael's Tod des ^«'^'rfM,

Paulus und Barnabas in Lystra, Paulus Predigt in Athen, nach Tinten, Ann. Cttneei,
Domenichino, N. Ponssin, Migifurd, viele nach Lafage und zahlreiche Portraits.

— 5} Jean A., Neffe und Schüler von Görard A., geb. 28. April 1667 in Lyon,

t 17. Juni 1768 in Paris, seit 1706 Hofkupferstecher. Unter seinen trefRichen Stichen
sind zu nennen: Die Aussetzung lind die Findung des Moses nach N. Poussin, der Raub
der Sabinerinnen nach demselben, der wunderbare Fischzug und die Auferweckung
des Lazarus nach Jouvenet, die Findung des Moses, Athalia und Joas, Esther und
Ahasverufl, Jakob freit um Rahel, die Auferstehung Christi, Psyche and Anor nedi
Coypel, Triumph der Galatea nacli Maratta und viele andere.

Auer, Anton, Porzcllaumaler, geb. 4. März 1778 in Mttnchen, f 25. Oct. 1814

dneelbit, mernte seine Kunst unter Job. Peter Melchior in der Porzellan-

manufaktur zu Nymphenburg und seit 1809 in Wien. Nach seiner Rückkehr von da
wurde er Obennaler in Nymphenbnrg und copirte im Auftrag des nachmaligen
KSnigs Ludwig für ein Tafelscrvice eine Reihe von Bildern der kön. GomUdegalerle,
die nach seinem Tode stin Sohn Max Joseph (s. d.) seit 1829 vollendete.

Auer, Johann Paul, Maler, geb. 20. Sept. 1636 in Nürnberg, f 16. Oct. 1687.

lernte seit 1660 unter Pietro Liberi in Venedig, lebte 4 Jahre in Rom und
kehrte erst 1670 in seine Veterstedt snrttck. Br malte Historien- und Genrebilder,
namentlich Portraits.

Auer, KnTlmllian Joseph, Porzellan- und Emailmaler, geb. 14. Juli 1805 In

Nyuijjhenburg, f 11. Mai 1878 in München, Sohn und Schüler des Anton A,, auch
Schuler von M i 1 1 e r e r. Ausser der Fortsetzung seines Talelservices (s. Anton A.)

bat man von ihm Porzellangemälde von Portrait» und Historienbilder neeh Bubens
and Holbein. Er betrieb au- h die Aquarell- und Glasmalerei.

Auerbach. Joh. Gottfried. Maler, geb. 28. Oct. 1697 in Muhlbausen, f ä. Aug.
1758 in Wien eis kaiserl. Hoflnaier seit 1786. Von ihm im Hoftnusenm m Wien ein

Pwtrait des wiederholt von ihm gemalten Kaisers Karl VI. in reicher Staatakleidung.

Anllraj) Jeseph Athanneey Maier, geb. 4. April ibä6 in Paris, Schüler von
BarrUa, mnlt OennUlder, Lnadsehiflea «od XiadeipertnitB, mit denen er nett
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1865 aof den Pariser Ausst«'lliini,M*n vortrctfri war. Hau|»(w( rk(' : Dit Fehltritt. »Ue An-
kliadigang der Komödie, dieiiückkchr uu.s dem Walde, Aut tri.sclicr That ertappt u.a.

Ali^ilM. Levis Anfmstllly {nnz. Landschaftsmaler, geb. 1824 in Rocbefort,

Srhliler von Copftiiet und Corot, hrachte »eine Landschafteu auf viele Ausstellungen

von ParU, Brümsel und Wien und liess sich in Bordeaux nieder. Seine Bilder sind

neistens aus den Qegpeoden winer Heimafli oder ans der Provins SaiiiteBfl;e entiekat,

S. B. ein aehöner Junitag.

AagUHtiii, Jean Bapt. Jacque», £]uaU- und Miniaturmaler, geb. 15. Aug. 1759
ift St. Diö (Lothringen), f an der Cholera 18. AprU 1882 In Paris, Uldete lich ab
Autodidakt, kam 1781 nach Pnrij^ und ST^^langte hier durrh seine Mälatarportralts TOn
sarter Ausführung und grosser Wärme des Colorits zu bedeateadem Ruf, wolde
1819 Kablnetsmaler des Kflnigs und Mldete als Leiter einer Zeiehenselnue tMe
Schüler. Im Museum zu Dre.sden von ihm ein Portrait Napoleons T. und des Königs
Jeröiue von WesUalen. Aach seine Gattin Paul ine A. war Miniatunualerin.

AvHwek, Domfarfk, Modellenr in Pomellaa nnd Bfidbaner, geb. 1784 In Policzita

(Böhmen) f 14. Od. 1803 in München, bildete sich in der Plastik in Wien und
ere Zeit in Korn, wurde Inspektor der PorseUaniuanafaktur in Nympheuborg
Hofbfldhaner. Von Ihm die grossen Sandstehutatnen des Jupiter, der Jnno, des

Pinto und der Proserpina im Schlossgarten zu Nymphcnhurg.
Awreliy Cesare« Bildhauer, geb. 1844 in Horn, Schüler der dortigen Akademie

San Lnca'wid des Bildhauers Eduard Müller. Seine gertthmten Hauptwerke sind

eine Statue des Luca della Robbia, des Thomas Morus, die (rruppe des Galilei, der dem
jungen Milton sein astronomisches System erklärt, und eine Statue des kranken Tasso.

Anria, GIOTaunl Domenico, d% Holzbildhauer, der in der Mitte des 16. Jahrh.

in Neapel lebte, wo er um 1585 starb. Er war Schüler des Giovanni Merliano,
schuf als erste selbständige Arbeit 1540 ein Relief der Bekehrung Pauli in 8. Maria
delle Grazie an Neapel, sodann in S. Agnello bei Neapel ein Altarrelief der Mutter
der Gnaden als Schtttzerin der Seelen im Fegefeuer, die Fontana Medina in Neapel,

in S. Giovanni Carbonara die Statue des heil. .Takobns, ein Belief der Piet4 in

S. Severino und Grabmäler in anderen Kirchen Neapels.

Austen, William, engl. Modellenr, lebte im 15. Jahrh. unter der RegierUB|r
Heinrieh's VI. von Eu^laml. Sein noch vorhandenes Hauptwerk ist in der Marien-

kirche zu Warwick das Denkmal des Grafen von Warwick (14G4) mit :{ü kleiueu

Osstalten in gothischen Nischen.

Aatelll, Jacopo, Muaivarbeiter. lebte in der t. lliilfte des 17. Jahrh. in Flurenz.

wo er 1633—4y mit Anderen nach den Zeichnungen von Poccetti und Ligoz/i ein

reich ornamentirtes Werk arbeitete, das in runder Form in der Mitte einer acht-

eeUgen Tafel aiiL-^t liracht war. Andere Arbeiten von ihm im Palast Pitti in Florenz.

Auterl-Pomur, Miehele. Bildhauer, geb. 1838 in Palermo, k:un schon ls5ü

nadi FlorenB, wo er sich aniangs gelehrten Studien widmete, kehrte dann nach

Palermo zurück, begann 186r. die Plastik und bildete sich unter dem Bildhauer

Passi. Von ihm ein Denkuuil des Geschichts( hrcibers Giuseppe Lafarina (t 1mü3),

auf der Piazza Solferino in Turin, der Marchese Auguissok auf dem I>^iedhuf in

Piacenza und das Modell für sin Denkmal Viktor Amannel's. Br schrieb auch
mehrere belletristische Werke.

Auterodie) Alfred Blojr, Maler, geb. 1881 in Paris, Schüler Toa Brase assat
und Cogniet, malte meistens Thiere und Ltindschafton, die seit 1859 auf den

Pariser Ausstellongen erschienen; ebenso 1873 in Wien ein Viehh&ndler mit Thieren

auf der Weide in der NormaadSe.
AntiSSiery Leuls Marie (oder Jean FranQoIs), Miniaturmaler, geb. h. Febr.

1772 XU Vannes (Dip. Morbihan), f 4. Sept. 1830 in Brüssel, hatte in seiner Jugend
Tersehiedene Lehrer, sog gegen das Bude des Jahrh. nach Brttssel und malte Uer
und in Holland Miniatur-Portraits. stellte auch mehrere Bilder in Paris aus. Ausser-

dem malte er allegorische Miniaturen und namentlich Frauen verschiedener Völker

In Ihrer Nationaltracht
Antorlello, Francesco, Maler, geb. 1834 in Neapel, bildete sich in Salerno als

Autodidakt, sp&ter unter P alias! in Neapel, wo er für einige Kirchen malte. Zu
«riaeu besten Bildern gehSren der Tod Ooligny's und der Besuch des Sokrates bei

der Aspasia (1884).

Auvrajy Joseph Felix Henri, Maler, geb. 31. März 1800 in Cambrai, t 11. ^Pt.
1888, Schiler lua Oroa In Paris, lebte einige Jahre in Rom, wo er 1887 dsa

Oastiaahl des Danehles aalte, den daan in den aichsten Jahren Paulas In Athen, die
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Aufopferung des (Jautierdc Cliatilloii Museum in Cambrai), Spurtaui.sc lier FlUchtiiu^f von
den Thermopylen (Museum in Valencieuues) und 1831 der letzte Tag von Pompeji folgen.

Aarray, Louis, Bildhauer und Schriftsteller, geb. 1810 in Valenciennes,
seit 1830 Schüler von David d 'Angers, schuf zahlreiche PortraitbUsten, zum Theil

im Mu.seum seiner Vater3ta<lt, auch Statuen für dortige Kirchen, eine Statue Condillac's

fUr die Stadt Grenoble (18G8), SUtaen fttr die Fa^e des 1871 serstörten H6tol
de Ville in Paris, das Denkmal Watteau's in Nogent sur Marne (18G5), oine Statne
Froisaortd u. a. Er schrieb „AUocution mavonnique" (1840), ^Delassementd poetiq^ues

d*aii artiste** (1849) and zahlreiche BeitrKge fttr Kons^onmale.
Avallone, Glorannl, ital. Bildhauer, geb. 10. Aug. 1859 in Neapel, f^diüler

der dortigen Akademie, stellte seine Arbeiten, meist Idealgestalteu in Holz, Marmor
und BroDM, jührlich ans. 1884 in Turin, 1887 in Venedig vnd Genna.

Aranclni, Giustinlano degli, Maler, geb. 1805 in Levico (Tirol), SrhUler

Demin's in Belluno. bildete sich 1826 in Korn weiter aus, malte besonders
Scenen ane der Oeeeliidite TiroPs, b. B. im Mosenm an Innsbmok die erste Be>
gegnong Ferdinand's mit Plülippine "Weiser in Ang^.sburg. Er war auch Novellendii hfcr.

Arasai, Jacopo^ Maler der 2. Hälfte des 14. JakrL aus Verona oder Padua,
Schiller nnd OehilfS» des Altichiero hei dessen 'Desiren in der Kapdie San ^lioe
in Padua; vermuthlich von ihm allein die Fredken in der benachbarten Kapelle San
Giorgio, Legende St. Georgs, St. Katharinas und St. Lucias. Vgl. Bmst Förster,

dto St OeorgHkupelle in Padna (1841).

Avanzi, Jacopo, unttr;^iürdnetor Maler der 2. HUfte des 15. .Tahrh. aus
Bologna. BUder von ihm in der dortigen Akademie: Tod und Krönung Mariä, An-
betung der Könige, ffimmeldlirt) der Gekreuzigte, nnd in Manarata bei Bologna.

Avanzi) Yittorlo, Landsdiaftmaler, geb. 21. Febr. 1850 in Verona, Si httlerder

Akademie in München unter Ramberg und Lindenschmit, malte Landschaften
grossentheils ans der dortigen Gegend oder aus Italien, z. B. aus der Umgegend
von Dachau, Gegend an der Isar, die Villa d'Este in Rom, Marine VWl C^ri,
Landschaft mit Cypressenallee, an der Oiudecca in Venedig.

Aved, Jacques Andr6 Joseph, franz. Maler, geb. 12. Jan. 1702 in Douai,

t 4. März 1766 in Paris, bildete sich unter Bernard Picart zum Portrai tmaler,

malte aiK'h Baulichkeiten in Antwerpen, Amsterdam und im Haatf nnd f,Mlt infolge

seiner Au»8teUungen in Paris seit 1729 fUr einen der besten Künstler im Portrait.

Zwei solche im rnnseom sn Amsterdam, andere im Louvre (Marquis von Mirabeau,

1743) und im Museum von Valenciennos. Viole seiner Portraits wurden !,'cstO( hen.

AYeline, Pierre, Kupferstecher, geb. IGOüin Paris, f 3. Mai 172:.', Schüler von
Adam Perelle, stadi Laadsehaifcen, Veduten und Prospecte franzöai.scber Schlösser

nnd Thcaterdecorationen, meistens von ziemlich mittelmässigem Werthe. Auch seine

Söhne Antoiue (f 1743) und Pierre Alexandre (1710—1702) waren Kupfer-

itaeher, letzterer stach viel nach Watteau.
Aver, Johann Puul, s. Auer, Joh. Paul.
ATercamp, Hendrik ran, genannt der Stemme von Kampen, weil er

Stonm war, hoUänd. Landschuftsiualor, getauft 27. Jan. 1585 in Amsterdam, f nach 166S
in Kampen, malte in Amsterdam und zeitweise im Haag, meistens Winterland-

schaften, die ein treues Bild dos holländi.scben Lebens zur Winterzeit geben. Von
Minen Bttdem befinden sich in öffentlichen Sammlungen TerhlltaiBimMwjg wenige,

S in Dresden, andre in Berlin, Schwerin und Botterdam.
ATerullno (Averlino). s« Filarete.

Atüuü, Franeeseo, Maler aus Vicenza, in der ersten HKlite des 17. Jahrb.,

malte Buuwi rko, Seigegenden uud Landsehaflea, denen Carpioni gelegentlich die

Figureustaltage verlieh.

ATiler, Angnitin Charles, flraui. Architekt, geb. 1858 in Paris, f 17<X> in

Montpellier, bildete sich in Paris und in Rom, arbeitete seit 1G81 eine Zeitlang ni

Paris unter dem jUngereu Mansard, wandte sich aber dann nach dem südlichen

Frankreich, wo er inMootpellier, Oarcassonac, Nlknes nnd anderen Stftdten Bauten aus-

führte, darunter auch den erzi)is(höflichen Palast in Toulouse. Er übersetzte das

6. Buch Yon Scamoazis ,ldua doli' architettura universale" und schrieb ^Conra

complet d'architectnre* nnd „ExpUcation des termee d'arehitectnre".

Avont, Pleter ran, Maler und Radirer, geb. im Jan. 1600 in Metlieln. t

1. Nov. 1662 in Duurne bei Antwerpen. Er lebte seit 1631 in Antwerpen uud malte

htthsche Genrebilder, rdch mit Figuren staffirte Landschaften bi der Wwse seines

Freondee J^iu Brueghel, verlieh auch underen Malern solche Staffage. Bilder Ton

Allgenisia— KAastttr^<«iicoa. S. AxJL 1. Baad. 4
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ihm in der Jakobakircho zu Antwerpen iMadonna mit dem Kinde in einem Garten),

im Museum zu Gent, ä Bilder ähnlichen (iegenstauds im Hofmuseum zu Wien, 3 in

der Galerie Liechtenstein daselbst Yo» seinen Bftdirungea sindaw wenige bekaimt.

Viele seiner mit reli^aösen GegenatMaden Btaffirlen Landschaften wurden ron
Wenzel Hollar güstochen.

ATril, Jean Jacqnes, Kupferntecher, geb. 16. Dee. 1744 In Paris, f M. Nor.

1881 duelbst, Schüler von J. G. Wille, dem er in seinen ersten Stichen sehr nahe

kommt; ganz anders seine späteren Stiche, in denen er nach Vien's und David's

Vorgang antike Stoffe behandelte, in denen eine gezwungene Erhabenheit und Steifheit

herrscht. Unter seinen fast unzähligen Stichen wind zu nennen : Odysseus und Penelope

auf einem Wagen, der Kampf der Horatier und Curiatier, Cineinnatus zum Diktator

ernannt u. a. nach Lebarbier, mehrere nach A. van der Werff, Bourdon, La Vierge

au linge nach Raffael, nach Carlo Maratta, Jan Steen und Joseph Vernet. — Sein

gleichnamiger Sohn und Schttler, geb. 19. April 1771, f 8. Mov. 1836 war ein dem
Vater untergeordneter Stecher.

Axenfeldy Hdariek, msBischer Genremalcr des 19. Jahrb. aus Odes.^a, war in

Paris Schuler von Cogniet, malte dort sehr charaktervolle landschaftliche Genre-

bilder zum Theil in Aquarell. Bekannt wurde 1«7'2 sein Hexenbild La Strega.

AxnanD) Joseph, Knpfer- und Stahlstecher, geb. 7. März 1793 in Brünn,

t '.t. Nov. 1873 in Salzburg, war in der Malerei Schüler von Weidlich, widmete
sich seit 1811 in Wien der Kupferstecherkunst. Er stach viel für Taschenbücher, für

diu Kvpferwerk von Haas nach der k. k. Galerie in Wien niid Ar die Staalidrackerel,

aber auch Bilder nach van Dyck, Elzhelmer, Paolo Veronese und nach aeoeritt tater-

reichischen Malern Danhauser, Amerling, Th. Ender, Gauermann u. a.

AxtmftBii, Leopold, Thiermaler, geb. 1700 zn Fnlnek in MShren, f 1748 in

Prai:, Schüler von Hamilton in Wien, trat in die Dienste des Grafen Czernin, für

den er zahlreiche Pferde- und Hundebilder malte, zum Theil jetzt in Privatsammlangeu.
Ayala, BeraabMe, spaa. Maler, geb. im Anfang dee 17. Jahrh. in Sevilla,

t um lt'.7-J dasf'lltst, Schüler und Nachahmer Zurbaran's, war einer der Gründer der

Akademie von Sevilla. Mehrere seiner ziemlich unbedeutenden Bilder im dortigen Museum.
Aylesford, Heaeage Ftaeh, engl. Zeichner, geb. 16. Juli 1761 in London,

f 20. Oct. 1812, Autodidakt, widmete sich der Aquarellmalerei und der Sepiazeirhnung,

stellte von 1786—90 seine Bilder in London aus, radirte auch Landschaften im
Oescldnaelc RQij8dael*s.

Aze, Loul» Valöro Adolphe, franz. Maler, geb. 4. März 1823 in Paris, besuchte

die dortige Kunstschule und bildete sich unter Bobert-Fleury, worauf er 1»42—44
den Orient und Italien bereiste. Er malte seit 1846 Scenen aas dem AUtagslebea
und Historienbilder: ein Arzt, Lesueur im Karthäuserkloster, ein Kaufmann in

Constantinopel, das Quartierbület, Cosimo 1. von Medicis tödtet seinen Sohn, Philipp U.,

E6nig Ton Spanien, Don Inan von Oesterreich, ein arabischer Gerichtshof n. s. w.
Azoglio, Massimo Taparelll Marchese d*, Maler, Dichter und Staatsmann, geb.

2. Oct. 1798 in Turin, f 15. Jan. 1866 daselbst, widmete sich seit 1814 in Born der
Malerei nnd Musik, erwarb sich als Landschaftsmaler einen geachteten Namen, wurde
in Mailand Schriftsteller und wirkte für Italiens nationale Erhebung durch seine

I^omane .Ettore fieramosca" (1833), und „Nicool6 de Lapi'' (1841), kämpfte 1848
Kc<;eu die Oesterreicher in Venedig und bei Vicenza und war von 1849— r>2 sardinischer

Mini.stt'r des Auswärtigen. Unter seinen Landschaften mit historischer Staffage sind die

bedeutendsten: Der Kampf der ital. und franz. Ritter bei Barletta, Odysseus' Aufnahme
bei Nausikaa, Schlacht bei Leguane und mehrere Stimmung.slandschaften.* Seine Biogr.

V. Pavesio (1871) und Bianchi (1884).

Azegllo, Roberto, Marchese d', Bruder des Vorigen, geb. 2. Oct. 1790 in

Turin, t 24. Der. IH&2 daselbst als Direktor der dortigen Pinakothek, war mehr
Kun.sthistoriker al.s au.xUheuder Maler, lel)te in Turin dea schönen Künsten, gab das
Prachtwerk .T,;i waIv (Jallcria di Torino" ilsHtVi heraus und schrieb: „Studi atorici

archeologiri .suUc arti Ucl di.segno" (1862; und „iiitratti d' uomini Ulustri dipinti" (1863).

Azznrri, Francesco, Architekt, geb. 1831 in Rom, bildete sich dort als

Ingenieur tind Ar'liit.kt auf der Akademie di San Luca unter seinem Oheim
Giovanni Az/urri, machte Reisen in Italien und im Au.sland und baute den
ehemaligen Palast Nc-rroni üi der Via Condotti, das Hotel Bristol, die TWa des
Malers Sicmiradzki. das neue Natioualtheater, den Palast der Republik von Saa
Marino mittelalterlichen Stils und mehrere Villen, stellte den Palazzo di Venesia
wieder her nnd eatwarf dea Pkui für dea Park dee Pelastee BarheriaL
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Baade — Bach. Öl

Baade, Knat Aa<lr«eM«a, Mariamtler, geb. 28. Hiri I80e auf dem PAurhef
Skiold im südlichen Norwegin, f 24. Nov. 1879 in München, wurde 1827 Schüler

der Akademie in Kopenhagen, setzte erst. 1836—89 seine Stadien bei J oh. Christian
Dahl in Dresden fort and lieas sich 184t in Mfinchen aieder. 8dne Bilder, meistens
den grossartigen, erhabenen Küsten seiner Heiinath, entlehnt, sind gewöhnlich Mond
Scheinbilder, die meisten in Phvatbesits. Sin Fhantasiebiid aus der norwegischen
Saga-Zeit in der Neaea PlaakothelL Br war sdiwediseher fiofinaler and Mitglied

der Akademie von Stockholm.
Baader, Loala Marie, franz. Historien- und Genremaler, geh. 20. Juni 1828

ia Laanion (Cdtea da Nord), Schiller von Yvon und der Ecole des heanx-arts,

malte antike, sehr poetische Sccnen und humoriHtiHche Genrehilder, z. B. der Nach-
ruhm (1874), Phantasie auf der Savojardenleior, Gewisaenabiaae and als sein Haapt-
hild (1877) Episode aus der Heloteigagd in Sparta.

Baader, Tobias, Bildschnitzer, lebte in der 2. Hällfte des 17. Jahrb. in München,
arbeitete viel für Kirchen und Klöster in Bayern. Sein Hauptwerk von 1680 ist in

der Herzog-Spitalkirche zu München das wunderthiltige Marienbild, das 1690 „die

agen verdreht haf.
Baan, Jacobus und Jaa da^ a« Baea*
Babeur. h. Babnren.
Itaboccio (oder Bambocclo), Abate AatonlOy Maler and Bildhauer in Stein

und Metull, geb. 1351 in Peperino, Schüler von Masuccio II., arbeitete 1107 in

schwulstiger, überladener Oothik in Neapel das Mittelportal des Domes, das Grab-
mal des Kardinals Carbone in Sta. Clüara, das Orabmal des Autonio dl Penna (1414),

das Prachtportal der kleinen Kirche San Giovanni Pappacoda, in Messina ihm Portal

des Domes, im Dom zu Salerno das Grabmal der Margareta von Durazzo (f 1412)
aad als sein sptttestes Werk das Grabmal des Adniirals LudoTico Aldenioresco.

Babnren (oder Babenr), Dirk ran, hoUänd. Maler, geb. 1570 in Utrecht,

t 1624 das., Schüler von P. Neefs, malte in der Wei.se des Michelangelo da
Caravaggio biblische, mythologische and genreartige Bilder in kräftigem, oft derbem
Realismus. Von ihm eiae GraUegnag Chxmti (1617) ia S. Pietro ia Moatorio
in Rom.

Baocalarie, Angelo, itaL Landachaftsmaler, geb. 19. Not. 1852 in Acqai, SdriUer
des Malers De Avendano in Genua und des Umberto Pasini, malte eine

Menge sehr gerühmter Landschaften und SeestUuke aus den Gegenden von Ober-
ItaUea. Br lebt ia Teria.

Baccetti, Marcello Andrea, Holzbildner, geb. 9. Jan. 1850 in Florenz, Si htllcr

vaa Angelo Barbetti daselbst und des Laigi Fruilini, brachte es nach öfteren

BelMB m ItaUea bald sa bedeataadsm Baf aad arbelteta iddit aar Ar den
italienischen Hof, sondern auch Ittr Canada, BraaUiea aad Aaitrallea.

Bacclilacca, s. Ubertial*
BaedareUi, Mareella, ffisterieamaler, geb. 1781 ia Born, f 1818 Ia Warsehaa.

wurde TOa Aagast III. nach Dresden berufen, arbeitete eine Zeitlang in Wien una
warde Hoflaalar des Königs Stanislaus Augast von Polen und Generaldirektor der

XSnigl. Oebtade in Warraiaa. Aanmr <riaer Risihe ?on Fartndt» der pdlnisdien

KSnige und vieler historischen Personen im Schlosa aa Warschau malte er dort

6 grosse Gemälde aus der vaterländischen Geschichte. — Seine Gattin Johanna
Ja Ii an a Frfderica, geb. Riehter, geb. 2i. Mai 1788 ia Dreidea,t 86. Fabr. 1808
Ia Warschau, war eine geschickte Miniaturraaleriu.

Baocio deUa Portoy b. Bwtoleauneo, Fra.
Bach, Alois, Genre- and Pferdemaler, geb. it. Dee. 1808 in Bschelkam im

bayrischen Wald, wurde 1828 Schüler der Akademie in München unter Cornelius
und studirte die Bilder Albr. Adam's und Peter Hess'. Zu den besten seiner landschaft-

lichen Figuren- nnd Pferdebilder gehören: Der Postwagen im Schnee, die Pferde-

bilder aus dem Marstall des Fürsten Tharn und Taxis in Regensburg, des Grafen
Arco, den Fürsten Oettingen-Wallerstein n. a. Er Uthogniphirte auch für militärische

KostUm- und lundwirthschaftllche Werke.
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Bach — Backer.

Bach, Guido, Aquarellmaler, ^^cb. 1828 in Annaberg, Schüler von Jnlias
Hühner in Dresden, ging: 18r.2 iiiirh London, wo er in Aquarellen VOB grosiem
Massstabe stlir geschätzte Genrebilder und Tortraits malte.

Bach, Hermann, Bildhaaer, geb. 11. Oct. 1848 in Stuttgart, bildete sich auf

der dortifjen Kunstschule unter Theodor v. Wagner und von \mü 70 in Rom.
Seine nicht sehr zahlreichen Werke sind: Eine Spinnerin, ein Pitleraro, eine

Madonna für eine Kirche in Württemberg, eine Gipsstatne Sddller's nsd dne
kolossale Mosesgruppe für den Thurm des Mdnstera in Ulm.

Bftch, Karl Daniel Friedrich, Maler, geb. 175R in Potsdam, f 1826 in Bres-

lan, wo er seit 1792 Direktor der Kunstschule war. S( ine Werke sind meistens

nnr Umrisse der besten Köpfe und Partien nach l{atTaers (ieinälden im Vatikan. Er
aehrieb auch eine „Anweisung, bchöne Formen nach einer einfaclien Kegel zu bilden''.

Badi» Max, Maler, geb. 17. Oci. 1841 in Stattgart, Bmder von Hermann B.,

Schüler des Malers Kaspar Obarh, des Landschaftsmalers Funk und für das

techuischo Zeichnen Schiller des Polytechnikums, wo er auch Architektur studirte.

Er arbeitete viel fttr die Zeitachrift «Das Kunthandwerk* und gab ein „Votterbneb

für Zeichner, Lithographen und Graveure" herau.^.

Bachei Otto, dänischer Thier- and Genremaler, geb. 21. Aug. 1839 in Koeskildo,

wnrde sdion 1849 in Kopenhagen Sehttler der Akadeinie nnter liarstrand,erhie1t
185G und IS-'j? einirre Preise und ging mit einem Heisestipendium nacli Paris, wo
er sich ein gllLnzendes Goiorit aneignete. Mcisterliatt ist er in der Malerei der

lliiere, die er trefflieh m charakteriairen yersteht. Dahin gehören x Die Fahrt rar
Kirmes (18G3). HundefUtterung (1871), Daniel in der Lttwengmbe, nach der Bber-
j^d (1877), eine Meute Hunde, Austreiben der KUhe.

Baehele^, Jacques, frana. Kopferstecher, geb. 171S in Pont rSrSqae (Ddp.

Calvados), t 1781 in Koueu, Schüler von Lebas, stach Bamenflieh SOMtflcke naeh
Breenberg, van Goyen, Kuijsdael und Joseph Vernet.

Baehelier, Jmui Jacques, Stillleben- und Historienmaler, geb. 1724 in Paria,

t 10. April 180Ü das., geschickter iu Blumen- und FruchtstUcken, als in historischen

Bildern, z. B. ein Cimon im OefMngniss (Louvre). £r war Vorsteher der Porzellan*

mauttfaktur in Serres n. stiftete 1766 in Paris eine Zeichenscbulo fUr Kansthandwerker.
Bachellcr, Nicolas, Architekt und Bildhauer, geb. 17. Juni 1485 in Toulouse,

t nach löCti in Spanien, führte in Frankreich den plastischen Stil duA Michelangelo

ein und war namentlich in Toulouse und den benachbarten Stiidteu beschäftigt. Von
Beinen plastischen Werken sind fast nur die Hokschnitzereien in der Kirche St. Marie
inAuch erhalten, von seinen Bauwerken die Paläste Saint-Jory und Lasbordes in Toulouse.

Bacheliu, Auguste, Genre-, Historien- undLandschaftsmaler, geb. 27. Sept. 1830
in Neuenbürg (Schweiz), f im Aug. 1890 in Bern, bildete rieh in Paris unter
Gleyre und Couture, beschränkte sich anfangs auf Genre und Landschaft und
widmete sich seit 1859 dem militUrischeu Genre, als er bei den Freischaarun der

Alpenjäger unter Garibaldi war. Er malt zwar in Italien auch Bilder aus dem
dortigen Volk.sleben, aber am mei.sten behandelte er Stoffe ans der Geschichte und
dem Volk seiner Heimath, voll Leben iu tragischen wie in heiteren Scenen. Seine

Haoptbilder sind : Marsch eines schweizerischen Infanteriebataillons zur Besetzung der
Grenze (1857), Uebergang der Armee Bourbaki's auf schweizerische.^ Gebiet (Winterbildl,

Tod des Fähuri« Iis von Montmollin (1792). Ausserdem Scenen aus dem Jagdleben und den
Tolkafesten der Siliweiz, z. B. das Schwangfest (1867). Als Schriftsteller gab er
heraus „L'armee suisso", „Aux Frontieres" (1873\ „Album de l'Est en Suisso" (1H71>.

Bacher, Rudolf, Geureraaler, geb. 20. Jan. 1862 in Wien, Schiller der dortigen
Akademie unter Leopold Müller, brachte auf die Wiener AosateUiing Ton 1888
ein ansprechendes Genrebild „Erlöst", das in die Galeric zu Graz kam.

Bachmann, Uons, Genremalor, geb. 18ö2 in Winikon (Kauton Luzern), erhielt

seine künstteriache Ansbildang in Dttsseldorf unter Bd. Gebhardt and Karl
Hoff, kehrte Avc;jrtn Krankheit in seine Heimath zurück, aus der er die Motive au
seineu Bildern aus dem Natur- and Volksleben entnahm. Solche sind: Ein Begrab*
niaasug ans den Alpen, Zar letaten Bnhe (Mnaeoin in Lasern), Weihaacblningeniin
Kanton Luzern (Museum in Baael) vnd der AnL

Baciccioy s. Uaulll.

Baeker, Adriaen, Portrait- nnd mstorienmaler, geb. 1685 oder 1686 in
Amsterdauj, beirr. 23. Mai 1G81, Sohn des .Tutob Adriivensz Backer. Von seinen

besseren Bildern befindet sich eins im Museum zu Braunschweig und 3 Coilektiv-

portraita im Beiehanmaeani m Ameterdam.
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Backer, Franz de, Portraitinah r nn*\ Radirf'r. qfob. iu Antwerpen, lebte in

der 1. Hälfte des 18. .Tahrh., war llotmaltr den Kurl Urston Johann Wilhelm in
Düsseldorf, lebte auch in Florenz und Rom. Kldar Ton ihm in der AdalbertsÜrehe
vaA im Dom zu Breslau. Drei seiner Radirnnsren n:i< h A. Schoonjan».

Backer, Jacob Adriaensz, holländ. Hi.storicn- und Portraitmaler, geb. 1608 oder
1609 inHarlingen, f 87. Auer- 1(351 in Amsterdam, Schüler von Lambert Jacobs«
in Loeuwarden und von Reinl)randt in Amsterdam. Er malte in naturaliatiacher
Auftftssunfj und breiter Pinsellilhrungr Schützenatücke und Einzelportraits. Zwei
aoldier SchUtzenstUcke im Stadtbause zn Anurterdumf ^ BegentenstUck im Reichs-
mosenm daselbst, drei Einzelportraits im Ma^enm zw Dresden, auch in der Pinakothek
so München, im Museom zu Berlin (aus dem J. 1643) und sehr zahlreich im Moseam
m BraoBschweiiEr.

Backer, Jacques de, Historienmaler, geb. 1562 in Antwupen, f 1687 itm.
Von ihm ein JUn^stes Gericht im dortigen Moseam.

BackfiVMly Gülls and Willem, Brttder, beide Maler. Oillli ^b. In Antwerpen,
t zwischen 1654 nnd 1662, wurde 1629 als Freimeister in die Gilde zu Antwerpen
aufgenommen, hinterliess zahlreiche Werke; von ihm im Maaemu zu Brüssel zwei
Historienbilder, im Hofmosenm m Wien ein Bild Hero beweint den Leander, nnd
eins in der .'<aIv!itorkirche zu Brüg{r(^

; er liebt starke Effekte von Hell und Dunkel.
Willem, 1605 als Freimeister in (Üe Üilde zu Antwerpen getreten, starb schon 1615
In Itiüien; er malte yorzogswelse Landaehaften.

Backhnjzen, Lndolf, s. Bakhnjzen.
Bacler d' Albe. Lonia Albert tihlslain, Baron Ton« Kartograph, Zeichner

und Haler, geb. 91. Oct. 1761 in St Pol, f 12. Sept. 1884 in Mrres, malte anfiOiga
Landschaften aus Savoyen, tr;it 1796 unter Bonaparte als Artillerielieutenant in die

Iranzösische Armee von Italien, wurde Chef des topographischen Bureaus und Direktor
dea Kriegsdepota nnd gab 1808 die „Garte Äs lliMtre de la gnerre en Italie* heraos.
1814 nahm er als Briiradfircueral seinen Abschied Spiitor wurde er (Joneraldirektor

dea Kriendepota in Paris und nach der Wiedereinsetzung der Bourbons kttnatleriach

thltig, gitb er andi Denkadiriflen Uber die Kartenstichkimatni^ lithographirtnAiMiditai
TOn Paris und der Schweiz heraus. Seine bedeutendsten Oelbilder sind im MOMUB
in Versailles die Schlachten bei Arcole und bei Kivoli.

BaeoBy nrederik, engl. Kupferstecher, geb. 1808 in London, Schtller von
S. Finden, stach in elecranter Manier fUr bestechenden Effekt. Seine lösten Blätter,

mm Theil Är Finden'» Gallery, sind nach Duncan der Einzug der Hochländer in Edin-
bnrg nach der Schlacht bei I^estonpans, nach Murillo Johannes d. T. mit dem Lamm,
nach Wilkie die Schmuggler, nach Ansdell die Hirschjagd, nach Etty die bllsaende

Magdalena, nach Tizian Jupiter und Antiope, nach Zurbaran, Eastlake u. a.

Bacon, Henry, amerikan. (ienremalor, loreb. 8. October 1839 in Haverhill

(Massachusetts), bildete sich in der Zeichenschulc zu Boston, diente 1861 als Freiwilliger

in der ünionsarmee, brachte in Ilhistrationen niilitÄrische Scenen, wurde dann Schüler

TOn Cabanel in Paris nnd Edouard Frere in Ecouen nnd Hess sich in Paris
nieder. Seine Bilder sind einfache, gemttthliche Scenen aus dem Volksleben und der
Kinderwelt, unter denen als die besten genannt werden: Die Bezahlung der Rechnung
(1870), die erste Verschwendung, und als sein Hauptbild die Petition der Knaben
TOn Boaton an den General (rage (1875).

Bacon, John, engl. Bildhauer, sreb. 24 Nov 1740 in Southwark, f 4. Aug.
179U in London, war in seiner .Tujjend Porzellauinaler und zeichnete sich bald als

BUdhaner so aus, dass er 1770 Mitirlied der Akademie in London wurde. Eins

seiner ersten Werke war 1769 ein Relief mit der Flucht des Aeneas ans Troja, dem
dann als sein Meisterwerk eine Statue dea Mars, ferner die Donkniiih r William Pitt's

in Ouildhall und in der Westminster-Abtd, Dr. Johnson's und des Philanthropen Howard
in St. Pauls Kathedrale, die Bronzegruppe Georgs IIL mit dem Vater Themse zu
dessen Füssen in Somerset-Houae, das Denkmal der Mrs. Draper (Steme's Eliza) in

der l^thedrale zu Bristol, des Lord Cornwallis (s. Baeon d. J.) tt. a. folgten. Er
war auch Fabeldichter und ascetischcr Schriftsteller.

Bacon^ Jolin d. J., Sohn des Vorif^en, ebenfalls Bildhauer, geb. im März
1777 in London, f 1859 daselbst, beeoehte die dortige Akademie, stellte sehen seit

seinem 16. .Tahre plastische Werke .aus, erhielt 1794 eine goldene Medaille ftlr seine

Casaandra und schuf 1796 fttr das Trinity-fiouse die Statuen der Wachsamkeit und
Klngheit, voUendflte 1801 das Ton adnem Vater begonnen« Denkmal des Lord
Comwallia, aduif 1808 die Statne Jakoba IIL nnd andere Denkmiler in der Pwdikirche
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(de» Lexikographen Johnson und Oenerala Moore') nnd in der Weitalliilftar-Alitel.

Mit dem .1. 1824 hörte soino plastische Thätipkeit anf.

BadaJoE, Jnan de. span. Architekt des 16. Jahrb., der die RenaisHance in

seinem VaterUuide cur BlUtbe brachte, aber auch Meister im gothischen Stil war
Er vollendete von 1512 an die Kathedrale von Leon, bante die Fa^ade des dorti^pen

Klosters San Marcos and die Hauptkapelle der Kirche San Isidoro.

Badalocchio, Sisto, genannt uoMm, iUl. Maler nad Kupferstecher, geb. 1581

in Parma, f KU? in Bologna, Schüler von Ann. Carracci, in Parma besonders

be8chiLftigt fUr die Familie der Este. Als Kapferstecher gab er mit seinem Freunde
Laii()raiieo die Bibel RaffiMl*» anf 28 Blftttern heraus, anch die Fresken Ck)rreggio'8

in der Kuppel dos Doms sn Parma anf 6 Blättern nnd andere Werke. In df-r

Malerei ist eins seiner Hauptwerke der heil. Franciscus, der die Wundmale empfängt,

ia der Akademie in Parma.
Badens, Frans, Maler, gel». 1571 in Antwerpen, t 1620 in Amsterdam, Schüler

seines Vaters in Amsterdam, olldete sich 4 Jahre lang in Italien, malte üistonen-

Ulder nnd Portavita, von denen wwdg mehr erhalten sind, üi Amsterdam wird ihm
dn Gastmahl der Bürprrerarde zapeschrieben.

Bader, Friedrich Wilhelm, Holzschneider, geb. 3. Juli 1828 in Brackenheim
(Wllrttemberir), besnehte das Polytedurikom in Stattgart, widmete aidi anftuirs dem
Graveurfach nnd trat 1846 in das dortige xyloprapbiscbe Atelier von C. Dei.s. Auf
Reisen fUr seine Kunst aosfebildet, kam er 1860 nach Dresden in das Atelier Q a b e r 's

nnd schnitt liier nach Zei<mnnngen Lndw. Üchter^ nnd lOnttrationen an Beehsteln's

Märchenbuch, zur .Spinnsttibo" u. s. w. Ift.'iS gründete er in Waldbcim eine Kunat-

anAalt, ans der viele Holzschnitte hervorgingen, und 1869 dort ein bedeutendes

LMtitat für Holzschneidekunst, das die TVaditeaUder nach Zeidmnn^ IMlrer's in

der Albertina zu Wien u. a. bedeutende Blätter lieferte. Seine Arbeiten drehen mit

gründlichen Stadien der Meister des 16. Jahrb. den jedesmaligen Charakter des
Kunstlers wieder.

Bader, Wilhelm, Maler, geb. 24. Jnli 1855 in Dannstadt, bildete sich in

München nnd nahm hier seinen Wohnsitz. Die Münchener und die Wiener Aus-
stellungen bra<*hten von ihm die Bilder : Sisyphus, Unschuld und Liebe, eine Madonna,
im Eeirh der Töne u. a.

Radiale, Alessandro, ital. Maler nnd Kupferstecher, geb. 1623 in Bologna,

1 167 1 , Schuler von FlaminioTorre, malte gut gezeichnete Bilder für seine Vaterstadt

nnd radirte nach Werken seines Lehrers und nach Cignani.

Badile, Giovanni Antonio, ital. Maler, geb. 1517 in Verona, f 1560, Lehrer
und Schwiegervater des Paolo Veronese, strebte zuerst in Verona nach einer

breiten, maleri-schen Behandlung der Bilder. Von ihm im Museum zu Turin eine

treffliche Darstelluner der Maria im Tempel, in der Pinakothek zu Verona einige

Altarbilder, und im Hofniuseura zu Wien ein Portrait der Katharina Cbrnaro.

Badit/., Otto Yon, Genremaler, i^eb. 19. März 1849 in Töt-Keresztür (Ungarn),
Srbdler von W. Kiez in München, beschickte seit 1879 die Ausstellungen in München
mit an.s})rechenden Genrebildern verschiednen Inhalts: Verurtheilt, die Versuchung, das
KoKtkind, Madonna mit dem Kinde nnd Johaonea, Ungarladie BanemfamiU«, der
Abschied n. a.

Baeckelmans, Architekt des 19. Jahrb., bante in Antwerpen den neuen Justiz-

palast, dessen französischer Charakter an die Schlösser der Zeit Ludwigs XIII. er-

innert und den gothi.«Jchen Backsteinbau der Kirche St Amand. Sein Entwurf zun
Justizpalast in Brüssel erhielt den ersten Preis, kam aber nicht zur Ausführung.

lIMir, Oeorf, BathsiiAmermeister, geb. IMS, f 1T88 In Dresden, eriMote von
1726— 17.^4 die dortige protestantische Frauenkirche, eine CentralanlagP mit runder
Kuppel auf 8 Pfeilern, deren eleganter Umriss in der Silhouette der Stadt domi-
nirend herrortritt, nnr die Laterne anf der Knn>el wnrde erst nadi des Brbanera
Tode 171.T nach dem Entwurf des Baumeisters Schmidt an.<»gefUhrt.

Baehr, Karl Johann. Historienmaler, geb. 18. Aog. 1801 in Riga, f 29. Sept.
1869 in Dresden, Bnkel des Torigen, war Uer Sehfller Ton MatthXi, beeneMe
mehrmals Italien und wurde 1840 l*rofe.Hsor an der Akademie in Dresden. Er malte
die Bilder: Dante und Vergil in der H(>lle, die Wiedertäufer in Mttnster, Iwan der
SchreekKebe, dem Ünnisehe sSanberer den Ted irerkttnden (1850, Mnsenm in Dresden),
der Tod Sickintren'--. Cbristus am Kreuz n. a. Er schrieb Abbandlungen über Dante's
göttliche Komödie (1852 und 53), Uber Ausgrahnngen in den Ostseeprovinsen, ttber

Goethe*« Farbenlehre (1M8) nnd «der dynamiiolMlM* (1060—68).
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Baellleur oder Baülu, Cornelis de, flandrischer Maler des 17. Jahrh., fi:eb. in
Antwerpen, f im Juli 1671. Von ihm im Muneum za Brüssel eine Anbetung der Könige.

BMBy Jakobas de, Portraitmalcr, geb. im März 1672 im Haag, f 1700 io Wien,
ging schon mit in Jahren nach England, wo er am Hofe Wilhelm's III. sehr be-
sch^tigt wnrde. Später lebte er in Florenz, wo er für den Grosslierzog von Toscana
arbeitete und in Bom, wo er such ffistorieniiilder malte. Wegen eebierKOrperetllrtre
wurde er „Gladiator" genannt.

Baen. Jan de. geb. 20. Febr. 1633 in Uaarlem, f 6. März 1702 im Haag,
Vater des Vorigen, Sehlller ^on Piemane in Bmden nnd tob Jakob Baeker b
Amsterdam. lOßO zog er nach dem Haag, wo er durch seine Portraits sich einen

solchen Namen machte, daas er am englischen and am französischen Hofe portraitiren
nnaste. BOder von Oim in der Weue van Dydc'e, Sditttaen- mid Begenteutttcke
und Portrait.s in den Museen von Ama^wlnn^ fiottexdam und BrttseeL Sein Selbst-
portrait im Museum zu Dresden.

Ila«r, Ckrist. WaulMlHan, St!Ulebe»- tnid Historienmaler, geb. 84. Ang. }868
in St. Johann bei Nürnberg, wurde auf der dnrtii^en Kunstschule durch Raupp zur

Malerei gefuhrt, bezog 1874 die Akademie in MUuchen, wo Alex. Wagner and
Lindensehmit seine Lehrer worden. Grossen Brfolg hatten 1879 s^e StDIleben,
dann malte er eiuiire Cniiien narli Ruhens, zwei grosse Stillleben für einen Speisesaal

in Wien und als sein Hauptwerk Marlin Behaim, der Seefahrer, erklärt 1492 seinen
enrten Olobni.

Bäronhart, Rudolf, Bildhauer, geb. 1814 zu Karlsbnrg (SiebenbO^gen),

t 1835 in München, anfangs Bildsohnitier in Wien, wo er die Akademie besachte.

Ton ihm eine Chnppe ans der Sttndflath (1833, bei Graf Palifv in Hemals), Bacchus
ond Ariadne (18.')4i, ('hri.stUH am Kreuz (für die Schottenkirrao in ¥^00), Trinm|lh
dw Venus, Modell zu einem Denkmal für Kaiser Franz I.

Bärens, Hagdalene Margarete, geb. Schäffer, Malerin, geb. 30. Sept. 1737
in Kopenhagen, f 7- Jtuii ^^s., widmete sich schon in früher .Tugend autodi-

daktisch der Malerei, die sie nach ihrer Verheirathang erst 1777 wieder aufnahm.
Sie malte BlumenstUckc in Gouache, wurde 1780 Mitglied der Akademie in Kopenhagen,
ging mit 37 Bildern IThh nach England, wo sie zwar Lob, aber wenig Gewinn erutcte,

sich auch in der Kunststickerei auszeichnete und von Katharina II. von Rnsülarnl

eine goldene Medaille erhielt. Ihre Bilder waren »chöu augeordnet, sehr naturtreu in

der Zeichnung und gut colorirt.

B&rentzen, EmilfnH Ditlar, dänischer Portraitmaler, geh. 30. Oct. 1799 in

Kopenhagen, f 14. Febr. 1«(58 das. Er lebte 5 Jahre in Westindien, hazo^r 18_>1 die

Akademie in Kopenhagen unter Eekersberg, besuchte München und Paris und
Hess sich in seiner Vaterstadt nieder, WO or fsat QUlKhUge Portraits malte ond 1837
eine lithographische Anstalt gründete.

Baerse (Baerze), Jakob de, Bildschnitzer, geb. SQ I>enderm<Mide, war gegen
das Ende des 14. Jahrh. für den Herzog Philip]) den Kühnen von Burgund beschJtftiift

und fertigte um 140() mit dem Maier £r Oed er iai n einen Altarschrein und mit dem
Bildhauer ClaQz Sinter das 1404 entstandene Grabmal des genannten Hersogs,
beide im Musenm zu Dijon.

B&rwald, Robert, Bildbauer, geb. 2. Dec. 1868 in Bromberg, Schüler der
Akademie in Barlin, machte sich durch kleinere Arbeiten und Betheiligung an Kon»
kurrcnzcn und namentlich durch Portraitstatucn des deutschen Kaisers Wilhelm I. einen

ehrenvollen Namen. Eine der ersten derselben war die des Kriegerdenkmals in Posen,

eine realistische Portrait figur in Bronze, die mit zwei allegorischen Marmoriigaren
am Sockel ein schönes Gleichgewicht des idealen und realistisrheii Moments erzielt.

AduUche Statuen desselben Kaisers schuf er für Altenburg, Pforzheim, Kavensburg
ifld dne Beiterstatne in Bremen (1808) mit 8 allegorischen Figuren am Postament.

Baese, Johann, Maler aus Braunschweig, einer der besten Copisten RafTael's.

Er lebte lange in Florenz, copirte die Madonna di Sisto, die Madonna aus dem Hause
Tempi, die Madonna del Graadnea nnd w8hrend eines AofeBfkaltB In Madrid das
Spasimo di Sicilia, machte hier aber, da ihm dies Rild selber nlekt genllgte, Im
August 1837 durch Selbstmord seinem Leben ein Ende.

,

Baeimer, Sophonlaa Wllbelm, Architekt, geb. 18. AprU 1889 in RaTensbnrg,
besuchte das Polytechnikum in Stuttgart, wurde IH.')! Schüler der Kcole dos beauz-

arts in Paris und 18&8 Professor an jenem Polytechnikum, wo er den Unterricht auch
dordi arehitektmiisehe Bzcnrsioiieii leitete, sicn nm das Kunstgewerbe dureh Herans-
gabe der Zeitschrift ,G«werbehalle'< yerdient machte und 1868 die Kunstgewerbeschnle
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d^ründcte. Von 1870—78 baute er infolge einer Konkomni den Nordwest-
baimhof in Wien.

Bagelaar, Bnut Wllleil laH) holländ. Radirer, geb. 1775 in Eindhoven,

t 1837 d;i3. Seine Blätter sind grossentheils Landschrifton pigrencr Entwürfe, oder

nach Bildern von A. v. de Velde, Jac. Janson, Schelfhout, Kobeli und anderen.

Bsige, Hagnns Thnlstnip r.. norwegiaeherLaadseliafiBiiialer, geb. 9. Aa^. 1825

in Cliristiansand, machte anfangs als Seemann groa.se Reisen, auf denen er mehrmals

Schiffbruch erlitt. 1842 gab er diesen Beruf auf, wurde in Kopenhagen Schüler von

Tborwaldsen und apKter In Dtteseldorf Schiller von A. Achenbach, Gade und
Leu. Nach mehreren Studicrrr^isen in Skandinavien, Deutschland und in der Schweiz

nahm er seinen Wohnsitz in Berlin, wo er meistens norwegische Landschaften von

grosser Nfttnrtrene nnd feinem Mbertoo malte, von dniien Tide in PiiTatberits kamen.
BagllonI, Bacclo, s. Agnolo, Baccio d\
BagUone, Cesftre^ ital. Maler, geb. um lö2ö in Bologna, f 1690 in Rom, Solia

des Malers Pietro B., den er in seinen Laadediaften, nimentlich im lAubwerk
übertraf; w< nigcr glfieUidi war er in der Staitege. Srine Werke lind meiatena

dekentiver Art.

BagUone, Otoransi, Haler nnd Knnstaeliriftsteller, geb. 1671 in Rom, f 1644

daselbst, ein Manierist, der in der "Weise des Cavaliere d'Arpino fllr die Kirchen

Rom's zahlreiche, kaum noch beachtenswerthe Bilder malte. Grösseres Verdienst er-

warb er sich in der damaligen Zeit dnreb seine freilich unkritischen Künstler-

biogr^hien, welch»' die Zeit Gregor XIII. ir.T.')' bis Urban VITT. (1644) behandeln.

Bagnacavallo, eigentlich Bartolommeo Kamengliiy ital. Maler, geb. 1484 in

Bagnacavallo bei Bologna, f im Aug. 1548 in Bologna, Schiller Ton Francesco
Francia und Nachahmer Raffael's, dessen Gehilfe er gewesen sein soll Zu seinen

besten Werken, die den Einliuss Dosso Dossi's verrathen, gehören im Museum
zu Dresden eine auf Wolken thronende Madonna die 4 Heiligen erscheint, in S. Pietro

an Bologna eine Kreuzigung, in der Pinakothek das. eine Madonna mit Heili^^en, im
Louvre eine fignrenreiche Darstellung der Beschneidung Christi und im Berliner

Musenn» die Heiligen Petroniu.«, Agnes und Ludwig IX. von Frankreich.

Bii^nasco, Rosario, ital. Büdlianer, geh. 1845 in Palermo, Schttler von Nunzio
Morello, von Dupre in Florenz und Monteverde in Rom. Seine erste be-

deutende Arbeit war in Palermo ein Relief aus dem Leben Kaiser Fricdrich's IL,

dann folgten eine Statue der erste Schmers, der gefallene Engel, die SigiManisehe

Vesper (Sccne in fJips) ii. n.

Bagno. Cesare da, ital. Medailleur der 1. Hälfte des 16. Jahrh. Von ihm
exbtiren dnige treffliche Medaillen auf die beiden berühmten Feldherren Karra V.,

Alfonse nnd Fernando Fransesro d'Avalos.

Baier (oder Beyer), Friedrich Wilhelm, Bildhauer und Maler, geb. 1. Jan.

17t9 in Gotha, f l"-'" in Hietzing bei Wien, wurde unter Herzog Karl TOn Württem-
berg Leiter der Porzellanmanufaktur in Ludwigsburg. Später fx'ing er nach Wien
und schuf hier für den Garten von Schönbrunn zahlreiche Marmorstatnen. Als Maler
war er fast nur Dilettant,

Kalkoir, Theodor, Maler, geb. 1825 in St. Petersburg, Schüler der dortigen

Akademie, malte sehr ansprechende Landschaften und landschaftliche Genrebilder aus

dem Büdliohen Rnssland nnd den Gegenden des Kankaans.
Bali, Jean Antoine, franz. Öenremaler des 19. Jahrb., geb. zu Chasselay

(Dep. Rhdne), malte Portraits, Genrebilder und ländliche Scenen von trefBicher

Gruppirnng und guter GhunJrteristik, aber nicht immer richtiger Zeichnung a. B.
der herumziehende KrHmer, die Brauerei, der Auvergnate n. a.

Baillie, William, Radirer, geb. 5. Juni 1723 in Killbride (Irland), t im Dec.

1810, stttdirte 1741 in London Jnrtoprodens, wivde Soldat und diente als soleher

auch in Deutsehland, ging dann zur Kunst über und stellte 1774 seine ersten Mezzo-
tintoblätter und Radirungen aus. Sehr glücklich bewies er sich in der Nachahmung
Bembrandt's, besonders in dem sog. Hnndertgnldenblatt, ebenso in denen Landschaft
mit den drei Bäumen, andere Blätter nach Netscher, Terborch, TlB Djck, Teoiert,

Rüben«; im Ganzen 107 Blätter, die 1798 Boydell herausgab.
Balllin (oder BnlUenl), Pleter de, Kupferstecher, geb. 1. ¥ai 1618 in

Antwerpen. Todesjahr unbekannt, wurde 1620 in die dortic:!' Lnkasgilde aufgenommen,
nahm einen längeren Aufenthalt in Rom, wo er von 1640—1660 als angesehener
Stecher in Linienmanier viel beeohXftigt war. Zn seinen beeten Bltttem ffehSreii:

Nach Bnbens Jakobe YersOhnnng mit Bnn, nnd die Hochieit der Bjpidamk, aaeh
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van Dytk Christu.s am Kreuz. n;u'h Ann. Carriirci der todte Heiland awischen Maria
und Magdalena, andere nach Guido Keni, Kombouta, Diepenbeck, van Thulden n. s. w.

in Gänsen meiir «Ii 100 Blltter.

Balllj-, Antoine Nicolas, Architekt, geb. 6. Juni 1810. f im Per. 1891, Schüler

von Debret und seit 1829 Schiller von Duban, ToUendete in Paris das Hötel de
Ville and die Fontaine Holiöre, wnrde 1844 Arehitekt der Stestabaaten, reataiuirto

die Kathedrale in Digne, andere Kirchen ia Talenoe nid BougeSi baute in Puis
daa Tribunal dn Commerce und grössere PriTatbanten.

Ballly, Darid, Portraitmaler, geb. 1584 in Leiden, f nm 1657 das., Schttler

seines Vaters Peter B., des Jakob de Gheyn, des Adrian Verburch und
1601— lfi08 des Cornelis van der Voort, bereiste Deutschland und Italien und
Hess sich 1613 in seiner Vaterstadt nieder. Im Roichsmuseum zu Amsterdam von
ihm das unerfrenliche Portrait der Gattin des Hugo Grotius.

Bailly, Jacquea, franz. Miniaturmaler und Radirer, geb. 1629 in Gracay
(Dep. Cher), t 2. Sept. 1679 in Paris. Mau hat von ihm 12 radirte Blätter mit
Blumenbouquets von vorzüglicher Arbeit. Sein Sohn Nicolas B., geb. 1659 inPwiSt
t 1736 daselbst, malte Landschaften und radirte nach eignen Zeichnnngen.

Bailj, Edward Uodges, englischer Bildhauer, geb. 10. Mhrz 1788 in Bristol,

t 22. Mai 1M7 in HoUoway (London \ Sohn eines Schiffsbildschnitzers, sollte anfange
Kaufmann werden, hegann aber die Bildschnitrerei und trat in Flaxman's Atelier,

wo er mehr als 7 Jahre arbeitete und dessen kolossale Britannia austiihrte. Er be-

grflndete seinen Ruf durch die Gruppe Hercules, der dem Admetos die Alcestis zu-

führt, der dann Eva an der Quelle ^1818 in Bristols Reliefs im Thronsaal des

Buckingham Palastes, die Statue der Eva, die auf die Stimme der Schlange lauscht,

(im Sonfh Kensington Museum) und andere ideale Bildwerke folgten. Daaa kamen
aus seinen zahlreichen Portraitstatnen als di^ bekanntesten: Sir Robert Peel in

Leeds, Lord Nelson auf Trafalgar Sauare in London, daa hohe Denkmal dea Lord
Holland in der Westmlnster-Abtei mra eahlreldie Bttsten.

Balsch, Hermann, Landschaftsmaler, geb. 12. Juli 1846 in Dresden, f 18. Mai 1894,

bildete sich zunächst auf der Kunstschule in Stuttgart, dann ging er 1868 nach Paris, wo
er Ton den Stimmnngslandichaften Bonssean's beeinflnast wurde, kam 1M9 aadi
München in das Atelier von Li er und entlehnte, wie dieser, die Motive seiner Land-
schaften meistens aus der Mttnchener Hochebene, wobei er die wechselnden Luft-

nnd Liehtersebeimmgen in stimmnngsroUen Bildern wiederzugeben snchte. Die
Staffai^o i.^t gewöhnlich weidendes oder ruhendes Rindvieh, das gewöhnlich den

farbigen Mittelpunkt der zarten Gesanuntstimmung seines Colorits bildet. Als solche

Landsdiaften nennen wirt Der Weidenlnicb, FrOblingsmorgen, Anger mit weidendem
Vieh (1873 in Wien prämiirt), Püncnlandschaft, Morgen auf der Hochebene (1882),

Landschaft bei Nimwegen, bei Dordrecht zur Ebbezeit (1884, Nat.-Gal. in Berlin),

Waldinneres im Herbst Im Moaenm an Dresden HoUMndisdie Knalliadsehaft (1882)
und Kuhtränke am Bergnbhug (IMS). Br wnr seit 1880 PiofiMBor an der Knnat*
schule in Karlsruhe.

Bniseh, Otto, Landschafts- und Ctonremaler, auch Knnstschriftateller, Bruder
des Vorigen,gcl). 4. Mai 1840 in Dresden, 1 16- Oct. 1892 in Stuttgart, besuchte die Kunst-
achnle in Stuttgart, leitete hier längere Zeit die von seinem Vater Wilh. Heinrich

CK>ttIieb B. (1805—64) hinterlassene lithographische Anstalt und ging auf die

Akademie in München. Von seinen Werken nennen wir das Genrebild Schneeglöckchen
(1874), Stelldichein bei Mondschein (1876, Staatsgalerie in Stuttgart), Sonntagsmorgen
(1878). In Berlin seit 1880 ansässig, war er in den letzten Jahren vorwiegend als

KnnstschriftstcUcr thMtig und später Redacteur der Zeitachrift „Ueber Laad ind
Meer" in Stuttgart. Er schrieb „J. C. Reinhart und seine Kreise" (1882).

Bakalowicz, Ladlalans, polnischer Portrait- und Genremaler der Gegenwart,
geb. in Krakau, Schüler der Akademie in Warschau, nehm seiaeii WobBStts m Paria,

wo er seine Bilder in Pastell wie in Gel malt.
Baker, George A., Maler, geb. 1821 in New-York, t 1880, besuchte die

dortige Akademie, malte zuerst Hiniaturbilder auf Elfenbein nnd widmete sich

namentlich dem Portrait von Frauen und Kindern. 1844—46 reiste vnd StudirtO er
in Europa und liess sich hierauf in seiner Vaterstadt nieder.

Baker, Jan de, Bildhauer, nur bekannt durch das 1405—1502 von ihm aus-

geführte Denkmal der Maria von Burijrund, Gemahlin des Kaisers Maximilian, in der

Liebfrauenkirche zu Brügge, wo auf dem pr&chtigen Marmorsarkophag die vergoldete

Entligor der mit 16 Jabien Verstorbenen in voller Lebenewahrhelt raht
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Baker, Jokn, Bluinenmaler, geb. 1736, f 30. April 1771 in London. aiiMr der
Grflnder der dortiffen Akademie, war in Reinem Fache nammitUch in coleristiflcher

fflnsicht ausffezeicTinet.

Bakkofzeny (Bakhnizen, Backhnjrzen), Ludolf, holl&nd. Marinemaler und
Badirer, geh. 18. Dee. 1681 in Emden, f 17. not. 1708 in Amsterdam, seit 1650
Schuler von A 1 1 a r t van E v c r d i n t: c n und H e n d r i < k D u Ii f II s, erlantrte in seinem
Fach der Seemalerei einen europäischen Kuf. Seine kleineren Bilder der ruhigen \%ie der
bewein See zeigen ein feines, geschmaekToUes Oolorit, seine grösseren Bilder sind
oft zu glatt und nmnierirt, in den Fiiiruren sehr mannigfaltig. Bilder von ihm in fast
alten Museen und Phvatgalerien, die besten im Mueum au Berlin, im Hofmnsenm
na Wien, im Bekhamnseam m Amsterdam, im Palast Pitti zu Florenz, und viele in
englischen Privatgalerien. Im ,Talire 1701 gab er eine Folge von 10 radirten Blättern
unter dem Titel „Stroom en zee gezichten** heraus. — Ein anderer Ludolf B.,

wahrscheinlich Enkel dieses berühmten, geb. 1717 f 1778, war ebenfalls Maler
namcntlirh von Kri('};ss( <'iien.

Bakhuyzen, van de Sande, s. Sande t. de.

Bakker-Korff, Alexander Hugo, Genremaler, geb. 31. Aug. 1824 im ilaag,

t 28. Jan. 1882 in Leiden, Schüler von Corn. Kruseraan und TM der Berg,
malte humoristische, oft satirische Genrebilder, denen ch bisweilen an technischer
Vollendung fehlt. Zu denj^besten gehören: Die Verleumderin, Zeitungslectttre, die
Dame hei der Toilette, die Romanze u. a.

Bakof, Julius, Landschaftsmaler, geb. 3. Mürz is-2n in Hamburg, f Nov.
1857 daselbst, bildete sich von 1840— 48 in München und später unter Calame in
Genf. Drei Waldlandschaften von ihm in der Kunst halle zu Hamburg.

Bai, Cornelis Joseph, Kupferstecher, geb. 1820 in Antwerpen, f 31. Juli 1867
da.selb.'^t, bchuchte die Akademie seiner Vaterstadt, wurde Schüler von M artinet
in Paris und erhielt 1848 den grossen Preis ftir Rom. Er begrttndete seinen Ruf
durch den Stirb nach Gallait's Vcrsuchunir des heil. Antonius, dem dann als seine
Hauptblätter La belle Jardiniere von Baflael, Jeaune la folle von Gallait und die
Montenegrinerin und ihr Kind nach Csermak folgten. Seit 1868 war er Professor
an der Akademie in Antwerpen.

Balaca y Canseco. Don Ricardo, Haler des 19. Jahrb., ^b. in Lissabon,
bildete sich auf der dornen Kunstsdiule und machte sich in den ftOer ond 60er
Jahren durch pelnngenc Gefechtsscenen bekannt.

Balan, Louis Eng^e. Architekturmaler, geb. 1609 in Eouen, f 1858 daselbst.

Sdne auf Pariser mid Bertiner Ausstellungen erseUenenen Klder, wie das Lmere
von St. Etienne du Mont in Paris und eine Ansicht der Kathedrale TOtt Ronen,
zeichneten sich durch feine Zeichnung und treffliche Beleuchtung aus.

Balassl, Maria, Maler, geb. 1604 in Florens, f 8. Oet. 1667, SehtQer von
.T a c 0 p 0 Lii^ 07.7/1. M a 1 1 e 0 R 0 s se Iii und Passignano. Er malte eine Zeitlang
in Wien, wo sich im Uofmuseum eine Madonna mit dem Jünde und dem kleinen
Johaimes befindet, vnd kehrte dann naeh Italien snrflck, wo er sahlrdehe Altarbilder
fUr Kirchen in Prato, Florens und Empoli malte.

Baldancoll, Pietr«, Maler, geb. 7. Dec 1834 in Florenz, ^besuchte schon seit

1846 die dortige Akademie unter Maffel, musste seit seinem 14. Jahre mit der
linken Hand malen, führte seit 18.")7 dtMorative Malereien in Palä.sten von Livorno
aus und setste solche Arbeiten im Stil der Cinquecentisten in aahlreichen PaUsten
nd anderen Oeblnden Ton Florenz fort.

BaldaHHare, ital. Maler des 14. Jahrb., der um 1864 in Forli thätig war. Von
ihm im dortigen Gymnasium (Pinakothek) eine Seihe von Fresken, die die Schale
dee Giotto erkennen lassen.

Baldassare, Estense, ital. Maler und Medailleur aus Ferrara in der 2. Hälfte
des 15. Jahrb. Von ihm eine Medaille aus dem Jahre 1472 und ein Portrait des
Tito Strozzi vom Jahre 1493 im Palast Costabili zu Ferrara.

Saldi. Lazzaro, ital. Maler, geb. 1684 in Pistoja. f 30. MSrz 1703 in Rom,
wo er Schtiler von Pietro da Cortona war und sidi eine £,'r08.se Fertigkeit im
Malen nnd Leichtigkeit im Erfinden und Componircu aueiguete. Bilder von ihm iu

den Kirchen von Rom, Camerino, Pistfltja Uid Pemgia, ein heil. Martinus, der einen
todten Knaben auferweckt, im HofiBHiseiim SQ Wien. Von ihm tin» Radirangt Die
Bekehrung des Paulus.

Baldini, Baccio, ital. Goldschmied und Kupfersteeher, geb. um 1436 in Ftofem,
t nach 1480, Schttler nnd Nachfolger des Finigaerra, soll nach Zeichnnngen von
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Sandro Botticelli gehtochen und sich mit diesem zn einem gemeinsamen Geschäft
verbunden haben, so das« die Arltoitcn heider schwer za unterscheiden sind, z. B. die

20 Blätter m Dante'« göttlicher Komödie. Zugeschrieben werden dem B. gewöhnlich
eine Folge von 24 Blättern der Propheten, 12 Blätter mit Sibyllen, der Erzengel
Gabriel, eine Madonna, ein Blatt mit Leben und Tod der Maria, das Kii litltaus des
Pilatus, die Bekehrung des Saulas, der leidende Heiland, der todte Christas auf dem
Schoss der Mui», der heiL Sebastian und andere Bl&tter mjtholeg. and aUegorischen
Inhalts.

BaldoTlMtti, Alesso, iul. Maler, geb. 14. Oet 1427 in Florenz, f 29. Aug.
1499 daselbst, Schüler des Paolo Uc c e 1 1 o, trat 1448 in die dortige Lukasgilde. Von
ihm in den Uthzien eine Madonna mit dem Kinde und vielen Heiligen, in der dortigen
Akademie eine Trinität und einige beaebidigte Fresken in S. Annunriat«. Das sind

die einzigen ihm mit Recht znznsohreibenden Bilder. Er soll die damals noch übliche

Temperamalerei durch Zusatz von öligen und hantigen äubsUinzen als Bindemittel be-

deutend verbessert hnben. Eäner seiner besten SeblÜer war Don. Obirlandnjo.
Baldrej, John, engl. Zeichner und Kupferstecher, geb. um 1750, f nach 1821,

war von 1780—1810 in London und Cambridge thätig in Kreidezeichnungen und
Pnnktinnanler. Zn seinen besten Bättem gehttren die Anlllndang des Mesee nacb
Salvator Rosa, Diana in einer Land.schaft nach Carlo Maratta, Lady Rawdon nach

Beynoida. Sein Haoptwerk ist das gestodiene colorirte Blatt nach dem östlichen

raster tob Kings <>>llege in Oambrldge.
BaldnccI, Matteo, ital Maler, geb. zwi-^chen 1480 und 1490 in Fontignano

bei Pemgia, war Schaler von Pinturicchio and wahrscheinlich einer seiner Gehilfen

bei den Ftesken In der Llbreria ra Sima. Von Him Temnitlilich das Purtrait eines

Jnngen Manne.«? mit landschaftlichem Hintergründe, im Berliner Museum.
Baldnodo. CUoranni di, Bildhauer der 1. Hällte des 14. Jahrh., geb. in Pisa.

Von ihm eine Kanie! in der Kirche za San Casciano bei Florenz, ein Grabmal ans
dem Jahre 1322 in S. Francesco zu Sarzana bei La Spezia und als sein Hauptwerk
in S. Eustorgio sa Mailand die Marmor-Arc« fttr S. Pietro Martire aus dem Jahre
1889, ein Werk von le1>ensT0ller Komposition, Emst der Empfindung und geeeMclrter

Anwendung der christlichen Symbolik ; vielleicht von ihm auch die Reliefs am Grabmal
des Uberto IIL Visconti daselbst VgL Alfred Qotthold Meyer, Lombardiache Denk-
miler des 14. Jahrh. (189.S).

BaldoBg, Hans, genannt Grien oder Grfin, wegen seiner beständig grünen
Kleidung, Maler, Kupferstecher und Zeichner für den Holzschnitt, geb. um 1476 in

Schwäbisch Gmünd, f 154.') in Strassburg, bildete sich nach M. Schongaue r, später

auch nach Dflrer and Qrünewald. Er besass grosses Talent, ist aber in seinen

Werken bi.sweilen phantastisch, im Cnlorit bisweilen trocken und kalt, bisweilen von
trefflicher Beleuchtung ; bei seiner Leichtigkeit im Schaffen verfiel er auch ins Hand-
werksmässige. Sein Hauptwerk von 1513—16 ist das Altar-werk im Münster zn
Freiburg mit dem Mittelbild der Krönung Mariä und vielen Seitenbildem, ein Werte
yon derbem Naturalismus ohne religiöse Empfindung. Andre Bilder von ihm in Basel,

im Berliner Moseam eine Anbetung der Könige aus dem J. 1507 und andere, eine

SUndflnth in der Galerie zn Bamberg (151G), ein Christus als Gärtner (1539) im
Museum zu Darmstadt, 2 Portrait« in der Pinakothek zu München, das Votivbild des

Markgrafen Christoph Ten Baden nnd seiner Familie in der Galerie zn Karlsruhe,

ein Portrait im Hofmuseum zu Wien und der Martertod der heil. Dorothea (1516)

im Rndolfinum zu Prag. In seinen Zeichnungen (Skizzenbuch im Kupferstichkabinet

sn Karlsruhe) zeigt er Dflrer's Grossartigkeit in der Auffassang. Zahlreicher als

seine Kupferstiche sind seine Zeichnungen für den Holzschnitt. Vgl. Q. von Terey,
die Handseichnungen des Hans Baidung genannt Glien. Strassburg 1894.'

Baleehon, JeMi Joeepli, Kapferstocher, geb. 19. JoU 1719 zn Arles, flS. Ang.
1764 in Avignon, Schüler von L( picie in Paris, war meisterhaft in der Wieder-

gabe der Kleiderstoffe, wurde aber darin, auch manierirt and übertrieben glatt, und
ohne Natnnralifheit Im N«ekten seiner Figuren. Sein bei weitem bestes Blatt Ist

der Sturm nach Joseph Vernet, mit herrlicher Durchsichtigkeit und Bewegvng des
Wassers: andere Blätter nach C. Vanloo, Bigaad, Aved, Silvestre u. a.

Balei, Heairik tsb, ffistorlenmaler, geb. 1575 in Antwerpen, f 17.Jnlil6n
das., Schüler des Adam van Noort, trat 159.3 in die dortige Lukasgilde, bildete,

sich weiter in Italien und wurde der erste Lehrer ran Dyck's. Häafie malte er

Uelnere Figuren amt der heiligen Gesehiehte nnd ans der Mythologie, aeaea dam
Jod. de Homper oder Jan Bmeghel die Landschaft verlieh. Büder TOn ihm im
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Bekhamaaeam au Amaterdam, in dor Jakobakirche zu Antwerpen (Auferatehung
Christi), whr nhlreleh mid maani^alti^ vertreten im Hnieain an Dresden nnd in der

PinftkotilA au Münclu n ulie i Jahreszeiten und andre), auch im Hofmuseum zu Wien.
Baien, Jan Tan, Maler, gth. 21. Joli 1611 in Antwerpen, f 14. Miurz 1651

das., Sohn nnd Schttler des Yorig-en, bildete eich in Italien. Sein Hauptfach ist die

Danitellung von Kindergruppen, Engeln nnd Amoretten, die er in frischem heiterem
Colorit malte. Von ihm im Hofmuseum zn Wien eine Copie nach Rubens' Liebes-

garten (im Museum zu Dresden) und eine Maria mit dem Kinde, ebootalld nach
Bnbens lin der National-Galerie in London).

Baleatra. Antonio, ital. Maler und Radirer, geb. 1660 in Verona, f 21. April
1740 das., bilueto sich in Venedig unter Antonio Beilucci, auch in Bologna
nnd unter Carlo Karatta in Rom und lebte dann wieder eine ZeitlanftttVeneuff.
Seine Bilder von ungleichem Werth, die einen talentvollen Künstler verrathen,

befinden sich grossentheiln in den Kirchen von Venedig, l'adua, Verona und andern
Stidten Oberitaliens. Man hat auch einige Radirungen von ihm.

Balestra, Giovanni, ital. Kupferstecher, geb. um 17'.»0 in Bassano, f nach 1830
in Rom, Schüler seines Landsmanna, des Kupterstcchcr.s Giovanni Folo, mit dem
er nach Rom ging, wo er bis ni seinem Tode thätig war. Unter seinen 26 Stichen

sind die bedeutendsten : Christus und die Samariterin am Brunnen nach Garofalo,

die bUsaende Magdalena nach Muriilo, Dido auf dem Scheiterhaufen nach Guercino,
Aurora entführt Cephslns nach Ann. Garraeei, nnd mehrere Stidie naoh plastlsehen

Werken von Canova und Thorwaldsen.
Baifourier, Adolphe Paul Kmile, frana. Landüchaltitmaler, geb. 11. Aug. 1816

in Montmorency, ging Ton der Jwritpmdens Eor Malerei Aber, unirde Schiller mm
Charles R6mond und machte Studienreisen nach Italien und Spanien, woher die

meisten »einer Landschaften entlehnt sind. Solche sind mehrere Bilder vom Luzerner
See, die YiUa des Wieenas bei TiToli, der Nemisee, Umgegei^ yod Oradoiir, An>
sldlten von Hyeres, von Crevillente in Spanien u. :i

Balke, Landschaftsmaler der Gegenwart, geb. in Chriatiania, machte die

nerwegisdien Oebirgsgegenden nnd Küsten Htm (Hgeastsod seiner Bilder, nudte
( hr gerühmte Landsculten Tom Nordluq|>, die Mittemachtasoose, eine Sommer-
mondnacht und dgi.

Balko, Frant Xaver Karl, Maler, geb. iminBrerian, f 1767 (I7fi0) in Prag,

Sdittler von Bibiena und der Akademie in Wien, Hofmaler der Kurffirstcn von

Sachaen nnd Bayern. Von ihm Fresken in der Kuppel der Niklaakirche zu Prag,
In der Kirche su Kattenberg nnd in der Kapelle zu Königsaaal bei Prag. Im Hef-
nnisenm zu Wien Ton ihm eine heiUge Fsmuie naddiePortraitsderKsiserJos^IL
und Leopold II.

Ball, Thomas, nordamerikan. Bildhauer, geb. 8. Juni 1819 in Charlestown
(Massachusetts), war 10 Jahre lang Portraitmaler, ging dann zur Plastik fll>er,

debfitirte mit einigen Büsten nnd bildete sich von 1854—56 in Florenz unter H i r am
Powers noch weiter. Nach Amerika zurückgekehrt, schuf er eine eherne Reiter-

statue WashingtOD'8 für Boston (1869 enthüllt), dns der besten Denkmäler Amerikas.
Von 1865 an lebte er abwechselnd in Floren« und in Rom. Unter seinen übrigen
Werken sind die besten: Eine kolossale Statuo des Schau-spielers Forrest (1866), die

Marmorstatue von Andrews, Gouverneur von Massachusetts (1870, in Boston), eine

Gruppe mit dem Friedcnsengel (daselbst), das in Mtinchen gegossene Emanzipatinns-

denkmal in Wa.shington, eine Statue des Evangelisten Johannes, eine Idealstatue der

Bra, Genrebildwerke und Büsten.

Ballenbergor, Karl, Hi.storienmaler, geb. 24. Juli 1801 in Ansbach, f 21. Sept.

1860 in Frankfurt a. M., bildete sich auf der Akademie in München und später unter

Ph. Veit in Frankfurt, nnd verfolgte schon damals die altdeutsche Richtung. Zn
seinen namhaften Werken gehören die Bilder Konrad'.s I.. Ludwig's des Bayern,

Gttnther's von Schwarzhnrg und Ruprecht 's von der PfaU im Kaisersaal des Römers
zu Frankflirt, ausserdem Götz von Berlichingen's Flucht zn den Zigeunern, Tod des
Grafen von Helfcn^tein im Bauernkriege, die Landgräfin Elisabeth v. Thüringen
theilt Almosen aus (1849, Städersches Institut in Frankfurt), und andere in dortigem
Privatbesitz.

Balleroy, Albert de, franz. Thiermaler, geb. 15. Aug. 1828 in Ig6 (Dcp.

Orne), SchtUer von Schmitz, brachte seit 18&3 auf die Pariser Ausstellungen seine

Thier- nnd JagdbUder, unter denen besondars dl« Mevtan von Jagdhunden in Lebens-

8t9m selv gefielen.
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RuIIessen, Philipp, Baumeister, erbaute unter Landgraf Georg I. von Hessen
1(70—80 das »chloss Lichtenberg im Odenwald, einen prächtigen Baa mit hohen
Oiebehi auf einer weithin sichtbaren Knppe.

Ballin, Joel, Kupferstecher, geb. 22. März 1822 in Veile (Jtttland), f 20. H&rs
1885 in Kopenhagen, trat schon 1833 in die dortige Akademie, ging 1846 nach
Leipzig, wo er den Kupfer- und Stahlstich erlernte, 1848 nach Paris und 1870 nach
London. Seine Blätter sind tal Terschiedener Weise gearbeitet, mit der Nadel nnd
mit dem Grabstichel, in Mezzotinto und in gemischter Manier. Er stach mehrere
Bilder nach Murillo, die Taufe Ton Knaus, der Schulmeister von Ostade, das Mädchen
im Fenater von Jan Victors, das Benedidte nnd das Hoehaeitnnalu von BriMi,

neiirere Bilder von Protaits u. a.

Balling, Ole Peter Hansen, norwegischer Portrait- und Historienmaler, geb.

28. April 1823 in Christiania, t^iui; 1840 auf die Akademie in Berlin, 1846 nach
Kopenhagen und 1856 nach New York, wo er an dem KricR-e zwischen den Nord-
und Südstauteu Theil nahm und sich seit 1862 wiedur der Malerei widmete. Seine

bedeutendsten Bilder sind: Harald Haarfargar beim Tode seiner Gattin, König
Erik IV. von Dänemark von seinem Bruder Abel Herzog von Schletwig im J. 1860
ermordet. Beiterschlacht bei Schleswig und zahlreiche Portraits.

Baillly IhMore, franz. Architekt, geb. 8. Jimi 1817 in Paris, f 22. Mai 1888
da.s., war 1835— tO Schüler der ficolc des heanx-arts unt«r Hippolyte Lebaa,
trug 1850 den grossen Preis davon, bereiste Griechenland, und wurde Inspektor der

Baaarbdten ao der Kirche Sto. CSotllde, der er die herrlichen durchbrodMoen
Thurmpyramiden verlieh. Er restaurirte auch den gothischen Thurm St. Jacques la

Boucherle (1853) and die Kirche ät. Germain l'Aaxerrois (1858), baute 1861—67 im
BemdManeeatil die Kirche Ste. Trinit* und 1888—89 die romanisebe Kirche St.

Ambroise in Kreuzform mit Vorhalle und zwei elegtoten Thtirraen, schrieb auch

1874 eine Mono&^aphie Uber diese Kirche. Von 1878—81 schuf er den Neubau des

serttOrten H8teT de Ville.

Balmer, George, engl. Aquarellmaler, geb. um 1810, f 10. April 1846 in

Bavensworth ^Durham), war anfangs nur Zimmermaler, brachte 1831 einige Aquarelle

sur AmaMliing und Imlf dem Mannemaler Oarmichael bei deieen Bilde die Helden-

thnt des Admirals Collingwood in der Seeschlacht von Trafalgar (im Trinity Hou.se

fai Newoaatle). Nach längeren Kelsen in Holland, in den Bheingegenden, in der

Schweis und nadi Paris, wo er im LonTre stndirte, Uess er sieh tu London ideder,

malte Landschaften von diesen Kelsen und veranlasste die Herausgabe von Fi&deil*S

Werk ttber die englischen Häfen, zu dem er auch mehrere Blätter lieferte.

Balmer, Joseph, Historienmaler, geb. 97. Nor. 1888 sn Abtwyl (Aargau), war
anfangs SehUler \on Butler in Luzern, .«eit I8r)2 Schüler von M ü t k in Düssel-

dorf. Unter ihm malte er ein Bild aus der Geschichte der Schweiz, unter Schade w
den Tod des heil. Joseph und später, nachdem er sich in Karlsruhe unter Detcoudref
und Canon noch weiter gebildet, mehrere Bilder für Kirchen in Baden und in der

Schweix. 1871 folgte noch ein Cyklus von Aquarellen fttr Freiken in der Teilakapelle,

die aber nicht zur Ausführung kamen.
Balsgaard, Karl Wilhelm, dänischer Stilllebenmaler, geh. 20. Dec. 1812 in

Kopenhagen, trat 18liH in die dortisre Akademie, malte Blumen, Früchte und Thiere,

auch eine Zeitlan:^ Portraits auf Porzellau, machte 1855 Reisen in Deutschland und
1873 und 1873 in Italien. Seine dann folgenden Bilder sind sämmtlich Stillleben,

mehrere derselben in der Qalerie an Kopenhagen, auch in der KunsthaUe in
Hamburg (1856).

Baltard, Lonig Pierre, Architekt, Maler und Kupferstecher, geh. 9. Juli 1764
in Paris, f 22. Jan. 1846 daselbst, war anfangs Maler und Kupferstecher, erlangte

aber eine grössere Bedeutung als Architekt. Er studirte von 1786—88 die altrömischen

Denkmäler in Rom, wurde Professor der Architektur am Polytechnikum, bethiiligle

sich bei Denon's Werk über die Ay^yptische Expedition, begann 1803 die Heransgabe
seinei; „Monumente de Paris", zu denen später die Arbeiten Uber St. Cloud, Ecoaen
und Fontainebleau erschienen, gab seit 1808 eine Kunstieitschrift „Athenaeum" und
Stiche nach der Vendöme-Säulo heraus. Dann wurde er Architekt des Pantheon,

der Gefängnisse, der Hallen und Märkte von Paris, errichtete auch melirere Bauten
in Ijwi nnd wurde 1818 Professor der Architektur an der Boele des beMUC-ftrti. Sr
mite anch einige Landschaften und Historienbilder.

Baltardy Victor, Architekt, geb. 19. Juni 1806 in Paris, f 14. Jan. 1874

daselbet, Sobn nnd Scnlller des Vorigen, erlernte aneb die Matoiei unter Letbiftre,
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machte seit 1834 Hoine Studien in Rom an den Gräbern der Etrusker, an den Loggien
Raffacrs und an der Villa Medicis und nahm das Theater des Pompejas aof. Nach
seiner RUckkehr wurde er Inspektor der schSMii Kflnste in Paris and des Departement«
der Seine, leitete den Bau des Pariser Conservatoriums, des Archivs und der Normal-
achule, reatanrirte die Kirchen St. Eastache und St. Se?erin, und baute von 1860

—

69
mit idihBeii EiaenooiittriictioneB die neoromanische Kirche 8t AngnttiB mit Uurär
^,'ewaltigen Kuppel. Er ^tudirtp die Markteinrichtungen in England, Relgien, Holland
und Dentsclklana und baute danach in Pari« als sein ilauptwerk die mostergiitigen Halles
eentralee, die durch ihreEisenconatmetion sahlloeen ahBlIfhen BautennrnVorbUd dieoten.

Baitons, Pleter, Landschaftsmaler und Kupferstecher des 16. Jahrh. in

Antwerpen, f uiu 15i>ä, malte von 1540 bis nach 1671 Landschaften in der Weiae
dee Eiteren P. Bmeghel, eteeh anch mit groner Leiditiglnlt PMtraits onoh eignen
Zeidumigen.

llniten»| Donünlli, a. Coatoa.
Balthnsnr ie Oneiiei, Gaalmlr Tiefer Alexandre, fraaa. Maler, geb. 4. Kef.

1811 auf dem Schloss Hayange (Dep. Moselle), f im April 1875 in Toul. Er wurde
1827 in Paris Schüler von Delaroche, debtttirte mit einer Uerodias, die das Haupt
Johannes d. T. empfängt; dann folgten die UstoriseheB romantisdi behudelten
Bilder: Tobias vom Engel geleitet, Götz von Berlichingen, bedeutender 1838 Jeanne
d'Arc die ihre Stimme hör^ Jeanne d'Arc im Qeflingnigs, Taufe Chlodwig's, Philipp

Ton Valois nach der Sehtsidit oel Cr^cy, die Ihm mdhrere Medaillen einbrachten ; Christas

und die Samariterin (1855), und der heil. Martin der seinen Mantel zertheilt (1859).

In den letzten Jahren seines Lebens schuf er Glasmalereien für die Kathedrale in Toul.
Balzac. Charles Lonls, Architektur- und Landschaftsmaler, geb. 1752 in Paris,

f 1820 daselbst. Er lieferte viele Zeichnungen für Denon's „Voyage dans la Basse
et la Haute Egypte" (1802), und wurde nach seiner Rückkehr Oeneralinspektor der
Bauten von Paris, beschttftigrte rieh auch mit dichterischen Arbeiten, schrieb einen

Operntext und gab 1817 seine poetischen Werke heraus.

Balze, Jean Antoine Kaymond, Maler, Bruder des Nachfolgenden, geb. 4. Mai
1 81 8 in Rom, Schüler von Ingres, betheiligtc sich hei den seinem Bruder aufgetragenen
Copion Raffael's. Unter seinen seit 1849 gemalten Bildern sind zu nennen: Christas

auf stürmischem Meer, Horaz in Tibur (1849), Ai)otheose des heil. T;udwig, Scenen
aus der Jugendzeit Anuibale l'arracci's, Ursachcu und Folgen des Krieges (1867),

Jeanne d'Arc in Patay (1877).

Balze, Jean Etienne Paul, franz. Historienmaler, geh. 25. Aug. 1815 in Rom,

t S6. März 1884 in Paris, Bruder des Vorigen, trat hier 1831 in die Ecole des

beanx-erta nnd wurde ebenfalls Schüler und eifriger Anhänger von I n r e s, für den
er sanimt seinem Bruder Raymond (s. d.) in Italien mehrere Werke Railael's copirte,

ebenso eine Copio der im Louvre beliudlichen Apotheose des Homer von Ingres.

Eigne Werke von ihm sind die Steinigung des Stephanus (1861), die Krönung der
Maria in der Kirche St. Symphorien zu Versailles, sowie Malereien in den Kirchen
St. Augustin und la Trinite. Er führte zuerst Wandmalereien auf glasirten Thon-
flkssen aus, die aber nur decorativer Art sind*

Balzer, Johann, Kupferstecher, geb. 1738 zu Kukus in Böhmen, f 14. Dec.

1799 in Prag, hatte zuerst den Maler Michael Bants zum Lehrer, besuchte dann
in Deatsdilwl verechiedene Akademien, Uees sieh in LIssaa nieder nnd wog s|Ater

nach Prag. Man hat von ihm über 1000 oft nur handwerksniiissig au.sj[;:efUhrte

BlKtter; <Ue besseren sind 58 Blätter von Portrait» böhmbcher Gelehrten. Mit ihm
gemeinsam arbeiteten seine Brttder Gregor nnd Matthias. Aadi Johann*s Sifhne Anton
(1771—1807) und Johann Karl (f 1805) waren Kupferstecher.

BalaicOf Alfonsoy ital. Bildhauer der Gegenwart, geb. bei Salerno, gin£ von
der Holssdmitserei nur Marmovaibeit Aber nnd beaog die Akademie in NeapM. Sein

erstes dnrchschlaq'ende.s Werk war eine Thon^ruppe der in den Armen des t'ephalu.s

sterbenden Procris; dann folgte das Relief eines Engels, der den Petrus aus dem
Kerker befreit (Akademie in Neapel). Er setste Irieranf seine Stadien in Born fort,

wo unter anderen Arbeiten ein kolossaler Johannes der Tifufer, eine Madonna
01^ ein Noli me tan^ere (Christus als Gärtner) entstanden. Nach mehreren Reisen
in Italien liess er sich in Neapel nieder, wo dann als seine Hauptwerke das DenlnntJ
des Massimo d'Azei^Mio und die Keitorstatue des Herzogs Ferdinand von Genua
(1867, beide in Turin; entstanden. Ausserdem von ihm Portraitsbttsten nnd eine sehr

gerahmte, unbekleidete Cleopatra.

BoMk^ Boitty Agoatlna.
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Bamberger, Friedrich, Land.schaftsmal«r, geb. 17. Oct. 1814 in WUrzburg,
t 13. Aug. 1873 in Neuenhain bei Soden im Taunus, wurde in Berlin Schüler des Marine-
malers Krause, lies.s sich 1831 in München nieder, machte seit 1845 Studienreisen nach
England, Frankreich und Spanien und nahm daher die Motive zu 8einen grossartigeOf
trefflich beleuchteten Landschaften, die zuletzt freilich eine jjewisse Manierirtheit des

l'oloritä zeigten. Zu seinen gelungensten gehören seine Panoramen von Gibraltar,

Malaga und der Alhainbra, sowie nach wiederholten Reisen in Spanien und England
eine Ansicht von Gibraltar (\H^^^^) und die Küste von Hartings (18ni, beide in der
Kunsthalle zu Bremen), Algetiiras in Spanien und in der Galerie Schack zu München
ebenfalls eine Ansicht von Gibraltar. Sehr werÜiToU sind eeiiio geiatrdeheB Hud-
seichnnngen und Studien.

Bambocdo, ». Laar, Pieter ran.
Bu, Oerbnuiit, holltad. Maler, geb. 1615 in Haarlem, um 1640—60 in

iüBiterdam thstig. Von ihm Im Beiduanoieiun m Amiterdam ein mfanHehee
Portrait aua dem Jahre 1660.

BuMker«, Angelo, ital. Mtler, geb. 1744 in Seitri Baente bei Oem», f 1798
in Rom, wo er Schüler von Pompco Batoni war. Er malte in Genna XildMll'
bilder und einen Johannes im UefänguisB fUr die iürchen seiner Vaterstadt.

SuMk, itHm Tan 4er, Portnutmaler, Sobsi des Nachfolgenden, geb. gegen das
Ende dos 17. Jahrh. in England, f 23. Dec. 1739 in London, wo er namentlich

Portraits in flotter Manier, oft nachlttssig and flüchtig malte, and sich durch geist-

reiche, gezeldmete Enrikataren bekannt machte, "^ele Miner Portralta wurden
gestochen.

Baacky Fleier Tan der. Kupferstecher, geb. 1649 in Paris, f 1697 in London,
Sehttler Ton Pran^ois Poilly, stach meistens nadi Sneller Portralta too groiaer
Sauberkeit und Feinheit der Behandlnng, auch swel ffiatbrieaUlder nadi Bonrdon.

Baaco, a. Nannl di Banco.
Buidel, Joseph Emst ron. Bildhauer, geb. 17. Mai 1800 in Ansbach, f 25. Sept.

1876 in Neudegg bei Donauwörth, kam 1816 auf die Akademie in München, wo er

sich zuerst unter Karl v. Fischer der Architektur widmete, aber schon bald ZOT
Plastik überging und 1820 mit einer Statue des Mars und einige Jahre später mit
einer Caritas und einem Faun auftrat. 1825 schloss er sich in Italien an Thorwaldsen
an und arbeitete für die Walhalla in Regenshurg. Von 1K27—34 lebte er fa«t nur
in München, betheiligte sich bei den (iiebcLstutuen der (tlyptothek und schuf viele

Portraitbttsten. 1835 nach Hannover berufen, arbeitete er für dit^ dortige Schloss-

kirche und für (töttingen eine Statue Wilhelm's IV. von (»rossbritannien. und dann
wieder 1838 in Italien die Skizze zu seiner gefesselten Thusnelda im Palais zu
Detmold. Damals begann er auch da.s Hauptwerk seines Lebens, das Herraanna-
Denkmal auf der (irotenburg bei Detmold, da.s nach langen Mühen und grossen

Opfern 1874 vollendet und am 1(5. August 1875 eingeweiht wurde. Es ist eine

wuchtige, in Kupfer getriebene Statue, die sich auf einem geschmacklosen Unterbau
vou 29,8 m. Höhe bis cur Spitce des erhobenen Schwertes noch 86 m. ttber dras

Unterbau erbebt.

Bradel, Heinrich, Bildhauer, Sohn des Vorigen, geb. 23. Johi 1829 in Mflnchen,

t 10. Oct. 1864 in London, bildete sich ebenfalls in München für seine Kun.st aus,

ging 1849 nach London und schuf während seines kurzen Lobens nur ideale und
mythologische Geatiüten: Statne des AdriUena, Bacchantin auf dem Panther, Madonna
mit dem Kinde, BeliiM^Bnippen der Tagei- und der Naditieiten nnd eine fignr der
Mignon.

Bandlnelli. Baccio, ital. BUdhaner nnd Haler, der rlnkevolle Naehaluner und
Nebenbuhler Michelaugelo's, geb. 12. Nov. 1493 zu Florenz, f 7. Febr. 1560 das.,

Sohn des Goldschmieds Michel Angelo di Viviano. Schüler des Bildhauers Kustici,
widmete rieh anfimga neben der Plaatik der Haierei, um, wo mttgllch, andi hierin

Michelangelo zu Uberflügeln. Da aber diese Versuche missglückten, 1h scbritnkte er

sich aaf die Piai<tik und schuf eine Marmorstatue des Merkur mit der ITlöte und das
Wadiamodell eines heil. Hieronymus, das Ihn die Gunst der Hedloeer erwarb, deren
Schmeichler er wurde. Giuliano de' Medi« i (ibcrtrng ihm 1515 die Ausführung einer

Statue des heil. Petrus für den Dom in Florenx, die, erst 1547 entstanden, eins

seiner besseren Werke tat. ünter seinen übrigen Arbdten nennen wir sunlcbat den
Hercules und Cacus (1533) der, bei Michelangelo als SeitenstUck zu seinem David
bestellt. XU einem hohlen, prahlerischen Werk wurde, das jenem Darid bei weitem
nadittebt. Bbenao nnglttcklich wetteiferte er mit der bertluntt« PM Ton
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Michelangelo, die er in 2 Darstülluiiii^eu schuf, die eiue in der Kirche S. Crocc, die

andere in S. Annunziata, die von seinoui Sohne Clemento begonnen, von Utm 1558
fireilich nur vollendet wurde. Ebenso roh and Übertrieben ist die für Frans L IBSft

geachaiTene Nacbbihlun«,'- der antiken Laokoon-finippe. Künstlerisi li niitteliiiH^sig sind

auch seine 2 reichen Grabinäler der Medieeer Jfäpste Clemens VJLL (mit einer Statue

von Hanni di Baccio Bigio) und Leo X. (mit atoor Statae vcm RaÄSMie da Hotttelvpo)

in S. Maria sopra Minerva. In ihrem Naturalismus ziemlich leiillich sind auch die

Statnon von Adam und Eva im Bargello zu Florenz; dagegen sind sein verhältniss-

miniif bettea Werk die marmornen Oiorsduranlien des Jkm» ia Floreu ms dem
Jahre 1555, bestehend au^ ss Fiteren von Aposteln, ProplieteB and HeiUgen in •

flachem Eelief, einiormig, aber von klarer Disposition.

Baadinl, CMeYauu, genannt OIot. ielP Opera, ital. Bfldhaner, geb. 1540,

Schüler von Baccio E ;i n il i n e 1 1 i
,

botheili^-te sich bei im lii cri n Arbi iten seines

Lehrer«, z. B. bei dea Kelieid der Chorschraoken des Doms in Fioroms, arbeitete aber

im AUi^emeinen schlichter und rierlieher. Ton llim die all^fortedie Figur der Baa-
knnst am Grabmal Michclangelo^s in S. Croco (um 1570) und im Dogenpalast sa
Venedig das Denkmal des Herzogs von Urbino, FrancesoOf Maria delle Kovere.

Bang, Hleronjmas, Kupferstecher, geb. 1668 in Nürnberg, f 1630, fertigte

hauptsächlich Musterblätter fUr Gold- und Silberschmiede, worin er aa&ngs dui
Virgil Solis nachahmte, später aber in schwulstige Manier verfiel.

Bank, Heinrieh, Maler, geb. 22. Nov. 1834 in Dax (Böhmen), war 1855—62
Schuler der Akademie in Prag unter E n g e r t h und Hess sich in Graz nie<ler, wo er

Professor an der TechnLscben Hochschule wurde und Landschaften und Genrebilder malte.

Bankel, Johann, Kupferstecher, geb. 1837 in Nürnberg, Schüler der Akademie
in München und seines Schwagers, des Kupferstechers Schultheis», arbeitete in

freier, malerischer Weise für Pecht'.>* Lessing- und Shakespeare-Galerie, brachte auch
ein iLcrüssercH Blatt, die lustige Fahrt nach Watter und zahlreiche Portraits.

Banks, Thomas, Bildhauer, geb. 22. Dec. 1735 in Lambeth (London), f 2.1^1».

1805 da.«}., anfangs Holzschnitzer, trat in die Akademie von St. Martin's Lane, wo
er mehrere Preise davontrug und 1770 in die königl. Akademie, wo er für sein Kcliei",

der Raub der Proserpina, den Preis erhielt. 1772 ging er nach Rom, wo er das
schöne Relief der Tod des Germanicus und die Statue des Caractacus, der Psyche
und des Cupido schuf. 177U kehrte er zurück und brachte nach kurzem Aufenthalt

in St. Petersburg zu London das Denkmal des Bischofs Newton, als .sein erstes grösseres

Werk eine kolossale Statue des Achilleus, der den Verlust der Hriseia beweint, und
wurde mit der Statue eines gefallenen Gigauteu 1785 Mitglied der Akademie. Seine

dann folgenden Werke sind für die Paulskirche die Denkmäler der Ka|dtline Westcott
und Burgess, fUr die Westminster-Abtei da.s Denkmal der Eyre Ooote und für die

Aussenseite der British Institution eine ähakespeare-Gruppe. Auch sein Bruder
Charles B. war BOdhener, der rieh durch einige mythologiaehe Statuen und
Omppen bekannt machte.

Baanister» B. M«, ameriksn. Landschaftsmaler, geb. 1833 in St. Andrews
(Kew-Bmnswiekx Uldete sich in Boston und sog 1871 nach ProTidenoe (Rhode bland).
Er malte in trefflicher Technik pootisdie Landschaften, unter denen das Bild, Unter
den Eichen, das bedeutendste ist.

Buiti, CrIstiaBOy ital. Maler, geb. 4. Jan. 1824 in Santa Crooe am Arno,
bildete sich in Sicua unter Nonci, und errang seinen ersten Erfoli,' mit dein Bilde

Galilei vor der Inquisition, sagte sich aber von diesem Bilde los, schlug andre Wege
ein und wandte sieh snm landschaftlichen Genre, s. B. ein Hldchen das im Grase
lieirend eine Ente zu erhaschen sucht, ein strickendem Miiilolieu mit einer Katze, ein

Mädchen das eine Rute futtert und andere kleinliche, aber meistershaft gemalte
Gegenstinde.

Bantzcr, Karl Xoah, (Tcnremalcr, geh. G. Aug. 1857 in Ziegenhalu (Hessen),

Schüler der Akademie in Berlin und unter L. Pohle der Akademie in Dresden.
Seit 1880 beschickte er die Ansstellnngon Ton Dresden, Berlin und Httnehen mit
entsprechenden Genrebildern, z. B. FrlihluigsUiuneB, Feioralmid, Beim Flachsbredien,
Auf dem Heimwege, Wallfahrer u. a.

Baqnoy, Jean Charles, franz. Kupferstecher, geb. 6. Juni 1721 in Paris,

t 24. Febr. 1777 das., arbeitete, wie sein Sohn und Schüler Pierre Charles B.,

geb. 27. Juli 1759 in Paris, f 4. Febr. 1829, hauptstlchlich Stiche für Schriftwerke,

ersterer auch Stiche nach Boucher, Jan Steen, Watteau u. a., letzterer auch nach
Lsoaenr, Moosiaii, Frngoiinrd und Raflhel's Vierge sn Unge.



Bara — Barbalon^ Ö5

Bara, Leopold, Geure uud llistorieamaler, geb. 1848 in Wien, Schüler der
dortigen Akademie unter A. F e u c r b a ch, brachte auf die Wiener and Münchener Aua-
BtellungüD eine Maria init dem Kindo und die Genrebilder der Postbote u. der Troubadour.

Baraba», Miklos (Nicolaos), ungarischer Portraitmaler, geb. 22. Febr. 1810 in

Markosfalva (Siebenbürgen), besuchte die Wiener Akademie unter Marko, bereiste

Ungarn, die Walachei und Italien, wurde 1H37 Mitglied der Akademie in Pest und
machte grössere Beisen in Europa. Sein Hauptfach ist das Portrait besonders von
ungarischen Berühmtheiten. Von ihm im Nationahnuseum zu Badapeat ein

Portrait des Erzherzogs Joseph Palatin von Ungarn, und einige Genrebilder.

Barabino« HIceM^ beoeatender ital. Historienmaler, geb. 13. Juni 1832 in

Sampierdarena bei Genua, f 20. Oct. 1891 in Florenz, bildete sich auf der Akademie
in Florenz anter Giuseppe Isola, besuchte dann Eom and liess sich in Florenz
nieder, wo er als seine ersten Bilder eine Altartafel und eine Madonna als TrOsterin
der Betrübten malte, die ihn in den Stand setzten, sich auch der Freskomalerei in

mehreren Kirchen Lü;urien8 zu widmen. 1866 brachte er sein Bild der Tod
Boniftustofl Vm., ein fn^>tyehon fOr eine Kfreho in Genna, nnd in Palleten Genna*!
Fresken aus der Geschieht« den Columbus, des Galilei, des Physikers Volta, der

sizilianischen Vesper und andre historische Bilder, die von seinem künstlerischen

Talent wie von eMnem Ileiei sengten.
Baratta, Enmone, Bildhauer, geb. 1823 in Carrara, bildete sich auf der dortigen

Akademie nnd ffing 1847 nach Horn, wo als seine ersten Werke Christas an der
Sinle, mfltterliene Einiehung und eine Jigerin alt Gefihrtin dar Diana entitanden,
denen spUter andere, zuiu Theil prämürte Bildwerke folgtOttf I. B. duiltna in
Qrabe, Christas lehrt im Tempel, £ine Bacchantin u. a.

Baratt», Franneaco, Bildhaner, f 1700 in Bariin, Selrider nnd GeUIUi
Berninis, in dessen Auftrag er in S. Pietro in Montorio injGtom den heil. Franciscns

mit den Wundenmalen schuf und für den Brunnen Berninb auf der Piazza Navona
die Statne des Flusses la Plata als Mohr, die an adnen besten Figuren gehört. Von
ihm auch einige Engelfiguren an Algardi's Altar in S. Nicolö Tolentino in Kom. Er
soll später, nach Deutschland gekommen, einige der Statuen für den grosaen Qarten
in Dresden geschaffen haben nnd in Berlin gestorben sein.

Baratt Graf GloTannl, BUdhauer, geb. 13. Mai 1670 in Carrara, f 21. Mai
1747 da.Molbst, Schüler von Foggini und Soldani, arbeitete in dem manierirten
Geschmack seiner Zeit für Paläste und Kirchen in Genua, Turin, Livorno, Pistoja

nnd Lucca; in S. Spirito m Vloroni von ihm eine Mannorgrnpipe dea Bnengola
Baphael mit Tobias.

Barattleri, Mlccolo, Baumeister und Bildhauer der 2. Hälfte des 12. Jahrb.,

thKtig in Venedig, wo er 1172—77 auf der Piazzetta die Granitsäulen aufrichtete,

die Capitäle und originellen Basen derselben verfertigte und zwischen den Säulen

eine Spielbank (baratta) hielt, daher sein Name B. Er doli auch das Modell zu der

ersten, hölzernen Kialtobrücke gemacht liaben, die 1180 zu Stande kam.
Barba, Lnigi, ital. Maler, geb. 21. Oct. 1828 in Palermo, Schüler seines Oheims

Giovanni Patricolo, stellte als erstes Bild den Matteo Palizzi dar, der mit
seiner Familie in eine HMde flttchtet. 1857 ging er nach Rom, bildete sich anter
Coghetti und Canevari weiter und kehrte 1860 nach Palermo zurück, wo sein

nächstes Werk ein Kirchenbild für die Pfarrkirche Santa Margherita war, dem dann
IWi eine lebensgrosse, in London anageatellte Odaliske nnd mehrere B[i8torieiibilder

folgten, die zum Theil ins Nationahnuseum zu Palermo kamen. Zu seinen neuesten

Bildern gehören ein kolossaler Christas am Kreuz, und im Municipalpalast zu
Palermo eine Episode ans dw SdUadit bei NoTara.

Barbaglia, Giuseppe, ital. Maler, geb. 1841 in MaOand, Schüler vonBertini,
stellte als erste wohlgelungene Bilder Christus in Qethawnane und die Uivilehe aus

;

lMoond«ra pe]niltr wwde mn Bild Kino Wohnnng wider Wülen (OeaeUdite ans der
Zeit Napoleon's I.), dem dann andere Genrebilder folgten, unter denen wir nur eine

Theuerung in Sizilien erwähnen. Unter seinen zahlreichen Portraits wurde das des
Opemcomponisten Ginseppe Yerdi das bekannteste.

Barbalonga, Mundo, Termeyen, J. Com.
Barl^alnngn. Antonio Klcoi, itaL Maler, geh. 1600 in Messina, f 164S, Schüler

nnd gesebickter Nachahmer Domenicbinolr. Altarbilder von ihm in S. Andrea
della Valle und S. Silvestro a monte Cavallo in Rom, in Messina in (b>r Kirche dell'

Ovatorio, in S. Anna und im Museum, ein Martjrriam der heil. Agathe im Moseum
del Prado an Madrid.

Allcsasetaea Kna8tt«r>Lesteoa. iL AnA. 1. Baad.
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Barbarelli, Giorgio, s. Oiorflone.
B&rbari, Jacopo da, auch Jakob Walch (Wälsch) genannt, der Meister

mit dem Mercnrstab, (Caducons), Historienmaler. Kupferstecher und Fonnachneider,

geb. 1445 wahrscheinlich in Venedig, f vor 1615 al^ Jrofmalcr der H(f,'ontin der

Niederlande, entwickelte sich in Venedig durch das Studium der Werke Giov.
Bellini's nnd trat in die Wechselbeziehang zur deutschen uud niederländischen

Schule. Er war thätig in Venedig, Nürnberg, seit 1505 am Hof von Burgund und
seit 1510 als Hofmaler der Fürstin Margaretha von Burgxind. In seinen seltenen,

wenig bekannten Bildern ist er bald maasToU, bald phantastisch, aber immer voll

Ausdruck und Wahrheit. Ein für die Zeit seiner Entstehung merkwürdiges Bild ist

das Stillleben von 1504 in der (ialerie zu Augsburg, drei Bilder ganz anderen

fialttlte im HaMmii m Dresden, eine Maria mit dem Kinde and Heiligen im Berliner

Museum. Unter seinen Stichen nach eigner Composition sind zu nennen : Judith mit

dem Haupt des HoloferneS| die Anbetung der Könige, eine sterbende Cleopatra,

Man und Teniie, daa Opfer de« Priapns, oad aU«gofiidM Frueiigestalten. Unter
seinen Holzschnitten tat das Hasptwerlc der Trinmph Christi auf einem langen Pries

von 10 Blättern.

Baitatel, FrMut, Laadsehttfbimaler, geb. 1804 in Znaln, t SO. Jan. 1878 In

Wien, ging von der Bildhauerei zur Malerei Uber, bereiste Tirol und die Schweiz

ond brachte von dort meisterhafte landschaftliche OelbUder, Aquarelle und
Radiningen.

Barbatello, Bernardlno, genannt Poccettl, ital. Maler, geb. 1549 in Florenz,

t 9. Not. 1612 daselbst, Schttler von Michele di Bidolfo Ohirlandajo, ein

Torsllgli<te Haler Ton Wanddeoorationen nnd Grotesken in den Formen der !o den
Barockstil übergehenden Renaissance. Unter der grossen Zahl derselben, die er in

Florenz aasfÜhrte, nennen wir nur die im Kloeterhof von San Marco, in der Kirche
der Innocenti nnd in S. Annunziata.

Barbault, Jean, franz. Zeichner nnd Maler, geb. um 1705, f 1766 In Born,

erhielt vom König eine Pension und studirte in Rom, wo er sich niederliess. Er
seichnete und stach 1781 „Les plus bcaux monuments de Rome", auch ..Receuil de
monumentsandensenltalie" (1770) und „CoUection d'anciens bas-reliefs et fragments
^gyptiens, grecs, romains, etrusques" (1783). Er stach auch das Martyrium des

h. Petrus nach Subleyras und zeichnete ..Costnmes italieus*-, ratUrt v. GauchereL
Mn Hauptbild, (kr Triumphzug einer Maskerade, ist im Museam IQ Besanc^on.

Barb^, Jean Baptiste, Kupferstecher, geb. 1578 in Antwerpen, f 1649, seit

1595 Schüler von Philipp üalle, bildete sich nach Wi er lex und bereiste Italien.

£r atacb viele Heiligen- nnd Andtchtabilder nach eigner Erfindung und nach
anderen Meistern.

Barbella, Coitnnttno, ital. Bildhauer, der Michetti der Skulptur genannt, geb.
1. Febr. 1852 in Chieti, modellirte anfangs in Thon malerisehe Volkstypen aus seiner

Heiniath und wurde bekannt durch eine lebensvolle Gruppe von 3 sinirendrn Müdihon
(das Liebe.slied) von einem künstlerischen llealismus, der allen seinen folgenden Cienre-

gruppen und Figuren eigen ist. Es sind namentlich die Freude der Unschuld nach
der Arbeit, die Abreise, der Liebesgesa ni,' n a., die auch auf Ausstellungen in Berlin,

Autwurpeu, Paris und London grosse Anerkennung fanden. Er lebt in Castellamare.
Barberi, Miokeinngelo, Mosaicist, geb. 8.Mid 1787 in Bom, f 18. Aug. 1867,

fertigte zahlreiche musterhafte Mosaiken, darunter besonders 1843 für den Kaiser
von Kussland 2 grosse Platten mit der Darstellung der Hauptepochen der Stadt Rom,
ebenso 1854 fUr den Fttrsten Deniidoff ein Mos^k ndt einem nide des rOmischen
Forums In seinem 1847 in Rom gekündeten Atelier entstanden MCh dteMomiken
für die Ausschmückung der Isaaksldrche in St. Petersburg.

Bnrbetti, Angiolo, geb. 1808 in Siena, nnd sein Sohn lUffiaelo B«, geb. 18S8
daselbst, beide Holzschnitzer, gründeten in Florenz ein irrosses Atelier für ihre Kirnst,

das zahlreiche Auftrüge und durch seine Arbeiten in London die grosse Medaille
erhielt; ttne ihrer BdUfnaten Arbeitra wir 1651 eine gesehnitete Senale mit einer
Ceder vom Libanon und religiöse Gegenstände.

Barbetti, Binaldo, ebenfalls Holsschnitser, geb. 29. März 1830 in Siena,
Bmder dea Raffaello, in Florens anelarig, beMmden geseUekt in Sdmitcereien aas
Nussbaumholz, z. R. 1S49 in einer Grui)i)e des vom Adler geraubten Gan3-medes,
ebenso 1850 zwei grosse Beliefs mit dem Tode Philipp's. 1851 fertigte er für den
Fanten AnatoUo Demldoff ein Krem ans Bnefaabnninhou ntt relMamDnntellungen,
apiter anefa eine NachbUdong des Oampanile ond der Loggia m Laut in FImwns,
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dM hvriA Ton Michelangelo nnd Arbeiten taderer Art, ansgeseiehnet durch Reinheit
nad Schönheit der Zeichnung: nnd höchste Feinheit dea Schnittes.

Barbier, Nicolas Alexandre, franz. Maler, geb. 12. Oct. 1789 in Paris,

t 4. Febr. 1864 in Seeanz (Seine), Sdifller von Xavier Leprince, malte Genre-
bilder und ans nordfranzösisehen Gegenden Landschaften, die sehr beliebt waren.

Barbiere, Domenico, genannt Bomüoo Florentiao, Maler und Kapferstecher,
geb. um 1606 in Florenz, begleitete als Schiller Rosso's diesen nach Frankreich
und betheiliü^te sich seit 1544 mit ihm und Primatircio an der AuMsrhniUckung des

ächlosees in fontainebleaa nnd in Menden, namentlich bei den Stokatorarbeiten.
Spiter arbeitete er für KirdMB in Troyes. Za seinen besten, mit sicherer Haad aaa-
geführten Stichen gehören die bflssende Magdalena nach Tiziau, die Engel aus dem
Jüngsten Gericht von Michelangelo, andere nach Bosso and nach eigner Compositira
eine Steinigung dea Stephanns.

Barbiere, Domeniqne, franz. Radirer, geb. um 1680 in Marseille, arbeitete

lange in Rom, radirte SeestUcke und Marinen, und eine Folge voa S2 Blftttera mit
Ansichten von der Villa Aldobrandini bei Frascati.

Barbieri, GloTannl Francesco, s. Onercino*
Barbieri, LodoTico, Maler nnd Radirer des 17. Jahrb., thätig in Bologna von

1660— 1704. Einige Bilder Ton ihm in dortigen Kirchen; die einzige bekannte
BaiUmng von ihm i^t Pclegrinus Laziosas, Kranke heilend.

Barbierl, Paolo Antonio, Stillleben- und Thiermaler, geb. 1603, t 1G4H, Bruder
des Quer eine, malte viel für den Erzbiscbof Alfonse Gonzaga von Rodi und 1634

für den Herzog von Modena. Einige Thierbilder von ihm in der Galerie von Hodena.
Barbiers, Pleter, hoUänd. Historien- und Landschaftsmaler, geb. 1772 in

Amsterdam, t 10. Sept. 1837, liess sich in Haarlem nieder, wo er mehrere Preise

erhielt. Unter seinen wwigen Bildern ist dM bedeutendste der Bflrgermeister Vau
der Maesz, die Hungrigen speisend.

Barbiers, Pleter Pletersz, Oheim des Vorigen, Maler, geb. 26. Oct. 1748 in

Anuterdam, f 26. Nor. 1842, ScbÜer seüies Vaters Pieter, malte anfangs Eut-
würfe zu Tapeten und geschickt componirte Landschaften ans Rolland, wurde 1822

Mitglied der Akademie seiner Vaterstadt. Von ihm im dortigen Reichsmuseum eine

LaMBcbaft ans der ümgebnng von Bols-le-Dnc.

Barbot, Pierre, franz. Landschaftsmaler, geh. 170« in Nantes, Todesjahr un-

bekannt, Schüler von W a t o 1 e t und J. C o i g n e t, bereiste Italien, England, Deutsch-
land uid die Niederlande and malte aahlrMdie Landaehaften, nnter denen wir nnr
nennen : Ansicht voa Agrigont, VOB Tiomiina, aus Cdabrlen, Woodstock, im Wald
von Fontainebleau.

Barbado-SaBahea« SalTatore, spaniseb-ital. Maler der Gegenwart, geb. in

Xeres de la Frontera (Spanien^ Schüler von Villegan, ansSssig in Rom, machte

sich snerst bekannt durch die Bilder einer spanischen Hochzeit im 14. Jahrb. und
elBer la Maihuid 1886 priaUrtea Sceiie aae SulDefpeai«*k Hamlet, denen später eine

Scenc aus «lern modenMD LeboB, ein Lelentpleler, ^e WSchaerln aad andere Geare-
bilder folgten.

tenaglia, Doaato, ital. Bildhauer, geb. 1. Dec. 1849 in Paria, besuchte die

Akademie von Mailand unter Abbondio Sangiorgio. stellte 18r.(5 als sein erstes

Werk einen Weinleser aus, nahm Mailand zu seinem Wohnsitz nnd liess dann eine

Reihe von Oenre-Bildwerkcn folgen, unter denen wir nnr nennen : Der erste Besuch,

der Schmetterling, Seifenblasende Kinder, die Scbamhaftige, Grossvaters Freude und
andere, die auf den Ansstellangen aoch in Wiea nnd Philadelphia grosse Aner-
kennung fanden.

Bardi, Doaato dl Batta B., s. Doaatello.
Bardin, Jean, franz. Historienmaler, geb. 31. Oct. 1732 in Montpellier,

t 6. Oct. 1809 in Orleans, wo er seit 1788 Direktor der Kunstschule war. Er war
Schüler von Lagrenö d. ä. und Lehrer der Maler David und Jean Bapt. Regnanlt.

Er malte in Paris die heil. Katharina im Disput mit den heidnischen Philosophen,

auch ein Bild für die Kapelle in Fontainebleau und das Martyrium des heil. Andreas

fttr eine Kirche in Douai.

Bardon, Michel Fran<;ol8 Dandr<^, franz. Maler und Radirer, gt h. i ». Mai 1700

in Aix (Provence), f 13. April 1783 in Paris, wandte sich von der Jurisprudenz zur

Malerei, wurde Schüler des jüngeren de Troy, malte 1735 sein Hauptbild:

Tullia, die über den Leichnam ihres Vaters hinwegfährt (Museum in Montpellier^

wurde Profetwor der Geschichte in Paris und Direktor der Akademie in Marseille. Unter

uiyiii^uü üy Google



68 fiurdon — Barlaon.

Beinen literarischen Arbeiten sind mehrere Schriften über Zfichenkunst und Malerei

(1754—1769), über CostUme (1772, 3 Bde.) und t-iue Bios^raphie seines Vorbildet

Oitfle Vanloo (1766).

Bardoa, Emmanuel, Bildhauer, thätig in Berlin am Endt" dos IS. und Anfang

des 19. Jalurh^ seit 1775 Modellirer an der königl. Porzollanfabrik, auch Mitglied

der KmetoliMtiitfe. Br modellirte eine Beitontotne Friediicbs d. Gr., eine Bttste

dewaQwn und eine Büste Chodowiecki's.

BardlAy Agostino, ital. Architekt, geb. 1C27 in Bologna, f lö79, war auch in

Deatschland thiti?, erbaate 1661—75 im ital. Baroekatil die Theatlnerlürclie in

Mttnchen, und das T.u,«tsthloR9 in Nymphenbu^^^ wurde 1(',7() liathsbauiiieistcr seiner

Vaterstadt, baute hier die VorliaUe der Jürche Madouua dei Barracano und leitete

auf Monte Berico bei Vieensa den ümt»aii der Kirdie Hadonaa de! Moste.
Baren, Jan Anton van der, Blnmenmaler des 17. Jahrb., thätig in Brüssel,

begleitete 1056 den Erzherxog Leopold Wilhelm nach Wien, ho er Inspektor der

er&ery.ogl KnastsammlmugtB wurde. Er malte im Geaehmiok von Seghers namentUoh
Blumen, aurh T andaduifteD. ToQ Ihm im Hofimuenm an Wien 8 Blamenitllelie

und ein Fruchtgehänge.
Barentsi oderBareneen, IHrk, holllnd. Maler, geb. 1584 in Amsterdam,

t 1592 das., Schüler seines Vaters Barent Dircksz, bildete sich von 1555—62
üi Venedig bei Tizian, malt« in dessen Geschmack und lies» sich dann in seiner

Vaterstadt nieder, wo er mnsicirte nnd mythologische and allegorisebe Bilder malte,

z. B. den Sturz Lucifers und Judith. Unter seinen wenigen noch erhaltenenBlldem
sind 2 Schützenstttcke und ein Portrait im Reichsmuseum zu Amsterdam.

Barfns, Paul, Kupferstecher, geb. 17. Aug. 1823 in Grundlach bei Nttmberg,
Schüler von Reindel daselbst, seit 1851 von Thaeter in München. Seine Hanpt-
blätter YOn gründlichem Verständniss der Eitrenthünilichkeiten des Originals sind

3 Blätter nach den Fresken von Hes.s in der Busiliku zu München, eine Kreuzigung
Christi nach Schnorr, 2 Genrebilder nach GrUnenwald, Luther nnd Melanditon natm
Qnatav König, Beethoven nach Schwörer und andre Portraits.

Barle, Jules Jean Antoiue, franz. Zeichner, geb. 1830 in Sie. Catherine de
Fierbois (Indrc et Loire), bedcutt iider Illustrator, der Witzblätter und Karikaturen
für Journale lieferte und Werke dieser Art herausgab, z. B. Trave.stirte Sprichwörter

(1857), Militärische Schwanke vi«*'»«"*. Wie mau reich wird U85H), die Oesterreicher

in Italien (185'J), die Erziehung der Pappe (18til), der Portier nnd der Miethsmann
(1861), Parodie der »MistoaUea" von V. Hngo (1862), die Einnahme von
Troja (1863).

Bnrill, Antonio, Holzschnitzer nnd Intandator, geb. IS. Aug. 1453 in Siena,

t 1516. brachte die Kunst der Intarsien 7MT Bltithe nnd machte Entwürfe zu

Festungswerken. Seine ersten bedeutenden Arbeiteu waren die jetzt fast verschwundeneu
Chorstühle in der Tanflnpelle des Don» an Siena, das ebenfalls an Omndc gegangene
Stuhlwerk der Certosa von Maggiano von ihm und .«einem Neffen Giovanni B. (a. d.)

und die SchriLnke in der Sacristei von Monte Oliveto bei Siena vom J. 1487.

BarUf, dlOTann], f 1689 in Siena, arbeitete mit seinem Oheim Antonio B.
(s. d.), zog niii l.'.l J nach Rom, wo er an der Thür der Raffael'schcn Stanzen des

Vatikans Schnitzai beiten und Intarsien ausführte and höchst werthyollc Bilderrahmen,
aneh für RaffiMla Transflgnration, sehnitxte.

Barlllot, Eug^uc, Bildhauer, geb. 4. Sept. 1841 in Berlin, Schüler der dortigen

Akademie, schuf besonders Statuetten in Elfenbein und Bronae, z. B. Rattenil&nger,

der Trompeter von Slddngen, Till Enlenspiegel, Landsknechte nnd andre Statuetten
nnd weibliche Idealgestalten.

BnrillotyL^ony Thiermaler der Gegenwart, geb. in Montigny los-Meta CLothringun),
Schaler von Bonnat nnd Gathelineanx, malte gerOhmte Tbtorkadoohanen

:

Kühe auf der Weide (1874), die zwei Freunde (1876), die Sümpfe TOn Hantebttt,
der Pachthol von Orival (187U), Ansicht der Dünen von Ault u. a.

Barlaanns, Meister des Erzgusses, geb. in IVani, schuf die Thttrfittgel des
Portals an der Katliedralc seiner Vaterstadt (1175) und als 2 noch bedeutendere
Werke das prachtvolle Hittelportal des Domes zu Ravello bei Amalfi (1179) nnd
das ndrdliche Seitenportal dos Domes zu Monreale ill7U).

Barison. Giuseppe, Genremaler, geb. 6. Sept. 1853 in Triest, Schüler der
Akademie in Wien unter Ed. v. Eiicerth. Seine iMdeutendsten (leiirehilder sind:

Venezianische Familie (Museum in Stuttgart), Fischmurkt in Venedig, der Ver-
lobnngsring, Lustige Chronllc, VenesiaBiiene Strawenacene n. a.
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Barker, Beplanün, entfl. Lands* haftsmakr. gob. 1776, t 2. März 1838 in Totnes
(0»T0ii8hire>| Ums Äch in Batli nieder, brachte anf die Aosstellangen in London
muMBtlidi von 1818—SO xaUreiohe Landsebalten in Aquarell, oft nnr als Nacb-
almillllgen älteror Meist» r. voll Geschmack und Gefühl, aber ohne grossen Erfolg.

Biarker, Henrj Aston, Panoramenmaler, geb. 1774 in Glasgow, f Id. Jnli

1856 in Bilton bei Bristol, Schiller und Gehilfe seines Vaters Robert B. (s. d.),

für den er die Zeichnungen zu dessen Panoramen von Edinburg und London ent-
warf. Er reifte auch nach Constantinopel, um ein Panorama von dort zu malen
(1862 ausgestellt), zu demselben Zweck nach Paris, 1799 nach Palermo, 1801 nach
Kopenhagen, 1810 nach Malta und 1819 nach Venedig, einige derselben mit den
dort vorgefallenen Seeschlachten. Sein letstes BUd warderKrtfaiiBgssiigQeorg'siy.
(1822). Seit 1826 malte er nicht mehr.

Barker, Robert, Panoramemnakr, geb. 1789 in Keils (Irland), f 8. AprU
1806 in London, Vater des Vorigen, versuchte sich anfangs in Miniatur- und Portrait-

malerei, liess sich in Edinburg nieder, studirte die Perspective und begann die

Haierei der Panoramen mit einem sokhen TOn Edinbnrg, dem dann die von Olaagoir
und London folgten. Erst sein Panorama von London von Albion Mills ans machte
ihn in grösseren Kreisen bekannt und populär, so dass er 1793 ein Gebäude dafUr
«Richtete, worin er «hinn noeh das Panorama der russischen Flotte beifl^llMad ud
mdere von der Insel Elba, von Athen und Lissabon malte.

Barker, Thomas, Genre- und Landschaftsmaler, geb. 1769 in Pontypool
(MeuBonthshire), f 11. Dec. 1847 in Rath, Bruder von Beqjainin B. (s. d.), reiste

1790 nach Rom. wo er bis 179.3 seine Studien fortsetzte, liess sich, wie sein Bruder,
in Bath nieder und stellte seine Bilder häufig in der British Institution aus. Die
bekanntesten derselben sind: Der Förster, des Försters Hfltte, Onkel Tom, die

Zigeunerin, das Verhör der Königin Karoline und ein grosses Freskobild in seinem
Hause in Batb: Der Angriif der Türken auf Chics im April 1822; 1813 gab er 40
mtter »Lindliehe Figuren oaefa der Natu* herans.

Barker, Thomas Jones, engl. Maler, geb. 1815 in Bath, f 27. März 1888 in

London, Sohn und Schttler des Vorigen, ging 1834 nach Paris, wo er sich unter

Hortee Yemet wdter Uldete mid dessen Naehahmer wnrde. 184A kehrte er nseh
England zurück und stellte seine Bilder in Paris aus. Eins seiner Hauptwerke,
der Tod Ludwigs XIV., wurde in der Revolution von 1848 zerstört; unter den
ttbrigen sind ra nennen: IMe ^nt des Todes, nnd mdirere SdilaahteaUlder, nament-
lich aus dem Kriege von 1870 71 die Schlacht von Mars la Tour, Nap<4eon naeh der

Schlacht bei Sedan, Wettrennen auf dem (jorso in Rom.
Barlew, PnuidB, engl. TMermaler und Badirer, geb. 16M bk Llneolnshire,

t 1702 in London, begann als Schüler des Malers William Sheppard mit dem
Portrait, ging aber bald zur Malerei Ton Herden, Hunden, Vögein and andren
Thieren Uber, die er sehr natürlich nnd toU ChanJcter darstellte. Nadi ihm stadi

Faithorne 1658 „Diversae avium species" und Hollar 1671 „Jagden, Vogelbeize und
Fischen", andere seiner Bilder radirte er selbst. Sein bestes Werk der Art ist

.Aesops Fabeln* anf 110 Blättern. Br zeichnete auch Entwürfe m DenkmSlem in

der Westminster-Abtei.
Barlow, Thoauw Oldham, engl. Kupferstecher, geb. li. Aug. 1824 zu Oidham bei

Manchester, f im Dec. 1889 in London, Schüler von Stephenson nnd Roys ton,
liess sich in London nieder, wo er 1872 Lehrer seiner Kunst am South Kensington

Museum und 1873 Mitglied der Kunstakademie wurde. Sr stach ?iele Bilder nach
MUlais, John Phillip, Anndell, Henriette Browne n. a.

Bama oder Bema, Maler des 14. Jahrb. ans Siena, nm 1870 thätig,

t wahrscheinlich 1380 in S. Gimignano, malte Fresken im Dom zu Arezzo, nnd als

sein noch erhaltenes Hauptwerk die Fresken in der Hanptkirche zu San Gimignano,

darstellend die Geschichte Christi in f> Abtheilungen und 3 Reihen mit 22 Episoden,

die sein Sohn Giovanni d'Asciano nach 13H0 vollendete. Die übrigen ihm angeschriebenen

Gemälde sind entweder verdorben, oder zweifelhaften Urhebers.

Barnabas da Mutina (d. h. Hodena), Maler der 2. Hllfte des 14. Jahfh.

Das Kiteste sichere Bild von ihm ist im StfidelVhen Institut zu Frankfurt a. M. eine

noch unter dem Einlluss der byzantinischen Kunst gemalte Madonna von 1637, sodano .

eine Madonna von 1368 im Museum zu Berlin und eine Madonna mit aabetendeo

Bigeln in der Akademie /u Pisa; einige andere sind unsicheren Ursprungs.

Baniey, Joseph, engl. Blumenmaler, geb. 1761 in W'olverhampton, f uaeh

1887, kam 1787 aach London, wo er Sdittter tob Aatonio Zncehi nnd dessen

^
m
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Gattin Anffolika Kauffraann an«l 1774 Zeichenlehrer an der Militär-Akademie

wurde. Anfangs malte er Historienbilder und häusliche Scencn, später bin 1827 fast

nur Blumen und Früchte.

Barocci, Lnigi, Kupferstecher, geb. nm 1785 in Kom, t nach 1830. Er stach

nach Kafl'ael die beil. Familie mit St. Joseph, Elisabeth und dem kleinen Johannes
und die Madonna aus dem Hause Colonna, eine Mater dolmroaa naoh BeoTenotl und
ein Portrait des Papstes Leo XII. nach Mercuri.

Baroccio (Barocci), Federigo. Historienmaler und Radirer, geb. 1528 in Urbino,

t 80. Sept. 1612 in Rom, anfangs SchtUer vonBattista Franco. ging 1548 nach
Horn, wo er einige RalTaersche Bilder copirte und kehrte dann nach Urbino zurück,

ahmte die Werke Correggio's nach und ging 1560 abermals nach Rom, wo er während
der Änsmalnng einif^r BJhime des Vatikan.^ plötzlich erkrankte, angeblieh an dem ihm
von cifcrsüclifi^'-on (U'iiosscn beigebrachten Gift. Nach seiner Genesung malte er zu-

nächst eine Kreuzaboalune fUr den Dom in Perugia, ein lebensvolles, oft wieder-

holtm, aber mAmmi maalerirtes Werk im Geist Correggio's, sodaan daa ebenao meister»
hafte Bild des Al)eii(liii;ihls in demsellipn Dom (1571) und als eins seiner späteren

Bilder im Dom zu Genua Christus am Kreuz mit Maria, Johannes und Sebastian.

Von seinen flbrigen, sehr sahlreiehen Werken, die sieh in fast allen Galerien flnden,

sind zu nennen: Das Noli Be tan<,'ero im Palast Corsini in Rom, dasselbe und die

Kommunion der heiL Maffdalema in der Pinakothek zu München, eine Verkündigone
in der (^unmlnnfr des Yawtans, die er selbst naddier in Kupfer stach, in der NatmnaT-
GMerie zu London die sog. Madonna del Gatto, im Museum del Prado in Madrid
dne Geburt Christi, in Dresden Hagar und Ismael and eine Himmelfahrt Mariä, im
Mosenm tu Brflssel die BemAmsr des Petms und Andreas amn Apostelamt (1586)

und im Louvre eine Madonna mit dem Kinde, angebetet von den Heiligen Antonius
und Lucia. In allen seinen Bildern ist er entschiedener Manierist und in seiner Nach-
ahmong Correggio's neben grosser Gnude und Naivetät auch affectirt and geziert im
Ausdruck der Figuren ; im Colorit insbesMidere Naehahmer Ootnggio'a. Naä eignen
Compositionen radirte er 4 Blätter.

Baron, Bemard, Kupferstecher, geb. um 1700 in Paris, f 24. Jan. 1762 in

London, Schüler und Schwiegersohn von Tardien, kam schon 1712 nach London,
wo er bis 1721» blieb, arbeitete dann in seiner Vaterstadt und lie.'^s .sich spKter in

London nieder, wo er nach van Dyck, Watteau, Tizian, Holbein, Teniers, Kneller,

Allan Ramsay und Hogarth stach.

Baron, Henri Charles Antolne, frnnz Genremaler, geb. im Juni 181<> in Besan^on,
Scbfller von Gigoux, debUtirte 1840 uml machte dann eine Studienreise nach Italien.

Seine Bilder TOn gewandter Zeichnung und glänzendem Colorit behandeln den heiteren
Leben.<<genuH8 meistens der höheren Stände Italiens. Solche sind z. B. Andrea del

Sarto malt seine (iattin als Madonna, die Schlittschuhläufer, Weinlese in der Komagna
1 1(<55, im Luxenibourg), Harlekinade, Bogen.schiessen in Toscana (1864), Fest des
heil. Lucas in Venedig (1867), die Kugelspieler (1874), eine Strassenecke in Catania
(1870). Er lieferte auch viele Zeichnungen für die Holzschnitte ülustrirter Werke.

Baron, Jean, franz. Landschaftsmaler und Radirer, geb. nm 1802 in Lyon
bildete sieb in Paris und Hess sich in seiner Vaterstadt nieder, wo er als Radirer
beschäftigt war und nach eigner Composition Landschaften mit Staffage in geistvoller

Weise radirte.

Baron, Jean, oder Baronlns, genannt Tolosano, Kupferstecher, geb. um 1616
(n.A. 1631) in Toulouse, arbeitete fast sein ganzes Leben in Rom, wo Bloemaert
sein Lehrer war. Er stach nach Donmiidiino, Nie. Ponssbi, Saoetd und dne Folge
TOn 67 Portraits berühmter Künstler Italiens.

Baron. Theodore, Landschaftsmaler, geb. 1840, lebt in Brttssel, wo er nach
der Weise der belgischen Landschaftsmaler Torengsweise MottTe dortiger GfigvndiB
behandelt, z. B. die Maas bei Profondeville, Dfinen der Caniiune. Im Koseim Hl
Antwerpen von ilim ein Herbstabend im Wald von Fontaiuebleau.

Baron, Tlneent Alfred, fhtna. BUdhaner nnd Sehanspieler, geb. 11. Jud 18M
in Meximieux I Ain I, kam IH.*?.') nacli Paris, wurde hier Schüler von G e 0 r g e Jacquot
und der £cole des bcaux-arts, giaa 1841 zur Btthne, trat in verschiedenen Pariser
Theatern auf nnd wnrde 1854 Direktor des Theaters Porte Saint-Martin, setzte aber
daneben seine Thätigk< it nls BildlKuu r fort und schuf bauptsäcblieh Portraitmedaillons.

Baroncelli, Niccolö di Ulovanni, Bildhauer und Erzgiesser ans Florenz,
t 1468, goss 1448 in F^rraia das Pferd an der BeitersUtae des Marchese Niccol6
d' Bste and bildete 1480 die 179« lentArte Beitentatne dM Xaidiaie Bono d'Bite.
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Erhaltt n sind von seinen Werken nml denen seines Sohnes G iovanni nur die 6 Bn-
stataen des Ciekreuzigten iwiadMn Macift und JoluuiBeB, St Qetug und St. Manrdias
im Dom zu Ferrara.

Baroni, Caspar Anton, (genannt Caralcab«, Maler, geb. 1688 in Sfldtirol,

f 1750 das., Schüler d«'.s Autouio Balestra in Verona.. g\i\fr mit diesem nach
Korn, wo er Hieb unter M a r a 1 1 a weiter bildete. Altarbilder von ihm im Ferdinandeom
m Innsbmck und in den Kirchen von Roveredo üaü Trient.

Bnrozzi, Glacomo, Architekt, s. Tig^nola.

BarraS) i^baatieii. Maler and Kupferstecher, geb. 1663 in Aix (Provence),

t 1708 das., machte StnmenreiBen in Italien oad wüte in feiaer Vaterstadt Decken-
biider, widmete sich han|its!irh1ich dem M(>z7.otinto.stich nach Tan Djvk, Snbenii
Michelangelo, Merighi (Uaravaggio), Kafi'ael, Cif^oU u. a.

Barre, lean Jaeqaea, MOnigraTenr, geh. 8. Anir. 1798 in Paria, f 16. Jon!
18.'>.'), Schuler des Medailleurs Tiolier, seit l.*^4i ITauptgraveur des Hötel des
Mounaies in Paria, äeine Medaillen auf einieine Personen, wie aof beetimmte
Begebenheiten, sind von grosser Feinheit der Ansftthrung. — Sein Sohn vnd Schiller

Jean Aujjruste B., geh. 25. Sept. 1811, war Bildbauer, der sich namentlich durch
PortraitbUaten bekannt machte. — Des Letateren Bruder, Dösirö Albert B.,
geb. 6. Miü 1818, Sehfller seines Vaters mid Delaroehe's, malte kirchliche und
Mstoriflche Bilder und wurde seines Vuti rs Nachfolger am Hötel des Monnaies.

Barret, George, engl. Landschaftsmaler, geb. 1732 (n. A. 1728) in Dublin,

f 29. Mai 1784 in London, bildete sich ohne eigentlichen Lehrer, war anfangs
Zeichenlehrer in einer Schule zu Dublin, ging 1762 nach London, wo er sich bei der
Gründang der königl. Adademie betheiligte und eins der ersten Mittriieder derselben
wurde. Er malte yorcngsweise Landschaften aus England, oft imt ihierutallage,

radirto auch mehrere solche Landschaften. — Sein gleichnamiger Sohn, f 1848 in
London, war Landschaftsmaler in Aquarellen nnd machte sich 1801 am die Qfflaidnntr
der Gesellschaft der Aquarellmaler verdient.

Barrett, Jerry, engl. Genremalcr der 2. Hälfte un.seres Jahrb., machte sich

besonders vortheilhaft bekannt dnrch die Bilder: Miss Nightingale im Spital von
Skutari, die Königin \ i( toria im Spital von Chatam und Empfangszimmer im St. James-
Plüast anter der Königin Victoria (1864).

Barrias, F^Ilx Joseph, franz. Historienmaler, geb. 13. Sept. 1822 in Paris,

trat 1836 in das Atelier Cogniet's, erhielt 1844 den grossen römischen Preis für

sein Bild Cindnnatns empfM^t die Abgesandten des rttmiiehen Senats, und bildete

sich nnn in Rom weiter ans. Unter den hier und später in Paris entstandenen

Staffeleibildern und Monumentalmalereicn, in denen sich realistische Darstellung mit
stilToller Formenbehaadlang verbindet, sind die bedentendsten OelbUder eine rSmiielie

Spinnerei, die Verbannten unter Tiberius ( Hauptwerk, 1851, im Museum des Loxembonrg),
.Dante Aligliieri, Michelangelo in der Sixtinischen iüipelle, Landung der frana. Truppen
in derKrtaa (Hoseora in versaillee), Tod deeSoiratet, me von denBtawni inenltirlen

Gallier (Mu«eum in Antun), und die Wandgemälde im Museum zu Amiens, in den
Kirchen St. Eastache und Ste. Trinite und in der Grossen Oper .das Deckenbild der
Harmonie, sowie die Wandbilder der dramatiidien, erotischen nnd lindliohen Mneik.

Bairiaey Lonis Emest, franz. Bildhauer, geb. 13. April 1841 in Paris, SchUler

fen CaYclier und Jouffroy und in der Malerei von Cogniet Nach der
AmlellUBig seines ersten Wevltei, einer Statne des Frühlings, erhielt er 1866 den
mmn Preis fUr Rom und bildete sich hier weit* i au.s. 1870 entstand seine htibscho

Statne einer Spinnerin von M^gara (Moseom de» Luxemboorg), die 1878 dnrch die

Qrappt^ der whwnr des Spartaens (im Tnüeriengarten), nou flt)ertroffini wnrde.

Bbenso trefflich in seiner Weise ein Grabdenkmal für Lima, bestehend aus 5 Figuren,

unter denen die der Religion und der christlichen Liebe TOn tiefer Empfindung
^d. Ausserdem kleinere Bildwerke heiteren nnd humoristischen Inhalts, i. B. ffie

Bronsegruppe Fortuna und Amor (1872), das Kind mit der Laute und Portraits-

bttsten. Dazu kamen 1878 als sein bedeutendstes Werk Adam und Eva bestatten

den Leichnam Abel's, eine Gruppe der Vertbeidigong von St. Quentin (1881) nnd
efaie Portraitstatue Bernard Palissy's (in Paris).

Barriere, Dominique, Maler und Radirer, geh. um 1620 in Marseille, t 1678

in Rom, wo er viele Jahre zubrachte. Seine Radirungen, besonders nach Claude

Lorrain, zeigen grosse Leichtigkeit und Sicherheit in der Führung der RadirnadeL
Er radirte nach N. Poussin, Courtois und viele Land.schaften, See- ond Architektar-

biider nach eigener Uomposition, im Ganzen Uber 200 Blätter.
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Barroao, Mlgn^l, span. Historienmaler, geb. 1538 in Consncgra (Nen-ra«tilien\

t 29. Sept. 1Ö90 im Escoriai, war in Madrid Schiller von Becerra, nach dessen

Tode (1570) er in seine Vaterstadt rarttekkelirte. Br malte 1586 eia AltaiMId für

eine Kirrhc in Toledo, mehrere im Eacorial : Die Himmelfahrt Christi, die Ausciessnnp

des hl. Ueistea, Christas nach der Aoferstehnng den Jtingem erscheinend, Predigt
des Petras n. a. 1689 worde er Hoftnaler des KSnigs Philipp n.

Barry, Sir Charles, Architekt, geb. 22. Mai 1795 in London, f 12. Mai 1860

das., bildete sich in seiner Kunst als Aatodidakt, kam 1810 ta einem Ingeniear in

Lambetii io die Lehre nnd ging 1818 naeli Italien, wo vt die BntnteB BMiwei%e
itadirte. Von da aetzte er .seine Rei.se fort nach Griechenland. Palästina nnd
Aegypten und kehrte 1820 nach England sorfick. Mit Erfolg betheiligte er sich bei

einer Goncnrrens för den Bau der PetersMrdie in Brighton, honte die UasdsdM
Boyal Institution in Manchester, eine Kirche in Oldham (1822) und in London (1821),

als Nachahmung eines italienisehen Palaszo den TrareUers Club nnd 1830—32 das

Gebäude des Reform Chib. Nach dem Brande der Parlamentshäuser (1884) nahm er

1837 mit Erfolg an der Concurrenz für einen Nenbaa Theü, und errichtete dieses

im Acusseren erst nach seinem Tode 1868 vollendete Hauptwerk seines Lebens in

dem ihm aufgegebenen gothischen Stil. Für diesen Bau, der der gcsammten eng-

lischen Architektur, sowie der Skulptur nnd der Malerei einen neuen Aufschwung
gab, erhielt er 1852 die Bitterwttrde. Sein Loben und seine Werlte gab sein Sohn
Alfred Ii. heraus.

Barry, Edward Middleton, Architekt, geb. im Juni 1880 in London, f
27. Jan. 1880 das., Sohn und Schüler des Vorigen, auch Schüler von Donaldson
und Wyatt, betheiligte sich unter seinem Vater beim Bau der Parlaiuentshftuser,

den er nach dem Tode desselben fortsetzte. Seine übrigen meist im Renaissancestil

ausgeführten Bauten sind das Covent-Garden-Theater (1H58), das Charinc: Cross-Hötel,

die neuen, grossartig angelegten Theile der Nationalgalerie im ital. Palaststil, die

Orammar School in Birmingham (gothisch), das Fitzwilliaa Mnseuni in ComlMridgo
and zahlreiche - andere öffentliche Gebäude in England.

Barry, Fran420ls Bemard, franz. Maler, geh. 13 Mai 1813 in Marseille,

Soiifller von Gadin in Paris, malte Marinen und Landsdiaften: Fischerboote

(1840), Ausfahrt aus dem Hafen von Marseille, Thunfischfang (1843), Ankunft der

Königin in Le Treport, Schiffbruch, Ansicht der Häfen von Marseille (1857), die

Bhedo Ton CSwrlMinrg, am See Timsali (Sueikanal), Birkot-el-Sab (Unterlgypten),
BninoB jvn Kamak.

BaiTjy Hmdrili. s. Bary, Hendrik.
Barry, James, uischer Historienmaler, geb. 11. Oot 1741 in Oork, tfi.Febr.

1806 in London, ging nach mehreren Versuchen im Zeichnen nach Dublin, wo er

Schuler von Benjamin West wurde nnd 1763 als sein erstes durchschlagendes
Bild die BekehroBipr Tanüs eines der KSnige tob Leinster malte, das VSn die

Reise nach London und vom da nach Rom crmög-lichte, von wo er nach 5 Jahren
zurückkehrte. Seine nXehatMt Bilder waren Adam und Eva und Venns Anadjomene.
1778 wurde er Mitelied der Akademie. 1776 kradite er sein wegen der MMdrtea
Figuren sehr angefeindetes Bild: Tod des Generals Wolfe und schrieb gegen
AVinckehnann Uber die Hindernisse des Fortschritts der Künste in England. 1777
erliielt er Toa der Gesellseliaft der KUnste den Auftrag, ihren grossen Saalmiteinem
(icniHlde zu schmücken, wozu er in 0 Frcskobildern die Kindheit und das Wad»-
thum der Civilisation wählte (vollendet 1783). Nach diesen Bildern wurde er 178S
Professor der Malerei an der königl. Akademie, gerieth aber infolge setnes exeoBtriseben
Naturells und niLsstranischen, empfindlichen Charakters mit der Akademie in Streitig-

keiten, ZU denen seine hochgehenden, den künstlerischen Kräften nicht entsprechenden
Intentionen Tiel beitrugen, so dass er 1792 aas der Reilie der Akademiker aas-

treten musste und die letzten Jahre seines Lebens in Zurückgezogenheit und Dürftig-

keit zubrachte. Er radirte auch 11 Blätter. Seine knnsUitterarischen Schriften
worden von Fryer in 2 Bänden herausgegeben.

Bartels, Hans, Maler, geb. 25. Dec. 185fi in Hamburg, war das. Schüler von
Hardorff und Karl Oesterley, besuchte die Akademie in Düsseldorf unter
Adolf Schweitzer und die Akademie in München, wo er seinen Wohnsitz nahm.
Er ist ein unübertrefllicher Darsteller des Meeres, bi.i 1885 in Oelbildem, seitdem
fast ausschliesslich in Aquarellen. Die Motive seiner Bilder entlehnte er anfangs
aus dem wiederholt von ihm besuchten Italien, später vom nordischen Strande, aas
den Gegenden von Holstein, der Kflste tob Bftgen, meist mit charakteristischer
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Staffage. Im Rodoliinuni zu Prag von Um eine Kartoffelernte auf Rügen (1887, •

Aquarell), in der Nationalgalerie zu Budapest das Bild Einsamer Strand (1892).

Barth, Ferdtaaad, Maler nnd Illustrator, geb. 11. Not. 1842 in Partenkirchen

(Oberbayem), t 80. Aug. 1892 daselbst, war Schtiler von Aug. v. Kreling in

Nttmberg nnd der Akademie in München unter Karl v. Piloty und Kaspar
Braun, wo er sich 1864 niederliess und Professor an der Kunstgewerbeachnlo wurde.
Sein Hauptfach waren knnftgewerUidke Entwtlrfe, Zeichnungen fttr den Hohndmitt
(Todtentans) nnd Illustrationen.

Barth, Franz Xarer, Historienmaler, geb. 21. Febr. 1821 zu Velden (Nieder-

bayem), f 9. Febr. 1894 in München, wurde 1847 SchUlor von M o r i t z v. S c h w i n d,

Mitarbeiter Schnorr's in den Nibeinngensälen zu München und zu Schwind's Malereien

im Opernhaus zu Wien, nnd Hess mh in München nieder. Er zeichnete viele

Oiirtons für Glasmalereien, malte in dtr Eurj; Trausnitz bei Landshut, die Mosen
am Hoftheater in München und als sein bedeutendstes Werk in Keimsche MinertU-

maierei die 7 Werke der Barmherzigkeit als lebenagrosse Figuren in Oiebelnischen

der Heiligengeistkirche in Landshnt.

Barth, Georg Gottlieb v., Architekt, geb. 21. Jnni 1777 in Stuttgart, t 3. .Tan.

1848 daselbst, bildete sich auf der dortigen Karlsschule, anf der Akademie in Berlin

ood dnreh Stodton in Paris nnd in Rom nnd wurde 1818 Oberbanrath in seiner

Vaterstadt, wo er in antikinirender Richtung zahlreiche öffentliche Bauten errichtet«,

s. B. das Ständehaus (1819), das Staatsarchiv, das Museum der bildenden Künste
(1888—48) nnd In Tflbingen das neue Univ»nltktBg«h«nde (1841—46).

Barth. Johann Karl, Zeichner und Kupferstecher, geb. im Oct. 1787 in

Eisfeld (Sachsen Meinin^n), f 11. Sept. 1853 in Ountershausen bei Kassel, bildete

steh in Stuttgart unter j. Q. r. Malier, seit 1814 auf der Akademie in iftbiehen,

ging 1817 nach Rom, wo rr mit Tliorwaldsrn, Cornoliiis und Overbeck in künstlerischen

Verkehr trat nnd mit seinem Freunde Amsler den Stich des Titelblattes su Comelins'

mbehmgen hegann. Nach seiner Rflckkehr wurde er Direktor der Rerder*adien Kunst»
anstalt in'Froihnrg. arbeitete auch viel für das Bibliographische Institut in Hildburg-

haosen. 1853 verfiel er in Geisteskrankheit und machte in Gunterahausen durch einen

Ston am dem Fmster seinem Lehen ein Ende. Br stach nach Holhein, Andrea del

Sarto, Overbock (die 7 mageren Jahre) nnd als seih Mhönste^* Blatt eine Caritas

nach Vogel v. Vog^lstein's Deckenbild im Schloss PlUnitz bei Dresden. Er schrieb

auch den praktischen Theil des Buches „Die Knpfersteeherel' Ton Longhi (1887).

Bartfael, Gnstar Adolf, Portraitmaler, geb. 1819 in Braunschweig, Schüler seines

Vaters F r i e d r i c h B., (f 1846), malte schon mit 15 Jahren ein Portrait des Schanq^ielers

Schütz, infolge dessen er sftmmtliche Schauspieler der dortigen Hofhhhne malen
durfte und sich in Düsseldorf und in München, wo er Schüler Kaulbach *s wurde,

weiter bilden konnte. Seine bedeutendsten Portraits sind die der braunschweigischen

Herzöge Ferdinand, Friedrich Wilhelm, Karl Wilh. Ferdinand und Wilhelm (Lebens-

grösse). 1854 wurde er Inq^ektor des dortig«n Mueiima nnd trat tot einigen Jahren
tal den Ruhestand.

Barth^lemy, Raymond, frauz. Bildhauer, geb. 1888 in Toulouse, Schüler TOn
D«r«t, erhielt 1860 den grossen rtfmischen Preis. Von ihm die Bronzegruppe eines

Fauns mit einer Ziege spielend, im Jardin da Lnxemhonj^, nnd ein Ganymed im
Museum des Luxembourg.

Barthelmess, Nikolaus, Kupferstecher, geb. 37. Juni 1829 in Erlangen,

t 29. Aug. 1889 in Düsseldorf, erlernte die Anfangsgründe seiner Kunst unter

Karl Mayer in Nürnberg nnd bildete sich für die Cartonmanier in München und
fttr die Linienmanier 1852—56 unter Joseph v. Keller in Düsseldorf, wo er seinen

Wohnsitz nahm. Seine Linienstiche, meist nach Genrebildern, sind gewandt in der

Führung des Grabstichels nnd treu in der Wiedergabe des Originals. Seine Hauptbl&tter

sind : In der Kirche und der Leichenschmaus nach Vautier, der Feiertag' nMiA ffieflnrt,

die Predigt des Seekailetten nach Henry Ritter, die SpaziergiU^^ f9t den Tbm
nach 0. Schwerdgeburth, der Abend am Rhein nach Böttcher.

Barfielil, Friedrieh Angnst, Bildhauer, geh. S. Aprü 1884 in Kdmar, ging ron der

Malerei, worin er Pchtller von Ar}' Scheffer war, zur Plastik über, und machte

sich zuerst einen Namen durch eine Statue Martin Schongauer's in Kolmar, der als

ielae Haiqitwerke folgten : Der Oeniiu in den Klanen des Elends, der Tedesgenius,

die Reiterstatue des Verringetorix (1870); nach dem Kriege von 1870, wojerjim
Generalstab Garibaldi's diente : Der leidenschaftlich tendenziöse Fluch des Elsass, die

4 StattaMB dee chriallidiM Lobens (1874), die SCatne dee Admbrilt Bnwt md de«
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Generals Kapp (bcid«' in Kolniar), die Statno Roujjfet de liisle's in Lons-le-Saulnier,

die Statue deü Columbus, der Löwe von Beifort and als sein gröastes Werk die

48,6 m. hohe in Kapfer ansgefUhrte Stotne der Freiheit am Bingiog des HaloDs von
New-Yorlt.

BArtholomeW) Anne Charlotte^ engl. Blomenmalerin, geb. 28. März 1800 in

LeddoB (Norfolk), f 18. Aug. 1868 in London, war anfangs Schriftstellerin und
schrieb 1825 die Posse „Es ist nur meine Tante", heirathete 1827 den Coraponisten

Tnmboll und nach dessen Tode (1838) 1840 den trefflichen Blumenmaler Valentine B.

(geb. 1799, t 81. Min 1879). Seitdem malte sie Miniaturen nnd onrogiweiie an-

mnthige Blumenstucke. 1S40 gab sie Gedichte .,Thc Sonc: of Azrcal" heraus.

Biurtholomew. Edward 8helleld| amerikanischer Bildhauer, geb. 1822 in

Coldieeter, f I8ft8 in Neapel, war anlknge 4 Jahre Zahnarzt, gring daun rar Plastilt

Uber, studirtc auf der Akademie in New-York und bereiste Italien. Seine meistens

in Hartford befindlichen Werke sind Basreliefs, ideale und allegorische Stataen, eine

oolossale Statne Wadiington*« nnd PortrafthOatni.

Bartholomew, Valentine, s. Battholomew, Anne Charlotte.

Bartlett) Trnman U., nordamerikanischer Bildhauer, geb. 183& in Dorset,

wnrde in New-York Schüler des jüngeren v. d. Lannits, machte Stadienreisen nach
Paris und Italien nnd arbeitete in New-Haven und Hartford (Connecticut). Seine

wichtigeren Bronzewerke sind: Der verwundete Trommelschläger, der Engel des

Lebens (für ein Familiengrab), die Colossalfigur der Weisheit und eine Statuette von
Lincoln (in New-York).

Bartlett, William Henry, Landschaftsmaler, geb. 20. März 1809 in Kentish

Town (Middlesex), f 13. Sept. 1854 auf einer Seereise nach Marseille. Er war an-

fangs heschUftifft für J. Britton's ,Antiquities of En^'lish Cities", zeichnete viele

englische Kirchen uud hcreiste zu wiederholten Malen den Orient und Nordamerika,
wo er unzählige Zeichnungen machte, die er in folgenden Werken herausgab: „Das
malerische nnd romantische NordamerÜa", deutsch von Snseuiihl (1840), ^Walks about
Jerusalem" (1846), „Forty Days in the Deserf* (1848), „The Nile Boat" (1849), The
Overland Route" (1860), „Footsteps of Our Lord"* (.1861)i »Pictures frora Sicily*

(1862), „The Pilgrim Fatheri" (1853).

Bartoccini, Bartolommeo, Kupferstecher, gf^h. 1816 in Perugia, bildete sich

in Bom, wo er seinen Wohnsits nahm, unter den deutschen Stechern (iruner und
Fried r. Müller. Sefaie woU^nngenen Hanptblitter dnd die Madonna di Foligno
nach Kaffacl, dif> Passion des Duccio di Buoninsegna» HHlMer m Overbeek'i Krem-
weg, und 12 Blätter die Apostel von demselben.

Bniioll, Pietm Santi, genannt Perngino, Maler und Knpferateeher, geb. nm
1635 in Perupia, f 7. Nov. 1700 in Rom, war Schüler von Le Malre und Nie.
Po US sin, sttletat Antiqnarius der Königu Christine von Schweden. Als Maler
eopirte er nvr einige Bilder Ponssin'e, als Kupferstecher war er bedeutend nnd eehr
produktiv, da die Zahl seim r BI;itter ll -'C hotrUgt, fa.-^t iillo für seine Kupferwerke
,Admiranda Bomanorum antiquitatum ac veteris sculpturae vestigia** (2. Ausg. mit
84 BL 1698), „Golonna di M. AnreUo" (78 Bl.), „ColoBna Tn^ann^ (188 Bl.) a. a. —
Mit seinem Sohn und Sdifller Franeeaeo B. (f nach 1780) staob er ,Le pittnre

antiche'' etc. (76 Bl.).

Bnrtoli, Taddeo, ital. Maler, geb. 1363 in Siena, f 1422, der letste, siMnlidi

oberflächliche Ausläufer der dortigen Malerschule, besonders als Freskomaler in Kirchen
von Pisa, Perugia, Genua und anderen Städten thätig. Seine Bilder sind von kräftigem
Colorit, manchmal kUhn bis zur Uebertreibung im Ausdruck, aber gegen das Ende
seines Lebens handwerksmässig. Eins seiner frühsten Hauptbilder von 1390 ist eine
Madonna mit Heiligen im Louvre, sodann UU in der Vorhalle den Palazzo pubblico
zu Siena die Bepräsentanteu des autikeu iiom, in der Kapelle desselben Palastes die

mit seinen Schülern 1406—14 gemalten FlwiMa, einige Tafelbilder in der dortigen
Akademie und die Fresken an der Bingaagawand imd der Mittelwand der Haapt>
kirche zu S. Gimignano.

BartoUai) l^renzo, BUdhaner, geb. 7. .Tan. 1777 in Vernio (Toscana), f 20. Jan.
1850 in Florenz, strebte entgegen dem Manierismus seiner Jugendzeit nach einem
gesünderen Classicismus, arbeitete zunächst in Florenz uud Volterra, ging 1797 nach
Paris, gründete 1807 die Akademie in Carrara, blieb dort bis IHU und wurde 1815
Lehrer der Skulptur an der Akademie in Florenz. Seine hrdcutenderen Werke sind

eine Heiterstatne Napoleon 's 1. in Bastia aof Corsica, des Macchiavelli und des Fttraten
Demidow in Floreoi, eine Caritaa im Palast Pitti, Pjrrrhnf, der den Attgnuiaac ttwr
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die Mauern Troja's schleadert, eine Gruppe des Cii|rfdo und eiser BacehanÜn und dM
Dtnkmal des Grafen Noippcrg- in S. Paolo zn Parma.

Bartolo dl Jt'rcdi, oder Bartolommeo Maafredi, Maler aus Siena, geb. 1330,

t 26 Jan. 1410, sehwacher NaehfoIg:er derBrnderLoressetti, malte in der Havpt-
kirche zu S. Gimignaao schletht rcstanrirtc Fresken, in S. Afrostino dasHbst die

I'Uogst von der Tttnche befreiten Fresken der Ueburt nnd des Todes der Maria, im
*atano Mmieipale m MentaldDe eise Krenmlmaliiiie (1889) und eioe KrSnnng
Hariä (1388) nnd eine ziemlich hUs^lichc Anbetung der Köni^^e in der Akademie von

Siena. — Von den Bildern seines Sohnes Andrea B. (f 1428) ist fast nur eine

ffimmelfahrt Marii beim Grafen CutnguA in Fkno erhalten, die sehr ttbertinitfmmt

mit Vecchietta's Bild desselben Gegrenstandes im Dom zu Pienza.

BartolOi BomcaicOy Maler, geb. in Asciano, in der Verfallaeit der Schule von
Slena, wo er in der Mitte dei 15. Jahrb. thitig- war. IJnter seinen unbedeutenden,
fast rohen Bildern sind n Bflinnen die ihn charakterisirende Madonna mit i Heiligen

aus dem Jahre 1438 in der Pinakothek zu Perugia, besser eine Madonna in S. Agostino
za Asciano, viel werthloser 5 Bilder im Spital der S. Maria della Scala in Siena
(1440—44).

Bartolo, Giovanni, genannt Rosso, Bildhauer, tum 1451, Gehilfe Donatello's,
mit dem er an den Skulpturen des Campanile iu Florenz arbeitete. Eine selbständige
Arbeit von ihm int das alte Portal von 1432 am Dom S. NiccolA «l ToleBtillO.

Bartolo, Mattco dl Giovanni, b. Matteo di Giovanni.
Bartolommeo, Fra, eigentlich B. di Fagholo del Fattorino, genannt Bacdo

della Porta, Maler der floreatittiMlien Sdinle, geb. 1475 in oder bei Florena,

t 31. Oct. 1517 in Florenz, war seit 1484 Schüler von Cosimo Roselli, aber
stark beeinflnsst von Perugino, wurde als eifriger Anhänger Savonarola's, durch
dessen Feuertod veranlasst, 1501 Dominikaner, kehrte aber 6 Jahre später cor Malerei
zurück und schloss sich an Raffael an. In meisterhafter Composition malte er

Gestalten von tiefer Empfindung, grossartiger Gewandung und reifer Schönheit. Die
meisten seiner bedeutendsten Bilder beiMen sieh in ^Hörens. Hauptwerk seiner

ersten Periode (vor 1501) sind die Freskenwerke des Jüngsten Gerichts in der Gemälde.
Sammlung des Uo^itals S. Maria Nuova (1498), was in der Entwickelang onsres
Kttnstlen tob hoher Bedeutung ist; ans seiner nrdten Periode die Vision des heil.

Bernhard in der Akademie zn Florenz, im Palazzo pubblico zn Lurca aus dem Jahre

1509 das Bild Gottvater in der Himmelsglorie, unten Magdalena und Katharina
TOB Stenn, und die Madonna della Miseikordia (1616)t Im Sanetnarinm des Doms tu
Lucca die sog. Vergine del Santuario (1609), im Louvro die wundervolle Vermählung
der heil. Katharina (1511) and die Yerkflndigang (1515) im Palast Pitti ebenfalls eine

Vermihlung der heD. Katharina und ans den Jaluren 1516—17 die Anfierstehung

(Thristi nnd eine Klage um den Leichnam Christi, im Palast Corsini zu Rom eine

heiL Familie mit landschaftlichem Hintergrund (1516), in S. Marco an Florenz eine

Madonna mit 4 Heiligen, im Museum zu Neapel eine Himmelfahrt Maril (1517), ein

Wandbild CJhristus als Gärtner in Plan di Mugnone bei Florenz, im Hofmuseum zu

Wien eine Darstellung im Tempel (1516), eine heil. Familie in der Sammlung
Panshanger in England und an anderen Orten. Seine Handzeiclmangen in Mttnchen,
in der Galerie der Ufflzien und in 2 Foliobänden im Besiti des Grosshenogs TOn
Saclisen-Weimar. Seine Biogr. von Frantz (18791 nnd von Gruyer (1886).

Bartolommeo Yencziano, genannt il Cremonese, ein noch ziemlich nn-

bekannter, in Venedig zwischen 1505 und 1530 thätiger Maler aus Cremona, von
dem sich in der Galerie Lochis zu Bergamo ein kleines Madonnenbild aus dem Jahre
1605 befindet, glänzend im Colorit, aber ungeschickt in der Zeichnung; etwas spätem
Datums ein Frauenportralt im StUdd^sdieB Institut in Frankfurt a. M., dort der

florentinischen Schule zugewiesen ; auch ein weibliches Portrait beim Herzog Giovanni

Melzi in Mailand; andere ihm zugeschriebene Werke sind zweifelhaften Urhebers.

Bartolotti, Antonio, ital. Maler, geb. am 1460 in Ck>rreggio, f 1527, Lehrer
Ck)rreggio'8, malte viel in seiner Vaterstadt, wOTOn sich dasttbst noch 11 Fnsko-
and Staffeleibilder erhalten haben.

Itartoloiily FraiiMSOO, Kupfersteeher mit Orabetichel, Nadel and in Panktier-
manier, geb. 21. Sept. 1728 in Florenz, f 1. April 1813 in Lissabon, Schüler von
Josepli Wagner in Venedig, ging später nach Born, wo er seinen Ruf durch die

Stidie aas d«mi Leben des hell, yltmi rad dnrdli Portraltstiehe für eine Ausgabe der
Biographien Vasari^ begründete. Nachdem er für einen englischen Burhhändler
eine Reihe von AidMn wich Gnercino's Zeichnangen gemiu±( bfttte, ging er 1764
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nach London, wo er Hofkupforstochor und 1768 Mlt^^lied der Akademie wurde und
sich der damals in England üblichen Panktiermanier widmete, die er zu c^rosser

Vollkommenheit bradite. Seine enten Hitter waren eine Klytla nach Ann. Oirraeei
und eine Madonna mit dorn Kinde narh C. Polci, denen dann Venns und der Satyr

nach Luca Oiordano, das Schweigen nach Ann. Carracci, einige Portraits und andre
BMtter von grwmeir Annrath nnd I/eichtig^eit, aber nldit immer von ooTreeter
Zoifhnunp: folirten. J^itfiter erhielt er so zahlreiehc AuftrS2:e, dass er zuletzt fabrik-

mtesig arbeitete. 1802 iolgte er einem Kuf nach Lissabon, wo er Direktor ofaier

Akademie wurde. Die Zahl seteer gestochenen BlKtter hetrfigt Uber 400. Nene Biogr.

von Tuer (1882).

Bartschy Adam Ritter ron. Konferstecher und Konstschriltsteller, geb. 17. Aug.
1767 In Wien, f 81. Ang. 1891 in Hietsing bei Wien. Br lernte lein« Kvifft nnter
Domaneek und Schmutzer, wurde 1816 erster Kustos der dortij^n Kupferatich-

sammlung nnd 1812 in den Kitterstand erhoben. Sein Hauptwerk als KnniftifJiTiftgteüer

ist der ..Peintre-grarenr" (1808—21, 21 Bde., neue Ausgabe 1966—76) das, iwar
lückenhaft und ohne Kritik, doch den Grund der Kupferstichwissenscbaft legte.

Aach {Erab er kritische Verzeichnisse („Catalogues raisonnös**) der Werke von Guido
Reni (1795), Rembrandt (1797), Lukas v. Leiden (1798), Molitor (1813) n. a. herans,

besorgt« Neudrucke von Uolzschnittwerken DUrer's nnd Bnrgkmair's, nnd verfassto

gegen das Ende seines Lebens noch eine »Anleitung zur Kupferstichkunde" (1820,

1 Bde.). Seine in verschiedenen Manieren ausgeführten Stiche, thcils nach anderen
Meistern, theÜH nach eigener Erfindung belaufen sich auf GO.j. Ein VerieielmiBB
seiner Werke gab sein Sohn Friedrieh Adam Josejih von B. 1818 heraus.

üarti^ins, Willem, holUind. Maler des 17. Jahrh . trat 1634 in die Laka.<igilde

m. Alkmaar. Von ihm ist nur als einziires Oemül(I(> mit IMeherheit nachzuweisen ein

grosses SeliützenHtUek von 16.34 im Museum zn Alkmaar, tin. lebenSToUos, reich
colorirtes Bild, das den Einfluss von Franz Hals verrätb.

BamzzI, Cincinnati, ital. Bildhauer, f 1878 in Bologna, Schtller von Canov'a,
arbeitete in sorgfältiger Ausführung, aber im Geschmack Bemini's ideale und
mythologische Figuren, insbesondere mehrere Statuen der Venu.s.

Barwell) Frederiek Bacon, engl. Maler, geb. 1830 in Norwich, Schüler der
Akademie in London, bildete sich durch Reisen in Italien, Frankreich und Deatschland
und malte Genrebilder, Portraits und besonders gelungene Landschaften.

Bary, Hendrik, Kupferstecher, geb. 1625 in Antwerpen, stach die ausdrucks-

vollen Genrehider nach Mieris: Das beim Weintrinken eingeschlafene Weib und die

Fran, die den Topf zum Fenster hinansgiesst, andere nach Terborch, die Portraits^

T<m Com. Tromp nadi de Bane, Admlral Rnyter nach F. Bol, der Bathspeiirioiiir'

de Witt nach Isetscher u a.

Barj, Bobert Eduard, Historienmaler geb. 2. Dec. 1813 in Dresden,

t M. Jini 1876 daselbst, Sehttler und seit 1668 MitirK««! 4er dortigen Akademie,
bracht« auf die Ausstellungen von Hannover, Dresden und München historische

BUder meist biblischen Inhalts, schnf in Gemeinschait mit Karl Peschel Wand-
semilde im Httrtelschen Hanse in Leipzig nnd Entwürfe für Glasmaler^en in der
Kiiehe n Wildenfels in Sachsen.

Batre, Antoine LoniS) franz. Thierbiidner, auch Goldschmied, Graveur, Erz-

giesser und Maler, geb. 24. Sept. 1795 in Parts, f 26. Joni 1876 daselbst, trat zuerst

in« Atelier des Graveurs Fourifr, diente ein Jahr hei der to])nn;rnphi.'«rhen Brigade

des Geniekorps, bildete sich daneben in der ModeUirkunst unter Bosio, im Malen
nnterOros und 1828 unter dem Goldschmied Faneonnier. Nach einigen Preisen fttr

seine (? nippe Milo von Croton von einem Löwen vers( hluns^en, einer Scene aus dem
Leben Alexander's d. Gr. und des Brudermörders Kain trat er in seinem Fache der
Thieiplastik anerst 18S1 mit glännendem Erfolg anf nnd brachte eben Tiger, der
ein Uokodil zerreist, denen dann andere Tliiergruppen und Einzelfiguren sowohl in

ruhiger Haltung wie in starker Bewegung folgten, die seine hohe Befilhigung für

dies Fach bewiesen. Dahin gehören der Löwe am Sockel der Julisftnle, ein LVwe
der eine Schlange erwürgt, eine todte Gazelle, ein Jaguar der einen Hasen ver-

schlingt, TheseuH im Kampf mit dem Minotaur, und aus ganz anderem
Gebiete der Plastik das Martyrium des heil. Sebastian (l^l)i ^iu Centaur und ein

Lapithe, Angelika nnd Hoger, mehrere Reiterstatuetten nnd 1864 die stark bewegte
Beiterstatne Napoleon's I. für Ajaccio auf Corsica.

Baraaghi, Francesco, Bildhauer, geb. 1839 in Maihmd, f 22. Auf. 1898 in

Preootto, Schüler der Akademie aeiiier Vaterstadt, Miehnete sieh eehon Mh dwoh
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lebensvolle, techuiseh vollendete (leurefiyxircn aus. Unter .seiuou seit aeiuem öfftintlichen

Aaftreton 1867 bedeutenden Werken sind zu nennen: Phryne vor ihren Richtern
nach dem bekannten siunlirlien Bilde von Geröme, das Blindekulis])!* 1, Hercules
und Antäus, Sylvia sirh im Bach spiejrelud, eine Statue Raffael'.s in der Galerie
Yittorio Emmanuele iu Mailand, der au.s dem Wa^üer gerettete Moses, der Fischerknabe,
die Unschuld, die reizende Gruppe der erste Freund ( Mädchen mit dnem Hund), die
Portraitstatue des Dichters Manzoni in Mailand, des Patrioten Tommaseo in Venedig,
mit Pagaui die grosse Statue Vittorio Emmauuele's in Bergamo und in Udine, und
die Beltentatoe Napoleon's III. in Mailand.

Barzo^hi'Cattuneo, Antonio, ital. Historien-, Portrait- und Geuremaler, geb.
1835 in Lugano, Schüler der Akademie in Mailand, bildete sich in Venedig nach den
dortigen Meistern, begann mit Portraite nnd kleinen Büdera und erhielt dann grössere
Anflrige zu Monumentalmalereien und Fresken für eine Kirche in Triest und das
Hfttel National in Luzern. Seine bedeutendsten Staffeleibiider sind: Beatrice Uenci,
Tun» (Vueam ia Basel), die Lantenspielerin (daaelhet), das meiateriialte Bild der
Diana von Poitiers die Franz I. um Gnade für ihren Vater bittet, Fieseo den seine

Oemahlin beschwört die Herzogswttrde nicht anzunehmen, das üenrebild Alte und
neoe GorreepondeoseD, und wwdemm als seine ooifaiigreiehate Arbeit ^a 1874
vollendeten Fresken in der Kirche zu Horgen am Zflridiar Soa, dantallMld (Ue
(ivsetzgebong des Moses und die Bergpredigt ChriatL

Bas, jMqiei PMllppe le, frans. Badirer imd Stecher, geb. 1707, f 1788,
Schüler von Herisset, brachte zahlreiche Stiche und Radirungen nach Teniers,

Berchem, Wouwerman, Metsu u. v. d. Neer. Die besten Blätter sind wohl nach
Glaade Lorrain der llodliche Tau miter grossen nnmen, nnd alter Hafen von
Mes-sina, nach Laueret der Schauspieler Grandval im Park.

Basaiti, Marcoy ital. Maler der 2. Häll'te des 16. and der ersten Decennien des

16. Jahrb., geb. in Venedig, n. A. in Friaul, Schüler des Lnigi Yivarini. Seine
Bildet, in den Formen trocken und nüchtern, aber vollendet in den Details, sind im
Mnseo Correz zu Venedig das Jngendwerk einer Madoima, im Musco Civico zu
Padua eine das Kind anbetende Madonna, im Hofmuseum zu Wien die Berufung der
Sühne des Zebedäus zum Apostelamt (1515), in Bergamo ein Ecce homo (1517), in

der Nationalgulerie zu London sein Hauptbild einer Madonna mit dem schlafenden

Kinde, in Berlin der heil. Sebastian und ein Madounabild, iu der Akademie zu
Venedig zwei Bilder aus dem J. 1610 und in 8. Pietro di Gastelio daselbst seine

8 letzten Bilder aus dem J. 1520.

Hasan, Pierre Fran(;.oi8, franz. Kupferstecher, geb. 23. Oct. 1723 in Paris,

t 12. .Tan. 1707 das., SchUler von Fessard und Daulle, brachte sehr gelungene
Stiche und Railirungcu nach Poelcnhurg- und Teniers, nach Rembraudt das Portrait
des Biirgerniei.sters Sixt, nach Caravagirio ein Ecce homo, nach C. Dolci Christas
bricht das Brot, nach L. (liordaao der heil. Mauritius, nach Jofdaans die Terlassene
Ariadne und andere nach Wouwcnnan, Mieris nnd Ostade.

ItaHevi, George, engl. Architekt, geb. 17U-1 in London, f 16. Oct. 1845 in

£ty, war 1810—10 SchHler von John Soane, bildete sich durch Belsen in Italien

und Griechenland, baute nach seiner Rückkehr 1 820— 33 Beljrrave Square in London,
als »ein Hauptwerk das FitzwiUiam-Museum in Cambridge italienischen Stils, Kirchen
in Oreenwich und Bromptoa, die Elisabeth - Halle in Brighton und starb bei dar
RestanraSlon des Olockenthnnns der Catbedrale von E\j durch etnan Stns vtnn
Gerüst.

Bastle, EmastOy ital. Arehitekl, geb. 1867 in Palermo, Sohn und Sehller des
Nachfolgenden, lebt in Rom als Professor der Architektur, erhielt bei mehreren Con-
carronzen den Preis, errichtete 1085 das Nationaldenkiual für die in der Schlacht
bei Galataflmi (1860) Oefallenen, und wnrde 1888 naeh Bio de Janeiro bemfen, wo
er mehrere Prachtbauten errichtete. Nach .«einer Rückkehr baute er in Rom die

Villa des span. Malers Don Joeö Villegas und schrieb einige architektonische Werke
(1888—89).

Baslle, Glov. Battistn FIlippo, ital. Architekt, geb. 1825 in Palermo, Vater
des Vorigen, erhielt eine gelehrte VorbUduug in der Mathematik, Physik and
Botanilc nnd in Rom in der Areliitektar, besuchte die Akademie von San Lnea anter
dem Altortliumsforscher ('anina, studirte die antiken BauMerko Roms und die

liistorisehcn Denkuüler Siziliens, wurde 18G0 Professor derArchitektur an der Universität

«t Palermo, wo er 1864 ein gxeases Theater baute. 1878 leitete er die italienische

Seotion der Pariser AnssteUnn;, errichtete nadiher in Palermo nnd anderen Stidtea
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Sbdlians monumentalo Bauten and schrieb Uber fMt alle leine Arbeiten aahlreiche

kldnere und grönsere Schriften (1855—87).
Basiro, engl. Kupferstecherfaniilie, deren Glieder sind: Isaak B.

,
geb. 1704,

t 24. Aug. 17G8. Stadl fa.st nur Landkarten ; sein Sohn James B.
,
geb. 6. Oct. 1730,

f 6. Sept. 1802 in London, stach nach Bfnjamin We.st, Edwards, WiLson und
Reynolds. — Des letzteren gleichnamiger Sohn James B.

,
geb. 12. Nov. 1769,

t 13. Mai 1822, stach als sein be.stes Werk „The Cathedrals" nach John Carter'»

Zeichaaiigen. — Des letzteren gleichnamiger Sohn James B.
,
geb. 1796, t 17. Mai

1869 in^ndon, stach viele Blltter für Gough's Werk Uber die englischen Kathedralen.
Bassano, Oiacomo, eigentlich Jacopo da Ponte, ital. Maler, geb. 1510 in

Bassano, f 13. Febr. 15U2 das., Schüler seines Vaters Francesco B., kam schon
früh nach Venedig, wo er, von Bonifazio Veneziano und von Tizian be-

einflasst, zahlreiche reliu-iöse Breitbilder mit land.schaftlichcni Hintergrund in genre-

artiger Weise mit be.Honderer Betonung des Beiwerks iu leuchtender Farbe malte,

aber anch förmliche Landschaften und viehstflcke. Die meisten seiner Bilder befinden

sich im Museum seiner Vaterstadt, z. B. die drei Jünglinge im Feuerofen, die

Ehebrecherin vor Christus, Soaanna im Bade, das Paradies u. im Dogenpalast zu
Venedig die Büddkehr Jakebe nach Kanaan, andi fahlrei«^ in Heflnuenm za Wien :

Der barmherzige Sani:iriter, die Anbetung der Könige, die Darstellnnjf Im Tempel,
Lazarus und der reiche Mann, Gott zeigt dem Abn^am das gelobte Land; ebenao
saidreieh im Mmenm in Dresden nnd emige in Ifttndien. — unter telnen 4 SUtnen
und Schülern waren Francesco, geb. 26. Jan. 1549 inBassano, f 4. Juli 1592 in

Venedig, und Leandro, geb. I5ö8, f 1623, die beide nach Venedig Übersiedelten,

die bedeutenderen. Sie malten gemeinadtafUieh in der Kirdie Ton Mente Oaasino
das Hiosenbild den "Wunders der 6 Brote. Von Francesco allein in Bassano die in

der Landschaft treffliche Madonna mit Petras and Paulas, einige Deckenbilder im
Saal dee Oroaien Batiie des Dogenpalastee an Venedig, im Vnsenm an Dresden die

fieinigung des Tempels (da-s-^elbe in der Nat.-Ga!. zu London), die Anbetung der

Hirten und die Himmelfahrt Marift, in Berlin der barmherzige Samariter. Von
Leandro, der stell spttter entwickelte, anch im Portrait meisterhaft war, zahlreiehe

religiöse Bilder im Museum del Prado zu Madrid, in der Pinakothek zu München
eine Beweinung Christi, im Hofumseum zu Wien ein Genrebild und ein treffliches

Portrait, in Dresden drei Portraits und im Museum zu Bassano eine in Farbe und
Zeichnung ausgezeichnete Orablegnttg Cbristi and dne Madonna mit den Sdinti«

heiligen der Stadt (1590).

Baasen, Bartholomaeus ran, holländ. Architektnrnialer, thAtig um 1613—50
in Delft und im Haag, wo er im Nov. 16ft8 starb. Er lebte eine Zeitlang in England,
wo sieh die meisten seiner Werke von guter Liuienperspektive und poetischer Be-
leuchtung befinden. 1639 soll er nach dem Haag zurückgekehrt sein. Bilder von ihm
aneb im Haag, in Amsterdam, Botterdam, Berlin, Kopenliafifennndim Kudolflnum zu Prag.

Basseporte, Madelalne Fran^otse, Blumenmalerin und Zeichnerin, geb.

28. April 1701 in Paris, t 6. Sept. 1780, Schülerin von Claude Anbriet, bei

dessen Pflamenzeichnungen sie rieh Tiele Jahre lang betlieiligte. Einige soleher

Zeichnungen stach sie in Kn])fer.

Bassettl, Marcantonio, ital. Maler, geb. 158H in Verona, f 1630 das., Schüler

des Domenico Ricci, Nachahmer Tintoretto's, dessen Bilder er oft copirte.

Eins seiner Hauptbilder ist in der Pinakothek zu Verona der nnglHubige Thomas
and in der Pinakothek zu München das Martyrium des heil. Vitus zwischen den
Heiligen Wolfgang und Georg.

Bassin, Peter Wassiljewltsch, russ. Maler, geb. 25. Juni (7, Juli) 1793 in

St. Petersburg, f Juli 1877 das., ächttler der dortigen Akademie, verweilte als

Pensionir derselben ft Jahre in Italien, malte dert den Manyas, der den Olympns
im Flött iinpiel unterrichtet, Susanna im Bade und viele andere, copirte Bilder von
Baffuel uud Domenichino und wurde snäter Professor an der Akademie seiner Vater-

stadt Sehr aahlreich sind seine Bilder akademisch-klassischer Riehlmgr ans der
biblischen Oe.schichte in den Kirchen von St. Petersburg, Mo.'^kun und anderen Städten,

fkst ebenso zahlreich seine Portraits; in der Eremitage zu St. Petersburg ein Bild
des SoltrateB, der den Aldbiades vertheidigt

Bastianl, (oder SebnatiMÜ), Lazzaro. Maler der venezianischen Schule, thütig

in Venedig um 1470—1608, Schttler und Nachahmer der Vivarini und des

Carnaeeio. Von ihm in S. Denato an Marano eine Madonna mit Engeln, Heiligen

nnd dem Stifter (1484), in der Galerie LeehiB43arrara an Bergamo die Dreieinigkeit,
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eine Madonna und "2 Heilige (M'.»0), in der Akademie zu Venedig St. Antonius,

Bonaventura und ein Franziakaner, die Schenkung der BeUquie des heil. Kreozes an
die BnidendiafI sn S. Oieramii und in SS. OioTaani e Paolo in Venedig ein Theü
des gros--en Utlieiligen Altarwerks mit der Glorie des heil. Vincenz.

BasUaninli tiioTanaii ital. Büdhaaer, geb. 1830 in l^esole, f 29. Juni 1868
in Florens, S^flkr Ton Fedi und Torrini, der ihn anf das Stndiiini der alten

Meister hinwies, was dem Schüler so wohl irelani^-, dass eine Torriu otta-Büste von ihm
als echtes Werk vtae» ilorcntinischen Bildhauers des (Quattrocento für das itenaissance«

musenm des Lonvre angekaoft wurde, ünter seinen flbrigen Werken sind zu nennen t

Die Gruppen der Bueeiiunten und der Jahreszeiten, dne Befttrice, melmTO Belief-

darstellungen und Portraits (Büste Savonarola's).

Baatlanino, a. Filipepl, Sebaatiano.
Baatien-Lepage, Jules, franz. Portrait- und Genrcmaler, Impressionist, gel).

1. Nov. 1848 in Damvillers (Meuse), t 10. Dec. 1884 in Paris, ging vom Ver-
waltttngsfache zur Malerei Uber und wurde Sehfller ron Cabanel. Zu den be-

deutendsten seiner seit 1873 ausgestellten Bilder gehören: Der Frtthlingsgesang,

Portrait meines Grossvaters (1874), Verkündigung des Engels an die Hirten, die

Communicautiu, Portrait „meiner Eltern" (1877), Portrait von Andre Thuriet, das
allgemein bewunderte Portrait der Sarah Bernhardt (1879), sowie die Genrebilder:
Die Oetoberzeit, die Heuernte (1878), Jeanne d'Arc der die Heilig-en enelieinen (1881)|
der Holzsaaixulcr und seine Tochter, die Liebe im Dorfe u. a.

Boatos, Yictor, der bedeutendste der jetzigen Bildhauer Portugals, geb.
25. Jan. 1832 in Li.'^sabon, widmete sich auf der dortigen Akademie anfangs der
Zeiehenkunst, und machte sich durch die Kreidezeichnungen: Die Samariterin am
Brunnen (1855), der Zinsgro.schen u. a. einen Namen. Dann ergriff er die seinem
Talent mehr zusagende Plastik, wurde 18G0 Professor der Skulptur an der Akademie
seiner Vaterstadt und bereiste Frankreich, England und Italien. Grossen Beifall

fanden seine monumentalen Portroitstatuen des von 8 Marmorgestalten umgebenen
Camoens in Lissabon, des Königs Dom Pedro V. im Castello de Vide (Provinz
Alemtejo), die Bronzestatue des Seefahrers Magelhaens (1873) in Lissabon, die 6
Statuen am Triumphbogen auf dem dortigen llaudelsplats, sowie Reliefs und Büsten.

Batbykles, griech. Bildhauer ans Mairnesia, der in der 2. Hälfte des G. Jahrh. v. Chr.

den im Alterthnm berühmten Thron des Auollon zu Amjklä schuf, geschmückt mit
Beliefs am der CHfttor- mid Heroenwelt, mid ringsum mit Figuren der uoren, Orarfen
imd Tritonen.

BatOBl (Battoni)) Fompeo tiirolamo, ital. Maler, geb. 5. Febr. 1708 in Lucca,

t 4. Febr. 1787 in Rom, ging von der Ooidschmiedeknnst zur Malofd tber, wurde
Schüler vonConea und Masucei und studirte mit Eifer die Werke Raffael's. Seine

anmuthigen Bilder leiden nach der Manier seiner Zeit oft an akademischer Killte

und mattem Golorit, doeh war er einer der beliebtesten Haler Italiens. Zn seinen
besten Werken gehören in S. Maria depli An<,''e1i zu Rom der Sturz de.s Simon Magus,
im Museum zu Dresden die büssende Magdalena, in der Akademie zu Parma Thetis
die dm Acidllens dem Chiron Übergibt, in der Eremitage zn St. 'PeterslraTg dM
heil. Familie, im Museum zu Berlin die VermiililuTii: von Amor und Psyche (1756),

im Hofinnseum zu Wien die Bückkehr des verlorenen Sohnes (1773) und ein Portrait

Kidser Jos^k*8 n. mit seinem Bmder, dem Grossbenog Leopold (1768).

Battagglo, dJiovanni, ital. Architekt aus Lodi, Schüler von Bramante, war
am Bau der Kirche S. Satire in Mailand thätig, begann 1487 die Kirche S. Maria
Incoronata in Lodi, wnrde 1490 nach Orema Demfen, wo er 1490 den Bm dw
Madonna della Croce lieg-ann, der nach entstandeBSIII ZwIst mit dem KeistOf 1600
von Antonio Montanara vollendet wurde.

BattagUa, Dommleo,' ital. Maler, geb. 80. Mai 1840 in Neapel, Professor am
Institut der schönen Künste da.-<., brachte anch auf die Aus.stellungeu von München
und Wien Bilder, die grosse Anerkennung fanden: Nach dem (rebet, der Chor von
S. Severine in Neu]>el, die Sakristei TOn S. Martine das., Carmine Oiordano spielt

den Dominikanern das Pastorale TW, Pwgolese nnd das Stabat Mater, das FrMt-
leicluarosfest.

Battaglie, Michel Angele delle, s. Cerquozzi.
Battaglini, Jean Baptiste Frani^oi», ital. Historienmaler, geb. 1786 in Nina,

Todesjahr unbekannt, war in Paris Schüler und Nachahmer David 's, in dessen

Idasaisch-akademischer Richtung. Seine Hauptbilder sind : Ludwig XVI. sein Testament
maeheod, Marie Antoiaette in der Coneiergerie und eine Anfersteimag Gliriati.
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llattaui, Thoma», oiigL Porzellamualer, geb. ibio in Loudou, f 2a. Oct 1804 in

NottiiigBSU, war viele Jahre in Alderman Copeland'a PonaÜaaiiiaiuilidrtur be-
srhäftii^t und brachte die keramische Kunst iu En<rland zn bedstttoidinil Anbdilinuig,
war auch Yorataad der Art-Union dea liLr^aUUpalastea.

Btttt«B9 Oerhard Tan, holt Laadaehaftsnaler und Badirer, f 16M in Bottordam,
Rchfiler R e m b r a n d t ' s , liintcrliess nur wenij^e in Ool gemalte Landschaften, da^ogea
viele in Deckfarben auagefUlirte Albiunblätter, die mit Menschen- and Thieratafi^e
belebte Landsehaften darsteUen. Sein Golorit iat kühl, aber aeiae UeiaereD Fignrea
TOiB guter Zeichnung und AaordniUlg.

Battoni. 8. Batoni.
Batty, Robert, engl. Oberstlientenaat, Aquarellmaler and Badirer, geb. 1789,

t 20. Nov. 1848 in London, stndirte Medizin, trat in den Soldatenstand, kiituiifto in

Spanien und bei Waterloo, gab die Erlebnisse und Eindrücke dieser FeldzOge in

Badimngen wieder und malte in Aquarell sehr genaue Ansichten von Städten und
Bauwerken aus verschiedenen Ländern Europas.

Banck, Jeanna, schwedische Landschaftsmalerin, geb. 19. Aug. 1840 in Stock-

holm, ^ng im Sept. 1863 nach Deutschland, lebte meistens in MUncnen, bildete sich

durch Jährliche Studienreisen in Gebirgsgegenden, verweilte ein Jahr in* Paris oad
kehrte dann nach München zurück. Sic war Schülerin von Ehrhardt in Dresden,
von Flamm in Düsseldorf, von Kurl Ludwig, Lungko und Joseph Brandt
in Blünchen, wo sie eine Malerschule für junge Mädchen leitet. Ihre Hauptbilder
sind: Eine Dorfstrasse bei aufstei^a'ndem Gewitter mit einer Zigennarbaade, der
Jühaunisuhend, Abendstimmung am Meere, der Frühling u. a.

Bauderon de Yermcron, franz. Genre- und Portraitmaler, geb. 18. Mai 1809

in Paris, Schüler von Eugene Delacroix, bildete sich auf Reisen durch das

Studium der Maier der JElenaissancezeit, erlangte aber nur mäaaige Erfolge, beliebt

dagegen warea seiae saUrelcbea Partraita, tob deaen mehrere iaa Saüooa au
Versailles kamen.

Bandet, Etienne, franz. Kupferstecher, geb. um 1636 in Vineuil (.Loir et Cher),

t 8. Jnli 1711 in Paris, bildete sich in Rom nach Corn. Bloemaert, und Htach

dort nach Albani 1 Bliltter ans dem Mythu.s von Venus und Adonis. Nach Frankreich
zurückgekehrt, wurde er lüTü Mitglied der Akademie iu Paris und 1003 Graveur
des Königs. Unter seinen Stl^bMi sind das Hauptwerk 8 grosso Landschaften
aad andere Blätter nach Poussin, auch Adam und Eva und die Taufe des heil.

SQeronymus nach Domenichino, der bethlehemitische Xindermord nach Kaffael, andere
aaeb Albani, Mignard, Bonrdon, fan Oaaaea ttber 100 Mltter.

Baudcwyns, s. Ilondowjrns.
Bandit. Am^d^e, Landschaftsmaler, geb. 182& in Genf, f 11. Sept. 1890 in

Bordeaaz, Scafller Ton Di da 7, malte in realistiscber Bit^tnaiir briillig: aad effbktToU
mit genauer Beobachtung der jedesmaligen Stimmungen Land.schaften meistens aus

dem südlichen Frankreich und den Landes. Solche sind: Üier des Genfer Sees, Dent
da Midi, Ana der Umgegead ?oa Dieppe, der Td<^ tob La Canau (1878) uad die laael

Marguerite.
Baudot, Joseph Baftaa Aaatole de, fraas. Architekt, ffeb. 14. Oct. 1884 in

Sarrebonrg (Meurthe), Sdifier von Labronste oad Vtollot-Te-Dae, machte sieh

darch Entwürfe und Pläne zu Kirchen und Schlössern und durch sein grösseres Werk
„EgHses de bourgs et de villages*" (I86I und 62, 2 Bde.) einen ehreaToUen Mamen,
redigirte aaeh ant dem jüngeren Viollet-Ie-Duc die „Gazette des arehlteeles «t da
bitinient" und mit Clialut ihis ...Tournal de menuiserie''.

Baadouin, Pierre Antoiae, franz. Maler, geb. 17. Oct. 1723 in Paris, f 17C9,

em Künstler, der durch seine lasciven and frivolen Darstellangen zü zweideutiger
Berühmtheit gelangte. Als Schüler und Schwiegersohn des leichtfertigen Boucher
steigerte er dessen Lüsternheit bis zur Sch1ü]ifriLrk>'it. Bekannt ist er nur durch die
Bciho zeitgenössischer Stecher nach .seineu kiciucu pikanten Darstellungen.

Baudri, Friedrich, Glasmaler, geb. 1809, f 6. Oct. 1874 in Cöln, machte sich

um die Pflege und Erneuerung der Glasmalerei sehr verdient, redigirte bis 1861 das
1851 von ihm gegründete „Organ für christliche Kunst" und widmete sich dann ganz
der Glasmalerei.

Baudry, Ambroise Alfred, Architekt, geb. 1. Juli 18.38 in La Roche snr Yon
(Vendee), Bruder des Nachfolgenden, Schüler von Lebas uud Louvet, machte im
Auftrag der Regierung eine archäologische Reise nadi der Walachei und Bulgariea,

erhielt für die Zeichanagea dortiger Deakmttler 8 Medaillea und machte auch eiaoa
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fiatwnrf silr ResUontion des rttmischeB Fonrn» und einen preisg^ekrOnten Entwurf
nun Rathhau H in Wien.

Baidiy, Faul Jacqaes Aimö, bertthmier Historienmaler, geb. 7. Nov. 1828 in La
Roche snrTon, f 17. Jan. 1886 in Paria, Binder desVorigen, zeigte schon in frtiher Jagend
ein so hervorragendes Talent, dass ihm ein Platz in der i,cole des beaux-arts erwirkt

wvrde, wo er Schüler von D r o 11 i n g wurde und schon 1850 fttr sein Bild, Aaftindong der

Zenorai am Araxes, den grossen rOmischen Preis erhielt In Rom weitergebildet,

sagte er sich von dem akademischen Stil »eines Lehrers los und strebte nach
künstlerischer Darstelliuig der NatOrlichkeit. Seine Zeichnung ist naturwahr, der
Ausdruck der Gestalten frisch und Ie1>endig, das Colorit anmuthig und reizend. Zu
seinen bedeutendsten Bildern gehören: Fortuna mit dem Kinde (1858, im Luxembourg).
Jobannes der Täufer, Hinrichtung einer Vestalin (1855, Museum in Lille), eine büssende
Magdalena, die Ermordung Marat's (1861), eine Venus Anadyomene (1862). Dazu
kommen noch seine besten Portraits, das des Archäologen Beuli, des Staatsmanns
Ouizot und des Architekten Garnier, in dessen Prachtbau der Oper er glänzende
Decorationsmalereien an den Seiteuwänden, im Foyer und am Plafond schuf.

Ferner: Das sehr vollendete Reiterbihl eines Generals (1877), Farbenskizzen ca
Wandteppichen für den Elyseepalast, die Apotheose des Gesetzes al>< Plafond für den
groüden Saal des Cassationähofes, Plafondmalereien fUr da» lluuä Vuuderbilt in New»
York und die nackte weibliche Gestalt der Wahrheit (1882).

Bauer, Ferdinand Lnka», Pflauzenmaler und Kupferstecher, geb. 20. Jan.

1760 in Feldsberg iNiederü-iterrcich), f 17. März 182G in Hietzing bei Wien, Schüler

eines Vaters Lukas B., widOMto tich der AbbUdong naturhistorischer Gegenstände,
ging 1800 nach London, nahm an einer Weltumsegelung Theil, lebte einige Jahre
üi Botanybai, kehrte 1806 nach London und 1812 in seine Heimath zurück. Seine
Sammlungea von PfluMn «id Zeiclmnngen kiiMB ine mtwliiitofiiehe Vueom
In Wien.

Bauer, Franz, Bildhauer, geb. 1798 in Wien, t 14. März 1872, Schüler und
Gehilfe von Klieber, führte als solcher die plastische Ausschmückung der Weilbnrg
bei Baden und des Esterhazy'schen Schlosses in Eisenstadt (Ungarn) aus. Mit einem
Reisestipendium ging er nach Rom, wo er, von Thorwaldsen beeinflnsst, eine sehr

ToUendete Pieti (Hofmuseum zu Wien) schuf. Unter den naefa seiner Rückkehr ent-

standenen Werken sind die bedeutt nd.sten : Die Ferdinandstatue au der Joluuuiilkirehe,

die Statue am Hauptzollamt und mehrere Arbeiten der Holzbildnerei.

BAner, Joseph Auton, Lithograph, geh. 1. Oct. 1820 in München, Schüler dw
dortigen Akademie, betheiligte sich bei dem Lithoßraphiren der Bilder der AUerhelligeB-

Hofk&che in München, zog nach Wien, arbeitete für Kunstanstalten und Kunat^
budliugeii und lithographirte nach Bildern von Canon, Tbfomand n. a.

Bauer, Nicolaas, holländ. Marinemaler, geb. 12. Sept. 1767 in Harlinp^en, f 28. März
1820 daselbst, Schüler seines Vaters Johan Anthonius B.: im Reicbsmuseum zu
Aattlwdam Oun 4 Hlder ans dem Kampfe der engUsch-hollliuliMheii Flotte imtor
Admiral Exmouth gegen Algier im J. 1816.

Batterie. Karl Willi. Friedrlcli, Maler, geb. 5. Juni 1881 In Endersbach
(Wttrtlemberg), sog mit eeiaeB Bltem 1888 wm» Amerika, wo er Sduifleelier wurde
und sich dem Zeichnen auf FTolz widmete. 1859 kehrte er zurück, wurde auf der
Konstscbule in Stuttgart Schüler von Rüstige, machte Studienreisen und Liess sidh

In Stuttgart nieder, wo er ein bdtobtor PortnmMler krt^ Btim HrantbUder sind:

Die Waisenkinder (1867, Xnamun In StattgartX derMkUng, die BriefbOon, Barftfloeie,

KindemeiguMfen o. a.

Bnnernfeind, QwteT, Maler, geb. 4. Sept. 1848 sn Seli In Wflrttemberg, lebt

kl München und malt vorzugsweise landschaftliche Architekturbilder. Von ihm die

Plasza d'Erbe in Verona, Ansicht des restaurirteu römischen Forums, der Markt in

Jaffa, die Tempelndnen ron Baalbek (Nene Pinakotkek) md 5 AqnareUttvdien -ans

dem Orient.

BMupüeti CkarleSy Portraitmaler und Lithograph, geb. 27. Febr. 1814 in

Brüssel, Sebfller der dortigen Akademie, machte sldi sverst bekannt durch eine

Menge lithographischer Portraits berühmter Personen, wurde 1841 Zeichner des

Königs der Belgier and ging nach England, wo er 18 Jaliro als Portraitmaler lebte.

Dann begab er tldi nidi Frankreich, iless sich in Mrree wn Ctoseanx bei Paris

nieder und malte fast nur Genrebilder. Solche sind: Die älteste Tochter (^nauiitluldi,

Oewissensonrnhe (1866), die Toilette der Braut (1868), da^ gittckllcbe Abenteuer

(1870), der Brand fOft Chicago (1871), der erste Zun n. a.
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Bai^aalt, Jean BaptiHte, franz. Bildhauer, g-eb. 1828 in La Criche (l)eux Sevres),

Schüler von Joutfroy. Soiuc Hauptwerke waren »eit 1870 die Statue „le prämier

miroir", ein junger OaUisr mit dm Mistolmiip lud eine Stalae das Oberal Denfort-

fiochereau in Beifort.

Baim, Panl) LantLschalt.smaler, geb. üJ. Sept. 185'.> in Meissen, Schüler der

Akademie in Dresden und der Kun.stsdiäe in Weimar unter Hagen, machte Studien-

reiaen in Deutschland, Holland, Belgien und Frankreich und malt« dann im Atelier

des jüngeren Fr. Preiler in Dresden. Seine seit lUöO auf die Auastellongen ge-

Budten Bilder sind Sommer- und Winterlaadaekaften ndstens ua ThQitageB,
Mecklenburg und von den Ufern der Elbe.

Bauaij Pilllipp. Architekt, geb. 20. Nov. 1849, f 3. Nov. 1886 in seiner Ueimath
SanerSeliwMenli^ oei Hdoi, bildete sich aaf der teehniiclien Sdiole in Dannttadt,

dann in ?tuttq:art und Wien, machte wiederholt Kunstreisen und war in Mainz kunst-

gewerblich thätig, namentlich für MoMtikfossbiklen (Stiftskirche in Einsiedeln in der

S^weii), andi in Zdehnnngen tob Bandenkmltom.
Baumann, Adolf, Historienmaler, geb. 12. Sept. 182'J in München, f 6. Febr.

1865 das., besuchte die dortige Akademie, wurde Schüler Schraadolph's and
denen OeUlfe bei den Malereien Im Dom m Speyer, bildete lidi 8 Jahr» in Italien

und malte Fresken in den Arkaden des Friedhofes und am Isartber in Mflndien.

In der Neuen Pinakothek von ihm eine Madonna mit dem Kinde.
BaoHnnB. lUmibeth, s. JeriduM-Bnnmnnn.
Banmbacn, Karl, Portraitmaler, tjeh. IT'.U in Ballenstedt, "f vor 1860 in

München, Schüler von Matthüi in Dresden and von W. Schadow in Düsseldorf,

machte 188S ond 1884 eine Stodienreise nach Italien and war dann in Mllnelien ein

ehr jresthiitzter Portraitmali r.

Baambach, Max, Bildhauer geb. 185U in Warzen, besuchte die Akademie in

Berlin anter S e hap e r ond BeinboldBegas, schuf anfangs kleine, heitere Oenre-
bildwerke, modellirte 188G für die Juhiläurnttkunstausstellang der Akademie 3 grosse

Hermen mit Bacchantenbüsten, dann die Statue eines Nimrod, eine coloesale Thier-

gruppe fUr das Sttndfluthpanorama im Passage-Panopticam, eine herrUehe Gruppe

:

das Gebet, und erhielt den ernten Preis bei der Goncorrenz om das Denkmal
Friedricb'8 III. auf dem Schlachtfeld von Wörth.

Baumeister, Franz Karl, Historienmaler, geh. 24. Jan. 1840 in Zwiefalten

(Württomhergi. wurde 1865 in München Schüler von Hiltensperger, spSter von
Anschiitz und Ph Foltz. malte streng katholische Kirchenbilder. Seine Haapt-
werke .><ind (18G3) ein L'hri.".tu.>< mit Alaria und Heiligen für die Klosterkirche St. Jakob
am Anger in München, das Scherflein der Wittwe li^rtöi, die heiligen Frauen am
Grabe l'hristi (1806), Cartons für (ilasnialereieu in einer französisi hen Kirche und
die Cartons der Erdenpilger, der heil. Christoph ^löGy), die Taufe Christi und andere

UrehUche BUder.
Baumeister, Johann Wilhelm, Pferdemalor. geh -27. April 1804 in Gmünd,

f 3. Febr. 1846 in Stuttgart, wo er auch die Tliierarzueischulo besuchte und Professor

der Thierheilkunde wurde. Er war für sein Fach auch litterarieoh thätig, („Hand-
buch der laudwirth.xchaftlichen Thierkuude und Thierzuchf" ) und lieferte scharf

charakterisirte Pferderuceu in Illustrationen, Lithographien und Oelbildern, besonders

Stall- nnd Marktscenen.
Baumgartner, Johann Wolfgang, Maler und Kadirer, geb. 1712 in Kufstein,

t 1761 in Augsbarg, wo er sich durch Landschaften, Architektorstücke als Oelbilder

und anf Glas gemalt bekannt machte und Fresken in mehreren Kirchen der Umgegend

Baomgartner, Peter, Genremaler, geb. 24. Mai 1834 in München, wurde dort
Schiller der Akademie and sdiloss sidi seit 1857 in seinen gewöhnlich homofistiBehen
Bildern dem Realismus der Schule von Karl v. Piloty an. Seine ersten Bilder

dieser Art waren die 7 Schwaben aaf der Jagd des Ungeheuers and die 7 Schwaben
in der Schmiede; sodann DmQirixote nnd seine DaMnea, der eilkttrte Bittgang (efaae

Prozession vom Regen Uberfallen), der Na«)iiiiitt,ii; iin Pfarrhofe, guter Handel, An-
kunft auf der Alm, das Brautexamen beim Pfarrherrn, Aufforderung aum Tanz, die

Martinsgans ond andere dieser Art.
Banr, Albert, Historienmaler, geb. 13. Juli 1835 in Aachen, ^\'urde 1854 in

Düsseldorf Schüler von Karl Sohn and später von Joseph Kehren. Nach seiner
Militlneit murde er nodi Sdittler von Sehwind in München, nach lingeivn Belsen
(1872—76) Professor an der Konatschnle in Weimer nnd Uess sieh dann Dfleeeldorf
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nieder. Zuerst machte er sich 1865 bekannt durch den Carton Chrlstn« als Welt«
richter für den Srlnvurgerichtssaal in Elberfeld (National-Galrric in Berlin), dem dann
1866 das grosso Bild der UeberfUhrung der Leiche Otto'a III. aus Italien nach Deutsch-
laad folgte, femer der siendfeh verfehlte Otto I. an der Leiche a^es Bruders
Thankmar {18G0 und in einem grösseren Bilde 1874 in der städtischen Galerie in

Barmen), Bestattang chriatlifiher Jt&rtjrer (1870, Qemäldesammlnng in Dttsaeldorf),

Paulus als Gefangener in Bom, ein Pompejaniiches Genrehild, am Mor^n nach der
Grablegung Christi (1870\ ein junger Poet (1880), die Tochter der Herodias, die

Tochter eines Märtyrers in den Katakomben, das Triklininm (1888), Geschichte der
Seidenkultnr in Earopa (1889, für Gr«feU). u allen diesen Bildern herrscht ein ge-
nader BealismuH und ein kräftiget, gMftttigtes Golortt, aber bisw^en eine aUxn
grosse Häufung der einzelnen Motive.

Baur, Hans, Bildhauer, geb. 1829 in Konstanz, Schüler von Oechslin in

Schaffhausen nnd Max Widnmann in Mttnchen, besuchte Paris und Italien (1863).

Zu seinen ersten Werken gehören die Colossalstatnen der Heiligen Konrad und Pelaeriua

am nördlichen Seitenportai des Domes zu Konstanz und in demselben Dom die Statuen

des Markgrafen Bernhard von Baden nnd des filsehofs Gebhard TOn Konstanz nebst

dem Relief: Christu» ruft zu sich die Mflhseligen nnd Beladenen. 1860 entstanden

die monumentalen Bildwerke: Ck)l(Nisalstatne des Vater Rhein auf der RbeinbrUcke
bei Kehl (Eisenguss) und anf der Eisenhahnbrücke bei Konstanz die Statuen der
Bischöfe Konrad und Gebhard, des HerzogH Berthold I. und des Grossherzogs
Leopold, eine Victoria als Siegesdenkmal für dieselbe Stadt und 1882 eine colossale

Erzstatoe das GompmiiBteB &«indin Kreutaer In dessen Qeburtsstadt MessUreh
in Baden.

Baur, Johann Wilhelm, Miniaturmaler und Radirer, geb. 1600 (oder 1610)
in Strassburg, f 1642 in Wien, war Schüler des Miniaturmalers Brentel, bildete

sich aber mehr in Italien und nach C a 1 1 o t. Seine Hauptwerke, die ihn zu grossem
Ansehen brachten, sind seine 500 radirten Blätter mit Ansichten aus Italien, Bildern aus

ital. Seehäfen, und Schlachtenhllder in Strada's Buch „De hello Belgico*. 15 Blätter
„Caprici di yavie battag^e*, 160 ^tter nt Orid's Metamorplnfen und aahlreiche

Landschaften
Bnnr, Nleolns, hollind. Maler, geb. 28. Sept. 1787 in Harlingen, f 28. März 1820

daselbst, Schüler seines Vaters, des Malers .Toh. Antonius B , malte Landschaften,

Stadtansichten und besonders treffliche Marinebilder; zwei seiner besten im Reichs-

ninseain in Aniilerdani.

Banrschelt (Baurscbeldt), Jan Pleter ran, d. fi., Bildhauer, geb. 8. Dec.

1669 bei Bonn, f im Mai 1728 in Antwerpen. Von ihm in der dortigen St. Panlskirche

der Alter des St. Rosaire und In der Jemitenkirdw in ^eschnitsten Medaillons (mit

van den Yo ort^i das Lebender HeÜigen Ipiatius und Franz Xaverius; im Museum
zu Antwerpen eine BUste des Königs Philipp V. von Spanien. — Sein gleichnamiger

Sohn Job. Pieter B., d. J., geb. 27. April 1890 in Antwerpen, f 10. Sept. 1788,

war mehr Architekt, als Bildhauer. Von ihm in Antwetpen der JetBge Palast des

KBnigs (1756) nnd das ehemalige Bankgebände.
Bnnee. leli. Friedrieh, Kupferstecher, geb. 8. Jan. 1788 in Hdle, f 6. Jan.

1814 In Weimar, war 1769 Schüler des {Stechers Joh. Jakob Ha} d in Augsburg,
bildete sich vorzugsweise nachEdelinck,DreTet und Joh. Georg Wille und liess

sich 1768 in Leipzig nieder. Seine TOrsflglichsten BlMtter, im Oaneen etwa 260, rind

Portraitstiche, zu denen er namentlich durch seinen Verkehr mit dem Portraitmaler

Graff geführt wurde, aber auch manche historische und Uenreblätter zum geringen

Theil in Punktirmanier und Aqnatinta. Zu den historischen Blättern gehören die

nach Oeser, Guido Reni, Caravaggio, Batoni (büHsende Magdalena) nnd IMetrieh, m
den Portrait« namentlich zahlreich die nach Graff. '

Baxter, Charles, engl. Genre- nnd Portraitmaler, geb. 1809 in London,

t 10. Jan. 1879 in Lewisham, malte anfangs Portraits in Miniatur, z. B. den Lord
C'ochrane machte aber mehr Glück mit seinen in den weiblichen Figuren besonders

meisterhaften idealen Genrebildern, z. B. Liebe mich und meinen Hund, das Land-

ariidflhen vonOUeggta (1889X dlePfiKrrerstechter,derLiebeBtranni, lachender Morgen,
Sonnenschein u. a.

Baxter, George, engl. Miniaturmaler nnd Lithograph, geb. 1805 (oder 1804)

in Lewes, (Sussex), f 11. Dec. 1867 in Sydcnhani, machte sich seit 1827 in London
durch MiniaturportraitH bekannt, z. B. der Könijjin Victoria, den Prinzen Albert und

durch das Bild die Taufe Christi. Er machte die Erfindung de.s Farbendruckes
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mittels Stahlplatten und HolMtitekmi, enthalten «of 11 filitteni in seinem ^^ctorinl

Album- (1837).

Bnxter, Themas, AqnureU« uid Minintannaler, geb. 18. Febr. 1788 in Worcester,

t 18. April 18*21 in London, war ein geschirkter Maler von Blumen, Früchten und

Lauddcbaften, und von Figurendarstellungen nach Josua Reynolds. Er arbeitete

in der Fabrik Ton Swansea« lebte seit 1819 In seiner Vaterstadt, sachte sich in

London festzusetzen, lieferte Zeichnungen fttr Brittoa'i Jäelisbniy Cathedral", lumate

ei i^er nie su einigem Wohlstand bringen.

Bayard, Bmli Antolne, frans. Owiremaler, geb. S. Her. im? in LaFert^ tOBs

Jouarre (Seine et Marne), f im Dec. 1891 in Kairo, Schüler von Co«:niet, brachte

sa Anfang der 70er Jahre Kam TheU treflIUch charaliterisirte militärische Bilder,

s. B. Wührend der Belagemag, das Triptycbon Oleria victls (1874, KoUeieiehnang),
der Tag n:uh der Schlacht bei Waterloo (1875 1, und besonders die allegorische

Zeichnung, betitelt «Sedan", die Napoleon III. darstellt, der mit der Cigarre im
Mnnd Uber die Leiehen der deutschen nnd frantSstsehen Krlei;«r wegführt (1879).

Bayer, Angnst von, Arcbitektnrmaler, peb. .3. Mai 1803 in Rorschach am
Bodensee, f 8. Febr. 1875 in Karlsruhe, war dort in der Architektur ächttler von
Weinbrenner, widmete ideh dann in Httnchen der AreUtektormaterel oad wnrde
18.'i.3 C'onservator der KunstdenkmRler des GroHrtherzoptbunis Baden. Seine Bilder

Stellen in treulicher Ausführung und oft poetischer Beleuchtung meistens das Innere

mitt«lalterlicher Kirchen nnd Kapellen dar. Za den besten zählt man: Das Innere
der Frauenkirche in MUnchen, Kreuzgang- eines Kapuzinerklosters, der Dom zu Chur,

der Dom zu Worms, Kreuigang in Berchtesgaden (Kunsthalle in Hamburg und Neue
Pinakothek in MUnchen), die Franziskanerkirche in Salzburg (Neue Pinakothek), das
Münster in Freiburg vor 400 Jahren, Erinnerung an Maulbronn (Eudolfinum in Prag),
das Münster in Strassburg, der Orgelspieler, und gegen das Ende seines Lebens der Tod
des heil. Bruno in seiner Zelle, Tod des Markgrafen Hermann von Baden in Clugny.

Bayer, Hermann, Landschafts- und Genremaler, geb. 23. Febr. 1829 in Kunitz
(Kr. Liegnitz I, Schüler von Steffeck in Berlin, Hess sich nach Studienreisen durch
Deutschland, Tirol und Italien in Breslau nieder. Unter seinen Bildern nennen wir

nur die im dortigen schlesischen Museum befindlichen : Zigeunerlager und In Gedanken.
Bayerle, Julius, Bildhauer, geb. 1H20 in Düsseldorf, f H. Aug. 187.3 das., bildete

sich an der dortigen Akademie und unter Geertz in Löwen, besuchte die grösseren
plastischen Sammlungen in Deutschland und Italien nnd begann seine bildnerische

Thtttigkeit unter Schadow in Düsseldorf, wo er sich anfange der christlichen Plastik

widmete, später aber auch zu allegorischen und historischen Darstellungen und zur
Portrait hildntrei überging. Von seinen Werken sind zu nennen: 7 Statuen für das
Ratlihiius in Wesel (1858), die colossale Statue des h( il, Suitbertus in Elberfeld, die

Statue des Generals von Seydlitz in Kalkar, das Dt-nkiual der Königin Stephanie von
Portugal im botanischen Garten in Düsseldorf (1860), des Kurfürsten Johann
Sigismund in Cleve (18ni), Madonnenbilder für Sigmaringen und Hohenzollern, das
Marmorreiief Christus und die Apostel, Skulpturen am Postgebäude in Elberfeld,
Statuen fttr den Justizpalast in Düsseldorf, das Kriegerdenkmd fVr MOhlheini an der
Ralir (1871), und eine treffliche Erzbüste des Malers Mintrop.

Bayea y Subias, Don Francisco, span. Maler, geb. 9. März 1734 in Saragossa,

t 4. Aug. 1796 in Madrid, kam schon 1749 an dem Maler Lusan in Tarragena in

die Lehre, wurde späiter in Madrid Schüler von (lOnzalezVelazquez und durch
Vermittelung von Raphael Mengs fUr die Ausschmückung des neuen Palastes nach
Madrid berufen. Infolge dieser Malereien, die den Start der Giganten, die Apotheose
des Herkules nnd die Eroberung von Granada darstellen, wurde er linT) Ehren-
mitglied der Akademie S. Feruando, Kanunermaler des Königs und 17»8 Direktor
der Akademie. Freskomalerelen von ihm andi in einer Ksmlle des Palastes von
Aranjuez, in der Kollegiatkircho zu Sau Ildefon.«o und in der Kathedrale Nostra
Seflora del Pilar zu Saragossa. Zahlreiche mythologische, allegorische und religiöse

Bilder Ton ihm im Musenm del Prado in Ma«id.
Bayrer, Wilhelm, Kupferstecher architektonischer Darstellungen, geh. 183G

in Darmstadt, Schüler seines Vaters, des Architekten J. M. Bayrer nnd des
Landschaftsmalers Lneas, im Knpferstich Schmer von Karl Ranch, UMete sich

seit 1856 auch in Paris unter Pfnor nnd Jean Joseph Sulpis, machte auch mehrere
Studienreisen. Er stach fast nur Blätter für die architektonischen Werke von Pinor
Uber das ScUoes von Fttntaineblean, fttr Dalj*s franaOsisehe Basdankniler, ftt BarIjHi
„France monnmentale'' nnd ihnllche Werke. Seit 18M ist er Zeieheidehnr in Olenon.
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BazlcaloTe oder Baz^ticulnva, Ercolc, ital. Radirer, der um die Mitte des

17. Jahrh. in Pisa thätig war, das Zeichnen unter Luigi Parigi lernte and in

Callot's Geschmack stach. Unter seinen aeltenen Badiningen nennt man den heiL
SebaHtian, 4 Srhlachtcnbilder, Anfkog von drei TVinnpliwagen auf eimm Fiats in
Pisa and mehrere Landschaften.

Bauaro, Leonardo, Landschaftsmaler, geb. 1853 in Mailand, Schüler der
dortigen Akademie, malte da,s Inncrc von Kirchen und Palästen and Landschaften,
die auf den Ausstellungen in Mailand 1881 and Venedig 1887 allgemeine Anerkennung
fanden. Dabin gehören das Innere der Kirche iS. Maria del Carmine in Mailand, der
Chor von San Vittore daaelbet, die Seafzerbrücke in Venedig, die Einkleidung einer
Nonne im Monastero naggiore Sil Mailand nnd mehrere BUaer im dorügea Mnaeom
Poldi-Pezzoli.

Baszi, QioT. Aalmilo, r. Sodoma.
Beach, Thoma», eni;]. Portraitmaler, geb. 1738 in Milton Abhas (Dorsetshire),

t 17. Dec. 1806in Dorchcstcr, wurde 1760 Schüler von Joshua Reynolds und liess

sieh in Bath nieder, von wo er 1772—97 zahlreiche Portrait^ auf die Ausstellungen
sandte. 1787 malte er auch die berflhmte Schaoepielerin Sarah Siddons in ein«:BoUe
des „Macbeth".

Bealo, Marj, geb. Oradoek, Portraitmalerin, geih 1682 in Suifolk, f 28. Dec.
1697 in Lnndon, soll Schülerin von Peter Lely gewesen sein. Sie malte in Oel,

in Wassertarben und Bleistiftzeichnungen. Von ihr ein Portrait Karl's IL in der
National-Portrait-Galerie mid vom Erzbischof Tillotson im Lambeth-Pa]a«t.

Beard, James Henry, amerikan. Maler, geb. 181.5 zu Buffalo, lie-^s sich anfangs

in Cincinnati und 1870 in New-York nieder, malte fast nur Portraits und später

Thier- und Schlachtenbilder, unter denen besonders die Nacht vor der Sehlacht, Löwe
und Löwin in der Wüste, die Farm eines Zttehters In Eentni^ (1869) nnd sadere
Genrebilder Aufmerksamkeit erregten.

Beard, William Holbrook, amerikan. Thiermaler, geb. 13. April 1823 sn
Paincsvilln (Ohio), Bruder des Vorigen, begann ebenfalls mit Portraitraalen, ging
1850 nach Buffalo, l>esnchte einige Jalire später Deutschland und liess sich in New-
York nieder, wo er 1869 Mi^liea der Nattens] Academy of Design wurde. Seine

Thierbilder sind entweder humoristi.scher und satirischer Art, oder schildern in

charakteristischer Weise das Leben der Thiere. Der ersteren Art sind z. B. Tanzende
Blran, betronkene Mren, Gnnmskers Traum, der Marsch des Silenns, Kndipenpolitiker

(1870) u. a., der zweiten Art Morgen nnd Abend auf der Prairie, der gnte Hirt» die

Macht des Todes und viele andere.

Btatrfset (Beantriset), IHeelas, Kupferstecher, geb. um 1616 in Lnneville,

t um l.'iriO in Rom, wahrscheinlich Schüler von Giorgio Ghisl und Enca Vico,
stach 1548—53 auch unter Michelangelo's Leitung antike Bau- und Bildwerke in

Born. Seine Stiche sittd etwas sehwernlUg nnd ohne GefttU, in den Oesiebtem ebne
klaren Ausdruck, aber mit geschickter TTand ausgeführt. Es sind biblische und
religiöse Darstellungen, Heiligenbilder, Portraits, anatomische Abbildungen und
plastische Werke, im Osasen 114. Zn den besten gebSrent Joseph deutet seinen

Brüdern die Träume nach RafTacl. der Prophet Jeremias, Christus und die Samariterin

und das Jüngste Gericht nach Michelangelo, die Geburt der Maria, der Kampf der

yemnnft gegen die Begierde nnd der Bethlehemitische Kindermord nach Bsedo
Bsndinclli, und die sogen. Navieella nach Giotto.

Beano^ Jean Adolphe, frans. Maler, geb. 2. Aug. 1818 in Paris, t 1876

daselbst. Schaler von Bas in, malte SehlachtenbUder nnd Bcenen ans dem Soidatea-

lehen von kräftiger Farbe und sorirfiiltiEfer Bcli:indlung der Details, hielt sich längere

Zeit in Mexico auf, wo er ebenfalls Kriegsereignisse nnd Portraits malte. Zu seinen

firtlheren Bildern gehören: Napoleon I. an der Brficke von Arde sur Anbe (1848),

Nach der Schlacht bei Waterloo (1847), Episode aus dorn Krimkriege {1853 1, Canrobert

vor Sebastopol (1859) und die Schlacht bei Solferino (1861). Dasu kamen roikter

noch einige Scenon aus dem Kriege von 1870; 71, in Oel nnd in Aqnarell gematt.

Beanfanx, Polydore, Historienmaler, geb. 1829 in Antwerpen, malte in stark

realistischer Weise besonders tragische Scenen, z. B. der Leichnam des heil. Stephanus
on Christen gefunden, nnd im Museum zu Antwerpen Salome bei der Enthauptung
Johannes des Täufers.

Beaufort, Jacques Antoinc, franz. Historienmaler, geb. 1721 in Paris,

t 25. Jan. 1784 das., wurde 1771 mit dem Bilde Brutus schwOrt den Tod der

Lneretia sn liehen, Mitglied der Aksdemie, tgMw aneh HoAnaler des KVnigs. Unter
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seinni ron 1765—83 im LouTre ausgestellten Bildern waren die bedeutendsten: Der
migUiibig» TliomaB, der Tod des iadisdun PUIosoplMB GbIuiiib mid der Tod des
Bitten Bayard.

Beaniieay Anatole Henri de| franx. Maler, geb. 1819 in Paris, einer der
beeton Schüler von KngrAne Delacrolx, lindite sdt 1844 auf die Parimr Ano-
stcllungen Historienbilder, militärische Sccncn und pikante Genrebilder. Zu nennen
sind eine Scene ans der spanischen Inquisition, eine Serenade in Venedig. Türkische
Batterie nach der Beeddenmig von Suop« im J. 1858, und uter den OenrebOdem t

Das geistreich übertriebene Duell, Yerwoadete FrdwiUige auf Poeten im Kriege TOa
1870|71, die Verlassene (1874).

iMftwme, iwephj frans. Schlachten- nnd Geuremaler, geb. t4. Sept. 1798 in

Marseille, f 188') in Paris, wurde hier 1816 Schüler von Gros, machte sich 1819

bekannt durch das Bild filieser und Bebecca (Galerie in Fontainebleaa) und stellte

seit 1822 eine grosse Xeage Toa Bildern ans, an denea namentlich die Malerei der

Kostüme aus der Zeit Ludwigs des XIIT. und XIV. gerUlunt wurde. Es sind

Historien- und Genrebilder, Portraits nnd Marinen, unter denen die Uistorienbilder

die Hauptsache ausmadimi. Wir nenneo unter dmen ; Die letiten Augenblicke der
Grande Dauphine, Anna von Oesterreich im Kloster Val de Gräce, Tod Karl's V.,

die Schlacht an der Alma, die Schlacht bei Lützen, (histor. Museum in Versailles),

Episode aus dem Bttckzug aus Bnssland, Ubergang über den Bhefan bei Dtlsseldorf,

SdUacht bei DUmstein, Schlucht bei Toulouse, Heinrich III. auf dem Sterbebett

nnd nnter seinen Genrebildern: Der schlafende Schulmeister, Kioderqiiele, Ausgang
aus der Schule, das Frühstttck des Jftffers (1877) u. a.

Beaomont, Charles Edouard de, franz. Maler, geb. um 1821 in Lannion
(Cötes du Nord), f 13. Jan. 1888 in Paris, Schüler von Boisselier, malte anfangs
Landschaften, dann mythologische Gegenstände (Andromeda 1806, Leda 1868) und
Genrebilder, z. B. Das Ende vom Liede, die Klippen des Lebens, Wo wird die Liebo
sich niederlassen? nnd Illustrationen zu „Notre-Dame de Paris" TOa Victor HngO
(lb44j und zu den „Mysteres de Paris" von Eugene Sue (1844).

Bemmont, Sä* George Howland, engl. Landschaftsmaler, geb. 6. Nov. 1753
in Dunmow (Essex), t 7. Febr. 1827 zu ('olcorton Hall, erhielt seine Ausbildung in

Eton und im N<iw C.'oUege in Oxforti, bereiste 1782 Frankreich, die Schweiz und
Italieu, erlernte aber die Malerei als Autodidakt, bildete sich aar nach Claude Lorrain
und Wilson und malte treffliche Land.«rhaften. Er vermachte testamentarisch der
Nationalgalerie, die auch von ihm 2 Landschaften besitzt, 16 Meisterwerke von
Bembraadt, C1. Lorrain, Rubens, Pou.ssin a. a.

Beanneveu, Andr^, franz. Bildhauer nnd Maler, geb. in Valenciennes, blühte

in der 2. Hälfte des 14. Jahrb., soll nach dem Chronisten Froissart ein ausgezeichneter

Bildbaaer gewesen sein. Er ist der Schöpfer der Statuen Philipp's v. Valois, Johann's
des Guten und Karl's V. in der Abteikirt lie zu St. Denis. Von ihm in der königl.

Bibliothek zu Brüssel und in der Natiouulbibliothek zu Paris viele colorirte Grisaülen
Beauvais, Nicolas DaaaUn de, franz. Kupferstecher, ^eb. um 1688 in Paria,

t 1763 daselbst, Schuler von Jean Audran und Gaspard Duchange. Er stach

und radirte Blätter religiösen Inhalts nach Baffael, Correggio, van Dyck, Thomhill u. a.,

sowie mytliologische und historische Darstellungen nnd Portraits. Seine Gattia, Toehter
des genannten Duchange, soll ihm bei seinen Arbeiten geholfen haben.

Beauvarlet, Jacques Firmln, franz. Kupferstecher, geb. 25. Sept. 1732 in

Abberüle, t 7 Dec. 1797 in Paris, wo er Schttler von Dupuis nnd Laurent Cars
und 1776 Mitglied der Akademie wurde. Er stach in vollendeter Weise mit trefflicher

Wiedergabe von Licht und Schatten nach Luca Giordano Acis und Gaiatea, das
Urtheil des Paris, den Baub der Sabtnerinnen, die Entführung der Barops, Lot adt
seinen beiden Töchtern, Susanna und die beiden Alten, nach Vanloo 2 Blätter, nach
de Trojr die Geschichte der Esther auf 7 Blättern, viele Blätter nach Fragonard,
Boucher, Grenze, Adr. v. Ostade, Teniers nnd Portraits nach Drouais, Bourdoa n. a.,

im Ganzen 133 Elättor.

Beaurerie, Charles Joseph. Landschafts- und Genremaler des 19. Jalurli^ fi»b

ia Lyon, wo er Schiller der Eeole des besax-srts aad Oleyre's wsr nad Lsadsehslbea
von trefflicher Stimmunir nnd wohlgelungenem Colorit malte, z. B. Mor^'i n am Ufer
der Oise, der aufgehende Mond (1877), Francheville bei Morgenbeleuchtung, und die

Oenrelnlder! Bettlerin ans der Bretagne, der Aastritt aas der Sdiale.
Beavis. Richard, enpl. Aquarellmaler, geb. 1824 in Exmonth (Devonshire),

anfangs Zeichner decorativer Muster, ging dann aar Aquarell- und Oelmalerei von
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Jagdthieren, Landschaften und G<'nr('lMld('rn über und schildcrtp insbesondere das
Leben der Menschen und Thiere an den Küsten. Ib7ü reiste er aus Gesuodheitsrück-
sicbteo DMh Kairo und PalRütina, wo er die Sitten des Volkes studirte und s^hlireiche

Bilder entwarf. Die bedeutendsten seiner seit 1860 auisgestellten Bihlor sind: Ein
(Tebirgäbach (18G2), in Nord-Wales (1863), Entwischt (1864), die Flathzeit, die sandige
Küste, das Fährboot, Beduinen-Karawane (1876), das Pfligeii iE Ünterilgypteii, der
Prins Karl Eduard nach der SchlAcht bei Cfdloden 174A (1878), Pilger auf dem
Wege Mdi Kekka (1879).

BeeMflnü, UMtealM gemumt XeelMrteo, ital. Xeler, geb. 1486 enf eebMm
Landgut bei Siena, f 18. Mai 1551 in Sicna, ein Meister der dortigen Schule, der
sich seit 1510 in Born nach fiaffael und Michelangelo bildete und in seineo
nhlreieheii Werken Ammilli tnid Uebenswlirdig« SdiMheit, aber in eeinen letsten
Lebensjahren anrh eine manierirte Nachahmung Michelangelo's zeifft. Eins seiner frühsten

Werke ist die Altartafel in der Akademie von Siena mit der heil. Katharina v. Siena.

welche die Wnndenmale Christi empfängt, ebeaio ans dem J. 1618 (mit 8ödem a und
P a c c b i a) die Fresken im Oratorium von S. Bcrnardino, der Tod der Maria, Madonna
und Heilige (1637)^ Yerlübniss Maritt (1567), das nosse AlUrbild der Geburt Christi

in 8. Maraio n Lveoa (1686), worin besenders täita die Engel, sodann im Baal dea
Gemeindenl^ de^ Pahizzo pubblico die dekorativen Deekenfreskeu (1520— 1.^35) mit

allegorischen Darstellungen ans der griechischen und römischen (xeschichte, das Altarbild

einer thronenden Hadonna im Oratorium von S. Bemardino (1687), im I>omm Hsa Moses
der die Gesetztafeln zertrflmmort, die Anbetung des goldenen Kalbes und die

Evangelisten Lucas und Johannes, mehrere andere Bilder in der Akademie zu Siena,

darunter eine Oeburt der Maria (1544). Ausserhalb Siena's befinden sich in der

Piniücothek an München die Madonna mit dem Kinde, dem heil. Johannes und Joseph,

in der Galerie Liechtenstein zu Wien die Tochter der Herodiaa mit dem Haupt
Johannis d. T., im Mnseam zu Berlin eine Madonna mit dem Kinde und Johannes,

andre auch im Lonvre und in der Eremitat^e zu St. Petersburg. Seine grossartigste

Schöpftine-' n Ami die in der Akademie zu Siena befindlichen Cartons zu den berühmten
Grafiiti am Fussboden des dortigen Domes, an deneb auch andere Kiinsüer yon
1868—1860 arbeiteten.

Beeearia, Angelo, ital. Landschaftsmaler, geb. im Mai 1820 in Turin, bildete

sich unter dem Einllu.ss des M a s s i m o d ' A z e g 1 i o, widmete sich, eine Zeitlang durch ein

Augenttbel am Malen verhindert, mehr dem Unterricht im Malen, so dass nur wenige,
sehr gerühmte Landschaften von ihm in Turin vorhanden sind, z. B. der Morgen,
das Landleben, der Spaziergang im Park, Heuernte in Val Sesia und die Dämmerung.

BeccMmul, Fraaoeseo, ital. Maler, geb. in Conegliano (Friaul), thätig in der

I. Hälfte des 16. Jahrb., malte im Stil Pordenone's Kirchenbilder für seine Vaterstadt

und ftlr Treviso. Sein Hauptwerk ist in der Akademie au Venedig Franciscus, der die

Wvndenmale empfingt ; im HeAnasenm sii Wien Jekaimes d. T. und der helL TliaddUne.

Becerra, Gaspar, span. Maler und Bildhauer, geb. 1520 in Baeza (Granada),

1 1670 in Madrid, bildete sich in Italien nach Baff ael, Michelangelo und Daniel
da Volter ra, kehrte 1666 nach 8panien nartek und wvrde hier vem HeÜs vielfuh als

Maler und als Bildhauer beschäfticrt. z. R beim Alkazar in Madrid und beim Schloss el

Pardo. Bilder von ihm im Minimenkloster und im Museum de la Trinidad zu Madrid und
in dar Kathedrale von Astorga; ebenso mehrere fflrolptiren in den Kirdien nod
Klöstern von Madrid, Sarat^ossa, Zamora und Granada.

Bedd, Loigl, ital. Maler, geb. 1830 in Florenz, diente 1859 im Feldzng gegen
die Oeiftwrelcher mid 1866 in den Sckaaren Oaribaldi's, bildete sich zam Malen nnter

B e z z u 0 1 i und P o 1 1 a s t r i n i und auf der Akademie seiner Vaterstadt, wo er sich der

Historienmalerei, dem Qenre und der Landschaft widmete. Zu seinen besten Bildern

gehören : Michelangelo bei seinem sterbenden IKener, Hagar TOn Abraham verttoesen,

nnd eine Episode aus dem Kriege peg^en die Oetiterreicher.

Bechler, Theobald, Bildhauer, geb. 16. Februar 1834 in Ehingen, ging 1849

nach Mtinchen, wo er anfangs Drechsler war, dann besuchte er die dortige Akademie
und die Kunstschule in Stuttgart, lebte einige Jahre in Paris und kehrte beim Aus-

bruch des Krieges 1870 nach Mttnchen sorOck. Seine Werke sind idealen and
allegorischen Inhalts.

Bechtolsheim, GoiteT Ton, Landschaftsmaler, geb. 2. Nov. 1842 in Kegensbnrg,

ging von der Jurisprudenz zur Malerei über, wurde in München Schüler von Karl
T. Piloty und von Li er und malte recht ansprechende Stimmungslandschaften,

I. B. der Weiher, FloMhadacfairft» Steinbrach bei KeUmim, die Inr obexiurib T81i.
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Beck, Anfost, Maler und Zeichner für den Holndinitt, geb. 1823 in Basel,

t 28. Juli 1873 in Thilo, Uldete sieh in Düsseldorf nnter Karl Sohn, lebte laniBre

in Dresden und lieferte seit 1869 namentlich fUr die Holzschnitte der ^lllustrirten

Zeitnng^ Zeichnungen von militkrischen Scenen aoa den Kriegen von 1869, 1864,

1866 nnd 1870i71.
Beck (oder Beek), Darid, hollXnd. Portraltmaler, geb. zn Anfang des 17. Jahrb.

in Delft, f 20. Dec. iGofi im Haap, soll in England Schüler van Dyck's gewesen
sein, ging nachher in den Diennt der Könige von Frankreich und von Dänemark,
und wurde Hofmaler der Königin Christine von Schweden. Von seinen saUreicheB
Portraits fürstlicher und vornehmer Personen sind wenige mehr vorhanden.

Beck, Johann Heinrich, Historienmaler, geb. 18. Dec. 1788 in Dessau, f 6. März
1775 da^., Schüler der Akademie in Dresden unter Ferd. Hart mann, seit 1818
TTnfiiinlcr in Des><au. Er maltr meistens religiöse Bilder, Madonnen, dip Verkünflißrnne.

( hi i'^tus in Emiuaus, und ein dreitheiliges Altarbild in der Nikolaikirche zu Zerbst.

Keck, Leonhard, Zeichner für den Holzschnitt, lebte in der 2. Hälfte den IB.

und der ersten HSifte des 16. Jahrb., f 1542 in Augsburg. Von ihm die früher dem
Burgkmair zugeschriebene Folge der Heiligen am der Sipp-, Mag- und Schwäger»chaft
Maximiliaa's und ein Antheil an den übrigen Prachtwerken Maximilian'», 76 Holz-
schnitte ziun .Thouerdank" und 125 Bilder zum „Weisskunig" , auch sonstige Kinzel-

blätter, z.B. zu dem „Schiff der Poenitenz" von Joh. Oeiler v. Kaisersberg (1514).

Beckenkamp, Kaspar Benedikt, Maler, gel). Febr. 1747 in Mureabfeiteteta
bei Koblenz, f 1. April 1828 in Köln, war in Koblenz Schüler von Januarius
Zick. bildete sich nach C. G: Schütz, malte anfangs Portrait.s und widmete sich

in Köln dem Copiren altdeutscher Gemilde. Sein Hauptwerk dieser Art ist die

Copie des dem Mabuse zugeschriebenen Bildes der Klage um den Leichnam Christi

im Städcrschen Institut zu Frankfurt a. M. für die Kirche St. Maria Lyskirchen in

KMb. Einige Portraits von ihm im Museum zu Köln.

Becker, Adolf von, (renrenialer, geb. l t. Aug. 1831 in Finnland, besuchte
1850—1858 die Akademie in Kopeniiagen, ging nach Paris, wo er sich unter Con tu re,

C 0 g 0 i e t nnd anderen Heistera ansDildete, bereiste Spanien und Italien, schlom sich

der Malerkolonic in Äcouen an und wurde 1800 Zci( hcnlehrer an der Universität in

Helsingfors. Die besten seiner psychologisch feinen Bildern sind: Ein Maler und
sein Modell, Matlentoli, die S|rf^r, mteli dem Diner, eiae Partie Pikett «ad
die Kranke.

Becker, Alexander, Kupferstecher, geb. 21. Dec. 1828 in Berlin, f 6. Febr.

1877 das., kam 1845 auf die dortige Akademie, wo er, mit grossem ZeielieBtaleiit

!iot,^abt, auf den Rath Habelmann 's sich dem Kupferstich auch in treschabter Manier
zuwandte. Seine HauptblMtter sind: Auf der Bleiche nach Otto Weber, der Besuch
Mdi Kurl Becker, die Arbeit Bach Heyer von Breaea, «He letttea AageabHeke Jaliai

Clsar's nach Karl v. Piloty, der Toast nnf die Braut n.ich Vautier.

Becker, Aatoaio, Thier- und Jagdmaier, geb. 1846 in Franidurt a. M., Schüler

Toa Steiale daielbet, malte Sommer- nad wiaterlandschaftea, letatere gewVludleli

mit Jagdthieren und Jagdscenen.
Becker, Angust, Landschaftsmaler, geb. 27. Jan. 1822 in Darmstadt, i 19, Dec.

1887 in Dnneldorf, wo er, nach dem ersten Uaterrieht beim Heier Sehildbaeh ia
Darmstadt, .sein Talent zur Darstclhing der Gebirgswelt ausbildete. 1844 bereiste

er die Hochgebirge in Norwegen, der Schweiz und Tirols und wurde auch an den
Hof der KMgia vietoria aadi Baimeral berafisa, am die Princeeriaaea ia der Haierei
zu unterrichten und doftige Gebirgspartien zu malen. T'ntor .seinen zahlreichen

Bildern, meist von grossen Dimensionen nnd grossartiger Aoffassong, sind zu nennen

:

Alpenglühen, die Hnrongea in Korwegen bei HitteruekteMmae, aorwegfeebe Hedi>
ebene mit Wa.sserfall, Ahend im Berner Oberland (1860 nnd 1867), der Eipcr, da.s

Kaisergebirge im nördlichen Tirol, der Königssee im Sturm (1872), der Dachstein,
derWaUenaee, Uebersciiwemmung am Niederrhein, ans der üngariseben Tatra (1881),

des SchlOflS des Königs von Rumiinien am südlichen Ahhani^' der Karpathen u. a.

Bedier, Emst Albert (gewöhnlich Q. Becker), Genre- und Thiermaler, geb.
St. Od 1880 in Berlin, SchtUer der dortigen Akademie, auch Schttler and OehUfe
Aug. V. Kl ober 8. Nach längerem Aufenthalt in Paris, wo er der französischen
Technik huldigte, widmete er sich der Malerei der Hausthiere und wurde, weil er
gern Ktlbe malte, K n h -B e e k e r (Q. B.) genannt. Solche von franz. Dörfern entlehnte
Thierhilder, Bauernhöfe mit Menschen- nad Thientaffilge Imehte «T nadi ttAUBIt

BUckkehr anf viele Aasstellnagea.

Digitized by Google



Beeker. 89

Becker, Ferdinand, AquArellmalpr rtos historisohen Oenre!«, treh. um 1846 in

OonMnheim bei Mainz, f achon 187Y in Mttncheo, Schttler des Städerschen Institats

in Praiikftirt m. M. onter Steinle. Seine HMntMUer M: BradonheB imd
Schwesterchen, der arme Knecht (nach Oriam^S MlrdmiX die S BeiftOidDM^peii
(nach NuflkUB' VolkRmärchen) and Bttbexahl.

Bedter, OetHrges, flraas. ffiiterienmaler, geh. 1845 in Paria, Sclrtller von
Odröme, macht« sich 1868 hekannt durch das Bild: In den Katakomben nnd spSter

1875 noch mehr durch daaBild Ton meisterhaftem Colorit: Kizpa, welche die Leichen
ihrer SOhne gegen die BaalitUere iditttBfc (nnoii % tan. 81), tam ateli «In heOiger
Joseph als Beschützer der Kindheit (1877, Kirche St Loirfa d*AltlB ta PMrla) Uld
die Krönung in Moskau (1888).

Beek«r, HenMU, rastoriemnler, geb. 14. Sept. 1817 in Rnmhnrg, f 3. Wai
1885 in Aachen, bezog 1839 die Akademie in I)iiss(ldorf unter Karl Sohn, be-

reiste Antwerpen, um die Werke von Bnbens au studiren, auch Brttsael und Paria
und Üeoa sldi in DSsaeldorf ni^er, wo er eia«r d«r CMnder des Valkaateas w«vde.
Er zeichnete 1860—04 f<ir die Glasmalereien Bnadli'a in Köln und schrieb seit 1866
fttr die aKöiniache Zeitung". Seine Bilder sind religiösen und mythologischen Inhidts,

daninter als die bedentendsten ein Noll me längere (1S49) nnd die l^gel am Grabe
des Heilands (1854).

Beefctf, Jakob, Qenremaler, geb. 15. M&rz 1810 in Dittelsheim bei Worma,
t 9S. Dee. 1879 in Frankfurt a. M., Schttler der Dllsseldorfer Akademie onter
Schirmer, seit 1840 Professor am Städel'schen Institut in Frankfurt a. M. Von
der Landschaftsmalerei ging er zu dem seinem Talent mehr entsprechenden Oenre Uber
«d erregte hierin schon mit seinen ersten Bildern allgemeine Aufmerksamkeit. Seine
Haoptbilder sind nacli der ungefKhren Reihenfolge ihrer Entstehung: Heimkehr im
Stnrm, der Bitter und sein Liebchen, die wallfahrende Banemfamilie, Abend am
Brunnen, der heimkehrende Krieger, der verwundete Wildschütz, das Gewitter (Neue
Pinakothek in München und Nat.-Gal. in Berlin), der vom Blitz erschlagene SchUfer

(1844, Städersches Institut in Frankfurt a. M.), heimkehrende Schnitter, Kinderfest n. a.

Becker, Karl, Kupferstecher, geb. 31. Ang. 1827 in Berlin, f das., Bruder von
Alexander B., kam 1844 auf die dortige Akademie nnd wurde Schfller von
Buchhorn und später von Mandel. Er stach in Linienroanier nnd in Mezzotinto.

Hanptblätter : Ecce homo nach Teschner, das Abendmahl nach Lionardo da Vinci
(Mezzotinto), Italien nach Kanlbarh (Cartonstieb).

Beeker, Karl Johann, Maler, geb. 1856 in Ballweiler (Pfalz), wurde auf der

Kunstgewerbeschnle in München Schttler von Barth und später von Diez und
machte zuerst durch sein krass realistisches Bild der Austräglerin Ende grosses Aufsehen.
£a folgte dann 18H8 das Bild einer alten BHoerin am Sterbebett ihrer Schwester.

Becker, Karl Ludwig Friedrich, Genre- und Historienmaler, geb. 18. Dec.
1880 in Beriin, Schüler von Ang. v. Kloeber das. und der Akademie in München,
wo er unter Heinr. v. Hess die Freskomalerei betrieb. Er betheiligte sich in

Berlin bei den Fresken von Cornelius in der Vorhalle des Museums, erlernte in

Paris die coloristische Technik, le])tc 3 Jahre in Rom und besuchte öfter Venedig.
Die Hauptbedeutung seiner Werke liegt in den venezianischen Genrebildern, die

keine dramatische Scenen enthalten, aber mit farbenglühendem Zauber gemalt sind

und gmsen Nachdruck auf das Kostüm (daher Kostüm-B. genannt) legen. Dahin
gehören: Der Schmurkhändler heim Senator (1855), Inqnisitionsscene (1860), die

Testamentsverhandlung (18r>i), Besuch Seb. dal Piombo's bei Tizian (1861), Vene-
rinnisches Maskenfest (1863), die Sitzung des Dogen im Gekeimen Rath (1864\ der
Carneval in Venedig, Venezianische Balkonscene, Gnadengesuch beim Dogen, Karl V.
bei Tizian, Dürer in Venedig (1872), Karl's V. Besuch bei Fugger (1866, Nat.-Gal.

in Berlin), aus Götz v. Beruchingen, Hutten*! Dfchterkrdnung (Museum in Cöln),

Othello erzählt seine Abenteuer der Desdemona und dem Brabantio (Museum in

Breslau), Willkommne Gäste (1863), Carnevalsfest beim Dogen (1884, National-
Galerie in Berlin), Venezianische Nordlo (1888), Sei Tenehwiegen (1888) üdindureTO
in der Galerie Ravene in Berlin.

Beeker, Ludwig Hngo, Landschaftsmaler, geb. 19. Juli 1833 in Wesel, f schon
25. Dee. 1868 in Düsaddon, wo er die Akademie besuchte und Schüler von
Schirmer und Gude war. Er bereiste einen grossen Theil Deutschlands, die

Normandie und die Schweiz und malte grossentheils landschaftliche Genrebilder.

Auf sein erttM gifliieres Bild BIb (^erfest der alten Deutachen (1856) folgten

Tide ander« tob poetischer Anffaenrng dor Nntnr und chnralrteristiicker Stnoigo.
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Derartige tund : Der Schäfer auf der Trift. Sonntaffsmorgen, WiacherimieB am Bach,
der Hirtenknabe und als mIb letetes Werk die WMnkM an der Meeel.

Becker, Peter, Landschaftsmaler, geb. 10. Nov. 1828 in Frankfurt a M .

beenchte 1844—00 das iStidehche Inatitat anter Jakob Becker and Heasemer,
bereiste nameotlidi die Rhein- und Moselgegenden und nahm dorther dio Hotit«
seiner Oel- und Aquarell-Landschaften, zeichnete viele Ornamente für Glasmalereien,

ein Bkeiaalbam, ein Albam von der Saar (Lithographien) and in 30 grossen Uartons
Bilder ans dem alten Frankftirl

Becker, Philipp Christoph, Stempel- und Edelsteinschneider, geb. 1674 in

Köhlens, f 1748 ia Wien, wo er die Steinschneidekunst unter J. Q. Seidlits er-

lernte mid ei hierin ni grosser Meistorsdiafl brachte. Die meisten seiner Stempel
sn Medaillen besitzt die HoAoig in Wien, «In g—duiltteMM' SIsli tai «Mgen
Mttnz- and Antiltenkftbinet.

B0Qk«r, PUUpp Jakob, Zeichner, geb. 1768 in Pforsheim, t 13. Avg. 18M
in Erlenbach, kam 1780 nach Rom, wo Raphael Mongs sein Lehrer wnrde, und
liess sich 1786 in Karlsruhe nieder, wo er viele Zeichnangen in Kreide und Sepia aus-

ftthrte, sich anch in Radimngen nnd Lithographien versnobte, aber selten Oelbilder malte.

Becker, Q., s. Bocker, Ernst llbert.
Beckerath, Moritz von, Historienmaler, geb. 1838 in Krefeld, seit 1857 Schüler

der Düsseldorfer Akademie anter Kehren, bildete sich seit 1869 unter M. v. S c h w i nd
weiter und liess sich in Düsseldorf nieder. Seine Bilder sind oft von treffender

Charakteristik, aber von mangelhafter Composition und trocknem Colorit. Q ross-

artig in der Auffassung ist sein Carton: Wittekind ruft die Sachsen zum Kampf
(1861) nnd ein Cyklus von Zeichnungen aus der Geschichte Brunhiiden's, weniger
gelangen eine Episode aus der Cimbemsohlacht, Tod des Grafen Ulrich von Württem-
berg in der Schlacht bei Döffingen 1388, Bestattung AUrich's, Lear und der Narr,
und die Darbringung der deutschen Kaiserkrone diwA König Ludwig II. von Ba|«a,
trefflich componirt Napoleon'^« Flnoht ans MoskM vai der Carton: Qittn TOD
Berlichingen bei den Zigeunern.

Beekett, iHaac, engl. Mezzotiutostecher, geb. 1668 in der OrafMiaft Kent,
tum 1719, Itrut»' seine Kunst unter Lutterei 1, stach vorzugsweise Portraits

nach Kneller, Lely und RUey, auch nach van Dyck und Tizian. Seine Zeichnung
war schwach, sein Schaben klar, aber seine Scbattimng etwas plump.

Beckmann, Hans, Landsihaftsmaler, geb. 1810 in Hamburg, f 4. Dec. 1882
das., bildete sich in München und liess »ich in seiner Vaterstadt nieder. Er malte
Landschaften aus den deutschen Al]it'n und aus der Umgegend .seiner Vaterstadt,

g. B. der Starnberger See, Waldbach, Mondscheinlandschaft (Museum in DanziirV

Beckmann, Karl Friedr. Ferdinand, LandBchaft><- und Architekturnuiler,

geb. 38. M&rz 1799 in Berlin, f 2. Oct. 1859 das., war dort Schüler von Wach,
lebte von 1828—33 in Italien und wurde Professor an der Akademie »einer Vaterstadt.

Seine Bilder sind von strenger Durchbildung der Form und der Farbe. Von ihm
in der Nationalgalerie seiner Vaterstadt Das Kloster San BenedetIO bei Sobiaco.

Beckmann, Konrad, Genremaler, geb. 21. Juni 1846 in Hannover, wnrdt^ 18(>8

Schüler von Karl von Piloty in Hünchen, trat 1870 mit seinem Hauptbilde, der
Schützenkönig, von trefflicher Charakteristik und feiner Pinselftthnng anf, malte
einen Cyklus historischer Wandgemiilde im Schloss des Grafen Otto von Stolberg-

Wernigerode und in 30 grau in grau gemalten Bildern eine Fritz Reuter-Galerie,

liellsrte auch Zeichnangen für illustrirte Journale.

Beckmann, Ludwig Konrad, Thiermaler, geb. 21. Febr. 1822 in Hannover,
kam durch seine Neigung für die Jagd zur Thiermalerei, gab „Jagdhumoresken"
und den „Idiotismis fenatoris" heraus nnd malte betondtri rar England Bären- und
Eberjagden, die von gründlichem Studium der Thiere zeugen. Auch für Bücher und
Zeitschriften lieferte er derartige Zeichnungen, zu denen er bisweilen den Text
sdirieb. Er lebt in Düsseldorf.

Beckmann, Wilhelm Bobert August, Historienmaler, geb. 3. Ort. 1852 in

Düsseldorf, besuchte 1869—72 die dortige Akademie und war bis 1874 Schiller

von Bonaemann unter dessen Leitong seil enles grösseres BOd, Die HweiteB
nehmen vor der Schlacht das Abendmahl, entstand. Dann folgten die Bilder: Gudrun,
die Ueberffabe der Festang Bosenberg im Hussitenkriege 1427, Wandbilder im ersten
Comelins-isa^ der Natloiieigelerie neeh BeBdeinBs*8 nitwflrlini. Lvther aaeh leiaer
Bede auf dem Reichstag in Worms fl884\ Auffindung der Leiche nitMoll BeibeiMflelB

(1886) und Bichard Wagner im Kreise seiner Familie (1887).
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Beeqner (Becker)^ Jonquin, Maler des n». Jahrb. in Sevilla, der hauptsächlich

Genrebilder an« dem VoUisleben inADdalasiea malte, s. B. ätierffefechte, Jahrmärkte,
ProMsaionen nnd dgl. ffin ergreifendes historiflcliM BUd tod ihm, die Hiafiehtnag
des Malers Torri|^uio dnreh di« Is^oiiitioa, Ist im Bedts dM Henogt tob
Montpenaier.

BecqMt, Jagt, franc. BildhaiMr des 19. Jalurh., geb. in BeflUfOB, Sdifliar nm
Bade. Von ihm im Luxembonr^- zu Paria eine Statae des Ismail aun dem J. 1877.

B«dfordy J. engl. Maier, geb. 1823 in Yorksbire, Schttler der Akademie
in Lofldon, malte LaiMschkften, Portaraite und Historienbilder ; unter letsterent BUm
nid die Witt^ve von Sarepta (1862), Hagar und Isroael (Hanptbild 1864\ Arttnr
nnd Mwgnii de Fay (i86&), Nathan und David (1875), ächön Margaretb (1878).

Beeeliey, §ir WnUam, engl. Ptortraitmaler, geb. 18. Dee. 1768 k Barford
(Oxfordshiro), f 28. Jan. 1839 in Hampstead, war anfangs in der Lehre bei einem
Sachwalter, ging dann sur Malerei ttber, wurde 1772 Schttler der Akademie in

London nnd matte seit 1776 in Norwidi and in London sehlnk^ Portoaite, darunter
das der Königin Charlotte, deren Hofmaler er wurde, ein Reiterbild Georg^e's III.

mit dem Prinaen tob Wales and dem Uersog von York (Galerie in Hamptooeoort),
infolge deoMB er Mitglied der Akademie wwde. 8dne Fertraits sind sehr IhnUen
md von trefflichem Colorit, aber oft i harakterlo.s aad Steif.

Beek, Theodor t. de^ Oenremaler, ^b. 20. April 1838 in Kaiserswertii, war
anfangs im Geschifl seines Vaters, eines Bierbraners, ging dann anr Knnst ttber,

war 1856—66 Schüler der Akademie in Düsseldorf, machte Stadienreiaen in Süd-

dentschland und in den Bheingegenden und stellte anziehende Genrebilder aus, darunter

:

Der Freiersnuum, interessantes Thema, auf dem Heimwege, Wallfahrer an der Ffthre,

die Brantscinhe, ein Pttndarqiiel, ein Dnett» in d«r Seheoke, Neokerei, und whlwiiehfi

Portraits.

Beeldemaker, Adrian Comelio, boU. Thiermaler, geb. um 1630 im Haag,

t nach 1701 daselbst, lebte längere Zeit in London, seit 1676 im Haag. Sein Hauptwerk
ging 1864 in Rotterdam durch Brand zu Gründe; das schönnte seiner noch vorhandenen
Weriie ist das Pra^-htbild vou Jö^^ero mit ihren Händen im Keichsmuscum zu Amsterdam
(166S), ein Bild von Jagdhunden auch in Ince-Hall bei Liverpool.

Beeldemaker, Jan, bollünd. Landschafta- und Thiermaler geb. 1680 im Haa^,

t 1680, malte landachaitiiche Tbierbilder von kralligt-m Colorit, doch sind »eine

Bilder selten. Eine FneMjagd von ihm im Haag, swel Laadeehaften mit Vieh im
Miaeam zu Lyon.

Beer, Friedrich, Bildhauer, geb. 1. Sept. 1846 in Brünn, besuchte die Akademie
in Wien, war Schüler von Frans Bauer, erhielt lllr die Gruppe Achilleus und
PenthesiJea 1870 ein Stipendium zur Reise nach Rom, wo er eine BUste de« Admirals
Tegetthoff, eine tanzende Bacchantin und einen reizenden Dürer als Knaben schuf.

1875 ging er nach Paris, arbeitete auch dort Büsten and andere Ftginn md 1878
acht „Statuette» fnntaisistes", die doreh NachbUdangsn bekaniK wurden, nd
mehrere Terracotta-Gruppen.

Beer, Wilhelm Amanda». Genremaler, geh. 9. Aug. 1837 in Frankfurt a. M.,

widmete sich auf dem StÄderschen Institut unter S t e i n 1 e der Historienmalerei und
brachte die Bilder : Thomae von Bologna besucht Albr. Dürer, eine heil. Cäcilia und
die Meistersinger. Nach einer Stndiemr^ im bayrisdiea Oebirge ging er sur Dar-
stellunp^ des dortigen Bauernlebens über und erlangte hierin ßfrosse Erfolge. Dahin
gehören : Ankunft einer Glocke in einem bayrischen Dorfe und der vom Schütsenfest

heimkehrende Sieger. Bbenso nadi mdhrmaugem Aufenthalt in Rassland die Genre*
bilder: Die ersten gefangenen Tfirken in einer kleinen russischen Stadt, Jahrmarkt
im Goavemement Smolensk, Plerdemarkt in einem rassischen Dorfe, Aufbruch zur
Jagd Ton Blennthieren. 1870 liess er sieh in sebier Taterstadt nieder.

Beernaert« Enphroslne, belgische Malerin, creb. 11. April 183! in Ostende,

war in Brüssel Schttlerin von Kuhnen, bereiste Deatschland, Frankreich und Italien

nnd stellte in Antwerpen, Brüssel und Paris stimmangsfOlle LandidiafteB aas, s. B.
Die Catnpine, das Seebad Doniburtr in HoUsad,, Ans der Umgebung Ton Oeslerheek
und andere JBilder der dortigen Gegend.

Beere, Jna Tan, belgi.scher Moderaaler, geh. 87. Mlrs 1868 in Lierre, SchfUer
der Akadi inie in Antwer])* n, ein Künstler von brillanter Terlinik, der in seinem auf

die SpiUe getriebenen üealismus auch vor den gewagtesten Situationen nicht aurttck-

achreckt Ins seiner ersten, AnÜMliaa erregsadsa Bilder mur das Pertnit das
Dichters Jakeh t. Kaerlanti jfemer der fiexeopreaeai, eis gtafariee BUd in herhen
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Farbenakkordon mit einer Masse von Figuren in engem Raum, der Spaaiergang von
Faust nod Mephisto, der Edelknabe aus dem 17. Jahrb., und vor Allem derVolkäank,
d. Ii. der 1345 ermordete Patriot Jakob von Artevelde, eine auf Stranssenfedern
ruhende nackte Frau, und im ßeichsmuseum zu Amsterdam das 1876 in Paris, wo
er ansKssitr ist, gemitlte Leichenbegängniss Karl's des Guten, Grafen von Flandern.

Becrntraten, Anton!, hoUänd. Maler, th&tig am 1640—1660, f 1687, Bmder
des Nachfolgenden, malte dieselben Gegcn.stände wie dieser und war vorzngsweise
in Amsterdam thätig. Im dortigen Reirhsmuseum von ihm 2 .Marmebilder, auch
im Hnscnm zu Stockholm und in Kopenhagen ein Bild von ihm.

Becrstraten, Jan Abrahamsz, hoUftnd. Maler, jtingerer Bruder dos Vorigen, geb.

im Mai 1622 in Amsterdam, f 16tt6 daselbst. Seine Bilder sind entweder winterliche Stadt-

aosichten oder Strandbilder. Am beffioa und reichsten ist er vertreten im Reichsmaseam
zu Amsterdam, aber auch im Musenni zu Dresden eine FhhssmÜndnng und ein Seesturm
an felsiger Küste, in Berlin und in der Kunsthalle zu Hamburg eine Winterlandschaft.

Beest, Albert van, hollKnd. Marinemaler, geb. 11. Juni 1820 in Rotterdam,

t 8. Oct. 1860 in New-York, führte in seiner Jugend ein wildes SchiflFerlehen,

erlernte «eine Kunst aU Autodidakt und begleitete den Prinzen Heinrich von den
Niederlanden auf einer dreiJUirigen Reise in den Orient. Er schilderte in Kreide-,
Sepia- und Tusdi/eichnnngen das Seeleben, war aiirh ein trefflicher Zeidiaer VOO
Thieren und Landschaften. Seine Biogr. v. A. Denimin (1863).

Bef% Abraham ('omellsc, »• Begeyn.
Bega, ComoHs, holl. Oenremaler und Kadirer, treb. im Nov. 1620 in Haarlem,

t an der Pest 27. Aug. lüU4 das., der bedeutendste Schtiler des Adr. v. Ost ade,
malte, wie dieser, Banemgesellschaften, WirthshaassceneB, AlchTmisten und dffl. in

^aer fUr .solche Scenen des tremeinen Lebens allzu feinen Behandhinc. aber oft

schwer und trübe, geschickt in der Zeichnung and voll Charakter. Hauptbilder von
ihm im Reichsmaseam zn Amsterdaat Bin BanenteeBsert nnd das Oebet iumIi der
Mahlzeit, in der Pinakothek zu München Bauern in einer Schenke, in Dresden ein

Tanz in der Dorfschenke, in Berlin und im Städelschen Institut za Frankfurt je

drei mder. In der E^remitnfe In 8t.PeterBlnnr|riuidimRQdoHlnnmlnPinig>- I>MieIhen
Inhnlt^ sind seine 3.') radlrten BiKtter.

Beyarelli, AntoniO) ital. Bildbauer, geb. in Modena wahrscheinlich 1479,

t 98. Dee. 1M5, Schüler Ton Guido MasBoni, aber ohne deeeen starken Realis-

mus, vielmehr idealer nnd anmuthiger in seinen Werken. Er arbeitete meistens in

Thon grosse Gruppen in Nischen ansammengestellt mit marmorartiger weisser
FKrhmi^. Seine Hanptwerke rfnd In Modena, us eins seiner ftUhsten ; rane Oelrart
(^hristi in der Kathedrale (1521), ein von dm Angehörigen betrauerter todtor

Cliristns in S. Pietro, einfach und ergreifend, eine herrliche Kreuaabnahme in 13
lehensgroBsen Terraeetten-Fignren in 8. Francesoo, Tdl Adel und Ansdmek ans
dem J. ir).?2 eine Gruppe von Heiligen mit der Madonna, ebenfalls in S. Pietro,

viel sp&ter (156S) in S. Domenico die Begegnung Christi mit Martha und Maria;
ans meser Spitsrit seines Lebens anch me Madonna mit Heiligen in 8. Giovanni
B?angelista in Parma. In derselben Art arbeitete auch sein Neffe Lndovioo B.

Begas, Adalbert Franz Engen, Historien- und Portraitmaier, Sohn von Karl
B. d. Ae., geb. 5. MSrz 1836 in Bcrlih, f 21. Jan. 188? in Nervi, abeolvlrte einen
Zeichenkursus auf der Akademie seiner Vaterstadt, begann mit der Kupferstecher-

knnst, ging aber 1860 in Paris zur Malerei Ober und wurde in Weimar Schttler

Ton Bttcklin, ohne von dessen genialer Zerfahrenheit etwas ansnnehmen. Von da
kehrte er nach Berlin aurttck, copirte Mnrillo's heil. Antonias, cring nach Rom, wo
er 1863 Tizian's himmlische und irdische Liebe und Pordenone's Tochter der Herodias
copirte, ebenso in Bologna 1866 Raffael's beil. Cäcilia. In Rom entstand auch 1864
das in der Nationalgalerie zu Berlin befindliche Genrebild: Mutter mit Uirem Kinde
und 18G7 ein Altarbild: Christi Auferstehung. Im Anfang der 70er Jahre erzielte

er seine Haupterfolge mit dem Bilde Amor findet die Psyche und mit einer Galerie

weiblicher HaOiAgnren allegwtahen Inhalts. Später war sein Hauptfach das Portrait,

namentlich das weibliche, von grossem Liehreiz, manchmal aber auch mit etwas
nnwalirer Behandlung des Fleisches. Auch seine letzten Genrebilder waren nicht

von grosser Bedeutung. (S. auch B e g a s - P a r m e n t i e r.)

Begas, Karl, d. Ae., berühmter Historienmaler, geb. 30. Sept. 1704 in Heins-

berg (Reg.-Bez. Aachen), f 24. Nov. 1854 in Berlin, einer der Begründer der

Berliner Malerschule, wurde 1813 Schüler von Gros in Paris, wo er durch eine Copto

der Madonna della Sedia 1815 die TheUnahmo Friedrich Wilhelms III. enegte, der

Digitized by Google



98

ihm ebe 8jährige Pension su »einer weiteren Amibildung bewilligte, die ihn dahin
führte, sich in feinen Historienbildern, Portrait« und fionrehildem fremde Stilarten

und Kichtuügen anzueignen. Ein« der ersten seiner bedeutenden Bilder war 1818
Christus am Oelberg (üamiäonkircbe in Berlin), dem dann 1821 «taie Ausgiessnng
des heil, ficistos als Altarhihl für den Berliner Dom folgte, das er aus Pari« nach
Deutschland brachte. Hier eutütand zunächst in strenger, altdeutscher Manier das
Doppelportrait seiner Elten (Huenm in Köln). 1822 ging er nach Italien, wo er

sich der Schule der Nazarener anschloHs und die für diesen Stil charakteristische

Taufe Christi für die (Taruisoukirche in Potsdam und ein Portrait Thorwaldsen's

(Nat.-OaL in Berlin) malte. 1824 kehrte er zurlick und malte im Stil der alten

Florentiner einige biblische Bilder, unter denen Tobias mit dem Erzenitrel Raphael
ebenfalls in die Nationalgalerie kam. Dann aber wandte er sieh Avieder zum
modernen Stil in dem colossalen Altarbilde der Auferstehung Christi in der
Werder'schen Kirche zu Berlin (1827V In diesem realen Stil sind auch die Aus-
setzung des Moses (1832), die Bergpredigt (1833), Christus den Untergang Jerusalem's
weissagend (1840), die VerklKrong Christi (1889), OturtsUu am Oelberge, Adam und
Eva vor der Leiche AhvU fl«48) und als sein letztes religiöses Bild der Verrath
des Herrn gemalt. Schon seit dem Anfang der 30er Jahre begab er sich

aneh auf das Oebitt des Genres nnd erMhete merin eine Keolrarreni mit den
Düsseldorfern. Das erste Bild dieser Romantik war die populär gewordene Lorelei

(1834, Museum in Hannover) das Historienbild Heinrich IV. in Canoesa (1886)| ein

alter KOnig der den Saitenspiel dnea Pagen laiueht <1888), dae In der Hnmonie
der Farbe wunderbare M&dchen im Schatten einer Eiche ruhend (1842) und die

beiuuinte Mohrenwäsche (1843, Nat.-Gai. and Sammlung Bavon6 in Berlin). Ausser-
dem ans den letsten Jahren seines Lebens eine grosse Belbe teo Portralts.

Begas, Karl) jüngster Sohn des Vorigen, Bildhauer, jjreb. 23. Nov. 1845 in

Berlin, widmete sich in Bom der Plastik, erregte dort durch Portraitbttsten die

sdkttnsten HoAinngen, und rechtfertigte diese dnrch seine Hatiptwerke: ^ne Gruppe
der Geschwister (1878, Nat.-Gal.), eine Viktoria in der Ruhineslialle des Zeughauses
in Berlin, die Statnen des Selon und Aristoteles im Universitätsgebäude au Kiel and
eine Statae des ArofaltektNi t. Knobelsdorif in Berlin.

Begas, Oskar, Maler, ältester Sohn des Karl B. d. Ae
,
geb. 31. Juli 1828 in

Berlin, t 10. Not. 1888 das., Schttler seines Vaters und der dortigen Akademie,
erhielt In Dreeden das Reisestipendinm fttr Bom, wo er hie 1864 hUeb und ansser-

dem Ueiaere Genrebilder, die Plauderstunde (1853, Nal-Oal. in Berlin), für die

MichaeliaUfehe in Berlin das Altarbild einer Kreuzabnahme als Resultat eines

geschickten Bkl^tiehonns malte. Nach Berlin snrflckgekehrt, wurde or fBr eine

Zeitlang ein beliebter Portraitmaler, brachte aber auch monumentale Malereien,

a. B. eine Farbenskizze der Hermannsschlacht im Teutoburger Wald, Friedrich

d. Gr. nach Beendigung des 7jährigen Krieges in der Schlosskapelle zu Charlotten-

borg, Ulder aus dem Mythus von Amor und Psyche (1866), die weniger glücklichen

Malereieik im Festsaal des Berliner Rathhauses und im Kaisersaal der Passage.

Sdt dem J. 1870 machte er auch erfreuliche Versuche in der Landschaftsmalerei,
I. B. Waldschnepfeitjagd auf Rflgen (1879), auf der Treibjagd im Wälde (1878) nnd
eine märkische Landschaft.

Bega«, Reinhold, Bildhauer, geb. 15. Juli 18:)l in Berlin, ebenfalls Sohn von
Kari B. d. Ae., machte sich durch den fast ans Malerische grenzenden Realismns
seiner Werke einen bedeutenden Namen Von 184G— 51 war er SchtUer der Akademie,
später im Atelier L u d w. W i 1 h. W i c Ii m a u n ' s und R a u c h ' s, unter dessen Leitung
ils seine erste grössere Arbeit Hagar und Ismail entstand. Von 1856—59 lebte er

in Rom, wo die stark bewegten Werke Michelangelo's und der Verkehr mit dem
genialen Bückliu einen grossen Einfluss auf ihn ausübten. Dort ent-;iandeu die

preisgekrönte Gruppe Pan tröstet die verlassene Psyche und bald nachher die viel-

bewunderte Faunfamiliiv Nachdem er 1860—62 Professor an der Kunat.schulo in Weimar
gewesen, ging er abermals nach Rom, kehrte aber infolge der Konkurrenz für das
Scbillerdenkmal in Berlin, aus der er als Sieger hervorging, zurttck und führte die

1871 enthüllte Statue au». Wie hierin, so zeigte sich auch in seiner preisgekrönten
Skizze zum Friedrich-Wilhelms-Denkmal für Köln ein entschiedener Naturalismus
nd dramatische Energie der Komposition. Nach diesen Arbeiten entstanden eine

Venus die den Amor tröstet, eine an's Malerische streifende Susanna im Bade, Pan
der einen jungen Faun im Flötensniel unterrichtet, Pan der die Psyche trOstet, Centaur
and Njmphe, Merkur der die F^yehe entführt (1878, Nat.'Gal.X % Tbiergmppen
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am Scklachthause zu Pest, die (Jolossalgrnppo des liaubes der Sabinerinnen, der be-

rtthmte Holtke-Kopf (1879), die sitzende Stutae Alex. v. Huinboldt's im Vorgrarten

der Berliner Universität, eine Statue der Borussia in der Kuhmeähalle des Zeng-
hauses, ein grossartigea Modell zu einem National-Denkmal fUr iüümr Wilhelm L ttiui

die Giebelgruppe Oermanim für das neue Reichsta^ggebände.
Begas-Parmentier, Luise, Landschafts- und Architekturaalerin, geb. in Wien,

begann dort ihre Studien unter Emil Schindler und dem Radirer William
Unger, machte Reisen nach Constantinopel und mehrmals nach Italien, heirathete

1877 den Maler Adalbert Begas (s. d.) und lebt scit<]eni in Berlin. Ihre sehr zahl-

reichen Bilder sind Architektnren aus Venedig, Bom, Sizilien und ans den Kttftoa»

Städten der Ostsee.

Begeyn (oder Bega), Abrakam Coraellgz, Maler und Radirer, geb. um 1630
n iilirscheinlich in Leiden, f 11. Juni 1697 in Berlin, trat 1683 im Haag in die Gilde
uud wurde 1688 Hofmaler in Berlin. Seine in fant allen Galerien sich findenden
Bilder sind meistens Landschaften mit Hirten- und Vlihltaftiflfev lUü aeltaeir StlU-

leben. Er radirte auch einige solcher Land.schaften.

Bc^row,AlexanderCarlowitsch,russ. Maler, geb. iT.Dec. 1841 in St. Petersburg,

Sohn des Aquarellmalers CarlPetrowitschB., besuchte 1870 die dortige Akademie,
war 1871—74 in Paris Schüler des Marinemalers Bogoljuboff, beschickte die

Ausstellungen mit zahlreichen Mariuebildern in Oel wie in Aquarell aus England,
Frankreich und Russlaud, die grosse Aehnlichkeit mit denen seines Lehrers haben.

Behaim^ Hans d. Ae., Baumeister, f 27. Aug. 1538 in Nürnberg. Seine Bauten,

die in der Zeit der aufkommenden Renais^nce den Stil des Mittelalters festzuhalten

suehen, zeichnen sich durch einfache Tüchtigkeit aus. Es sind dort die sog. Kaiser-

stallung (jetzt Waarcnlager), mehrere Thcile des alten Rathhauses und die Thttr nit
den Kreuzstäbeu aus dem Jahre 1515 und ein Chörlein vom Jahre 16S1.

Bekaa« Barfhtl, Maler und Kupferstecher, geb. 1502 in Nürnberg, f 1640 Ib

Rom, einer der sogenannten Kleinmeister, Schüler und Nachahmer Dürer 's, wurde
wegen seiner religiüseu Frelsinnigkeit und revolutionären Ideen 1524 aus Nürnberg
Terbanot, ging nach Mttnchen an den Hof des Herzogs Wilhelm, war hier als Maler
nnd Kupfer.stcchor thiitig und schuf z. B. 1530 die figurenreiche Kreuzauffindung in

der Pinakothek uud 1535 das Portrait des Pfalzgrafen Otto Heinrich in der Galerie

zu Augsburg, soll auch, veranlasst von diesem Hersog, nach Rom gegangen sein nnd
in der Kupfer8teeherkun.'«t viel von Marc Anton gelernt haben. Auch nach seiner

Rückkehr malte er besonders Portraits für die Herzoge Wilhelm und Ludwig von
Bayern (15 derselben in der Ahnengalerie des Schleissheimer Schlosses). Von Himtn
übrigen im (tanzen unbedentenden Bildern sind die besten wohl die in der FUrsten-

bergischon Sammlung zu l)ouaue.schingen und eine Anbetung der Könige in der
Kiraie zu Mösskirch (Baden). Von ihm auch Bilder hn Museum zu Berlin, in
Oermanischen Museuiu zu Nürnberg und in der Pinakothek zu München. Bedeutender
ist er in seinen mehr als 100 geistvollen Stichen, worin er die verschiedensten Stoff-

geUete beherrscht Zu den bedeutendsten gehSren: Kleopaln (ISM), JodHIi (1596),
Apollo nnd Daphne, die 8 Emunk, und viele mrebUder md Pwteaito. — Seim Biegr.
von Koetschau (18»8).

Bekam, Haas Maid, Maler aad Snpfenteeher, Bmder des VerigMi, geb. 1600
In Nürnberg, f 22. Nov. 1550 in Frankfurt a. M., wurde, wie sein Bruder, 1624 aus

Nflniberg verbannt, war aber seit 1528 dort wieder ansässig, soll audi 1680 in

MVaeliea uid seit 1584 in FraakAtrt a. V. geatbeitet habea. Ata Mtler tot er fut
nur bekannt durch die für Albrecht von Brandenburg gearbeitete, in 4 Dreiecke ge-

theilte Tischplatte aus dem Jahre lö34 (Louvre in Paris) mit den Scenen Einzug
Saal's in Je^ulen^ David uad Batiiseba, Belagerm^ von Rriibitii Aannaa «ad
Nathan vor David und durch die 8 Miniaturen dci» Gebetbuches des Kardinals Albrecht

von Brandenburg in der Schlossbibliothek zu Aschaffenborg. Viel bedeutender nnd
bekannter tot er dnrdi selae ttberam saUrei<^en Kvpfentfcbe (faat 800 an der Zahl),

von grosser Originalität, geschickter Ausführung und malerischer Behandlung, nament-
lich in den geistvollen Darstellungen des Bauern- und Soldatenlehens jener Zeit. Kr
Unlerltoei andi mekr ab 800 von ihm geseiebnete Hoksdinitte. Seme Megr. von
Selbt (1882) und Boeenberg, Sebald und B irthel B. (IH75).

Baluaer, Hanaaaa, Portrait- uud aenremaler, geb. 18. Nov. 1831 in Merzien
bei Köthea, SehOler der Akademie in Berlin and seit 1858 Sebflier voa Steffeek,
ging 1850 nach Paris, wo er in der ^!cole des heaux arts und hei t'outure und
Flaudrin seine Studien fortsetzte. Dann bereiste er Italien, Aegypten und
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Palästina, war 1869—73 in Berlin thätij^' und zog nach Weimar. Ein Historienbild

von ihm: Christas am Teich Bethead» ist in der Diakoniaaenuistalt zu Kaisenwerth,
Mine fibri^ Werke afaid einige Genrebilder und nhlreidie Portndts, danmter amli
mehnire der kaiserlichen Familie in Berlin.

Behnes. WiUiAn, engl Bildhauer, ffeb. 1795 in London, t 3. Jan. 186i im
l^ital das., Sobn eines KlaTieriwiiers, In dessen GesddUt er mfangs arbeitete, la
I/nblin wandte er sich zur Kunst, k(;hrte aber bald nach London zurück, versuchte

sieh im Portraitiren, und ergriff 1819 die Pia8tik,worin er mit Portrait-Statuen und
-BOsten begann und besonders Kindergestalten trefflich darstellte. Solche sind s. B.
das ELind mit der Taube, die Kinder des Lord Hansfield und des Politikers Hope,
die Bttsten der Prinzessin Victoria und des Malers Beigamin West, ebenso die Statuen
Ton Sir William Follett und Dr. Bell in der Westminster-Abtei, Sir T. Jones nnd
Dr. Babin^rton in dflir Panlskirche und Geoenl HaTelook «nf Tnfldg« 9qßU9
nnd in Sanderland.

Bekrendsen, Aagnst, Landschaftsmaler, geb. 1819 In Magdeburg, f 3. April

1886 in Büdesheim, Schüler der Akademie in Berlin unter F. W. Schirmer, madite
Studienreisen in die Alpen, na<h Italion und an die Küsten der Ostsee und wurde
Professor au der Akademie in Küuigsberg. Er malte hauptsächlich stimmuugsToU^
Landspiurften aus Oberitalienf von der Kiviera di Ponente und ans Ostpreussen. Zm
Beimeil sind: Ein Morp:en in den Hochalpen (Museum in König.fbcrg'i, Mühle am
OeUlgastrom, Abend im Sakburger Gebirge, der Thuner See, am Comerttee, Kttsto

Ton WKankf Abend am Haff n. a.

Behrens, Christian, Bildhauer, geb. 12. Mai 1852 in Gotha, Schüler TOn
Hähnel in Dre,sdeu, .schuf als erstes grösseres Werk eine Colossalfigur des Hagen,
der den Nibelungenhort versenkt (1872), dann Statuen fUr da.s .Tohauieiim in

Dresden, Statuetten für die Albrechtsburg in Meissen, eine Gru])pe Oedipus und die

^hinx, und eine Statue des Herzogs Ernst von Coburg-Gotha als Ritter des

Hssenbandordens.
Beleb, Joaclilm Franz, Maler, geb. 15. Oct. 1665 zu Ravensburg (Württemberg),

f 1748 in München, Sohn und Schüler des Malers Daniel B., malte für den Bayrischen

Hof 11 grosse Bilder der Schlachten, an denen sich der Kurfürst Max Emamiel
168S—88 in Ungarn betheiligt hatte (Galerie in SchleissheimV k-hto dann längere

Zelt in Italien, wo er sich nach Cl. Lorrain, Gaspar Poussinund Salv. Rosa
Mdete, nnd wurde bayri.^cher Hofmaler. In der Pbiakothek so Mttnchen tob ihm eine

Morgen- und eine Abendlandschaft, im Hofmuseum zu Wien 2 Landsehsltett, Mnk
im Museam zu Braunschweig. Er radirte auch einige Landschafton.

Belehelf Deiiderlu, Beyckel.
Bein, Jean, KupfersttM-her, geb. 17. April 1789 in Strassburg, f 25. März

18Ö7 in Paris, Schüler der dortigen Ecole des beaux-arts, bildete sich anter Louis
D aT I d nnd R egB aV It im Zeldttea, nnd im Knpferstkk imter Gbr i i 10p b 6 0ai rI n.

Er stach histonscbo Bilder nach DevM«, TUu Und Y«b1oo^ OeBreUMMriMbllitrlSy
Girodet und zahlreiche Portraits.

Belake, Priti, Genremaler, geb. M. April 1849 in Dttssdderf, Sdittler der
dortii^'on Akademie unter Andreas und Karl Müller, Karl Sohn und
Bendemann, brachte die Früchte wiederholter Studienreisen in entsprechenden

GenrebOdem ans dem Leben der Gegenwart, s. B. der Oondoleittbesach (18<6), der
Gesangunterricht, ein Lumpensammler im Schwarzwald (1868), das Friedensgebet

(1871), der Jongleur, das Kirchweihfest die Durchbrenner (1884), günstiger

Homent n. a.

Belsbarth, Karl Friedrich, Architekt, ireb. 30. Jan. 1809 in Stuttgart,

t 25. HoY. 1878 daselbst, bildete sich 1829—31 in Paris unter Isabelie, bis 1833

anter Oirtner in Httnchen, bereiste Italien nnd Ksilien, wnrde In seiner vatentadt
Baurath und leitender Architekt beim Bau des dortigen Museums, und beim Umbau
des alten Lusthauses in das jetsure Hoftheater (1845) Unter seinen übrigen Baaten
verdienen Erwähnung die Villa «ngle in Stnttgart, ein Klnder-Asyl in Zttridi und
die Restauration zahlreicher mittelalterlicher Kirchen Württemberg'». Seine] Auf-

nahmen mittelalterlicher Baudenkmäler finden sich in seinem mit Heideloff herausge-

gebenen Werke „Die mittelalterliche Kunst in Schwaben, mit Text ron Fr. Mttller' (1856).

Beisson, Fran<;oi8 Joseph Etlenne, f^anz. Kupferstecher, geb. 10. Der. 17&0

KU Aix in der Provence, f 1820 in Paris, bildete sich hier und in Marseille nnd
wurde in Paris im Kupferstich Schiller von Job. Georg Wille. Anfangs Stadl

er meistens Portraits, sputer namentlich Blitter für Didot's Praehtaosgaben.
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Belgioisio, Carlo llarbiano di, ital. Maler, gfeb. 17. Au^. 1815 iu Mailand,

t 212. Juni 1881 da^elbät, ScliUlor der dortigen Akademie unter Hayez, studirte 1840
in Bom die Werke Raifael'« und malte bis 1854 in seiner Vaterstadt Historien-,

Genrebilder und i'ortraits, widniotc sieb seitdem der Litteratiir und adurieb einig«

historiiiche Komane. Von 1860—80 war er Präsident der Aka*icuiie.

BelimbaOy Adolfe, ital. üenremaleir, geb. 1946 in Kairo, machte seine ersten

Studien in Livorno. hatte aber anfang-s nur fiferinge Erfolffe und widmete sich

nuch IJtiberwinduag mancher Schwierigkeiten mit Glück der Malerei. Seine be-

deutendsten Genrebilder sind : Die Heimkehr Toa der Arbeit, dM prlmürte Mennett,
eine Quelle in Livorno und die LiebeslektUre.

Bell, John, eugl. Bildhauer, geb. 1811 in Norfolk, trat in seinem Hauptfach,
den Gebilden der Poesie und freien Phantasie, seit 1832 in den Aasstellungen auf,

z. B. Psyche einen Schwan fütternd, der Adlertödter 1 1837), Dorothea, eine Andromeda
(Bronze, von der Königin erworben), bi.s er für die Stcphun»balle des Parlamentshauses
die Statuen des Lords Fulklaud und des Sir Robert Walpole anfertigte, bald nachher
das Wellington-Denkmal in Guildhall, die Statue der Wissenschaft in Waffen zu
Woolwich und die Gruppe der Vereinigten Staaten am Albert-Denkmal im Hyde*
j)ark. Eins seiner besten Werke ist das Denkmal fttr die drei Oarderegimenter Im
Kriinkrie!,'e (Waterlooplatz), auch eine Statue des 1870 verstorbenen Grafen CSarenden
im Foreign Office. Er schrieb auch einige die Plastik betreffende Werke.

Bell, Beiert Charles, Knpferatecher, geb. 180C in Edinbarg, f 5.Sept 187t,
brachte seit 1840 Stiche nach Remhrandt die Tochter des Jairua. nach Allan Roger
und Jenny, nach Wiikie den Sackpfeifer (18ü4), nach Fead tröstende Worte und
nach Etty das Duett.

Bella, Stefano dclla, ital Radirer und Kupfentecher. ^:eh. 17. Mai 1610 in

Florens, f 28. Juli 1664 das., copirte anfangs die Stiche Callot's. war SchtUer yon
OioT. Battteta Vanai, lebte nm IMS—86 in Rom, wo oie meisten seiner

Madonnenbilder, zum Theil nach Guido Reni, entstanden, kam lf540 nach Paris,

wo er viele Jahre aabradite and 1646 sein Uaaptwerk, die Ansicht des dortigen
Pent nevf, sehnf. 1660 kekrte er nadi Ilereni mrilek, rdste nadi Rom (1661—64)
und stach eine schöne Folge von Stunnlandschafteu. Unter .seinen radirten Blättern,

Uber 1000 an der ZahL sind die kleinereu die vorzüglicheren, die grösseren bisweilen

Terworren nnd schwernlllg. Sie sind diristUehen, mythologischen, und historischen

Inhalts, stellen Feste und Feierlichkeiten. Gcnrescenen, Thierbilder, POTtraltl, STChl-

tektonische Partien, Landschaften und allerlei Ornamente dar.

Bellange, Jacqnee, Makr ud Rndirer, geb. 18. Oet. 1594 in Nancy, f 1688
da.selb.st, soll Schüler von Henriet und Vouet t^ewesen sein. Von seinen Malereien
hat sich nichts erhalten j in idnen Badimngen war er ein entschiedener Manierist.
mnngrihaft in der Compodtton nnd In der Zefdmang, aber oft getst- nnd effirictrou

nnd Biet» anmutliiii^ und zierlich.

Bellang^) fingtoe, frans. Maler, geb. 16. Febr. 1637 in Konen, Sohn und
Schüler de« Nachfolgenden, anchSehltler Pteot's. malte in der Weise seines Vaters,
aber ohne ihn zu erreichen, Schlachten- und aBtere Bilder au.H dem Soldatenleben.

Zu den besten gehören : Das Lottospiel, der Besnch im Lager, der Abend der Sohlacht.

Bellang^, Joseph Lonis Hippolyte, frvox. SeUaehtenmaler, geb. 17. Jan. 1800
in Paris, f 12. April 1866 das., Schüler von Gros, begründete 1830 seinen Ruf als

Schlachtenmaler, der auch das Leben des einaelnen Soldaten und den Kontrast seiner

einfachen Verhiltnisse mit dem Rnhm und den Gefahren des Krieges trefflich dar-

zustellen wuHste und dadurch der Maler des französischen Patriotismus wurde, der
es freilich oft au Kraft des Colorits fehlen Hess. Eins seiner ersten bedeutenden
Bilder war Napoleon's Rückkehr von der Insel Elba (1884). Unter seinen übrigen
Bildern, die meistens aus den Jahren 1835—46 Schlachten Napoleon's darstellen und
ins historische Museum zu Versailles kamen, sind zu nennen : Die Schlachten bei

Wagram (1837), bei Friedland, an der Alma, Vorabend der Schlacht an der Moskwa
(1846), Schlacht bei Marengo (1847), Erstürmung des Sommo Sierrapasscs, Schlacht

bei Magenta, im Museum zu Leipzig der Abschied des Rekruten (1842), Rückkehr
der Soldaten (1841) und Scene nach der Schlacht bei Wagram (1838); endlich noch
der Sturm auf Malakoif (1868). Seine Biogr. T. AdeUne (1880).

Bellano, Bartolommeo, s. Vellano.
Bellavia, Marcantonio, Maler und Kadirer des 17. Jabrh

,
geb. auf Sizilien.

Wenig bedeutend als Maler, ist er bekannter geworden durch seine Radirungen in

der Manier des Ann. Carracd: Zu den besten säblt man die Anbetung des Hirten, die
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Ruhe auf än tiaAt nach Aegypten, die Verspottung Chrlati nach Ana. Carraod und
die zweimal radirte Findung des Romalas und Remus.

Beilay, Charles Paul Alphonse, franz. Aquarelliualer und Radirer, geb.
Sti Hlrs 1826, Schüler von Picot, Henriqael-DupoD t und der ^cole des
beiiw-art.s. Er malte anfangs italienische Genrebilder, später A(juareIlcopion nach
Baffael's Schule von Athen, nach der Di>jiuta, der Transfiguration und der Galatea,
radirte aach nach Bihlern Raffael's, Delaroche's und Cabanors.

Bolle, Alexis Simon, franz. Portraitinaler, geb. 12. Jan. 1674 in Paris, f 21. Nov.
1734 das., Schüler von Fram.ois de Troy, wurde Hofmaler des Königs von Polen
nnd des Königs Jakob III. von England und war Mitglied der Akademie. Br malte
Portraits der franateiachen Ktfn^afiamiUei melvere deraalbea im Maamim an
Versailles.

BeUe, CUment Lonls Marie Anne, Maler, gab 10. Nov. 1722 io Paria,

t 20. Sept. 1806 das, Sohn und Schüler des Vorigen, auch Schüler von Frankels
Lenioinc, wurde 1755 Inspektor der Gobelins-Manufaktur und 1790 Rektor der
Akademie. Kr nmlte Hiatorienbilder klassischen Stils für die Gobelias-Manafaktar
und eini<^e Kirc lienbilder. — Sein Sohn und Nachfolger in der Gobelins-Manufaktur
August in Louis B.

,
geb. 1757 in Paris, f 12. Jan. 1841, malte in ähnlicher

Richtung wie sein Vater, aber mit geringerem Talente Hiatorienbilder und Allegorien.
Bellegambc, Jean, niederländischer Maler, geb. um 1470 in Douai, urkundlich

aaerst 1504 geounut, f nach 1531. Sein Hauptwerk ist ein Altarsclirein aus dem
Kloster Ancbin, Jetst in der Kirche Notre-Dame in Douai mit dem HanptbUd der
Dreieinigkeit, ausserdem im (lortitreii Museum I'Iütrcl eines Altarwerks aus dem
Jahre 1526 mit Scenen aus dem Leben Joachim s und Anna's, in der iCathedrale von
Arras awei Triptychen and im Berliner Moseom ein Flttgelaltar mit dem inttelMU
dea Jüngsten (Jeriehtes und den Flügclbildern des Paradieses und der Hölle.

Bellel, Jeau Joseph, franz. Landschaftsmaler und Zeichner, geb. 28. Jan. 1816
iii Paria, war von 1888—86 Schiller Ton JnatiaOiiTrii nnd aeit 1846 Schüler der
Kcöle des beaux-ait.s. machte sidi besonders durch seine Kohlezeichnungen einen

Namen, Landachatteu von grossartigen Formen in der klassischeu Richtung Poussin's

nnd Claude Lorrain*B mit mythologiadier oder hiatoriaeher Staffage, wir nennen
darunter : Christus und die Samariterin. Ansicht von Massa i i8l6), Umgebungen von
Clermoot, Macbeth und die Hexen, Erinnerungen aus der Auvergne (1849—53), Flacht
nach Aegypten, Strasse in Gonatantine, eine Oase in der Sahara (1859), daa Oelbild:
Einsamkeit Ilauiitbild 1863, im Luxembourg), die Wetcführung Jo.seph's in die

üefangenschalt, karawane auf dem Wege von Üonstatine nach Batna (1873), der
Gang nadb Bmmaus (1878) nnd viele andere.

Bellenger, Georges, franz. Landschaftsmaler, m-h. 28. Der. 1847 in Ronen,
Schüler von August in Laarens und von Lecoq, brachte seit 1864 auf die

Pariaer Anastellungen Landaehaftea Ton treflUcher atmoaphftriacher Stimmung, aber
aach Portraits und .^tiUleben ond Utbographirte Bltttter imeh Pradlimi, Bern. Lnini,

Uericault and andern.
Bellermann, Ferdlnnnd Konrad, Landaehaftamaler, geb. 14. Mllra 1814 in

Brftirt, t 11- Auy-. 188'.» in Berlin, begann auf der Kunstschule in Wt-imar mit

Poraellan- und Miniaturmalerei, ging auf die Akademie in Berlin anter F. W.
Schirm er, beanchto Belgien, Holland nnd Norwegen, reiste im Auftrag dea K9nlga
von Preussen nach Südanierika und stndirte 4 .lahre lang in Venezuela und der

Umgegend die Urwälder und die Qebirgsformationen. Mit etwa 300 Bebestudien
kehrte er nach Berlin znrUck, wo aie In's Kabinet der Handzeichnnngen kamen nnd
anm Theil in farbenglUhenden, aber dem Charakter der tropischen Natur nicht sehr

getreuen Oelbildern ausgeführt wurden, z. B. die Guaeharo-Hühle auf den Cordilleren •

von Venezuela (Nat.-Oal.), Abend in den Lagunen von Marat-aibo, aus den Anden Ton
Venezuela, südamerikanischer Urwald, aus dem Thal von San Esteban bei Puerto

Cabello. Später widmete er sich mehr dem Lehrfach als Professor an der Landacbafts-
klasse der Akademie in Berlin. Von seinen übrigen Landschaften sind an nennen:
Nurweij^ische Gebirgspartie, Stubbenkammer anfBügenf Hfloengrab ond einige Land-
Schäften aus dem von ihm bereisten Italien.

Bellet, Pierre Alfred du Poisat, franz. Maler, geb. 5. Oct. 1823 in Bourgoiu
(Isere), Schüler von Drolling, Hii»|). Flandrin und seit 1845 Schüler der Eeole

den beaux-art«, scbloss sich in seinen Bildern der romantischen Schule au und trat

iu die Fussstapfeu Delacroix', z. B. Eintritt der Hussiten in das Baseler Concil, später

neigte er aleh mdir in dmi VeneilaBAni, s. B. die Joden in die Oefangensehaft

AUgaaaiBao KftaaUatHLaiieoii» AnIL 1. Baad. 7
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•^•^( fuhrt, Chri-stus auf dem Meere wandelnd, zu, malte auch LaiidHchAfteo, s. fi. die

MUhlen Ton Dordrecht, Kanal Ton Scheyeningen, Nacht im Hafen.

]|«ll«Tols, Jacob, ein von Bftklmyxeo beeininsster Mltener Maler, der 1664

in Hainhurp f,'olebt uiui 1084 daaellMt gestorben sein ^o\\. Marinebilder von ihm im

Museom zu Braonäcbweig, im Flmdo-Miiseam zu Madrid und bei Consol Weber
in Hamburg.

Belli, Lniiifl, Bildhauer, geh. 1848 in Turin, iriny- vom Studium dur Architektur

zur Plastik Uber, hatte Tabacchi zum Lehrer und schuf als erstes, grösseres Werk
dui Denkmal fttr die ^refallenen Italiener bei Hentana (in Mailand), erhielt PrBmien
bei den Konkurrenzen fUr rin Denkmal Victor Enianutrs in Mailand und in Nizza,

schuf eine Büste des Ingenieurs Bona in Turin, mehrere Urabdenkmäler und arbeitete

nenerdinur« an einem Denkmal RalTael's fUr ürbino.

Belli, Marco, ein ziemlieh schwaeher venezianisdier Maler, der Sdifller und
Nachahmer Giovanni Bellini 's war. Von ihm in der ätadt-lialerie zu Kovigo
eine Darstellnngr im Tempel.

Belli, Valerie, {genannt ValcHo Viccntlno, Steinschneider und Jfedailleur,

geb. 1468 in Vicenza, f lö46 daselbst, ein talentvoller, aber etwas manierirter Meister

I leiner Knnst, besonden geschstzt als Edelsteineenneider, namentlidi in ganzen
Serien tob Bergkryntall von zarter sauberer Ausfuhrung. aber ohne eigne Erfindung.

Sein berlUuntestes' Werk ist die flir den Papst Clemens VII. gesc^ttene, 1532
vollendete Camette von Bergkrystall in den Uffiden cn Vlorens (Kablnet der
Gemmen) mit 24 vertieft genchnittencn Sceneu aus der Geschiehte Christi, die er
selbst Ittr sein Meisterwerk hielt Ausserdem schnitt er Darstellungen auf Hoetleii-

teller nnd Krenze, von denen sich ein htkbet wertlivoHee in der BibUotbek de«

Vatikans hefimlet, uueh Im Kuusttrewerbemuseum zu Berlin ein Gefäss aus Berg-

krystall mit Scenen aus der Geschichte des Jason. Ebenso trefflich sind die von
ihm erhaltenen Gemmen nnd Medaillen, deren die Mttniaammlnng in Berlin eine

ganze Anzahl besitzt ; sie neigen ebenfiuls eine leichte, gewandte Behnadhing, aber
geringe Erfindungsgabe.

Belllaxif, Ramiele, BUdhaner, geb. 9. Dec. 1885 In Neapel, Autodidakt, ein

Künstler der modern r» alisti.schen Riehtun;?, der sieh dureh seine mehr malerischen

als plastischen Terracotteu aus dem Volksleben einen Namen gemacht hat. So stellte

er 1869 in Neapel die Figur einer Betschwester ans, in Mailand 1878 die Statuette
der Frühling, in Wien 1873 ein WaisenniMdehen, in Tnrin 1880 einen HttlUMrhIadler,

nnd in den folgenden Jahren ähnliche Figuren und Gruppen.
Beltfni. Ilentna, ital. Maler, geb. 1427 wahrscheinlich in Padua, f 23. Febr.

l'iOT in Veneilig, Sohn lUd Sehüler «U s J a e o p o B e 1 1 i n i, auch SehUler des I) o n a t e 1 1 o

nnd Mantegna, Uen aich 1460 in Venedig nieder, wo er 14C4 die Orgelthttren

der 8t. Marknskircfae malte. 1479 reiste er auf Wunsch des Sultans Mohammed II.

nach Konstantinopel, wo er mehrere hohe Personen portraltirte. Nach seiner RUek-
kehr malte er die aus der Seuola di S. Giovanni in Venedig in die Akademie
gekommenen drei kdttliehen Bilder der wunderbaren Rettung einer in den Kanal
gefalliMun Kreuzesreliquie döOO), der Prozession auf dem Markusplatz mit dieser

Reliquie und der wunderbaren Heilung eines Fieberkranken durch eine von dieser

Reliquie berührte Kerne. Aehnlicber Art ist in der Brera zu Muland als sein letstea,

grösstes. am besten erhaltenes Werk von 1606 die Predigt des heil. Markus in

Alexandria (vollendet von seinem Bruder Giovanni) mit zahlreichen Bildnissen in
orientalischer Tracht nnd reicher Thierstaffage, in naiver Mischung venezianischer nnd
orientalischer Lokalsebilderung ; im Louvre der Empfang eines venezianischen
Gesandten in Konstantinopel ; in der Landesgemäldegalerie an Budapest ein Portrait
der Catharina Comaro.

Bellini, Gioranni oder OlUBbellini, ital. Maler, geb. um 142^ iu Venedig,
1 15. Nov. 1516 daselbst, Sohn und Schüler des Nachfolgenden, und beelnflusst von seinem
Schwager AndreaMantegna, Begründer der älteren venezianischen Malerschule, ein
Seelenmaler von feinem Furbengefühl, der daa den Venezianern eigenthOmliche warme
Colorit zur höchsten BlUthe erhob. Die Gestalten .«einer sogenannten „sante oonversazioni*
sind voll religiöser Weihe, freie Gruppen, verbunden in tiefer Emptiuduug, inniger
Demutb und lieblidicr Anmoth zur reinsten Harmonie. Dabei brachte er die Technik
der Oelnialerei zu hoher Meisterschaft Viele Werke werden ihm zugeschrieben, die

nur aus seiner Werkstatt, der Heimath für zahln i* he Talente, hervorgegangen,
damals der venezianischen Malerei den höehsten Auts< iiwung verliehen, i. B. uma
da Conegliano, Lorenxo Lotto, Palma Vecchio, Seb. del Piombo, Oiorgioiie md
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Tisian. Hauptwerke aus seiner Jugendzeit sind im Museo civico zu Venedij^ eine

Verklärung ChrLsti und ein Chriätua am Kreuz (Temperabild); aus der Zeit seiner

ToUen Reite eine Madonna in S. Maria deH'Orto, Christus im Grabe mit den beiden

Marien (1472) in «1er Sala dei tro Capi des Dogeupalastes, ferner unter seinen zahl-

reichen Madonnen in der Akademie zu Venedig die ntit der heiligen Katbarina und
May^dalena, und die uns San Giobbe mit den :i Enf?elkuabeu ; in S. Muria dei Frari

eine thronende Madonna mit Engeln und Heiligen (1488), in S. Zaccaria die Madonna
ftUB dem J. 1605 mit dem Violinspielenden Engel nnd in S. Giovanni Crisostomo
Hieronymus mit andern Heilio-on 1 151:5). Dazu kommen ausserhalb Venedii^s eine

Taufe Christi (1501) in Santa Corona zu Vicenza, die Madonna in einer Landäcbaft
(14M) iD 8. Pietro Martire auf Murano, in der Nat.-Galerie in London ein Christus in

Gethsemane und der Tod des Petrus Martyr, im Berliner Museum ein todter Christus

von 2 Engeln unterstützt, und eine Madonna mit dem Kinde (.beide aus der FrUhzeit
des Meisters). Im Uebrigen «userhalb Italiens viele Bilder ans seiner Sdrale.

Bollini, Jacopo (Glacomo), ital. Maler, geb. um 1400 in Venedii?-, f angeblich

14G4 daselbst, Vater der Vorigen, Schwiegervater des Mantegna, Schüler des G e n t i 1 e

daFabriano, mit dem er 1482 nach Florenz ging. Später war er thätig In Yenedigr,

Verona und Padua. Wichtit^er als einitre seiner besehiidigten oder verdorbenen
Bilder in Verona und S. Zaccaria in Venedig ist sein berühmtes Sltixzenbuch aus

dem J. 1480 (jetst im Britischen Mneenm m LtmdoB), das 99 vAt BletetHt oder
Tinte ausgefiilirtc P.lättcr enthält, tbells Darstcllnn<ren aus dem A. und N. Testament,
theils Studien nach der Antike, Architektonisches, Trachten und Scenen aus dem täglichen

Lehen, da« Gtate herrorgertifen dnreh das Beispiel nnd ^e Lelurede« Sqnarelene.
Rellisario, Giuseppe, ital. Maler, geb. 15. Juni 1821 in Neapel, Schüler der

dortigen Konstschaie und seit 1860 Lehrer an derselben. Sein Hauptfach sind

religiöse BUder, die er in trefHicher Gompesitiott nnd VMmag ausführte, aberavch
Bilder aus der Profangescliiehte. Unter den ersteren die Geschichte des verlorenen

Sohnes, Johannes d. T. in der Wttste, heilige Familie, eine Kreosabnahme, der Tod
Johannis d. T., das Ifartjrrinm des hm. Bartholomäas ; anter dea letitermi

Francesca da Rimini, die Köni>cin Johanna von Nea|Ml mit flurem Geliebten, die

Hungersnoth in Mailand and Markos Botzaris.

Hello, FortSBftto, Maler der Gegenwart in Wien, malte sahlreielie tiefgefUdto,
interessante Bilder: Die letzten Augenblicke des Marino Falieri, die Thrftne, das
lachende Mädchen, die Aeae, Nach dem Bade, die Wittwe mit dem Kinde.

Belloe, Jean Hiinire, frans. Waler, geb. 27. Nor. 1787 in Nantes, f 9. Bee.
18C0 in Paris, Schüler von Jean Bapt. Regnault und von Gros, malte in

akademisch-klassischer Bichtang kirchliche imd historische Bilder, z. B. Flucht nach

Aegypten (1821), Jolmunes d. T. (1827), Tod des heil. Ludwig von Tonis (1838),

und seit 1819 zahlreiche Portrmita. Seit 1880 war er Direktor der Pariaer Frei*

schale für Zeichenunterricht.

Belloli, Andrei Franzowitsch, ital. Maler, geb. in Rom, t 1B81 das., Schiller

der dortigen Akademie von S. Luca, lebte von 1859—71 in St. Petersburg, wo er
Mitglied der Akademie wurde, Fresko-, Oelbilder, Aquarelle und besonders Portraits

malte. Grosses Aufsehen machte 1870 sein Bild, die Badende, das der Orossfiirst

Nikolaus Konstantinowitsch erwarb.
Belloslo, Carlo, Maler, geb. 1805 in Mailand, f 1859 in Bellagio am Corner

See, besuchte die Kunstschule der Brera in Mailand, war Schüler von Palagi und
malte zahlreiche Bilder in Oel und in Fresko, letztere namentlich in den Palästen

und Villen von Turin und Mailand. Sein nmfan<>:reichstcs Bild ist WOU eine Soene
aus der SündHuth (1839— 41) im küni^^l. Schloss zu Turin.

Bellotti, FietrOy Maler, ueb. 1G25 in ßolzano (Orta-See), f 1700, kam schon
früh nach Venedig, wo er Schüler von Ferra boseo nnd infolge seiner eretreuen

Nachbildung der Natur und (tenauiii:keit in den Details ein beliebter Portraitmaler

war; weniger gelungen sein Bild der Schleifung des Castells Margaritone in Albanien
in der Sala dei Serutinio des Doi^eupalastes. Als Portraitmaler war er auch an

dem Hof zu MUuchen, in Mailand und in Mautua thätig. In üfl'entlichen Sammlungen
sind seine Werke selten.

Bellows, Albert Fltch, amerikan. Maler, geb. 30. Nov. 1830 in Milford

(Massachusetts), bildete sich zunächst in Boston, ging dann nach Europa, wurde
Schüler der Akademie in Antwerpen und liess sich in New-York nieder, wo er

landschaftliche Bilder malte. SjiUter lernte er in England die A<|uarellma]erei,

hereiste Deutschland und die Schweiz, brachte seitdem zahlreiche Bilder auf die
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amerikanischen Aosstelliiiigen nnd widmete rieh erst spitter wieder der Oelmalerei. Zn
idnen oft poetischen, figurreichen Landschaften und Genrebildern ^rehören: Das

erate Paar Stiefeln, die Sorgen der Kindheit, das verlorene Kind, die nahenden
FaaBstapfen nnd die Aquarelle: Der Nachmittag in Snrrej (1868), die Tlieiiise bd
Windsor, der dunkle Eingang, das Kind des Sc-hnittern, Starting in Life und nüil-

reiche andere. Er radirte auch Bilder eigner Composition.

Bellucci (oder Belnccl), Antonio, Maler, geb. lßr)4 zu Pieve di Soligo hei

Treviso, t 1715 (u. A. 1726) das., bildete sich in Vcnedi<r, war thätiy- an ilen Höfen
Kaiser .Toseph's I. in Wien, des Kurfürsten Johann Wilhelm in Düsseldorf und zu
London, am längsten aber in Venedig. Er malte in virtuoser Technilt mit dem
Streben nach Effekt und zeigte in seinen Compositionen eine reirlic Krtindungsgabe.

Von ihm in der Pinakothek zu München Ps^'che mit Amor und Venus fährt aof

dem Meere, im Mu.seum zu Dresden Venus mit Amor und eine Madonna mit dem
Kinde, andere auch im Dulwich College in London.

Bellucci, fJiusoppe, Maler, tre)». 1827 in Florenz, t 8. Febr. 1 882 da.s., Schüler

yon Bczzuuli und Polla»triui, machte hIiIi zuernt einen Nuiuen durch das

Bild: AICBHmdro de' Medici (1865), dem dann andre Hihtorieubilder folgten: Der
Vertrag von Bruzzolo und die Wiederauftinduni,' der Leiche Manfrcd's, Küttigs VOn
Sizilien 1266 (1880). die weitere Fortschritte in seiner Malerei zei^^ten.

Bellj, Jacquo8, Iranz. Maler und Radirer, geb. 22. Jan. 1609 in Chartren,

t 7. Oct. 1G74 da.s.. Schüler von Vouet, machte si< h bekannt durch sein Haupt-
werk der 32 Jilätter na*h den Deckeufresken des Ann. und Ag. t'arracci im Palast

Pnmese in Rom (1641).

Belly, Leon Adolphe Auguste, franz. Maler, geb. 10. März 1827 in St. Omer,

t 27. März 1877 in ParLs, ."Schüler von Troyon und Th^od. Rous.seau, malte
anfangs Landschaften aus dem Orient, in denen die Figurcnstafifage die Hauptsache
ist, .später auch Waldlandschaften :n\< seinem Heimathlande. Orientalische Bilder von
ihm sind: Der Pilgerzug nach Mekka 1861, Mus. des Luxemhourg), das Todte Meer
(1866), und eine Partie vom Nil (1877); unter seinen flbrigen Bildern: Der Smnpf
in der Sologne, Ansicht eines Hafens i l8fi2).

Belmonte, Mariano y YacoS) spanischer Landschaftsmaler, geb. zu Cordova,

t 1864 in Valencia, war Profemor «o dw Knastachule in Cadix nnd in Valendn, «rliielt

auf den Ausstellun^'eti von 18.'i8, 60 und 62 Auszeichnnni,'en. Seine bekanntesten

Bilder sind: Eine Au.sicht der <'asa de Campo iu Madrid und die Höhle von Pulouias

bei Valencia.

Beiotto, Bernardo, s. Tannletto.
BeltrafUo, tiicv. Antonio, m. Boltrafflo.
Beltrami, Oloranni, Steinschneider, geb. 1777 in Cremona, t im April 1854

das., bildete sieb nur durch eiirnc Studien zu einem Künstler, dessen Arbeiten s. Z.

grossen Beifall fanden und ihm Aufträge für die Kaiserin von Oesterreich ver*

seiiaSten, dio 1815 das Portrait ihres Vaters, des Königs Maximilian Joseph von
Bayern, als Kamee erhielt und ebenso 1825 das Portrait Franz I. von Oesterreich.

Ausserdem mehrere Kameen für den Grafen Sommariva und IG Kameen für Eugen
Beanharnais mit Darstelinngen ans dem Mythus der Psyche.

Beltrami, Luca, Architekt, geb. 18.').') in Mailand. SrliUli-r derdortiyen Akademie,
bildete sich weiter in i'aris bis 1880, betheiligtc sich dort bdm Neubau des ilOtel

de Tille, tmg bei mehreren Konknrrencen flir MonnmentallMUiten in Mailand nnd
Turin den Preis davon und wurde Kon-crvator der XationaMeoknllleir der Louibardd,
Terfasstu auch einige kuu.stliterargesciiichtliche Schriften.

Belncci, Antonio, 8« Bellned«
Bembo, Bonifnzio da Val d*Arno, Maler aus Cremona, tbätiir in.1er 2 Hälfte

des 15. Jahrb., f 14ü6, malte in Palästen und Kirchen Mailand'« und im Schioss
Ton Pnvin 1467, doch sind von seinen Werken fast nur die leider ttbermalten,
knieend dargestellte n Bilder des Franoeseo Sforift nnd seiner Gattin in S. Agosüno
zu Crcmona (,1460) erhalten.

BeMbo, OlftB Pmeeseo, wahrscheinlich Sohn des Vorigen, tbKtig im l.yiertel
de* 16. .Tahrh. zu ("reninna. Fast die einzitjen sicheren Bilder von ihm sind die

mit Haflael stil verwandten Fresken der Anhotnng der Könige nnd der Darstellnng
im Tempel ans dem J. 1515 im Dom m Cremona.

Beniuiol, eine aus Holland stammende, in Nürnberg an.sä.ssige Malerfamilie,
deren Stammvater war Wilhelm van B., Landschaftsmaler, geb. 10. Juni 1630 in

Utrecht, f 10. Nor. 170« ia NOmberg. Er bildete sich nach Saftle von und doroli
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StadieoreUen in Italien, Em^land und Deutschland und zog: inCJ nach Nürnberg.
Er malte meintens Landschaften mit Rainen und Wa.Si^crfällen, stuffirt von Heinem
Sohne Johann Georg oder von Heinr. Roo.h. Bilder von ihm in Nürober^^ 3 im
Ifnseum zn Dresden und 2 im Hofmuseum zu Wien, unch im Museum in Branmchweig.
— Ein Sohn von ihm war Johann Georj; v. B.

,
geb. 30. Nov. ißtv.) in Nürnbi-rg,

t 18. Juli 1723 das., Schüler seines Vaters, malte Thiere, S<^hlaehteo und Land.schaften

Ott guter Zeichnung und harmonischem Colorit. Von ihm auch 2 Radirungen. — Ein
jflngerer Sohn Wilhelm's war Peter v. B. , Landschaftsmaler, geb. IH. Ann-. ifiMö

in Nürnberg, f 1754 in Regensburg, Schüler seines Vaters, malte vürzu^'.swci.se

Gewitter- und Winterlandschaften, stanirt von seinem finider Job. Georg oder seinem
Neffen Johann Noah B. 2 Bihler von ihm im Museum zn Braunschweit,'. Er radirte

auch mehrere solcher Landschaften. - Sohn von Job. Georg v. B. war Jol-l Paul
T. B. , geb. 25. Febr. 1713, Todesjahr unbekannt, ebenfalls Landschaft.smaler, Schüler
von Jöh. Dan. Preissler und Martin Scliuster, trat in Wesel auf 3 Jahre
in preussischen Militärdienst, malte zahlreiche Landschaften und Hidtorieubilder, von
dooen sich nichts erhalten hat. — Ein jüngerer Sohn Job. Georgs v. B. war Johann
Noah V. B. , geb. 3. Jan. 1716 in Nürnberg, f 15. Febr. 1758 das., hatte auch
Kui>etzky zum Lehrer, malte Portraits, .Schlachten-, Jagd-, Landschafts- und Genre-
bilder in der Manier s» iius Vater.s. — Sohn dieses Job. .Noah v. B. war Georg
Christoph Gottlieb v. B. , geb. -".». Juli 1738 in Nürubertf, f 4. Febr. 1794 das.,

malte mit grosser Gewandtheit Portraits, Kriegsscenen, Architekturen und Genre-
bilder aus dem Banemleben. — Ein Enkel von Peter v. B. war Karl Sebastian
V. B. ,

Lainlscbaftsmaler, geb. 1. April 1743 in Bamberg, f 26. Nov. 1796 in Nürnberg,
malte besouders in Aquarell Landschaften, Seestücke und Feuerabrünste. — Ebeiilalla

Enkel von Peter v. B. war Simon Joseph v. B., geb. 17. April 1767 in Bamberg,
1 1791 in Klosternenburg bei Wien, war Landschaftsmaler in Angsbnrg and Mflmborg
nnd lies.1 sich später in Wien nieder.

Benaglia, Glnseppe, Kupferstecher, geb. um itdg iu Monza, f um 1830 in

Mailand. Zn seinen besten Blättern zHhlt man eine heil. Fuinilie nach LiOD. da Vinci
• und den Wettlauf der Atalante und des Hippomenes nach Guido Keni.

Benagllo, Francesco, ital. Msler des 15. Jahrb. in \'erona, zeigt sich als

Nachahmer Mantegna's in einer Madonna mit 7 Heiligen in S. BoniardillO sa Verona
und in seinen Fresken in S. Anastasia daselbst.

B^nard, Henri Jean Emile, frana. Aquarellmaler, geb. 23. Juni 1844 in

Goderville (Seine inferieure), Schüler von Paccar d und der Ecole des beaux-arts in

Paris, erhielt für architektonische Entwürfe mehrere Preise und malte an Architektnr-

bildern Ansichten von S. Francesco fn Bimini, die Fafftde Im S. Peter in Born nnd
S. Maria della Salute in Venediir-

B^nard, Unbert Eugene, franz. Genre- und Marinemaler, geb. 29. April 1834
in Bonlogne sur Her, SchtUer TOn Claudius Jacqnand, brachte seit 1867 auf
die Ausstellungen wohlgelungene, reich staffirte Marinebilder, unter denen wir nur
nennen : Rückkelir vom Fischzug, Umgebung von Boulogne sur Mer, Morgenbeleuchtung,
Ansicht des eoglischen Parlamentsnauaefl vom Quai Milbank aus, Begribniss tou
Schiffbrüchigen, Mündung der Themse u. a.

Benasclii (oder Beinascbi). Giovanni Battista, ital. Maler, geb. 1636 in Turin,

t 28. Sept. 1688 in MaUaad, bildete sich in seiner Vaterstadt und in Rom nach
Bildern von Lanfranco, malte hier und in Neapel Tafelbilder nnd in den Kirchen

Fresken von geistvoller Erfindung und anmnthigem Colorit. Von ihm auch ein trefflich

g«litite« Blatt der heil. Familie aaeh Cerrini.

Bennssaf, Glnscppo, Landschaftsmaler, geb. 20. Juli 1835 in Reggio, f 6. Dec.

1878 in Florenz, war in NeapeL wenn auch nur kurze Zeit, Schüler von F e r g o i a

,

bildete sidi in Rom weiter, malte in seiner Heimath meisterhafte Landschaften nnd
zog 1863 nach Florenz, wo er zunächst durch zwei Bilder, die das Leben des Klerus

geisselten, Aufsehen erregte. 1866 folgte das Bild die Heuernte, 1867 die Sümpfe
von Ostia, ises das grosse BUd die Ruh« und nach einer Bebe nr BrVfbnng des

Sneakanals 7 dies Ereigniss betreffende Darstellungen. Seit 1870 widmete er sich

mit Eifer der Keramik, machte in dieser Jxunst wesentliche Verbesserungen und schuf

ab sein berühmtstes Werk für den Vteektaig von Aegypten ein Tsfelmriee
igjfptiscbcn Stils.

Benato-Beltraml. EUsabetta, ital Bildhauerin und Malerin des 19. Jahrh. in

Padua» SehtUarin der Akademie von Venedig, fertigte eine Copie der Laokeon-Omppe
nnd des Herenlei Ton CaaoTa, du Baereuef Liebe nnd üoMlinld nnd nalfee Ataila
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nnd rhartas, Petrarca und Laoia oiid eine Xrensabnahme. Hure Arbeiten s^gen
eine edle Aafifusang.

BeaaMCh, Ciarlee, engl. Portrait- und Oenremaler, fpeb. 1767 in London,

t 17^)1, Sohn des Sterhrrs Pr tor Panl B.
,
zop schon 17fi'2 na« h Rom. wnr ahrr hnim

Ausbruch der franz. Revolution in Paris, wo er sich durch 4 Bilder aus den letzten

Tagen Lndwiir** XVI. bektnnt neehte. NmUmt mnlte er in London Portrnitn, die

er selber in Kupfer stach. Er war Mitglied der Akademie in Hörem.
Benekert, Job. Peter, a. BenkerU
Benerar, JnUiw, BSiterien- nnd Portraitmaler, g^eb. 28. Jan. 1844 in Nyiregybasa

in T^nfrarn, t,nnj^ 1861 nach München, wo er die Akaidemie unter II i 1 1 e n s p e r ß: e r

und Anschtlts besuchte, Schiller von Piloty wurde, seinen Wohnsits nahm und
Freund imdSebwager von Gabriel Max wurde. Nach Studienreison in Oesterreieh-

üniararn, SUddeutschland, Frankreich und OheritaMen brachte er l«fi7 sf-in erstes he-

deutendes Bild: Ladislaus Uunyadea' Abschied CNntfonal-Museum in Pest), dem dann
für den KUnte <« Baymrn Genrebüder aus der Zeit de« fransMieben Bekoko von
glänzendem Colorit folfjten, z. B. der im Gegenstand etwas anstös.siß-e Ludwip XV.
im Boudoir der Gräfin Dabarry, sodann die ruhenden Damen mit des Künstlers
Gattin, nnd als eiiu seiner Heuptbilder die eoloristisch meiaterhalle, aber in der
CTiarakteristik schwache Taufe des nacbmaliiren Königs Stephan I. von Ungarn (Naf.

Mnieum in Pest». Dasu kamen die Constituirende Generalversammlonff der ersten

ungarischen allgemeinen Asieknranzgesellschaft 1857, nnd die Bflckerobemng Ofens
(\HSH). Unter seinen Portraits nennen wir nur das de« Grafen Andrassy. Kr ist

seit 1883 Direktor der Akademie in Budapest.
Benda, Jniflna, Architekt, geb. 1888 in Banden (Reg.-Bez. Oppeln), bildete sich

auf d^'r Akarlfniic in MUndien und auf der Ranakademie in Berlin, machte öftere

Stodienreison und arbeitete stets in Gemeinschaft mit Gustav £be (s. d.). Beide
erhielten bei mehreren Konkurrenzen Preise und bauten in Berlin in aoikderbaiem
Misrhstil die in der Fa<;a<le reich decorirten HMuser Prinjjfsheün mid Ttele-Wfaiekler,

sowie die Villa Kaufmann und die Villa Jul. Fricdr. Bunsen.
Bendel, Bans Sigmund, Maler und Lithograph, geb. 18. Oct 1814 in Schaff*

hausen, f 28. Nov. IH'ü] daselbst, besuchte ohne Erfolg die Akademie in Miindipn.

machte dagegen unter Kaulbach und Hiltensperger bedeutende Fortscliritte. Eine
seiner ersten Arbeiten waren Zeichnnngen zu Goethe's und 8ehiller*8 Werken (18»8>,

sodann als eins seiner Hauptwerke ein Freskencyklus aus der Schweizer Gcndiif hte

(1852 und 53) in einer Privatvilla. Die hauptsächlichsten seiner Werke sind
niustrationen zu 12 allemanni«chen Gedichten von Hebbel (1846), nnd sn Peatalecri*!
„Lienhard und (lertrud" (1844). Mehrere Uompositionen ans der Geflebichte der
Schweiz kamen in Folge seines frühen Todes nicht zur Ausführung.

Bendenuinn, Eduard Julius Friedrich, einer der Hanpt^rer der llteren

Dttsseldorfer Historienmalerei, creh. 3. Dec 1811 in Berlin, f 87. Dec. 1k89 in

Düsseldorf, eriiielt auf der Akademie seiner Vaterstadt die erste Vorbildung und
liesnehte seit 1827 die Akademie in Düsseldorf, wo sich sein Talent so ^iHnzend
entwickelte, dass er schon 1828 in Berlin das viel bewunderte Portrait seiner Gross-
niutter und 1830 das Bild Boas und Ruth auf dem Felde malte. Nach einem mehr-
jührigen Aufenthalt in Italien, wo sein Talent zur eigentlichen Reife gelangte,
entMand 1832 sein erstes grösseres Bild : Die trauernden Juden im Exil (Museum in

Köln), das sein feines Gefühl für keusche Schönheit und Adel der Erscheinung nnd
Grazie der Formen zeigte. Auch seine späteren Oelbilder haben einen idyllisch-elegischen

Charakter, fast nie tritt stark bewegte Leidenschaft, nie der Ausdruck roher Kräfte
darin auf. Nach einigen kleineren Bildern romantischer Richtung that er den zweiten
glücklichen Griff in dem berühmten Jeremias auf den Trümmern von Jernsalem (im
BMltz des deutschen Kaisers). Nach einigen Studienreisen in Italien und Frankreich
wurde er 1838 Professor an der Akademie in Dresden und iSfiU Direktor der Akademie
in Düsseldorf, ein Amt, das er 1867 aus Gesundheitsrücksichten niederlegte. Sein
in Dresden entstandenes Hauptwerk, die Frucht einer vieljährigen Arbeit, sind die

Wandgemftlde im Thron- und im Ballsaal de.s Schlosses, dort in Fresken eine Reihe
von Gesetzgebern und Fürsten nnd eine Reihe von Vertretern der bürgerlichen
Stünde mit einem Fries der Kulturentwicklung der Menschen, hier im Ballsaal im
Stereochromie das ganze Leben der Griechen. Von geringerer Bedeutung sind seine

Fresken in der Aula der Realschule in Düsseldorf, die Malereien im Schwurgerichtssaal
zn Naumburg und die mit Hilfe Anderer ansffoführten Wandmalereien (Wh< hsfarben)

im ersten Coraelins-Saal der Matiooalgalerie m Bcorlin (Vgl Beckmann, Wilh.). Dasu
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kommen neben einipfn farton.s zu „Nathan dem Weisen" urnl sonsti;r*'n Illustrationen

die Oelbiider der WegtiÜirimg der Jaden in die babjlouiscbc Gefangeuscb^t (1872,
N«tionalg»lerie), die Penelope (1876) und mdiren treffliehe Portraits und Aqiurellbilder.

Bendemann, Radolf Christian Bogen, Historicnm ili r, S'olm des Vorigen, ueh.

11. Nov. 1851 in Dresden, f im Mai 1884 in Pegli bei Ueuua, äcbUler der Akademie
in Dflmeldorf und seines Taten, malte eine woUgelongene Soene ans der FTithjofssage,
eine anmuthige Nymphe, das Be<>:räbniss Franenlob's (1879) und befhdligte dch hei

der Aauchmttckttn^ der Nationalgalerie in Berlin.

Bender, Knn, Architektorsdehner, gfeb. 9. Oct. 1866 in Wien, f 17. Not.
1883 daselbst, Schüler der dortigen techniHchen Hochschule, bereiste als Architekt

Italien, wandte «ich unter Darnautzur Malerei, besachte die Akademie in Mttncben
und lieferte die ZMchnnngvn ftlr die Holsedudtte in LOtzow's JCnnsteehitzen
Italiens", trefflich ausgeführt in der Erfassung räumlicher Schönheit.

Bendixen, Siegfried. Maier und Badirer, geb. 1784 in Xiel ^Todesjahr
unbekannt), war von 1814 Ms m Anfang: der 80er Jahre in Hamborg thKtig, später
in London, malte fllr die 1842 abgebrannte Petrikirche in Hamburg, radirte auch
landschaftliche Bilder and die Portraits Ooethe's and Jean Paal's nach Voffel von
Vogelstoin, Schiller*« nach Simonean nnd Khqwteek*s nach einer BSste ton Ohmacht.

Bendorp, Carol Frederlc, holländ. Zeichner und Ra liror, geb. 1736 in Gent,

t 1814 in Uordrecht, stach vorzugsweise nach Qoyen, aber auch 13 Landtichaften
ttnd Marinebilder nach eigner Zeiäinung. — Sein Sohn Johannes Christian B.,

ebenfalls Stecher und Radirer, geb. 1766 zu Dordrecht, f 1849 daselbst, Schüler von

Langendjrck and Sallieth. Von ihm der Stich nach A. Brouwer: Per Schuh-
macher nnd die spinnende Alte.

Bend/, Wilnelm Ferdinand, dänis(hor Maler, geb. 20. März 1804 in Odense
auf FUnen, f 14. Oct. 1832 in Vicenza, besuchte die Akademie in Kopenhagen unter
Eck Orsberg, malte anfangs Portraits, später andi OenrebQder, Ton denen die

meisten in die Gemäldegalerie dos Schlosses Cbriatiansborg zu Kopenhagen kamen.
1831 zog er nach Mttndien, wo er als sein letztes und bestes Bild den Kttnstiertisch

im Flnerschen KafTeehanBO sn Mttndien malte.
ßenedettl, Michael, Kupferstecher in punktirter Manier, geb. 1745 in Viterbo,

t 28. Juni 1810 in Wien, Schttler von Bart olozzi in London, stach nach Baffael die

Buhe Wter den Palmen, nach Domenichino die bdl. Clellia, zwei BIfttter na^ Gancig
und natsh. Joh. Bant. Lampi den Bildhauer Canova in seinem Atelier.

Benedettli Tlioni«». Kupferstecher, geb. 1. Mal 1797 in London, f 16. Febr.

1863 in Wien, Sohn des vorigen, kam als Knabe mit seinem Vater nach Wien nnd
ging mit Steinbüchel, dem Direktor des dortigen Münz- und Antikenkabineta,

nach Italien. Zu seinen besten Blättern zählt man: Nach Tizian Maria mit dem
Kinde zwischen Johannes, Joseph nnd Zacharlas, Christas und die Ehebrecherin nnd,

die Grablegung, nach Fendi der Engel in einer Landschaft auf der Flöte spielend,

das Dachstubchen der Wittwe und andre, nach WaldmUller das Ende der Doj^achule

and Portraits nach Kriehuber, Knpelwleser, Amerling, Daflinger and Lawrenee.
Benedetto da Majano, s. Majano*
Benedetto da Bovezzano, s. Rovezzano.
Benedicter, Joseph, Architekturmaler, geb. 4. Jon! 1848 In Fischinj^en

(Württemberg), Schüler der Akademie in München unter Alex. Wagner, machte
Stadienreisen in Holland, Belgien und Italien und liess sich in Pasing bei München
nieder. Unter seinen Bildern, von denen die meisten nach Amerika kamen, sind za
nennen: Portal des Rathhanses ro Botiiienbarg a. d. Tauber, 2 Bilder vom Heidelberger

Schloss, der gothlsche Krenzgang des Klosters ViUers la Ville in Belgien, eine

holländische Bauernküche u. a.

Benedikt von Lann (Beneaeli)« Baumeister, geb. 1451 in Laun bei Teplitz,

Krönnngssaal der Hofburg in Prag im spätgothischen Stil mit Gewölben in Fisch-

blasenmufltern, auch die anstossendon BXnme mit ihren Netzgewölben, erfand für die

Barbarakirche in Kuttenberg einen neuen Plan, nach welchem sie eine Hallenkirche

wurde (1499—1510), erbaute hier auch die Maria-Himmelfahrtkirche um 1490, arbeitete

an der Dechaneikiiehe in Brüx und nahm flberiiaapt unter den damaligen Arohitekten
Biflunens eine hervorragende Stellung ein.

Beneflale, Marco, ital. Maler, geb. 1684 in Born, f 2. April 1764, Schttler des

ICalers Bonaventaia Lambert, stellte 1708 ein gelungenes Bild des Filippo

Neii in der Qiorie ms und. wurde infolge deam mit der Anaftthrnng mehrerer

t 29. Sept. 1531 das., erbaute Repräsentant der Oothik 1502 den
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Altarbilder für die Kirchen in Macerata, Josi, Viterbo, Pisa und anderen Städten be-

auftratjt. Als Lohror an der Akademie von San Luca war er ein Gepner der manic-

ristischeu Verflachung und tüchtiger Nachfolger der Carracci und des Domenichino.

Benesslng, Maler von Miniaturen, der im Anfang des 14. Jahrb. die Bilder im
Passionale der Prinzessin Kunigunde, Tochter König Ottokar'.s H. von Böhmen, ans-

führte, enthaltend eine l'arabel und als deren Auslegung die Heils- und Passiona-

geschichte bis zur Krüiuing der Maria. Hinzugefllgt ist von ihm iai4 ein Werk
über die himmlischen Wohnungen. Ks sind leicht colorirte Federzeichnixngen.

Bening (Benic, Benning), Simon, Miniaturmaler, geb. vor 1485 wahrscheinli<-h

in Gent, f 1661 in Brügge, arbeitete mit seiner Tochter und SehlUerin Li e vi na ß.

Tiele .Tahre am englischen Hofe in London. Das einzige von ihm vorhandene Werk
ist im Britischen Museum auf 11 Pergamentblätteru der Stammbaum des portugiesischen

Königsliauses.

Benk, Johannes, Bildhauer, geb. 29. Juli 1844 in Wien, war dort S<'hiner von

Franz Bauer und in Dresden vonHähnel, bewies sein künstlerisches Talent bei

den Konkurrenzen fttr das Denkmal des Admirals TegethoiT, dos Componisten

Beethoven und der Kaiserin Maria Therc^^ia, ebenso in dekorativen Statuen für die

Votivkirche in Wien and in kleinen, zum Theil der Antike entlehnten Gruppen von

liebenawfbrdiger Orade, >. B. Amor nnd Psjche, Genorera, Ca«sandra, in der Madonna
mit Jesus und Johannes, in der Flucht nach Aegypten und in der Xisi hengnippo:

Die Liebe. FUr die Waffenhalle des Arsenals schul er eine herrliche colossale Gruppe
der Amtria swiachen der geistigen und materiellen Kultur, andre Statuen fttr die

Fk^ade des Parlament.shauseg, fttr da.s neue Hofburgtbeater, für die Attika des Aus-

bauet der kaiaeri. Barg in Wton und für die Kuppeln der beiden Uofmuseen die

Golonalatataen dee Sonnengottea und der PaUaa Athene; aumerdem mehrere herrliche

Orabdedcmäler.
Bmkert, Emerich Maria, Maler und Lithograph, geb. 27. März 1825 in Wien,

t 91. Jan. 1956, anfangs Kaofmaidi, bildete sich 1848 fai Fest nnd 1844 in VHen
unter Schrödl und Waldmüller zum Portrait- und Genrenialer aus. Bekannt
wurden von ihm die Bilder: Wildschützen auf der Spur (.1850), die Versuchung (1851),

der Torunglückte Jiger (1851), Bnsspredigt, Oemsjagd (1852), Mutterliebe, Erirartang

(1853) und 18 lithographirte Ansi'liton der Scninieringbahn.

Bemkerty Job. Feter, Bildhauer, geb. 1709 zu Neustadt a. d. Saale f 1769 in

Potsdam, lernte seine Kunst bei einem Mdhauer In Elchstldt und spiter In München,
MTurde vom Grafen von Schönborn nach Bamberg berufen, wo er für mehrere Kirchen

arbeitete, ging von da nach Potsdam und schuif hier die 6 Statuen vor der Bilder-

galerie in Sanssond, andre Bildwerke im dortigen Garten nnd In Berlin für das
ehemalige Palais des Prinzen Heinrich.

Benllinre j QU^ Jos6| spaniacher Genremaler, geb. 1855 in Valencia, malte
als Schttler seines Vaters schon Im neunten Jabre, ging 1869 zu seiner weiteren Aus-
bildung nach Madrid und nahm 187s seinen Wohnsitz in Rom. Seine Bilder von

ausgeprägtem Beaüsmus und glänzendem (Elcrit bebandeln Scenen aus dem spanischen
Volksleben bisweilen Ton Nerven erregender Wirkung, z. B. das Naditstttck einer

Vi.sion im Colosseinu. Unter den Scenen ms «leni Volksleben sind von grosser Feinheit

der Carnoval in üom, Legenden-Sänger, lieimkelir vom Felde, Wettiauf im Amphi-
tiieater des Flavius, Einzug der StierkSmpfer In die Arena, und In der Neuen
Pinakothek zu München der Marienmonat in Valencia.

Bonnery Jean^ Qenre-, Portrait- und Landschaftsmaler, geb. im März 1836 zu
Mflhihansen nn Elsass, war In Paris Schflter von Pils, malte gut colorirte Genrebilder,
z. B. die Trttumerei, die Tiinzcrin, Landschaften von Capri und Anacapri und das
tragische Bild, ein Herrenloser (eine ans felsige Ufer geworfene JttngUngsleiche).

Bennert, Karl, Historien- und Portraitmaler, geb. 1817 in Dortmond, Srhttler

der Akademie in Düsseldorf unter S ch ado w, lebte 10 Jahre in I'aris, später in Berlin

und Dresden und liess sich in Frankfurt a. M. nieder, von wo er 1868 nach Zürich
zog. Die bekanntesten seiner Bilder sind: Christus nnd die Samariterin am Brunnen,
der sterbende Weislingen na«h Goethe's ..Götz von Berlichingen", Golo dem Gesang
der Hirten lauschend nach Tieck's „Genoveva", van Dyck, das Portrait Karls L
malend und da« Portrait des Reichsverwesers Erzherzog Johann.

Bennet, Karl, Stefan, scbwed. Landschaft ^Tiialer, geb. 26. Mai \ho() in Stockholm,

t 27. März 1878 daselbst, ging vom Militärstande erst 1838 zur Malerei über und
bildete sich in Italien, woner er die Motive seiner Landschaften entnahm, denen
er spiter viele Aulchten «os Stoekholm and deisoa Umgegend, anek einige



Bennett — Bent. 105

Genrebilder hinmfllgto. Einige leimr mder tHad im Lustaddoss Drottnlogliolm
bei Stockholm.

Bennett^ William^ engrl. Aiiaarellinaler, geb. 18l*J, f ir^ März 1871 in Loudon,
Schuler von DftTid Cox, brachte .«eit 184S «if die Au:^steUungen der Akademie
seine Bilder von i^orirfHltiger Maierei, varangsweiae Laadsdiaften ans engüsehea
Gegenden und KüHteubilder.

B«B«ewltz Ton Ltffen, Karl d. Ae., LandKchaftHroaier, geb. 16. Nov. 1826 in

Thom, eine: als Offizier vom Militärstande zur Malerei über, wurde in Berlin Schüler
von F. W. iSchirmer und in MUnchen von Alb. Zimmermann, machte längere
Reisen nach Schottland, Tirol und Oberitalien and Hees rieh 1856 in Berlin niraer.

Anfanps malte er nur Gebirirslandscliaften, spHter vorzupsweiae Ge^renden aus der

Mark, denen er poetische und malerische Keize abzugeWinnen und durch frappante

Beleachtnng Interesse zu verleihen welas. Als die besten werden genannt: Ein
Frtihlins: in der Mark, Am Weiher vor Sonnenaufgang, Waldwefr. Buchenwald auf
KUgen, märkiHche Landschaft (PicheLswürderi, Waldinneres, Am See, der Schwarze
See bei Eberswalde.

Bennewitz von Ltffen, Karl d. J., Sohn des Voriiren, Gonremaler, geh. 14. Aug.
1856 in Berlin, lebt in DUsiieldorf. Von seinen Bildern werden erwähnt: Auf dem
Xarkwthnrm in Venedig, die Znflndit, die Naehbarea, Bolioke, die Geigenbanechnle
in Mittenwald u. a.

BenonriUe) Acliille Jean, franz. Landschafts- und Architekturmaler, geb.
16. Jnli 1816 in Paria, f 8. Febr. 1891 daielbst, Schtfler Ton Pieot, erUelt bei eoier
Konkurrenz 1>^4.") den ii:rossen Prei'' für Rom. bereiste Italien und brachte von dort
und aas mehreren Theilen Frankreichs Landschaften von poetischem üefUhl fUr
landschaftliche Stiramnng, aber etwas troeknem Oriorit. Dahin gehören: Btmrisehe
Gräber bei Sutri, Get^end von Velletri, die Peterskirrhe inRom(186H), da5 Kolosseum
vom Palatin aas, das Schloss Lugagnan in den Pyrenäen (Museum des Luxemboorg),
das Intal TOD Manrerielle (1876), der See Ton Albane (1877) mid der Anio swisehen
Tivoli nnd Virovaro ^ 1878 k

BeiionTille, Francoia L^on, Historienmaler, geb. 80. März 1821 in Paris,

1 16. Febr. 1869 uselbst, Bmder des Vorigen, ebenfitlls Schiller von P i c o t , erhielt 1846
den römisdien Preis, bildete sich in Rom nach den ältern italienischen ST( i>t*Tn untl

worde einer der besten Maler der Ingres'schen Kicbtang. Seine Bilder sind von tiefer

Stimmung des Gemflths nnd schlichter Anordnung, aber etwas granliehem Colorit, so

a. B. sein berühmter Tod des Francisi us von Assisi is.').'?, im Louvre), christliehe

Märtyrer im Amphitheater (18öö)t lUfiael und Fornnrina (1867), die heil. Clara
empfiingt den Letehnam des hdl. Franeisens (1859), weniger bedeutend die mder:
Mercur und Ar<rus (1H38), Judith (1841 ), die Abreise des Protfsilaus, Märtyrer zur

Hinrichtung geführt, und unter seinen Portrait« das der Königin Uortense, Napoleon's
ni. nnd das seiner eignen Gattin mit 2 Töchtern.

Benoz/o, h. Gozzoli.

Bensa, Alexander v., Maler, seh. 15. Juli 1820 in Wien, wandte sich erst

spät als Autodidakt zur Malerei nnd widmete sich den Darstellungen des Kriegs-
lebens, von denen viele in den Besitz des Kaisers von Oesterreich kamen. Wir nennen
darunter : RUekzng von Königgrätz, Gefecht bei Schweinschödl. Schlacht bei Tannen-
berg tt. a. Er malte auch Genrebilder aus dem ungarischen Volksleben.

Bensinger, Amalle. Historien- nnd Glenremalerin der Gegenwart, Geburtsjahr

unbekannt, war in Düsseldorf Schülerin von Jnl. Hühner und Karl Sohn, nach
einer Studienreise thfttig in Mannheim und später in Karlsruhe. Unter ihren nicht

/ahlreit ben Bildern sind zu nennen: Rebekka am Brunnen (1840), die büssende
Magdalena, Genoveva (1815), Ophelia (1846), die Braut (1849), Pomona (1861) ; anch
eine beliebte Portraitmalerin.

Bonson, Eugene, amerikan. Genre- und Landschaftsmaler, geb. 18,39 zu Hyde-
Park am Hudson. Schüler der National-Akadcmie in New-York und des Portrait-

maler» Wrigbt, bildete sirh weiter in Paris und in Venedig, bereiste den Orient

und Italien. Zu .seinen h« stm Hildern gehören : WolkenthUrme (1866), der Rück-
blick, der Anatom im Lucas-Hospital zu New-Yorki. drr Kaufmann von Kairo, die

Entsagung, der Bazar in Kairo, die Träumerei, da.s Innere der Markuskirche in

Veoedi};, Marktplata la Bsneh in Aegypten, Haschisch-Raucher in Jerusalem.

Bent, Johannes v. der, holländ. Maler, geb. 1650 in Amsterdam, f
ißoo. Si hiller

von Wouverman und Adrian v. d. V e 1 d e. Seine Bilder sind bergige Landschaften

aoaltaUen aiit r^eher SlaffagOi die einenAbkUhn an Claas Bercloni TorratlMB.
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Bentele, Fidelis, Historienmaler, pob. 8. April 1830 in Tettnanß: (Württemberg),
besucht« die Kuustschoie in Stuttgart unter Bernh. Neher und bereiste Italien.

Seit 1865 ist er Professor an der Bangewerkscbnle in Stuttgart. Unter seinen Historien-
bildern ist das beste ein Christin um Kreuz mit Maria und Johannes (1857, Jodokns-
kirche in fiavensburg), in der Pfarrkirche zu Tettnang die Enthauptung Johannis
des TKttfers, im Mnsenm zu Stuttgart sein barmherziger Samariter und das alle-

gorische Bild Poesie und Musik.
jBeatelC) Max, Historienmaler, geb. 20. Juli 182& in Lindenberg bei Lindau,

kam 184S am die Alcademie in München unter Clemens Zimmermann,
Schlott bauer, Heinrich Hens und zuletzt unter M. v. Schwind Er malte
zahlreiche Altarbilder fUr Kirchen in Württemberg, betheiligte sich bei Palme 's

Fresken in Vierzelmheiligen bei Bamberg, bei S ehr au dolph*s Fresken im Dom zu
Sftiyer und bei Steinlc's Fresken im Museum zu Köln (1861—63).

Benteli, H'ilhelm, Landschaftsmaler, geb. 5. Dec. 1839 in Schwarzenegg
(Kanton Bern), besuchte von 1858—60 die Akademie in München, war auch Schüler
von Gleyre in Parin und wurde Zeichenlehrer an der KuuHtschule in Bern. Unter
seinen zahlreichen Landschaften sind zu nennenx Der Iseitwald, das Laaterbrmmer
Thal, bei Cnspunnen, und bei Wilderswyl.

Bentlej, Josepli CUyto», engl Kupferstecher, geb. 1809 in Bradford in

Yorkshire, f y. Oct. 1851 in London, widmete sich seit 183'_' unter Brand ard
dieser Kunut, lieferte viele Stiche für illnstrirte Werke und nach BUdern von
R. Wilson, (iainsborough, Calcott, Oo^wick und LinaelL

Benvenntl, Angnsto, ital Bildhaupr der Gegenwart, geb. in Venedig, ging
von der Stcinschneidekuuät, oliue ei^'entlic-hen Lehrer, zur Plastik über und schuf an
bedeutenden monumentalen Portraitstatuen : Die des Giorgione in Castelfranco, des
KOniga Victor Emanuel in Vi( enza, de« Garibaldi in Venp<liff, des in Reinem
Lebnstuhl sterbenden Goethe, und auäi^erdem eine treffliche Statue Bertha die Spinnerin.

BenveBiiti) Giovaud Battista, genannt l'Ortolano (der Qirtner), angeblich
Maler, geb. 1467 in Ferrara. t das., .soll sich in Bologna nach don Werken
Raffael's und Bagnacavalio's gebildet haben. Die ihm zugeschriebenen Bilder
sind entweder schwadne SdudUldeft oder von Oarofalo, s.B.meOelnirt(Ariettiiii
Fllast Doria zu Rom.

Benrennti, Pletro, ilal. Maler, geb. 18. Jan. 1769 in Arezzo, f 3. Febr. 1844
in Florenz, bildete sich hier nach den Werken des Andrea del Sarto und in

Rom nach R a f f a e 1 zu einom der besten italionischen Maler, schnf ein Altarbild für den
Dom seiner Vaterstadt und für die Madonaenkapelle derselben Kirche, 1804 eine von
Canova .sehr bewunderte Judith. Dann kam er als Professor an die Akademie in Florens,
und malte liifr eine Reihe von historischen. mythnlo<rischen und religiö.sen Bildern,

die grois.sentheilis in Privatbesitz kamen, aber auch ü mythologische Fresken in einem
Sul des i'alazzo Pitti, und biblische Malereien (1888—87) in der Klippel der
CSappella de! Priucipi von S. Lorenzo in Florenz.

Benvenuto da Brescia, Holzschnitzer und Intarsiator des 16. Jahrb., der

Meister Ach im RenaiBMancestil au.sgeführten Cliorgeetttlils in der Unterkircho von
Monte ('assino. Er ist vielleicht identisch mit Benvenuto Tore 11 i oder Tor telli,

der mit Chiarini um 1660—70 die Chorstühle in S. Severine e Sosio in Neapel schuf,

Benvenuto da 8iena, eigentlich B. dl (jioTanni del Guasia, Maler, geb.

13. Sept. 1436 in Siena. f das. nach l.')17. Angeblich von ihm in der National-

falerie in London eine thronende Madonna mit dem Kinde, auf den FlUgelbildera

t. Petnu nnd Si Nikolaus von Bari.

Benz, Severin, Historienmaler, geb. 14. März 1834 zu Marbach im Canton
St. Gallen, wurde 1857 Schüler von Piloty in München, machte eine .Studienreise

nach Italien und malte fast nur religiöse Bilder von edlem Stil und i^iänzendem
t'olorit, Ijesonders für die Kirchen seine.s heimathlichen Kanton«, z. B. Christus als

Gärtner, Auferstehung Christi, Christus und die Mülisciigen, die Samariterin am
Brunnen, und eine liebliche Idylle der Flucht nach Aegypten, auch ein historisches

Freskohild im National-Museum zu Hllnelien, nhlreiche Landschaften von Scliweiier
tiegenden und mehrere Portrait?».

Benzen, Christian Albrecht von, dänischer Historienmaler, geb. 11. Juni 1816
in Kopenhagen, t an der Cholera in Paris 30. Sept. 1849, besuchte IH.M,"? ,36 die

Akademie .seiner Vaterstadt uud .später die in Düsseldorf, .soll dann nach Paris

gegangen sein. Von ihm sind bekannt die Bilder : Das Geständnis» eines sterbenden

YeriirfiQlieri und die Bmordong dee DiBenkttnigeKnatdetfieUigendurdi dieHeiden.
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Benzoni, GioTanni Maria, ital. Bildhauer, jcreb. 28. Aug. I8O0 in Sontravazzo

(Prov. Bergamo), f 27. April 1873, war in Rom Schiller von Giuseppe Fabris
und der Akademie tob S. Lac», seifig in kleineren lyrischen und allegorischen

Arbeiten eine freie unß:ebundene Anrauth, z. B. die Unschuld von der Treue ver-

theidigt, die Dankbarkeit, der Knabe Johannes mit einem Lamra spielend, ein

M&dchen das einem Hunde einen Splitter ans der Pfote zieht ; unter seinen grösseren

Werken im Broletto zu Bergamo : Das Denknal ni Bhren dm Kaiaers Ctmii I. and
einige Grabdenkmäler in seinem (teburt.«iorte.

B^ranger, Antoine, franz. Maler, geb. 10. Mai 1785 in Paris, f 21. April 1867
in Sövres, wo er in der Porzellanmanufaktur thätig war, malte in Oel und auf

Porzellan üenre- und Historienbilder and grOesere Porlraita, die xa ilurer Zeit seiir

gesdiBtet worden.
B^rnnger, Cliarlc», geb. 31. Nov. 1816 in Sövres,, f 15. Min 1S53 in Paris,

Sohn des Vorigen, Schüler von D e 1 a r 0 c h e und der Ecole des beauMVts. Er malte
Genrebilder nnd Stilllcben, aiu li Thierbilder und Jagden.

B^ranger, Jean Baptlste Antoine Emile, franz. Oenremaler, geb. 30. Aug.
1814 in Sevres, Sohn und Schüler des Antoine B., auch Schüler von Delaroche
und der Ecole des beuux-urt«, war anfangs Uehilfe seines Vaters, ging al>er 1868
aar Oelmalerei von Genrebildern Aber, die in idiSiMiii Ckilorit aameiitlia das Leben
jnoger Arbeiterinnen darstellen.

Berardi, Pablo, ital. Kupferstecher, i;eb. 1728 in Öiena, f nach 1767, SebflUer

TOn Joseph W a ^' n e r in Vencdit;. Kr stach Anslehtea von Venedig, aber auch
Tiele Blätter hiblisdien nnd mythologischen Inhalts grossentheil.^ nach mittelniRjJsicen

Meistern des l«. Jahrh , z. B. l'ittoni, IMazetta, Giuseppe Zocchi, dem geuanutcn
Wagner u. a.

Berchem, €laa« Pletersz, hollftnd. Maler und Radirer, tretauft 1. 0«t. ir.JO

in Haarlew, f IK. Febr. 1683. in Amsterdam, Schüler seines Vaters, des Stillieben-

roalers Pie t e r Cl aasz B.,de8 Jan v. G oy en. Pie ter de G rebber nnd namentlich
de« Jan. Bapt. Weenix, trat HVl'i in die Gilde von Ilaarlem, lebte von 164«— 5.') in

Italien, zoij 1670 von Uaarlem nach Amsterdam, und war in beiden Städten ein

beliebter Lehrer. Seine meisten und besten Werke sind IdyllenbUder, italienische

Landschaften, (iefechte und mythologische Scenen, anfanir?* Tiiit frros^or Kruft nnd
Naturwahrheit, z. B. in einer Landschaft mit einem ilirteu, der Hirtin und einer

Heerde aus ilen> Jahre 1641 im Hotnniscmn zu Wien, in einem seiner frühsten Bilder

in der Lantlesfralerie zn Budapest und in der Schafschur vom Jahre 1676 in der Knnst-
haUe zu ]>rcnieu, auch im Mu.seuni zu Dresden und im Louvre, später mit tlüchtiger

Wiederhol iu)g früherer Motive. Aus dieser spftteren Zeit zahlreiche Bilder von uim
in der Ereinitaire zu St. Petersbnrir, im Louvre ans den 50er und 60er Jahren, auch in

Dresden, MUd< hen, Berlin und in idsi allen grösseren Sammlungen. £benso behandeln
seine Radirunt^nm nach ei^rner Composition, 69 an der Zahl, das Hfartenleben. Viel zahl-

reicher noch sind die von Aliamet und anderen nach seinen Bildern gestochenen Blätter.

Berch^re, Narcisse, franz. Landschaftsmaler, geb. 11. Sept. 1819 in Rtampes
(Seine et Oise), f 20. Sept. 1891 in Paris, Schüler von Renonx und Ch. Rimond,
berei.xte 1846 Spanien nnd 1840 den Orient, der ihm viele Motive für «eine Land-
schaften bot, die eine gewisse Vorliebe für die Seltenheiten der Natur zeigen, aber
in trefflicher C'omposition und .zartem Colorit. Solche Bilder sind aus seiner früheren
Zeit z. B. das Kloster Santa Marjjaretba auf Maüorca, der Jakobsbrunnen in Syrien,

Moschee in Kairo, Zug einer Karawane durch das Rothe Meer bei Suez, Ruine des
Ramsei-Teapels, ans der Umgegend Ton Damiette, and nnter den spätem z. B. die

Dämmerung in Nubien (1864, Museum des LuxembonrgV Leichenfeier in der Wüste,
Halt der Karawane bei Nacht (1866), Nilhafen des alten Kairo (1869>, die Kbenen des
Deltas im Frühling (1876), Lagerplata in Aeg^nilen (1877). Kr Terfinsle oneh eine
Schrift: „Fünf Monate auf der Landenge von Suez" (1863V

Berck-Ueyde, Gerrit Adriaensz, hoiländ. Maler, geb. im Juni 1638 in Haarlem,
t 10. Juni 1698 daselbtt, Schiller des Frans Hals, ielleicht aneb seines Bradm
Job, malte An.^ichten aus hollandischen Städten mit kleinen Fipuren stafFirt, später

auch italienische Landschaften mit Hirten nnd Heerden. Bilder von ihm im Reichs-
mnieam zu Amsterdam (s B. Tiermal das nene BatiihaaB, jetit königl. Sebloss in

Am!*terdani), im Museum zu Antwerpen eine Ansicht ans Amsterdam, ebenso im
Städelschen Institut in Frankfurt, 3 Bilder im Mnsenm zu Dresden, aach im Musenm
n Schwerin nnd nanentlicb in Kassel die Heerde Scbalb, die dvreb ein Thor
getrieben wird.
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Berck'Heydc^ Job Adriaonsz, Maler, pr»b. 26. Jan. 1030 in Haarleni. f 23. Not.
1693 daaelbst, Bruder deä vorigeo, ebenfalls Schüler des Fr »na Hals, trat 1654
als Heister in die Haarlemer Oilde, ttbertraf seinen Brnder in der Ifalerel von
Architckturrn und Innonriüniirn. Landsrhaften urnl (it-nrobildprii, namentlich in den
Figuren und im Colorit, aber seine Bilder sind seltner als die seines Bruders. Ein
Utlisches Bild von ihni im Mnseom m Haarlem, im Vnseom in Sdnrerin, ein

SeIb?tportrait in den Uftizicn zu Florenz, eine Wintcrlandschaft im Mu.scurn zu Berlin,

das Innere der grossen Kirche von Haarlem (166&) im Museum su Dresden, andere
im Beicfasmnsenm in Amsterdam.

Berckholtz, Alexandra, g. Berkholtx.
Berckmana. Ferdinand^ Architekt, geb. 3. Aug. 1803 in Antwerpen, 1 1« Od.

1864 daselbst, Schüler Ton L. Roelandt nnd Bourla, machte Stndienreisen durch
einen t^mssen Theil von Europa und wurde 1841 Professor der Baukunst an der

Akademie seiner Vaterstadt. £r baute in Hpätgothischem Stil die Kirche in Borgerhout,
die Kapeile SaerA eoenr in der Kathedrale zu Antwerpen und das gothische Btedthawi
in Düffel (Prov. Antwerpen).

Berckmans. Hendrik;) s. Bcrkmans.
B«rielMy Maan Baptist, Historienmaler, geh, 16. Xai 1914 in Mains,

t durch Selbatmord l*.i. Jnli 1876 in München, bildete sich in Düsseldorf unter
Schadow, gfaig 1840 nach München, besuchte 1841—46 Paris and Venedig,
mid arbeitete in München unter dem Einfluss Genelli's nnd Kahl*», ünter^inen
bedeutenderen Bildern .sind zu nennen : Nimrod als JHf^er mit aeittem Sohno (1847),

die 4 Jahreszeiten (1861), die reizende, anmuthi^e Arionssair«, nnd namentlich die

Bilder im Trej)penhause de» Polytechnikums in München, die durch 14 Figurenbilder
au.s dem i;riechischcu Mythus das weite Reich der Erfindungen darstellt; ausserdem
Christus vor Pilatus, das während der Cholerazeit in 3lUnchcn gemalte Bild Mariahilf,

die Marien auf dem Wege zum Grabe Christi, nnd als sein letztos Bild die von der
AnsstclIunjL? zurückgewiesenen Scenen ans dem Leben der Psyche.

Berendt. Moritz, Historienmaler, geb. lf*0^^ in Berlin, war daselbst seit 1827
Schüler von Wach und liesa sich in Düsseldorf nieder. Von ihm die in Berlin aus-

gcHtellten Bilder : Der ProplMt Mliaa ia ier Wüste (1884), die Erfindung der Makfei,
Luther als Chorknabe Almosen empfangend ( 183(1 ).

Berettini (Bcrrettini), Pietro da, s. Cortona.
Bercttonl, Niccolo, ital. Maler, geb. 1637 in Montefeltro, f 1682 in Rom,

Schüler von Simone Cantarini und Carlo M a r a 1 1 a. Von ihm im Museum zn
Dresilen ein Bild anf der Vorderseite mit der Anbetung der Hirten, auf der Rück-
seite mit der Taufe Christi.

Berg, Albert, Landscliaft<inaler und Eadirer. ßrb. 1825 in Berlin, f 19. Aug.
1884 zu Hallstailt im SalzkanuiRTüiit, i^iiitr in (.Jeuf von der diplomatischen Laufbahn
zur Malerei Uber, bereiste das südliche Frankreich und die Schweiz und begleitete

1844 den Grossherzog von Merklenbnrir-Schwerin nach Sizilien, Malta, Srayma and
Konstantinopel, machte auf Aure^'unf,' Alex. v. Humboldt'.«? 1849 eine Reise nach Mittel-

nnd Südamerika und kehrte im folfi^enden .Tahre nach Berlin zurück, wo nich die auf
dieser Reise entworfenen Skizzen in der Nationalgalerie liefindeu. Nachher verweilte

er im Winter 1«')3 ,')4 auf Rhodos, nahm 1860—62 au der preussischeu Expedition,
nach China nnd Japan Theil und gab ein darauf bezügliches Prachtwerk (1860—62,
4 Bde.) heraus. Er bereiste auch die Alpen, Schottland und Griechenland und war
1878 bis zu seinem Tode Direktor des Museiwus der bildenden Künste in Breslau.
Seine besten Leistmigen sind die anf diesen Reisen nach der Natnr anfgenommenen
Zeichnungen, von denen er mehrere radirte nnd lithoirraphirte

Berg, Jakobus Everardus Josephus ran den, hoUänd. ili.storionmaler, geb.

8. MOT. 1802 in Rotterdam, f '20. Juli 1861 im Haag, Schtller seines VatevsQysb e r t u

s

Johannes K. if 1817 und der Akademie in Antwerpen unter IlerreynR, lebte

8 Jahre in Paris und wurde 1844 Direktor der Akademie im Jlsai;. Unter seinen

poetisch erfundenen Bildern von kräftigem Colorit nennt nian : Die Todesverachtung
de» Admiral.H de Rnyter, das schöne Mäidchen von Perth, ans dem Lehen der .Tacobäa

von Bayern, aus dem Leben des Claudius Civilis und der Fall des Engels nach Milton's

„Paradise lost-. Er gab ein Lehrbuch der Proportionen des mensohlichen Kttrpers

nnd ein Lehrbuch der Perspektive heraus.

Berg, Magnus, Maler und Klfenbeinscbnitzer, geb. .'h. Nov. 166«; in Hedemarken
(Norwegen), f 31. Märs 1789 in Kopenhagen, wo er in der Malerei Schüler desHof»
maiers Peter Aaderseii war. Schnitaarbeiten von ihm im ILonstgewerbemiuenm
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2« Berlin, in der Kunstkammer zu Kopenhagen ein Portrait dos Königes Christian V.,

im Besitz der Königin von England eine Trinkschule mit Jagdscenen, in der Amhraser
Saromlang zn Wien 3 Elfenbeinrelicfs mit der Kreuzabnalune Chri«Ü und Maria in

deu Wolken. Von seinen Gemälden hat sich nar eine Oo|»ie Dach dem heil. Antoniiu
von Maratta nnd sein Selbstportrait erhalten.

Berg) Simon Tan den, Thier- und Landschaftsmaler, geb. 4. Nov. 1818 in

Orerschie bei Rotterdum, Schttler von Pieter Gerardns Tas Ot. Voa ihm im
Beidismuseum zu Amsterdam ein Sommemior^en.

BergamasGO, tiuglielmo, Architekt und Bihlhauer der 1. Hälfte des 10. Jahrb.,

geb. in BergamOt thAtig ia Vraedig, baute hier 1525 den Benaissaurepalu^^t de*

ramorlcnghi von irrossartigfer Anlage tiiit trimiipliboy-iMiartin-pm Hauptportal, ferner

Ibiiu die sechsc('kii;e Cappella Emiliauu von S. Mi<hele aul Alurauo mit Überreichen
Details und Skulpturen auf den AltAren, wahr.scheiulich VOD ihm in Venedig aach der
Palast Trcvisan (1030). Von ihm in Vonediir hu< h der grossartig angelegte Hieronymus-
Altar in S. äalvatore und ein Altar nüi dun Heiligen Andreas, Magdalena, und
PhUippna in SS. Giovanni e Puolo.

Bergamo, Fra Damiano da, 8. Damiano.
Bergamo, Stefano da, P^iUlschmtzer, nur bekannt als der Urheber des schönen

Stahlwerks in 8. l'ietro tuoi i «Ii Mura in Perugia ane dem Jahre lß36, worin die

Schnitzerei mit Intar.-ien aliwecii.Helt

Bergen, Dirk van, Tliiur- und liaud.schatt.smaier, thäti^' in Huarlem von 1001—dO,

malte nach dem Vorbilde Adriaen 's v. d. Velde Hirtenidyllen von sorgf&ltiger Ana«
flUiruni^ iiii'l (lutti^-cui Colorit. Uilder von ihm meistens in kleinem Massstabe in Berlin,

4 Hirteubilder mit ileer<ku in Dresden, andre im Louvre, im Hoimuäeum zu Wien, 5 im
Mmenm m Schwerin, aneb in Hamburg, im Mnsenm zn Oldenburg und Frankfurt a. M.

Berger, Daniel, Kupferste< her, t^ob. 25. Ort. 1744 in Berlin, f 1824 das.,

Schuler seines Vaters des Kupferstechers Friedr. Gottl. B. und des Stechers

G. F. Schmidt, arbeitete unter dem EinilnM von Chodowiecki, fertigte auch
.sehr geschätzte lUiitter in Piinkliernianier und wurde 1787 Direktor der Akademie
in Berlin. Seine überau.H zulilrcichcn Stiche sind grossentboUs Portrait«, Illustrationen

KD Dichtangen mid historische Darstellungen, damter ale eine aeiner beaten Blltter

der Tod Sc-nwerin's na< b Job. Christoph Frisch

.

Berger, £ru»t, Genre- und Historienmaler, geb. 3. Jan. 1857 in Wien, ging
vom Kanftaannsstande aar Haierei ttl>er nnd wurde auf der dortigen Alradeniie Schiller

von E i .H e n m ii lt e r und später von M a k a r t. Unter .seinen Bildern werden genannt

:

Rebekka'« Abschied, Orientalischer Markt in Venedig, als sein bestes der als Wand-
bild gedachte dreitheilige Traimi Tom Jngendbrmmen <1M6) mid neaerdiags die Bin«

weihutii,'' des Brniuiens im Hof des Dogenpala.stes durch den Dogen Francesco Venerio.

Berger, JuUus Victor, Maler, geb. lü. Juli 18&0 zu Neutitschein in Böhmen,
Schaler der Wiener Akademie unter Ed. Bngerth, erhielt 1874 den grOBsen Preis
liir Rom. machte .*^tudicn in Ve.ncdiir uml Jloin nnd liess .sich in Wien nieder, wo er

i'rolessor an der Kuustgewerbeschulo und Itiöl an der Akademie wurde. £r malte
die Tanfe Borlwoi's, Kaiser Rndolf II. nnd Joh. Kepler im Stadinrimmer, eine Plafond-
dekoration vom Einzni,^ dt s Friihliuiis, Skizzen für die Dcckcnbilder dos Justiipalastes

in Wien, die Mäceue der Kunst im Hause Habsburg als Deckengemälde im kunst-

lüstorischen Hfutrnm und einige Portrait«.

Bortrer, .Matthias, Architekt, geb. 24. April 18"J.'i in München, Schüler von
Friedr. V. Gärtner und dessen Gehilfe bei mehreren Bauten. Selbständig baute

er die spätgothisdie JohanneR-Pfarrkirche in der MOnchener Vorstadt Haidhausen mit
weitgespanntem Netzgewölbr is.'j uiid die Kirche zu (iainiersheim bei Ingolstadt,

nnd restanrirte die Frauenkirche iu München. Ausserdim von ihm sahlreicbe J^nt-

wllrfe für Kirchen nnd Pallete.

Bergeret, Pierre Nolasquo, friinz. Historien- und Genremaler, geb. 2. Febr.

1782 iu Bordeaux, f 21. Febr. läC3 in Paris, SchUler David 's, beschickte die

AnsstoUnngcn seit 1806 mit^dem ans der Zeit der Renaissance, mit reügiSaen Bildeni

und Portraits. Wir nennen darunter : RafTaers Todtenfeier, Franz I. und Heinrich VIII.

auf dem Felde von Drap d'or (1808), Kaiser Alexander stellt 1807 dem Napoleon die

russische Armee vor (18!0), Begegnung Napolüon*8 nnd Alexander's in Tilsit (1814),

der beil. Ludwig in T>Hmiette (IHIU) und viele andre. Er .stach auch Blätter nach
Bildern von RafTacl, N. Pous.sin, (.'laude Lorrain und Lionardo da Vinci.

Berges, Heinrich, Bildbauer, geb. 2. Aug. 1805 in Berlin, f 9. Oct. 185t in

Bom, Schüler von Raneh, beachrlnkte sich anf kldnere lyriscne Bildwerke, s. B.

Digitized by Google



110 Bergh — Bergmann.

Knabe mit einem Vogel (in SaDs.^oaci), ein Mädchen mit Papagei, Amor and Psyche
(1848), Bttste von Braob, und einige der AposteliSgnren in der Ka.tluurineiüdrclie m
Brandenburg.

Bergh, Johau BiTurd, schwediHcher Landschaftsmaler, geb. 29. März 1828
in Stockholm, f 23. Sept. 1880, ging vom Stadium der RechtHwi^tnon^haft zur Malerei

Uber, trat 1852 in die Akadende seiner Vaterstadt, erhielt 1853 den ersten Preis und
ein Reisestipendiuni, bildete sich nachher nnter Gude in DU886ld0lf und Calame
in Genf, besuchte 1856 und 57 Italien und wurde IHOl Professor an der Akademie
in Stockholm. Zn seinen besten Bildern gehören: Landsrhat't aus dem Kanton Uri,

Landschaft aus Snmland, Wald in Schwedi n l alleH im Nat.-Mus. in Stockholm ), unter
Birken am Ufer den Miilar-Sees (ehemals im Schlosa Chriatianaborg in KopenhngaB),
Birkenwald (Nat.-Gal. in Christiania).

Berghe, Augustln Charles G^rard ran den, Historien- und Portraitmaler,

geb. 17.'»0 in Brüg^ge, f 1836 in Beanvais, Schüler der Akademie seiner Vaterstadt,

ging iTso nach Paris zu dem Maler Suvee, kehrte 1791 in .seine HeiniatU zurück
ond malte die Historienbilder Oedipas auf Kolonos, den Tod des Adonis, .\ntoaiiiB

von Pa<luu vor dein Christkinde ( Kirche Notre Dame in Brü^gel, Oedipus und .\nligone.

— Sein Solln iMiarles Auguste v. d. B., geb 1798 in BeauvalM, f 1053 in Paris,

SchUler von G irodet-Triosou und von Gros, war Portraitmaler.

Berghe, Ignaz Joseph van den, Kupferstecher, geb. I7rri in Antwerpen, f nach
1820 in London. SchUler von Francesco Bartolozzi, liess sich in London nieder
und war daselbst thitig. Seine wenigen bekaantea Blfttter liiid naeli Baflhel, van
Dyck, Luea (riordano und C. W. E. Dietrich.

Beruhe, Pleter y, den, Zeichner und Kupferstecher, geb. zu Amsterdam, war
in der 2. lllilfte des 17. Jahrb. in seiner Vaterstadt and in Hamburg tbiitig, arbeitete

mit der Nudel, dem Grubstiehel und in Schwarzknnst. Kr stach mehrere Bilder nach
Lairesse und Portrait.s damaliger Persönlichkeiten liaiiiburgs.

Bwi^em, Claas Pietersz, s. Berckm.
Bergler, Joseph d. Ae., Bildbaner, geb. 1718 in Tirol, f 9. Juni 17!^8 in

Passau, wurde in Salzburg SihUier des Bildhauers Pfäffinger, and der Akademie
in Wien unter Schlattcrcr, kehrte dann nach Salzburg zurück, arbeitete aaeh
in Scbellenberg und in Stra.ssburg bei Gurk und wurde HofbildlKuicr des Fürst-

bischofs von Passau. Seine Werke sind religiösen Inhalts, Grabdenkmäler und
sonstige Arbeiten für Schlösser und Paläste in Passau und in Wien.

Bergler, Joseph d. J., Maler, geb. 1. Mai 1753 in Salzburg, f 25. Juni 1829
in Prag, Sohn uud SchUler des Vorigen, auch Schüler von Knoller in Mailand
und A. von Maren in Rom, wo er 1784 für seinen Simsen von den Philistern

gefangen, den gros.^en Preis der Akademie zu Parma erhielt. Nach lOjiihrij^en

Studien in Italien kehrte er 1786 in die Heimath zurück und wurde im J. 1800
Direktor der in Prag von ihm gegründeten Kunstschule. Seine zahlreichen Gemälde
sind Altarliilder aus der Bibel und den Legenden t'llr böhmische uud andre öster-

reicblHcbe Kirchen und Kapellen. Aach im Kudolhuum in Prag 5 Bilder von ihm,
darunter Hermann der fheruskerfttnt naeh der Schlacht im Teutoburger Walde.
Man hat auch ano^eblich 314 Hadirungen von ihm, theils nach dgaer Britndnngr»
theils nach ältern Mei.stern, aber ziemlich werthlos.

Bergmann, Georg, Maler, geb. 6. April 1819 in Celle, f 14. Oct. 1870 In
Tlildesheim, bildete sich von 1843—47 auf der Akademie in Düsseldorf und Hess
sich in Hildeaheim nieder. Unter seinen Bildern sind zu nennen: Mutter und Kind
(1847), Madonna mit dem Kinde (1850), Karl V. Im Kloster zu San Yuste, Rinaldo
in den ZauberyBrten der Ariuida, die letzten Augenblicko }*hilipp's II. von Spanien
(Museum in Leipzig), Wandmalereien im Schloss zu Walmo<leu, Copien der Decken-
malereien in St Midmel zu Hildesheim nnd spKter nedi saUrelehe Portndts.

Bergmann, Ignnz, Maler und Lithograph, geb. 1797 in München, f 1865 das.,

Schüler der dortigen Akademie unter J. P. v. Langer, malte anfangs Portrait»
nnd Familienbilder in Miniatur, widmete sich aber spftternnter Str ixner'sLdtnngr
der Lithographie und lieferte mehrere treffliche Blätter nach Raffael (Spasimo di

Sicilia), Ilizian, Schoreel, Genrebilder nach Bürkel and Spitzweg, kehrte aber nachher
snr Malerei von Genrebildern inrüek.

Bergmann, Joseph von, Architekt, tjeb. I8I6 in Prag, war in München
SchUler von OhlmUller, Klenze uud v. Gärtner und in Praff^ Schaler von
Xrftnner, thiti^ anfhngs in Prag, seit 18S1 in Wien. Yen ihm der Umbau des
Bathhansee in Prag, der Bau der romaniaelien Kirehe an Bmneek in Tirol, der
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Glockenthom in Cortina im Ampezzo-Tbalf die gotbiscbe Elisabethkirche in Wien
(1860—66) mit srhön durchbrochener ThunnpyramidO| die SUdtthore JCU HohennuMith
in Bühmeu und tlie Restauration mehrerer Kirchen.

Bergmann, Jnlln», Genremaler, geb. 98. Febr. 1861 in Frankfurt a. M., war
Schuler der Kuustsolnilo iu Kurlsruhe, wo er seinen Wohnsitz nahm. Er malte
landschaftliche Genre- und 1 hierbilder, ruhende Kinder auf der Weide, Pferde auf
der Pttssta in Un^:arn, Markttag bei Kareieg in Ungarn.

Bergnieler, Karl Albert, Bildhauer, geb. 2H. Mlirz 1856 in Berlin, besuchte
1873—76 die dortige Akademie unter Alb. Wo] ff und vS eh aper und da.s Atelier

von Keinhold Beyus. Seine Hauptwerke sind ein lebeuHgrosaer Faun (1878),

ein Bronzesehild zum Andenken an die goldene Hochzeit des deutschen Kaiserpaars

(1879) , eine Gruppe der Verzweiflung des Orjdieua Uber den Tod der Eurydice

(1880) , eine (iruppe Nessus und Dejanira und zahlreiche meisterhafte PortraitbUsten.

liergraUiler, Job. Georg, Hisitorienmaler, geb. 1688 in Türkheim (Schwaben),

t 1762 als Direktor der Akademie iu Augsburg, SchUler von Andreas Wolf in

München, bildete sich vorzugsweise nach Carlo Marattft. Br malte sahlreicbe

Oelbilder und namentlich Fresken au den P':i(;';ulen der Hftuser von Aucfsburg und
dessen Umgegend, ra<Urte auch etwa lüO Blätter und gab ein Werk Uber den
^Geunietrieäen Hassstab der Säulenordunng* berans.

Bergonxnoli, GiuHeppe, ital. Bildhauer aus Tanobbio, f im Anfang der 70er

Jahre dieses Jahrb., vertrat in seinen Bildwerken am glänzendsten die virtuose

Seite der modernen Mailänder, namentlich in dw 1872 ausgestellten Marmorgruppe
eines Engels, welcher die Peri ins Paradies tü^ nach Moere'e Gedieht «QU anuuri

degli angeli**.

Beifslien, Brynjnlf, norwegischer Bildhauer, geb. 1830- in Voss bei Bergen,
war anfangs in Christiania bei einem Guldr'c hniied in der Lehre, erlernte dann die

Bildhauerkunst iu Kopenhagen uud war .seit 1861 SchUler von Bissen und
Jerleban. Er ToUendete mehrere von Thorwaldsen hinterlaesene mytholog^idie
Bildwerke, lebte einige Jahre in Rom und schuf seit 1868 als sein erstes grö.sseres

Werk die 1875 in Christiania errichtete Keiterstatue des Königs Karl Johann, ein

Werk von charaktervoller AnlTassnng und edler plMtiseher Wttrde.

Berfni, Antonio, ital. Steinschneider, geb. um 1770 in Rom. f nach 1830,

Schüler von Johann Pichler iu Korn, von wo er nach dem Ausbruch der frans.

BevelnticNi nach Mailand flflditete. Hier schnitt er OsneMi und Intaglien von
irrosser Reinheit der Zeichnung und Schönheit der Form, unter denen als die besten

genannt werden die Cameen: Kopt des Caracalla (Topas), Cimon und Pero nach
Unido Ren! (Adiat), PerUdes nnd Aspaaia (Oayx-^alcedon), Sappho (A^Umyx)
und die Intaglien: Alexander d. Gr. in ganzer Figur, Kopf der Andromeda nach

einer Antike (weisser Topas), Cincinnatus mit dem Pfluge, 3 griechische Helden,
Perseus die Andromeda befMeod, Trajao als Beeleger der PartMr n. a.

Beiden, Antolne, franz. Blumen- und Stilllebenmaler, geb. 17. Mai 17.'")3 in

Ljon, t das., brachte seit 1791 auf die Aossteliangen Bilder von Blumen und
Firllehten, Vaeen, Ifasehebi und dgl., die grosse Anericeimiuig fanden.

Berkholtz (oder Berckholtz), Alexandra Ton, Portrait- und StilllebennKilerin,

geb. 26. Aug. 1821 inBiga, war in Karlsruhe Schülerin von Lauchert, Winterhalter,
»eeeondret iindCanoi^ioiHeinMIlBeheBTOBLieieB-Mayeriuid Lenbaeh.

Sie malte elae greeae Zahl sehr geeehltiler F^rtndti, in des ipftterai Jahren aneh
Stillleben.

Berknwna (oder MerotanaiM). Hendrik, hoUKnd. Mater, geb. 1889 In Klnndert
bei Breda, f im März 1679 In Midaelburg, Schüler von Philip Wo u wer man in

Haarlem nnd von Jordaens, trat 1604 in die Gilde zu Leiden, wurde Hofmaler des

OrafBB Heinridi Ton Naeian nnd lebte melftem fai Middelburg. Br malte Portralta,

Schützengesellschaften und andere Compositionen. Eins seiner Portraits im Reichsmuseum
an Amsterdam, auch im Museum Boymans in Kotterdam and in Privatbesits im Haag.

Berlepeeh, Harn Mnnri tob^ Landtebafto> nnd Ardtitektarmaler, geb.

31. Dec. 1^I4^^ in St. Gallen, zoir schon in frUher Jugend nach Zürich, wo er am
eidgenössischen Poljrtechnikum Schttler von Semper wurde und einige Bauwerke
»eines Vaterlandes pnblieirte. Nadidem er einige Jahre in Frankftirt als Architekt
tbätig geweaen, trat er 1875 in München in die Malerakademie unter Diez, betheiligte

sich falei mehreren Koukurenzeu, brachte 1878 ahi sein erstes grösseres Bild eine

OeHsditiaoene ans dem 7jährigen Kriege und begMtete 1879 den Maler Ketsebne
nach Bulgarien nnd in die Türkei, bereiste 1880 Frankreich und Spanien und lieferte
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Zeiohnnnc:(>ii für Rahn's „Geschichtt' der bildenden KUnste iü der Schwell* (1875),
für LUtzow'ä ^ZeiUchritt für bildeudc Kunät" uud äbuUche Werke.

BerllKirlierl, Camillo, Maler tmd Badirer, geh. am 1696 im Ferrara, f 16S5
in Venedig, Schüler von Carlo Hononi. Von ihm im Ateneo civico zu Ferrara eine

Vermählung der heil. Kathariua und in Francesco daselbttt ein heil. Bruno; auch
12 geistreich radirte LaadiehafteB.

Berna, s. Barna.
Bernaerts, Nicasius, Maler, geb. lü2U in Antwerpen, f Iti. Sept. lG7ti in Paris,

woemiir Nieuins freoaiint wurde, seit 1635 Sehflter voa Frans Snyders, bereiete

Italien und lioM ddi in Paris nieder, wo er mit einem Bilde der Keuschheit Joseph's

Mitglied der Akademie wurde. Die meisten seiner treäiich colorirten Werke sind

nderhilder, so Im LoQTre 9 mit V^^In and Tlerftlsiiii^en Thleren, ebenso In den
Museen von Reuen und Dijon.

Bernardy Johaaui Kupferstecher, geb. 1784 in Wien, Todesjahr unbekannt,
radirte «eine Blltter oder fBhrte sie in Sehwarsknnst ans, beides ohne grosses
(ieschick. Es sind lilätter nach Fr. Francia, X. da CaraTagglo, Jan Steen, Lnea
üiordano, Netscher, Füger u. A.

Bemard le Petit (der Kleine), s. Salomon.
Hernard, Samuel, Maler und Kupferstecher, geb. K'.l,' in Paris, f 1087 das.,

Schuler von V'ouet, malte Miniaturen xum Schmuck von ÜUcheru, wurde Hofmaler
und Professor an der Akademie in Paris. Er stach anch Blätter nach Raffael (Petras

nnd Paulu.s ersc'heincn dem Attila i, (iuido Reni. Chanipai^ne, van Dyrk u. a.

Bemardiy iliovannL nach seinem Geburtsort diCastel Belog n es e genannt,
Krystall-, Bdelsteln» und Stempelschneider, geh. 1495, f 1555 In Faenxa, arbeitete

in Rom für den Papst Clemens VII. uud für Kaiser Kurl V. Unter seinen in

Krystall geschnittenen Arbeiten werden als die schönsten genannt : Die Löwei^jagd,
BstflÜirung des ilanymedes, ein grosser Kampf der Centanren and Lapithen,
Prometheus, die Seeschhuht (sämmtlieh Intaglien), die 4 Evuuiifelisteu uud audre im
Museum zu Neapel. Als StempeUchneider und Medailleur war er einer der l»esten

Meister seiner Zeit; von ihm die Denkmünze zu Ehren Kaiser Karl's V. als dieser

für die Krönung zum Köuig der Lombardei nach Bologna kam, and auf den Feidang
dieses Kaisers nach Afrika im J. 1&35 zwei groHse M^aillen.

Bemardi, Jaco]»o, ital. Kupferstecher, geb. um 1808 in Verona, bildete sich

iu der Schule RaphaelMorghen's, thätig in Venedig, Mailand und Paris. Die grössere

Zahl seiner Stiche sind Portrai ts, darunter viele der französischen Königsfamilie, aber auch
Christus mit den JUngern in Enunaus uai h Appiani, Maria mit dem Kiude na< h

L. da Vinci und ILhnliche Bilder nacsh Sassoferrato und Carlo Dolci.

Bernardo da FIrenze, Maler, geb. zu Florenz, t naeh 1300, vielleicht identisch

mit BernardoDaddi, Schüler von G i o 1 1 o, thätig um 1320— 47. Im Berliner Museum
von ihm ein FlOgelaltar mit dem Mittelbilde der Krönung der Maria, andre in der
Akademie zu Florenz nnd in der von Siena.

Bernardo da Vcnezia^ Architekt und Bildschnitzer der 2. Ilältte des 14. Jahrb.,

wurde 1391 von Pavia zum Domben In Mailand berufen, arbeitete auch für die 139G
gegründete (^ertona von T'avia, wie es scheint, Iiis t,''e2|;en 14*28, baute anch die

naidiher verlalleno von l'ietro Solari 1440 neu hery;eatellte Kirche S. Maria del

üarmlne In Mailan<l. Er starb wahrscheinlich um 1428.

Bemasconi, IMetro, ital, Bildhauer, geb. 26. Febr. 1826 in Morbio Tessiu),

Schuler des Vincenzo Vela, arbeitete last nur ideale Figuren und Gruppen, z.B.
eine Statue der Ehebrecherin (1801), eine vorhusene Olympia (nach Ariost », einiire

Statuen für den Dom in Mailand, Giotto und Ciniabue, eine .Teannc d'Arc, die öfter

von ihm wiederholte Toehter Jephthas (IbG.'ji und verschiedene trrabdenkmäler.
Bernatx, Johann Martin« Landschaftsmaler, geb. 22. März 1602 in Speyer,

t 19. Dec. 1878 in München, war anfangs Kaniinleirer, irinij dann nach Wien, wo
er die Architekturscbule besuchte (1827—29) und sieh zum Arcbitekturmaler aus-

bildete. Dann bereiste er Süddeutschland, machte Aufnahmen von Kirchen und
Klöstern, reiste mit dem Naturphilosophen (t. H. v. Schubert narh Kontantinopel,

Palästina uud Aegypten uud brachte nach seiuer Rückkehr dos Werk „ Bilder aus
dem heil. Laude*^ (1839) mit Text von Schubert. Dann betheiligte er sich für die

englische Regierung bei der Üuri lilorscthung Abessiuieii-^ und iral) die Früchte der-

selben in dem Werke ,,Scene» iu Acthiopia" („Bilder aus Aolhiopien") (18&5) heraus,

lieferte auch Illustrationen zu anderen Keisewerken. Seit 1840 malte er wieder In

Mlinchen laadschalUiehe und ArchitektnrbUder von grosser hlstorisdier Trene.
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Bernatzik, Wilhelm, Maler, geb. 18. Mai 1853 in Miatelbaoh (Nieder-

Oesterreich), besuchte die Akademie in Wien unter Lichtenfels und war Schüler

von Bonnat in Paria Eins seiner ersten Bilder (1875) war Eain «Itddlgt seinen

Bruder Abel, wofür er die Füger'sche Medaille erhielt. Nach dem grossem Bilde

Sturm an der KUste von Istrien ging er nach Düsseldorf, wo er Wald- and Sumpf-
Landschaften malte und sich dum mr FignrmuMlerei wandte. Dahin gehören:
Jahrmarkt in Lundenburf:?:, Prozession in DUrrenstein an der Donau, der alte Prokop
in seinem Obstgarten (1884), die Heilsboten (1887) und die Vision des beil.

Bernhard (1888).

Bernazüano, Cesare, ital. Maler aus Mailand, lebte im 16. Jahrb. als Schüler

Lionardo da Vinci's, befreundet mitCesare daSesto, dem er auch wohl den
ludtehalUidMB WaOntmaA Miner BUdir mite, z. B. auf dessen Taufe Christi

beim Duca Scottt in luilaiid; die meliteB eefner ügatn BUder aind Bieht mehr
nei^uweisen.

Beme-BeUeeonr, £ti«uM Preeper, frani. OeoreBiler, geh. 89. Juni 1888 in

Boulogne sor Her, Schüler von P i c o t und F61ixBarrias, ging von der Portrait-

ond liandsehnfttmalerei sum bürgerlichen und militiLriachen Genre über, das er in geiat-

reielier, oft allsn detnlUirter www behandelt, s. & der Kanonenschuss (1878), der

Tag des Pa«htzinses (1873), der Zukünftige (1874), die Tirailleure der Seine im

Gefecht bei Malmaison, die Bresche (1875), im Laofgraben (1877), Angriff auf das

SohloaB Mttmpelgard (1881), Abdankung Napoleon'a I. in Fontainebleaii (1887) mid
,Anx armes- (1891).

Bernetx, Christian, Maler, geb. 1658 in Hamburg, f wahrscheinlich in Bom
in Hospital, n. A. 1788 in Oanba^, wanderte jung nadi Bom, wo er hanptsldiUdi

tbtttig war. Von ihm im Museum zu Cassel ein Stillleben aus dem Jahre 1691.

Bernhardt, Josepl^ Portraitmaler, geb. 1805 an Theuern bei Amberg, f 18. Mttn
1886 in Nymphenbnrg, trat 1888 in die Akademie su Mladwtt, wurde fldiller eo
Joseph Stieler, gründete 1837 eine eigne Malerschnle in München, lebte später

in Asdiaffenborg and aoletzt als Schiossverwalter in Nymphenburg. Seine Portrait«

ind Ton groseer Lebenmhrheit und trelUdier Farbe, ünter den von ihm gemalten
Personen werden genannt: Sulpice Boisseree, der Prinz Luitpold von Bayern, der

Beicharath fürst Uohenlohe-Schillingsfttrst, der Fürst von Thurn und Taxis, der König
Max n. Ton Bayern, der Graf Aroo^ der Priw Keil von Bayern, der Hersog Eugen
von Leurhtenberg, (diese beiden in der Neuen Pinahetfaek), KSnig Ludwig IL tob
Bayern und Bidurd Wagner.

Beraharit, Surah, die berflhmte Sebanapielerin, geb. 88. Oet. 1844 in Hatre,

that sich seit mehreren Jahren auch in Jer Plastik hervor, worin sie Schülerin von

Hathieu-Kenanier and Franceschi war. iJo schuf sie 1876 eine Qrappe
Nach dem Sturm, auch eine Büste des Schauspielen Ooqneliu und wiedeAolt Uüre

eigne Statuette. Ebenso verfluchte .sie sich in der Maler«; eios ihrer bedeuteudsten

Bilder war 1881 das junge Mftdchen and der Tod.
Bender, Oamillc, frans. Laadsdmftsmaler, geb. 1888 ia Kolmar, Seblüer von

L6on Fleury, behaudelt mit Vorliebe Motive aus der Bretagne mit trefflichen fie-

leachtangaeffekteu und sorg^lüg behandelten Bäamen and Strttuchem. Zu nennen
rfad unter seinen Landschaften: Eine MflUe bei Vichy (1848), OehSft bei Xerlnoe

(1847), Felsenpartie bei Plaugastel (1859), die Bbeae Toii Ouisseiu (1864), daa Thal
des Kersaint (I8tt5) und viele andre.

Beralerl, Aateida, Miniaturmaler, geb. 1616 in (Jorreggio, f 86. Juli 1684,

warSchüler Cor r egg io 's bis zu dessen Tode, ging dann nach Venedig zu T i z i a

n

und 1689 nach Bom, betrieb aber seine Knnat in Venedig und an seinem Oebartsorte.

Yen seiaen Malereien ist nichts bekannt.
Bemlgeroth (Bernlngroth), Martin, Kupferstecher, geb. 1C70 in der Grafschaft

Maaifeld, f 1785 in Leipaig and Joh. Martin B., geb. 1718, f 1767, dessen Sohn

und Schmer, ebenfUIi Knpftntecher, waren beide ia ihrer Kunat sehr tüchtig, in

ihren Stiche u oft an WUlo Und BdeUaek erinnemd. Die meiatea ihrer aahlreichen

BUtter Bind Portraits.

Beniinger, Edmund, Laadsdmftsmaler, geb. 8. JuH 1848 in Arnstadt (Thüringen),

bildete sich seit 1870 auf <ler Kunstschule in Weimar unter Theodor Ilagen aus,

bereiste das südliche Europa and daa nördliche Afrika and sammelte dort eine Menge
landschaftlicher Skiseen, die er su vleiAa OelUldera oder Aquarellen von breiter An-
lage und gewandter Piuselfiihrung verarbeitete. Dabin gehören: Markt in einem

rhciniHchen Städtchen, Englisches Fischerdorf, die London Bridge, Veneaianisches

AllguBsiiiM Kfiastlw^LaxIooa. & Aafl. 1. Band. B
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Nachtfest (1873), die Insel Capri, P&norama vom Vesuv, Strasse in Kairo und andere

Partien aus Aetrypten. Weniger gelangen ist sein religiöses Bild der Grablegnng
Ghrbti. Er lebt in Mtlnchen.

Bernini, Giovanni LoreuO) berUbinter Baunmister und Bildhauer, auch Maler,

geb. 7. Dec. lö'J8 in Neapel, f 28. Mai 1680 in Rom, Sohn des Nachloli^enden, war
als Architekt nnd BUdkaner durch seine Richtung zum entschiedensten Realismus, nur
Ueberladung und zum manierirten Kokettiren auf die Kunst seiner Zeit von stärkerem

EinfluHs, als irgend ein andrer Künstler, zumal er unter dem Tontitikat von 6 PäpstMi
auch von fürstlichen Personen mit Aufträgen bedacht wurde und seit Urban's Vlü.
Thronbesteigung Uber 50 Jahre au der Spitze aller künstlerischen Unternehmungen
des päpstlichen Hofes blieb. Schon in seiner Vaterstadt galt er für ein Wunderkind
in der Kunst. Alf Hanptrepräaentant des sogeuannteu Barokstils schof er nach
seiner Uebersiedlung nach Rom 1667 die dortigen berühmten Doppelkolonnaden der

Peterskirche, die durch ihre Grossartigkeit und elliptische Form den Eindruck der

Kirchenfa^ade l>edeutend erhöhen. Diesem, seinem besten architektonischen Werke,
stellen wir aber als .«ein beklaf^enswerthestes das in der Kunstgeschichte weg^n
seiner Missgestalt bekannte colossale Tabernakel derselben Kirche gegenüber, das

mit seinen 4 gebauchten Ecksäulen und gebrochenen Giebeln den verderblichsten

EinfluBs auf andre Künstler und ihre Werke ausübte. \\'iederum sehr prachtvoll ist

die Scala regia des Vatikans, durch welche er einen zuvor dunklen Raum durch
malerische Perspektive der Sftolen und trefflich erdachte Beleuchtung zu einem majes-

tätischen Treppenhause verwandelte. Eins seiner Hauptbauwerke ist Hwh die schöne

Favade des Palastes Barberini. Mehr noch als in der Architektur äussert sich

BVMIrlich in der Skulptur durch die dabei in Betracht kommende Bildung der Menschen-
gestalt das Streben Bernini's narli bohlen Pathos und Affektation. Und diese seine

Skulpturwerke, sein zahl- und uuüangreicher plastischer Kirchenschmuck zeigt eines-

theils widernatttrliche, theils wideriidi Iflsteme Werke. So schon in seinem raflntattn

Jugendwerk ans dem Jahre Ktirt, Apollo nnd Daphne in der Villa Borghese, am
allerkrassesten in seinem Raub der Proserpina in der Villa Ludovici, und ebenso
Biedrig nnd gemein aufgefasst der jngfendlidie David in der Villa Borghese nnd die

renommistisc he hohe Reiterstatue Constautin's d. Gr. in der Vorhalle der Peterskirrhe.

Aehnlich verhält es sich mit seinen vielen Heiligenbildern, denen in stark natura-

liatisdierWdw der Aasdruck des frommen Entcttckens und der Ekstase verliehen ist.

Am stärksten ist dies wohl der Fall bei der Gruppe der heil. Therese in S. Maria
della Vitturia, der ein verbuhlter Engel das Herz durch einen Pfeil zur Liebeszackong
verwundet hat. Dahin gehören auch seine pomphaften, theatralisch pathetischen Grab-
denkmäler, unter denen wir nur das des Papstes Urban VTII. mit der künstlerischen

Abscheulichkeit des brouzevergoldeten Todes anführen, and wiederum ganz ebenso
eiae oft widersinnigen allegorischen Figuren. In der Malerei e^ B. wttreiid seliiea

laagen Lebens mehr als 100 Werke gescbafTen haben.
Bernini, Pletro, Bildhauer, geb. 6. Mai 1562 in Sesto (Toscaoa), f 29. Aug.

1629 in Rom, Vater des Vorigen, ging von der Malerei nur PiMtIk Aber, arbeitete

als Bildhauer in \eapel, wo in mehreren Kirchen noch Arbeiten von ihm vorbanden
sind, und, vom Papst Paul V. berofen, in Bomi doch sind seine Werke, etwa mit
Aunahme einer Statue Johannis des Tftnfim In 8. Aaäntk della Valle, nir nabedevteail.

Bernnth, Ernst v., Landschaft^smaler. geb. fi. Juni 1888 bei Rees (Reg.-Be«.
Düsseldorf;, ging vom Militärstande erst spät zur Malerei über, wurde Schüler der
Akademie in Dflsseidorf unter Oswald Aehenbaek imd lleea sieh dert nieder.

Seit 1H7:! sab man auf den Aa88tellun£ren seine Landschaften, derea Xotive .meieteae
von den Lteru des Rheins nnd den benachbarten Thälern entlehnt rfad.

Beraward, Bischof von Hildeshefaa seit 998, geb. um 980, t 90. Nov. lOtt,
förderte in jeder Wei.se den Kunstbctrieb seiner Zeit, soll selber Maler und Erz-
giesser gewesen sciu und viele kirchliche Prachtgeräthe für die Hüde^eimer Kirchen
aasgefdhrt haben. Zugeschrieben werden ihm 9 Leaditer and ein Kreiu In der
Mairdalenenkirche, ein reich verzierter Kelch im Domschatz, die ehernen TliUrflüi?-el

des Domes (um 1015) und die eherne Säule auf dem Domplatz mit 88 Relief-
darstellangen ans dem Lebea Cbrlsti. Als Baakflastler ioU er, vom J. 1001 aa, den
Bau der dortigen Mi lun liskirche geleitet haben.

Berr«, Jean liauUste, Maler, geb. 11. Febr. 1777 in Antwerpen, f 1838 in

Paris, besoehte die wdemie seiner Vaterstadt aad lo^ 1808 aack Paria, wo er
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Berres, Joseph, Edler r. Perez, Oeoremaler, geb. 30. Mai 1821 in Loraberg",

ging vom MiUULrsUade sur Kunst Uber, mur von läö6—69 Schüler von Karl
Piloty fai VllB^in, lienkrte UBgwn, den Kmünmiis und da» (M«iit imd aelgte

in .seiner naturuIi-stlMiMa BfcktUlkg ein trro.Hsos < oloriltiaohes Talent. Seine Malereien

sehr verschiedenen Iidiiiltt sind meistenB Genrebilder mu dem Soldaten- oder Volka-

lebea dei Ortonto oder Jtgd- und B«lie«beiiteiier. Zu nennen lind: Wellenitefai

Dokomente verbrennend, Viehhändler in der Campagna, Entlassung von Husaren,

Ungarischer Pferdemarkt (1873, Hofmaseom in Wien), Aufbruch einer Feldwache
(18B9). Br lelit In Wien.

Berrettini. Pletro, 8. Cortona.
Berretton^ Kiccold, Maler, geb. 14. Dec. 1637 in Montefeltro, f im Febr. 1682

in Ben, dner der besten SddOer des Oarlo M aratta nnd des Simone
Cantarini, bildete sich nach Correggio, malte Fresken im Pala.st Altieri al Gesn
in Bom und in der Villa Bufiinelli au Frascati. In Dresden ein Bild von ihm mit
der ÄnlMtnag der Hirten nnd der Taufe ChrtotL

Berruguete, AIon»o, Muler, Bildhauer und Architekt. E^cnannt der spanische

IHchelangelo, geb. um 1480 in Paredes de Nava (Alt-Caatilien;, f lö6l in Toledo,
Selm UM Bdiuer des Malers Pedro B. (s. d.), ging 1508 nach Fiorens, wo er
Michelaugelcs Carton der Schlai ht bei Cascina zeichnete, später nach Rom und
kehrte 1620 in seine Ueimath zurück, wo er eine ausgedehnte Tbiltigkeit namentlich

als BQdhaaer entlUtote nnd den ItaHenisclien StO des 16. Jahrii. einführte. Das
Ikat er anfangs in Saragossa, dann viele Jahre in Valladolid und zuletzt in Toledo.

In der Architektur ist sein Hauptwerk der anvollendeto Palast Karls V. in Qranada,
in der Ebolptttr das priehtife Grabmal des Orossinqnisiton und Brdiisoliefb Don
JuMl Tavera in S. Jobann Baptt.sta zu Toledo (1559); eins seiner Bsnptwerke
sind auch die äkoUitaren am Chorgesttthl der Kathedrale von Toledo. Seine

Malereien in der wdtoe des Lionardo da Tinel nnd des Sodoma, von denen sioh

wraig erhalten hat, zeigen ein Streben nsich idealer Auffa.'*sunij der Gegeu.stände.

Berrugaetey Pedro, span. Maler, Vater des Vorigen, geb. ebenfalls in Paredes
de Nava, f in Madrid, bltllite am Ende des 15. und im Anfang des 16. Jahrb., malte
lim 1483 Fresken in der Kathedrale von Toledo, von denen ihm mehrere in der

Sakristei und im Unter-K siwitelsaal nnd in Madrid im Museum de la Trinidad zuge-

sehrieben werden. Andre mm ngesclirfebene Malereien sind unsicheren Urhebers.
Ber»ch) Georg, BiUlliaucr, geb. 1842 in Darmstadt, Schiller von E d. v. d.

Lannitz in Frankfurt und später der Akademie in München unter Wi du mann.
Seine Bildwerke sind idealen nnd allegorischen Inhalte: Eine badende Nymphe, Amor
der der Venus den Gürtel nmbt md eine Bronaebflste Jnstos t. Ltebig*» in

Darmstadt (1877).

Bersenew, Iwan Areliipowitscli, russischer Kupfersteeher, geb. 1769 In

Sibirien, f IG. Jan. 1789 in Paris, trat 1779 in die Akademie von St. Petersburg, wurde
Sehaler von Iwanow und ging später als Stipendiat der Akademie nach Paris,

wo er Schuler Ton Berrie wurde. Seine Hanptblfttter sind der Apostel Andreas
nach Lossenko, Maria Magdalena nach Adrian v. d. Werff, Moses mit den Oesetz-

tafeln nach Champaigne, der heil. Johannes nnd derheiLfiieronymasnachDomenichino
und der Versucher nach Tizian.

Bertall, eigentlich Charles Albert d*Arnonx. frans. Zeichner, geb. 18. Dec.

1820 in Paris, Schüler von Drolling, widmete sicn der Zeichnung von Illustrationen

und Karikaturen, die zuerst 1843 in Zeitschriften erschienen, z. B. der Omnibus
(1843), der Teufel in Paris (mit Oavarni), die kleinen Leiden des ehelichen Lebens,

die Beschwerden der Eisenbahnen, die Wespen der Börse, Physiologie des Oeschmacks,
Paris im Jahre 3000, zahlreiche Zeichnungen für die „Bibliotheque des chemins de
fer^, das „Magasin fdttoresqne", Am „Jonnal pevr tons* nnd ftr andre grossere

iUnstrirte Werke.
Bertanl, Giambattlsta, ital. Baumeister, geb. 151G in Mantna, f 2. April

1696 das., Schttler von Giulio Romano, Architekt des Herzogs Gugliolmo Gonzaga,
baute in Mantua den Palast Colloredo nnd von 1562—65 die Kirche Santa Barbara,

gab 1558 auch ein Werk Uber die schwierigen Stellen des Vitruv heraus.

Bertano, s. Ghisi, Giovanni BattlaUu
Bertanx, s. Duplensls-Bertaux.
Bertanx, Frau L^on, geb. Helena ilebert franz. Bildbauerin geb. 1825 in

Fnris, Schülerin ihres Vaters Pierre Hubert und des Augustin Alexandre
Dnmon t, brachte seit 1849 anf dieAnsstellnngen sahireiche ideale nnd ideal anfgefasste,
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tief empfundene Qenrebildwerke (in Gips), auch einige dekorative Statuen für Pariser
Kirchen.

Berten^ Ernesto, ital. Landschaftsmaler der Gei^enwart. ^eb. iu Turin, daselbst

ansässig, brachte seit 1880 auf die Ausstellungen von Turin und Born sehr an-

Bpreclicnde Landschaften, z. B. die Kloake, der trockne Bach, das Thal TOB Aoita,
Herden auf der Weide, die ersten Blätter, der alte Hafen Ton Fondo Tooe «nLa^O
Mag:giore und eine Partie aus dem Andomothale (1887).

Bertesi, Jacopo. Holzbildhauer, geh. nm n'AA in Soreaina bei Cremona, f
ani^ebli» Ii um 1690. Von ihm ein Christus am Kreuz im Dom zu Creniona, ein

Crucitix auf dem TTanptaltar der Kirche S. Antonio Abate in aeiner Vaterstadt und
ähnliche kirchliche Arbeiten.

Berth^lemy, Emile Pierre, Marinemaler, geb. 8., April 1818 in Rouen, S«htUer
der dortigen stiidtischcu Malschule und seit 1811 der Ecole des beaux-arts iu Paris

unter C o g n i e t. Unter seinen 3Iariuebildern und J^ccschhuhten sind die bedeutendsten

:

Seeschlacht der französischen Flotte unter Duqucsnc gc;>;en die holländische und spanische
Flotte unter Ruyter im Jahre 1G7G (1846), ein Schiff in Noth. Schiffbruch des van
Troiup in der Bai von Trepa.sise, Einsammeln von Seegras, die Mündung der Seine

bei Honfleur, und viele andre der Art.

Berthold, Karl Ferdinand, Zeichner und Radirer, geb. 30. Dec. 1799 in

Meissen, f l«38 in Dresden, wo er seit 1811 die Akademie besuchte und Schüler

Ten Oerh. v. KUgelgen war. Seine Radirungen behandeln poetische Stoffe in

phantastisch-mittelalterlicher Darstellung. Seine bedeutendsten Blätter sind: Der
Sonntag (6 Blätter mit einem Gedicht von Bechstein), die gute und böse Wirkung
des Weins, und die von Ludwig Richter vollendete Anbetung der Hirten.

Berthold, Meister, Hauptnialer der alten Nürnberger Schule, thätig in Nürnberg
in den ersten Decennien des 15. Jahrh. Von ihm der Imhofsche Altar mit einer

Krönung Mariä in der St. Loron/.kirche zu NUmberg. und im Museum zu Berlin
zwei AltarflüG^ol mit den Inneubildern der hl. Elisabetn von Thüringen und Johannes
d. T., und den Aussenbildern Maria mit dem Kinde und dem heil. Petrus Martyr.

Berthon, Hippoljte Nicolas, Genrenuder, greb 4. Aug. 1881 in Paris, f 15. Dec.
1K88 daselbst, Schüler der tcole dos beanx-arts und Cotrnict's, malte ausdrucks-

volle Genrebilder realistischer Richtung, z. B. Vesperbrod der Schnitter, (1857 und 1863),

Heimkehr des Soldaten (1864), das Ke^elspiel, wllhrend der Hesse, (1866% Tans io

der Auvcrgne (18G7\ der Zeitvertreib (1873), der Spaziergang (1875).

Berthon, Kene Theodore) Historienmaler, geb. 1777 in Tours, f 7. April
1869, Schüler toii David, stellte seit 1796 gut oomponirte, wirkangsroU anss«-
führte Scenen aus der Mythologie und der Geschichte und einige Portraits aus, unter

denen wiü nur nennen: Üebergabe von Ulm (1803), Raub der Helena, Angelika und
Xedor, Lndwi^ XVI. Oberllast den Bewohneni von Gnyenne das Strandrecht (1817),
der Traum des Orestes, ürthett dee Puis nnd mehrere die Tbaten Napoleon'e I.

erherrlichende Bilder.

BertlUMi, SMottle, Mlnlaturttaleris, geb. 1818 in Paris, f 31. Jan. 1871 das.,

Tochter und Schülerin de« Vorigen, auch SchUlorin der Frau v. Mirbel, malte
seit 1840 gelungene Portraits, z. B. Frau v. Mirbel, Frau Decazea, Dr. Nacqoart

B«rti«id, Aufvate Henri, ,
Landschaftsmaler, geb. 89. April 1889 in Paris,

t 1mC,4 daselbst, Schüler der Kcole des beaux-arts. LePoittevin's und Ary
Scheffer's, nahm seinen Wohnsitz in Interiaken und später in Nench&teL Er stellte

besonders die Alpengegenden der Sdiwelz in grossartlgeii liandschaften dar, spKter aber
auch Fitrurcnund Historienbilder, z K Frauen zu Arles im Gebet (St. Trophime in Arles),

Berthondy Leon, Landschaftsmaler, geb. 1827 in Neuch4tel, f 1892, Schüler
des dorti^n Landsdmftmialers H euren de Corcelles nnd spU&r in Paris
Schüler von C o g n i e t, malte mit Vorliebe Landschaften ans dem von ihm bereisten

Italien, z. B. der Golf von Neapel, Ansicht von Sorrent, die Tempel von Pästom,
aber aneh mehrere ans den Schweiler Alpen.

Bertin, Edouard Franc^ols, franz. Maler, geb. 7. Oct. 1797 in Paris, f 13. Sept.

1871 daselbst, widmete sich unter G irodet-Triosson und BidaultderLandsdiaft
historischen Stils, wurde nnter Ludwige Philipp Inspektor der sehSnen Künste, berebte
Italien, Griechenland, Klcinasicn und Aegypten und überualiiii nach dem Tode seines

Bruders Armand B. ih.')! die Leitung des nJonmai des Debats''. Seine Hauptbilder
sind: Cimabae*s Begegntini<r mit Giotto In einer Landsdiaft bei Floreia (1887^ Partie
bei Civitella, Aus dem W'uldc vou Fontainebleau, Christns am Oelberge, Einsiedelei bei
Viterbo, die Versuchung Christi (1842), Oberttgyptische Felsengräber.
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Bertin. Jean Victor, Historien- und Landschaftsmaler, peb. 20. März 1775 in

Paris, f Ii. Juni 1842, Schüler von Valenciennes, bildete sich ans den alten Schrift»

etellern und tau dem StndinmNlcPonsain^s einen eiipenthltmlidien StQ derLeadeeluilt
und gab seiner Figurenstaflfay-o die theatralisrhc Gespreiztheit Diivid's. Unter seinen

meistens aas Frankreich and Italien entlehnten Landschaften, h&afi«; mit antiker
hiitoriatte 8taflS^«, beinden sieh mehrere im Lonyre, in Venmillee, in Fontainebleta
and andern Provinzialmasem Frankreichs.

Bertin, Sieolas, franz. Historienmaler, geb. nm 1667 in Paris, f il. April
178« dneelliet, Sdittler Ton Jonrenet nnd Bns Bonllogrne, lebte von 1885—89
in Rom und wurde 179.3 in Paris Mitglied der französischen Akademie. Seine gut
componirten und ansprechend colorirten Historienbilder des verschiedensten Inhalts
Inden rieh grossoitheils in fhunSaiedran Pnrrioaitlmttseen nnd in Puriaer ffirdien,

Im Louvre der heil. Philippus der den Eunuchen der Königin Candace tauft, im Museum
ZU Dresden zwei Bilder nach Fabeln von Lafontaine und im Museam zu Amsterdam
Joeeph nnd Potlphar^e Weib.

Bertin!, Angelo, ital. Kupferstecher, der xn Anfang dieses .Tahrh. in Rom
thätig war und eine Menge von Stichen nach CanoTa's Skulpturen arbeitete, fir stach
aneh den Mose« nadi Michelangelo, die Yermihlnng des AhMrem naeh DomenidJiio,
die Anbetung der Hirten nach Qarofüo, ffie Sibyileli nach Baüul, die Statae dea
Adonis nach Thorwaldsen u. a.

BertisI, Otaaeppe, ItaL Maler, geb. im Not. 18M in Mailand, Sohn dea Olna-
malers Giov. Battista B. (f 1849), Schüler der dortigen Akademie, wo er 18G0

Professor wurde. £r malte Fresko-, Oel- und (ilasbüder. Unter den letzteren eine

grosse Darstellung Dante*B nnd der göttlichen KomOdie, andre in TeraehieÄien
Kirchen Mailands, im Dom zu Como, iu It-r Kathedrale zu Glasgow; unter seinen

Fresken die der ghechisch-illyriBchen lurche in Triest und in dem von ihm organiairten

Mnsenm PoIdi-PeanoH in Mailand ; in Oel malte er sahireiche Portraita.

Bertinot, Gustave Nicolas, franz. Kupferstecher, geb. 28. Juni 1822 in Louviers

(Dep. Eure), seit 184|> Schaler der ^le des beaux-arts, Drolling's nnd
Martinet*!, Ihltig in Paris. Unter seinen seit 1887 ansgesteliten sehr
geschätzten Stichen .<^ind hervorragend : Salome mit dem Haui^t Johannes d. T. nach

Luini (im Louvre), die Kreustragnng nach Lesueur, der Schutzengel und die mütter-

liche Liebe nach Bonguerean, In Vierge anx donatenrs nadi Tan Dyck (im Loorre),

In belle Jardiniere nach Raffael und van Dyck's Selhstportrait (im Louvre).

Bertling) Karl, Historien- und Portraitmaler, geb. 7. Sept. 1836 in Meppen
(Osnabrück), Schüler der Akademie in Düsseldorfunter 8 eh n d ow und Bendemnnn,
nach des-sen Carton er im Treppenhause des Schwurgerichts in Naumburg das Wand-
bild der Brudermord Kain's ausführte. Unter seinen tlbrigen Bildern wurden bekannt:

Daa Altarbild der Auferstehung Christi in der Kirche zu Werdohl in WeatMen
(1889), Hagar und Ismael, ein Initialen malender Mönch, Oedipus von Antigone ge-

führt, Nacht und Morgen (allegor. Wandgemälde), Wandlttlder in Wachafarben im
Josepbinenatift in Dresden nnd zahlreiche Portraits.

Berto dl Giovanni, ital. Maler, thätig in Perugia von 1497—1523, malte,

wahrscheinlich nach Entwürfen Kaffaers in der Sakristei von S. Maria di Monteluce
in Perugia die Predella eines Bildes der Krönung der Maria, darstellend die

Geburt, die Darstellung der JungA'au im Tempel, die Vermählung und den Tod
der Maria, aosaerdem von ihm bn Palast C)onestabile in Perugia eine Madonna
im Grünen.

Bertoja, Jacopo, ital. Maler, geb. um 1540 in Parma, f 17. Juni 1619 daselbst,

Schüler des Ercole Procaccini , malte in der Weise des Farmigianino für den
Hof von Parma, wo sich in der Pinakothek 5 Freskofhigmente nnd mehrere kleine

Cabinetsbilder von ihm befinden.

Bertolde di Giovanni, Bildhauer des 15. Jahrb., geb. zu Florenz, f um 1491,

Schüler und Nachfolger Donatello's. Ausser einigen Medaillen, die ihm zu-

geschrieben werden, vollendete er sicher die beiden berühmten Kanzeln des D o n a t e 1 1 o

in S. Lorenzo zu Florenz. Alle übrigen ihm beigelegten Werke sind ungewissen

Urhebers. Gegen das Ende seines Lebens im Jahre 1488 wurde er Aufseher der

Aatikensammlang des Lorenzo de' Medlci.

Rertonnier, Pierre Fran<;ois, franz. Kupferstecher, geb. 1791 in Paris, Schüler

von Tardieu, nur bekannt als Stecher zahlreicher Portraits für die «Icono^aphie

instructive" von A. Jarry de Masej und FMIz Bojw; alaeh aplter aaeh UMh Oompo-
aittonen anderer Meiiter.
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B(M"lrftn(l, (Georges, franz. Maler, fjeb. 1819 in Paris, Schüler von Yvon,
B a r r i a s und B o n n a t , brachte seit 1870 Bilder sehr verschiednen Inhalts, besonders

bekannt sein 1881 in Paria ausgestelltes Bild La Patrie, das dem französischen

Patriotismns In nachdrücklicher Weise schmeichelte und in Paris grossen Beifall fand.

Viel weniger 1883 sein colossalea Bild der vorüberziehende Frühling, dargestellt durch

BMkte, TOS greUmufiouiealiekt iMwhieBeiie AnuumieB, M dtnen oonekte Zeickaoair

ennisst wurde.
Bertrand, James, franz. Maler, geb. 1825 in Lyon, f 1887 in Paris, war hier

Sehttler von Alphonse P^rin nnd von Orsel, lebte längere Zeit fa Bom, wo m
zunächst das Bild einer Communion des heil. Benedict schuf, dem dann nachfolgten:

Tod der Sappho, Tod der Manon Lescaut, Wahnsinn und Tod der Ophelia, die

rcteende nackte Figur der Idylle Ü854\ die Courtisane ThaYs ihre Reichthlimer ver<

brennend (ISftl), Phryne beim Fest der Eleusinien (1866), der Tag der Absolution

in Bom (1868), Tod der Virginia (1870, im Luiembourg), Romeo und Julie (1873)

and eine 1883 preisgekrönte Dtlssende Magdalena.
Bertrand, No€l Fran(;oIs, Kupferstecher und Verleger, pob. 1784 in Soisy-

BOOS-^toUes (Seine et Oise), f 1852 in Saint-Ouen, Schüler von David und Morean
dem Jtingeren, stach eine Menge von Darstellungen aus der heil. Geschichte (auch

einige nach Raffae^, ans der Mytholofrie, der ProfangMoliidita (naoh David und
Chopin), der Allegorie und sahireiche Portraits.

Bertoocl, OIotubI Batttota» ital. Maler, geb. 1470 in Faenza, war dort
zwischen 1503 nnd 1516 unter dem Einflnss de? Pinturicchio thtttig. Von ihm
im Museum zu Berlin eine Anbetung der Könige, in der National-Galerio zu London
eine flüberdem LoSpagnan^rMchriebeneVerherrlichungder Maria, in der Ptnakothek
zu Faenza der Leichnam Christi zwischen Maria nnd JobaanM aof Wolken (TemperaMld)
and ein ans 5 Tafeln bestehendes Altarwerk.

Bertnoel, 1m«|n»^ Maler, geb. nm 1600 in Faenia, f aaeh Sohn dei
Vorigen, Nachahmer R a f f a o 1

' s, sÖll nach Vasari's Angabe die Tribuna von San Vitale

in Buvenna ausgemalt haben. In der Pinakothek seiner Vaterstadt einige ätaffelei-

bUder von ihm.

Berrie, Charles Clement, eigentlich Balray, franz. Kupferstecher, geb. 23. Mai
17U in Paris, f 28. März 18S8 das., treälicher Schüler nnd Nachfolger von J. G.
Wille, bradite Mit 1786 anf dl« Pariser Amstellangen selae Kttter Ton grosser
Meisterschaft in der Abstufung der Töne. Er stach biblische Darstellnniüren, Ge-schichte,

Genrebilder, Portraits und Bilder nach plastischen Werken. Am meisten gertUunt
werden daranter Johanaes in der Wüste nach RsIEmI, die Bndehaag des Aebfllee

nach J. B. Regnault, der Raub der Dojanira nach Guido Roni, das Portrait Ludwi>,''s

XVI. nach Callet, la demande accept^e nach Lepiciö, die Bohe nach demselben, die

üatdnM aadi Kdrlm^ oad aameaflicli der Laokooa aadi der bekaantea aatikon

OraiiM.
Benrald, HoffOi Bildhauer im Portraitfach, geb. 10. Febr. 1863 in Schwerin,

besaehte bis 1884 «e Akademie ia Berlia, sdiaf raMh aaeh elaaader eiao Cleopatra,
mehrere Portraits nnd Büsten von Hans v. Btllow, der Schauspielerin Franzipka
fiUmonreich, Beethoven's, Bismarck's nnd Kaiser Wilhelm II. 1890—92 lebte er in

Bom, wnrde Sehwiegersoha des Bildbaaert Kopf and sdinf aator seiaen Portrait«

bflsten neuerdings die des Dirhtrrs Bodenstedt.

Besarel, Valeatiao» genannt Panciera-Besarely ital. Hole- nnd Marmor-
bildbaner, geb. t9. Jali 18S9 in Zaldo (Friaul), besndite die Akideniie ia Teaediff,
Hetzte aber daneben sein früher hetriebne.s Mauerhandwerk fort, bis er l^r,? durch
die Pariser Aasstellong bekannter wurde and in Venedig den Besuch der damaligen
Kronprinzessin Margwete empfing, dea er ia sinniger weise dareb einen Amor, der
eine Marfrhcrita, (Masslieluhen trcpflUckt, erwiderte. brachte er eine Marmor
copie des Kamins der Lombardi im Dogenpaiast au Venedig, einen aas Amoretten auf-

gebaatea Kaadelaber, eiaea Spiegelramaea mit eiaer Schar von Patten, eiaenBahmea
mit bacchantischen Kinderpcstulten, die allegorische Figur II (Onforto religiöse nnd
bis 1889 zahlreiche reich geschmückte Möbel, Hole- und Marmorstatuen, Grab«
denkmitler a. s. w.

Beschey, Balthasar, Maler, geb. im Nov. 1708 in Antwerpen, f 15 April
1776 daselbsü Schüler des fast unbekannten Pierre Strick, trat erst 1753 in
die dortige MalergUde, wnrde 1766 einer der Direktoren der Akademie nnd 1768
Dekan der Gilde. Anfangs malte er Landschaften in der Weise des Jan Brueghel,
und andere Bilder in der des Hendrik van Baien, tpKter auch historische Bilder and
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Portraits. Im MoBeam zu Antwerpen von ihm 2 Bilder aus der Geschichte Joseph'«
(1744) und 2 Portrait«, auch im Rathhaus zu Löwen, ein Familionportrait im Louvre,
andte auch in deutschen Galerien.

Beschcy, Jacqnei Aadr^, Maler, geh. im Nov. 1710 in Antwerpen, t 28. Febr.
1786, Bruder des Vorigen, gehörte der dortigen Lukusgildc an und war 1767 Vorstand
derselben. Von ihm eine heil. Funilie im Museum zu Danwtodt und eine dieeer
gani Ähnliche im Museum zu Schwerin aus dem J. 1761.

Besnard, Paul Albert, franz. Maler, geb. 1Ö49 in Paris, erhielt als Schüler
der Bcole des beaux-art« den römischen Preis, lebte einige Jahre in Bon und gioir
um 1880 mit seiner Gattin Charlotte, geb. Dubray, nach London, wo er einige
Portraite malte. Nach seiner Rückkehr malte er in den lichten Tönen der
Impressionisten in der Vorhalle der Pharmazeutenschule in Paris und erÜelt vom
Staate noch andre Aufträge für öffentliche Gebäude. Solche sind die Allegorien
..Fluctuat, nee mergitur** im Hdtel de VUle, 3 Wandgemälde im Tranongssaal der
Mairie des 1. Arrondissements, und kam in seinen folgenden BUdernn wnnderliclMii
Farbenexperimenten und zu den ktlnstlichsten Beleuchtungseffekteii| die ftlf der
Münchner Ausstellung von 1890 Medaillen erster Klasse erhielten.

BesozzI, Giovanni Ambroglo, ital. Maler, geb. 1648 in Mailand, f 8. Oet.
1706 daselbst, Historien-, Portrait- und Dekorationsmaler, war in Rom Schüler von
Giro Ferri, vertreten in den Galerien zu Turin, Parma und Mailand. In letzterer

Stedt als sein Hauptwerk das MBrtyrfaim dee heil. Sebeittea in 8. Amhtogio. M

u

hat auch einige radirte Blätter von ihm.

BestOB, Jean Söraphin Dtoir^ Bildhauer, geb. 17. Febr. 1796 in Saint
Laurent en grand Teanz {Dep. Jura), f 10. April 1864 in DOle, stand wbl ieiier Zeit
in hohem Ansehen namentlich in der Franche Comt^ und in Burgund. — Als Eflnstler

bedentender in der Malerei ist sein Sohn Fanstin B., geb. 15.Mttrx 1821 in Pdie,

't 8. Min 188S in Paris, Sehfller Yon Decampa, Brnne, Oigoax «nd der Beole des
beanx arts in Paris, wurde in seiner Vaterstadt Conservator des Museums und
stellte seit 1842 zahlreiche, meistens historische Genrebilder und Portraits ans, malte
aach AltarbOder Ar die Kirchen St Panl und St Bostaehe in Paris.

ßothke, Hermann, Oenremaler, geb. 1. Juli 1825 in Braunschweig, Schttler

de« dortigen Landschaftsmalers Heinr. Brandes, bildete sidi seit 1860 Si München
dnrdi das Stadium der alten Heister. Unter seinen aasprachsloeen Bildern ans dem
häuslichen und ländlichen Leben sind zu nennen: Der zerbrochene Erng (185S), die

bescheidene Mahlaeit (1864), Mittagsrohe (1864), die Kartenspieler (1866), das Tisch-

gebet, Rothkippehen (1876), am mmberger See (1889) n. a.

Bethune d'Idcwalley Jean Baptist, Glasmaler und Architekt, geb. 25. April

1821 in Oourtrai, führte als Schttler des Architekten Ang. Welbj Pagin in

Belgien sahlreidie Banten golldsehen Stfls ans, restaorirte die KapeOe des MlBgen
Bluts in Brügge und verlieh dem Westfenster flerscibcn Glasmalereien (185ß),

ebenso 2 Glassemälde in der Sacramentskapelle der Liebfrauenkirohe and in der

Kirche Saint Gilles daselbst, in den Kathedralen von Gent, Antwerpen and in andern
belgischen Städten. Für die von S u 1 v i a t i ansgefllhrten Mosaiken der Ku])pel des

Domes in Aachen lieferte er die Cartons im Stil der alten Mosaiken von Eavenna.
Betsellire, Emile, franz. Historienmaler, geb. 1847 in Bayonne, f 1880, stellte

1878 in Paris ein grosses biblisches Bild aus: Christus beschwört den Sturm anf
dem See von Oenesareth Ton trefflicher Firbang des Meeres and 1880 den Vemth
Dumouries*.

BetlMsiy Buüttrl, Kupferstecher, geb. am 1824 in Florenz, SchOler des

Antonio Perfetti, stach narh Guido Heni die Cleopatra (1868), die Lacretia and
Beatrice Cenci und nach Tizian die Flora.

Bettelini, Pietro, ital. Kupferstecher, geb. 17G3 in Lugano, f 1828 in Rom,
war Schüler von Gaetano Gandolfi und in England von Bartolozzi, bildete

sich auch uach Raphael Morghen, arbeitete mit dem Grabstichel und in punktirter

Manier und drang mit tiefem Verständniss in den Geist des Originals ein. Seine

besten Grahstichclblätter .sind die dem Correggio zugeschriebene Madonna in der

Pinakothek zu München, die Anbetung der Hirten nach Adrian v. d. Werff, die

Grablegung ( bri^^ti nach A. del Sarto, der Evangelist Johannes nach Domenidiino,

die bUssende Magdalena nach Schidone. mehrere Madonnen nach Rafifael, Ludov.

C^rracci, (TuidoHeni, Mariä Hinuueifahrt nach demselben, ebenso mjrthologische Bilder

nach Ann. Cameci und Cipriani, oad historische Bilder, QenreUlder, Portraits «id
der Aiexandersog aach Thorwaldaeo.
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Betti, Bernardlno, b. Pintoricchio*

Betti, Biaglo, ital. Maler, geb. um 1545 in Cutigliano bei Pistoja, f 1615 in

Rom, Schüler des Daniele da Volterra, nur bekannt durch die im Kloster Saa
SilTestro auf dem Qnirinal zu Rom von ihm anagefllhrt«, 1847 gründlich resUoiirte

Wandmalerei der Speisung der 5000 Mann.
Bettini, Pietro, ital. Kupferstecher, lebt« in d«r 9. Hälfte des 17. Jahrh. i»

Italien, stach nach Ciampelli die Berufung des Petrus und AndrOM tJUa Apoetelant
und nach Domenichino das Martyrium des heil. Sebastian.

Bettkober, Christ. Friedr. Heinr. Sigmnnd, Bildhauer, geb. 1746 in Berlin,

t wahrscheinlich um 1816 als Professor an der dortigen Akademie, besonders geschickt

in dekorativen Bildwerken, jetzt nur noch nachweisbar in einigen allegorischen Gips-

flgvren an einem Grabmal in der Nikolaikirche zu Berlin.

Benkelaer, Joachim, Malor. peb. um 1535 in Antwerpen, f nach 1575, SchUIer

TOn Pieter Aertsen, seit 155'J Meister der dortigen Gilde. Er malte Stillleben,

KlIelMiifaiterienr und Marktscenen, die letzteren in einer Verbindung des profanen

Genres mit heil. Geschichten. Solche Bilder von ihm in den Galerien in Stockholm,

Schieissheim und Neapel ; viel schwächer im Museum zu Dresden die 4 Evangeliatea

tu dem Jahre 1567.

Bentier, MatthiaB, 8. Bejtler.

Beyer, Hermann, Oenremaler, geb 15. Aug. 1845 in Wtlrzburg, Schüler der
Akademie in München unter Raab, Otto Seitz und Karl v. Piloty, bereiste

1879 Italien und lies« sich in München nieder. Unter seinen Genrebildern sind zu

nennen: Der Wildschütz (1876), Geringer Jagdeifer (1879), Verkannt und Anerkannt

(1888), Nnr Math! (1888).

Bereren, Charles Christian Ton, belg^ischer Genremaler, geb. 7. April 1800

in Hecheln, f 16. Sept. 1850 in Amsterdam, SchUler der Akademie von Mecheln und
Aatwerpen, bereiste Frankreich and Italien, und liess sich in Amsterdam nieder, wo
er Mitglied der Akademie wurde. Von ihm in der Neuen Pinakothek zu München
die woigMtig ansgeftthrte Beichte eines kranken Mädchens. Er malte auch einige

Altarbuder, s. B. Tod des Yulil. Antonias r. Padaa, and mehrere Portraits.

Bevercn, Mathleu van, BiWIiauer, ^eh. um 1630 in Antwerpen, f 24. Febr.

1600 in Brttasei, Schüler von FierreVerbruggen d. Ae., trat 1650 in die Lokas-
ffOde saiaer Yatentadt, arbeltote In Stein, Holl nad BIfeobein. Yoa flua da Grab-
oeidaaal la der JaoobaUidi» an Antwerpen und aadere Arbeiten ia belgisehea

'Kircfaea.

Bererley, Wllllaa^ eagrl. Dekoratioas^ nad LaadiehaflnBaler, geb. 18<4,

t 1889 in London, wurde für die Bühne erzogen, widmete sich aber als Autodidakt

der Dekorationsmalerei und wurde bei mehreren Theatern beochäftigt, z. B. 1851
beim CoTeat-Oarden aad beim Dnuylaae-Theater, malte aber aaeh lahlreidM, sehr
garühnito landschaftliche Aquarelle.

BeTilacana, CUoraaai Ambrogio, Maler der Mailändischen Schale, thätig

gegen Bade des 16. nad im Anfang des 18. Jahrb., SdilOer aad Nachfolger des
Vinconzo Foppa. Sichere Bilder von ihm in der Kirche zu Landriano unweit
Mailand (Fresko) aus dem J. 1488, in der Brera sa Mailand (1502), in der Galerie
Loebi8<<;uTara sa Bergamo aad fai Priratbeslta.

Bewer, Clemens, Historien- und Porteaitmaler, geb. 30. Mai 1820 in Aachen,

t 2. Sept. 1884 in Bonn, Schüler der Akadaaiie in Düsseldorf anter iCari Sohn
md ta Paris Sebfller Ton Delaroebe aad Ary Seheffer, wo er « Jahre ver-
weilte, für kleinere französischp Kin hrn Copien nach Raffael, Miirillo u. A. malt«
und sich eine TorsflA;liche Technik aneignete. Am glücklichsten war er in der
romantischen Oesdüente, besonders in dea malerischen Trachten und glänzenden
Stoffen, z. B. Romeo und Julie (1844i, die Flucht der Maria Stuart von Lochlcven
über den See (1847), Tasso am Hof von Ferrara (1850), der Sängerkrieg auf der
Wartburg (1851), Findnng des Moses (1862), Lorelei (1887) and Judith (1870,
Masenm in Köln). Später malt« er vorzugsweise Portraits.

Bewiek, Thomas, berühmter engl. Holzschneider, geb. 12. Aug. 1753 in Cherrybom
(Northnmberland), f 8. Nor. 1828 in Newcastle, der eigenthche Erneuerer der
Holzschneidekunst, der durch sein Verfahren, die Fläche des Holastocks als tiefe

Schattenunterlage zu benutzen und dann vom Dunkeln ins Helle und mit dem Stichel

auf Hirnholz statt, wie früher, mit dem Messer auf Langholz zu arbeiten, eine grosse
Verfeinernng herbeiführte, die den Holzschnitt fast dem Stahlstich gleich macht,
wie er möm jetst ia Bagland aasgettbt wird. Er war seit 1767 SchUler dei
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Kupferstechers Ralph Beilhy in Newcastle, wo anch sein iiin:,n^rer Bruder
John B. (g^eb. 1760 ebenfaiU xu Cherrjburn, f 1795) aU Lehrling eintrat, der mit
seinen lltern Bnider nblreiehe Btfeher mit Holnelinitteii herEnifpkb. Die be-
dentendsten derselben sind: „(Hfncral history of quadrnpods** 1700, 7. Aufl. 1820),

.Uiiitory of British birds'' (lb09, neue AuBg. 1847). Ein drittes, mit seinem ^hneB o b e r t

Elliot B. (1788—1849) ontemommeiws W«r1c „Brilfih Ffadiee* wurde von ihm nnirol-

lendethinterlasnen. Eine neneAuwabe von Uber 2000 .Bcwick-Woodhlot k«** erschien 1870.

Beirick, Williamy Portrait- und Historienmaler, geb. 20. Oct. 1795 inHarworth
bei Dnüngton, f 8. Jiuii 1868, wurde 1815 in London Sehttler von Haydon, wo
er die ftlr Goethe bestimmten Zeichnuntrt'ii der Eltjin Marblcs aafertin^te. Dann
lebte er in Darlington aU Portraitmaler, verweilte 3 Jahre in Italien, wo er Copien
nach Michelangelo*! Freeken in der Sixtinischen Kapelle malte. 18S9 nnd 1840
war er in London mit Portraitt nnd BQetorlenbildem beBchlftigt. Seine ^gr.
T. Thomas Landaeer (1871).

Bejaert, Henri Joseph Fran(;oiH, belgischer Architekt, geb. 29. Juli 1823 in

Conrtrai, f 23. Jan. 1894 in Brttssel, cfing 1842 nach Brüssel, wo er Schüler des

Architekten Felix Janlet wnrde und sich seit 1831 durch seine Bauten einen
bedeutenden Namen machte. Es sind der erste Knrsaal in Ostende, die 1864
vollendete Nationalbank in Brüssel (mit Janssen s) im Stil Ludwig.s XVI , die Fontaine
de Brouckere in Brüssel, der Umbau der Porte de Hai daselbst, die Kirche in

Jambes bei Namur, der wirknnjjrsvolle Bahnhof in Tournai. das neue Bankgebäude
in Antwerpen im französischen Renaissancestil und zahlreiche Schlösser in Belgien.

Beychel, (Beichel), Desiderins, Holzhildhaucr dos i'). Jahrh . wahrscheinlich

der Urheber der 1493 entstandenen Chorstühle und der AltarstaDel mit den Apostel-

llOdera Ar die Kirche der Antoniter in Isenheira, jetzt im Museum zu Kolroar.

Beyer, Angrnst, Architekt, e^b. 30. April 1S34 in Kfinzrlxau (WUrttemherp),
Schüler der Bau^rewerksi huk- in Ötuttgart und des Architekten Egle, wurde dessen

Gehilfe bei der Restauration der Frauenkirche in Esslingen und beim Polytechnikum
in Stuttgart, lieferte Zeil hnuncen für E£,'lo's „Mittelalterliche Baudenkmale in

Schwaben", bereiste Deutschland, Belgien, Frankreich und Italien und war bis 1872

Lehrer an der genannten Bangewerkschule. Dann errichtete er lahlreidie Privat-

gebäude und Villen, restaurirte die Klosterkirche in Bebenhansen nnd wnrde 18«0

als Baumeister des Münsters nach Ulm berufen, wo seine Hauptaufgabe die

Vollendung des grossen Westthnrms wurde.
Beyer, Jean de, Zeichner und .Maler, geb. 1705 in Aarau, f 1768 in Cleve,

Schuler von (^uiuckhardt und von C. Pronk in Amsterdam, zeichnete und
malte Laadsdmften aas iriederlindisdien Stidten nnd eine Beüie von 16 Andehten
aas Amsterdam, von denen mehrere gestochen wurden.

Beyer, Joh. Christ« Wilh., Bildhauer, geb. 97. Dec. 1725 in Gotha, f 23. Mftrz

1806 in Srhönbronn bei Wien, fast nur bekannt dnreh die im dortigen Schlossgarten

von ihm herrührenden Statuen der Kalliope, des Brntn» and der Lucretia, Jason, Aspasia,

Nymphe der Flora, Apollo, Paris und Helena, Nepton und Thetis; auch im Schloss

Lazenbnrg von ihm eine Statne des Meleager.
Beyer, Josef, Bildhauer, geb. 28. Febr. 1848 in Wen. war bis 1873 in der

Erzgiesserei von Fernkorn, dann Sehttler der Akademie unter Kundmann.
Br schnf eine grosse Zahl Ton Bildweriran lllr Sffentiielie Gebinde Wiens, s. B.
3 Metopenreliefs für die Hofmuseen, Fignren für das neue Rathbans, für die Attika
des neuen Univeraitätsgebändes, auch Statoen ftlr den Uof des neuen Bathhaoses,
Bdieili ftr Ae Atttita des Parlament^blndes, auch Portndtstatnetten nnd •Bflsten.

Beyer, Leopold, Kupferstecher, freh. 1784, Todesjahr unbekannt, Schüler von

Jak. Schmutzer in Wien, thütiff in der 1. Hälfte des 19. Jahrb., stach religiöse

mder naeh FBhrich (Josepn nnd Maria in Bethlehem Herberge sndiend), Binder,

Dol^jaschofsky und verschiedene historische und Genredarstellnngen.

Beyeren, Abraham Hendrlcksi, holländ. StilUebenmaler, geb. 1620 oder 21

im Haag, f 1674 in Alkmaar, wnrde 1640 MOg^ied der Lnkasgilde im Haag nnd
1657 der Gilde in Delft. Er malte in geschmackvoller Anordnung und kraftigem

Farbenton todte Fische. Frtthstttcksbiider, bisweilen anch Blumen. Seine Bilder sind

Tielfedi lerstrent in direntliehen Cküerien, s. B. in Berlin, Wien, Schwerin, Amsterdam,
Stoekhobn und in der Landespalerie in Budapest.

Beyfns, Hermann, Genre- nnd Portraitmaler, geb. 1867 in Wien, Sehttler der
dortigen Akidsmie nnd der Altadeinie in Hflndwn. von ihm im Bithlhms m Wien
das treflidie FMtralt des Diehten BnaenÜBld.
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ll^rery Josepli, ilobnchnltzer, geb. 24. Dcc 1839 bei LermoOB in Tirol, lernte

EludUshst bei dem Holsbildhaaer Renn in Imst and war 1857—62 bei einem Bild-

schnitzer Namens Johann Petz in Konstanz, wo er Statuen und Reliefs aoaftthrte.

Seine Thätij^kcit erstreckt sich vorzug^siwoise auf kirchliche Holzbildwerke in Statuen
und in Reliefs von guter Körperbild uot; und viel Empfindung und Ausdruck. Die
meisten derselben in Dorfkirchen von Wttrttembdig ond vom südlichen Bayern. Bei
vielen Werken war ihm behilflich aeiii Brader and Schüler Heinrich geb.
2. Sept. 1847.

Beyschlag, Jalins Robert, Oenremaler, geb. 1. Juli 1838 in Nördlingen, ww
Schüler der Akademie in Münrhon unter Philipp Foltz und nmrhte Studienreisen

nach PariH und Italien. Unter »einen ansprechenden GenrebiiderD, in denen besonders
die weibliciun Gestalten graziös behandelt sind, nennen wir: Iphigenie auf Tauris

(1861), Sonntagsraorgen im Kies (18*51 1, der Geburtstaijsmorgen (18641, FrUhlings-

spaziergang, Hochzeitszug i l87(Ji, Orpheus und Eurydice (1879), des Bitters Abschied
von den Seinen (1881), In der Kirche (1883), die Rückkehr dee Vnteri (1886),
Franenlob (l-i Pa^tellbilder), Liebes Volk \2 Pastellbilden.

Bejtler, (oder Beatler), Matthias, Goldschmied und Kupferstecher, geb. um
lUO in Augsburg, thätig um 1580 in Ansbach. Unter seinen seltenen Stichen nennt
man 14 Blätter, betitelt .Das ThierbUchlein", 12 Blätter .Das Rosenbüchlein'*, einen
Christus am Kreuz, die 7 Planeten dargestellt durch kleine Figuren und einige BlKtter

Ornamente.
B^zard, Jean Louis^ franz. Historienmaler, geb. 15. Nov. 1799 in Toulouse,

in Paris Schüler von Gnerin und Picot und der Ecole des beaux-arts, erhielt

mit dem Bilde, Jakob weigert sich den Beigamin ziehen zu lassen, den grossen
r<nTiis( hen Preis und brachte nach seinem Aufenthalt in Italien historische Bilder
uuistens religiösen Inhalts, z. B. Magdalena in der Wüste, Martyrium des heiL
Saturninus, das Reich der Bdeen auf der Erde (18H7), die 7 Werke der Barmherzigst,
die lliniiiielfahrt Maris u. a. Auch führte er Wandmalereien in einigen Kirchen Ton
Paris und in der Kathedrale von Agen aus.

Beszi, Bartolommeo, ital. Landschaftsmaler, geb. 1851 in Fucine d'Oseonn
(Welschtirol), Schüler der Akademie in Mailand, malt in der Weise der Impressionisten

Torzugsweise Alpenlaudschaften von frappanter Beleuchtung, z. B. sein 188:^^ in München
Muigettellter Sonnenuntergang.

Bezznoli, Ginseppe, ital. Maler, geb. 28. Nov. 1784 in Florenz, t 13. Sept.

1855 das., war dort Schüler von Benvenuti, malte Historienbilder und Landschaften.
Unter den ersteren werden genannt: Angelica und Medor, die Tanfe Chlodwig's,
Einzug Karl's VIII. in Florenz 1k_>9), Tod des Filippo Strozzi (1837), Auffindung
des Leichnams von Manfred nach der Suhlacht bei Benevent, das Volk von Borge
San Lorenio, das Gott für die Errettnng aas dem Erdbeben daäkt (1840) wd eine
Dnretcllung von CTslilei, der das Gesetz der Schwere itad^

Biagto, Yincenzo dl, s« Catena«
Blanchi, Achille. Bildhauer, geb. 16. Febr. 1887 in MaUnnd, f 1. April 1888

in Rom, Schüler der Akademie seiner Vaterstadt unter Ca( t iatori, begann seine
Thätigkeit mit den beiden Werken: Christi Einzug in Jerusalem and Carmagnola
vertheidigt sich gegen die Anklage des Verraths, 10g dann 1880 nach Rom janA

brachte hier als seine besten Bildwerke eine Susanna, Pia de TolOIMi, Bebeikkn, die
Armida des Tasso, Dcsdemona, und mehrere Qrabdenkmäler.

Bianchi, Bnldasaare, Prospektenmaler, geb. 1614 in Bologna, f 1678 In Modenn,
Schüler und später Schwiegersohn des Prospektenmalers Metelli, malte im Dienst
der Herzöge von Modena and Mantoa. Man kennt von ihm fast nar ornamentale
Malereien für Theaterdecorationen.

Bianchi, Federigo, Maler des 17. Tahrh. aus Mailand, t anfjeblich nach 1713,
Schüler and später Schwiegersohn des Gialio Cesare Procaccini. Er malte
namentlich ans der OeidUehta der HeUinpen liebliche Bilder für Kirdieii eelnerVaterstadt

Bianchi, Francesoik genannt 11 Frari da Modena, ital. Historienmaler, geb.

1447, t 8. Febr. 1510, SdiUer vonCoeimo Tara, sogom 148ü von Ferrara nach
Modena, wo er die metatra seiner BUder nmlte, die mmTheO oehr an eeinen Sehiler
Correggio erinnern. Eins seiner Hauptbilder ist im Louvre eine thronende Madonna mit
dem Kinde und 2 Heiligen ; auch in der Pinakothek za Ferrara eine Madonna mit Heiligen.

mnaohi, FnuMMM BlouTlta, ital. Maler, geb. in Florens, f 1668, Sdilier
des Ci coli, malte kloine Cabinetsbilder auf .Taspin, Achat, LaranteilMn VM nadolM
Steinen, die durch ihre Farbentöne die Malerei untersttttsten.
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Bianchi, iHidoro, genannt B. da Campione, ^cb. Ifi02 f 1600, Schüler des

Morazzone, malte in dessen Weise, wurde 1626 Hofmaler des Herzogs von Savoyen,

Kurl Emanael I. Mehrere Bilder von ihm in Kirdien der Umgegend tob Maibuid.
Bianchi, Lnigf, ital. Maler, geb. im Jan. 1828 in Mailand, nahm 1848 am

italienischen Kriege Theil, lebte bis 1853 in Horn nnd malte die trefllichen Genre-
Ulder: Auf der Wacht der Befreiung, der geftkiliche Weg, die Neogierd« nnd zahl-

reiche Bilder, die in Privatbesitz kamen, damater dM beoontMldste: DieAtooiMdM
letzten Maurenkönigs Boabdil aus üranada.

Blaaekly HoTse, ital. Maler, geb. 1840 in Monxa, leht In MaUand, malte die

wegen ihres Ausdruok.s nnd voller Wahrheit sehr gerühmten Bilder: Milton, die

Geistlichen in der Procession, die Anklage des Hochrerraths gegen den Erzbischof

Ansetan Potlwla, aber tadi die laadidialUidien Bilder Stnrmwvtter im MMrbasen
TOn Venedig, Kanal von Chioggia n. a.

BImm^I) Pietroi Architekt dee 19. Jahrh. aus Lugano, leitete in Neapel den
Ben der aehfoen halbelliptlBdieB HiUe ym 44 dorlsehen Sttidmi nnd 1817<—St den
Bau der in der Mitte derselben gelegenen Kirche San Francesco di Paola, errichtete

noch andre monamentale Bauten and wurde Mitglied der Akademie von Wien, von
San Lnea in Rom nnd Ton Brihnel.

Bianchi, Pirro, römischer Maler, geb. 1694, f t740, Schüler von Luti and
Baciccio, war inidlen Zweigen der Malerei geiehiekt, In HiBtorienbildern, Portraits,

Landachalten, Seestflcken nnd nderetllcken. Unter arinen fBr eeln knnee Leben
zahlreichen Bildern wird eine heil. Clara in GubUo am mdaten gwUimt; in 8. Maria
degU Angeli in Rom von ihm eine Inunacalata.

lÜMieUni, Tteeeno, Mnsiyarbelter warn Venedig, thätig in der 1. HlUle dee
16. Jahrh. Von ihm das schöne ^rosalk du UrÄeU Mlomo*! im linken Flügel der
Vorhalle von San Marco in Venedig.

Biaaeo. BmwIO) Maler nnd Architekt, geb. 4. Oet 1<HM fai norens, f 1666,
Schüler von BillTert, war seit 1620 in Deut.schlaud bei Fcstunß-sbauten thätig,

dann in Floreni Lehrer der Architektar nnd der Perspektive, baute in Genua 1632

die Stadtamner nnd den Palast Dnrasso-FrilKflcini, Befestigungen in LiTomo, Prato
nnd Piatoja nnd worde 1650 von Philipp IV. nndi 8]maiea benifeii, wo er Theater-
proepekte malte und Ln^^Hrten anlegte.

IHnaeO) fltaioae, BHdhaner am Thorens, tbitig in der Mitte des 16. Jahrb.

in Venedig, wo er fast sein gfanze.*» Lehen znhraehte. Er war in seinem etwas rohen

Stil ein frostiger Nachalimer der Antike, der etwas vom Charakter des Quattrocento

in das R|iXtere'GinqQeeento Unflberrettete. Einige Büsten von Ihm Im Lonrif«m Paris.

Blard, Auguste Frant^ois, berühmter franz. Genremaler, peb. 8. Oct. 1798 in

Lyon, t im Juni 1888 in Lea Platreries bei Fontaineblean, bildete sich in seiner

Vaterstadt unter RÄyoII und unter Richard. Schon in jungen Jahren madite er
i;ro-se Reisen nach Spanien, Griechenland, Syrien und Aegypten und begründete
seinen Ruf sowohl durch die aus den dortigen Anschauungen herTorgeffSfl|genen

Bilder, als durch andre Genrebilder, in denen er die kleinen Gebreeben und ünfkUe
des Spies.'*l»iiri,'erthunis in komischer Wei.se .schilderte; sie waren reich an Geist und
charaktervoll, aber in der Behandlung etwas trocken. Eins seiner ersten Werke
waren 1888 die mit ergreifendem Pathos geschilderten Araber rom Samum in der
Wüste überfallen (Museum in Nimes); noch grös-teren Beifall fanden die wandernden
Komödianten, der sehr ergreifend durchgefülu'te Sklavenmarkt, die komische Revae
einer lindlichen Nationalgarde, die Taufe unter dem Aeqnator, der Seeheld Duquesne
befreit die europäischen Sklaven in Algier, Faschingsrauferei, Visitation an einer

Mauth, der die Sitten des Orients hübsch karikirende Harem (1837), das Familienconcert

und das mit förmlichem Beifallsturm aufgenommene unterbrochene Mittagsmahl (1839).

1839 trat er eine zweite grössere Reise nach dem Xussersten Norden, nach Lappland,
Grönland und Spitzbergen an; die Früchte derselben waren die Bilden Matrosen im
Kampf mit Eisbären (1841, Galerie Ravene in Berlin und ähnlich im Museum zu
Leipzig), der Herzog tou Orliuis bei den Lappen, Renntbierjagd, Sonnenaufgang
auf Spitzbergen und wiederum einige andre Bilder historiHchen Inhalts. 1856 machte
er seine dritte grössere Reise nach Brasilien, worüber er nur in dem Journal „Le
tour du monde* berichtete, als Separatabdmck „Deux annees au BrAlU* mit IIlu§trationen

Ton Riou nach Skizzen von B.. und endlich 1865 ein*' I^eise um die Weit. Viel

weniger Beifall fanden die Früchte dieser beiden letzten Keisen.

Blard, Pierre, Architekt, Bildhauer und Radirer, geb. 1559 in Paris, t 17. Sept.

1609 daselbst, bildete sieh In Born nach Michelaagelo, errichtete in Paris den ttbervu
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kilhnon Lettner «lor Kirche St. Etienne du Mont und ein Crucifix daselbst. Sein

Hauptwerk war das in der Revolution von 17ö2 zerstörte Eeüef Heinrich'« IV. zu
Pferdo Uber dem Portal des BathhsuMfl. Br radlrte auch mehrere Blltfeer iweh
Michelangelo, Giulio Romano u. a.

Biard, Pierre d. J., Sohn des Vorigen, Architekt, Bildhauer und Radirer,
^^eb. 1592 in Paris, f 1661 daselbst. Von ihm die ebenfalls in der BeTOlütion serstSrte
Reiterstatue Ludwip'g XIII. auf der Place Royale (Place des Vosget). Er ridärte
zahlreiche Blätter nach Raffael, Michelangelo, Uinlio Romano n. a.

Bibiena. s. Galll, Ferdinando.
Blcci dl Lorenzo, ital. Maler und Bildhauer, ereb. 1373 in Florenz, f 1452

daselbst, der letzte Künstler der Richtung G i o t to 's, der mit wohlthuender Einfachheit

und Milde des Ansdracka malte. Er war Schiller Mines Vaters Loren so und an-
geblich des P p i 11 (' 1 1 0 A r e t i n 0. Von ihm zahlreiche Bilder in den Kirchen von Florenz,

z. B. im Arcispedale S. Maria Nuova die 2 Fresken mit der Einweihung der Stiftung

14S0 durch den Kardinal Antonio Correr nnd ein Belief der KrVnniqr Mar», Fresken der
Apostel im rechten Krenzarni dc^ Doms zu Florenz 1427) nnd eini|?e Grabdenkmileri
auch Fresken im Kloster Santa Crooe daselbst, nnd in S. Bemardo zu Arezso.

Biekart, Joieeoa, einer der frühsten Stecher in Meoiotlnto, thitisr in Mains
um 1650—72. Mnn kennt von ihm nur die Blätter: Der Evangelist St. Markus, das

Greisenalter, Portrait des Kurfürsten Johann Philipp ?. Mainz, und des Joh. Reinhart
T. Mettemich-Winnebnrg.

BIckhnrt, Anton, Knpfcr.^techor. freb. ir,77 in Ang-^burer. t 20. Jan. 1748 in

Praf, Schüler vonAmbling, bildete sich 1704— 10 in Rom, kehrte Uber Frankreich,

Bngland nnd Holland snrttdE, wurde 17S0 Hofkupferstedier der Markgrlfti Ton
Baden, Hess sich aber 1730 in Prag nieder. Von ihm der Märtyrertod von 10 .Tudon

nach Bourgttiguon, der leidende Heiland (5 Blätter), Karl VI., die Marienkirche hei

Prag, nnd 54 Bllltter sn Balbin*s Oeschichte von Böhmen.
Blda, Alexandre, franz. Zeichner und Maler, jjeb. 1823 in Tonlousc, bildete

sich unter Delacroixin Paris, bereiste 1844—46 Konstantinopel und den Orient, wo
er grflndllche Stadien machte, so dass seine nach diesen Belsen gemachten SSelohnnngen

und Oelbilder den vollen Chmaktcr der dorti^-cu Mensiben und (Jerrrndon in ihren

verschiedenen Licht- und Luftwirkungen künstlerisch wiedergeben. Die umfassendsten
Stadien machte er spSter noch einmal in PalSstina. Bilder dieser Art sind ^n
arabisches Kaffeehaus, der Sklavenmarkt, betende .luden vor dor Salomoni.schrn

Mauer (1861), Ermordung der Mamelucken und Enthauptung Johannis d. T. In

Dentsehland warde er bennnt durch seine Ton Flameng nnd A. radtrten Zeichnungen
zu den 4 Evangelien auch mit deut.schem Text», die mit naturcretreuer Darstellung

der Uzenden und edier Auffassung des jüdischen Tjrpus einen echt christlichen üeist
erbinaen. Auch illnstrirte er die worke Alfred de Mnsset*s, das Buch Rnlii (1976)
und (las Rncli Tnl)i;i (1R80). In wcinrn Zeii'hnungen hat er die eijfentbümliclK" Manier,

auf dem getuschten Blatt dadurch zu modelliren, dass er mit Eädimadel und Messer
die dunklen TOne wegnimmt, wodnreh die Zeidinnng eine besondere Klarheit und
ein deutlidies Relirf dor Er.scbeinunß: erhält.

Bidanld, Jean Joseph Xarier, franz. Landschaftsmaler, geb. 15. April 176ö in

Carpentras (Dep. Vanduse), f ftO. Oet. 1846 in Montmorency (Seine et Oise), Schiller

seine.s Bruders, des Kupferstechers Jean Pierre Xavier B. (1745 —Ihi;? , wurde
1823 Mitglied des Instituts, malte eine grosse Monge gut componirter Landschaften
namentlich ans Italien, die er toh 1791—1844 auf die Pariser AnssteUnngen brachte.

Bidnlnus, ital. Bildhauer aus dem Ende des 12. Jahrb., von dem man in der

Kirche zu Casciano in der Nähe von Pisa 2 Reliefs ans dem Leben Christi und in

der Kirehe der Miserieordia in Lncca ein Relief mit dem Wunder des Prieeteti

S. Nicoiao (um 1180) crbliokt. das durch seine Rohheit nnd Stüloelgkeit für den
damaligen tiefen Stsjid der Plastik merkwürdig ist.

medermann (Bldermann), Johann Jakob, Landschaftsmaler, geb. 1768 In

Winterthur, f 1830 in Konstanz, seit 1780 Schüler von Gr äff in Dresden, lies« sich

in Rom nieder und zog 1804 nach Konstanz. Er malte kleine Landschaften, ataffirt

mit Menschenflguron und Vieh, auch kleine liebliche Conversationsstacke und radirfee

eine Folge von 26 landschaftlichen Bildern viit Thieren und Seenen ana dem Volks-
leben der Schweiz.

Biedermann-Arendts, Frau Hermine, Thiermalerin, geb. 1855 in München,
Schülerin von Zügel, malt wohlgelungene Hvndebllder und Jagdsoenen, die sie seit

1877 auf die Ausstellungen brachte.
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Bi^fve, Edouard de, belgischer TTistoriennialer, geb. 4. Dec. 1809 in Brlinal,

t 7. Febr. 1HH2 das., Schüler der dortigen Akademie and 1828—80 SrhUltT von

P a e 1 i u e k , iu dessen klassischer Richtung er seine ersten Bilder malte. Daun lebte

er 10 Jahre iii Paris, von wo er die belgischen AvMtoUnngen mit Bildern andrer
Ricbtunf und andrer Technik be.schickte. Es waren MBientlich ügolino und seine

Sobuc im Huugtrtbunne zu Pisa, das durch die Wahrheit dva Ausdrucks und die

Energie der Farbe bedeutend wirkte; eben.so die totsten Auo^enblicke der Anna Boleyn.

1841 folgte sein für das belifistbc Niitionalmuseum in BrU.sHel bestimmte Hauptbild:
Der Compromiss des niederländischen Adels 1500 gegen die Einführung der Inquisition

(Wiederholung in der Nationalgalerie iu Berlin), das mit Gallait*8 Abduilnmff
Karl's V. auf einer Rundreise durch Deut.<^chland das prrösste Aufsehen erregte und
durch die glänzende Technik einen grossen EinÜuss auf die jUngere Generation aus-

übte. Vwek dieaem Bilde begann sein Stern allmählich zu sinken. Grossen BeilUl
fanden zwar noch die Bilder: Der Damenfriede vom 5. Aug. 1529 und Karl I. von
England, der dem Rubens für die Veriuittelung des Friedens zwischen Spanien und
England eine ^'oldene Kette Uberreicht (im kaiserl.Schlofls an Berlin), aber schwächer
waren die Bilder: Herzog Alba bei der Enthauptung Egmont's nnd Tloorn's, die

Gründung des belgischen Königthums, Grätiu Egmont nach der Verhaftung ihres

Qemalilfl (1S60), dagegen noch wiedemm bewundert 1861 der Kriegsrath des Henogi
yon Parma über dio Belagerung von Antwerpen.

KtAy Antonie, Landschaftsmaleriu, geb. 23. Jan. 1830 in Stralsund, f 2. April

1880 in BwUn, war hier Schülerin Ton W. S c h i r m e r und in Düsseldorf und Karlemhe
von Leasing, machte Studienreisen nach Ditneniark. Schweden nnd Rügen, und
zeichnete sich namentlich durch Strand- and Muudscheiubilder an.s, die auf mehreren
Sonderausstellungen der Berliner Nalioiialgalerie Anerkennung fanden.

Biella, ,\n?relo, Bildhauer, geb. 1829 in Mailand, brachte bis jetzt eine

Reihe anmuthiger, aber etwas gezierter Genrestatnetten und BUsten, z. B. das
faole Kind mit dem Bnehe, Sylvia an der Qoelle, dne Bacchantin, die Bescheiden*
heit n. a.

Bienaimöy Loigi, Bildhauer, geb. 1795 inCarrara, f 17. April 1878 in Florenz,

war in Rom Sdittler nnd Gehilfe Thorwaldsen's, arbeitete anfangs in Rom;
später in Floreuz an.sässig, schuf er meistens ideale, lyrische oder religiöse Figuren
von grosser Zartheit und Gewandtheit. Zn nennen sind : Eine Diana im Bade Über-

rascht, Venns mit dem Apfel, ^e Figur der Unsehnld mit einer Taube, ein Christns-
knabe, den ein Engel vor einer Schlange warnt, 8 Baedianttnen, nnd ein Amor, der
die Spitze seines JPfeils prüft

MeBManrfy Tietor Fnw^ls Blol, frans. Historienmaler,, geb. 10. Jan. 1883
in Bar snr Aube, t Dec. 1893, Schüler von Drolliny und der Ecole des beaux-arts,

errang 1842 den römischen Preis mit dem Bilde Samuel salbt David zum König,
schmückte nach seiner Rflckkehr ans Rom die Kfrdm St Severin mitWandgemllden
und brachte sehr gerühmte historisclic und allegorische Bilder und Portrait.s, z. B.

Der reiche Mann und der arme Lazarus (1849), die Jagd nach dem GlUck, die Taufe
Christi (1869), Christus am Oelberg, Parttienope (1866), der Fabeldichter Aesop (1889)
nnd dekorative Zeichnungen zum Schmuck der Tuilerien.

Biermann, GottUeb, Historien- und Portraitmaler, geb. 13. Oct. 1824 in Berlin,

SehlUer der dorngcn Akademie unter Wilh. Wach
,
ging 1849 nach Paris ins Atelier

Cogniet's und nach Italien. Seit 185.'i in Berlin ansässig, malte er Gustav Adoirs
Tod (Museum in Stettin) nnd Episode aus der Schlacht bei Kunersdorf, Genrebilder
ans dem italienischen Volksleben nnd ging allmllhlich mehrmm Portrait al>er, worin
er besonders Glück machte durch seine Kindergruppen und weiblichen Portraits aus

der vornehmen Welt. Von glänzendem Colorit waren seine Bilder Valeska und die

ZlgennerkOnigin (1877), Esther (1880) nnd eine Baochanttn.
Biermann, Karl Eduard, einer der Begründer der Berliner Landschaftsmalerei,

S»b.
26. Juli 1803 in Berlin, f 16. Juni 1892 das., war anfangs Porzellan- und

ecorationsmaler nnd kam erst infolge einer Reise nach der Sehwris, Tirol nnd
Italien znr Landschaft von poetisch-romantischer Anffa.ssung. Dahingehören: Aussicht

auf Florenz (1834), die Tasso-Eiche (183G) und die drei herrlichen Landschaften in

der Berliner Nationalgalerie. An Zeichnungen lieferte er 8 Seenen ans Goethe*s
„Faust", betboili^rte sich bei den Wandgemälden in einir'en Räumen des Neuen
Museums iu Berlin und machte 1852 eine Reise nach Dalmatien, dessen wildromantische

Natur «r In 18 Aquarellen wiedergab, unter denen die Stammburg der Hnnyadi von
den leinten Strahlen der Senne bdenditet, sehr hewnudert wwde.
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Bierstadt, Alhert, nordamerikan. Landschaftsmaler, g:eb. 1830 in Solingen, kam
schon 1832 nach Amerika, wo sich 8eiu entachiedenea Kunsttalent frtUuseitig kund gab.

1868 ging er midi Dttsseldorf, wurde hier Schttler von Le88iDg', A. Achenbach
und Leutre, mathte Stinliinreisen in Deutschland, der Schweiz und Italien und

malte in New-Bedford (MaAdachuHettü) die Besultate derselben, die schon läö7 all-

gtineines Aufsehen erregtmi. 1858 BMun er an dner BxpeditioB des Generals Lander
nach den Rocky Mountains Thcil, reiste 1863 nach Neu-JeruHalem am Salzsee und

nach San Francisco. ¥ili i im Kapitoi zu Washington zu malende Bilder ging er nach
Italien imd 1866 für ^e Zeltlang nach Paris vnd lebt jetit auf aeineni Landgut bei

Irvinpton an Hudson. Seine grossartigen, effektvollen Landschaften sind vorzüglich

in den Vordergründen und in den Baomgruppen. Zu seinen Hauptbüdern gehören:

Deutsche LaadSchalt (1854), der Bogen des OktaTian (1858), der Morgen in den Rocky-
Mountains (1861), das Felsengebirge Landers Pik ( 1863), Sonnenuntergang in Califomien

(1864), der grossartige Sturm im Felsengebirge (1866), das colossale Yoeemitetbal

(1867). die SlerrarNoradagebirge (1871), ein Park in Colorado (1878) nnd Movnt-
Whitney in Califomien (1h79K

Biexelingen. Cliristian Jan ran, holländ. Portraitmaler, geb. 1658 in Delft,

t 1600 in Middeibwg, arbeitete mehrere Jalve in Spanien, gab mit beoondorer
Oeschicklichkeit die menschlichen GeBichtszUge wieder; am mebtOB gerlihmt wurde
sein Portrait des Prinzen Wilhelm I. von Oranien.

BIgarl, Ylttorio, ital. Maler, geb. 169S in Bologna, f 177G, erwarb iieb einen

bedeutenden Namen durch seine auch im Colorit glänzenden DekoratioLs und Figuren-

nialereien auf Decken und Wänden und wurde hierin von mehreren Fürsten be-

schüftigt Von seinen 8 SShnen Francesco, Oiacomo nnd Angelo war der

erste Architekt, die laiilrn anderen Figurenmaler.

BIgg, William Keduiore, engL (^nremaler, geb. im Jan. 1775, f 6. Febr. 1828
in London, SdiOlor vou Peuny und der Akademie, stellte seit 1780 seine Portraits

und einfachen, gemflthlicbon, wenn auch künstlerisch nicht bedeutenden Bilder aus

dem häuslichen Leben von moralischer Tendenz, später aber auch Land.schaften mit
ländlicher Staffage ans. Erst 1814 wurde er Mitglied der Akademie in London.

Biggi. GIOTannly römischer Bildhaner der Gegenwart, der sich seit 1878 auf

den Ausstellungen, besonders durch Portraitstatuen nnd -BUsten einen Namen gemacht
hat. Solche Statuen sind z. B. Girolumo Savonarola (sitzend), der Mönch Fanfnlla (Gips),

die allegorische Statue des Morgens und die Bttsten des SchrifUteUers Tommasfo,
des Ilistorikers Capponi, des StaatitmanuH Rattazzi und viele andre.

Bigio, Baccio, ital. Architekt, geb. 14G0 in Florenz, f 1527, war Gehilfe des

Baccio d'Agnolo, Obermeister am Dom in Floreuz 1513), wurde vou Leo X
nach Rom berufen, half bei den Mauern der neuen Feste vou Montefius< oüe, baute

auch an der Fa^ade vou San Lorenzo in Florenz und arbeitete lu2ü mit Baccio

d'Agnolo an den Festungswerken von San Miniato.

Biglo, Marcanton Francia, s. Franciablgio.
Bigio, Nanni dl Baccio, liildhauor und Architekt au.H Florenz, Sohn des

Baccio Bigio, Zeit<,'euo.sse de.s Micholaagelo in der Bildhauerkunst, Schttler dea
Montelupo und des BildhaiierH Lorenzetto in Rom, wo er in S. Maria sopra

Minerva das Grabmal dex rajidtcH Clemens V^IL, in S. Maria dell' Aninia und in

8. ^rito zn Florenz eine Copie der Pietä Michelaogeio's schuf. In der Architektur

war er Schüler des Antonio <1 a San gallo, baute unter Julius III. einige Paläste,

aber auch die schon bei seinen Lebzeiten l.'>t;4 eingestürzte Brücke, jetzt Ponte
rotte : ebenso unheilvoll war seine Mitwirkung beim Bau der Peterskircbe.

BIguami, Yespasiano, Maler und Schriftsteller, geb. 1841 in Cremona, Schüler

der Akademie Üarrara in Bergamo, wo er eine grosse Thätigkeit als Dekorations-
maler für mehrere Industriezweige entwiekelte. 1861 liess er sich in Mailand nieder,

setzte diese Thätigkeit hier anfangs fort und .stellte 1869 als erstes Bild den
Unterricht in der Botanik aus ; dann folgte das trotz seines Titels heitere Bild

:

Zum Tode Tomrtheilt. 1879 malte or fttr eine Kirche in Biella die 4 BTangelisten.
Bedeutender als durch seine JUlder machte er sich in Mailand als Dichter nnd
humoristischer Sthriftsteller.

Bigordi, 8. Ghirlandajo, Demenico.
Bilders, Johannes Warnardns, Landschaftsmaler, geb. 18. Aug. 1811 in

Utrecht, f 8. Nov. 181M) im Haag, konnte sich erst mit 20 Jahren der Knnst widmen
und studirte alt Autodidakt die Natur, die er in poetischen Stimmungsbildern danrtellt

und besonders in dem ttber Berg und Thal Torbreiteten bUtadiohen Dult 1859 ging
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er nach Wiesbaden, wo er die üeherreste des ehemaligen KloHter.s Klarenthal malte.

Unter seinen Übrigen BUderni meistens aoa der UmgeRend von Axnheim, Nim-
wegen ond Geldern, die rieh is den Xoseen tob Amiterdttm, Hug und HMrim
befinden, nennon wir nur die LMubdiaft wu OelderiAiid, Urkenallea in GeMen und
Oosterbeclt in Gelderland.

Bflien, Karie, geb. tu BeeM» hoUlad. LandsdieflsBitUerin, geb. Sl. Fein-.

1837 in Amsterdam, Schülerin von van de Sande-Bakhniren, von Bosboom
und Johannes W. Bilders, in Ooaterbeclc ansässig, nutlt Landadutften ans der
dortigen Gegend.

BiUnska, Anna, Portraitmalerin, geb. 1858 in Warschau, f im April 1893

da&, bildete sich in Paris, wo sie eine beliebte Portraitmaleriii der vornehmen
Baasen und Pelen wurde. Bure Bilder sind tob eaergiwher CSterakteristik und
gUÜBender malerischen Teclinik.

BUiverU Jfeliann, üistorienmaler, geb. 1576 in Mastricht, f 1644 in Morens,
lebte fMt mir mlteUen^we er GioTaani BIliTelti oder BfllTerti geniBBt wurde,
Hauptschlilcr und Xiuhahmer Oigoli's. Sein bedeutendstes Kirchenbild ist die

Vermihlang der heil. Katharina in der Servitenkirche zu Florens; oft malte er
Joi^li mtd Pothiphar'8 Wefb. Im HoAnueiun ni Wien ein duiitni mid die

Sunariterin am Brunnen
BUlardet, L6od Marie Joeej^ franz. Maier, geb. 17. Mai 1818 in Gray

(Haote-Satee), f No^* da*., bebandelte auf sfaidHche, aber teebnimb meistere
hafte Weise die Liebesgeschichte von Abälard und ITeloisa. In einem coloriHtisdh

trefflichen Bilde stellte er auch den Beschtttcer des unglttekUchen Abälard, den
The<^ogen Petms Veiierabilis, dar.

Billet, Pierre, franz. Genremtler der Gegenwart, geb. in Cantin (Nord),

Schttler von J. Breton, malt trefliÄe, in den Figuren meisterhafte Bilder aus dem
UiidlidieB Leben inid StraadUIder, s. B. die Gnuedmefderinnen, Bllddtebr Ten
Markt. Im Luxembourg ein Bild von ihm: Zur Zeit der Fluth (1872).

BiUlBg, Lars Teo4or, schwed. Landschaftsmaler, geb. 6. Oct. 1807 im nörd-

lielMB Schonen, ging vom Studium der JaxiapmdeBz rar Ifalere! Uber, besuchte 1M9
die Akademie in Stockhohn und bildete sieh VOf Reisen in Dänemark, Dentschlaud,

der Schweiz und Frankreich durch das Stodtam der Natur. Die glücklich gewählten
Motive seiner Landschaften eaiaehnte er tve den Gegenden seiner Heimath und ans

der Schweiz.

BilUags, Uaaunatt. ameiikan. Architekt und Maler, geb. 1818 in Milton
(Massachneetts), f 14. not. 1874 in New-Tork, lebte mduteiiB in Boston, bante
mehrere Kirchen daselbst und .schuf auch das Postameat in Ball's Washington-Statue

im Bostoner öffentlichen Garten. Kr war auch Aquarellmaler, Zeichner und lilustrator.

BOImark, Kurl Jefeaaa, Landschaftsmaler, geb. S8. Jan. 1804 in Stockholm,

t 1870 in Paria, war anfangs SchlUer des Kupferätecher» Fora eil, besuchte seit

182Ö die Akademie seiner Vaterstadt, widmete sich der Lithographie und gab
1880—SO Studien für Landschaftszeichner heraus. Später reiste er nach St. Petersburg
und nach Parin, gab dann die malerischen Umgebungen von Stockholm, nach einer

Rheinreise auch eine Anzahl Veduten vom Rhein und nach einer italienischen Reise
Yediiten Ton seiner Reise tob Stockholm nach Neapel heraus. Sein letztes grösseres

Werk waren AqnanUUthognphieB ia Tondraelt (185S—M) «her leia Vaterland
Schweden.

Billwtller, JollaBB Jakeb, Landschaftsmaler und Radirer, geb. 1780 in

St. Gallen, t 1820 durch Selbstmord, Schüler der Akademie in Wien, Hess sich in

Schaffhausen nieder, wo er Landscliaften malte und radirte. 1806 radirte er

6 Portraits damaliger Wiener KUnstler und einige OenrebUder.
BUtlns, Jacques, Maler des 17. Jahrb., geb. wahracheinlich im Haag, f nach

1678, Hess sich 1661 in Amsterdam nieder und wurde 1672 Mitglied der Lukasgilde

in Antwerpen. Er malte Stillleben, lebendes und todtes Wild und OeflUgel. Von
Um ein Hahiienkniiipf im Museum zu Antwerpen.

Blmbi, Bartolonuneo, Maler, geb. 1648 in Florenz, f 1726 das., Schüler des

Lorenzo Lippi, malte anfangs Historienbilder, die viel Talent veniethen, und
widmete sich später der Blnmenmulerei, worin er in Toscana in hohem Anaehen stand.

Bin, Jean Baptlste Philippe Emile, franz. Hutorienmaler, geb. 10. Febr.

1825 in Paris, trat 1842 in die Ecole des beauz-arts, wurde SchUler von Gösse
und Cogniet und malte seit 1846 wohlgelnngene Portraits. 1853 wandte er sich

ra nqrthidogiichen und historiaeheB Stoffen oad malte die Taufe Ghlodwig'a (1867), Arri»
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nnd Paetns (1861), Orpheus von den Mänaden zerrissen (18C5), Christas und Maria
Magdalena (18ri5), Persena befreit die Andromeda (IbGö, Museum in Tours), der

rasende Herkules (18GC. Mu.seum in Nantes), die Geburt der Bva( 1868), der gefesselte

Prometheus (1869, MuKeuni in Marseille), daneben aber auch wieder Portraits. Er
malte Wiui(ll>il(ler im Pülyt<>(linikum zu ZUrich (1805—70), im Theater zu Reims,
Mariü Jliiiiiiieltalirt in «kr Kirche St. Sulpice in Paris und andre Wandbilder in

{^entliehen Gebäuden.
Blnck (nink), Jakob, Portraitmaler und Kupferstecher, geb. uyo oder 1504

in Köln, i löG'j in Küni^^><berg, bildete sieh im Kupferstich nach Dürer und den

Kleinmeistern, malte als Hufportraitmaler des Königs Christian III. ron D&nemark
sowohl in Kopenbaffeu (Portrait dieses Küuig.s und der Königin) als in Königsberg
zahlreiche Bildnis.se und trat 15.^1 in die Dienste de.H Herzogs Albrecht von Preussen.

Die meisten seiner überaus zahlreicheo Stiche .sind eigne OompoiitiimeB oder
Portraits. Sein Selbntportrait im Ilofmusenm zu Wien.

Binder, Joseph, Historieiimulor, geb. 1805 in Wien, f 10. April 1863 das.,

bildete sich zuerst in seiner Vaterstadt, und von 1827—34 in MUncheu, wo er unter
Hcinr. Hess in der AUerheiliLrenkin lio malte. 18.SC wurde er Lehrer am StUderschen

Institut in trankt urt, ging aber 1S47 wieder nach Wien, wo er 1848 Mitt^iied der

Akademie und 1851 Lehrer an derselben wurde. Zu seinen besten Bildern von
anmuthigeni Colorit frehören : Christus und Mai,'daU'na. die Fiudung de.s Moses,

Angelica und Medor, die heil. H Könige, der Leichnam des heil. Florian, Christu.n

am Kreuz mit Maria, Johannen und Mu$^'dalena ( Altarbild), Auffindung des Romulus
und Keuius (Hofuiuseum in Wien), Kaiser Max auf der Martinswand (desgl.) und
die Fresken aus der Schöpfungsgeschichte in der Vorhalle der Altlerchenfelder

Kirche in Wien.
BindesbOll, Michael Gottlieb Birkner, dänischer Architekt, geb. 5. Sept.

1800, 1 14. Juli 1856 in Kopenhagen, bereiste 1822 und 1823 Deutschland and Frankreich,

lernte die Architektur von 1824—33 in Kopenhagen und machte Rriien in Italien

und (iriechenhind. Nach .seiner Rückkehr baute er in Kopenhagen (18.'?9—48) das
Thorwaldsen-Museum nach Motiven der etnuki«cben Grabbauten, das Bad Klauipenborg
nnd einige Kirchen and Rathhäaser.

Bing, Valentin, hoIlUnd. Maler, geb. 22. April 1812 in Amsterdam, Schüler

von Jan Adam Kraseman, widmete sich der Historienmalerei und dem Interieur.

Unter Minen aof homadiidie Awslelliuigett gebraiditett BUdem lind n iiennea t Der
Rvangelist Mtfkni, LmmIe ottd Be1)ekln and eine FHui ron der Luel Seboddaad in

der Zuider See.

HtMer, Karl Ton, Portrait* nnd ffistorien-, später andi Lasdadiaftsnialer,

brachte seit 1861 auf die Ausstellungen die Bilder: Die Grablegung Abraham's, die

Belohnung ]<'riedrich'B I. von Hohenzoliern mit der Brandenburger Kurwürde durch
Kaiser Si^smnnd, Cartons so den Fresken aufSddoss D5lkan bei Merseborg, Ankunft des
Apostels Paulus in Puteoli und einige Portraits und Landschaften. Er lebt in MUncheu.

IHondl, Yincenzio. ital. Kupferstecher, geb. um 1804 in Lacca, SchUler des

S. Morghen, staeb reiigidse Bilder nach Allori, Sassoferrato, Raffael, Nie. Ponssin
Carlo Dolei, Oorrcgj^io.

Biet, Oastave, Kupferstecher, geb. 1. Jas. 1833 in Brttssel. ächtUer von
Calanatta, erhielt 1865 den grossen rOmlseben Preis. Unter seinen sehr gesebltitoo
Stichen sind zu nennen: Die Madonna della Scala nach Correggio's Bild in Parma,
der Spiegel nach Ccermak (1872), der Triumph der üaUtea nach Raffael (1875),
Aglaja nach Cabanel« Portrait des Kaisers Frans Joseph nach Angeli (1878).

Birch, Charles Bell, englisclier Bildhauer, geb. 1832 in London, f 20. Oct. 18«».'?

daselbst, Schüler vonFoley, machte sich schon durch seine ersten in der Akademie zu
London ausgestellten Werke von tIefSsr AnfKusung und poetischem Sehwnng einen
bedeutenden Namen. Es sind : Eine Nymphe der Wälder, die Bronzegruppe Vergeltung,
worin ein Schafhirt fUr ein vom Adler erwürgtes Lamm einen jungen aus dem
Nest geholten Adler In der Hand hält, wai die Bronzegruppe der ietxte Klang, der
To<I des Lieutenant Hamilton bei Kabul am 2. Sept. ]^7<<, in Liverpool dio Brome«
statne des Lord Beacon.HÜeld und des Generalmajors Karle (1887).

BIreh, lohn, engl. Portraitmaler, geb. 8. April 1807 in Norton (Derbysblre),

t 2'.<. Mai 1857 in London, war anfangs Gehilfe seines Vaters, eines Feilenhauers,
kam 7 Jahre später nach London, wo er Schüler von Bigg wurde und mit grossem
Geschick Portraits, z. B. des Dichters Ehenecer Blliott, und Landschaften aus der
Ungegend von London malte.
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Elrdy £dwArdy engl. Genremaler, geb. 12. April 1772 in Wolverhamptoii,

f 9. Not. 1819 in BriatoT, war anfaiigs in der Lehre bei einem Haler Ton Thee1n«cteni
und zog dann nach Bristol, wo er eine Zeichenschule errichtete. Seine erst 1H07 in

Bath au4geäteUten Bilder landen so grossen Beifall, dass er Hofmaler der Prinzessin
Charlotte vnd 1814 Mitglied der Akademie wnrde. Unter seinen Bildern sind als

die besten zu nennen : Der Tag nach der Schlacht von Chevy-Chase, der Tod des Bli

4beide in Stufl'ord-Hoase), die Werltstatt des Hufsclimieds, der junge Bekrat, die

Chorsänger, aber auch anter den religiösen und historischen Bfldern: Die Standhaftig-
keit Hiob's, die Kreuzigung Christi und die Einschiffung Ludwigs XVIJI. nach
Frankreich, ein Bild, das ihm manche Unannehmlichkeiten bereitete, die seinen Tod
beschleunigten.

Bird, Francis, engl. Bildhauer, geb. 1667 in London, f 20. Febr. 1731 das.,

lernte seine Kunst in Brlissel, reiste nach Rom, kehrte aber 17 IG nach England
zurück, und wurde Gehilfe von Christopher Wren beim Bau der Paulskathedrale, wo
sich sein Hauptwerk, das grosse Relief der Bekehrung des Paulus, belindet. Ausser-
dem schuf er eine Reihe monumentaler Portraitstatoen in der Westminster-Abtei, in

der Kirche zu Fulham und im £tou College.

Birket-Foster, s. Foster, Birket.
BIscaIno, Bartolommeo, Maler und Radirer, geb. 1632 in Genua, f 1657

daselbst an der Pest, Schiller seines Vaters, des Landschaftsmalers Giovanni
Andrea B, auch SchOler des Valer io Cas t e 1 1 o, malte durch Ble^nz, Sditakeik
und Farbengluth der Figuren ausgezeichnete Bilder. Im Museum zu Dresden von
ihm : Die Ehebrecherin vor Christo, die Anbetung der Könige und die Darstellung im
Tempel, im Museum zu Braonschweig eine Geburt Christi. Unter seinen mit sicherer

Nadel aus<,'( tiihrten Radirungen sind zn nennen : Die Geburt Christi, die heilige

Magdalena, eine heilige Familie, ein Bacchanal, die Findung des Moses, Susanua
und die beiden Alten, und ein heiliger Christoph.

BIscarra, Carlo Fellce, ital. Maler, geb. 1825 in Piemont, seit 1860 lebons-

Iftnglicher Secretär der Akademie in Turin. Von seinen Bildern nennen wir Cola di

Rienzi's Anrede ans römische Volk ilsöOi, Galilei vor dem Tribunal der Inquisition,

Giov. Bellini deckt das von Antonello da Me.ssina bekommene Geheimni.ss der Oelmalerei

auf, der Grubstichel des Maso Finiguerra, die Jugendzeit des Condottiere Carmagnola,
Giordano Bruno im Kerker, Desdemona, der Fang der Polypen u. a.

Bischotr, Friedrich, (Jenremaler, geb. IHl'J in Ansbach, f 1873 in München.
Von ihm die ansprechenden Genre- und Historienbilder: Die heilige Elisabeth mit
ihren Kindern auf der Flucht im Walde, Rettung einer Fran und eines M&dchens
durch die Hunde des .St. Bernhard-Hospizes, Peter der Grosse in Saardam, der erste

Schnee (Neue Pinakotliek in MUnchen) und daj Morgengebet.
BlscO) Cesare, Maler, geb. 1844 in Rom, stellte in seinen Bildern vorzugswei.se

die Gegenden und das Leben im Orient dar, wohin er sich mit dem Maler Stefano

Ussi begab. Solche orientalische Bilder von ihm als Ulustrationen in dem Werke
JKarocco und ConstantfaMpel" von De Amicis (1887).

BIsct, Karl Emmanuel, bolIUml. Maler, geb. 1633 in Mecheln, t 1685 in

,
Breda, machte seine Studien in Paris und wurde 1674 Direktor der Akademie in

Antwerpen. Er nulte vorzngsweise Tanz- und Spielgesellschaften, Concerto und dfl^
Eins seiner wenigen Werke ist das Bild mit der Sebastiansgilde in AntweipMI unter
dem Titel: Der Apfelschuss des Wilhelm Teil (Museum in BrUssel).

Bisi, Emilio, Bildhauer, Sohn des Lvigi B., geb. 7. Nov. 1860 in MaOud,
ging vom Studium der 3fathematik zur Bildhauerkunst über und hciratliete 18R:^ dio

Seistreiche Schriftstellerin Sofia AlbinL Seine bedeutenderen Arbeiten sind die heil,

[elania fttr den Dom in Mailand, 9 Grabdenlunftler der Brttder Maceia aof dem
dortigen Friedhof, das Denkmal des Antonio Gussalli, 9 coloisdie PIgnren für «iae

Kirche in Triest and das Denkmai seines eignen Vaters.

BIsl. Fr» B«uiT«ntvra, genannt Palre pittorlnoy itaL Maler und Knpfer>
itier, geb. 1610 in Bologna, f Ifjßi in Modena. Sihlller von Massari, wurde
Franziskaner in Bologna, arbeiteto auch am Hofe Aiious' IV. in Modena. Seine Bilder

sbid Naehahmnngen der Garraedl und des Guido Beoi, seine Badirmig«ii Blitter nach
Parmigianino, Guido Beiü nnd Vasari.

Blal, Ginaeppe) itaL Maler des 19. Jahrb., bildete sich nur nach der Natur zu
ehiem treffliehen Landsehnftanaler von poetiselier OoiiBpositioB vaä grosser Wahrheit
in den Farbentönen. Tersoehte sich aucli seit 1830 in der Perspektivroalerei. GerOlunt

worden seine Ansiut von Santa Lucia in Neapel, eine Ansicht von Como u. a.

AllgeBateai XiaslIir>Liileon. ftA«i. 1. Boai. 9
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BIsi, Liilgl, Architekturnialer. geb. 10. Mai 1814 in Mailand, f 11. Sept. 1886

daselbst, Schüler der dortigen Akademie, malte viele Kirchenannicbteu von guter

Zeidinung und Perspektiye. Dahin gebören dM Innere des Domes in Mailand (1840,

Hofmuseum in Wien), die Denkmäler der Herzö>,'o von Savo}-!^ in der Kirche zu Brou
(Eure et Loir), Kanzel des Doms in Mailand und Inneres der Madeleinokirche in Troyes.

Bhl, lucliele. Knpferstedier, geb. 1788 In Genna, Bmder des Giuseppe B.,

Schüler von Longni, ein f^eschkkter Künstler, dessen naujitltllitter sind: Maria

mit dem Kinde and den Heiligen Antonios und Barbara nach Luini, Andromeda am'
Fdeen oadi GnwefaK», Yemu und Amor nteh Appiaiü, Maria tod Bageln verehrt iiadi

Sassoferrato, die Anbetung der Könige nach Gaud. Ferrari.

BisB (oder Bjs), Job* Rudolf, Maler, geb. 1660 in Solotlnirm, f 1788 in

WOrsbarg, war 1704 fn Wien fbfttlsr vnd trat 1715 als HoAnaler in den Diemt des
Kurfllrsten von Mainz und Füristbischofs von Bamberg. Als Hir<torienmaler war er

nnerfreuUcb, besser als Blumen- und Thiermaler. Ein Blamenstraass von ihm im
Mwemii EU Gaasel (1701), ein Bild mit einigen Vögeln In der Galerie in Bamberg,
8 ThiorstOcke in der Galerie Lief litL-nsteiu xtt Wien.

BiBSchop. ChriBtollie« hoUlind. üenremaler, geb. 22.AprU 1828 in Leeawarden,
war in Paris Sdilller Ton (jomte und Gleyre und eignete ridi hier ein kriftiges

Colorit und ein treffliches Helldunkel an. Bilder dieser Art sind : Per Kirchgang in

Hindelopen (Kunslhalle in Hamburg), das Lied des Gefangenen, die Juwelen der
Königin, der Besuch bei der Grossmama, die Morgensonne, ein Hodueitstag u. a.

Bisschop, Jan de (EplBCO^ns), holländ. Aquan llnialer und Radirer, geb. 1646
im Haag, f 1686 in Amsterdam, war ein trefflicher Aquarellmaler, in der Kunst
eigentlich IMlettant. Von ihm eine Radimng Christus nnd die Samariterin nach
Ann. Carracci und 2 Blätter nach B. Breenberg.

Bissen, Ciirlstian Gottlieb Wilhelm, Bildhauer, geb. 5. Aug. 1836 in

Kopenhagen, Sohn und Schiller von HermannWIlhelmB., besuchte auch die dortige

Akademie ging 1857 nach Rom und stellte als seine erste dort entstandene Arbeit aus:

Aegens, der nach dem Schiff des Theseus ausschaut. Später folgten noeh die coloesale

Statue des dänischen Helden Absalon und ein jugendlicher Merkur.
Bissen, Hermann Wilhelm, Bildhauer, geb. 13. Oct. 1798 in Schleswig,

t 10. März 1868 in Kopenhagen, wo er seit 1816 die Akademie besuchte und 1823
den grossen röroi.Hchen Preis erhielt. In Rom war er 10 Jahre der Lieblingsscbttler

Thorwaldsen's und wurde später Direktor der Akademie in Kopenhagen. Anfangs
schuf er ideale Bildwerke, z. B. die Walkyre (1835), der Ceres- und Bar(hu^*ziii,'- im
Schloss Christiansborg (1884 durch Brand zerstört), Paris, Narcissut«, Amor mit dem
Pfeil, Apollo und Minerva, der verwundete Pbiloktet (1856), später mehr realistische

Arbeiten, darunter : „Der tapre Landsoldat" bei Fredericia, der nach Berlin geschaffte

Löwe von Idstedt, die Portraitstatuen Oehlcn.schliiger in Kopenhi^en, der Astronom
Tycho de Brahe aaselbst, der Seeheld Tordenakjold in Kopenhagen und Dronthrfm,
die Reiterstatue Friedrich's VII. auf dem Schlos.splatz und die Bronzestatue des Moses
vor der Frauenkirche in Kopeuha^'-en ; ausserdem mehrere treffliche PortraitbUsten.

Seine Biogr. v. Plön (2. Aufl. (1871).

Bissolo, Pier Francesco, Maler, geb. in Treviso, thätigvon 1490—1530, Schüler
des Giovanni B o 1 1 i n i , malte anfangs in dessen Wei.se, später in der des Qiorgione
und Tizian. Von ihm eine Verkündigung ehemals im Palast Manfrin zu Ven^iig,
eine Madonna im Palast Mo( eniiro daselbst, die in der Art des Bellini 1530 gemalte
heil. Oiustiua mit dem Tüufer und der beil. Katbarina im Dom zu Treviso und die

oft dem Bellini zugeschriebene Madonna in der Sakristei del Redentore zu Venedig,
und mehr in der Weise Tizian'« die Auferstehung Christi im Museum zu Berlin. In
der Akademie zu Venedig von ihm der von Engeln gestützte Leichnam Christi, eine
Darstellung im Tempel (1524) nnd die von Christus gekrönte heil. Katharina von
Siena, im Muscnm zu Dresden eine Madonna mit dem Kinde zwischen den Heiligen
Helena und Katharina, Antonius und Nicolaus von BarL £r ist vermuthlich identisch
mit P e t r u s d e Ingannatis, von dem sieh dae Madonna mit dem Kinde im Mnsemn
an Berlin befindet.

Bitterlich, Eduard, Hisiorienmaler, geb. 1834 in Stupnicka bei Lemberg,
t 21. Mai 1872 in Purkersdorf bei Wien, kam in fiilher Jugend nach Wien, wo er

. Schüler von Wa 1dm Ulier und spUter Schüler und Gehilfe von R ab I wurde, dessen
Entwürfe für das neue Opernbaas in Wien er unter (iriopenkorl ausführte. Seine
eigene Hanptmaloreien sind die 6 schwebenden Hnaen nach BuMvaft EaÄimatt an
den Wänden eines Boudoirs pompejanischen Stils, W Lflnetten im Speisesaal des
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.GlMd Hdtel'' and andre dekorative and allegorische Malereien in Privathäusern,

nn Soimiiersdden des Endiariogv Lnopold in Hdmt^, und im Palais OnttmaBH
ia Wien.

Bitthenser, Johann FleikarfLKupferstecher, geb. 4. April 1774 in Btttthard

(üntorlhudcen), f 24. JaU 1869 in wflnbarg, Schüler Ton J. O. Mttller, machte
sich einen ehrenvollen Namen durch mehrere Stiche nach Historionhildern und
Portraits. Es sind daronter daa Abendmahl nach Lionardo da Vinci (üopie nach
Raphael Morghen), Unteitedang des Augiutoe vad der Qeopatia aadi Baphael
Mengs, eine Badende aach DenHrniehiBO^ eine Iftidoima nach Parmigianino und einige

Portrait.
BiaemoBt-PniBelM, Aiidr^ Caspar Parfidt de, franz. Zeichner and Badirer,

geb. 31. Mlirz 1752 auf einem Schlosse bei Etampes, f 22. Dec. 1857 zu Orleans,

radi^ unter einer grossen Zahl von Biilttem nach Gaercino Hagar and Ismael
and Cephalna aad Prekris, aaeh Oaidi» Beni Maria adt dam Xlade, nach Bibern
Klage nm den Leidiaam Ouriati, aac^ aadi Caredone aad eine Laadachaft aaeh
F. KobelL

Bixxarri, Laelaao, ital. Bildhauer, geb. 80. Mai 18M la Maoerata, bildete

sich in Rom unter einem Ooldschmied und unter dem Maler V e n t u r i, machte 1849
den Feldzug unter Garibddi mit, widmete sich in Macerata mit Eifer der UuflOt

und kehrte dann wieder nach Rom xnrttck. Sdae bedeatenderea Well» riad eine

Bronzestatuo der BegeiRtorung frUh am Morgen, eine vergoldete BSete der Künigfa
van Italien und mehrere Medaillen.

Blaas, Engen, Oenremaler, ältester Sohn des Historienmalers Karl B., geb.

34. Juli 1843 in Albane, Schttler seines Vater» und der Akademie in Venedig, wo
er mehrere Preise erhielt. Später kam er auf die Akademie in Wien, erhielt hier

ebenfalls einen Preis und hielt sich infolge dessen in Rom and Paris auf, bereh^te

Belgien und England und liess sich in Venedig nieder, wo er Professor an der

Aluäemie ist. Der Hauptgegenstand seiner Bilder von grosser Anmuth und harmoniächem
Colorit ist das dortige poetische and romantische Leben des Volkes. Auf seine erste

1862 entstandene Schöpfung, die Bekehrung der Rätier durch den heil. Valentin,

folgte 1867 das heitere, lebenslustige Bild der Introduktion zum Dekameron des

Boccaccio, der vornehm componirte Kirchgang der Dogareasa (1868), Odyssens nnd
Penelope, Partie von Moräne bei Venedig, verwehte BlUthe, Vermählung in Venedig
im 18. Jahrb. und andre venedaoische I^bensbilder, Volks-» Fischer- ondKarneTals-
sccnen und Portraits.

Blaas, Julias r., jfingerer Sohn des Karl B., Pferdemaler, geb. 22. Aug. 1846

in Albane, Schüler seines Vaters, malte die in ruhigem Zustand portraitirten, oder

in lebhafter Bewegung begriffnen Pferde. Auf sein erstes, flott gemaltes Bild einer

Wettfahrt betrunkener slowakischer Bauern (1860, Hofmuseum in Wien) folgten

Fuchs- und Hetzjagden, Pferdeherden und Reiterhetzen. Später ging er nach Rom,
malte Genrebilder aus der römischen Campagua und machte eine Reise um die Welt.

Br lebt in Wien.
BIaa8, Knrl y., Historienmaler, geb. 28. April 1815 in Nauders (Tirol), f 19. März

1894 in Wieu, \ ator der beiden Obigen, musste sich unter ärmlichen Verhältnissen

emporarbeiten, begann mit lUuminiren von Heiligenbildern und hilligem Conterfeien

Innsbruker Bürger, hradite schon mit 17 Jahren ein ktihnes Bild der Tullia, die

Uber den Leichnam ihres N'aters hinfährt nnd bezog 1832 die Akademie in Venedig

unter Lipparini, ging später nach Florenz und Rom, wo er, heeinflusst von

Overbock, bis 1851 blieb und trat 1852 eine Professur an der Akademie in Wien
an, vertauschte schon 185G diese Professur mit einer solchen an der Akademie in

Venedig, kehrte aber nach dem 1865 erfolgten Tode Rahl's 1866 an die Akademie

in Wien zurück. Noch 1837 malte er in Venedig das Bild des Moses auf dem
Sinai, unterstützt von Aaron und Uur, 1838 das in Rom entstandene Rosenwnnder

der heil. Elisabeth, 1841 die Rückkehr des Jakob von Laban (Hofmuseum in Wien),

worauf dann einige Genrebilder rituellen Inhalts folgten, z. B. Messe von Schnittern

in der römischen Campagne. Nach seinem ersten Antritt der Professur in ^V^en

malte er Fresken in der romanischen Kirche zu Foth in Ungarn, welche die Veran-

lassung wurden, dass ihm ein grosser Theil der Fresken in der Altlerchenfelder

Kirche zu Wien übertragen wurde, nämlich die linke Wand des Mittelschiffes und

die BUfte der Kui)i>clgewölbe. Nach Vollendung dieses Auftrags malte er noch

einige religiöse Bilder, das meisterhafte Portrait des Kardinal-Primas von Ungarn,

den preisgekrönten Raub der renesianbcheD BriUtte durch Korsaron und begann als
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sein firi'^-^stes Werk die Fresken in der BokmesbaUe des Arsenals in Wien, auf deren Aua-
fttiurung er 11 Jahre verwandt. Es sind 42 grossere und kleinere Bilder ans den aleg^

reichen Kiirapfen Oesterreichs. Dazu kamen spHtcr norh e'm'i^c KinhenliiltltT, Portraits

nnd Genrebilder, die nur zum Theil Beifall fanden. Vgl. seine Selbstbiogr. (1876).

Blache, Christian, dänischer Marinemaler, ^eb. 1. Febr. 1838 in ijurbas.

SdiBler der Akademie in Kopenhagen, wo er sich niederiiess. Von ihm ein Seebila

ans dem Mittelmeere und Fischerboote bei den Faröern.

Blackstadins, Johan Zacharias, schwedischer Maler, geb. 14. MUns 1816

zu Falkenberg (SUdschweden), erlernte anfangs die- Lithographie, besuchte die

Akudeniie in Stockholm und wurde von 1845 -fjO mit Portraits und Altarbildern so

beschkiligt, (la.ss er Paris und Italien besuchen konnte und 1854 nach Stockholm
zurückkehrte. Neben jenen Altarbildern ist sein bestes Hanptwerlc St. Siegfried

tanft in Gothland. Er lebt in Stockholm als Genosse der Akademie.
Bläser, GustaT, Bildliauer, geb. 9. Mai 1813 in Düs.seldorf, t 20. April 1874

in Kannstatt, war ufangs Schttler des Malm Menge Iber g in Köln, des Holz-

bildbauers S t e p h a n, seit 1H30 des Bildhauers Scholl in Mainz \\u<\ seit 1s3i

Schuler von Rauch, bei dessen Arbeiten er sich bis 1841 bethcilij,ac, nanicutlich

beim Denkmal Friedrich*s d. (ir. Seine zahlreichen Werke sind von edler Auffassung

und wahrhaft kla.ssischt'r Durclibilduntr. darunter als die bedeutendsten : Eine oft

wiederholte Reiterstatuette der Kaiserin von Kusslaud i lf<35i, worauf dann eine der

idiVnsten Gruppen der ScUossbrtIcke in Berlin, Minerva den Jtinirling in die Schlacht

führend, folgte. In den nSichsten Jahren die Bronzestatue des Bürgerniristcrs Anir.

Herrn. Franke in Mag(ieburg, der Einzug Friedrich Wilhehu's IV. als Relietschmuck

der Dfarsdianer WeicbselbrUcke, die Statue des Herzogs Albredtt fDr die Marien-
burger Nogathrücke; den Könii: Friedrich Wilhelm IV. stellte er noch dreimal dar,

als Keiterstatue auf der Rheinbrücke von Köln, als Einzeliigur in der Burg Hohen-
BOllem nnd 1878 fai Interims-Uniform zu Suusonci. Neben und nach diesen Haupt-
werken entstanden zahlreiche andre Statnen nnd Bflsti n, Prophetenfiguren für die

Kuppel der Berliner Schlosskapelle und ftlr die Friedenskirche in Potsdam, die

oolonalen Standbilder A. t. Hnmboldt'a nnd Heg^l's (1870), die Statne der Knm-
prinzcssin und der Kaiserin Alexandra von Russland, die juijendliche weibliche

Gestalt der Gastfreundschaft (Nationalgalerie in Berlin) und das nach Schievelbein's
AUeben in der Hanptfigiir Ten ihm ToUendete eJieme Reiterstandbild Friedrieh

Wilhelms III. in Köln.

Blaliei Willianii engl. Kupferstecher, Maler und Dichter, geb. 28. Not. 1757

in Lenden, f 19. Ara^. 1827 das., madite tdMm in froher Jngimd Verse, kam n
F 1 a X m a n , H. F ü s « 1 i und zu dem Kupferstecher James B a s i r e in die Lehre, wo
er 1779—82 BUcherillustratiouen grossentheils nach Stothard anfertigte. 1783 gab
er aPoetiidie SUssen* heraus, 1788 „Lieder der Unsehnld*, 30eher der Weissagung",
1798 „die Pforten des Paradieses", 1797 eine illustrirte Folio-Au.sgabe von «Young's
Nnehtgedanken'' und 24 radirte Blätter zum Buch Hieb. Zuletzt vridmete er sich

noch dem Studium Dtuite*s nnd illustrirte dessen „H8Ile* auf 100 Blilttem. In Kunst
nnd Leben war er ein entschiedener Sonderling, schwiirmto fllr die Gotbik und hatte

ugeblich zahlreiche Visionen von MiUmern alter Zeiten und von Thierseelen, z. B.
Ton der Seele eines Flohs. Kein Wunder, dass seine klinstierischen nnd poetischen
Werke seltsam phantastisch sind. Seine (Jcdichte erschienen in neuer Au.sgabe 1868
und 1874. Seine Biogr. von üunningham in dessen „Lives of British painters'' (1830),

Ten Swinbume (1888), von Gilchrist (neue Ausg. > Bde. 1880), und von Ellis und
Yeats (3 Pde. 1893).

Blanc, Joaeph C^lesUn, frsni. Historien- und Genremaler, geb. 1818 in Clelles

(Dip. Is6re), war seit 1840 Sehttler von Delarochennd Oleyre, malte anfangs
Bilder für Kirchen in der Dauphinö, besuchte 1887 Italien nnd malte seitdem zahl-
reiche Bilder aus dem dortigen Volksleben.

Blue, Levfl Ammy, Genre- und Portraitmaler, geb. U. Aug. 1810 in Berlin,

t 7. April 1885 in Düsseldorf, besuchte seit 1829 die Akademie seiner Vaterstadt»
die er 1833 mit der von Düsseldorf vertauschte, wo ersieh unter Julius Hübner
ausbildete und seinen Wohnsitz nahm

;
später besuchte er auch England und Frankreich.

Er malte in vollendeter technischen Ausführung Genrebilder romantischen Inhalts,
z. B. die durch Vervielfältigung sehr verbreitete Kirchiriingerin i Mu.seum in Königsberg),
des Ooldschmied's Töchterlein, 2 Mädchen in einer Landschaft ( 183G, Museum in Königs-
berg), Gretchen in der Kirche (Mu.seum in Hannover), Angelnde Mädchen (1838, Nat.-Gal.
in Berlin), Otto derSchUU, Domröschen, die Erwartung (1874), Penelope bringt den
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Freiern den Bogen des Odyssrus fi880) und einige Portraiu der. HannoTwaelMin
KSnigsfarailie und der Grosäherzoglicheo Familie in Darmstadt.

Blanc, Paul Joseph, franz. Historienmaler, geb. 25. Jan. 1846 in Paris, Schaler

von Bin und vonCabanel, erhielt 1867 mit dem Bilde Ermordung des Laios durch

Oedipas den römischen Preis nnd sandte ans Rom die sehr gerühmten Bilder : Perseus

(1870, im Loxemboorg), der Raab dea Palladioms (1872) and nach seiner Rttclücelir

ans Itolien: Der Ueberfall (1873), das Gelflbde ddodwig'a in der Schlacht bei Zttpieh
tmd die Taufe desselben (1876).

Blanchard, Angnste Jean Baptisto Marie, Kupferstecher, geb. 1792 in Paris,

t 1849, Schüler seines Vaters (geb. 1766), lieferte einige Stiche nach Albrier, ein

Blatt nach David's Schwur derHoratier (imLonTre), Ninon de TEndos nach Stenben,
nnd mehrere Saiimilungen yon Vignetten.

Blanchard, Auguste Thomas Harle, Kupferstecher, geb. 18. Mai 1819 in Paris,

Solin und Schüler des Vorigen, stach mit grossem Erfolg Bilder der neuern französischen

und englinchon Schule. Die bedeutendsten derselben sind: Ruhe auf der Flucht nach
Aegypten von Bouchot, das Haupt Christi und der Bogel Gabriel nach Delaroche,

Christus als Vergelter nach Ary Scheffer, die Raucher nnd die Srhachsjueler nach
Meissonier, der Derhytag in Epsoui nach Frith, die Vermahlung des Kronprinzen von
Prenssen mit der Prinzessin Victoria nach John Philip (1866), nach JÜmtk Tad6ma
das Fest der Weinlese in Rom, die 4 Jahreszeiten und der Fackeltanz ; auch nach

Correggio, Jupiter und Antiope, nach Rubens die Abnahme vom Kreuz und nach
Francia eine Pietä.

Blanchard, £donard Thöophile, franz. Maler, geh. 1844 in Pari«, f 24. Oct.

1879, SehUler von Cabanel, malte wlihrend seines kurzen Lebens meisterhalte

Portrait« Uld mehrere Darstellungen aus dem mythulo<^'i.Hchen und historischen Oenre,

z. B. der von den Nymphen entnihrte Hylas Museum des Luxembourg), le Lntrin,

Portrait des Bildhauers Marcello und das der Herzogin von Colonna di Caatiglionc;

eine künstlerisdie Vergnüg war 1878 sein Bild le BoufTon.

Blanchard, Jacques, Historienmaler und Radirer, geb. 1. Oct. 1600 in Paris,

1 1638 daselbst, kam 1620 nach Lyon, wo er Schüler vonHorace le Blanc wurde
nnd 1624 nach Rom und Venedig, wo er sich nach Tizian zu einem bedeutendes
Coloristen ausbildete. Von seinen nachher in Paris gemalten Bildern sind mehrere

verschwunden, darunter einige heil. Familien, im Louvre noch vorhanden eine heil.

Familie, die Madonna mit dem Kinde nnd der heil. Anna, das allegorische Bild dfltr

Mildthätigkeit und der studirende heil. Paulus. Die ihm zugeschriebne RadimOig
der heil. Agnes, das Jesuskind verehrend, nach Lud. Carracci ist zweifelhaft.

BlMMiard, Jnles, frans, ffildhsner, geb. -20. Mai 1832 in Poiseaux (Loiret),

Schüler von Jouf f r oy, dcbUtirte 1859 mit einem Relief der Auferweckung des Jünglings

zn ÜBkia and schuf nachher viele PortraitbUsten und Bildwerke idealen und alle-

goriseben Inhalts, s. B. ein trunkner Satyr, der junge Eqiülibrist (186G, .sein

Meisterwerk^, die Tas::erin, die Figuren im Giebelfeld des Theaters in Angouleme

(1869), der Mund der Wahrheit (1870), Hercules und Omphale (1877), die überraschte

Diana.
Blanchet, Louis Gabriel, franz. Maler, geb. 1705 in Lyon, f 1772, erhielt

1727 den Preis für Rom, wo er bis 1750 blieb. Von ihm sind nur bekannt eiu Bild

im Miiseniii m Lille, eins in ÄTignon and einige Portraits ans den JalireB 1765
ond 17.56.

Blanchet, Thomas, Maier und Bildhauer, geb. 1607 in Paris, f 168'J in Lyon,

widmete üdi anfangs der Skulptur nnter Sara sin, Tertanschte sie aber wegen
seiner Oesimdheit mit der Malerei und ginq- nach Italien, wo er sich unter Andrea
Ssecbi und Poussin in der Historienmalerei ausbildete. Nach seiner Rückkehr
malte er in Paris für die Kirche Notre-Dame and Uess sich dann in Lyon nieder
wo er in die Akademie luifcfcnoniinen wurde, 1681 eine Malerakademie gründete und
für mehrere Kirchen und Kapelien malte. Besonders geschickt war er als Dekorations-

maler und Terstand sieh anfYerkanangen und LnftoiBrspektlTe. Der Kummer ftber

den durch den Brand von 1674 zerstSrten Plaf(niid des EHM. de Tille in Lyon soll

seinen Tod veranlasst iiaben.

Blaaekttrts, Moriti, Seblachtenmaler nnd Dichter, geb. 18. April 1889 inDflsseidoif,

t 12. April in Stuttgart, anfany-s Sdililer von PlU.'^chke und Vautier, seit

1856 Schiller der Akademie in Düsseldorf, später auch Schüler von Chr. Köhler,
Leatie und namentlich von Emil Hfinten, dorch den er uf die Sehildemag des

Kriegslebens geführt wurde, worin er sich wenn auch nicht aosieiduete,
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doch eine gate Torhnik bewies. Zn seinen besten Bilriorn j^ehören: Körncr's Tod

(1859), Schill'8 Tod, York bei Möckern (1863), König Wilhelm bei Königgrätz (I867j,

BftMiiiie bei Man la Tonr (1873), Prins Leopold tob Kolrarf bei Kulm (1875), Eai§er

Wühellll SQ Pferde mit Bisiiiarrk, Moltke und T'odbielsky. Als Dichter machte er sich

bekannt durch einige Dramen, eine Sammlang von Gedichten (1870), Kriegs- and
Siegeslieder (1871) nnd dnrch das Bttchlein ,,Nekrolo^e DtlSMidorto Kftnstler aas

den letzten zehn Jahren" (1877). Seit 1876 lebte er in Stutttrart,

Blankliof (oder Blanckerhoff)) Jan Tennisti genannt Jan Maat, holländ.

Marinemaler, geb. 1627 in Alkmaar, f im Oct. 1674 in Amsterdam, war Scbttler

Ton Cesar v. Ever dingen, auf dessen Rath er nach Rom ging, von wo er sich

nach Candia einschiffte, um sich ganz dem Studiam des Meeres zu widmen, das er

in allen Bewegungen und Stürmen beobachtete nnd trefflich darznsteUen wasste.

Seine Bilder, die oft dem Bakhnyzen zageschrieben werden, sind selten. MiiM Marine
im Masenm zu Brüssel nnd ein Seestann in der Galerie zn Schieissheim.

Blasset, Nicolas, franz. Bildhauer, geb. 8. Mai 1600 in Aroiens, f 2. März
1659 daeelbet, behandelte seine Bildwelke ganz im Geist von G o n j o n und G e rm a i n
Pilon. Seine ersten Arbeiten datiren ans dem Jahre 1624. Man hat von ihm in der

Kathedrale ron Amiens ein Grabmal mit Figuren, darunter der berühmte weinende
Sngcl, und andre Werke in Kirchen daselbst.

Blau, Tina, Landni haftsmalerin, geb. 15. Nov. 1847 in Wien, Schülerin von
Aug. Schäffer und l«6y in München von W i Ib. L i n d e n s c h in i t, machte Studien-

rei.sen in Oesterreich, Ungarn, Holland und öfter in Italien, heirathete 1884 den Maler
Heinrich Lang (f 1891) und lebt seitdem in München. Zu den besten ihrer zahlreichen,

fein empfundnen Bilder gehören: Stadien aus dem Prater bei Wien, Donauregulirang
hA Wien, Kanal bei Amsterdanif Herbsttag in Holland, der Titusbogen Im Bmd,
Strasse in Venedig, der Spätsommer, Frühling im Prater, zur Frühlingszeit u. a.

BlaoTelt, Charte^ amerikan. Genremaler, geb. 1824 in New-York, lernte dort

auf der Akademie das ZeichneB, das Golorit unter Charles Elliott nnd liess sidi

in seiner Vaterstadt nieder, wo er Mitglied der Kunstakademie wurde. Unter seinen

als naturwahr und charaktervoll gerühmten Bildern sind zu nennen : Das verlorene Kind,

daa Nachtsignal, der erwartete Bahnsng, Vorbereltang zur Schale und zahlreiche Einsei*

flgoren. Er ist jetzt Zeichenlehrer an der nautischen Akademie in Annapolis (Maryland).

Blecken/ Karl Ed. Ferd.^ Landschaftsmaler, geb. 29. Juli 1798 in Kottbus,

t SS. Jidi 1840 Is Beriin, der BegrUnder der medemen Landschaftemalerei. Er
wandte sich erst spät zur Kunst, besuchte zwar die Berliner Akademie, bildete sich

aber mehr dnrch selbständiges Natorstadiam. Seine ersten Bilder sind von seltsam
phaotastiselier, bald nelancholiseber, Md iHldromaiitischer Stimmung; wst infolge

eines Aufenthalts in Italien oigrnete er sich einen Blick für das Cbaraktcristische

in Licht and Loft der südlichen Natur an. Zu diesen Bildern gehören : Gegend von
Nami, Golf von Spesla, Aulclit foo Neapel TMH (Nal-GaL In BeiUa). Hb grawer
Theil seines NachlaaMt an ÄqnardlMi and Handielemwngeii beflndet sldi ebcimlls in
der Nationalgalerie.

Bleek, Fteter tui, d er Jn nge, Malermd Knpfersteeher In Schwanknast, geb.
1695 im Haag, f 1764 in London, Schüler seines Vaters, malte Portraits in Heiner

Vaterstadt und seit 1723 in London. Seine Stiche sind meistens Portraite nach
eignen Zeiebaangen, oder nacb Adrian t. d. Werff n. a. Eins seiner HaoptUltter
ist das Portrait des Malers F. du Quesnoy nach van Dyck. — Per genannte Vater
Bichard v. B., geb. 1670 im Haag, f nach 1733 in liOndon, malte ebenfalls
Portraits, ein solches im Hofmasenm zu Wien.

Bleeker, (Blecker), Dirk, holländ Maler, geb. ir,22 in Haarlem, f um 1072,

lebte von 1652—62 in Amsterdam, später in Haarlem nnd Haag. Im Beichsmuseam
an Amsterdam efaie bllssende Magdalena ans dem Jahre 185%; im Moseam sn
Biannschweig ein treffliches männliches Portrait.

Bleeker.Gerrit Claess» holländ. Maier, geb. in Haarlem, f 1656 im Haag.
Unter s^nen BOdem, dem Rembrandt KbnHdi, rfnd m nennen: Das Opfer in Lystra
(16.34) im Museum zu Braunsc Invei^,'-, Saul auf dem Wege nach T)ama.'<kus im Museum
zn Rotterdam, der Engel des Tobias in der Qalerie zu Budapest und Simeon im
Tempel (1687) in der Qalerie Harrach in Wien. In seinen Badimngen waren Thier-
darstellnngen sein Lieblingsfach.

Blelbtren, Üeorg, Schlachtenmaler, geb. 27. März 1828 in Xanten am Niederrhein,

t 18. Oct 1891 In diHlottenburg, besachte, mit grossem Talent zum Zeidinen und
Malen, von 1848—48 die Akademie in DllaseMorf; kehrte ipiter dorthin unter
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Th. Hildfliranilt 's Leitung nrfiek and widmete sich jetzt dein ndüet, auf dem
er 80 gro8äe Erfolge erzielte. £r begann mit Bildern aas dem Sclüeswig-Uolstüin'achen

Kriege gegen die DKaeOf s. B. Untergang des Kieler Turner- und Stndenteiikorpe

bei Flensburg, griff dann zurück auf die deutschen Freiheitskriege und die Zeit

Friedrichs d. Gr. and malte die Schlachten bei Grosäbeeren, an der Katzbach, and
bei Aspern, die liikdiBt ergreifende Bpiaode ans der Sduadit bd Waterleo und
Illustrationen zu deutschen Kriegsliedern. 1858 nahm er seinen Wohnsitz in Berlin,

malte die Zeratörong der Irmenaäole darch Karl d. Gr. (1861) and entfaltete eine

•tete gimehmeiide lliätigkeit in der VerherrHcbang' der premrisdi'deatselieii Siege
von 1804—71, wobei er mit richtigem künstlerischem Gefühl die Episoden grösserer

Ifanttver and Gefechte wählte and hierin eine grossartige Auffassung and ein helles,

wannes Golorit seigte. Hierher gehBrt tot Allem der Uebergang nach Alsen, ein

Bild von frappirender Wahrheit (Nat.-Gal. in Berlin), und aus dem Kriege von
1866, an dem er persönlich Tbeil nahm, die Schlacht bei Königgrätz (ebenfalls dMolbst),

von vrunderbarer malerischen Harmonie der compositionellen Einheit und der KnUR
des Colorita. Auch den deutsch-französischen Krieg schilderte er in zahlreichen

Bildern der dankbarsten Momente, z. B. die Schlacht bei Loigny (Museum in Schwerin),

Napoleon nach der Schlacht bei Sedan, die Schlossepisode bei Wörth, Moltke und
Wimpffen am Abend der Schlacht von Sedan, König Wilhelm nach der Schlacht bei

Gravelotte und wiederum sehr bedeutend Napoleon I. auf der Flucht nach der Schlacht bei

Waterloo (1878). 1880 folgten die beiden meisterhaften Bilder : Der Angriff des 12. sächs-

ischen Corps mit der preussischen Garde auf St. Privat and der Starm der irürttember^-
ischen Truppen auf Fröschweiler (Staatsgalerie in Stuttgart i. Dazu kamen schon 1877 ein

KonkurruDzentwurf fUr die Malereien iiu Kaiserhause zn Goslar und als Wand-
malereien im neuen Zeughause zu Berlin, der Aufruf au uitin Volk am 17. Mftri

1818, sowie die Schlacht von St. Privat. Er war seit 1869 Mitglied der Akademie
in Berlin. Seine Biogr. von Pietschker (1878).

Bl^rf. Engine Stanislas Alexandre, franz. Kupferstecher, geb. 3. März 1805
in Fontainebleau, f 1888. Seine zahlreichen Stiche, meistens nach eigner CompositioB,
sind Landschalten aus französischen Gegenden.

Blee» DaTldy lielläad. Genremaler, geb. 20. Sept. 1821 im Haag, Schuler von
Jan Adam Kruseman, bildete sich auch in Paris und durch Studienreisen in

Belgien und England und Hess sich in seiner Vaterstadt nieder. Unter seinen geist-

rri4»en, oft humoristischen Bildern nennen wir : LteUiabcniiusik, der neneate Boman,
Grossvaters Lieblingsduett, Trauer- und Halbtrauerartikel in einer hoUlndiSclWB
Bude I7ti5, heimliche Lektüre, das siegreiche Holland u. a.

Bieg, Uerrl ie (Bendrik met m Bles)) nach seinem Zeichen, dem Klazchen,
auch Civotta genannt, Maler, geb. am 1480 zu Bouvignes im Hennegau, f nach
1Ö21 wahrscheinlich in LUttich. £r entwickelte sich unter dem Einfluss von Joach.
Paiinir, ging: aber später besonders als Landschaftsmaler zu einer Httchtlgeren

Technik über, war thätig in Italien ond in den Niederlanden. Bilder von ihm, viele

neatestamentliche, in fast allen grösseren Galerien, za Berlin, Dresden, München, BrUssel,

Madrid, im Oermanischen Mnsenmm NOmberg und sonst. HervennAeben sind: Buhe
auf der Flucht nach Acgj^pten (Mus. in Antwerpen und in den Uffizien zu Florenz),

der Kalrarienberg (National-Galerie za London), 3 Landschaften mit kleiner biblischen

Staffage im Hofmaseom za Wien nnd das Triptychon mit dem Mittelbilde der An-
betung' der Könige im Museum del Prado zu Madrid.

Biesendorf^ Konstantin Friedrich» Maler nnd Kapferstecher, geb. vor 1670
in Berlin, f um 1784 das., Professor der Geometrie nndPerspektiTe na der dorUgea
Akademie, lieferte als Kupfentecher Toraagsweise Portndtt, daniater das des Exat'

fttrsten Friedrich Wilhelm.
BlcMBdorf. Samael, Maler nnd Kapferstecher, f 1706 In Berlin, älterer Bmder

des Vorigen, malte Portraits in Oel und that sich als Kupferstecher hervor. Sein

bestes Blatt ist nach Netscher das Portrait des Markgrafen Johann Friedrich von
Ansbach nnd dessen Oemahlin.

Blieck, Daniel de, Architekturmaler, thätiij in Middelburg seit der Mitte des

17. Jahrb., f 1678 das. Von ihm im Museum zu Berlin die Innenansicht einer Kirche,

im Mnseom m Utrecht ein wirkongsvolles Nachtsttlck, eins in Sdiwerin, Aagsbarg,
Kopenhagen und mehrere in Gotha.

Blin, Francis, franz. Landschaftsmaler, geb. 1827 in Bennes, f 86. Juli 1866,

Schiller von Pieot, malte mit Vorliebe dflstere and ifde Gegenden Ton grosser

Natonrahrbdt, später aber auch sehr einfMhe heitere Landschaften.
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Bloch, Karl Henrik, (renrc- nnd Historienmaler, geb. 23. Mai 1834 inKopenhajr»ni,

t 22. Febr. 1890 das., kam 1849 auf <lio dortige Akademie, widmete sich zunächst
dem Portrait und dem Genre and brachte seit 1854 humoristische Bilder mm dem
jütischen Volksleben. 1850 grine: er als Stipendiat der Akademie nach Rom. wo er

bis 1861 und später von 180.^—65 verweilte und allmählich eine reiche Thätigkeit

auch in der Historienmalerei entwickelte. Dahin gehören (1802) in der Galerie zu
Kopenhagen das grosse Bild Pimson in der Mühle, 18C3 die Tochter des .lairus. ein

römischer Strassenbarbier (l>>64i, Christian II. im Gefängniss zu Sonderburg (1871),

ftlr den Ktfnig von Griechenland der grosse Prometbeus (Schloss in Athen), Christiu

in Emmaus, Aufer.««tehung Christi i Jakob.xkirr lie in Kopenhagen). Nach einigen Bildern

von ungleichem Werth folgten dann die trefflieben Bilder: Simson und Delila (1874),

Bans Tansen rettet den Bischof Rönnow (ünlTersität in Kopenhagen) und Christian IV
MB Sterbebett seines Kanzlers (1881). Er war auch ein irescbicktor Maler and Sadim.

Block) Anna Catharina, b. Blok) Anna Catharina.
Block, Benjamin, Portraitmaler und Menotiatostecher, geb. 1631 in Lttbeck,

t 1690 in Rec:ensburg, bildete sich vorzugsweise in Rom, Neapel uml Venedig, und
malte in £om das Portrait des Jesuiten Kircher, das ihm viele Aufträge verschaffte,

auch da« dei Xarkgrrafen Leopold Wilhelm TOn Baden in der WiUlentein'schen
Samminn zw Maihingen. Seine HauptblStter sind die Portrait« des Kurfürsten
Friedrich Wilhelm von Brandenburg, des Herzogs Wilhelm Ludwig von Württemberg
o. a. Vgl. aiuÄk Blok, Anna Catharina.

Block, Engenlns Frans de, Genremaler, geb. H.Mai isi2 in rjramniont (Ost-

flandem), bUdete sich in Gent und anter Brakcleer in Antwerpen und lies« sich

in BrOBsel nieder. Unter aeineo Bildom ron grrosaer Wahrheit des Aoidnieks mid
trefflichem Colorit sind zu nennen: Eine vlämische Schenke (1833), der nachdenkliche

Philosoph (Galerie Baven^ in Berlin), die Kiichgängerin, die Unterhaltung, die Musik-
geaellsehalt, ttndllches Fest in Antwerpen, der Heimgang ans der Sdmle (1866), die

Frau des Wilddiebs, das Bibellesen u. a.

Blocklandt) Anthonle^ 8* Montfort*
Blotmaort, Abrahanif ffigtorlenmaler nnd Badlrer, geb. S8. Dee. 1564 in Oorltnm,

t 27. Jan. inr»? in TTtrecht, Schüler von Joest de Reer, lebte mehrere Jahre in

Paris und bildete sich zuletzt unter Hieronymus Prancken in Herentbals, war
ein Tielseitiger, genialer nnd llherans finchtbarer Kflnatler, der UbUsdie und mytho-
logische Bilder, Genrebilder, Landschaften und Blomonatäcke mit der.'*elben Gewandt-
heit malte und seit 1595 in seinem Wohnort UtrMht «ine grosse Zahl von Schttlern

ausbildete. Zn seinen besten ^dem ^It man in der Galerie an Kopenhagen die

Rcstrafun«' der Niobe durch Apollon und Diami aus dem Jahre 1591, im Museum zu

Utrecht die Anbetung der Könige (1624), im Museum zu Haag die Hochzeit des
Pelens nnd der Theos (16S8), im Mnsenm zn Berlin der Traum Jeseph^s tob der
Flucht nach Aetr>niten, in der Pinakothek zu München die Auferwecknnc: <1pm T.azarus,

im Lonvre die Verkündigung Mariä, die Gebart Christi and ein m&nnliches Portrait,

andre in Brannschweig, SeUeisshefm n. a. 0. Er radirte aneh mehrere Blltter,

Landschaften und religiöse Bilder.

Bloemaerty CorneliS) Kupferstecher, geb. 1603 in Utrecht, f 1688 in Born,

Sohn nnd Schiller des Vorigen, aneh Schiller von de Passe, ging 1680 nach Paris
und von da narb Rom, wo er den grös.^ten Theil seines Lebens zubrachte. Er stach

nach italienischen Meistern, namentlich nach Pietro da Cortona und dessen Nachalunern
Seine sahireichen Stiche sind yon grosser Sanberkeit, leiden aber an KraHmangel
der Behandlung und an allzugleicbmJissip^er Schraflirung; darunter die Auferweckung
der Tabitha durch Petras nach Goercino, die Einnatune der Stadt Pera nach Cortona,
der kensehe Joseph nach Blanehard, eine bellige Familie nach Ann. Oarracd, die

Vi.'iion des U. Antonius von I'adiui nach C. Forri u. a. — Sein Bruder Hen<lrik B.

war Portraitmaler. ein zweiter Bruder, Frederik B., geb. um 1600, war Kupfer-
stecher nnd Holmcnneider, der jüngste RmderA d r{ en B. BBstorien- und Portraitmaler.

Bloeme, Hemiannus Antonj de, Historien- nnd Portraitmaler, geb. 17. Sept.

1802 im Haag, f 3. Nov. 1867 das., war in Amsterdam SchUler von Piene man,
erhielt eine Jledaiile für sein Bild Marios anf den Bnlnon von Charthago nwlbradtte
nachher die Bilder: David und Nathan, Abraham und baak, die Dionstfortigkeitder
Bebekka, Christi Unterredung mit Maria Magdalena.

Bloemen, Jan Frans Tan, Landschaftsmaler, geb. 12. Wai 1662 in Antwerpen,

t 1748 in Rom, Schüler von An ton i fi'ouhau. bildete sieb in Rom unter dem Ein-

floss Claude Loriain's und Gaspar Poussin'Si malte mit grosser Klarheit
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und Abtönung der Fernen, daher Orizzonte genannt. Seine Bilder .sind mei.stens

Landschaften mit Staffage an« der Umgegend Ton Rom, Felaenpartien and Wasser-
fSIle. Bilder von ihm in den Mnseen von Berlin, Dresden, Wien nnd in Rndolflnnm
in Prag, — Auch sein jUngcrer Bruder Norbert van B. geb. 1672 in Antwerpen,

t 1746 in Am.sterdaui, der ebcnfall.s Rom be.suchte, malte Genrebilder und Portrait«.

Bioemen, Pieter ran, genannt Standaart, Landschafts- und Cienremaler,

gttb. im Jan. 1657 in Antwerpen, f im März 1720 da.««., älterer Bruder der beiden

Vorigen, Srhiiler von Simon v. Douw, war 20 .Tahre lang in Rom tbJiticr nnd
wurde 1699 Dekan der Lnku!<gilde seiner Vaterstadt. Er malte zahlreiche Land-
schaften, Anhitekturen stattirt mit Menschen und Pferden, oft Schilderungen ans
dem Soldatenlebcn. Viele Bilder von ihm in den Mnseen von Dresden und Schwerin
und im Rudolfinum in Prag, auch im Hofmuseum zu Wien und in Kopenhagen.

Bloemerg, Arnoldus, holländ. Maler, geb. 1792 in Amsterdam, f 1844 im
Haag, bildete sich nach Anton Piera imd mehr noch nach Jan T. Huysnm,
malte Blumen, Früchte und Thiere.

Bloli (Block), Anna Catharlna, Blumenmalerin, geb. 1G43 in Ntirnberg,

t 1719 in Regen8burt^ seit 1004 Gattin dea Portxaitmalers Benjamin B. Von ihr

ein BlumenstUck im Museum zu Schwerin.

Blomberg, August (lotthold Dietrich Hugo von, Maler und Dichter, geb.
26. Sept. 1820 in Berlin, f 17. Juni 1871 in Weimar, studirte anfangs Jura, wurde
dann Schiller von Wach in Berlin und seit 1847 von Cogniet in Paris, studirte

im Louvre die Werke von Rubens, .«»etzte .seine Stadien in Berlin fort und zo«- 1867
nach Weimar. Bei seinem allzu lebhaften Wesen und seiner Neigung zum (ieister-

haften und DHmouisciien vollendete er selten ein begonnenes Werk, doch sind zu
nennen: Neptun und Amjraone (1847), der Kaufmann TOn Venedig (1866), Benvenuto
Cellini in der Engelsburg, König Wilhelm bei Königcrriitz und namentlich 27 farbige

Skizzen nach Dante. Als Dichter schrieb er: „Ein KUnstlermiirchen", „I'riuz

Augentrosf (1846), ^Bilder nnd Romanzen" (1860), .Treu bis zum Tod" (1878);
in Prosa: ^Stimmen ans dem Knnstpublikum", >T>er Teufel und aeine Gesellen",
bearbeitete auch die 3. Aufl. von Kuglers „Geschiciite der Malerei*.

BlemfleM, Arthur William, engl. Architekt, geb. ß. März 1829 in London,
Schüler von Rugby, Vizepräsident des königlichen Instituts der Britischen Architekten,
wurde der Architekt der Bank von England, der Kathedralen Ton Chester nnd
Saliabnry. und der Kirche 8t Mary RedeUffe in Bristol, IMOcesan-Ardiitekt der
Dlöcesen Winchester und Ely.

Blommendael, Jan, holländ. Bildhauer der 2. Hälfte des 17. Jahrh., lebte in

Botterdam nnd war gegen das Ende des Jahrh. Vorstand der BUdhanergllde im
Haag. Aus.ser einem Grabdenkmal des Contre-Admirals von Kakel In der LMUrenttu-
Kirche zu Rotterdam ist fast nichts von ihm bekannt.

Blommers, Bernhard lokMUi| holltnd. Oenremaler, geb. 80. Jan. 1846 im
Haag. Schiller von Chr. Bisschop. Von ihm im Belehsmnseam m Amsterdam
das Bild einer Strickerin.

Blon, Jakob CStrletoph, Maler nnd KnpfOTsteeher, geb. im UtA 1667 in

Frankfurt, f 1741 in Paris, Schüler von C. Mejer in Zürich, bildete sich in Rom
unter Carlo Maratta und ging dann nach Amsterdam, wo er Portraits in Miniatur
malte. Um 17S0 suchte er in England den von ihm errandenen Farbendmek mit 8
oder 4 Schwarzknnstplatten einzufllhren ; als aber sein Unternehmen w« i,'pn der
Herstellungskosten fehlschlug, errichtete er in London eine Tapetenfabrik; da er
aber auch hierdurch nicht emporkam, ging er 1782 nach Paris, wo er ebenso wenig
Glück hatte nnd im Hospital starb. Die besten seiner 33 jetzt sehr seUin-n Stiche

sind ein Portrait von Rubens nach van Dyck, St. Agnes nnd St. Caecilia beide

nach Bomenlchino, die Ruhe in Aegypten nach Tisian, eine Venus auf dem Buhebett
narh flemselben, der Triuiniili der Galatea nach C. Mantta, der keusdie Joseph
nach Cignani und mehrere Portraits nach van Dyck.

BlMii (oder Blon), Mlehael le, Ooldschmied und Kupfersteeher, geb. im JuH
1587 in Prankfurt a. M

, f IßSfi in Amsterdam, n iste mit Sandrart in Italien nnd
lebte mehrere Jahre in England. Seine kleinen Stiche sind von grosser Zartheit,

darunter das Wappen Albrecht Dürers, 19 Scenen aus dem Leben Christi und
zahlreiche Blätter rroIdTendwuBgen. Alf Ctoldschmled arbeitete er namentlich «er-
liehen Damenschmuck.

BloBiMly LaMelot de» Historienmaler, geb. 1496 in Brttgge, f 4. Mira 1661
das., ging vmn Manrerhaiidwerk rar Xunat Aber, malte Mch mit Vorliebe Bnbm
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und brennende Städte, l'nter »einen Bildern sind die bekanntesten in der St.

Jakobskirche zu BrUg^e die Marter der heiligen Cosmaa und Daniianuä vom J. 1523,

in der dortigen Kathedrale eine zwischen Heiligen throneode Madonna (1545) und
in der Kathedrale von Tournai der Ruhm der heil, .lungfran. 1 550 restaurirte er mit

JanScboreel da.s Mittelbild der Anbetung des Lamms von den Brüdern van Eyck.
Blondel, Fran<;ol8, franz. Baumeister, g«lK 1617 in Paris, f lGä6 das., oiB

KOnstler, der, nirht Architekt von Profe.ssion, 1665 die Charente-Brückc bei Saintes,

einige jetzt abgetragene Triumphbogen und 1076 die in Paris noch vorhandene
Porte St Denis zu Ehrai Ludwig's XIY. erbaute. Er wurde 1671 Direktor dar
Akademie der Baukunst und schrieb mehrere Werke Uber Architektur.

Blondel, Marie Joseph, frauz. Historienmaler, geb. 17bl in Paris, Todemhr
uobekaant, Schttler von Regnanlt, malte in der Richtung David 's in Oel mid in

Fresko zahlreiche allegorische, mythologische und kirchlic he Bilder, erhielt den gros.nen

römischen Preis mit dem Bilde Aeneaa, der seinen Vater Auchises auf den Schultern

trügt, und malte nach aetner Rllckkehr ans Rom DeckenMlder im Lonvre und in

der Börse, in der Galerie de Diane des Schlosses zu Fontainebleau und in der Kirche

St Thomas d'Aquin zu Paris. Andre Bilder von ihm in den Museen za D^on und
Tonloose.

Bloot, Pletor de, holländ. Genremaler, g«b. um 1600, f im Nov. 1652 in

Rotterdam, malte unter dem Einfloss von AdrianBronwer Scenen ans dem Volka-

leben, Trinkgelage, HoehseiteB, Titane n. d^l. Unter seinen weaiiren noeh Toikandenen
Bildern nennen wir eine Dorfschcnke im Museum zu Brüssel, eine Rechtsanwaltsstnbe

im Beichsmuseum zu Amsterdam und eine Bauernstube in der Galerie sa Caasel.

BlootellBf (oder Bloteling). Abnütan, Knpfentedier in Linienmanier «nd in

Mezzotinto, geb. 1634 in Amsterdam, f 1090 (oder 1696), Schüler von Cornelis
Tan Dalen, stach nach andern Meistern, am meisten nach Babena, van Dyck, 0.
Flinek, Oitade, und nach eigner Composition, hKnfig in Sdnvarskmitt, Tonrogsweiae
Portraits berühmter Männer, darunter nach Nctscher der sog. Kavalier (Peter Schont

au Pferde), andre nach v.d. Heist. Lelj, Lairesae n. a. Seine Biogr. t. Wesseljr {^1967).

Bl«r«, Biward, engl. AreUtokt, geb. 18.Septl789, f 4.Sept. 1879inL0Bdmi,
fertigte schon in früher Jugend trctilii hc ar«iiitektonische Zeichnungen, z. B. für

Britton's Werk Uber die englischen Kathedralen und Ülntterbnck's .Geschichte von
HertfordaUre*, arbeitete für die Kathedrale in PetoilMrMgk, »Amt ta Umbrn dea
Lambeth Palace, arbeitete für das Schlosa in Wiadaor, den Bttekinghaii Fikat ud
wurde Architekt der Weatminstor Abtei

Blei) Mawlce, firans. Zeichner xtnd Kvpferatecher, geb. 1764 in Paria, f 18. Nor.
1818, Schüler von St. Aubin, stach mehrere sehr geschätzte Blätter, wie das Urtheil

des Paris nach A. v. d. Werff, Mars und Venus, die Arkadischen SckAfer, beide nach
PoQBsin, Jupiter nnd Jo nach Rggnault, laVierge anx Gandtiabrea nach Bafiael, daa
Portrait Winckelmann's nach Raphael Hengs u. a.

Blotnickiy Tadd&na, Bildhauer der Gegenwart ans Krakau, war Schttler ron
Znmbnseh in Wien, und bildete sich in ftiüien weiter ans. Von Ihm eine an-
muthi^^e Blunicnfifjur in Lemberg,', eine allei^'ori.sche Gruppe für das neue Theater in

Krakau, das Marmorrelief einer in Thräneu aufgelösten Maria und eine Maria auf
der Mondaldiel stehend.

Blum (oder Blüm), Hans, Steinmetz aus Lohr am Main, lebte in der Mitte

des 16. Jahrh. in Zürich, schnitt anch in Hola und schrieb um 1567 awei mit Holz-

achnitton Ton ihm versehene Bttcher Uber Antiqnititen und über die Slnlenordnnngen,
die au ihrer Zeit grossen Beifall fanden und in andre Sj)rachen üller^^etzt wurden.

Bluiey Edmund, Portrait- und Genremaler der Gegenwart, war in Berlin
Schiller Ton Onstav Richter, sowie von Diez, Ramberg und Canon in
München, wo er seinen Wohnsitz nahm. Auf den Ausstellungen wurden seit 1875
von ihm bekannt die Bilder: Die Erzählungen der Grossmutter, Dolce far niente,

der Gebnrtfltagsmorgen, das schmollende Modell, Rothkäppchen, die Schnitterin, beim
KeCBcnlicht u. a.

Blnme-Siebert, Ludwig, Genremaler, geb. 1843 in Arolsen, wanderte Uber
Dflsseidorf nach München, lebte 6 Jahre in Amerika und wurde dann Schiller Ton
Dcfregger. Von ihm die Genrebilder: Das erste Geburtstagsfest, ein Tänzchen
an Bord, der Hauslrer, günstige Kritik, eine Schäferidylle (Museum in Altenbnrg),
der Korbflechtor, die ersten Schuhe, lästiger Stadtbe«uch.

BluBck, Ditlev Konrady Maler, geb. -2.'. Juni 17'JU in Breitenburg (Holstein),

t 7. Jan. 1868 in Hambuiff, war 1814—87 Schttler der Akademie in Kopenhagen
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anter Eckersberjf uinl ping nach Italien, wo er unter dem Einflnss von
Carstens eine Offenbarung Jehovah's an Eiechiel malte (Gal. in Kopenha^ren).
Nadi Beiner Rückkehr nm 1838 malte er Noah in der Arche und die 4 Menschen-
alter (ebenfallH in Kopenhagen). Er malte auch Genrebilder Wld Portndts. Sj^ter
lebte er in Wien und Ueas sich in Hamburg nieder.

' Blnntschll, Alflrei Frleirloh, Architekt, geb. 29. Jan. 1842 in Zürich, be-
snchte dort 1860—63 das Polytechnikum unter Semper, ging dann nach Paris, wo
er in der Äcole des beanx-art8 and von 1864—66 unter dem Architekten Questel
arbeitete. Er gewann Preise bei mehreren Konkurrenzen, darunter mit M y 1 i u s den
ersten Preis für den seit 1«70 von beiden ausgeführten Centralfriedhof in \Vicn und
den ersten Preis für da.s Rathhaus in Hamburg. Später baute er in Konstanz, lebte

nnd baute seit 1871 in Frankfurt a. M. und kam 1882 an Semper's Steile uu h Poly-
technikum in Zürich.

Blyk, Frans Jacobns ran den, hoUänd. Marinemaler, geb. 1806 in Dordrecht,
Schuler von J. C. Schotel, mit dem er Studienreisen an den Küsten der Niederlande
vmA Frankreichs machte. Seit 1836 malte er treffliche effektvolle SeestUcke.

BIjth, Robert, engl. Kadirer, geb. 1750, f 19. Jan. 1784 in London durch
Seibätmord, war dort Schüler von Mortimer, von dessen Zeichnungen er mehrere
geistvolle Bilder ndirte, danuiter 4 Blitter Leben und Tod dM Soldston ond 9
Blätter Bäuber

Bobrof. Victor Alexander, russischer Radirer, geb. 1842, Schüler der Akademie
in St. Petersourg, radirte besonders trefflich Portraits, z. B. den Kaiser Alexander, die
Kaiserin, den Componisten Babiaatein, den Haler Weresohtaeba^iia, sowie a«ch mehroro
Landschaften.

Bocaaegra, Pedro Atanasio, span. Maler ans Oranada, geb. nm die Mitte des
18. Jahrb., f 1688, Schüler von Alonso Cano, malte, beeinliusst von Pedro de
Moya, in weicher PinKelfUhrung Bilder für die Kirchen üranada's, besonders zahl-

reich in der Kathedrale. Auch im Museuro del Prado VOB Ihn otaO Madonna mit
dem Jesnsknaben, Johannes d. T. und der heil. Anna.

Boccaccino, Boccaccio, ital. Historienmaler, geb. um 1460, f um 1518 in

Cremona, gebildet nnter dem EinllnsH des Andrea Montegna, malte viel in

Cremona, zunächst den nnifanß-reichen Freskeneyklus im Dom (1506— IR) aus dem
Leben der Maria und der Jugendzeit Christi, von klarer Composition und würdiger
Haltung. Von ihm in der Akademie zn Venedig die Vermählung der heil. Katharina
und Rosa und in S. Giuliano daselbst eine Madonna mit Petrus, Michael und den beiden

Johannes. Mehrere seiner Bilder werden demPerngino oder dem Pintaricc hio
sngeschrieben.

Boccaccino, famillo, ital. Historienmaler, geb. 1511 in Cremona, f 1546,

Sohn nnd Schüler des Vorigen, ein Maler von grosser Anmuth, sowie Kraft und
Harmonie dos Colorits seiner Bilder. Die bedeutendsten derselben Bind in S. Sigismondo

m Cremona in der Apsi.s, Christus erscheint den Evangelisten, nnd im Chor die

Anferwecknng des Lazarus nnd die Ehebrecherin vor Christus (1637); auch malte
er Bilder an den Fa^aden dortiger Hänser.

Boccati (n. A. Boccaccino), Giovanni, ital. Maler des 15. Jahrh. aus

Camerino. Von ihm in der Pinakothek zn Perugia eine Madonna mit Engeln nnd
Scbntsbefoblnen and ein als frilhes Beispiel der Stilmlaebnng der nmbrischen mit
der florentinischen Kunst wichtiges Bild ans dem J. 1447 von sinniger Poesie:

Eine Modonna von Engeln gefeiert, umgeben von den 4 Kirchenlehrern und angefleht

TOn DominicuB und Fraaciscns für den Schatz der BrUderschalt Ton 8. Domenico.
Im Mnsenm Poldi-Pezzoli in Mailand von ihm eine Madonna.

Bocciardl, demente, ital. Maler, geb. 1620 in Genua, f 1658, Schüler von
Bernardo Strossi, bilaete sidi in Rom weiter aus, malte in Genna nnd Pisa
kirchliche Bilder von trefflicher Composition und lebhaftem Colorit.

Bochmann, Gregor r., Maler, geb. 1. Juni 1850 auf dem Gute Nehat in

Esthland, besuchte 1868 die Akademie in IMtaseldorf, bezog dort 1871 ein eignes

Atelier, macht« jährliche Studienreisen nach seiner Heimath, nach Holland und Belgien

nnd entnahm daher die Motive zu seinen landschaftlichen, reich staflirten Bildern von
gMcUiehor Anffaasnng der Natnr. Wir nennen darunter: Jalmnarkt in Esthland

(1872), Sonntag bei einer Kirche in E8thl:in<! (1874), Schleuse in Holland (1875),

heimkehrende Landlente in Esthland (1875, KunsthaUe in Hamburg), Kartoffelernte

in Bttldand (1876), Werft In SfldhoUand (1878, Natkmalgalerio in Berlin), Belli-

Undiidm Strandbild. Br labt in DHaMldorf.
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Bocliolt, Franx, r., cinrr (\cr ersten deutschen Knpferstei her der 2. HiUfte

des 15. Jahrb., geb. zu Bocbolt in Westfalen, arbeitete unter dem Einfluss des

Rogrier d. Weyden nnd des Dirk Boatg, aber anch gelbatSndif?. Unter
seinen BlKttem, 55 an der Zahl, sind als die besten zu nennen : Das rrtheil Salomos,

Christus und die 12 Apostel (13 Blätter), die Verkttndi^uog Mariä, Christas am
Kreuz, Simson crwtirgt den Löwen, zwei streitende Bauern beim Kegelspiel.

Boeky Alexander Romanow rom, Bildhauer, geb. 1829 in Don>at, >SchUler

der Akademie in St. Petersburg, seit 1864 Professor an derselben. Von ihm eine

httbsche Marmorstatue der Psyche und in Warschan von ihm und P i m e n o w die

colossale ßronzestatue des Fttrsten Paskiewitsch.
Bock, Hans, Dekoration»- und Fa<;adenmaler der 2. Hälfte des iß. Jahrb.,

thütig in Basel. Von seinen derartigen Malereien ist noch erhalten das Wandbild
der Verleumdung des Apelles im dortigen Rathssaal ami dem J. 1611 und einige

Malereien an HHnserfaradou.
Bockhorst (Bocckhorst), Johann ran, genannt der Lange Jan, Historien-

maler, geb. 1605 in Münster, f S1- April 1668, Schüler von .Fordaens, trat 1633
in die Lnkasirilde zu Antwcr]M'n, malte in der Weise des Knhens und van Dy< k
l'ortrait.s und kirchliche Hildcr. Von ihm in der Augnstincrkirchc zu Antwerpen
die Kaiserin Helena mit dem wahren Kreuz rhri!»ti, im dortigen Museum eine

KrönnnLT der Maria; mythologische Bilder in der Pinakothek ni Mttnchen and im
Hofmuscum zu Wien.

Bockhofft) Johann de, Maler, i^ch. 1061 bei ZUtiihen, f 17S4 in Cleve, kam
in juntfen Jahren nach London, wurde hier S' hfilt r von Kncllcr. malte Portraits
und Historienbilder und setzte später seine Thatii,^keit am Hol zu IJcrlin fort.

Bocksbergcr (Bockspergw)» Hans, Maler nnd Form.schncidi r. geb. um i :>-'()

in Sjilzburg, malte geistvoll couiponirte Schlachtcnbildcr, Jairdstückc, historische und
allegorische Bilder und war besonders geschickt in der Dekoration von Häuser-
fafiMen und Innenräumen, die er in vielen bayrischen Städten ausführte, am be-

deutendsten (1547—55) die umfangreichen Malereien in der Residenz zu Landshut.
Er lictVrtc auch viele Holzschnitte ftlr mehrere von Feyerabend in Frankfurt heraus-
gegebenen Werke.

BockHont, Jan, Bildhauer, geb. 1660 in Gent, f 1727 da.s. Von ihm in der
dortigen St. Bavoskirebe das Denkmal des Bischofs Philipp Erard van der Noot
und in der St. Pt terskirche die Statuen der 4 Evangelisten.

Borquet, Nicolas, franz. Kupferstecher, thätig in Paris und in Rom während
der 8. Hälfte des 17. Jahrh. Unter seinen Stichen nach Hafl'ael ist das Hanptblatt
der Triumph der Oalatea, anch eUie heil. Fkmilie mit anbetenden Eii^b radh
Mignard.

Boddlngton, Henry John, eigentlich H'lUiauis, engl. Landschaftsmaler, geb.

1811, t 11. April 1865 in Barnes (Snrrej), brachte seit 1887 anf die Austellangen
der Akademie zahlreiche Landschaften von den Ufern der Themse, ans Devenahire
nnd ans Wales, die sehr beliebt waren.

Bode, Leopold, Historienmaler, geb. 11. März 1831, in Offenbach, wmrde in

Frankfurt Schtiler des Städelscben Institnts unter Jakob Becker, Pa^savant
und besonders seit 1850 unter Ed. Steinle, der grossen Einäuss auf ihn ausübte.
Anf sein erstes Bild ans der Oesehichte der Rath (IBM) folgten die Heimsnchmig
Mariii und Bilder nach ErzKhlungen Clemens Brentano's. Nach einer Reise in

Bayern und Tirol betheili^te er sich mehrere Jahre bei Steinle's Fresken im Treppen-
hanse des Mnsemm in KIHn, brachte 18 Zeichnnngen m Sehillera „Olocke", die von
der Akademie in Wien preisgekrönt wurden, nnd besuchte die S("bwfMz ftir seine

Illustrationen zu Scheffel'« „Ekkehard''. Die bedeutendsten seiner übrigen Bilder
idnd der Oraf Ton Rabebarg, eine Beene aas 6chi11er*s ^Braat von Messina", Bilder
aas der Sage von der Geburt Karl's d. Gr. und die AliuMihraiit beim Grafen Schack
in München), Bilder zu Shakespeare's „Wintermärcheu", Kaiser Max auf der
Martinswand, der Aqaarellcyklns Lohengrin nnd andre Darstellungen Ihnlieber Art.
Er lebt in Frankfurt a. M.

Bode. Wilhelm) Landschaftsmaler, geb. 12. März 1830 in Hamburg, f 27. Jnli

1898 in Dflsseldorf, anfangs Lithograph, ging 1855 nach Wien, wo er sieh der
Landschaftsmalerei zuwandte, lebte dann H Jahre in München und Hess «ich in Dtt.sseldorf

nieder. Seine Bilder, meistens aus der Schweiz und den Uebirgen SUddeutschlands,
aneh tarn der läfel nnd Weitfelen, sind natarwahre Veduten von anspreehendem
Oolorit
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Bo4«aier} Jakob, EmaUmaler, geb. 7. Juli 1777 zn Nöttingen bei Karlsruhe,

f 18. Kai 1894 in Wien, wo er sich seit 1799 anf der Alcademie unter Maurer,
Füger und I^ain])! biMete und sich der Eiuailiualerei von Portrait^ widmete, die er

dordi einen TOn ihm erfundenen Uebersug verbesserte. Andre Bilder von ihm in dieser

Tachnik sind eine Madonna mit dem Kinde, eine betende Madonna nadi Holbein, ein Amor
nach Paolo Wriiiirse; portriiits von ihm im Besitz der kaiserlichen Familie io Wien.

BodenhauseUf Cimo T.y Historien- und Üenremaier, geb. 1852 in Witzenhausen
an der Werra, ScntUer von Wilh. Lindenschmit in Mttnchen, debUtirte 1877
mit dem viel versprechenden Bilde Mlgnon und der Harfner, hielt sich nachher in

Kom auf und brachte auf die Ausstellungen die ebenfalls lobenswert hen Bilder:

Virginia leblos am Gestade liegend (1879), zweierlei Lektüre, Mar;^arete aus dem
„Fansf^, das Lied, Nydia nach Bulwer« «letzte Tage von Pompeji", die Hoffnung
und 1889 eine Vision, worin Maria mit dem Kinde auf Wolken tbronti tief unter
ihr die Kreuze auf Golgratha (1889).

Bodenmllller) Alfons, Genremaler, geb. 5. Aug. 1847 in München, f 18. Juni
1 88G das., besuchte die dortige Akademie unter Ii a m b e r und Lindenschmit,
unter denen si(;h sein Talent rasch entwickelte. Auf sein er.stes Bild, der Schttffler-

tana in Mtlnchen zur Zeit der Fwt 1617, Arigtent Das Pflegekind (1874), die Wohl-
thKterin, die Caritas (1879).

Bodenmililer, Friedricli, Schlachtenmaler, geb. 11. Aug. 1845 iu MUudan,
Bruder des Vorigen, besuchte dort anfangs die Akademie, bildete sieh aber nachher
als Autodidakt weiter und nialte Genre- und Altarbilder, die nur misslges Glück
machten. Durch ikn vou ilim mitgemachten Krieg von 1870 71 kam ermr Schilderung

des Soldatenlebeus und der Schlachten, worin er infolge eigner Anschauungen Vor-
zügliches leistete. Es sind theils Genresrenen und Episoden, theils grössere Kämpfe.
Zu den erstem gehören: I)io Schleichpatrouille i,l87l), der Kampf in den 8tra.s»en

von Bazeilles, zu den letztern die meisterhafte Schlacht bei Sedan (1873) und die

ErHtürmuQg der Höhen von Fröschweiler (1876). Daitt die Goarebüdor: Nenigkeiten,
der Schleiertanz (188H) und l<'riihlin!,'szeit.

Bodenstein. Julius, Landschat tsnutlcr, geb. 4. Aug. 1847 in Berlin, bezog 1868
die dortige Akademie, wurde Schüler der Maler Schütze und Herrn. Schnee
und ging 1873 nach München, wo er sich an A d. L i e r anscbloss, dessen Stimmungs-
bilder ilmi am meisten zusagten. Er entnakin die Motive seiner Stimmungslandschafton
meistens aus den Hochgebirgen SUdbayerns und Tirols, und brachte auf die Aus-
stellung von 1879 25 solche Hochalpenbilder, aber auch Landschaften aus dem Norden
Deutschlands und von der Westküste Schleswig's, z. B. 1874 Krabbenllscher an der
Nordsee, Abendstimmung auf der Insel Sylt (Museum in Danzig* u. a.

Bodmer, ilottUeb, Zeichner und Lithograph, geb. 1804 in München, f 1837,

widmete sich anfiuigB unter J o s e p h S t i e 1 e r der Portraitmalerei, wandte sich dann
zur Steinzeichnung und lithograpbirte 1H29 die Madonna di Sisto nach dem Stiche

von Fr. Müller, sowie 2 kleine Bilder nach Heinr. Hess. Nach einem Aufenthalt in

Paris, wo er sich technisch vervollkommnete, lithograpbirte er in München die be-

deutenden Blätter : Abschied des Königs Otto, König Ludwig L im JPamilienlareie and
Bilder nach Foltz und Kiruer, die grossen Beifall fanden.

Bodmer^ Karl, Landschaftsmaler, Lithograph und Radirer, geb. 1809 In Zttrieb,

f 31. Oct. 1893 in Paris, widmete sich anfangs der Landschaft, begleitete 1833 den

Prinaen Maximilian v. Neuwied uach Nordamerika, gab darüber das Reiaewerk
^Nordamerika in Bildern'' heraus und malte diese Reise betreffiende Oelbilder. Er
lithographirte nach eignen Landschaften, gab Illustrationen für die Journale „Le magasin

pittoresque", .L'illustration" und „Le monde illustre" heraus, achrieb mit Theophile
Gantier „Lanature chez eile'' und radirte mit V e y r atsat Ar „Hamerton^ ebapters

On animals". Er lebte in Barbizon bei Fontainebleau.

Bodomy Ericky Landschaftsmaler, geb. 28. Sept. 1829 in Norwegen, f 18. April

1880, Sekttler von Onde in Düsseldorf. Seine stimmungsvollen Landschaften,
meistens von einsamen, melancholischen Gegenden seiner Heimath, sind von krUftigcm

Coiorit, so namentlich die Bilder : Norwegische Hochgebirge, Mondschein, Norwegischer
Wasserfkn (Mnieam In KSidgsberg), nnd Ihnliclie. Später beschiftigte er rien mehr
nüt mikroskopischen Untersuchungen, worin er Bedeutendes leistete.

JBodty Jean de. Civil- und Kriegsbanmeister, geb. 1670 in Paris, f 3. Jan. 1745

in Dresden, wvrde 1700 brandenburgiseher Hofwuunelster, trat 17S8 in Bächsische

Dienste und wurde 1741 Oeneralfeldzeugmeister in Dresden. Er vollendete das TOtt

Nehring begonnene Zeughaus in Berlin und den Bau des Stadtschlosses in Potsdam
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(1701), baute in Dresden die Facade des Ji^antscben Palaiü ond andere Paliate is

Berlin nnd Dresden, lowie den B^etongsban in Wesel.
Bo9, Frantz Didrik, norweg^ischer Stilllebenmaler, ^cb. 28. Mai 1820 in Bergen,

Schüler der Akademie in Kopenhagen ond des Malers The ade Grönland in Paris,

beichickte die Ansstellnngen Ton Paris und Ghristlaaia mit treffliehen Bfldem ton
Blumen, Frlicbten, Fischon und Seepflanzcn.

Bftblingeri Hans, Baumeister, f 1482, kam auf den Rath des Meisters Matth&us
T. Ensingen ran Ban der LieMrenenkirclie in Esslingen, wo er den Thurm bis rar
I^amide errichtete, tibcrnuhni 1 IGO auch den Tbunubau zu Möhringen (Württemberg).

B9blinger, Matihllua, Baumeister, geb. au Altbach bei Esslingen, f
Sohn des Vorigen, baute seit 1474 am Hflnster ra ühn, als aber der Ttanrm dee-

flelben bis zur Hübe von 71 ni. gekommen war, fielen iin Jahre 1492 grosse Steine

au8 dem Gewölbe herab, weshalb er aus Ulm vor der Kache des Volkes fliehen

musAte und sich nach Esslingen begab, wo er an der Liebflraaenkirche den Bau der
Thurmpyramidc vollendete. Auch betlieillgte er sldi 14M beim Bra dm Martiiit-

kirche in Memmingen.
Boeckhorst, s. Bookhorsty Jühmn §&•
Böcklin, Arnold, berühmter Maler, geb. 16. Oct. 1827 in Basel, erlangte durch

Studien auf dem dortigen Gymnasium grtlndliche Kenntnisse des klassischen Alter-

thnms, die spKter auf seine künstlerische Richtung einwirkten. 184ß konnte er die

Akademie in Düsseldorf beziehen, wo er unter Schirmer sich zunächst der Land-
schaft widmete; dann ergriff er in Brüssel die Fignrenmalerei, ging 1848 nach Paris

und 1850 Uber Basel nach Rom, wo er um des Broderwerbs willen für die Kunsthändler
Veduten malte, sich an D r e b e r und Feuerbaeh anschloss und die Umgegend durch-
streifte. Nach Basel zurückgekehrt, malte er fllr die Villa des Consuls Wedekind
einen Bildercyklus und ging dann nach MUnchen, wo er den Grafen Schack kennen
lernte, für den er mehrere BUder malte, die ihn von verschiedenen Seiten v(ttlig

cbaruktcrisiren, nttmlich einen sich geisselnden Anacboreten in phantaKtischer Gebirgs-
gegend, einen vor dem Gott Pan fliehenden Hirten, einen Triton u. a. 1858 wurae
er an die Kunstschule in Wetanar berufen, wo er eins seiner berubnitestco Bilder
malte: Das Schloss am Moere, das von Piraten (Iberfallen und in Brand gesteckt
wird (Museum in Breslau, später öfter wiederholt), und eiue ( oloü.sale Jagd der Diana
(Mnsenm in Basel). Aber Weimar vermochte nicht ihn zu fesseln; schon 1861 ging
er wieder nach Rom, wo er 1803 das alle Welt entzückende Portrait seiner Gattin,

die noch be<leutenderü Villa am Meere (Galerie Schack) von tief ergreifender
Mulancliolie, bahl nachher die Uberaus heitere Daphnis und Amaryllis und Bacchus
als Patron einer Weinwirthsehaft malte, die letztere schon in den später bei ihm be-
liebten grellen Farben. In dieser Weise auch die Bilder ein Liebespaar, die Fannenfamilie
und in lebens^ossen Figuren eine Pietä, die 1873 in Wien ebenso grosses Entsetzen
erregte, wie eine Cleopatra. Von Rom kehrte er dann in seine Vaterstadt zurück und
malte hier 1869 im Treppenhause des Museums drei geniale und barocke Fresken.
1871 trieb es ihn wieder nach MUnchen, wo er sein ebenso phantastisches Selbst-

j>ortrait malte, da» ihn darstellt, wie er als leidenschaftlicher Mu.sikfreund mit dem
Tod hinter sich erscheint, sodann der schaurige Centaurenkampf (1873, Museum in

Basel), das altrömische Maifest, Ceres und Bacchus, als sein grösrttes coloristisches

Meisterwerk die Meeresidylle (Galerie Schack), die unschoue Kreuzabnahme, der ab-

geschmackte Adam vor dem Paradiese, die Gefilde der Seligen (1878, Nationalgalerie
in BerlinX ein meisterhaftes Frtthlingserwachen (1883), die Todteninsel (Museum in
Leipzig), der gefesselte Prometheus, ein Spiel der Wellen (Neue Pinakothek in München),
das Einhorn im Walde, der Eremit (1885, Nationalgalerie in Berlin), Snsanna im
Bade, die Himmelskönigin (1891, Altarbild), und Fischpredigt des hl. Antonius v. PadM.
Aus seinem Leben bemerken wir noch, dass er nach Vollendung: der Fresken im Museum
zu Basel 1871 wieder nach MUnchen zog, von 1876—«6 in Florenz lebte, dann Zürich zum
Wohnsits wählte und 1894 wieder nach Florenz zog. Seine Biogr. von Haendcke (1890).

Boeckmann, Wilhelm, Architekt, geb. 1832 in Elberfeld, Schüler der Akademie
in Berlin, bereiste als Stipendiat derselben Italien und Griechenland und gründete
1859 mit Horm. Ende (s. d.) in Berlin ein Atelier Ittr Architektur, das eins
der bedeutendsten in Deutschland wurde. Die wichtigsten von Beiden errichteten
Bauten sind die Muutirungswerkstatt auf der kaiserl. Werft in Wilhelmshaven, in
Berlin das Gebäude des Zoologischen Gartens, die Bodenkreditactienbank im
florentinischen Pala.ststil, eben.so die Mitteldeutsche Kredithank, mehrere Villen, In
Dessau das Erbprinzlicho Palais und ausserhalb Berlins zahlreiche Privatgebttude.
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Boegel, Johanne», Bilds» hultzer aus Kalkar, lebte im 16. Jahrb., f vermuthlich

1643. der Schöpfer eiuea Altarschreinü zu iüuren der beiden heiligen Johannes in der
St Nfkolti-Pfilrrkfrdiem Kalkar, im Ohertheil desselben eine KrSnun^ Mari», darunter

die Statuen iler beiden Jolianufs und das StamHiild eines heiligen Bischofs.

Bögler, Karl) Architektarmaler, geb. i»37 in München, f 1866 daselbst, malte
Architektnrbilder tob i^sser Trene, x. B. das alte Milratr-Zenghans an der
Hazimilianastrasse in Mtinrhen (1865), die Herzog-Maxburg: daselbst und den ehe-

maligen Dechanthof bei der l'ranenkirche (1866) . alle 3 in der Neuen Pinakothek.
BSheim, Karl, Genremaler, geb. 1930 fn wiener Neustadt, f 1870 in Stattgart,

Schüler der Akailemie in Wien unter WaldniUller und Ruhen. Eins seiner

Haaptbilder sind die 2 Satire in der rümischen Campagna einem Hasen nacl^jagend

(Qal. Schack in MHncben).
B8hm, Amadeus Wonzel, Kupferstecher, geb. 1771 in Prag, f 1. Mai 1823

in Leipzig, war in Wien Schiller von Schmatzer and TOn Cl. Kohl. Unter
seinen Blättern sind za nennen der Apostel Paulas nach Screta, eine Madonna mit
dem Kinde nach Carlo Dolci und diePortraita dM KSnfgs Fliadricli VL TOB Dimmark
uid dessen Gemahlin nach Gröger.

BSlim, Joseph Daniel, Bildhauer und Medailleur, eeb. 16. März 1794 zu
Wallendorf in Ungarn, f 15. Aug. 1865 in Wien als Hofroedailleur und Direktor der
Graveur-Akademie, bildete sich seit 1813 im Modelliren unter Fischer in Wien,
im Bildschnitzen unter Strant und ging 1821 nach iloui, wo er Sehliler von
Thorwaldsen wurde. Er war ein Torzüglicher, beliebter Lehrer in seiner Kua.st,

schuf ideale Bildwerke, Portraitstatuen österreichischer Regenten und zahlreiche

Werke der SteinpeUchueidekunst alsPortraits inDenkiuUnzen und geschnittneu Steinen.

BOhm, Joseph Edgar, Medailleur und Bildhauer, geh 4. Juli 1834 in Wien,

t 12. Dec. 1890 in London, Sohn des Vorigen, erhielt in dessen Kunstsammlungen
Anregungen zu eignem Schaffen, bereiste mit ihm Italien und bildete sich 1848— 51

in England, erhielt 1853 den Kaiserpreis in Wien für seine Medaillen, ging 1859
nach Paris und nahm IHO'i seineu Wohnsitz in London. Hier entwickelte er eine

grosse Tbätigkeit auch am Hote der Königin in PortraitbUsten, Keiterstatuetten und
monumentalen Portraitstatuen. Die bedeutendsten dieser Werke sind : Eine colo.ssale

Marmorstatne der Könijjin Victoria in Windsor, colossale Broncestatue des Sir John
Bunyan in Bedford, die colossale Reiterstatue des Prinzen von Wales tUr Bombay,
die Statue des Thoma^s Carlyle, dos Feldmarschalhi Sir John Burgoyne in London,
des Lord Napier von Magdala für Calcutta, des Herzoo's von Kent, des deutschen Kaisers

Friedrich III. und eine colossale Gruppe St. Georg « mit dem Drachen. Dazu kommen
seit 1879 ein Grabmal der Grossherzogin Alice von Hessen für Darmstadt, ein

Denkmal William Tyndale'a, eine Statue des Lord Beaconsfield in der Westminster-
Abtei, da.s Denkmal des Prinzen Louis Napoleon in der St. Georgskapelle zu Windsor,
nnd des Naturforschers Darwin. Er war Mitglied der Akademie in London.

Böhm, Paul, ricnrcmab r, geb. 28. Dec. 1839 in Orosswardein (Ungarn), anfangs
Handwerker und Dekorationsmaler bei einer wandernden Theatergruppe, kam 1866

naeh Bodapost, wo««r in der Ksterhaqr'€Nderie nnd im Nationalmuseam studirte und
copirte. 1871 ging er nach Mtinchen, wo seine Malereien, meistens landschaftliche

Genrebilder aus dem ungarischen Volksleben von überaus kräftigem Colorit, Beifall

fimden. Eins der ersten war: Fischende Bauern an der Überschwemmten Theisa
(Mu-seum in Köln\ sodann heimkehrende Schnitter (Museum in Königsberg), die Melonen-
erntc, Fischer an der Theiss, Wäscherinnen an einem Flusse, Zigeunerfamilie a. a.

Böhm, Richard, Historien- und Genremaler, geb. 2. Juli 1858 in Dresden,
besuchte die dortige Akademie, wurde Schüler von Pauwels in Weimar und Hess

sich nach längeren Reisen in Dresden nieder. Zu seinen besten Bildern gehören:
Verlorenes Glück, in die Fremde, Thusnelda von ihrem Vater dem Germaniens Uber-

cfoben und ein Cyklus dekoratiTor Bilder betreffend den Fischfang, die Jagd, die
Getreide- und die Obsternte.

B9kmcu Franz Biehard, Landschaftsmaler, geh. in Dresden, f 6. Juli 1887
in Murnaii (Oberbayem). Von ihm einige Bilder ans dem obwbajllsdien Ooirfrgre,

Amor trittt (Genrebild) und ländliche Idylle.

Bübmer. Heinrick, Landschaftsmaler, geb. 5. Hai 1852 in Düsseldorf, besoekte
die dortige AKademie unter Dücker, malte mehrere Land.schaften ans denOegendeo
des Harzes, Abenddämmerung, und namentlich Waldbilder.

Büfendel, Konrad Christian Angnst. Haler, geb. nm 1781 in SOd-Jfltland,

t 18. Dee. 1847 in Sekleswig, Scklller der Akademie in Kopenkagen, besaekte 1809
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nnd IRIO Italien, malte nach seiner Hiickkclir trclnnfirene PortraitH, z. R. die des

Architekten Händen und des Grafen Schimmeliuanu, war l'uriruitiualer und Litho{j;raph

in Sdüeswig und machte lieh verdient durch 37 UthesrntpUrte BlKtter nach
Brttggemami's berühmtem Altarwerk in SchleäwijCf.

BSker« Karl, Genremaler, geh. 4. April ld3(j in Barmen, besuchte 1852—58
die Akademie in Düsseldorf unter Karl Sohn und Wilb. Sehadow und begann
mit blbUflclien Historienhildern, gin^r aber bald zum Genre Uber, worin er oft einen

heitern fimnor entwickelte, z. B. die Passrevision, der Ausgang aus der Schule

(1866), das gute Zengniaa eines Sehnlknahen, die kleinen Rekruten (Scliloss in

Babelsliery^, (Janj,' zur KiriiicHS, der Voiüfclhäudler, die theare Hötelrechnun^,

Mutterglück, der beste Trump U872), die Morgenpromenade der Fürstin ^886) u. a.

Beel, GonieUSy niederlSadiseher Kupferstecher, geb. vm 1680 In Antwerpen,
bildete sich in der Schule der Sadelor, stach nur in Liniennianior. Sein bedeutendstes

Werk ist eine Folge von 9 Blättern, darstellend die Thateu Karls gestochen in

Gemeinseliaft mit Antonio Tempesta und Jakob de Oheyn.
Beel, Jean Baptiste, Maler, i^eb. im Jan. 1G24 in Antwerpen, i um 1GS8,

wurde 1041 Schüler von Fransois van Oosten, und trat IC&O in die dortige

Halorgilde. Yon ihm im Mnsenm an Antwerpen ein Stillleben, betitelt Vanitas,

darstellend einen todten Schwan und einen Pfau.

Beel, Pietcr, Thier- und Blumenmaler und lUdirer, geb. 22. Oct. 1622 in

Antwerpen, t 3. Sept. 1674 in Paris, angeblich Sehttler von Frans Snyders nnd
Com. de Wael, reiste nach Rom und Veuedi/jf und war auch in Genua thätig.

Seine Bilder von vorattglicher Zeichnung und Malerei stellen Blumen, Früchte und
allerlei Raritäten dar. ISn treffliches StilUeben von ihm im Mnsenm an Antwerpen,
5 derartige im Museum del Prado in Madrid, ein Stillleben mit lebenden Thieren

im Museum zu Cassel nnd ein von ihm selbst in Kupfer geätztes Bild im Stiderscheo
Institut zu Frankfturt.

Boenisch, Gustav Adolf, Landschaftsmaler, geb. 22. Aug. 1802 in Soppau
(Oberscblesien), Schüler der Akademie in Berlin unter Wach, machte Studienreisen

in Deutschland und mit dem Marinemaler Krause nach Skandinavien, wurde 183&
Mitglied der Akademie in Berlin, gab aber 1850 das Oelmalen auf und beschränkte
sich auf Zeichnungen, von denen viele in die Nationalcfalerie zu Berlin kamen, nnd
zog nach Nischwitz bei Dresden. Seine Bilder sind vorzugsweise Veduten von den
Kllaten Norwegens, aber auch Gegenden aus Thtlringen nnd der Eifel. Zwei solche

norwegische und eine Landschaft ans der Umgegend von Breslan in der Berliner
Nutional-Gälerie.

Boer, Otto de^ hollUnd. Portrait- und Genremaler, j^eb. 1797 zu Womlsend
in Friesland, (Todesjahr unbekannte Schüler des Malers WilltMu Härtel van
der Kooi, machte Keisen durch einen grossen Theil von Euroi)a auf denen er viel

(opirte. Zu seinen besten Bildern gehören die Auferweckung des Lazarus und in

der Kirche zu Drmiryp eine Verklärang CSuristi, viel häufiger sind seine Oenrebilder
und Portrait».

Börjeson, John, schwed. ffildhauer, geh. 1836 in Gothcnliurg, besuchte die
dortige Akademie, und f^'wg 1867 nach Rom, wo er mit idealen liihlwerken begann
und IbOM für die Königin von Württemberg 2 Seejungfern schut, denen nach seiner

Rückkehr andre ideale und Genrebildwerke folgten, sowie eine Gipsstatue Sten Sture's

des Aeltern als Sit <rer von Aninkeberg ond neuerdings eine Statne des Chemikwrs
Scheele für Stockholm,

Bttijesson, Agnes^ schwed. Malerin, geb. 1. Mai 1827 als Tochter des Dichters
Johann B. (f 1866), bildete sich unter Boklund in Stockholm, andi in T'aris und
unter W. Sohn in Düsseldorf, wurde schwedische Hofmalerin, Mitglied der Akademie
und zog nach Venedig. Ihre Bilder behandeln hlvflg ^6 hOhere Gesellschaft der
Bokokozeit, aber auch Architekturen.

BOswillwald, Emil, Architekt, geb. 2. März 1815 in Strassburg, bildete sich

in seiner Vaterstadt, in Mflneben nnd nnter Labrouste in Paris, wnrde 1845
Bauführer an Notre-Dame in Paris, 1847 Architekt der Kathedrale von Lu^on
(Vendee) und 1849 Diöcesan-Architekt. £r restaurirte zahlreiche mittelalterliche
Kirchen (Notre Dame in Laon), wnrde Generalinspektor der historischen Doikmller und
brathte auf die Pariser Au.sstellungen elM Heng« ardiltektmiiseher Zetchnongen TOn
Kirchen und andren Baudenkmälern.

B«itkoi| griech. Brsgiesser und Terelit ans Ghakedon, lebte In der 1. Hilfte
des 9. Jahrk. y. Chr. Seine S statoarisehen Werke, von denen wir Kunde haheD,
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sind Knabenfigureu und eine Hydra. Von diesen Knaben war der eine ein hüWK^
GenrestUck, von dem wir mehrere Wiederholungen besitzen, nämlich ein krKfdger
Knabe, der, wi« dn kl^er Herknies, eine groHse Oans am Halse gepackt hat und
lie an sich drückt. Eine dieser Copion im Louvre.

Boetiu8 (oder Eoethius), ChrUtian Friedrich. Zeichner und Kupferstecher,
anch Maler, geb. tun 1706 in Leipzig, f um 1783 in Dresden, wo er seine erste Aus-
bildung erhalten hatte. Seine Hanptblätter sind die Holbein'scbe Madonna in Dresden,
die sogenannte Nacht nach Correggio und ein BlattnachWoaweman, andre nach Teniers
da Jardin and Babons.

Boettcher, Christian Edoard. Maler des landschaftlichen Genres, geb. 9. Dec
1818 in Imgenbroich (Beg.-Bez. Aachen), f 15. Jani 1889 in Dllsseidorf, wo er seit

1872 Professor an der Akademie war. Er bildete sich anfangs auf der Konstschule
in Stuttgart zum Lithographen, bezog dann diu Akademie in Düsseldorf and war
1644— 4i> Schüler von Tb. Hildebrandt und W. Schade w. Zunächst malte er

gewöhnliche Genrebilder und Portraits und machte sich erst einen bedeutenden Namen,
als er die Schilderung des rheinischen Volks- und Wirtbshanslebeo.s begann, das er

in zahlreichen poetischen Bildern von trefflich harmonisrhem Colorit in die landschaft-

lichen Schönheiten der Kheiugegenden versetzte uud iu immer neuen Motiven dar-

nateUea wnsste. Zu den bekanntsten seit 18C0 entstandnen geliüreu : Abend am
Rhein, Sommernacht am Rhein (18G-2, Museum in Köln), Rheinische Dorfjugend (1803),

Abend im Sehwarzwald ^1803, Museum in Leipzig), Marktbrunuen iu einer rheinischen

Stadt (IHTOi, Sonntag am Rhein (1875), Eheinfabrt an der Lorelei (1880) u. a.

Boetticlier, Karl, Ar< hitekt und Arehäolog, geb. 2"J. Mai 180t> in Nordhausen,

t 21. Juni IHH'J iu Berlin als Profcstior au der (»ewerbesehiile, bezog 1827 die dortige

Bauschule, wurde 1838Lehieran der Kunstakademie, machte 1862 mit dem Architekten
Strack For-sehungsreisen nach Athen und zeiehnt-tc sich durch Erlindung und Zeich-

nuugeu vou Uruaiueuten, sowie durch artistische W i rke aus. Er schrieb ^Öruameuteu-
buch" (1834—44), „die llolzarchitektur des Mittel alten* (1886—41) und als sein

Hauptwerk „Tektonik der Hellenen" (2- Autl. IHOi» fiVi; au.sserdem ,der Baumkultus
der Hellenen" (1857), ^der Zophoros am Parthenon" U87ö), „die Thymele der Athene
Nike auf der Akropolis" (1880). Seit 1888 irar w Direktor dar SknlptarfUMmmlnng
des Huseuma in Berlin.

Böttner, Wilhelm, Historien- und Portraitmaler, geb. 1752 in Ziegenhain,

f 1805 in Kassel, war seit 17C7 Schtlier von Job. Heiur. Tischbein, reiste 1778
nach Pari.s, verweilte 1777—81 in Rom und nahm seinen Wohnsitz in Kassel, wo er

178'J Professor an der Akademie uud später Direktor derselben wurde. Seine treff-

lichen historischen Bilder sind meistens mythologischen Inhalts. In Kamel VOB ihm
DKdalus und Icarus (1786). AuHserdem malte er zahlreiche Portraits.

Boeyermans, Theodore, Maler, geb. 1020 in Autwerpen, f 1678 das., bildete

ich wahrscheinlich nach van Dyck, trat 1654 in die dortige Malergilde, war aber

nur ein Künstler zweiten Rangs, der Historien- und Genrebilder nnd gute Portraits

malte. Von ihm im Museum zu Antwerpen die beiden Hauptbilder: Antwerpen als

Nährmutter der Maler (1665), der Teicli von Bethesda (1676) und 8 trelBiehe Portraits,

in der dortigen St. Jakobskirche eine Himmelfahrt Marift (1871) ond im XkMter der
schwarzen Schwestern eine Heilung des Lahmen.

Bolhnuid. Oermain, Architekt, geb. 7. Hai 1667, f 18. März 1754 in Paris,

Schiller von Hardouin Mansard, wurde 1709 Mitglied der Akademio der

Architekten, war Architekt mehrerer deutschen Fürsten uud des allgemeinen Hospitals

in Paria, fw das er viele Jahre thätig war. Er baute auch viele BrUcken, Kanäle
und Landstrassen und schrieb ein inhaltreichcs Buch Uber alle seine Bauten und Uber

den Guss der ehemaligen Beiterstatue Ludwig's XIV. in Paris (Vgl. Bogaert).
Bogaert, HartinoB Tan (Martin d«8 Jnrttas)» Büdhaner, geb. 1640 in Breda,

t 1694, bildete sich in Paris, wo er eine grosse Anzahl von Denkmälern, Portrait-

stataen, Beliets uud Arbeiten fUr Palaste schuf. Sein bedeutendstes Werk war die

wührend der BoTolution umgestOrste Bdterstatue Ludwig's XIV. auf der Kaoe des
Victoiros in Paris; andre Statuen aus Marmor und Erz in Pariser Kirchen.

Bogo\|tthowy Alexis Petrowitsch, russischer Marinemaler, geb. 1824 im Gouv.
Nowgorod, anfangs Seeoflkier, hesnchte sdt 1849 die Akademie in St.Petersburg und
bildete sich unter A. A c h e n h a c h in Düsseldorf, um sich für den Auftrag, die Zer-

sUirung der türkischen i^lotte im Hafen von Sinopo ond andre russische Seeschlachten

ansanbilden. die ihm durch ihreWahrheit, Lebendigkeitoidihrglluindes Golerft grosses

Lob einbrachten. Dazu kamen später solche Bilder aas dem KifidKriego, bydrograj^Uaeiie

AUgemein— Kflnsti«r>LMieoB. 8. Aufl. 1. Band. 10
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Atlanten und Abbildungen russischer Städte, für die russiui he Kinbe in Paris 2 Bilder

ans dem Leben Christi, sowie 187S der Eiagang auf der New» ud die Bbede ron
Kronstadt.

Bohs, German Ton, Historienmaler, geh. 2:1. Febr. IHI2 in Heilbronn, ging
18.H8 vom Studium der Jurisprudenz zur Malerei Uber und wurde 1835 in Paris

Schüler von Heinr. Lehmann und Ary Srlieffer. Narh seinem ersten Bilde,

Tod der Kleopatra (1840, Museum in Nantes) ging er nach Rom, malte dort das
auch durch die Landschaft anziehende Bild Haimar und Ismael, lebte wieder von
1843—77 in Paris und seitdem alii llolinaU r in Stuttgart. In Paris s( liuf er Wand-
gemälde in den Kirdien St Rotk und Ste. Elisabeth in Tours in der Kathedrale

(der heil. Martin), aiisserdem von ü^ci^tvcdler Auffassung" und trefflicher Farbenwirkung
Komeo und Julie, Hamlet und Ojtlu lia, das Triptychon Glaube, Liebe, Hoffnung, und
in Stuttgart andre Bilder (da.s Ständchen naih Uhland, die heil. Elisabeth),

Hohnstedt, Ludwig Franz Karl, Architekt, geb. 27. Oct. 1822 in St. Petersburg

von deutschen £ltern, f 3. Jan. 1K8ö in Gotha, besuchte seit 1839 in Berlin die

Universität und die Bauschule, machte 1841 Studienrei.nen nach Italien und Frankreich,

entfaltete dann in «einer Heimath eine reiche bauliche 'riiätijjrkeit und wurde 1859
Professor au der Akademie in St. Petersburg, wo als »eine Hauptbauten zu nennen
sind: Die Bestaurations- und Neubauten am Chinesischen Palais in Oranienbaum, das
Nonnenkloster der Auferstehung, das Stadthaus, mehrere Palai.s und in Riga (1862

und \H6S) das 1882 abgebrannte Stadttheater. 1854 trat er aus dem ruä.siscben

Staatsdienst und Uess sich 1868 in Ootiia nieder. Hier betheiligte er sich bei zahl*

reichen Konkurrenzen und schuf so unermüdlich und rasch, dass er 18G9 auf die Aus-

stellung in MUuchen 12 Foliobände seiner Entwürfe brachte. Sein schönstes Werk
dieser Art ist der besonders in der Ansienareliitelrtar grossartige Entwurf zum
Reichstagsgebiiude in Berlin, der 1872 den ersten Preis erhielt. Ausserdem errichtete

er Monumentalbauten in verschiedenen Gegenden Deutschlands, namentlich in Gotha,
ja sogar in Portngal die Katliedrale tob Qvimaries. Eine Sammlung seiner Ait*
Wflrfe erschien 1874—77.

Boileau, Louis Auguste, Architekt, geb. 24. März 1812 in Paris, widmete
sich zunächst der Anferttgnng ffotliisefaer Ornamente und grttndete für fiolzarbeiten

eine Specialschule, die er 1843 nach Mirecourt (Vogesen) verlegte. Ans ihr gingen

zahlreiche Kirchengeräthe hervor. 1853 ^b er ein Kirchenprojekt heraus, wuriu

er snm ersten Mal das System der Elsenoonstruction anwandte und in diesem
System baute er die <rofliische Kirche St. Eugene in Paris. Er schrieb : „Esqiiisse

geographiquu de l eglise de St. l'ierre d'Aire", ^l>e l'art religieux et monumental"
mid ^L'egÜHe St. Eugene" a856).

Bollly, AIphonHe, Kupferstecher in Liuienmanier und in Mezzotinto, geb.

3. Mai 1801 in Paris, f 8. Üec. 1867 das., stach uach Tizian Christus und die £he-
iHreeherin, nach Mnrillo die wunderbase Speisung, einige Blfttter nach Dncis mddas
Portrait Washington's nach G. C. Stuart.

Boilly, Louis Leopold, franz. Maler, geb. 5. Juli 1761 in La Bassee (Nord),

t ß. Jan. lim in Paris, malte als Antodidakt Portraits nnd Genrebilder, ging 1786
nach Paris, wo er eine ausserordentliche Thätiirkeit cnt^\ i< kelte. sich besonders durch
humoristische, für die Geschichte der Kultur interessante Genrebilder ansseichnete

nnd angeblich fast 5000 Portraits malte. Seim Haipiwerke sind der THnmpli
Marat's (Museum in Lille) und eine ttn TMlig duurakteridrende Zeichnung Tom
Inuern eines Wachthauses.

Boilvin, Emile, franz. Oenremaler nnd Radirer, geb. 7. Mal 1845 in HeU,
Schuler von Pils, malte einige bedeutende (fenrebilder, z. B. Francesca da Rimini

(1866), un ecorcheur il867>, Ludwig XI. im Gebet (1870) u. a., wurde aber noch
bekannter durch meisterhafte Radimngen naeh Vnu» Hau, Wonwennan, Boncher,
Lancret, l)rouHi<<, Bida u. A. und durdi .^eine ÜliistratioBen ftr eine Praohtanagabe
des Rabelais und Flaubert's Madame Bovary.

Boisser^ Snlpice, geb. S. Aug. 1788 in KMn, f 9. Mai 1854 in Bonn, nnd
Melchior B., geb. 23. April 1786 in Köln, f 14. Mai 18.^)1 ebenfalls in Bonn, ein

gelehrtes, um die Kunstgeschichte verdientes Brttderpaar, bekannt durch die von
ihnen snsamnengebrachte Oemllde«unmhmg, die werCbvoilsto Ar die dentsehe
Schule. Vom König Ludwig von Bayern wurde sie 1827 ffir die Summe von 120,000
Thalern angekauft und kam lanü in die Pinakothek zu München, mit Ausnahme von
40Bildeni, die sich jetzt im Germanischen Mnsemn an NOmberff befinden. Snlplee
erwarb sieh grosse Verdienste dnrob Fonckongea auf dem Gebfete der altdenteclMB
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Kirchenbankunst, fand den Originalplan des Kölner Dom» und ging 1827 nach
München, wo er Oeneralconservutor der plastischen Denkmäler fiayernd wurde. Später
lebte er mehrere Jahre im sttdiichen Frankreich und in Italien und liess sich in

Bonn nieder. — Melchior begleitete seinen Bruder nach München, förderte die Wieder-
belebuni^ der Glasmalerei, zog ebenfalls nach Bonn und Termachte seine Sammlung
von Glasmalereien der Stadt Köln. Beide gaben mit dem Lithographen Strixner

ihre Sammlung in Lithographien heraus (1821—40, 40 Lieferungen). S u 1 p i c e schrieb

:

„Geschichte nnd Beschreibung des Domes eu Köln" (2. Aufl. 1842), .,DonkmaIe der
Baukunst am Niederrhein vom 7.—13. Jahrh.'' (2. Aufl. 1842 und 1843), „der Tempel
des heil. Graals" (1834) und „die Kaiserdalmatika in der Peterskircho zu Rom"
(1842). Seine Selbstbiographie. 1862, 2 Bde.

Boissien, Jean Jacqnes, Landschaftsmaler und Radirer, geb. 20. April 1736
in Lyon, f März 1810 da.H., bildete sich in Paris unter Frontier und durch das
Stodiui der niederländischen Maler, machte auch Studien in Italien nnd war in

Lyon meistens als Radirer thätiir. Von ihm sind 120 meisit nach eignen Landschaften
und Genrebildern, einige auch nach Kuiädaei auHgetührte Blätter bekannt, von denen
der Kunithtndler Chaillion^Potvelle 1824 eiae GttMiiimtaiiRgab6 Ywaastaltete. 2Laiid-
schaften von ihm im Museum zu Berlin.

Boito, Caniillo, Kunstschriftsteller und Architekt, gtib. 30. Sept. 1830 in Rom,
stowte anf der Universität in Padua und auf der Kunstakademie in Venedig,
begann seine achriftstellerische Thätigkeit in Florenz, ging 1859 nach Mailand, wo
er Professor au der Akademie der Brera wurde, private und öffentliche Bauten,
auch das Museo civico in Pedua (1881) errichtete und die kuDBtürest hirhtlichen Werke
über die heutige Skulptur und Malerei (1877), über Lionanlo und Michelangelo

(1878) , Uber die Architektur des Mittelalters in Italien (1880) und neuerdings ein

giMses Werk Uber den Dom in Mailaiid schrieb.

Boizot, Louis 8imon, Bildhauer, geb. 1743 in Pari», f 10. März 1809 das..

Schuler von .Michel-Ange Slotz, erhielt 1762 nüt dem Tode des Germanicus
den ersten Preis in der Skulptar und wurde mit einer Statue des Meleager 1778
Mitglied der Akademie. Von 1778 an Stellte er nültat als 80 seiner Bildwerke ans;
einige derselben im Louvre.

BokelMAnn, Cliristian Louis, Genremaler, geb. 4. Febr. 1844 in St. Jürgen
bei Bremen, als Sohn eines dorti[,'cn Lehrers, war anfangs in kaufmännischen
Geschäften in Lüneburg und Harburg, bis er 18ti8 die Akademie in Düsseldorf

beiog. Hier trat tr ins Privatatelier von Wilh. Sohn und debütirte erfolgreich

mit dem Genrebilde Im Trauerhause, das 1873 in Wien prämiirt wurde. Aehnliches

Glück machten kleine humoristische Genrebilder und namentlich das Bild Im Leih-

hanse (1875, Mneenm in Stuttgart), das ihm einen bedeutenden Namen machte. 1878
folgte der Zusammenbruch einer Volk.sbank, der von gros-sem Talent für Charak-
teristik und feine Beobachtungsgabe zeugte; sodann da.s humoristische Wanderlager
(1879), die meisterhafte Testament-seröffnung (1879, Nationalgalerie in Berlin), die

letzten Augenblicke einen Wahlkampfs und aus den Jahren seit 1880: Die ebenso
meisterhafte Verhaftung (1881, Provinzialmuseum in Hannover), der Abschied der

Auswanderer (1882, Museum in Dresden), Im Gerichtsvorsaal (1883), die Spielbank
in Monte Carlo (1884), der Dorfbrand (1886), Nordfriesisches Begräbniss (1888). Kr
lebte in Dttsseldorf und Kariarnhe und wurde 1893 Professor an der Akademie in Berlin.

Beklniy J*feaMi Kitot«fer, schwed. Haler der Historie nnd des historischen

Genres, geb. IT). Tnli 1817 in Kulla-Gunnarstorp, f 10. Dec. 1880 in Stockholm,

bildete sich in Lund, auf der Akademie in Kopenhagen, seit 1837 in Stockholm,

seit 1846 in Httn^en nnd von 1854—56 in Paris unter Coutnre. Nach seiner

Rttckkebr wnrde er 1867 in Stockholm Galerieinspektor und Direktor der Akademie
nnd erwarb sich grosses Verdienst um die Einrichtung der dortigen Museen, wurde
aber dadurch in seiner künstlerischen Thitigkeit gehindert. Zu seinen Bildern gehören;
Gustav Adolf und OxenstiemA, Karl XII. nnd sein Feldherr Brik DaUberg, F^nst
in seinem Stndirzinuner.

Itoki, Brert Jan, belgischer taramaler, geb. 18. April 1888 in Beekbergen
(Prov. Geldern), Schüler der Akademie in Antwerpen unter de Keyser, bildete

sich in Paris weiter und liess aich in Antwerpen nieder. Sein Lieblingsfach ist die

oft efgtttaUehe Sddldemng des Leb«» der Bedfenten mit Beeng anf Ihre Herrschaft,

häufig als Illustration bolgisch(;r, englischer nml deutscher BU<^er und Zeitschriften.

Tre£uche Bilder dieaer Art z. B. DfM C!orpus delicti, der Heirathsantrag, nnd der

Brbonkel.
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B»I, F«rdfauui4, Haler und Badlrer, geb. im Juni 1616 in Dordreebt, f In
Juli IßSO in Amsterdam, einer der besten Srhüler Rembrandt 's, ausgezeichnet in

der Natarwabrbeit des Colorits und in den Lichteffekteo. Zn seinen besten Bildern

tfUt flitnt Im Relt^mnusenm sn Anuterdam die Regenten im LeproMohnnM (1649),

die Portrait.«? dfs AdiniralH de Buyter und des Bildhauers Artus Qnellin, und Minerra
als BescbUtzerin des Unterrichts; im Museum zu (iouda ein SchUtzenstUck; imMoseam
m Beriin ein wtiblldiea Portrait (1649); in Ikenden eine Rohe anf der Flvdit nadi
Aeg-ypten (16441, Jakob's Traum, Jakob vor Pharao und ein Sclbstportrait : im

Museum zu Braunschweig 4 historische Bilder; einige Portraits in der Pinakothek
zn Mttndien, im StiMelsehen Institat m FraakAirt, im Haag, im Lenvre und sonst
fnter seinen Kadirnng-en werden srertllmit: Pas Opfer Abrahara'B, das Opfer des Gideon,

der heilige Hieronymus, das sogenannte Zimmer der Wöchnerin, das Portrait eines

Offisiers (1645), die Fran mit der Birne (1661) n. a.

Bol) Hans, Landachafts- und ^liniufurnialer, pel). 1(1 Der. 1534 in Mecbeln,

t 20. Not. 1593 in Amsterdam, wurde 1&60 Mitglied der Malergilde in Mecbeln und
1574 in Antwerpen, nnd liess rieli splter in Amsterdam nieder. Br malte Miniator*
bildcr auf Per^^amcnt oder auf Holz in Wasserfarben und in Oel Landschaften,

Stüdteansichten, Genre- und biblische Bilder. Im Museum zn Dresden u kleine

Landsdiaftm in dnem gemdnsamra Hsühmen, aadwe in Amsterdam nnd im Haag.
Er radirte auch mehrere Blätter, unter denen zu nennen sind : Die Versöhnunir Jakob's

mit fisau, Bebekka und Elieser am Brunnen, die 12 Monate und die Landschaft mit dem
Ginseralmen.

Bolanachl, Konstantlnos, griech. Marinpiiialer, i,'eb. 17. März 1837 auf Candia,

Sing erst im 27. Jahre Tom Kaufnuumsstande zur Malerei Uber, trat als bchUler in

le Alrademie m Mflndien nnd bildete ridi unter Ptloty snm Varinemaler ans.

Seine Bildfr. die grossentlieils nach Engfland und Nordamerika wanderten, behandeln

häufig die Kttstengegenden des Mittelländischen und Adriatischen Meers, darunter
uamentKch die SeeseUadit bei Lissa (1866, im Besita des Kaisen m Oestemidi),
der Brand eines türkischen Krieggschiffe.s auf olieDem Heer, nnd nadi der Schlacht
bei Trafalgar (1877). Er lebt in München.

BelAü, 0toTaMil, itai. Maler, geb. 1845 in Ferrara als Sohn dnes Malers,
besnchte die Akademie in Florenz, ging- dann nach London, wo er mit seinen

Portraits grosses Glück machte, und liess sich 1872 in Paris nieder, wo er in Oel
und Aquarell Portraits, Laadscoafton aad GemeUlder oft von eigenthümlidMin Effeitt

malte Seim Bilde r kamen ssblreich in PriTathotits Lottdon, New>Terk, San
ITrancisoo und nach Berlin.

Bolirfaif) Rteeol^ ital. Mater nnd Formschneider, geb. im Anfimg des 16. Jahrh.
zu Vicenza, Schüler Tizian 's, tliUtif,' in Venedig bis etwa 1566. Zu .seinen besten

Holnchnitten gehören : Nach Tizian die Sttndfluth (4 Blätter), die Oefangennehnuug
des SiiiMon, der heilige Rieronynnis in der Wttste, 81 Fnadsens n. a.

Bollinger, Friedrich Wilhelm, Kupferstecher, geb. 1777 in Berlin, f 1826,
besnchte die dortige Alutdemie, bildete sidi aber grossentbeils als Autodidakt Seine
betten Blltter rind Portraits, namentlich nach L. Cranach die von Luther nnd yon
Bnsenhairen.

Bollongier (oder Boilengier), Hans, holländ. Maler, ffeh. um 1600 in Uaarlem,

t nach 164S, trat 16tt fm ffie dortige Gilde, malte Genrebilder (Spukgeschichten)
und Blumenstflcke. BIder TOB ihm in Botterdam nnd tSm BtameastUflit im Baidm>
museum zu Anuiterdaa.

Bologna, Domenleo, ital. Maler, geb. 22. Aug. 1845 in Turin, Schttler der
dortipren Akadeiiiif unter Fontanesi in der Landschaft und unter Gamba im
Figurenmalen. £r brachte auf die italienischen Ausstellongeu zahlreiche wohlgelungene
Bilder, t. B. Nadi dem Abend (1876), Landschaft von Tanaro, vom Ufer des Po in

Tnria, der Winter, von der Trift n. a.

Bolegna. tiioTanni da« eigentlich Jean de Bonlogne, flandrischer Bildhauer,

geb. 1524 in Doaai, f 1608 in Florenz, wurde um 1540 in Antwerpen Schüler von
Jacques de Breuck, arbeitete bald nachher 2 Jahre in Bom unter M iche lange lo
nnd liess sich in Florenz nieder, wo er in die Dienste des Grossherzogs Cosimo 1.

trat, eine ausserordentliche Tbfitigkeit in der Plastik entfaltete und in hohen Ehren
.stand. 15G3 nach Bologna bernfen, verfertigte er hier als eins seiner Hauptwerke
den 1508 vollendeten grossen Neptunsbrunnen, schön aufgebaut nnd voll Leben in

der Gruppirung; ferner im Garten Boboll zu Florenz die oolossale Statue des
Okeanos, die Marmorgroppe des Baahs der Sabinerinnen (1588) in der Loggia dei Laut
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nod Uerkulea mit dem Centaarea Nessos (da»elbät), die Bronzestatiie den voiu Wind'
hftach gvtngenen Merkur (1598, im Bargfello za Florenz), die da» Laster besiegMd«
Tng:«nd (1570, ebondaselbst), die Reiterstatue Cosirao'g I. auf der Piazza della Signoria,

der Entwurf zu den Reliefa der 3 Bronzethttren des Doms in Pisa, endlich aus
einem 80. Jehre die Reiteratatue Ferdinands I. auf der Piazza dell* Amniiisisto
und die Ton seinem Schüler IMetro Tacca vollendete (ehemalige) Eeitorstatne

Heinrichs IV. auf dem Pont neuf in Paris. In seinen Werken herrscht die K.Uhnhdt
]lidielu9eto*e und ein herrlteher Schwung im AiifbM der beweflen Gruppen, aber
es fehlt oft an Retchthum des geistigen Inhalts. Seine Biogr. v. Desjardina flftMil

Bolofnese. ülacomoj ital. Architekt, der (Erbauer des griisaten Theils dea
Sddosses u Oelfe <« 1665—70 unter den Hersogr Oeorir Wllhehn.

Bolognini, GfoTannl Battista, ital. Maler und Radircr, geb. 161'J in Bologna,

t 1689, malte in der Weise seines Lehrers Guido Heni mit grosser Leichtigkeit

md Gewsndtheit. Bilder Ten ihm in den Kirehen BolegnBet. wenige krtieiHwertii

tSni seine Stiche nach Guido Keni, eins der besten Blätter der Kindermord.
Bekaiej) Be^lamin, Maler und Radirer, geb. im April 1739 in Lausanne,

t 19. Dee. 1819 das., malte 1764—99 Im Raair, war HoAnaler des Prinsen von Oranien.
Von ihm ein allegorisches Portrait im Reichsnmsoum zu Amsterdam.

Bolswert, Bo6tiu8 Kupferstecher, geb. IMO zu Bobwert in Friealand, 1 1683
In BHIssel, ging 1619 Ton Amsterdam nach Antwerpen, wo er, beeinfhnst von Rnb ens,
meistens nach die»era Meister stach, z. B. Auferweckung des Lazaru«*, ChristUH am Kreu
(1631J, das UrtheilSalomo's, andre Blätter nach Bloemaert, Coninxioo und Vinckboons.

Bolswerty flehelte a, Kupferstecher, geb. 1586 in Bolswert, Bmder des Vorigen,

t im Deo. ir.59 in Antwerpen, wo er 1025 in die Gilde eintrat und sich unter Ru b ens
an einem der besten Stecher der vlämischen Schule bildete, ebenso bedeutend in

malerischer Kraft nnd Kfttmbeft, wie in Aumoth nnd Zartheit, und besonders ge-
Bohickt in der Abstnfnn!^ von Licht und Schatten. Unter seinen Stichen, Historien-

bildern, Porfcraits und Landschaften gehören zu den besten : nach Rubens die eherne
Schlange, die Gobttrt Christi, ffie Aneetung der Könige, die LOwenjagd, die Himmel»
fahrt Mariä, die Bekehrung des Pauhi-*, der wnnderhare Fischzug und viele andre,

nach van Dyck Christus am Kreuz, die Doruenkrönung Christi, der trunkne Silen,

nach Jordaens Pan auf der Flöte blasend, Argus ab Hflter der Jo. Merkur, und das
Familienconzert, na< h Sc<rher.s die Verleugnung de-t Petnu, die Bttcudv «IS Aegypten,
nnd andre Blätter nach Quellinus und Diepenbeck.

Bolt. Jeh. Friedrich, Kupferstecher nnd Radirer, geb. 1769 In Berlin, f 1836
da8., Schttler von Daniel Berger, stach viel in punktirter Manier, z. B. nach
L. Cranach ein Portrait Lnther's (1794), nach Vernet ein Portrait Kant's, nach Dähling
die Zusammenkunft Alexander's I. mit Friedrich Wilhelm III. in Memel und viele

andre Portraits.

Bolte« €korg Friedrich, Maler, geb. 1814 in Hannover, trat 1834 in dtm Atelier

Wnch's, clcbUtirte mit dem Genrebilde von 2 Knaben in einem Walde und einer

helL Katharina nnd widmete sich später mit geringem Erfolg der Portrait maierei.

Boltrafllo (oder Beltrafflo), Giovanni Antonio, ital. Edelmann nnd Maler,

geb. 1467 in Mailand, f 15. .Juni 1516 da.s., der geistvollste Schüler Lionardo's,
malte Altarbilder nnd Portraits von lebendiger Auffassung und treffender Oiandcte-
ristik. Unter seinen nicht zahlreichen Bildern ist das bedentendste im Lonvre die

Madonna der Familie Cosio, verehrt von 2 Heiligen und 2 Mitgliedern der Familie,

in der Galerie Lochis-Carrcm in Bergamo eine msdonna, in der Nationalgalerie zu
London «benfall.'?, im Museum zu Berlin eine grossartige heil. Barbara und eine

Madonna, im Mu.'H;nm Poldi-Pezzuli in Mailand die dem Liouardo nahe verwandte
Madonna mit dem Kinde, das nach einer Blume greift, in der Landesgalerie an Budapest
eine Madonna, tiiid in rlcr Aiiibrosiana zu Mailand ein Portrait.

Bolze, Karl, Land.schaltjimaler, geb. 1S32 in Wien, wurde in München Schüler

von Julius Lange nnd von Wopfner und nahm (la.<^l!i6t seinen Wohnsitz. Am
bekanntesten wurden von ihm die beiden Bilder im Museiun sn Breslau: Herbst
landschaft (1878) nnd sommerliche Bergland.schaft (I87!)i.

Bombelli, SebatUnBOy ital. Maler, gel) MV.i:^ in Udine, f nach 1716 in Venedig,
Schüler von Ouercino, copirte anfangs die Werke Paolo VtTon'^se's nnd Tintoretto's

sehr täuschend, widmete sich später der Portraitmalerei, worin er sich so auszeichnete,

dnis er auch ausseriiüb Italiens von fitrstlicben Personen mit Aufträgen l>edaeht

wurde. Im Hofmnsenm n Wien ist von ihm ein Portrait de» jungen HenogS
Francesco v. Medici, im Museum zu Braunschweig ein weibliches Portrait.
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Bommel, Elias tu, hollftnd. MariDe- und Ardutekturmaler, geb. 1824 in

Amsterdam, t 2. Jani 1800 in Wien, beflochte die Akademie seiner Vaterstadt, machte
Studienreisen nach Paris, Belgien, Deatsdiland, Ungarn and OberitAlien and Hess sich

in Wien nieder. Seine Bilder von trefflicher Zeichnung und naturwahrem Ciolorit»

aber bisweilen etM-as derb firenialt, sind z. B. der Hafen von Dordrecht, Strassen-

ansic'bt von Amsterdam (18()6), Vor dem Dom zu Mecholn (1866), Hafen von Vlissingen

(1867), stilles Wasser in Amsterdam (1868), stürmische See (1871), der alte Mont*
albaansthnrm in Am!^terdaiu (1872).

Bompiani, Angnsto, ital. Genrcmaler, geb. 11. Aug. 1852 in Rom, Sohn und
Schuler des Roberto B., auch Schüler der Akademie von San Luca, brachte seit

1883 auch auf deutsche Aossteliongen die Bilder, zum Theil Aquarelle : Annnnccia,
ein PompejaniHchcH Mädchen, eino Bacchantin, das Genrebild die Tante wollte Irinnen,
ein Tempel der Minerva, die Kastanieubrateiiu u. a.

Bompiaal, Roberto, Maler und Bildhauer, geb. 12. Febr. 1821 in Rom, schuf
als Bildhauer eine Statue der Sa])pho, der Ruth, die (Jruppe de.«i Alexander, der den
Bncephaluä ziigelt ; als Maler da» Portrait der Köuigiu Margarete, Diana verwandelt
den Aktfton in einen Hincb, fUr eine Kirche in Santiago die Himmelfahrt Christi und
die Domenkrttmutg, femer der Tod der £rstgeb4ffeiMB in Aegypten und einige
Portrait». •

Bompiani'Battaglia, Clelia, ital. Gcnrcmalorin, geb. 5. Aug. 1847 in Bon,
Tochter und Scbülorin des Vori^'en. auch Schülerin der Akademie von San Luoa.

Von ihr die Aquarellbilder: Vortrauliche Mittheilung (ISöji, die Wahrsagerin (1887),

dn öffentlicher Schreiber (1888), die Werbung (1888).

Bon, Enrico, Miniaturmaler, geb. 29. April 18.3.') in Venedig, f im Dec. 1893 das.,

Schtiler der dortigen Akademie, lebte eine Zeitlang in Touloufie und in Wien und
Hess sich zuletzt in Rom nieder. Er nahm am französisch-italienischen Kriege Theil,

malte in Frankreich mehrere kirchliche Bilder und in Wien die Miuiaturportraits des
Erzherzogs Franz Karl (Vater des jetzigen Kaisers) und des Cardinals Agostiui.

Bon, Giovanni n. Bartolommeo, s. Buono.
BonainI, Gnstaro, ital. Kupferstecher, geb. 1810 in Livorno, Schüler von

Raphael Morghen, bekannt durch den 1831 von ihm vollendeten Stich der sog.

Fornarina von Seh. del Piombo in der Tribnna der Uffisieii und dm Stioli der
Madonna di Foligno nach Raffael. Er lebt in Florenz.

Bonajuti, Ignazio, ital. Kupferstecher aus Siena, thatig in den ersten Decennien
des 19. Jabrh., stach nach M. A. da Caravaggio die Grablegung Christi, nach
Donienichino den heil. HierODjmiu und all sein Haoptblatt nach Sodoma die heiL
Katharina von Siena.

Bonano oder Bonnano, ital. Architekt und Bildhaaer, der um 1174 den be-

rühmten schiefen Glnckcnthurm des Dorna zu Pisa begann, dessen Bau im 13. Jahrb.

WMlhelmvonlnns brück lort.sctzte. Von ihm als Bildbaaer die Bronsethttren des
Westportals am Dom von Monreale ans dem J. UM ndt 4S noeh reeht nnbelioifiMi

Scenen aus dem A. und N. Testament.
Bonasone, Giollo, ital. Maler und Kupferstecher, geb. in Bologna, thätig in

Born von 1531—74, eis Haler Schüler TOn Sahbutini. Seine Stiebe sind entweder
nach eignen Vorlagen, oder nach Bildern von Kaffuel, Ginlio Romano, Parmigianino,
Tizian, Michelangelo u. A. Der erstem Art sind z. B. die Stiche des Lebens Jesu
nnd der Passion in 20 Blättern, die Anbetung der Hirten, die Auferstehung Christi

(1561), einige Madonnen, Apollo auf dem Sonnenwagen, die Liebe in den elysSischen

Feldern, die allegorische Composition des Triumphs der Liebe, die Geschichte der

Juno (22 Blätter), die Liebschaften der Götter (20 Blätter); der letztem Art sind

z. B. nach KafTael Noah geht aus der Arche, die heil. Familie beim Palmbaum, die

heil. Cäcilia, der Sieg des Constantin über Maxentlu.s, nach Michelangelo Judith
TOr dem Zelt des Holofernes und eine Fietä.

Bonato, Pietro, ital. Kupferstecher, eeb. 1765 in Bassano, f 1820 in Rom,
Schuler von Volpato, lieferte mehrere krältige, wohlgelungene Stiche, darunter:
Die Buhe der heu. Familie nach Correggio, die 3 Grazien nach Canova, die Schönheit
stösst die Zeit von sich nach Guido Reni, Susanna im Bade nach HonthOBst, Diana
liehkost den schlafenden £ludyuiion nach Aibani imd andre nach Guercino.

Boncza-Tomaehewski, JnUnSy nissischer Maler, geb. 1884 in St. Petorsbnrg,
Schüler der dortig^en Akademie unter Bruni, bildete sich in Italien und von 1860
bis 1874 in i'aris weiter und malte seitdem ideale und allegorische, unter fransösischem
Einflnss entstandene Bilder.
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Bone, Henry, engl. Eraailmaler, geb. 6. Febr. 1755 in Truro (Cornwall), f
17. Dec. 1834 in Somer« Town, kam 1771 zu einem Porzellanmaler in Plymouth
und bald nachher nach Bristol, versuchte sich im Miniaturiimlon, im Aquarell, ping
dann zur EmHilmalerei über und stellte hierin 1780 das Portrait .seiner Gattin aus,

dem dann i ine Mu.se mit Cupido, ein schlafendes Mädchen OMh B^nolds und ein
Portrait des Lord Eglintonn folgten, das 1801 .seine Ernennung zum Emailmaler
Georgs III. herbeiführte. Seitdem stieg er zu hohem Ansehen, malte die Portrait«
der Familie Russell und der Boyalisten des Bürgerkriegs and no^ rieh, u Augen-
flohwäche leidend, nach Somers Town zurück. Seine Bilder waren correet gezeichnet
nnd schön von Colorit. Auch seine Söhne und Schüler Henrj Pierce B. (1779
bis 1866) und Robert Trewick B. (1790- 1840) waren Emailmaler.

BoncnHack (Bonsack), deutscher Baumeister, der 1208 den Dom in Magdeburg
mit dem Bau de.s gotliirichea Chores nach französischem Vorbild begann. Sein in

Stein trehauenes Bild befindet sich vor dieaem Chor.
Bonetti, Ginseppe, ital. Erzgiesser und Cisolenr. ireh. 1840 in Mailand, Schüler

der dortigen Akademie, nahm 1859 und 1860 Theil an den Feldzttgen Garibaldi's,

widmete flieh dann in TOiin der Kunst und vollendete den Guss des Denkmali Ton
Pietro Micca (1864), goss auch andre Denkmäler und Büsten. Für den Bankier Pereire
in Paris fertigte er ein auf der Ausstellung in Florenz 1887 prUmürtes sUbemes
TIschgeräth mit 8 allegorisclMi Figono; udra iluiliclw Liizii«g«g«BitlBd» in Bn-
gaaa, Silber und Gold.

BonflgU, Benedetto, s. Bnonflgli.
Bonhenr, Fran<;oi8 Angnste, franz. Maler, geb. 4. Not. 1824 in BordMHUC,

t 21. Febr. 1884 in Bellevue bei Paris, Schüler seines Vaters R aym ond B.(tl853),
malte anfauffs mit geringem Glück Genrebilder und Portrait«, weshalb er zur
Landschaft mterging, worin er durch die Frische der Auffassung und die Kraft des
Colorits bessern Erfolg hatte. Mit der Landschaft verband er auch die Thierwelt
und machte diese bisweilen zur Hauptsache. Die meisten seiner Bilder sind entlehnt

Mu der Auvergne oder ans den Pyrenäen.
Boniteur, Jules Isidore, franz. Bildhauer und Maler, geb. 15. Mai 1827 in

Bordeaux, als Maler Schüler seines Vaters Raymond B., debUtirte als solcher mit
einem TUerbilde, widmete sich aW dann anaachUeialieli der plastischen Darstellnng
der grossen nnd wilden Thiere, worin er zu {grosser Geschicklichkeit nnd Natur-
wahrheit gelangte. Solche Darstellungen in Bronze oder in Marmor lind: Eine
Stiergruppe, ein Zebra Ton einem PancMr angegriffen, Pferd nnd Oaiellen, Hercoiea
pit den Rossen des Diomedcs, eine Kuh die ihr Kalb vcrtheidigt, Jockey auf einer

englischen Stute, Dromedar, Königstiger, Löwe bei einer todten Schlange u. s. w.
Benkeiir, Inllettey verehdielite P^rrol^ fkrans. Valerin, geb. 19. JoU 1880 in

Paris, t 1891 das., ebenfalls Schülerin ihres Vaters Raymond B., dcbUtirte mit

einem Stillleben, ging aber bald zur Malerei der Thiere über, worin ihr besonders

die Selinfe wold gelangen. Sie war mit ihrer Schweiter Besa yoreteherin einer

Zefadwaachule in Paris.

Beohenr» EMt^ berühmte Thiermalerin, geb. 22. H&rz 1822 in Bordeaux, kam
1880 mit ihrem Vater Baymo'nd B. nach Puw, wo sie eine grosse Almeignng gfgm
das Lernen zeitjte und sich lieber im Freien umhertrieb, auch seit 1832 in einem

Pensionat nor Unzufriedenheit erregte. Als der Vater sie wieder zu sich nahm, gab
sie rieh ihrer Neigung znr Kunst nagelündert hin, seidmete, malte und modcoltrte

mit ihren Geschwistern und entschied sich nach ( initrcm Schwanken zwisdirn Malorri

und Plastik ftlr die Malerei der Thiere, woau sie in der Umgugend von Paris Studien

nnd ffldzsen machte. Dann beenehte sie aneh den Sehlachthof dn Bonle, erwarb sich

hier grüudliihe Kenntnisfe der Thirrwclt. erlancfte mit ihrem ersten Bilde von

Xaniochen, Zi^en und einem Hammel grossen Beitall, und erregte Erwartungen,
weldie dnrch £e dann folgenden Bilder Ton Pferden nnd Bindern voUstlndig erflUlt

wurden. So arbeitete sie in den näi« li>t» n T.ihren bald allein, bald mit ihren Geschwistern

weiter ond konnte auch durch die Früchte ihrer Arbeit ihrem Vater ein sorgenfreies

Leben verschaffen. Nach einer glKntenden Auszeichnung von Seiten der Begierung
folgten 1849 als eins ihrer Meisterwerke die pflüjjenden Stiere im Nivernais

(Museum des Luxembourg) und in den 8 n&cbsten Jahren mehr als 30 solcher Bilder,

nnter denen wir nnr den Pferdemarkt (National c^alerle in London) nnd die Heuernte
in der Auvertcne (1855) nennen. Ebehso unter ilt ii Hauptwerken der letzten Deeennien :

Schafe auf der Weide (1871), Forst in Fontainebleao, der König der Wftlder, ein

Badel Wildschweine nnd daa Pfeidedreschen (1891). Als KflaiUMrln stellt sie die

Digitized by Google



152 Bonhomä — fioiuuurt.

Pro»a der« Thierleben» allerdings meisterhaft dar, aber es fehlt Ihren BUdern Kowohl in

dSB Thieren wie in der Landscluift an poetischem Reiz. Ihre Biogr. von Lamelle (1H85\

Bonhom^ (Bonhomm^), Ignace Frani^oig, franz. Maler, geb. 16. März 1809
in Paris, war von 1828—32 iSchUler der dortigen £coIe des beaax-arts, bildete sich

anch unter Horace Vernet, G. Lethiere und Delaroehe. Von ilun: D«r
Hund von Terra Nueva, Hüttenwerke der Maai*, Erinnemnp: vom Lande, mehrere
Portrait« und das Werk „Geschichte der Metallurgie" (1859^ und andre die Hütten-
kude betreifende Arbeiten.

Rontfazio, Teneslano, Maler, peb. in Venedig, t nach 1579, wahrscheinlich

Sohn eines der beiden nachfolgenden B. V e r o n e s e, malte anfangs im Stil derselben,

z. B. 4 Bilder mit Heiligen in der Akademie zu Venedig ans dem Jahn 1562, ana
der Tizianischen Zeit da^ schöne Bild daselbst mit einer Yfrnaminlmiy TOB HeiUg«ll)
denen oben in der Luft Maria_ mit dem Kinde erscheint.

Bonifazio, Teronese d. Ä., Maler, geb. zu Verona, f 1540 in Venedig, Schüler
des Palma Vecchio, mit dem er an dem früher dem G i o r g i o n e mceschriebenen
Bilde Jakob und Rahel (in Dresden) arbeitete. Seine bisweilen dem Palma oder dem
Oiorgione zugeschriebenen Bilder haben ein klares, liellee Colorit. Von ihm ans seiner
Jugendzeit eine heilige Familie in der Ambrosiana zu Mailand und eine heilige

Familie im Palast Colonna in Rom; unter seinen spätem BUdern eine heilige

Familie im Pahwt Pltti, die Findung des Moses (Museum in Dresden) Ottd dbr Nicie
Mann mit dem armen Lazams in der Akademie zu Venedig.

Bonifazio, Teronese d. J., Maler, geb. 1491 in Verona, f 19. Oct. 1553 in

Venedig, wahrscheinlich Bmder des Vorigen, ebenfUls Sdittler des P a 1 m a Vecchio,
arbeitete längere Zeit mit seinem Bruder zusammen, weshalb ihre Bilder schwer
auseinander zu halten sind. Von beiden gemeinsam eine Findung des Moses in der
Brera lu Mailand, in der Altademie zu Venedig eine Anbetung der Könige, Urtliett

Salonionis und Ehebrecherin vor Christo. Von ihm allein das Mahl in Emmaus (Brera
in Mnilanili, Christus zwischen Heiligen thronend (Akademie in Venedig), Christas
im Tetiipel P:ila.Ht Pitti), Mahl in Bnunans (üfflsien), Heimkehr des verlorenen Soluiee
(Galerie Borghese), Ehebrecherin vor Christo (Museum in Berlin), Anbetung dtt
Hirten (Museum in Dresden) und eine heilige Familie (Museum in Stuttgart).

Bonington, Riehard Parkes, engl. Maler, geb. 25. Oct 1801 im Dorf Arnold
bei Nottingham, t 23. Sept. 1828 in London, anfangs Schüler seines Vaters, eines
Landschaft«- und Portraitmalers, mit dem er 1816 nach Paris ging, wo er im Louvre
copirte, die Eeole des l>eaux-arts and das Atelier von Gros besuchte und sich inrtk
den üniganq- mit Del acroi x bildete. Sein Hauptfach in OclhiMcrn und in Aquarellen ist

die Landschaft, die Flnssansicht, häufig auch die Marine. Schon in Paris zu bedeutendem
Ruf gelangt, bereiste er um 1822 ItaUen nnd brachte nach seiner BAeikelir seil

1826 nur 4 Bilder auf die Ausstellungen der Akademie in London, nämlich eine

Scene von der französischen Küste (1827), Heinrich III. von Franlureich, ein Kttsten-
bild and den Canal grande in Venedig mit der Kirehe 8. Maria della Salute. Unter
seinen übrigen Bildern sind Landschaften mit oder ohne Architektur, und mehrere
historische (tenrebilder aus dem Leben der Fürsten der Renaissancezeit. Darch xa
groese Anstrengungen während der Sonnenhltne sog er sich einen frühen Ted sn.

Bonini, Girolamo, ital. Maler, geb. zu Ancona, daher Anconitano genannt,
thätig in Venedi? und Rom in der 2. Hälfte des 17. Jahrh., f um 1680. Schüler
Freund und Nachahmer des Francesco Albani. IHnn seiner wenigen Bilder Ist im
Lenvre der von Entrein, von dem heiligen Sebastian nnd Bonaventura angebetete Christus.

Bonino da Campione, ital. Architekt und Bildhauer des 14. Jahrh., gebürtig
ana CMnpione, f 1397, errichtete 1870 in Verona als Theil der Orabmiler der
Scalicrer das Denkmal Consignorio's, einen Glanzbau von wirkungsvoller malorisrher
Erscheinung, wahrscheinlich auch in S. Giovanni e Paolo in Venedig das Grabdenkmal
des Dogen Michele Moroeiid (t 188S) und dee Dogen Mareo Oomaro, beide In
gothir^chem Stil. Voo 1888—98 war er aneb an den Sknlptiiren dee Doms in
Mailand thätig.

Bonnar, William, engl. Portrait- nnd Genremaler, geb. im Jnni 1800 in
Edinbarg, f im Febr. 18.5.3 da.^elbst, anfan^js Stuben- und Decorationsraaler, widmete
sich seit 1824 dem Genre, worin er mit dem Bilde, der Kesselflicker, grossen Erfolg
bitte. 1880 wurde er Mitglied der sebettiseben Akademie nnd malte spiter fiut

BW Portratts.

Bonnarty Bobert Francis, franz. Kupferstecher, geb. 1646 in Paris, f nach
1877, Scbller von F. A. Tan der Menlen, nach deoeii Bildern er versagnreiM
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Ucb, darunter als die be«tea Blätter: £iiiza£ der Königin in Arras 1667, Ankunft
des Königs im Lager bei Waestrieht imd die BimMilnne Teil Oimbr^ 1M7.

BMlMMSienx, Jean Marie, franz. Bildhaner, izvh. 19. Sept. 1810 in Panni.«wiere

(Loire), t 4. Juni 1893 in Paris, brachte als sein Debüt 1834 das Qipsmodell eines

Terwnodeten Hyadnttt, arbdtete,iii Paris in den Ateliers Ton Fojratier, Bamey d. J.

und Dumont. trat in die Ecole des heaux arts, erhielt 183ß fttr seinen Sokratf's

der den Giftbecher trinkt, den grossen römischen Preis and sandte von Rom die Bild-

werke: Amor der sieh die YlUffti beselmeldet (184t im Lnxemboiirg') vnd David mit
der Schleuder, denen dann -iiiiitcr als .«ehr gerühmte Arbeiten foltrten : Eine Statue

der Joanne Hacbette (Garten des Luxembourg), der beil. Jungfrau, der Meditation

(im Lnxembonr^), der Taufe Christi, des Willy Campbell, die Ooloepalitrtae Notre
Dame de Frau( e (IRC.o, in Puy, Haute-Loirel, die Giv|qpe der HoreB (Bllie loLyon)
QDd sahireiche andre Statuen fttr Pariser Gebäude.

Bennat, lAmt iMepk Ftorentin, berflhmter firaaa. Maler, geb. M. Jon! 1888
in Bayonne, war zuerst Schüler von M a d r a z o in Madrid, bildete sich dann seit

1864 in Paris nnter Cogniet und von 1858—62 in Rom. Die Gestalten seiner

ffistorienbilder sind von energincher ModelUmng, scharfer Charakteristik und krifUgem
Colorit. Sein erstes bedeutendes Bild war : Adam und Eva die den Leichnam AbePs
finden (1860, Museum in Lille), sodann folgen das Martyrium des heil. Andreas, Antigene
und Oedipns (1865), einige Genrebilder, dann wieder Vincena v. Pania, der einem
Sklaven die Ketten abnimmt (1866, Kirche St. Nicolas des Champs) und eine Himmelfahrt
Mariä. Nach einer Reise in den Orient ent.standen im Anfang der 70er Jahre einige

Genrebilder orientalischen Inhalts, ein stark naturalistischer gekreuxigter Christus ftlr

das Palais de Justice (1874), cinif^e allegorische Bilder und seitdem fast nur Portrait«,

denen er seinen grössten Ruhm verdankt. Die besten dieser Art (auf den Ausstellongen

seit 1875) sind die Schauspielerin Past a, Tliiers, Victor Hugo (1878), der Graf Montalivet,

die Maler Pnvis de (}havannes und Cogniet (im Luxembourg^ der Prtaident Orövy
und neuerdings der bekannte Ernest Renan. Ausserdem 1><80 ein stark realistischer

Hieb und 1882, als Wandbild für das Pantheon, das Martyrium des heil. Dionysius.

Bonnecroj, Jean, Land.xchaft.smaler und Radirer, geb. in Antwerpen, war um
die Mitte des 17. Jahrh. im Geschmack des Lucas v. Fden thStig. Von ihm eine

Folge von 8 Blättern, unter denen eine Scene au.s der Gescliichte des verlornen

Seimes und eine Viehheerde bei dem Weiler.

Bonnefond, Jean Claude, franz. Genremaler, geb. 1790 in Lyon, f 27. Juni

1860, Schüler von R^voil, bebandelte anfangs die materielle Seite der niedern,

umherziehenden Menschenklassen, und ging 1827 nach Rom, wo er nach den Torbiide
von Leopold Robert und Schaets um italienische Landvolk in etwaa empftnd-
aamen Bildern darstellte.

Bonnegrace, Adolphe Charles, Portrait- und Historienmaler, ,geb. 2. April 1812
in Toiilon, f 19. Oct. 1882 in Montmirail (D^p. Marne>, Schüler der Ecole des beanx-

art» und des Malers (t r o s , malte eine Reihe von Bildern der religiösen Historie,

z. B. St. Petras in Fesseln i ix39), Christus Im Grabe, die Vision des Evangelisten

Johannes, Franz v. Paula als Stifter des Minimenordens, auch einige mythologische

und allegorische Bilder. Am bekanntsten machte er sich durch seine äusserst natur-

wabren Portraits, s. B. Tbto|^Ue Oantler, den Qraf Flaluuit, die Singerin Grlri,

George Feydeau u. a.

Bonneire, Matlillde, s. Dietrichson.
Bonnemer, Francis, franz. Maler und Stecher, geb. 1640 in Falaise (Calvados),

t 1689 in Parif, Schüler von Ch. Le Brun, radirte Sti sein Haaptwetk inAndran*«
Geschmack das grosse Blatt der brennende Busch.

B«MCtt) Oninnrnm^ frans. Bildhauer des 19. Jahrb., f 1878 in Lyon, Schiller

TOB D n r e t , erhielt den groasen römiadien Prda, furttgte aasdmeksToUe Bttsten und
iroblgelungne dekorative Bildwerke.

Bennet, Lenle Hnrle, frans. Steeher in Aqoatiata nnd in Crayonmanier, geb.
1743 in Paris, wandte die Crayonmanier anch zur Herstellung von Farbendruck an
und führte in dieser Art mehrere Blätter nach Boucher aus, z. B. das Brwachen der

VeiiM, Tenns ven Amor iberraeobt.
Bonnenil, Etlenne de, franz. Baumeister, nur bekannt dnrrh den um 1260 nach

den Vorbild von Notre Dame in Paris von ihm begonnenen Bau der Domkirche von
Upiala in Sebweden.

Bono da Ferrara, Maler de? i.' Jahrb., t nach 1461, angeblirli SrhUler des

Sqnarcione, frtther Schiller des Vittore Plsano, malte in der Mitte des
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15. Juli) Ii. in mehreren Schlössern und im Dom vonSiena. Von ihm in etwas plnmper
Malerei in der Nat.-Gal. zu London ein heil. Hieronymus mit dem Löwen in einer

liauds* haft und in der Ercniitani-Kapollp zu Padua ein Freskobild des heil. Christoph.

Bonomi, Joseph, Zeichner und Bildhauer, geb. 1796 in London, f 3. April 1878,

Sohn des gleichnamigen Architekten (f 1808), reiste, m sich in der Skulptur mh-
znbilden, 1822 nach Koni, besuchte von dort aus einen grossen Theil des Orients, wo er

15 Jahre verweilte und die Denkmäler in Baalbeck stodirte, die er in Beschrcibunp^en

Innuugab. Nachher worde er in London Karater des Soano-Museams.
Bononi, Carlo, Maler der Schule von Ferrara, f^eb. 1569, f 1632 das., Schüler

von Bastaruolo, nach dessen Tode er uut die Wanderschaft ging und in Bologna
die Oemoei, in Rom Rftffael und Michelangelo and in Panna Correggio stadirte, so

due er zam Eklektiker wurde und seine Werke an alle diese Meister erinnern. Seine

HMptbilder sind die Fresken in S. Maria in Vado in Ferrara (Anbetung der Propheten
und Patriarchen), ein Bild in S. Benedetto daselbst, eine heil. Familie is der Brent
m Mailand und eine Hochzeit zu Cana (1630^ in der Pinakothek SU Femunt.

BonsigBori, Francesco, g. Bnonsignorls.
Bottte, Paula, Lands( haftamalerin, geb. 15. April 1840 in Magdeburg, ww

von 1862—64 in Berlin Schülerin von Pape, machte Studienreisen nach Oberitalien,

der Schweiz und Oberbayern und nahm daher, aber auch aus Norddeutschland und
England die Motive ihrer Landschaften, z. B. An der Muota bei Bnmnen am
Vierwaldstätter See. Motiv aus der Mark, aus dem Bemer OberlaBdetdaaBiemeMUldea-
Thal, Strand bei Clovelly in Devonshire u. a.

Bentemps, Pierre, Bildhauer dee 16. Jahrh. in Paris, bekannt durch das 155S
von ihm gefertigte Grabmal Fnuu' L, ariner Gemahlin daiide nad ihrer Kinder in

der Abteikirche in St Denis.

BettTlcIno, s. Merette.
Bonvin, Fran<;oiH, franz. Genremaler, geb. 22. Sept. 1817 in Vaugirard (Pari.s),

t 18. Dec. 1887 in St. üenuain en Laje, war anfangs Arbeiter in einer Druckerei,

iridmete sich als Autodidakt der Xalerel und erlangte eine korrekte Zeichnung und
harmonisches Colorit. Seine meistens kleinen (lenrebilder stellen in treffender

Charakteristik die Zustände der niederu VolkskluMen dar. £r braclite auch mehrere
gate Radirungen.

Bonzi, Pletro Paolo, genannt II Gobbo del Carraccl, oder il Gobbo da
CortonE) ital. Maler und Kupferstecher, geb. wahrscheinlich 1570 in Cortona, 1 1630
in Born, war als HlatorÜBumaler Schaler des QIot. Bnttiita Viel* nnd dee
Ann. Carracci, malte aber später fast nur Stillleben und mit Figuren atftttrte

Landschaften. Sein Selbstportrait im Berliner Museum.
Boom, s. Teribeom, Adriaa*
Boonen, Arnold, holländ. Portraitmaler, geb. 16. Dec. 1669 in Dordrecht,

t 2. Oct. 1729, Schüler yon G. Schal cken, malte auf seinen Reisen in den
Miederiaoden und Deatscfalaad viele Portraits nnd Gabinetebilder auch wohl mit
Kenenbeleuchtung, die vielen Beifall fanden.

Boor, Hermann de« Schlachtenmaler der Gegenwart, geb. in Hambhrg, Schüler
TOB Gamphausen in Düsseldorf. Von ihm die Bilder der Seiiladit bei Loigny
fi87.'), OlUzierskasino in Hamburg), der Sehlaelit bei Wutorioo, Attacke der Hoaerea
der deutschen Legion bei Waterloo u. a.

Boee, Bomui Antea, Bildhauer, geb. 1786 in RoBsbanptoB bei FUsoen, f 1810
in Mttnchen als Holzbildhauer und Professor an der Akademie. Von ihm die dem
Geschmack der damaligen Zeit entsprechenden 4 Kirchenväter an der Fa$ade der
TheatlnerMrehe in Httnehen, die Herenlesgruppeh im Holjgarten daaelbet usd die
Statuen Tiudwig's deo Strengen und Lodwig's des Bayern in der Kioeterkirehe n
Fürstenfeldbruck.

Boqnet, Pierre Jean, frans. Landschaftsmaler, geb. 1761 in Paris, f 7. Juli
'^1817 das., Schüler von L e p r i n c e, .stellte von 1791 -1812 reich gtaiirte Landschaften
französischer Gegenden oft mit trefflicher äonnenbeieuchtong aus.

Borliettenrf Fable, ital. Maler, geb. 1890 in Florens, malt eigentlidi als

Dilettant mit Vorliebe das Innere der Kirchen von Florenz und dessen Umgebung,
z. B. das Innere des Dom», der Kirche Santa Croce, der Kirche von Certma bei

Florens, der Kirche 8. Spirito, zeiclmete auch viele malerischen Ansichten ans der
Yorseit «einer Vaterstadt.

Borckt, Heinrich van der, Maler und Radirer, geb. um 1610 in Franken thal,

t in hohem Alter in Antwerpen, Schiller seines gleichnamigen Vaters, war längere
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Jahre in England Inspektor der Kunst.Hammlungen dei Orafen Arondel. Er stach

nach Tizian die heil. Familie in einer Landschaft, nach P. Veroneae die RahA Mf
der Flucht nach Aegypten, narli Raffael die (irablejrung Christi.

Borcht, Fleter van der, Malor und Äadirer, geb. um l.Uü iu Bribstl, f 1608,

Grossvat^r des Vorigen, radirte j u 1 eigner Zeichnung auf C Bltttem die Ocödiichte
Akrahani's (1586) und Genrebilder nath Moraper (ir):>9 und 60).

Borckmann, August, Maler des histori.^iclien (jeures, geb. 5. Ajjril 1827, f
9. 0( t. 1890 in Berlin, besuchte die dortige Akademie und brachte nachher ansprechende
Genrebilder an« der Zeit des vorigen Jahrb., z. B. (Joethe's Ankunft in Sesenheim,

die Philosophen von SansHouci, Joh. Seb. Bach's Orgelspiel, ein stilles Plätzchen,

eine Audienz bei Friedrich d. Gr. in der BUdergalerio von Sanssouci, ein Diner za
Ehren Mozart's bei ScliikuMder, eia BiMiotheluiiiiuner der KMgin Charlotte und
ähnliche Bilder.

Bordignon, No^, ital. Oenremaler, geb. im Dec. 1843 in CastelAranco, besuchte

die Akademie in Venedig, nahm hier seinen Wohnsitz und brachte auch auf die

deutschen Ausstellungen recht anmuthige Genrebilder, z. B. die neuen Schuhe, die

knmke Mutter, Beechimpft und verlacht o. a.

Bordone, Benedetto, Miniator des 15. Jahrb., malte für das Kloster S. Just Ina

in Padua ChorbUcber im Stil der dortigen ächule des Mantegna. Sein Hauptwerk
!( ein im Britischen Museum befindliches Miesele.

Bordone, Paris, Maler der venezianischen Schule, geb. um 1500 zu Treviso,

t 19. Jan. 1670 in Venedig, HauutschUler Tizian's und Giorgione's, malte in

Treviee, Venedig, Vicenza aod GeiMW Portralta, bibUiehe und mythologische Bilder

in Fresko und in Od, wurde ir)38 von Franz I. nach Frankreich berufen, portraitirto

hier die vornehme Welt und kehrte lö40 nach Venedig zurück. In den l'ortraits,

muDentlich in den weiblidien, weiss er dnrdi die PnM»t des Colorits eine zauber-

hafte Wirkung hervorzobrinpen und Anmuth nnd Lieblichkeit zu entfalten, wahrend
die Historienbilder bisweilen hart und zu bunt sind. Sein berühmtestes Werk, ein

MeistenMeic der Teneeiaiiisebeii Sdiole, Ist in der Akademie nn Venedig der FIselier,

der dem Dotron den Ring des heil. Markus überreicht, ein andres Hauptwerk eine

Anbetung der Hirten im Dom zu Treviso. Ausserdem zählt man zu seinen besten

Bildern: Im Berliner Hnsemn die Sdiachspieler, Varia mit dem Kinde von Heiligen

umgeben und ein weihliche.s Portrait, in Dre.'fden eine Diana als .Tiig-crin, Apollon

und Marsjras und eine heiUge Familie mit dem beil. Hieronymus, in der Pinakothek
m Vttnenen swei treffliche minnliche Portrait«, im Horarasenm an Wien awei
weibliche, in der Bridgewater-Galerie zu London eine Ruhe auf der Flucht nach

Aegypten, im Palast Üosso in Genna mehrere Portraits, ebenso in den Ufiizien

md fin Fslest Pitti nnd sehr lahlreidie in eng^isdiem Privatbesits.

Berel, Antoine, franz. Zeichner und Kupferstecher, geb. 1743 in Paris, f nach

1810, stellte seit 1779 zahlreiche sehr gerühmte Zeichnungen aus. Unter seinen

Stidien ist der bekannteste, Mosee der das Walser aas dem Felsen sehlägt, nach
Nie. PouHsin.

Boreeom, Abraham van, s. Bonsem»
Berflieae, Ippolito, ital. Maler der 1. Hillte des 17. Jahrb. in Neapel, Nadi-

ahnier BaffaePs. Von ihm in der Kapelle des Honte della Pleti in Neapel eine

Himmelfahrt Mariä mit Anklängen an Raffael.

Berghed, CUoTUnd Ventura, ital. Maler ans CittÄ dl Castello, geb. nm 1640,

t 1708, war in Rom Schüler des Pietro da Cortona, in des.scn Manier er malte.

Von seinen Bildern sind fast nur die Scenen ans dem Leben der beiL Katharina in

der Kirche smner Vaterstadt erhalten.

Borglani, Orazloy ital. Maler und Radirer, geb. 1577 in Rom, t 1620, Schiller

sdnes Bruders G i u 1 i o , eines Bildhaaers. Zu seinen Hauptradirungen gehören die

69 Blätter der Bibel RalfaePs nach dessen Bildern im Vatikan (1615), femer der
heil. Christo])h mit dem Christkinde und eine Klage nm den Leichnam Christi.

Borgmann, Paul. Genrenialer, geb. 29. Juli 1852 in Berlin, f 14. Oct. 1893
in Karlsruhe, besuchte aie dortige Kunstschule, wurde Lehrer an der Malerinnenschule
nnd 1888 Vorsteher derselben. Unter seinen oft heitern und hnmoristischen Bildern

sind zu nennen: Der zweifelhafte Braten, ReiscunglUck, KiatschgiMchiehten, der Schrei-

hals, Mutterstolz, die Auswanderer nach Amerika.
Borgognone, eigentlich Ambrogio di Stefano da Fossaao,^)MaIer^ der

Mailändischen Schule, geb. um 1445 in Mailand, f um 1523 das., wahrs« heinlich

Schtder von Vincenzo Foppa d. Ae., ein Maief von tiefer Empfindung und
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inni;,'er Frünimijfkeit, aber oline grosse Tiefe des Gedankens. Seine frühsten ^der
sind in der Certosa Ton PHvia, deren Fa^ade er 1473 begann, die auch landschaftlidi

schöne Kreuzi^nnpr mit Heiligen (14tH)), drei heilige Bischöfe von Pavia, Abraham,
Isaak, Jakob und Joseph und eine Madonna. Za seinen schönsten gehören: Eine

Krönunir Mariä in der Chor-Äpsis von S. SimplieUuio in Malland, eine Madonna von
kniet rultn Aposteln verehrt in San Spirito zu Bergamo, Freskonreste in S. Satire und
S. Anibrogio in Mailand. Weitere religiöse Bilder von ihm im Maaeam zu Berlin

nnd in Privatsammlnngea.
Borgoiia, Juan de, späh. Maler, geb. in Toledo, f 153.1 das. Br vollendete

den von Berruguete begonnenen, grossen Altarschreiu in der Kathedrale in Avila mit

den Bildern der Verkündigung, der Geburt ( Ii risti, der Yerklärong und der Krenzignag
und malte im Kapitelsaal r.u Toledo Wandbilder aus de« Leben dw Mwte, dto SB
den be8ten spanischen Maiereien ihrer Zeit gehören.

Bermann, Joliumeiy Blumennaler des 17. Jahrh., nur ans wenige« Bildern
bekannt Im Reichamuseum zu Amsterdam von ihm eine Fruchtguirlande,

üorranl) OdoardO) ital. Maler, geb. im Aug. 1834 in Pisa, Schüler von B i a n c h i,

Bexsaolt und Pollastrini, bildete sich aber mehr durch eigne Studien, erhielt

ISno o\t\o pnlflne Medaille für sein Bild Lorenzo il Magnifico flieht in die Sakristei

des Domä in Florenz, malte dann die Bilder: Der Leichnam des Jacopo de' Pazzi,

Michelangelo leitet den Bnu der Festungswerke in Floreu, der 27. April 1859, die

Ernte in den Bertron von Pistoj», Vergebliehe HoftraiigeB nnd xaUreiche aadre,
grossentheila Genrebilder.

Bott«!, MawrlM TalMtl«, fhum. Mednillenr, geb. 18. Avg. 1804 In Montatalre
(Oise), t kam 1S16 nach Parin, wo er Schiller des MUnzgraveurs Jean Jacques
Barre wurde, 1833 mit seinen Arbeiten debUtirte und seit 1840 eine Keihe ge-

sehKtzter Portrait- und OedIchtniflsmedsUlen braiAte, die ins Mnsie des monaaies kamen.
Borro, Luigl, Bildhauer, geb. 1827 in Venedig, f im Februar ISHR das., schuf

mehrere realistische Büsten und allegorische Figuren und als sein Hauptwerk die

Statae des Staatsmanna Daniele Manin nof der Piassa Kanin in Tene^ (1875).

Borromlnl, Francesco, Baumeister und Bildhauer, geb. 1599 in Bissone bei

Lugano, f 1667 in Horn, der Uauptmeister des Barokstil« in Italien, Scbttler des
Carlo ]faderna In Bern nnd NebenbnUer BernlniHi, dessen Babm er in der
Banknnst zu verdunkeln snrlite, den er aber nur in architoktonisrhen ExtravaR:anzpn

übertraf. Ana Neid gegen ihn soll er sich vergiftet haben. Di&Grundrisse wie die

Fanden seiner Bavwene Termeldeo nneh MSgnehkeit die gerwR Linie, seCaen lAdi

viohiichr aus roncaven und convexen Linien zusammen, unterbrechen sogar die Giebel,

die Fensterbekrönnngen und die Gesimse. Derartige Bauten ven ihm siiid namentlich
Iii Born die Nordfit^e der Kirche Saplensa (üniyersittt), die Fa^ade, Kuppel und
ThUren der Kirche Sant Acnese, als Hauptmuster dieses Barokstils die Kirche
S. Carlino. die Beendigung des Inselgeb&udes der Propaganda, die Knppel, Tribüne
und der Olockenthnrm der Kirche S. Andrea delle Fratte, nnd tot allem me i^budiehe
Umgestaltung des Innern der Kirche S. Giovanni in Laterano, das auf Befohl des
Papstes Innocenz X. um 16&0 einen völlig baroken Charakter erhielt. Die Veran-
laräung nnn Selbstmord des Künstlers soll der ihm bereits aavertrante, aber nadiW
dem Bemini übertragne Bau des Palastes Barberini gewesen sein.

Borsato. tiinseppe, ital. Architekt und Landschaftsmaler, geb. 1771 in Venedig,

t 1849 das., bildete sieh in Born, malte Tiele Ardiitektnrbllder en sehr getreuen
Details nnd doch malerischer Oeaammtwirkunff, in hellem, natürlichen Colorit : Inneres

von S. Marco in Venedig (Hofmnaenm in Wien), .die Piazzetta, der Hof des Dogen-
palastes, 'das Innere von 8. Maria dei Frarl, die Rialtobrüeke. Br war ProfSossor der
Ornamentik an der dortigen Akademie und srhrieb „Opera ornamentale" (1831).

Borselen, Jan Willem, holländ. Landschaftamaler, eeb. 20. Sept. 1826 in Goada,

t S. Oet 1899 im Haag, Schüler Ton Andreas Sehelfhont, malte inOelmdin
Aquarell zahlreiche ansprechende Wald- und Strandbilder aus Holland.

Bonos, Joseph. Stilllebenmaler, geb. 80. Dec. 1821 in Vescpnm (Ungarn),
bildete sieh In Budapest nnd in Wien, malte Porferaits, Genrebilder and namenflieh StiU-
leben; ein solches von 1850 im Hoftnnseim m HHen; andre Bilder, darunter andi
Genrestttcke, in der Eaterhaaj-Oalerie.

Bonaom oder Boreson, hollind. Landschaftsmaler, geb. 1699 oder 1880 fn
Amsterdam, f im Mär/ 1G72 daselbst. Seine seltenen Bilder stellen nordische

Gegenden dar; das beste derselben in der Galerie zu Budapest ein stilles, weitverzweigtes
Flusthal, a«di eine Landschaft in der Galerie Arenberg in Brüssel, andre in
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PrivatsaumhuigeiL yiel idiwloher dne MomdidieinlMidachaft im Rcichnraseani sn
Amsterdam.

Bortignoni, Ginseppe, it&l, Xupfer.sticher der 2. Uäll'te des 18. Jahrb., f vor

1910. Er stach in Rom nach Conreg^gio die heilige Familie, nach Qaercioo ein Ecc«
homo. nach Guido Keoi eine Pietä, nach Raffael die Theologie, Poesie und Philosophie.

Bortone, Antonio, ital. BildJiaucr, geh. 1847 in Leccc (Uiiteritalien), bildete

iich auf der Alcademie in Neapel, wurde Honorarprofessor der Akademie in Neapel
und Florenz. Von ihm die Statue des Staatsmanns Quintino Sella in Biella (Pieinont),

ein Gladiator, Hippokrates, Moliere, die christliche Liebe, die Statuen des Jakobus
Minor und des Antoninas an der neuen Fa^ade des Doms in Florenz, das Denkmal
de« Marchese Gino Capponi in der Kirche Santa Croce nnd mehrere Portraithtlsten.

Bornm, Andreas, Lithograph, geb. 1799 in Hamburg, f 1853 in München, wo
er sich anf der AkaderaiA sn einem in seiner Kunst tttchtigen Meister ausbildete.

Er lithopraphirte namentlich nach Dom. Qnaglio Ansichten vom Rhein und von der

Maas, eine Ansicht des römischen Colosseums nach Kottmann, den Dom in Mailand
aach Migliara, den Klosterhof im Schnee nach Lessing n. a.

Borsino, Leopoldina, Aquarellmalerin aus Mailand, brachte auf die Aus-
stelltingen des letzten Decenniums trefflich colorirte Genrebilder, s. B. der Festtag,^ Heimkehr von der Hesse (1688), der Kalyarienberg, der Boaeakraaz, die Angst.

Borcone^ Luciano, ital. Maler, geb. 1590 in Genua, f um 1C60, Schüler de««

FilippoBertolotto und C.Corte, malte Kircheubilder mit besonders gelungneu
Ktefea der Fignren. Billige seiner Bilder in S. Spirito in Genua. Gehilfen und
VoUender seiner Werke waren seine beiden Söhne Giovanni Battista B., f ^
lf66 und Carlo B., t 1667. Ein dritter Sohn Francesco B., geb. 1626, f 1C79.

der in die Dieaste Ludwigs XIV. von Prankreieh trat, malte Landschaften nnd
Seest ticke.

B4»B Tan den, oder Bosohey Baltasor, niederländischer Kupferstecher, thätig

in 4er Mitte dee 16. Jalurh. in Rom, wahrsckeinlidi Schaler des Marc Antoa.
Seine Hauptstiche sind nach Rossi das Urtheil des Paris, nach Baflael die leee&de
Sibylle, nach Oiulio Bomano die Nymphe bei der Fontaine.

Benfceei, Jaa, holMad. AreUtektarmaler, geb. 18. Febr. 1817 im Haag,
t 14. Sept. 1891 daselbst Schüler des jüngeren van Bree und des B. J. van
Hove, stellte in malerischer Behandlung mit trefflicher Vertbeilung von Licht und
Schatten das Innere der Kiri^en dar. Solche Mlder dnd: Die Kathedrale tco
Rotterdam, die Kirche in Breda, die neue Kirche in Amsterdam (Neue Pinakothek
in München), Grabmal des Grafen Engelbert TOn Nassau in der Kirche zu Breda,
Kemmnnion in einer protestantischen Kirche.

Bosch oder Bos. Cornelius van, Kupferstecher und Kupferstirhhändler, geb.

1006 in HersogenbuscL f um 1670 in Korn, wo er den grössten Theil seines Lebens
anlnraehte. Br bildete aichiiidi Marc de RaTenna nnd Bneae Vieai, erreldite
diese aber nicht. Seine Stiche sind nach eitrnen Zeichnungen und nach Bildern andrer
Meister, am besten nach Haffael nnd Ginlio Bomano. Dahin gehören: nach GioT. da
Udlae die Israeliten tragen die BaadMlade durch den Jerdna, nach Qinlio Bomano
der Triumph des Bacchus und Silen nnd der Sturz dor Titanen; nach eignen Zeich-

nongen s. B. die Geschichte Abraham's (12 Blätter), die Bergpredigt, Christus und
die SamsriteffiB am Braunen, die Ho^neitsttnier (18 BUttter), nnd Venns in der
Werkstatt des Vulcan.

Beech. Eraet, Genremaler, geb. 23. Mttrx 1834 in Krefeld, war zunächst
Schüler des Malers Schex In Weael, berachte won 1861—56 die Akademie In IMIsseU

dorf unter Karl f^ohn, Hildebrandt und W i 1 h. S c h a d o w. Seit 1854 beschickte

er die Ausstellungen mit landschaftlichen Thier- und Genrebildern von gesunder
Aidbssung, yiel mittth and Hamor. Sdkhe rind: Die FIhre beim Abgang, Ver-
theidigung eines Blockhauses gegen Indianer, Fern von der Ileiuiath, Zii,'euuerbaude.

Bothldlppchen und der Wolf, Scenen aus „Hermann und Dorothea", der alte Schäler

nnd die Enkelin, AsdienbrlMel, Oenoreva, Idylle, ftdirendeo Volk.
Bosch, Hieronymus, eigentlich van Aken, Maler, geb. zwischen 1460 und G4

in Hersogenbusch, f 1616, verliess als einer der ersten die kirchliche Maleiei der
Brüder Taa Byck, entlennte seine MotI?e aas dem Volksleben and liebte die

Darstellung des Alienteuerlichen und Spukhaften, die hülliH( hen Strafen und Versueh-

nngen, worin er eine nnerschSpfliche Phantasie und eine klare, zierliche Färbung
zelfft. BfaMa gwisea Theil aeiaet Lebeaa braehte er la Madrid an, wo FhiUpp II.

QeiallMi aa seiaea nidera fhad, daher viele selaer bestea WMrke Im Maseam del
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Prado (laf^elbnt, uämlich ein Triptychon der Änbetaii|r^ Könige, 3 Daratellnngen

der Versuchung de« heil. Antonius (auch im Ilofmuscnm in Wien), der Sturz der

Engel, und eine sehr phuutHstisohe Allegorie auf diu Eitelkeit der Welt, in der

Akademie zn Wien als elnn seiner Hanptbilder das Jttngvte Gericht mit Hölle und
Paradies (veränderte alte fopie ia Berlin). Die ihm ngeachriebenea Knpfontkhe
sind von Alaart du llanieel.

Bo8chetto, 6in»eppe, ital. Maler der Gegeuwiirt, ia Neapel ansässig, Schttler

On Morel Ii und Palizzi. behandelt mit Vorliebe dus italienische Volksleben,

S. B. das Bild von Santa Lucia in Neapel (1880), aber auch die Historienbilder:

Proseriptionen dei Salla, Agrippina die den Senat belaaert, Tod des Sokrates (1888).
Boschi, Francesco, Maler der llorentiniuchen Schule, geb. 1619, f 1675. Von

ihm in den UfKzien zu Florenz eine Darstcllnng der Berufung des Matthäus aus dem
Jahre 1647.

Boscolo, Lnigi, Kupferstecher in Venedig, geb. 22. März 1824 in Forrara,

Uldete sich hier und in Venedig, stach treffliche Blätter nach Natale SchiaToni,

Hayes, Otor. Belllni und Morettl, lowto Portrait« der KOalge Vietor BnaiiMl mii
Umberto

BoHelli, AntoniOy ital. Maler aus Bergamo vom £nde des 15. bis Anfkag dee
18. Jahrh. Sein frllhstes Werk ist in Pontenmicft bei Bergamo efaie Madeaa» dalte
Miserciordia ; hesser ist in der Akademie Carrara zu Bergamo ein heil. Laurentius
aus dem Jahre 1516, ferner ein Altarbild von 1514 in S. Maria maggiore daselbst

nnd sein bestes Bild in S. Bemtrdino die heil. ApoUoai» swisehen S HettigeB, swar
sdkwach in der Zeichnung:, aber von friedlicher Stimnuin{>-.

Böser, Karl Friedrich Adolf, Genremaler, geb. 1813 in Halbaa (Schlesieii),

t 28. Jan 1881 in Dasseldorf, besaehte von 1881—84 die Aitadenie in Dresden, bis

18:)C. die in Berlin und seit 1843 die in Düsseldorf. Seine Genrebilder sind oft

Kinder- and Mädcheuscenen in rohiffen Sitaationen; seine Portrait«, gewöhnlich von
kleinen DimenaioBeii, iwur sehr IhnHdi, aber ohne bedeutende geist^ Anflusung.
Von seinen Genrebildern nennen wir: Brüderchen schläft, der kleine Ruhestörer,
die beschenkte Braut, Faost and Gretchen, Wendische Mädchen in der Kirche und
von seinen Portreits eine grosse Reibe Dttsseldorfer Künstler, fai t gTOssem Bildern
das Könipsschiessen am Grafenberg und die Bilderschau im Galeriesaal (beide nach
Amerika verkauft). Für die Kirche seines Geburtsortes malte er 1870 eine Figur
des Heilands.

Bo»hart, "Wilhelm, Landschaftsmaler, geb. 1815 in München, f 31. Aug. 1878

am Chiemsee, stndirte anfangs Fharmacie, machte dann durch Deutschland, Belgien,

Frankreich nnd England lüngero Belsen, Mf denen sieb sein Knnstsinn »twiekelte
und er di» L indschaftsnialerei ergriff, weshalb er Rchtller von Ed. Schleich in

München wurde. Die meisten seiner Landschaften sind aus den Gegenden Ober-
bayerns und Tom Chiemsee, einige aneh ans der Umgegend von Rom und tob
PäHtnni.

BosiOy Frankels Josephy Baron, franz. Bildhauer, geb. 19. Märs 1769 in
Monaco, f 98. Juli 1848 in Paris, wo er SehtUer Ton Pajon wnr nnd in dMrWeiae
Cannva's meistens ideale Bildwerke von grosser Reinheit der Linien und tUtOB
Formen, aber auch Portraitstatuen und -Bttsten schuf. Die bedeutendsten oninor
Werke sind: Die Nymphe Salmaeis (1824), der Knabe H^üdnthiis ndt der Wurf-
scheibe (beide im Louvre), die alletrorische Figur Frankreichs von der Geschichte
und von Genien umgehen, die fieiterstatue von Ludwig XIV. va£ dwr Place des
Victoires (1822), die Statne des Hentogs von Enghien (1817), eine Colossalstatne
Napoleon'« L im Kaiserornat, die Qoaidfiga nnf dem Are du Carrousel und das
eherne Denkmal des Grafen Demidow (1880). — Sein Neffe und Schttler Aitianace
SceTola B., geb. 1788, f 1878, war ebenfalls Bildhauer. Von ihm eines der BelielSi

um Are de triomphe, eine Statue der heil. Adelaide in der Kirehe der MadeleiBO,
4 Karyaüdengnwpen im Loavre und eine Statue in der Kirche der Trinit«^.

iMMeliMri, TkoBiM, s. Willebotie.
Bossche, Balthasar van den, Maler, geb. im Jan. 1681 in Antwerpen, f

8. Sept. 1715, Schttler von Gerard Thomas, malte vorzugsweise Maskeraden,
Laboratorien, Marktidireier, Maler imd Bfldhaner in ihren Ateliers, ausserdem auch
Portraits. Von ihm im Museum zu Antwerpen die Aufnahme des Jean Baptüite del

Campe in die SchUtzengUde (1711), im Museum zn Köln 2 Ateliers, im Museum sn
Schwerin eine Instige Gesellschaft nnd eine Bauferei beim Kartenspiel, auch in der
Oalerie TOn FwmMnfoldeii eine Bnllgesellnehalt.
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BoMe» AHrakan, franx. Zeiehser, Knpfentadier xuA Radfarer, g^eb. 1610 in
Tours, t 1678 daselbst, arbeit<>ite viele Jahre in Paris in Callofs Manier. Seine
Blätter, deren Zahl 800 erreichen soll, sind von Interesse in koltoreller Benehong
dnrdi die Darttelhmg der Ktten «od Koetttme eeiser Zeit, in die er Mich biblische
Scenen kleidet, z. B. die Geschichte des verlornen Sohnes 0' Blfltter) und die klutren

und thörichten Jungfrauen; ebenso seine Darstellungen aus dem täglichen Leben.
Er schrieb auch einen IMÜnUm Iber die Tedmik der Knpfertfeeeherknnst (1645).

Bosshardt, Kaspar, Historienmaler, g^b. 1M28 zu Pfilftlkon (Kanton Zürich),

t 10. Febr. 1887 in Mttnchen, bildete sich auf der Akademie in Düsseldorf unter
Schftdow und J. W. Sehirner and liest sieh 1646 in Mttnchen irieder. Seine
coloristisch gelungenen Bilder sind meistens aus der Geschichte seiner schweizerischen
Heimath enUehnt, z. B. Kitter Halwyl in der Schlacht bei Murten (1868, Museum
in Basel), eine Soene ans der OeseUente des Eioriedlers Nikolant Toa der Fllle, der
Tod Franz von Sickingen's (1854), der Schultheiss Wengi von Solothurn stellt sich

als Opfer vor eine Kanone zur Abwendung des Bürgerkriegs (nur noch im Stich
VttB Merl Toriiandeii), die Politüier im Kloetor (1879) und andre in Kmntglltli In

Zürich; auch Heuernte am Chiemsee (1874), der Alchymist (1878).

Boaaiy Benigne, ital. Kupferstecher und Kadirer, geb. 1727 in Porto Arcisato
(Mailand), f 1M6 in Fama als Pnfeaior an der Akaaenie. Br lebte mehrere Jahr«
in Drenden. SefaM Sttehe «lad naeh Gomgglo^ Pamigiaiiiao (die heil. Katharina)
und Petitot.

BeMi, CHuseppe, ital. Maler «ad KnBstaehrllleteller, geb. 11. Ang. 1777 In
Busto Arsizio hei Mailand, f 15. Dec. 1815 in Mailand, bildete sich auf der dortigen
Akademie und in Born namentlich in der Zelcbenkunst und kehrte dann nach Mailand
sorflck, wo er Beeretlr der Ton ihm organislrteD Akademie wmrde. Br machte es
sich zur Aufg-ahe, das Abendmahl Lionardo da Vinci's in einer Mosaikcopic uaclizu-

bildott, die durch Kaflaeli zu Stande kam (Minoritenkirche in Wien}. £r schrieb
darttber 1810 ein elgnea Werk. Unter aelDen BUden aiad la neaiMiii Anrota und
die Nacht (1805), Oedipia yw Kreon, der Pamasa nad als da« heale Bild die Aache
des Themistokles,

Bossnoi^ Fran(;ol8 Antolne, belg. Architekturmaler, ß^eb. 20. Ang. 1800 in

Ypern, f 80. Sept. 1889 in Brüssel, bildete sich fUr sein Fach auf der dortigen
Akademie, dnreh Belsen in den Niederlanden, in DeatscUand, Fraakrdch and Nord-
ufrika und machte sich durch poetische AnfTas.sung, dui^ch die Schärfe der architektonischen
Formen und durch trefliiche Beleuchtung der von ihm gemalten Borgen, Kirchen,
SeblOflser und Bninen der yorseit einen bedeutenden Namen. Solche meist in den
60er Jahren entstandene Werke sind: Andalusische Landschaft (1847, National-
Galerie in Berlin), Wasserleitung in Alcala (1863), Prosession in Sevilla (1853,
Nationalgalerie in Berlin), die manriaehen Bninen der Stadt Zehra(166S), derThurm
an der .Studtmauer in Andernach (KunstltLilIe in Hamburg), das Thor TOB El Gaber
(ebendaselbst), das Innere der Kirche St. (iouuuaire in llerre n. a.

Boianfi (Besaint), Vranela, nidhaner mid Blfenbeinsehaitier, geb. 1636 in
Brüssel, f IfiO-' in Amsterdam, lebte viele Jahre in Rom, wo er die Antike studirte

und knnstreiche £Uenbeinschnitzereien verfertigte. Diese Thätigkeit setzte er später
in Amsterdam fort. Ein Thell seiner Bildwerke worde tob dem Amsterdamer Maler
B. Graat gezeichnet und auf 103 Blättern von Mattys Pool gestochen.

Boetelmoan, Karl Louli Georg, Miniatnrportraitmaler, geb. 82. Jan. 1824 in

Haanorer, copirte anfangs im Mvaeom an Dresden, ging 1848 nach Born, wo er
Genrebilder malte, warde 1847 vom Hof in Hannover als Miniaturmaler angestellt
und malte in dieser Technik zahlreiche Portraits in Hannover und Oldenburg, ebenso
Kinderportraita und Ttoilieugruppen. Za seinen harten GenrebUdem gehören: Alb^
länderiuneu in der Kirche und Napoleon der III. "Tf WflKflfffHtt'f i Salt 1867 wohnt
er in der Nähe von Beverstedt (Prov. Hannover).

Both, Andrfes, hoU. Maler nad Badirer, geb. um 1609 in Utrecht, f wahr-
eheinlich ICSO in Venedig, Schüler von Abraham Bloemaert, begab sidi später
nach Italien, wo er sich Pieter vanLaar zum Vorbild nahm und in Gemeinschaft
mit seinem Bmder Jan B. (s. d.) Portraits, Genrebilder und Thiere malte, so dass

er den Landschaften seines Bruders die StalTage verlieh. Von ihm selbständig

gemalte Bilder sind selten. Im Städelschen Institut in Frankfurt eine Ansicht
itaUealscher Gebäude am Meeresnfer und von beiden Brüdern eine gebirgige Land-
aohaft in Abandbelenehtiing; in BeiehamaMuai an Anatetdaai eine aehUnaitaHaniaehe
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Landacbaft. Von seinen Radirnngea sind die bekanntesten: Ein betender Einsiedler,

die betrunkneu Bauern, die Vergnchung dof h^L Antonias, ein knieender Bremit Tor
dem Crucifix, und die 3 Liederlichen.

Both, Hermnuy Landschaftsmaler, ^'eb. 1886 in Danag, Schüler der Akndwnle
in Düsseldorf. Von ihm eine Abendlandachaft mit einer Eichengruppe (Museum eq
Danzig), eine Kunalntrasät: iu Dauzig, eine Landschaft mit Viehstaifage im Ciiarakter

d«r Küste der Ostsee (1852).

Both, Jan, Landschaftsmaler nnd Radirer, Bruder des Ändriey B. (s. d.i, geb.

um 1610 in rtrecht, f ü. Aug. 1652, ebenfalls Schüler von Bloemaert, nahm sich

ab«r nicht diesen, sondern iu Rom ClandeLorrain zum Muster. Seine Landüchaflfla,

oft im Licht der untergehenden Sonne und iu herrlicher Beleuchtung, sind meistens

italienische Gegenden, schrofl'e Berge und Felben, reich an bolaubiun Bäumen, mit

feinem Pinsel Misgeftthrt, oft mit Staffage von seinem Bnndw. Treffliche Bilder von
ihm im Musenm zu Berlin (1650"), 5 T-andscbaften im Museum zu Dresden, 6 im Reichs-

muaeum zu AmHterdam, andre im Haag, im Luuvre, in der Pinakothek zu München,
im Germanischen Museum zn Nürnberg, in der Nationalgalerie zn London, in Rotterdam,
Kopenhagen, Schwerin, Stockholm und viele in englischen Privatsammlungen. Seine

15 Kadirungen (10 Landschatton und 5 die Sinne) übertreffen die seines Bruders
Attdrios.

Botkiu, Michael, russischer Maler, geb. 1839 in Moskan, erhielt seine Aus-

bildung auf der Akademie in St. Petersburg, machte Stadienreisen in einem grossen

Theile yonEorop» nnd wnfde 1863 Professor und Mitglied der Akademie in St. Peters-

burg. Unter seinen tief empfnndnen Bildern sind zu nennen: Die Bestattung dw
ersten Christen, Abendgottesdienst in Assisi und mehrere geurehatte Scenen.

Bott, Thoma», engl. Porzellanmaler, geb. 1829 in Kiddermiuster, f 13. Dec.
1870 in London, malte anfangs in Birmingham Portraits, kehrte dann in seine

Heimath zurück und widmete sich mit Glück der Porzellamualerei, worin er mit

grossem Erfolg die Bmails von Limoges nachahmte.
Bottani, Ginseppe, Maler, geb. 1717 in Cremona, f 1784 in Mantua, bildete

sich in Florenz unter Vinconzo Mencci und seit 1740 iu Kom unter Agostino
Masucci, gründete 1745 in seiner Vaterstadt eine Malerschule nnd kam 1769 als

Direktor der Akademie nach Mantua. Er malte Landschaften in der Weile Nie.

Poossin's und Historienbilder in der Weise des Maratta.

Bottl, Qigllelnio, ital. Olas- und Freskomaler, geb. 0. Dee. 18S9 In Flia,

machte seine Stadien auf den Akademien in Pisa und in Florenz, ahmte anfangs die

alten italienischen Kaier nach, z. B. die Fresken des Taddeo G addi in S. Francesco
m Pisa, machte 1868 nene Entdeckungen in der Technik der Glasmalerei, die er

dann im Baptinterium zu Pisa, im Dom zu Perugia, in S. Frediano zu Lucca und in

andern iürcheu zur Anwendung brachte. 1865 machte er auf Kosten der Regierung
Bur weitern Vervollkommnung seiner Konat Reisen in Frankreich, Belj^ nna
Deutschland. Ebenso glückliche Entdeckungen machte er in Bezug auf die Restauration

der Fresken im Camposanto zu Pisa, in der Arena und in den Ereuiitaui in Padua,
in 8. Pranceeeo so Aniei nnd in andern StKdten. Wegen seiner grossen Verdienste
um diesen Knnstaweig wurde er Inspektor der Galerien in Venedig nnd mit Ehren-
xeichen decorirt.

BoltfeelU, Sanir», etgeotUeh AleeM»4n> Fllipepl, ital. Haler, geb. 1446 in

Florens, t 17. Mai IßlO da.^., Schüler des Filippo Lippi. weiter ausgebildet unter

dem ffinilnw der beiden Pollajuoio nnd des Verrocchio. TiiäUg in Florenz
nnd von 1481—84 In Bom, erweiterte er das Darstelfaingsgelrfet der FlorMitiner dnreh
Hinzuziehung der Mythe und der Allegorie und malte mit lioben.<?würdiger Grazie
nnd feiner Empfindung. Seine Hauptwerke sind in der Freskomalerei die 2 Bilder»

rdhen in der Sixtinisdien Kipelle ans der Geschlehte des Moses nnd Clifirti, nimttoh
die .Tugendgcscbichte des Moses, die Strafe der Söhne Aarons und der Untergang
der Rotte Korali und die Versuchung Christi, Bilder von grosser Lei>eudigkeit und
Beweglichkeit; ebenso in der nrohe Ognissanfi In Florens der stodiraade helL
Augustinus fl4H0i. Unter seinen durcliwci,' poetischen TafeUiildern sind herror-

Ellheben: In den Ufiizien Maria die das Maguiticat schreibt ^Maria mit dem Tiateap
fius), ¥aria vdt dem Kinde das einen Oranatiqpffbl hllt, als das ToUeodetste seiner

TÄfelbilder eine Anbetung der Könige fl500), eine Venus AiKulyoincni^ und dit; Ver-

leumdung des Apelles ; in derAJudemie zu Florenz eine thronende Madonna zwischen
BaraalMM, Hieliiel, JohaaMi dem Evangelisten und 8 nadem Heiligen, eint KrOnuig
Marli und eine AUeforie des FrUdings; inS.SpiritosaFlef«nseinpeetisehesAltnrUld
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aas der Kapelle Bardi; in der Pinakothek zu Turin eine Mudonna mit dorn Kinde
and dem kleinen Johannes ; im Berliner MoMom ein heil. Sebastian und eine thronende
Msrlft nit 4Mn Kind« und den beiden Johumee; in der Pinakothek m Mflnehen
eine Beweinung Christi, und in Hamilton Palace bei Glasgow als das grösstc seiner

Altarbilder eine Himmelfahrt Maritt. Ebenso ansgexeichnet ist B. im Portrait, z. B.
tm SHUMfchen Imtftiit m Frankftirt und im Mnseam m Berlin. Dam kommen sefne

hOdiat bedeutenden ZciclmilllgeD (84 Blätter) zu Dante'R g-öttlicher Komödie, die aus

dar Handschrit'ten-Sammlang des fiersogs von Hamilton in'a Kupferstichkabinet an
Berlin kamen. — Seine Biofpr. imd Wen« Ton Ulhnann (1893).

Bottlnelll, Antonio, Bildhauer, geb. 1827 in Viggiü bei Como, besuchte die

Akademie in Como and bildete sich seit 1862 in üom weiter aus. Unter seinen sehr

omvtUfeB Idealen Biiawerken sind m nennen: ffine Statae der Zauberin Amddm
(185S), eine Beatrit e Cenci und drei Statncn für den Dom in Mailand. 1868 nahm
er seinen Wohnsitz in £om und schuf hier eine grosse Beihe idealer und aÜniorisdier
MnrmMirerke, die anf den Aimtellangen folbri ihren ItlnfBr finden und »m laU- i

reiche Medaillen einbrachten. Er iBt Ehrenmitglied der Akademie in Mailand.

BettOMlej. John WllUnai Thiermaler, geb. 31. Joli 1816 in Hamborg, Schüler
der Akademie in i>S8aeldorf nnd In Hllndien, «indte aieh in Rom rar TUermatereimd
Hess sich in London nieder. Von ihm in der Konathalle zu Hamburg ein ruhender Hirt

mit Ziegen (1846) nnd ein Morgen in Wales ; andere Thierbilder meistens in Privatbesitz.

Beaeiiardeii, lime, franz. BUdhaner, geb. 29. Hai 1698 in Chanmont (Ober-
marne), t 27. Juli 176'2 in Pari^, Schttler dea älteren Guillaurae Constou. Von
ihm die Bildwerke der Fontaine de Grenelle (1739), die ehemals berühmte, 1792 zer-

•tOrte Beitentatne Lndwig's XV. am Ende des Tnileriengartens, die Apostelstatuen

Im Hanptschiff der Kirche St. Sulpice in Parin und einige Genrebildwerko.
Boaeh^ Carl de, Glasmaler, geb. 1845 in Mttnchen, bildete sich für die

architektonische Olasmalerei anf der dortigen Akademie und unter Swertschkow
in Florenz, erhielt 1878 nnd 1882 auf den Aosstellongen erste Preise. Er malte z. ß.

das Wittelsbacher Fenster in der Kirche zu Oberammergau, im Schlosse Kötteritjsch

in Sachsen nnd zahlreiche Fenster für Paläste, Privathäuser und Villen in Hamburg,
Aannover, Mannheim und anderen Städten.

Bendiery Franqois, Historienmaler, geb. 29. Sept. 1703 in Paris, f 30. Mai
1770 das., war nur kurze Zeit Schttler von Le Meine, bildete sich nacliher ohne
Lehrer und brachte es zn grosser Vielseitigkeit und nnglaublicher Leichtigkeit

des Schaffens, neigt aber in seinen Bildern, dass er nicht nur „der Maler der
Orazien** war, aondem anch der Koketterie, der Lüsternheit und der ganzen Ober-
flächlichkeit des Zeitalters Lndwig's XIV., entwickelte jedoch viel Sinn fUr Schönheit

nnd gefällige Composition. Es sind in unzähliger Menge, oft in incorrecter Zeichnung,
religiöse nnd mythologische Bilder, Allegorien, Landschaften, Thierbilder, Theater-
dekorationen, Plafondbtlder nnd Sopraporten. Seine Hauptbilder sind im Louvre
Binaldo und Armida. eine au.s dem Bade kommende Venus (1742) und Venus bestellt

bei Vulkan die Waffen für Aeneas; im Schloss zu Berlin Merkur, Venus und Amor
(1742), im Museum zu Stockholm eine Geburt der Venus (1740), Leda mit dem Schwan,
Die Toilette der Venu» und DieModeh&adleriai viele andere in Privatbesits. £r lieferte

noch mehrere Radirungen.
Beaehler, Jean, franz. Maler and Radirer, geb. um 1580 in Bonrges. Unter

seinen seltenen Blättern sind zu nennen : Maria mit dem Kinde» Joluumet der Tttttfer

auf einem Felsen ruhend, und S. Ma^^dalena.

Beaehety Pram^oia, franz. Historienmaler, geb. 1800 in Paris, f 1842 das.,

Schüler von R e g n a u 1 1 und L e t h i ^ r o, erhielt für sein Bild Orestes, der dem
Aeglstheua den Leichnam der Klytämnestra zeigt, den grossen römischen Preis, lebte

7 Jalire in Rom und Neapel und lieferte als seine bedeutendsten Bilder die Schladt
bei Zürich (Galerie in Versailles) und das BegrUbniss des Gonorals Marceau (Museum
in Leipzig). In der Kirche der Madeleine zu Paria von ihm die 3 Frauen am Fnaa

dea Kreuzes Christi. Er malte auch gute Portraits.

Boudewjns, Adriaen Frans, Landschaftsmaler und Radirer, geb. im Ort.

1C44 in Brüssel, f daselbst 1711, malte gewöhnlich zusammen mit dem Figurenmaler
Pieter Beut (s. d.). Von 1669—77 war er meistens in Paris, nachher in BrUieel

thätig. Seine gewöhnlich kleinen Landschaften aus dem sUdliclieu Europa sind warm
und sonnig durchgeführt, oft mit Figuren von Bout; die meisten im Museum zu
Dresden und im Museum del Prado in Madrid, anch in den UflllieB m FlereBS, in

der Pinakothek zn Turin, in Augsburg und in Antwerpen.
Ugmieia«« Kfinatler^Lesioon. 8» AnfU 1. Baad. 11
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Bondier. Edouard LouiSy frans. M&ler des 19. Jahrh., geb. in Parb, malte
treffliche Landuchafteii mit feinem, eilbeinem Himmel und wineamem Oolorit, z. B.
Sonnenuntergang an der Marue, Teich bei Rougemont, Aua dorn Wald bei Compiögne.

Bondin, Engine Loui», franz. Landsch^ts- und Marinemaler de« 19. Ji£rh.,
geb. in Honfleur, Schttler ron Troyon, malte schOn componirte Uferlandscbaften Ton
grosser Naturwahrheit nnd heiteren Farbcntünen, z. B. holländische Barken bei

Antwerpen, Hafen tob Bordeaux, Ufer ?on Portrieux (Cdtee du Nord). Er lebt

in Parii.

BMfh, Samuel, engl. Landschaftsmaler, geb. 1822 in Carlisle, f 19. Nor.
1878 la Bdinborg, hatte zwar den Blnnicnmaler Georg Lance zum Lehrer, bildete

Bich aber mehr nach der Natur. Er begann mit Decorationsmalereien, illustrirte

aber auch Bücher und Zeitschriften mit Landschaften. 1855 Uess er sich in Edinbnrg
nieder, wo er 1875 Mitglied der Akademie wurde. Die Londoner AoasteUnngoii
beschickte er mit Landschaften und Marinebildern.

Bonghton. George Henry, englischer Genre- und Landschaftsmaler, gtk.
4. Dec. 1833 in Norwich, kam schon in früher Jugend mit seinen Eltern nach Albaiiy

(New-York), kehrte aber, nachdem er sich für die Malerei entschieden, 1853 nach
England zurück, erhielt in London und Paris seine künstlerische AosbUdiuig und Hess
sich 1886 in Leeds nieder. Zu seinen besten Bildern gehören : Dämmerung im Winter
(1858), Der Lebensabend (1862), Der Morgenritt, Weihnachtsmesse in der Bretagne,
Puritaner auf dem Wege zum Gottesdienst (1867), Die Werbung von Mile^ Staudish
(nach Longfellow), Das Ende der Flitterwochen (1878), Andrew Marvell's Besuch bei

Hilten (1885).

Bongron, Louis Yictor, franz. BUdhaner, geb. 2. Nov. 1798 in Paris, Schaler
der Kunstschule und seit 1821 Schüler von Dupaty. Seine Hauptwerke xind: Der
sterbende Spartaner (1824), Die heilige Apollonia U^27), Achilles waffuet sich um
den Patroclne zn rächen (Museum in Ronen), Pipin im Kampf gegen einen Löwen
(1831, Museum von St. Omer), Die Ermordung Kleber's (1834), Der (lenius dos
Selbstmords (1835). Später war er noch thätig in Lille, Arras und Cambrai.

Bonguereau, Adolphe William, franz. Historienmaler, geb. 30. Nor. 1818 Ib
La Rochelle, wurde in Paris Schüler von Picot, bennchte die fecole des beaux-arts, er-

hielt 1850 den grossen Preis für Rom und brachte von dort nach Paris als sein

erstes Aufsehen erregendes Bild <Ien in diu Katakomben getragenen Leichnam der
heil. Cäcilie, der, wie die spateren Bilder, die Trösterin der Betrübten. Triumph des
Märtyrers und die besonder» meisterhafte Geburt der Venus ins Museum des Luxembourg
kam. Ba sind Bilder von stilistischer Grösse der Formen, trefflich gezeichnet, aber
ziemlich arm an Gefühl. In anderen stellte er den menschlichen Körper in unverhUlIter
Schönheit dar, oder einfache Gruppen idealer Figuren, z. B. Der erste Streit und Der
I'^riede (1861), Junge Zigeunerinnen, Die brüderliche Liebe, Die Kindheit de« Bacchus
(1884), Die in eine Quelle verwandelte Byblis (1885), Das erste Opfer u. A. In PuHb
wurde er auch mit dekorativen Arbeiten und Wandmalereien beauftragt, so in den
Kirchen Ste. Clotilde und St. Au^'u^tin und im Theatersaal m Bordoanx. Boich an
Ehrenbezeigungen wurde er 1H7G Mit>^lied der Akademie.

Bonillard, Jac^iucB, franz. Kupferstecher und Radirer, geb. 1744 in Versailles,

t 30. Oct. 1806 in Paris als Mitijlied der Akademie. Zu seinen besten Blättern gt-
htiren die heil. Familie nach Ann. Canacci, Moses tritt die Krone Pbarao's mit Füssen
nach Nie. Poussin, Die heil. Cäcilia uai h Mignard, Boreu.s und Oreithyia nach Vincent.

BOBlaager, Clement, franz. Historienmaler, geb. in Paris, 1 1843 auf einer Reise
in Matifnesi:», ein Anhänger der Sebulc der Ronmntiker, (kr sich durch Sorgfalt seiner
Figuren und tjlUckliches Colorit au.szeichneto. Von ilun werden gerühmt: Maseppa
auf ein wildes Pferd gebunden, Der Tod HeiBTlch^i III., Die Prozession des Corpus
Domini (1830, Museum in Lillei, Eine Pestscene aus dem Mittelalter.

Bonlanger, Gustave Kodolphc Clarencc,, HiHtorienmaler, geb. 25. April 1824
Is Paris« f 82. Sept. 1888 das., besuchte die Nicole des beaux-arts, war audiSdillIor
von Jollivet und Paul DclHroehc, erhielt 1849 für sein Bild Ody.sseus und
Eurykleia den grossen römischen l'reis und hielt sich bis IHjö in Italien auf, von
wo or aneh Algerien bereiste. Nach seinem Bildo Cäsar am Kubico brachte er
mehrere lebensvolle Sccnen aus dem Leben der Araber, z, B. Der Emir, Erinnerung
auBlidah, Reiter in der Sahara und Kabylen auf der Flucht, kehrte daou aber wiederm den Schilderungen des üffentlichen und Privatlebens im Altorthnm turflok, worin er den
äusseren Charakter und die archttolo{,'i.s( heu Details gut zn treffen wusste. Haupt-
bilder dieser Art siud: Eine Probe iui Hause des tragischen Dichters (1867), Die
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•piimeiide Lnervtia, ffiaeCena Mgidaria mit badendmi Fnaen, Hereale« nndOmphale
(1861)^ Clsar auf dem 'Wintenjiarsch, Somraerbad in Pompeji, Kine Grauen erregende

Seone au der Geschichte dea heil, äebaatiao (1877), Die Via Appia zur Zeit des
Angutna. Er malte aaeh im Atrium des HAtel Pomp^ien mia im Taiunaal der
Grossen Oper die Portraits berühmter Tänzerinnen.

Bonlaufer. Jeaa. Kupterstecheri geb. 1607 (oder 1613) in Amiens oder in

Troyes, f in lionem Alter, wurde ia aeiMr Jagend in ItaUen Sehfller TOn Onido
Reni und später Hofmaler des Herzogs von Modcna. Unter seineu Stieben werden
besonders gertthmt: Maria mit der NeUte nach Kaffael, Die sog. Maria von Passaa
nach A. Smario, Johannes der Tftnfer kttsst die Filme des Jesnskindee nach Onido
Reni, Die Kreuztragung nacb Mignanl, Die Abnahme vom Kreuz nach Seb. Bourdon
nnd mehrere Portraits. Im Museum zu Braonschweig ron ihm die Findong des
Moses und Ahigail vor David.

Boulanger, Loni», franz. Maler, geb. 11. März 1807 in Vercelli 'Piemont"),

t 7. MXra 1867 als Direktor der Kunstschule in Dgon. Als Schüler vonLethiere
und DoT^ria gehörte er der romaotieehen Sdnde an, sdiraf Dlnstrationen tob
krKftigem Colorit zu den Werken Victor Hugo's, Cbateaubriand's und Shakespeare's

(Macbeth, Someo nnd Julie). Seine Hauptwerke sind der sehr popolllr gewordene
KaMfpft snf seinem wilden Rosse (1827), Judith, Triumph Petrarea's (1836) nnd Der
Hesenaabhat (1861). Er malte auch Portraits französischer Dichter und ScbriftHteller.

Bovle ^der Boulle), Charles Andr6, Kunsttischler, geb. 11. Nor. 1642 in

machte sich besonders bekannt durch sein Verfahren, die ans kostbarem H0I2
bestehenden Möbel durch eingelegte Omaanente ans Schildpatti graTirtem Metall und
Elfenbein m yersieren.

Boulenger, Pierre Emmanuel Hippolyte, bolg. Landschaftsmaler, geb. 1838

in Toumai, f 4. Juli 1874 in Brtlssel, war hier SchfUer der Akademie, malt^natur-
wahrem sorgfkltig ausgeführte Landschaften meistens belgischer Gegenden, a. B.
Weissbucheu-Allee in Terrueren (Mnsenm in Brflasel), Herbetnorgeii, Aulcht too
Dinant, Ansicht von Adegem.

Boulengier, Hans, s. Bollongier.
Boulogne (oder BouUogne), Bon de» Malerund Radirer, geb. 1649 in Paris,

t 16. Mai 1717, Sohn und Schüler des Louis de B., lebte später 5 Jahre in Rom,
wo er die alten Meister studirte, und ging von da nach Oberitalien, wo er Correggio
nnd die Carracci copirte, wurde nach seiner RUckkehr 1692 in Paris Professor an
der Akademie und malte 2 Kapellen im Invalidendom. Bilder von ihm im Louvre
sind: Die Verkündigung, Der heil. Benedict erweckt ein todtes Kind und Hercules
im Kampf mit den Centauren. Er radirte auch einige Blätter nach eigener Composition.

Boulogne (oder Bonllogne), Loufg de, Vater des Vorigen, Historienmaler
und Radirer, geb. 1609 in Paris, f 13. Juni 1674 als Professor an der Akademie.
Er war Schüler von Blancbard, stndirte ebenfalls in Rom die besten Meister und
malte nach seiner RUckkehr fast nur Deckenbilder und Copien nach Tizian, (tuido

Reni u. A., radirte aber zahlreiche Blätter grossentliuils nach eigenen Zeichnuugun.
Boulogne (oder Boullogne), Louis de, Historienmaler, Bruder des Bon de B.,

geb. 1654 in Paris, f 21. Xov. 1733, erhielt .schon im 18. Jahre den grossen römischen
Preis, copirte seit 1G75 in Rom mehrere Bilder Ratfaers, malte nach seiner RUckkehr
seit 1680 Wand- und Deckenbilder in Pariser Kirchen und Schlüssern nnd WOrde
1722 Direktor der Kunstakademie. Er radirte ebenfalls mehrere Blätter.

Bonmann, Johannes, Baumeister, geb. 1706 in Amsterdam, f l77G als Ober-
handirektor in Potsdam, wurde 1736 nach Berlin berufen und machte sich besonders
bekannt durch das von ihm in Potsdam errichtete Rathhaus (I754 i und die franzüsischo

Kirche, in Berlin durch den architektonisch ge.schma(-klosen, neuerdings abgebrochenen
Dom (1747), durch das Pahrfa des Prinzen Heinrich 1754—64, jetst UniversitUts-

gebäude), das Invalidenhans und die Vollendung der Hedwigskirche. — Sein Sohn
Georg Friedrich B., ebenfalls Baumeister, geb. 1737 in Potsdam, war Artillerie-

olBaier, baute mehrere Privathäuser in Berlin und namentlich (177O--80) die in ihrer
Fa^ade wunderlich geschweifte Bibliothek.

Boaqaet, Michel, franz. Maler, geb. 17. Oct. 1807 in Lorient (Morbihan),
machte sldi seit 1835 durch Landschaften nnd Marinebilder ebien Namen nnd hatte

später grossen Erfolg mit seinen Fayencemalereien, z. B. Sonnenuntergang, Ansicht

vom Fluss Blavet, Jagd hei Foutainebleau, Aus der Umgegend vou Palermo, Von
dsB Dfen der Donwi in Ungarn und Tiden andwen.

Digitized by Google



164 Bonne — BonrguignoiL

Bonree, Henri Jacqnes, bplgisdier Oi iiremalcr. t^vh. 18-20 in Antwerpen,

Schüler der dortigen Akademie unter Wappereu bereiste Holland, Frankreich,

Deutschland, Italien und SkandinaTien and uess rieh in seiner Yatentadt nieder.

Unter seinen oft historischen Genrebildern, die niiht immer frlHrklich coraponirt, aber

von kräftigem Oolorit Bind, nennen wir: Die Heimkehr der Winzer (18I>3), Marie

Antoinette am ihrem Tempeithnrm weggeführt, Sommerahend an der See (1863),

Trauerhotschaft (Museum in Brllssel), Rückkehr von der Taufe, Muttersorgeii u. A.

Bonrdais, Jules D^air^, frans. Architekt, geb. G. April 1885 in Brest, widmete
sich der Architektor unterHeeterRoreaii,wwrael806 AreUtektdesDepartemeBta
Tarn et Garonne und 1874 Baurath in Paria. Er bethiiliy:te fich 1878 bei der

Konkurrent für die Erbauung des Palastes Trocad^ro der Weltausstelluiu; und führte

denselben in Oemeinsdiaft mit DaTioud ans, erbaute mit demtelhen ArcMtelrten «adi
den Justizpalast in llüvre. dus Theater in Cannes und den Justizpalast in Charlerol,

Bchrieb auch einen .Traite pratigue de la r^sistance des materiaux" (1869).

Bourdon, Stbastlen, nranx. ffistoiien- und Oenremaler, geb. 1016 in MontpelHer,

t H. Mai 1671 in Paris, Schüler des soust u;ibekannten Malers B a r tl» e 1 emy, ging

1634 nach Rom, malte hier für seinen Lebensunterhalt Copicn nach alten Meistern
und begann seine selbständige Malerei 1637 in Paris. Seine ersten Bilder waren
eine Kreuzigung Petri (1643, im Louvre) und Simon der Magier Ilii r war er auch einer

der Gründer der Akademie (1648). 1G52 ging er wegen der Bürgerkriege nach Schweden,
wurde Hofmaler der Königin Christine und malte zaUreiehe Portraits. Nach der
Thronentsagung: der Königin kehrte er nach Paris zurüek, wo er in Staffelei-,

Decken- und Wandbildern thätig war und Historienbilder in der Weise Poussin's

malte. Am reichsten vertreten ist er Im Louvre durch biblische und legendarische

Bilder, Genrebilder und Portraits. Andere von ihm in der Akademie zu Wien und
im Museum del Prado in Madrid (Paulus und Barnabas in Lystra). £r hat auch
sahireiche BlKtter nach eigener Erfindung radirt, unter denen die betten sind die

7 Blätter der Werke der Banttheniglteil, Die Flocht nach Aegypten nnd Die heilige

Familie bei der Wäscherin.
Bonrö. Antolne Fölix, belgischer Bildhauer, geb. 1831 in Brüssel, f 1888,

arbeitete zahlreiche Portnütbfleten und modellirte mit groieer GeeehielcUchkeit Thiere
und Qenrestatucn.

Benrgeois, Charles Arthur, Baron, franz. Bildhauer, geb. 19. Hai 1838 in

Dijon, t 1887, wurde 1856 in Paris Schüler von Guillanme, besuchte auch die

£cole des beaux-arts und arbeitete unter Dur et. Als er 1863 den römischen Preis

erhielt, bildete er sich in Italien weiter aus, besuchte das nördliche Afrika und fand
noch 1871 Gelegenheit, in Paria seine Kunst auszuüben. Seine Hauptwerke sind:

Ein Schlangen beschwörender Neger (Bronze, im Jardin des plantes), Ein antiker
Schauspieler (Garten des Lnxembourg), i::ine in wilder Extase Unglück weissagende
Pythia in Delphi (Museum des Lnxembonrg), eine Statne der Beligion und eine
Statue des Kardinals Mathieu.

Bourgeois, Sir Francis, engl. Lauddchaft-smaler, geb. 1756 in London, f 8. Jan.
1811 das., Schüler von Luther bürg, bereiste 177G Frankreich, Holiaad «nd
Italien und stellte von 1779—1810 seine damals hochgeschätzten, aber nur skizzen-

haften und manierirlen Landschaften gewöhnlich mit ThierKtaffago aus. Die be-

deutendsten derselben sind: Die Tigerjagd, Die Schäferin, Der Schauspieler Keroble
als Coriolan, Ein Mönch vor dem Crucifix. 1791 wurde er Hofmaler des Königs
von Polen, 1793 Mitglied der Akademie in London, 1794 Landachaltsujaler des
Königs Georg IlL Sein 1 i nn i, der Bilderhindler NeCl Deeenfiuis, Termaehte ihm
1804 die jetzige Dulwich-Galcrie in London.

Bourgüignon, Guillanme, eigentlich G. Courtols, ni.storienmaler undRadirer,

Jeb. 1628 zu St Hippolyte (Dep. Doubs), t 15. Juni 1G79 in Rom, Bruder den
acques B. , Schüler seines Vaters nnd in l^omSchUler des Pietro da Cortona,

bildete sich auch nach Carlo Maratta, malte religiöse Gegenstände für römische
Kirchen. Im 3Iuseum zu Brüssel von ihm ein Bild der Bestattung der Todten
während der Pest in Rom. Er radirte nach P. Veroaese die Daratellnng im Tempel
nnd die Auferweckung des Lazarus.

Bourgüignon, italisirt Borgognone, Jacques, eigentlich J. Conrteis» Schlachten-
maler und Radirer, geb. 12. Febr. 1621 in St. Hii)polyto, f 14. Nov. 1676 in Rom,
Bruder des Vorigen, Schüler .seines Vaters Jacques C, ging jung nach Italien,
wo er von Stadt zu Stadt wanderte, bis er sich in Rom niederliess, sich hier W
Haflael'a Werken begeisterte, sich aber, beelnflusat von Salvater Boen, nr
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Malerei der Schlachten wandte, die er gewöhnlich alu ein lebhaftes Kampfgewtthl
darstellt, in dem die Reiterei eine Hauptrolle spielt, mit einer in Stanb und Dampf
gehüllten Landschaft. Die 8chön.sten dieser zahlreichen Bilder sind in Rom in den
Palästen Doria, Corsini und Spada, in Florenz in den Ullizien und im Palast Pitti,

im Lonrre, im Hofinnseam zn Wien nnd in der Eremitage in St. Petersburg, anch
in der Pinakothek zu München und 2 grosse Schlachtengetttmmel im Museum zu
Dresden. Solche Kriegsscenea brachte er auch in vielen selbständigen Radirungen.

Bonrlard, Auguste, franz. Maler der Gegenwart, geb. in Paris, Schüler von
Cogniet, Hess sich in Belgien nieder, wo er Portraits, besonders weibliche Ton
wunderbarer Grazie malte. Bekannt wurde von ihm das Bild Die Gefaoj^eae (eiM
Taabe in den Händen einer reich geputzten Dame).

Boursse, Esaias, hoUltnd. Maler, geb. um 1630 in Amsterdam, arbeitete hier

too 1656—72, machte mehrere Reisen nach Ostindien als Unteroffizier im Dienst der
Oitindischen Gesellschaft, und war auch in Italien als Maler tbätig. Schüler von
Rembrandt. Unter seinen Bildern von schwerem, braunem Ton und derber Piniel-

fOhrung ist eins der hauptsächlichsten Die seifenblasenden Knaben im Miisenm
Suermondt in Aachen (1636), ähnlich im Berliner Museum, und im Keichsmuneum zu
Amsterdam eine Frau am Spinnrad.

Bout, Poeter, Maler und Radirer, geb. im Der. 1658 in Brüssel, t nach 1702,
arbeitete last immer gemeinschaftlich mit B o u d e w y n s (s. d.), dessen Landschaften
er die Fbrnrenstaflfage verlieh. Man hat von ihm einige sehr seltene Radirungen nach
eigenen Compositionen. Bilder von ihm in d« r Akademie zu Wien, in Mannheim, im
Rudollinum zu Prag und in der (ialerie zu l'onimersfelden (,ein ital. Seehafen).

Bonterwcck. Friedrich, Hi.storienmaler, geb. um 1800 Id Friedrichnhütte bei

Tamowitz (Oberschlesien \ f 11. Nov. 18(17 in Paris, Schnler von K. W. Kolbe in

Berlin nnd von Delaroche in Paris, besuchte 18:U Italien, lebte anfangs in Berlin

md ipiter in Paris, von wo w fi^paaien und den Orient bereiste. Unter seinen sehr

gelungenen Bildern sind zu nennen: Triton und Nereide (Schloss Bellevue bei

Berlin), Hagen und die Donaunixen, Aegeus erkennt den Theseus am Griff des
Schwertes, Komeo's Abschied von Julia, Die Begegnung Isaak's und Rebekka'» (1840),
Abraham sjx i.nt die 3 Engel, Mariil Verkündigung, Neapolitanische Seine, Philippus

tauft den Kiiiinnercr der Konigin im Mohrenland (Schlo&s Bellevue) und das grosse

Kid Kail d. (ir. in Argentenil.

Boutibonno, Charles Edonard, Genre- und Historienmaler, geb. in Budapest,

Schüler von W in t e r h a 1 1 e r in Paris, malte mit besonderer Virtuosität weibliche

Figuren. Am bekanntesten wurden in den 60er und 70er Jahren seine Bilder:

Wohlthätigkeit der Kaiserin Maria Theresia, Phrvne vor ihren Richtern, Sislaof im
Bois de ^ulogne, Die beiden Lieblinge und eine Oduliske.

Bonta (nicht Stnerbovt), Dflrlk, niederländincher Maler, geh. um 1410 in

Haarlem, f 6. Mai 1475 in Löwen, bildete sidi nach Regier v. a. Weyden, war
anfangs in seiner Vaterstadt, seit etwa 1460 in I..uwen thätig. Seine Bilder sind

roll Anedmck nnd grosser Gewandtlielt im Landschaftlichen, die Figuren langgestreckt

und je nach dem Charakter der Person von auffallender Verschiedenheit der Hautfarbe.

Seine sicheren Hauptwerke sind: Die Marter des heiligen Erasmus (I4)>:i) und Das
Abendmahl (1467) beide in der Peterskirche zu Löwen, mit den Seitenflügeln Mannalesen
und Abraham bei MeUhisedek in der Pinakothek zu München, Passahmahl nnd
Speisung des Elias im Mnaenm zu Berlin. Weniger vorzüglich Die Gerechtig-

keit des Kaiaers Otto in 9 Bildern (Moseom in Brttssel). Ferner Die Grablegung
Christi im Rudolftnum zu Prag, Die Marter des heil. Hippolyt in St. Sauveur in

Rrflgge, Die tibortinische Sibylle im Städelschen Institut zu Frankfurt und einige

ödere in der Pinaliothek in Mttnchen. Seine Biogr. von Wantere (1863) nnd Tan
Bren (1804).

Boaveret, s. Dafnan-Bonveret.
Bo«Tler, Arihnr, Marinemaler, geb. in Brttssel, lebt daselbst, brachte auf die

belgischen und französischen Ausstellungen in Wa.«!8er und Luft sehr gelungene

Marinebilder, a. B. Morgendämmerung. Sturm im Canal la Manche (1873),

m^ndstoee anf der Sehelde, Der fleeken Aalt in der Pioardie, Sonnennntergang an

der flandrischen KU.ste (1882 1 u. A.

Bonys, Andr^ Stecher in Schwarzkunst, geb. 166G in Hyeres, f 18. Mai 1740

inParl8,8ehtaerTonF.deTroy, nach dem er einige Portrait! aoafHhrte. Seineweaigen
Blätter sind selten.

Bottzonnei-Stelia, Clandine, s. Stella.
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BoviueU Edm., Kupferstecher, geb. 1767 in Chaumont (Oberm&rne), f nach
1888 in Creil (Seine et Oise), Schiller von Patas, thtti^ in Parli. Zn seinen besten
Blättern zählt man : Orpheus und Eurydico nach Poussm, Ansicht des Campo Vaccino

(1812) nach Cl. Lorrain, Der Liederbändler und Der Schulmeister (2 Blätter) nach
Ostade, und Die letsten Angrenblielie Napoleon*» nach Gndin.

Bory, Antoine, Medailleur, geh. 179') in Genf, f im Sept. 1877 das., war In

Paris Schüler von Pradier, dem älteren Bruder des Bildhauers, machte sichrtthm-

lich bekannt dvrdi eine Menge von Portraitdenkmttnxen 1»ertÜimter Personen, i. B.
Calvin, Franz Lisizt, Cnvier, Goethe, Chopin, Paganinl, Napoleon, Kaiserin Eugenie
und durch (ied&chtnissmedaillen auf bekannte Ereignisse. In derselben Konst war
sein Neffe und Scbifler Hngo B., geb. 1841 in Oeif, tbätig.

Bowness, M'illiam, engl. Portraitinalcr, ß^eb. IS0\) in Kendal (TVestmoreland),

t 87. Dec 1867 in London, wo er einen grossen Thcil seines Lebens im Portrait-

vaA im Oenrefaeh thKtig war. Zn der letiteren Art gehören : Mfltterlidie Besorgniss

(1844), Gefangenschaft (1853), Montagmorgen (1855).

Boxall. Hir 1/Villlam, Portraitmaler, eeb. 26. Juni 1800 in Oxford, f 6. Dec.
1879 in London, trat 1819 in die dortige Akademie, malte anfangs liistoriache und
allegorische Bilder, z. B. Milton's Versöhnung mit Heiner Gattin, Lear und Cordelia

(1830), widmete sich aber nach einem Aufenthalt in Rom dem Portrait, (s. B. Copley
Holding, David Cox, John Gibson n. a.), worin er ein herrorragendes Tilent neigte.

1868 wurde er Mitglied der Akademie und 1866 Direktor der Nationalgalnie in

London.
Bojy Ferdinand, Bildhauer, geb. um 1810 in Rnss (Prenssisch-Litthaaeo) f

1. Oct. 1881 in Berlin, Schüler von Rauch und Tieck, war viele Jahre Lehrer
am Oewerbeinstitut in Berlin, besonders geschickt im Modelliren von Ornamenten
nnd Architekturthcilen, auch im Schnitzen von Holz und Elfenbein; in letzterem

Stl^e namentlich eine kunstvolle Cassette für die Königin Elisabeth von Prens-sen.

Boy, Poter, Miniatur-, Glas- und Emailmaler, geb. um 1645 in Lübeck, lebte

in Frankturt a. M., f 20. März 1727 als Galerieinspektor in Düsseldorf. Er
sehr ähnliche Portraits in Oel, Pastell nnd EmaiL Sein Hauptwerk ist im

Dom in Trier eine goldno Monstranz mit Miniaturemails.

Bojee, George, eugl. Aiiuurellmaler, geb. 1826 in London, Autodidakt, malte
Landschaften und Arehitoktnrbilder [in vorzüglicher Ausführung, z. B Die Kapelle
Eduard's des Bekenners in der Westminster-Abtei (1852), Kie Abtoi Whitby, Die
Nordseite von San^Marco in Venedig (1866), Der ehemalige Palast Bride und andere,

alte Baulichkeiten' Loudon's nnd anderer Gegenden Englands.
Boydeli, John, engl. Kupferstecher und Kunsthändler, geb. 19. Jan. 1719 in

Dorrington (Lincolnshire), f 12. Dec. 1804 in London, wo er 1740 Schüler von
William Henry Toms wurde. Er stach zunächst viele Blätter nach alten Meistern,

seit 1745 Ansichten von London und anderen Gegenden Englands. Als Kunsthändler
erwarb er sich ein grosses Vermögen und wurde 1790 Lord Mayor von London.
Sein bedentendstes üntemehmen war die Shakespeare-Galerie, eine Reihenfolge von
Scenen aus dessen Dramen (in neuer Ausgabe 187.'^ erschienen), deren Ausführung
im Stich er anderen Künstlern überliess, die aber von ihm nur zum Theil vollendet

wurde nnd nach seinem Tode ToUstXndig ersehien. Er gab auch heraus : „CoUectiott

of prints, engravcd after the most capital paintings in England" (17G9 ff., 19 Bde.)

nnd ,01. Lorrain 's Liber veritatis'* (1777, 2 Bde.). Unter seinen sonstigen Stichen

rind 2 Blätter Landschaften nach Berchem und Der Winter nach v. d. ^Ide.
Boydell, Josiah, engl. Maler und Stecher in Schwarzkunst, geb. um 1750 in

Stanton (Sliropshire), f 27. März 1817 in Hailiford (Middlesex), Neffe des Vorigen,
bei dessen Shakespeare -Galerie er sich bethätgte. Von 1778—1799 stellte er
Portraits und Historienbilder (Coriolan's Abschied von seiner Familie) aus.

Boyer, Jean, Baptiste, Marqnis d'Agnillea, franz. Stecher in Schwarzkunst
nnd Linienmanier, geb. 1660 in Alz, f 1709 das. Er stach nach Bildern seiner

eigenen Sammlung, nach Varotari, Ann. Carracci, Guido Reni u. A. Von den 23 seiner

seltenen Blätter sind die besten : Die Verlobung der beil. Katharina nach A. del Sarto
(Unienstloh) and Johannes der fninfer nach Manfredl (Sehwarslranst).

Boys, Thomas Sbofter, engl. Maler, Kupferstecher und Lithograph, geb. 1803

in Pentonville, Schüler von George Cooke, unter dem er den Kupferstich er-

lernte, den er aller 1888 In Paris nnter Bonington mit der Malert von Hariaen,
Landschaften und Architekturen vertauschte. 1837 wurde er nach London berufen,

um die Bilder von Dav. Robort nnd Clarkson Stanfield zu lithographiren, wobei er
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als der erste den Farbendruck herstellte und um 1840 chromolithographirte Ansic hten
von Paris und anderen Städten heraa^ab. In den späteren Jahren b«theb er die

Badirkanst and die AqoMrettnialerel. Sr wsrMi^Ued der 0«Mll»duift der Aqnerell-
aler in London.

BojrTin, Ren4, franz. Kupferstecher und Badirer, geb. um 1530 su Angers,

f 1598 in Rom, stach nach eigenen Zeichniuigen vnd ]uu£ Bfldem anderer Mmter,
namentlich nach Rosso de' Ko«si Judith, Die keusche Susanna, Die Nymphe von
Fontaineblean, Jnpiter nnd Antiope, nach Baffael Die heil. Familie mit Elisabeth und
Johannes, naeh L. Pemd Venns und Amor und Hehnrldi n. tob Frankreich, andere
nach Primaticcio, nach eigener Erfindung 2ß Blätter mit der Oeschichte des Jason.

Beie« Joseph, genannt Der monarchische Maler, geb. 1743 in Martigues
(Boodiee An Bhdne), f 17. Jan. 18S6 In Paris, eifriger Anuager Lndwig's XVI.,
mnsste wegen seiner monarrhisrhon Gesinnung nach England gehen, kehrte unter der

Bestaaration sorttck and malte das Portrait Lndwig's XYIILt machte sich aber mehr
bekamit dareli setne Bründongen aof dem Orirfet der Vedmidk.

Bozzint, Candida Luigia, ital. Malerin, geb. 5. Juni 1853 in Piacenza, Tochter
nnd Schülerin des Paolo B. Ihre wenigen, sehr gerühmten Bilder sind Die Madonna
rm heil Hersen Jeen, Portrait AleisMidro Haosoni*8, eine Hell. FkmOle and IMe
Madonna von Lonrdes. 1881 wurde sie Nonne in Piacenza.

Bosabd. Paolo, Maler, geb. 2ö. Jan. 1816 in Piacensa, Vater der Vorigen,
Schüler TOB viganoai osd lo Rom TonCamveeinl und PodestL UstM* seuen
Malereien sind zu nennen : Altarbild in der Kathedrale zu Piacenza, Bilder aus dem
Leben des Filippo Arcelli, des Kardinals Ginlio Alberonl and des Correggio, Die Vor-
tbeidigung von nacensa gegen Francesco Sforsa, Die Landinff Gailbaliu's in Xinab,
Die Apotheoi^e des heil. Kochus, Jeremias propiMieit dem Tolk Israel die GefHIgei-
schaft und Die Apotheose des helL Ladwig.

Bn, Th^opUle FmiB^tt MmtmI. frans. BOdhaaer, geb. S8. Jm! 1797 lo

Donai, i 2 Mai 1863 als Direktor der dortigen Kunstschule, Schüler von Stouf,
TOB Bridan and der &cole des beaax-arts, machte sich darch folgende treffliche

Bildwerke helcaiint: Petras und Paolos (Kirche St. Lonis en l'Itle fai Paris), Odysseos
auf der Insel der Kalypso (1822), Statue des Herzogs von Berri (in Lille), des

Marschalls Negrier, des Herzogs tob Angoaleme, ein Christas am Kreuz in der
Kirche St. Nicolas in Valenciennes, die Statae des Marschalls Morttor Heracws tob
Treviso in Cbäteaa-OaisbiMs (Noid), der hfliL Amalia in der Madeleine-Kitete nnd
xahlreiche Büsten.

Bracchettl, Fra OloraBBl, ital. Baumeister, geb. am 1S80 in Campi bei FlofOBS

t 1S89 in Florenz, wurde 1317 Dominikaner, baute 1319 in der Kirche S. Maria
Novella in Florenz die Kapelle der Spanier nnd den grossen Kreaigang, sowie die
sptter eingestürzte Carraja-Brücke.

Braccl, PletrO) ital. BUdhaner nnd Architekt, geb. 26. Juni 1700 in Rom,
t 13. Febr. 1773 das., ging vom geistlichen Stande zur Skulptur Uber, warde Schüler
desCamillo Rusconi, fertigte 1735 die Colossalstatue des Okeanos an der Fontana
di Trevi, eine Bronzestatue Clemens' XII., Benedikt's XIV. und mehrerer Ordensstifter.

Er restaurirte den Triumphbogen des Constantin und hinterliess Mannscripte (Iber

Civil- nn«l Militärarchitektur und über Sonnenuiiren. Seit 1756 war er Präsident der
Akademie von San Luca.

Bracelll, Giov. Battista, ital. Historienmaler und Radirer, war in der 1. Hälfte
des 17. Jahrh. in Rom thätig, nicht zu verwechseln mit einem |i,'leichnamigen Kupfer-
Stecher ans Genna, der, 1584 geb., ein Schüler von Paggi war. Er stach eine

Prozession zu Rom am 5. Juni \fi-2'.K nach Ciampelli, einen Zag des SUen mit Satyrn
nnd Nymphen und viele andere Blätter.

Bracht) TtXtx Prosper Engen, Landschaftsmaler, geb. 8. Juni 1842 in Morges
am Genfer See, zog 1^''0 mit seinen Eltern nach I)arm.''tadt, wo er, durch S c hi rm er
veranlasst, die KunKtachule besuchte. 1861 wurde er Schüler von Hans Gude in

Düsseldorf, gab aber 1864 wegen eines Misserfolges die Malerei auf nnd trat in dn
kaufmännisches Geschäft, bis er 1874 zur Malerei zurückkehrte. Zunächst nahm er
seine Stoffe aus den Haidegegenden von Lüneburg und von der Insel Rügen, zog,

atft reichen Stadien Torsehen, nach Karlsruhe und brachte seit 1875 ans diesen
OsMnden in Stimmung und Colorit meisterhafte Bilder, z. B. Aus der Lüneburger
Hude, Hünengrab in Hümmling, Septembermorgeu auf der Haide, Dünenlandschaft
anf Bflgen, Der Haideschäfer n. A. 1881 machte er eiae Reise in den Orient, deroB

FrSebte asMreiche durch Ucht- nnd Loftwirlninff interessante Oelbilder ondAqvareUe
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waren; einige Jahre später aach eine Reise nach Nordamerika. BUder von diesen

Reisen waren Abenddämmerang am todten Meer (1S81, Nat.-Oal. in Berlin), Elias am
Bache Krith, (1884), Der Berg Sinai, Auf den Rainen von Karmel in Palästina, Das
Quellheiligthum, Die EJause, grosses Panorama der Schlacht von Chattanooga im
Jahre 1863 (in Gemeinschaft mit Röchling), AmOestade der Vergci^senheit (1889),

Das Grab Hannibal's (1892). Dasu kommt der landschaftliche Theil des von A. v.

Werner gemalten Panoramas einer Epinodc aua der Schlacht von Sedan und eins der
Bilder dos Kaiserpanoramas in Berlin, darstellend die Elephantenjagd am Ufer des

KMSai. Seit 1883 lebt er in Berlin.

Bracqnemond, Joseph F^llx, franz. Maler und Radirer, geb. 22. Mai 1833 in

Paris, SchtÜer vonGuichard, brai:htc seit 1852 anf die Ausätelluugen Portraits und
andere Blätter nach Ingres, DelfteroiZt Bonington u. A., mehrere Zeichnungen für Bida's

Evangelien (1877) und Kadirungen nach Ostade und Albert Cuyp. AI» Originalradirer

hat er, in Aulehnung au japanische Kunst, Ausserordentliches auf dem Gebiete der
Thierschilderung geleistet. In dieser ganxen Technik selgie er giMM GescUokUohkeit.
S^ter wurde er Vorsteher einer keramischen Fabrik.

Bradford, IVUUam, amerikan. Maler des lo. Jabrh. ia New-York, geb. inNew-
Bedford (Massachuetts), ging vom Kaufmannsstaode zur Kunst Uber und bildete sich

zum Marinemaler ans, bereiste deshalb mit dem Nordpolfahrer Hayes nnd anderen die

Küste von Nordamerika und stellte die Früchte dieser Reisen, Bilder von grosser Natur-
wahrboit und glänzenden Lichteffekten, vorzugsweise in London aus.

Bradlej, Basil, eni,'l. Thiermaler in Aquarell, geb. 1842 in Hampstead (London),

besnchte nur ein Jahr die Kimstachule in Mandiester, bildete sich im Uebrigen ohne
Lehrer zu einem bedeutenden AquarelliHten und wuide 1869 Genosse der Gesellschaft

der Aquarellmaler in London. Unter .meinen Bildern von grosser Naturwahrheit im
Ausdruck der Thiere sind hervorzuheben: Die Herausforderung, Jagdhunde von
€!UddiDgfold(i87i), Katzenliebe, Spielende Tiger, Schafwäscbe in Westmoreland (1877).

Bradley, John Henry, engl. Landsehaftsnialer und Radirer, geb. 7. Febr. 1834

in Hagley (Westmoreland), wurde 1808 Schüler von David Cox und James
Holland, malte anfangs Landschaften und Ardiitektiirbilder von trefflichem Colorit,

z. B. Dunkelheit im Gebirge, Ansicht von Florenz (1869), Der alte Markt in Florenz

(1877), Sonnenuntergang in Venedig (1878). Seit 1872 betrieb er auch die Badir-

knnat und ndlrCe Aadditeii mu Venedig vnd deaien Umgegend, sowie aas englischen

Gegenden.
Bradley, William, engl. Portraitmaler, geb. 16. Jan. 1801, f 4. Jnli 1857 in

London. Früh verwaist, masste er als Lanfbnrsche dienen, wusste nber alle Hinder-
nisse zu überwinden, nahm kurze Zeit Unterricht bei Matber Brown, nnd betrieb

seine Kuo»t in Manchester und London, wo er bei der vornehmen Welt wegen seiner

Portrait« im besten Rufe stand.

Braekeleer, Adrian Ferdinand de, Genremaler, geb. 1818 in Antwerpen,
Neffe und Schüler des Ferdinand de B. Von ihm im Museum zu Stuttgart ein

Genrebild von Mehenden Banem, in der Knnsthalle ni Ebrnharg eine KfldMDSoeae
(1M8), im Mu?eum zu Antwerpen Der Hufschmied.

Braekeleer. Ferdinand de^ Genremaier, geb. 19. Febr. 1792 in Antwerpen,

t 16. Hai 1888 «as., Schüler der dortigen Akademie und deo Malers yan Brie, er>

hielt 1819 den grossen Preis für Rom, wo er historisehe Bilder in der akademischen
Weise David's malte, bis er nach seiner Bttckkehr in Antwerpen sich dem historischen

nnd mit grossem Erfolg dem Familien-Genre widmete. Zu seinen besten und be-

kanntesten Bildern gehören: In der Neuen Pinakothek zu München Eine holländische

Bauernstube und Der Bettelmosikant, in der Nationalgalehe zu Berlin Der Streit nach
der Mahlzeit und Die Alters-Toilette (1862), in der Knnsthalle an Hambnrg Der
Urkundcnforscher im Dachstübchen (1837) und Die Tinterhaltung nach Tisch (1840),

im Museum zu Brüssel i>io goldene Hochzeit und Die Obstspende in der Schale, im
Mnaeum za Antwerpen Die Anaidit der CStadelle nach dem Bombardement Ton 1888
nnd als sein bestes historisches Bild Die spanische Furie in Antwerpen im Jahre 1576.

Braekeleer, Henri de, Genremaler, geb. ll. Jon! 1830 in Antwerpen, f 81. Jnli

1888 das., Schiller der dortigm Akademie, seines Yaters Ferdinand deB. nnd dea
Henry Leys, war in seinen Bildern meisterhaft in den Details und in der einheit-

lichen Auffassung der Personen. £s sind Scenen aus dem häuslichen Leben in Stadt
nnd Laad, s.B. Der flchnster (1862), Die Schneiderweikitatt (1868), Der Bhimengarten
(1864), Das Innere einer Kirche (1866), Der Mann am FeiMiter (1878) nnd ala aoin

bestes Bild Der Geograph (1872, Museum in Brttasel).
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Braekeleer, Jean Jacqaes de, Bildhauer, g^eb. 1823. Von ihm im Maseam
zu Antwerpen die Marmor- uud TerracottabUsten der Maler Wappers, van Kuyck,
Um und Ferd. de Braekeleer.

Br&utlgam, Johann Jakob, Portrait- und Porzellanmaler, geb. 1790 in

Thüringen, f 28. Juni 1868 in MUnohen, machte 1814 den französischen Feldzug
alB Grenadier mit, widmete sich in München der Portrait- and Porzellanmalerei und
wurde dort Inspektor einer Porzellanfabrik. Sein Hauptwerk ist das mit prrirrhischfiB

Land.^haften geschmückte HochxeitaaerTice des Königs Otto von Qriochcnland.
Braga, Enrieo, Bildhauer der Gegenwart in MHiland, stellte in Turin, Rom

und Paris viele anmnthige Genrestatuen und Gruppen aus, z. B. Die Prämie, Kleopatra,

Die Tochter des Meeres, DerKuss, Garibaldi am 2&. Juli 1866, und eine Statue des

BMChos (1888).

Braith, Anton, Thiermaler, (reh. 2. Sept. 1836 in Biberach (Württemberg),
kam dort nur mit Mühe in eine dortige Zei^chenschnle, besuchte dann die Kunst-
chole in Statlgart und gfiig sa seiner weiteren Ausbildung 1860 auf die Akademie
in München, wo er seinen Wohnsitz hat. Im Fache der Thierwelt, namentlich der

Binder und Schafe, die er im ruhigen wie im aufgeregten Zustand darütellt, ist er

MUgeseichnet vaA too grosser technudieii Bravoar. Auf eins seiner ersten BUder : Ktthe
im Walde (18G5) folgten Kühe in Krautacker (1868\ Eine Trift Ochsen (1869,

Kunathalie in Uambuig), Heimkehrendes Viebu Die vor einem Gewitter fliehende

Heerde (1874), Sduilkeerde vor einen todten msea (187ftX BahoBd« ZiegeniMwrde
tm Gebirgssee (1879), Der brennende Stall (188S), Lustiger Morgen (18M, NftttOtttl-

gnlerie in Berlin) und viele andere.
Bmkfafenrgli, Rieknrd, holUlnd. Haler und Rndlrer, getauft ff. Mai 1«60 in

Haarlem, f 28. Dec. 1702 dm., Schüler des A d r i a n v. 0 s t a d e, des H e n d r i k
Mommers und vielleicht auch des Jan Steen, in deren Geschmack er lustige

Oeseilsdisflen nad BMiemseenen rm lelrandiger Oomporition und wsrmem Oolorit

malte. Dieser Art sind im Hofmuseum zu Wien aus d<m .Tahre 1690 eine Baucrn-

Instbarkeit mit Tanz und Bohnenfest in einem Bauernhause, in der Pinakothek zu
Mflndien Lustige Oesellsehaft in der Sehenlie, nnd Bilder Uudiolieii Inhalts in Botterdnni,

Amsterdam, Kopenhagen und Stockholm.

Brunantc^ eigentlich Bonato d'Angeli Lazzari, ital. Baumeister, geb. um
1444 bei ürbino, f 11. Mm 1514 in Bora, der Hanptmeister der Hodurenaisaaoce
in Italien, der, seit 1500 in Rom thnti£^, sich in seinen Bauwerken ebonao sehr dnrdi
mächtige VerhUtnisse wie durch massvolle Behandlung der Details ansMlduiet Ans
der swaem rOmiselien AnIMIialt Torhergehenden 2Mt stammt in Midland die Sakristei

der Kirche S. Satire, eins der edelsten und reinsten, durch Feinheit der Verhältnisse

aosgeaeichnetsten Werke der Benaissance (um 1480), und der Chor nnd Querschiffhau

Ton 8. Maria delle Oraide ndt der polygonen Kuppel (1493), sodann ans seiner

römischen Zeit der Arkaden-Klosterhof von S, Maria dclla Pace (1504), der Palast

der Cancellaria (1495—1510) mit der davon umschlossenen Kirche S. liOrenso in

Damaso, der Palast Torlonia (1504), der CortUe di San Damaso, und derCortfle del

Belvedere des Vatikans, der zierliche Rundbau des Tempietto bei S. Pietro in

Montorio nnd der 1506 von ihm begonnene Bau der Peterskirche, den er als ein

griechisches Kreuz mit grossartiger Kuppel nnd hallmuidem Schluss der Krenianne
nnd des Chors projektirte, dem aber nach seinem Tode Raffael ein ausgedehntes

Langhaus gab. Von viel geringerer Bedeutung ist B. als Maler, in Mailand th&tig,

nnd als Kupferstecher.
Brunantino, eigentlich Bartolommeo Snardi, Maler, geb. 1455 in Mailand,

t 1530, bildete sich anfangs nach Vincenzo Foppa, gab sich aber dann dem
Einflnss Bramante's hin, der auch als Maler thätig war, und wurde dessen An-
hänger, daher Bramantino genannt. Mit ihm ging er um 1500 nach Rom, malte an
den Stanzen Raffael's (jetzt zerstört) und kehrte 1503 nach Mailand zurück. Seine

hier noch vorhandenen Bilder sind in der LUnette Uber dem Portale von S. Sepolcro

eine Pieti, in S. Sebastiane der Kirchenheilige, Fresken im Hof der Ambrosiana, in

der Bibliothek der Ambrosiana ein Codex von 80 Blättern mit Abbildungen der ans

dem Jahre 1500 noch vorhandenen Baudenkmäler von Rom und Florenz, ein Marmor-
taberaakel im Kreuzgang von S. Maria delle Grazie und einige Bilder in der>Brera

;

sie zeigen deutlich seine Entwickelung von der älteren Schnle rar Misohnagnmbrisclier
nnd mailändischer EigenthUmlichkeiten.

Brambllla, Ferdlnando, Genremaler, geb. 6. Jnli 1838 in Malland, malte mit
aartem Pinsel in harmonischem Colmit OeiarebUder, unter denen vir nnr nennont
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Enttilnsc-huni?, Studium der Liebe, Die Nonne von Moua (oacll «MMUKMli*« Die
Verlobten"), Eine Anhängerio der heiligen Therese.

Bramer, Leonhard, holländ. Historiennuilor, ^eb. 1505 in Delft, begraben 10. Febr.
1671 das., bereiste 1614 Frankreich und Italien, schloss 8irh in Rom in seinen kleinen

Jagendbildcrn, z. B. im MoseDm del Prado in Madrid Abraham und die drei Engel,

Scfanent der Heenlia (lUO) an Elshaimer an. Nach der Rtickkehr in seine Vaterstadt

malte er in grö-^serem Format, aber mit denselben kleinen Figuren, starken Licht-

effekten und kräftigem, bisweilen allzu derbem Farbenauftrag. Dahin gehören eine

MagdllMtt (163ß, Museum in Mainz), die Verspottung Chri.sti (1637) und 2 andere im
Musenm zn Dresden, Jesus unter den Schriftgelehrten (Museum in Brannscbweig),

die beiden alle^riachen Stillleben Eitelkeit und Vergtoglichkeit (Hofmasetun in

Wton) xaA aadere Mlder io der Galerie Ueditenateia m Wien, im BeiehsimiMiiai

sn Amsterdam n. s. w.

BraMley, Frank, engl, (jenremaler, geb. 1857 in Sibsey (Lincolnshire), Schttler

Ton Taylor vnd seit 1879 Schttler von Verlat in Antwerpen, ging IMI nadi
Venedig, wo er zwei Jahre verweilte. Seine Hanptbilder waren seit 1883: Das
Netzweben, die PerlenanffiUller, DJie Kette des Kummers (1888), Ein hoffnungsloser

Morgen und Gerettet.

Branca, Giullo, ital. Bildhauer, geb. IS. Dec. 1850 in Cannobbio am L.tgo

Maggiore, bildete sich von 1864—69 in Mailand namentlich unter Giovanni
Stratsa. Seine bedenteadsten Werlte lind eine fltatne Lndwig^s XVn. (1878),

Rosamunde beim Gastmahl ihres Gemahls Alboin (1880^, das Denkmal der Familie

Cazzaniga auf dem Friedhof in Pavia, die Apotheose der Seele auf dem Friedhof in

Malland, eowie dai Denkmal Carlo Beeii's, aniaerdem eine eoloeaale SCatne des

Jültonio Giovagnola.

BrancacciOi Carlo, itaL Maler, geb. 6. März 1861 in Neapel, fing vom Studium
der Mathematik rar Knnvt Uber nnd malte vonrogswetie moderne otraiaenangiehteB,

SeeetOcke nnd Landschaften, die er in Paris, London, München und anderen Städten

ansslellte, lO im Jahre 1888 eine grosse Marine von der Insel Capri, 1889 ein Bild

TOB Toledo, 1890 die Pianca del Garmiae in Neapel.
Brand, Christian Hilfgott, Maler, c^eb. 1695 in Frankfurt a. 0., f 1756 in

Wien, wo er Schttler von Agricola war, sich 1726 niederliesa und lobenswerthe Laod-
•ehaften malte. Sehr rrieh vertreten Ist er im EwflfHlBfl— m Png, dannter 4 Ueine
Bilder der Jahreszeiten md 19 der Monate; auch im Hotenaeom ni Wien und im
Museum au Leipzig.

Brand, frleirleli Angnst, Landaehaftewaler nnd Badlrer, geb. 1785 In Wien,
1 18or) das., Schiller von Schmutxer, wurde Professor an der dortigen Akademie. Seine

Stiche sind grosaentheils Genrebilder, sein Hauptwerk 68 Blätter .Stodia nach der

Natnr, geseicknet lud seMätt Ton Friedr. Br.*
Brand, Joh. Gkratlan, Maler und Kmlnatecher, geb. 15. Nov. 172H in Wien,

1 12. Juni 1796 das., Sohn und Schttler des Ch r it 1 1 a n H i 1 fg o 1 1 B., malte Wandbilder
im Palast Laxenburg bei Wien, wurde Kammermaler nnd 1771 Lehrer an der Akademie.
Seine Bilder, Landschaften nnd Architekturen, sind namentlich im Endolfinnm zu

Prag Gegend bei dem Schlosse Theben an der March und mehrere andere, auch
einige im Hofhinseum zu Wien, darunter Die Schlacht bei Hochkiroh. Von ihm Muk
die Knpferwerke „Zeichnungen nach dem gemeinen Leben* (80 mtler) «Landadullen
mit Figuren*" (18 Blätter) und zahlreiche Radirungen.

Brandard, Robert, engl. Kupferstecher, geb. 1805 in Birmingham, f 7. Jan. 1862,

wurde 1824Schtiler von Edward Goodall, stach mehrere Blätt«r für „Brockedon's

Alpenpässe", fUr „Batt^'s Sachsen'', „Turner's England" und „Englische Flttsse",

nnd einzelne Landschaften nach Turner, Callcott und Stanfield. 1844 gab er

eine Folge landschaftlicher, nach der Natur radirter Blätter heraus. Seine besten

Blätter waren 1868 nach Turner Das Ueberi^rhreiten eines Baches nnd Der Schneesturm.
Braudel», Johann, Maler, geb. ü. Juui in Navarow (Böhmen), f 13. Nov.

1872 in Prag, besuchte die dortige Akademie unter Kadlik, widmete sich der
Portraitmalerei in Aquarell, und lernte die Oelnialorei erst 1853 in Paris unter
C 0 u t u r e. Dort erhielt er viele Bestellungen und botrieb später auch die Photographie.
Seine Hauptportraits sind das des Graim Frans Thun (Bndolinnm in Prag) naa das
des Erzherzogs Karl Salvntor von Toscana.

Braudel (Brandl), Johann Peter. Historienmaler, geb. l66Hin Prag, f 1739 in

Kuttenberg, SdilUer des Hofinalen J o h. Sc h r d t e r in Prag, fahrte ein ungeordnetes,
nnatitee Leben, malte mit giwier Leichtigkeit und Gewandtheit, aber inmaniezirtem
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Stil viele Bilder von leerem Pathos für Kirchen und Schlösser in Böhmen, aueh
Portraits. Im Hofmusemn zu Wien von ihm Die Ehebrecherin vor Christo and Der
bmtale Trankenbold, im Dom zu Prag: eine Taufe Christi^ im Rudolfinnm zu Prag
•Is eines seiner Haaptbilder Die Heilung: des blinden Tobias und viele Portraits.

BrandeliUy Bengt Johan ttoataf, schwedischer Thiermaler, geb. 22. Oct
18S8 in Fredflberg (WestgotUaiidX t 14. Nor. 1884 inSkttfde, bemehte die Akadraito
in Stockholm, malte als Lieutenant (1856) in Gothenburpf Porttaits und ging 1857 aof
die Akademie in Düsseldorf, wo sein Landamann d ' U n k e r sein Lehrer wurde. Hier
nnd in Parle wldmeile er doh der Haierei der TUere, die wegen ihrer CharakterlitflE

und ihres Colorits sehr pertihmt wurde, namentlich : Normännische Pferde, Die
Quelle im Walde (1868), Die erste Beitstunde, £in belagerter Liebling, Das
Abeatener anf der PromeMde (1876). Seit 1874 war er MttglM der Akademie in

Stockholm.
Brandes, 6e«rg Hefaurlch, Maler, geb. 23. Mai 1808 in Bortfeld (Brannschweig),

t 8. Oet. 1888 In Dramiaehweig, beeneiite tob 18t8—tS die Akadende la Ifflndien,

wo er sich anfangs unter Cornelius der Bistorienmalerei und später der Land-
loliaft widmete, weshalb er Belsen durch Deutschland, Tirol und Italien machte und
iidi länger in Bora aufhielt. Dann Ueos er eleh In Braanediweig nieder, wo er
Profe><sor am CoUcfnum Carolimiin und Inspektor des Museum« wurde und sich 1845

bei der Bestauration der Wandgemälde des Domes betheiligte. Zu seinen besten
BÜdem gohVren t SeUoss Tegenuee (18S6), Oegend bei Salsbnrg (1827, Nom Pliatothek
in Mttnchen), Bei Marino im Albaner Gebirge, Die UebeniebwenmBHg, SnUaeo,
Landschaft mit Kornfeld, Wasserfall (Museum in Breslau).

Bruiil, OiMlato, ital. Historienmaler, geb. 1819 in Poli, f 1891 in Rom,
wo er Schüler von Lanfranco war, dessen Colorit er sich aneignete, dessen gross-

artigen Stil er aber nicht erreichte. Bilder von ihm in einigen römischen Kirchen,

in Humum m Dreeden die Halbfignr des Kose« mit den Gesetatafeln und DKdahia
md Icarus, auch in der Eremitage in St. Petersburg.

Brandin, Philipp, niederltodiacher Bildhanen geb. in Utrecht, lebte in der
2. Hilft« des 18. jahrh. Br fertigte 1678—88 hn Dom snOlietrow die PrachtgrKber
der mecklenburgischen Fürsten und ein marmornes Epitaphium des Herzogs Ulrich

und seiner Gemahlinnen, sowie ein Epitaph der Heruwin Soplüa (f 1^75) und als

sein grOflstes Werk einen rierfgen Btamrabaiim der meduenbiiiiisdieii FSirtett (1574).

Brandl, s. Braudel.

anfangs Portraits in Miniatur und widmete sich dann der Stdnxeidmung, worin er

unter numchen trefflichen Blättern auch Rafrael's Sixtinische Madonna nach dem
Stich Ton Friedr. Mtüler, Christus am Kreuz von Le Brun nach dem Stich von
Bdelinck und andere Blätter na^ t. d. Heist, Berck-Heyde und Cigoli lieferte.

Brandner, Richard, Maler des historischen Genres, geb. zu Lauenstein in

Sachsen, Schüler der Akademie in Dresden und Julius Hühner' s. Unter den
Ton ihm seit 1868 ausgestellten Bildern nennen wir: Zwingli nimmt den kranken
Hutten in seinem Hanse anf, Paul Gerhardt ans Stadt und Land verwiesen, Columbus
im Gefängniss, Kriegsscene aus der Zeit des 30jährigen Krieges, Feierabend n. A.

Branden^ Jacob Emile Edonard, franz. Maler, geb. 3. Juli 1831 in Paris,

Schüler von Picot und Montfort, seichnete sich durch kirchliche Bilder, sowie

durch Genrebilder aus. Es sind z. B. die Wandmalereien in S. Brigida in Born, Der
Knss der Mutter des Moses, Sabbatb, Predigt des Daian Cardozo in der Synagoge
m Amsterdam 1866, Ein Pariser Atelier, Die Söhne des Octave Fenillet (1868) n. A.

Brandstetter, Hans, Bildhauer, geb. 25. Jan. 1^54 in Hitzendorf bei Graz,
wurde Schuler der Akademie in Wien, führte unter anderen Arbeiten die Statue der

Waidlilie im Stadtpark von Graz aus. Er lebt in Rom.
Brandt, Albert Jonas, Maler, geb. 22. Nov. 1788 in Amsterdam, t '^1- Febr.

18S1, Schuler von .Tacobusvan Os. Von ihm zwei Blumen- und Fruchtstticke

Im Beiehsmuseum zu Amsterdam.
Brandt, Heinrich Franz, Medailleur, geb. 1,"^. Jan. 1789 in La Chaiix de Fonds

(Schweiz), t 9, Mai 1845 in Berlin, bildete sich 1808 unter dem Medailleur Jean
Pierre Droz in Paris, erliieit 1812 für seinen in Stahl geschnittenen Theseus, der
die Waffen seines Vaters entdeckt, den grossen Preis für Rom. arbeitete dort .5 Jahre

und wurde 1817 erster Medailleur der kön. Münze in Berlin. Hier stach er viele

MBIgOMiclmete Medaillen zum Theil nach Rauch*s Modelten: Ludwig XTIIL,Ptaa Y1L
Alexander tob Humboldt, Luther und Caim.
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Bruidty JoBeph Ton^ polnisdier Schlachten- and Soldatenmaler, geb. 11. Febr.
1841 in Ssesebnessyn (Gony. Lnblin), stndirte anfangs in Paris das Ingeniearfiich,

widmete sich dann der Malerei und ging lHr>2 nach Mtbiehen, wo er Schiller von
Franz Adam und Karl t. Piloty wurde und seinen Wohnsitz nahm. Seine der
Geschichte seiner Nation entlehnten Bilder sind ron lebendiger, ansdrucksvoUer
Zeichnong und glänzendem Colorit. Die bedeutendsten, seit der Mitte der 60er Jahre
entstandenen sind: Angriff polnischer Reiter auf die Türken, Episode aus dem Ent-
satz von D^en (1870), Uebergang der polnischen Kavallerie durch den Meerbusen
nach Jtttland 1658 (Nachtbild, 1870), Kosakenlager aus dem 17. Jahrb., Markttag in

einem polnischen Städtchen (1872), Die TUrkenschlacht bei Wien 12. Sept. 1683

(1872, Hauptbild), Flotte Einquartirung (1873, Kunstlialle in Hamburg), Kriegsgesang
ukrainischer Kosaken (1874, Museum in Königsberg), Podolisches Dorf (NationalgaL
in Berlin), Tatarenschlacht (1878, Hauptbild, Nationalgal. in Berlin^ Polnische Juden-
post (187U), Vertheidigung (Neue Pinakothek in München), TabunenfUhrer in Sttd-

rnssland, Türkische Vorposten von polnischen Reitern ttbertulku (1881).

Branston, Allen Robert, engl. Formsrlinoidor, geb. 177« zu Lynn (Norfolk),

t 1827 in Brompton, widmete sich anlang.s in Bath der Malerei und der Kupfer-
stecherkoiut, kam 1709 nach London, wo er zunächst nur Noten stach, sich aber
bald zu einem geschickt on Forraschneider ausbildete. Seine besten Schnitte bcftnden

sich in „Scholey's Histoiy of England" (1804—10), in „Blomfield's Wild Flowers«
(1806) und in „George Marshall's Gedichten" (1812).

Branwhite, Charles, en^l. Aqnarpllinaler, geb. T.Juni 1817, f 15. Febr. 18H0
in Clifton (Soijiersoti als Sohn des rortrailnialers Nathan Cooper Br. Er begann
mit der Scul])tur und trug hierin 1837 einen Preis davon, widmete sich aber dann der
Landschaftsmalerei und malte gewöhnlich englische Gegenden. 1852 erhielt er für sein

Bild Sonnenuntergang im Winter den Preis des Kunstvoreins in (ilasgow und wurde
Genosse der dortigen Gesellschaft der Aquarellisten, malte auch seitdem nur in

Aquarell. Ali« Bildhauer fertigte er fast nur BUsten. Kurz nach seinem Tode
wurden seine Werke in der Kunstakademie in Bristol auseesteilt.

Braseusat, Jacqies Raymond, franz. Thier- und Landschaftemaler, geb.
30. Aug, 1805 in Bordeaux, f 28. Febr. 1867 in Paris, wo er Schüler von R i c h a r d
und Hersent war und 1846 Mitglied des Instituts wurde. Anfangs malte er nur
Landschaften, verband aber damit 1 830 die Thierwelt, die er in zierlicher, sorgfllltiger

Wpi<p mit kräftigem C^olorit behandelte. Von ihre Eine Viehweide in Burgund (1843,

Museum in Leipzig). Der Stier (Museum in Amsterdam), Weidendes Schweizer Vieh,

Eine Kuh die von Stieren gegen Wölfe vertheidigt wird.
Braach (oder Prasch), Wenzel Ignaz, Thier- und Schlachtenmaler des

18. Jahrb., geb. in Prag, f 1761 in Schwabach, war thätig namentlich in Frankfurt
a. H. und 10 Jahre in Bamberg. Von ihm im Hnsenm zu Schwerin eine Hetie anf
einen Hirsch und eine Bborhotia la tnkit Laadichaft, im BadoUlanm n Fkag ein
Bild mit Truthühnern.

Braaeenr, Antoiae, Maler mid Beetanrator, geb. 8. JoU 1819 In Lille, f 1886
in Köln, bildete .sich in seiner Vaterstadt als Autodidakt und zog 1847 nach Köln,
wo er sich um die Wiederherstellung alter Bilder der kölnischen Schule, sowie der
Bilder tob Baaa Hemliag, Gentile BeUiBl, Bnbeae, Hoadeeoeter n. a. lehr Tordiwt
machte.

Ihranay Adam, Genremaler, geb. 17&0 in Wien, f 1827 daselbst, malte Genre-
bilder in der Weise de« Oerard Don and Hieris and treffsad Ihnlidie Portraita.

Braun, Anna Maria, s. Pfrflndt.

Brann, (Bran), Angnatin, Maler und Kupferstecher, geb. angeblich um 1570
ia K81n, f nach 1697 dasellwt Von ihm Im dortigen Xasenm Martyrimn der
heil. Febronia und 2 Portraits, andere ihm zugeschriebene Bilder in der dortigen
Kirche S. Maria auf dem Kapitel. Za seinen seltenen Kupferstichen gehören: Eine
reiche Allegorie mit Petrus in einem Schiff mit 9 KnrfBrsten yon K8ln (1596), and
die „Vita B. Mariae Virginis" (1692).

Braaa, Kaspar, Holzschneider, geb. 1807 in Aschafienburg, f 89. Oct. 1877
in Mflachea, betrieb snnlehat aof der oortigoi Akademie die Malered and gingl88T
nach Paris, wo er unter Breviere die Holz.schneidekunst erlernte. 183'J kehrte er

zurUck und gründete mit üofrath ron Dessauer eine zjlographische Anstalt, ans
der Tiele iUastrirle Werke hervorgingen. Alt er sieh 1848 mit FrledriehSebaeider
ana Leipzig a.«sociirt hatte, nahm die Anstalt noch grösseren Aufschwung und wurde
eine Schule fttr üolwchneider. Beide gründeten auch ein Verlagsgeachäft, gaben
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die bekannten bunioristirtchen „Fliegomlen Blätter" heraas und zahlreiche mit Holz-

•chnitten Teraeheae Werke, z. B.Dm l^ibelun^enlied nach Schnorr and Neoreather, Volks-

Inlender, Hobs^nitto ra der Ootto'fdwB^derUM toAm den VtadMSMr Blldarbo^.
Braun, Lonls, Kriegrs- und Schlachtenmaler, geb. 23. Sept. 1836 in Schwäbisch

EtU ^Württemberg), bedachte xonächst die Kunstschole in Stattgaf^;«HMit 1860 die

Akademie In MUDehea und bOdete lieh andi in Pari«, flefne enten MRnitiidi aiw-

gestellten Bilder waren Aquarelle au.s dem Bchleswig-holstcinischen Kriege, Infolge

deren er im Auftrag des (trafen von Hanoldstein einen Cjklus ans dessen FamiUen-
geseUdite malte, ayüUtlt in NUnberg das dorti|re Tnmler Tom Jahre 14M. Dann be-
suchte er die Schanplätze der Kriege von ISUG und 1870 71 und malte für den Oros.s-

heraog von MeoUenoorg BUdw aus dem Feldang des 2. preossischen Beserrecoros von
1866, eine Scene ans der Sehladit hei Wörth, die Capltwatlen Oft fiedan, den Sinsum
der Mecklenburger in Orlian.'», den Einzug in Paris u. A. ISSO vollendete er ein

colossales BondbUd der Schlacht bei Sedan (in Frankfurt a. M.), 1884 ein grosses
Panorama der Sehladit Ton Man 1a Tonr, 1885 ein Panorama der Datschen
Kolonien (mit H. PeterHeu) und 1892 ein grosses Kuii<1^reii)ä]de der Schlacht hei

Ltttaen. £r lebt als Professor an der Akademie in Mttucben.

Bhmu, Matthias Ton, Bildhauer, geh. 1684 in Innshmck, f 15. Febr. 1788 In

Prag, bildete sich seit 1698 in Italien, wurde seit 1704 von mehreren hühmischen
Grafen fUr ihre Pali&ste und Schlösser beschKftigt und Hess sich 1710 inPrag nieder.

Seine zahlreichen Statuen im Barockstil sind ufektirt im Ausdmek und manierirt

in den (Jewändern, z. B. die Caryatiden des Clam-Gallus'sehon Patastes in Prag.
Braun, Beinhold, Soldatenmaler, geb. 2ö. April 1821 in Altenstein (Baden),

t 22. Jan. 1884 in Mtinchea, Bruder des LonisB., besuchte seit 1836 ehenMls die

Kunstschule in Stuttgart und 1843 die Akademie in München, wo er sich niederliesa.

Er behandelte weniger das Schlachtengetttmmel, als das Leben der Soldaten im Lager
und machte desi*halb 1849 den Fcldzng in Baden im Hauptquartier des Prinzen von
Prenssen mit, malte aber auch in Oel und in Aquarell sehr naturwahre, figurenreichc

Bilder aus dem Volksleben, Jahrm&rkte, ländliche Feste und dgl. Solche sind

Freischaarenzug in Baden (1849), Gefecht bei Waghäusel (21. Juni 1849), Das Innere
eines Pferdestalles (Museum in Leipzig), Am Dorft>runnen, Heindnhr ind ein Gjjklna

Ten 30 Aquarellen ans dem wUrttembergischen Volksleben.

Braun, Wilhelm, Bildhauer, geb. 1797 in Stuttgart, f 1863 in Unter-Tttrkheim

(bei Stuttgart), bildete sich unter Thorwaldsen in Rom, wo er mehrere Jahre
lebte. Nach seiner Rückkehr schuf er die Statuen der Urania und Terpsichore für

die Villa Bosenstein l>ei Stuttgart und für die evangelische Kirche in FQrth eine

nur Gipsmodell gebliebene (Jhristusstatue. Auch andere TOn Ihm CMUpOBlrte Modelle
(TOn Schiller und Kepler) kamen nicht zur Ausführung.

Brausewetter, Otto, Genre- und Historienmaler, geb. 11. Sept. 1885 in Saat-

feld (Reg.-Bez. Königsberg), Schüler der Akademie in Königsberg, machte öftere

Studienreisen in Deutschland, Oberitalien und HuHnland und Hess sich in Berlin

nieder. Sein Hauptfach ist das historisch-romantische Genre in einem oft etwas
düsteren Charakter. Unter seinen Bildern sind zu nennen: Bichard III. erblickt die

Geister der ermordeten Söhne Eduard'.s (IHGO, Museum in Danzig), Der Nachen des
Charou vlbä7), Kdeldame vor dem Grabmal ihres Gatten (1868, Museum in Königsberg),

Das Stelldichein (1SC9), Gustav Adolf vor der Schlacht bei Lützen (1876), der Fries

mit Gymnastis<;hen Uebungen für die Aula des Gymnasiums in Bremberg, KurPs d. (ir.

Besuch einer Klosterschule (188G) und Aufruf York'« an die ost-preussisclien Stände.

Brauwer, Adrinen s. Brouwer.
Brav, Dirk de, Maler und Formschneider, geh in Haarlem, f ebenda nach 1677,

inulte i^luineu und Früchte, schnitt in Holz das Portrait seines Vaters Salomen de B.

(s. d.) und andre Portraits, Christus am Kreuz, Das Schweisstuch der heil. Veronika,
i<; Blätter mit Blumen und Vögeln (1660) and 18 Blätter mit Flachen, Anatemnnd
allerlei Thicron ( ir.72).

Braj, Jan do, Maler, geb. in Haarlem, f Anfang Dec. 1697 das., Sohn des
Salomen de B.. l'a.^t inimor in seiner Vaterstadt thätig. Zahlreiche Bilder von

ihm im dortigen Museum ; das bedeuteudstu vom J. 1663 ist Die Binkleiduug der

Waisen des Heiligengeist-Stiftes, auch ein Christus die Kinder segnend { Im Mnsenm
sn Braunschweig ein I»;ivid mit der Harfe (1674).

Bray, Salonion de, Maler, geb. um 1597 in Amsterdam, f 11. Mai 1604 in

Haarlem, wo er seit 161& lebte. Sein Hauptbild Ist die Joyense SntrAe von 1648 im
Hüls ten Bosch, anch 8 gnte Bilder Ton ihm yon 1685 Im Hnsenm «i Dresden.
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Brebiette^ Pierre, franz. Radirer, gi'h. 1596 In Mantes (Seine et Oise), f 1650

in Paria, studirte seine Kunat in Italien und iiess sidi in Paris nieder, wo er mit
leichter Nidel tiob Menge ton BlXtteni naeli e^er Madinsr und aadi aadntti
Meistern radirte. Sein Hanptblatt ist Die Glorifii ation der heil. Jungfnw Badl Palma
Vecchio, auch Blfttter nach £affaei, Paolo Veronese und Cl. Yignon.

Breda, Karl Friedrich tob, schwed. Haler, geb. 1765 in SteeUiolm, f 181«,

Schüler von Reynolds in London, ansgezeichnet im Portrait, daher genannt Der
schwedische van Dyck. Seine b^eutendsten Bilder sind die Portraits der
PrXsidenten des Ritterstandes im Ritterhanse zn Stockholm.

Bredael, Alexander t., Maler, geb. 1663 in Antwerpen, f 1720 das., Sohn und
Schuler des Peter v. Br. (s. d.), malte Qeorebilder. Von ihm im Moseum an Lille

2 Bilder Antwerpener Volksfeste.

Bredael, Jan Frans v., Maler, geb. 1. AprU 1666 in Antwerpen, f 19. Febr.

1750 das., Sohn und Schüler des Vorigen, bildete sich durch Copiren der Bilder Ton
Ph. Wouwerman. Von ihm im Mnsenm zu Dresden Aufbruch zur Jagd und
Soene vor der HufHchnüedc, die beide das Studium Wouwerman's verrathen.

Bredael, Jan Peter ran Maler, geb. zu Antwerpen um 1654, f zu Wien
um 1733, Schuler seines Vaters Peter B., wurde frühzeitig ein gewandter Schlachten*

maier. 1680 finden wir ihn in die Lucasgilde eingetragen und noch 1689 in Antwerpen
als Decan. Darauf wird er wohl bald die Heimath verlassen haben in Feiere einer

Berufung de8 Kai^^ers Leopold I nach Wien. Die meisten seiner Bilder heute noch
im Besitz de» öHterreichlschen Kaiserhauses ; so s. B. im Hofmnseom zu Wton 4 Bolter*

gefechte, 2 JagdstUcke, die Schlachten von Peterwardein und Belgrad.
Bredael, Jan Peter van IL, Maler, Neffe des Vorigen, geb. 1683, f 1735,

malte von 1705—20 während seines Aufenthaltes in Oesterreich ^uern-, Jäger- WM
Soldaten8tUcke. Bilder tob Ihm in dor Qalerie LiochtOBiteiB und im Emvamm
zu Wien.

Bredael, Josef t., Maler, Bruder des Vorigen, geb. vor dem 14. Aug. 1688 n
Antwerpen, f 1739 zu Paris, wo er Mitglied der Akademie war. Von ihm im Louvre
ein Bild: Das Feldlager und im Beichsmnseum zu Amsterdam Dorfscene am Flusse.

Bredael, Peter v., Maler, Vater ron Alexander t. B. und Jan Peter
v. B. I., geb. 1629 in Antwerpen, f 1719, Schüler von David Ryckaerts IIL,

bereiat« Italien und malte italienische Landschaften mit Tliieren und Figuren staffirt.

Zwei solche Bilder in dor AJudamie ni Brflfl^ je «hu Ib doB VoeeoB tob Naatee
vad von Lille.

Bredt, FerdlBBBd Max, Oenremaler, geb. 7. Jnni 1860 in Leipzig, war in

Stattgart Schüler von B. Neher nnd tob Hiberlin nnd in Mflnehen tob
Linden schmit, machte längere Orientreisen, namentli( Ii nach Corfu und Tunis
and Hess sich in München nieder. Die besten seiner Uenrebilder sind seit 1888:
Türkische Frauen, Limonenemte in Ooffki, Kahnfahrt Ton TOraehmeB Arabeni, OttfoBt-
\icher Briefsehreiber in Tunis, Kräuter eammefnde SklavlBBOB, Stpailergaag deo kldaea
Bey, Ungarischer Schleiertanz u. A.

Bi«e, MattklBt IgsatlBs tbb. Maler aad BAdhrnier, g«h. M. F^. 177S la

Antwerpen, f 15. Dec. 1839 das., Schüler von vanRegemorter und seit 1796 in

Paris von Vincent, von 1827 an Direktor der Aiutdemie seiner Vaterstadt, wo er ein

itrenges Stadiaai der Aattk« Bad det Naektoa eiaflftrto. 1797 eriiielt er mit dem
Bilde Tod des Cato in ütica den ersten Preis für Rom, wo er bis 1804 sich weiter

bildete. Bedeutend sind unter seinen zum Theil noch in der Idassischen Richtung
David'! Mitetaadeaea nidwa Die Vaterlaadallobe dof BOrgermeisters vaa der Werl
(Museum in Leiden), Der Tod des Rubens (1827, Museum in Antwerpon i, Einzug
Napoleon's in Amsterdam (Reichsmnsenm das.). Von ihm als Bildhauer die Terracotta-

BVate von Rabeaa im Gartea dor Akadeaiie ia Aatwerpen. Br war Mitglied sahl-

rticher Akademien. Seine Marmorstatue von de Cuyper im Museum zu Antwerpen.
Bröe, FhUIppas Jaeobag tbb. Historienmaler, geb. 6. Jan. 1 786 in Antwerpen,

t 16. Febr. 1871 la Brfleoel, Brnoer aad Schiller des Vorigen nad Sehfller voa
Girodet-Trioflson in Paris. Seine zahlreichen, wenig sorgfältig behandelten Bilder

seigen Talent fttr Composition und Cliarakteristik. Zu den besten derselben gehören
im Masoam leiaer Vaterstadt dto Abdaaknag Kta\*» V. aad awel Bilder vom Braado
dOi ehemaligen Klosttrs St. Michel im Jahre 1830.

Breea, Adam ran. Maler des 17. Jahrb., thätig im Haag von ICH— 18, in

AnwtanlBm 1818. Yoa ian Im BelehmaooBm wa Amstordaai etee Darstellung dei
PriBBOB MovitB mit leiaou Qefolge vor dorn Haagor ScUoia aar Wiatonaelt (1818).
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Breenberifh, Bartholomäas, auch Bartoloni^^ g-onannt, Landnchaftjiraaler und
Eadirer, geb. 1599 in Deventer, f vor 1659, wahrsrheiuli» Ii zu Aiuäterdam. Schüler
des P. B r i 1 , bildete sich während seines siebenjährigen Aufenthalts in Italien aber
vornehmlich nach E 1 s h a i ni e r. Er malt« gewöhnlich in kleinem Massstabe Ansichten
VCD Ruinen und alt<;n Denkmälern, aber auch religiöse Bilder, zerstreut in vielen

Gali rien, z. ß. in Dresden Die Hungcrsnoth in Aegyi^en (1644), in Antwerpen Der Tod
Abels, in Kassel Die Bestrafung des SthuhueiHtcrs von Falerii, Der Wettlauf der
Atalante und des Uippomenes, Der reiclie Jüngling und Dio Marter des heil. Laurentius,
in Schwerin zwei Landschaftoi, im Louvre 5 Landschaften und Dm Mulgnrlnill des
heil. Stephanufl. Unter seinen trefflichen KadimiifeB liiid IB MaMBt JOMph tlieUt

Getreide aus, 17 Blätter rümischer Ruinen.

Brigfia (oder Brescia), Pietro da, Baumeister des 15. Jahrii., f nach 14eS,
erbaute 14.S9 als Ingenieur des HerzogH Filippo Maria Visconti von Mailand den
von dem Mailänder Dombaomeister Lorenzo Spazi begonnenen Dom TOn Ck>mo
und Terlingerte ihn 1467 an der WesCeefte.

Bregno, Andrea, s. Briosco.

BregBOy Antoaloy tu Bixaoi Antonio.
BrefB«, Loreaxo, BQdhaaer det 18. JaliriL in Venedig, f nach 1684, Neffe

des Rizzo genannten Antonio Br. Von ihm zu Venedig in S. Maria dei Prari

das (irabmai des Benedetto Peaaro mit deesen aatorwabrer £$tatne in voller Bttstnng,

etettw eis Altar nit den Statoen von Aadreae, Petras «od FMdm ia 8. Maria Mater
Dooüni, and das Denkmal des Generalf Dlonigi Naldo in S8. Giovanni e Paolo.

Brelunery Emil. Portrait- and StUUebeamaler, geb. 10. Oct. 1882 in Kurtsch
(Reg. Bea. Breslaa), konote erst spit S<Alller ires Besek Is Bredan werdea aad sa
selliitändiger Thätigkeit gelangen. Seine \m jetzt durch AusstslloagSB ktiUHUlt
gewordenen Bilder sind fast nar Stillleben. }ix lebt in Breslau.

Breliwisary Thea4ar, Gearemaler, geb. 1847 la Wim, Sckttler der dortigen
Akademie unter E d. v. E n g e r t h, Mitarbeiter der Zeitschrift „Ueber Land und Meer"
und der „Neuen Ulustrirten Zeitung'', malte 2 Jahre in Amerika Panonunea ans
dem Kriege gegen die Nordstaaten; in Deateckland wvrde er bekannt dnreh mebrere
Bilder aus dem Soldatenlebcn. Er ist in Wien annäs.Hig.

Breitiiachy Karl, Landschafts- und Oenremaler, geb. 14. Mai ld33 in Berlin,
bildete deh anf der dortigen Akadenrie nnd in Paris nnter Oontnre, maditeStoffien»
reisen in Deuts« hland, Frankreich und England, malte anfangs nur Land.scbaften

aus der Mark Brandenburg, Westfalen, aus der Umgegend tob Pwis und aus den
dentseben Alpen, ging aber spiter anm llndüchen Genre and aam Portrait ttber;

unter letzteren daa der Maler Th. Weber nnd Biermann und des General

-

iBtendaaten y. Halsen. Unter seinen landschaftlichen Genrebildern nennen wir: Kirmes-
krt BBd Kirmeeleid, Badende Kinder im Dorfleleli, Mlttagssegen, Bast a«f der Jagd,
DorQiaradc, Souimerlui^t, Bauernfest in Hessen.

Breitenstein, Alfred, Maler des landschaftUcben Genres, geb. 1^, April lö22
in Düsseldorf, f 1858, malte treiUche Bilder ans den fHedüdieB Dorfleben, s. B.
Spaziergang der Lan<Iloute durch die Saatfelder am Sonntagnachmittag (1850),
Kriegstfttchtige Bauern (1851), Der blinde Grossrater mit seinen finkein anf dem
Friedhof (1852).

Brekelenkam, Quirin Gerritsz ran, holHad. Genremaler des 17. Jahrb., geb.
in Zwammerdam, arbeitete seit etwa 1648 in Leiden, wo er nach 1668 starb, malte
in der Weise des Adrian van de Velde kleinbttrgerliche Haus- nnd Familienscenen
in warmer, harmonischer Farbe. 7 Bilder yon ihm im Reielmmuseum zu Amsterdam
(meistens Interieurs), 2 in der Pinakothek zu Mttncben: Die alte Spinnerin (1654)
und alH sein letztes Bild U6C8) Trödler dem der Tod naht, im Museum zu
Dresden Mutter mit ihrem Säugling, in Berlin Gemttsehändlerin, 2 in Schwerin, im
Städolschen Institut zu Frankfurt, und unbedeutendere im Museum zu Braunschweig.

Brellng, Heinrich, Genremaler und Radirer, geb. 14. Dec. 1849 in Burgdorf
(Pror. Hannover), l>e8achte seit 1872 die Akademie in München und wurde ein Lieblingi-

scbliler von Wiih. Diez. Er malte in kleinem Massstabe und feinster Ausführung
der Details das Leben der Landsknechte und die Zeit des SOjährigen Krieges, Soldaten-

scenen, Bivouaka, z. B. Musiker im Wirth.shause, Der Halt Tor der Schenke (1874),

. Der Labetrunk, Soldtag zur Zeit des 30jährigen Krieges, Bad als grosses Hai^tbild
Die Verthuidiguug von Beaume le Regard (1870).

Br^moad, Jeaa Praa^is, franz. Historienmaler, geb. 1807 in Paris, f 2. Mtn
1M8, fichUler ron Ingres, malte Portndts nnd woUgelnngeae Historienbilder: Der
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heil. Franz von Assiii, Die lieil. Katharina t. AlAxandrito, Binxiig Chriiti in Jemaalam,
Susanna im Bade.

Breai'aiioiir, PraM Babart Blehari, berttlnnter Hobsdhiial^, geb. 16. Oet
ISftl in Aachen, erlernte zunächst seine Kunst in Köln unter dem Holzschnitaw

Stephan (t 18G4) und errichtete in Dttaseldort' eine zjrlographische Anstalt, dia

dnräh die dortige Kfinadereehalt VBteifttltBt, an gronem Bnf gelangte und eine

lange Reihe einzelner BlUtter und grosserer Werlie lieferte, z. B. Bilderkatechismus

in 112 Blättern nach Und. Elster (1860), lilastrationen tn ^Immermann's Oberliof
nach Yantter (1868), die nhutraHenen vom Schwanwatd nach Alb. Kinller (1867),

die Illustrationen zu ..Der .Tüfrer" nach Lodw. Beckmann, zu , Insel Capri" nach

LindemannpFronunel U^6^^ n«^^ AU'red Bethel'a Bildern im Bathhaos su Aachen and
nadi Praller*« Odyseeelaa^ebaften.

Brendel, Albert Heinrich, Thiermaler, geh. 7. Juni 1827 in Berlin, Schüler

der dortigen Aludemie anter dem Marinemaler Wilh. Kraasa, später in Paris

Sebliler Contare*s and dea Thiemalen Paliaxl, besuchte ItaHen nnd toUendete
seine Stiulicn in l'frlia unter Steff eck und in der Veteriniirschule. Auch später hli I > r

in Verbindung mit den franaös. Thier- und Landschaftsmalern Theod. Boosaean, Trojron,

Dias de la Fella n. A. nnd lebte gew9bnlleh hn Sonnner Im Walde von Fontdnebleaa.
Anfangs malte er Marinen und t^ing erst in Pari« allmählich zur Malerei der Thiere,

namentlich der Pferde und äcluife Uber, in letzteren au.ogezelchnet durch scharfe

Beobacbtnngsgahe, die fa.it jeden Sehalb eine besondere Physiognomie beilegt. Za
seinen besten, in vielen Galerien zerstreuten Bildern j,rehüren: Die Heimkehr der
Sdiafe zum Dorfe und Viehherde (1875, Nat-(ial. in Berlin), Das Innere einea

Schafstalles (Knnsthalle in Hamburg), Die Schafe des Don Quichotte, Die Fnttenitande
nnd viele andere.

Brenet, Kicolas tinj, franz. Historienmaler, geb. 1728 in Paris, f 21. Febr.
1792 das., wurde Lehrer des Fran^ois Girard und des jungen Drouais, 1769 Mitglied

der Akademie, beschickte die AusHtellungeu Yon 1763—yi mit Bildern, unter denen
das bedeutendste war: Thesens empfängt von seiner Mutter die Waffen seines

Vaters (1769, im Lonvre); 8 andere Bilder von ihm aus der alten Geschiebte im
Mnieum zu Xu Utes.

Brenner, Adam, Maler, geb. 21. Dec. 1800 in Wien, Schüler der dortigen

Akademie unter Knpelwieser und Wal dm tili er, malte Historien-, Genrebilder

und StiUleben. Von ihm im Hofmuseum zu Wien Ein Drahtbinder vor einer KUche,
in welcher ein Mädchen sieh verbirgt und Todtes Federvieh (1833V Als Historien-

bilder sind an nennen Scene aus dem Leben üen Kaisers Ferdinand II. im .Jahre

1619 und Der heil. Job. v. Nepomuk.
Brentano, Frans, Historienmaler, geh. 1801 in Darm.stadt, i 26. April 1841

in Frankfurt, malte eine Ma<Ionna, eine heil. Cäcilia und als seine bekannteste^igur
den Kaiser Karl IV. im Römer zu Frankfurt a. M.

Ilrentel, Friedrich, Miniaturmaler und Radirer, geb. 1580 in Laningen, f 1651
als Bürger von Strassburg. Er radirte mit leichter Nadel tretHiche Blätter, darunter
Der grosse herzogliche Saal in Stuttgart (1619), Portrait des Herzoge Johun
Friedrich von Sachsen in voller Rüstung, Diana im Bade nnd Hir.schjagd.

BreHcia, Giovanni Antonio da, Kupferstecher der 2. Hälfte des 1.'». Jahrb., an-

geblich Karmeliter-Mtach, stach anfangs in der strengen Behandlungswei.<4e des
A n <1 r 0 a M a n t e g n a, später in der malerischen Compositionsweise A 1 b r. I) ü r e r ' s,

(He ihm weniger gelang, schlcss sieb zuletzt in Korn der Schule des Marc Anton an.

Unter seinen zahlreichen Blättern sind die am meisten geschätzten Abraham und
Melcbiscdek nach RafTael, Die heil. Familie nach 3fantegna's Bild, Grablegung
Cliristi nach Mantegna's Stich und andre Copien nach Stieben des Maro Antou
nnd Dflrer.

Brescia, (Horanni Mnria da, Goldschmied. Kujjferstecher und Karmelitermönch,
Bruder des Vorigen, geb. in Brescia in der 2. Hälfte des 15. Jahrb., arbeitete zwischen
l.')ü2 und 1532 in seiner Vaterstadt. Man hat Ton ihm nnr 8 Blätter, in denen er
die Manier des Mantegna mit der des Marc Anton zu verbinden sucht. Es sind eine
thronende Madonna, Maria auf Wolken mit ö Heiligen und Die Gerechtigkeit des Trojan.

Brwoia, Pietro da, h. Breggla«
Brescia, Kaffaello dl, g. Marone.
Brescianlno, Andrea del (eigentlich Piccinelli), Maler aus Siena, wo er sich

MuA Sodoma bildete und von 1607 bb nach 1596 thltig war, später In Florens,
wo er anter demBinflnaa dea Frn Bartolonmeo itnnd. Von Ihm Im Moaenm m
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Berliu t'Iue beil. Familie und in der Pinakothek zu MUnrhen eine solche, die nur tintt

Üopie nach der Haoptffrappe der Raffaerscben Madonna del Baldaduno iat
BrMdAnino delle battaglie, 8. Monti, Francesco.
Breaciano, GioTanni Olrolamo, », 8avoldo.
BVMclano, Seraflno, ein KttnsUer des lö. Jahrb., f am 1530 in hohem Alter

in Bronia, ätzte in alle Metalle für Waffen nad liitferte drai Golde gleich geschätzte
Taaschirarbeiten, nameotlich einen Hamiieh fttr KaiMr Karl V. nnd ainen Feldhenii-
lab fUr Franz I. von Frankreich.

Breaaler. Emil, Architekt, geb. 3. Dec. 1847 in Wien, ^besuchte die dortige

todinische Hocnscbnle, da^^ Polytechnikum in Stuttgart und die Ecole des beaux-arts
im Paria. Zu seinen grösseren Bauwerken gehören die Pfarrkirche in Pressbnrg-
BlUMUithal, das Sparkassengebäude in Presäburg, nnd die Restauration der Yeste
LiodltensteiD bei Mödliog.

Brest, Germala Fabliu, franz. Landschafts- und Architekturmaler, geb. 31. Juli

1828 in Marseille, Schüler von Loubon und Troyon, begann mit Landschaften
aus der Provence, machte dann grössere Reisen nach der Türkei und Asien nnd
brachte von dort bedeutende Landschaften. Derart sind: Ein türkisches Kaffeehaus
in Konstantinopel, Die Ufer des Bosporus in Bebek (18C1, im Luiembourg),
Karawanserai in Trapeznnt (1864), Der Canal grande in Venedig (1H6G), Moschee in

Tnpezont (1870), Ponte Rialto in Venedig, Der Harem auf der Fahrt (1878) u. A.
Bretherton, Charles, engl. Zeichner und Kupferstecher, geb. um 1760, f an

der Schwindsucht schon im Juli 1783, Sohn des Kupferstechers James Br.
,

zeigte

schon in früher Jugend grosses Talent zum Zeichnen. Er stach Landschaften und
Portraits namentlich fUr «Walpoie's Anecdotes of Painters" und ein Portrait Cromwell'a
nach Samuel Cooper. Btaw srinar besten Zeiduiuigw, Kala t. Abardeen, wnrda TOn
Tomkins gestochen.

Breton, Emile A4elard, franz. Landschaftsmaler, geb. 1831 in Courrieres (Pai

de Calain), Bruder des Jules Ad. Alm. L. Br. stellte seit 1861 gwUegene stimmungsvolle
Landschuften aus, z. B. Am Wintennorgen, Abcnddämmernng im Herbst, Sturm bei

untergehender Sonne, Winteruacht, Der Caual von Courrieres, Dorf in Artois zur

Harbstzeit
Breton, Jnles Adolphe Aimö Looia, Maler des landHchaftlichen Genres, Bruder

das Vorigen, geb. 1. Mai 1827 ebenfalls zu Courrieres, in Paris iSchüler von Drolliug
und Devigne, schildert in meisterhafter Weise das Leben des Landvolks seiner

Heimath, die mühsame Arbeit der Frauen, auch ihre kleinen Festlichkeiten, fast immer
in einer warm beleuchteten Landschaft. Eins seiner ersten Uauptbilder war 1857
Die Segnung des Feldes (Huneum des Luiembourg), bald nachher Die AaMohtmig des
Christusbild^^ auf einem Friedhof. Dann folgten 1859 (ebenfalls im Luxembonrg)
Aehrenleserinueu in der Grafschaft Artois von feierlicher Lichtwirknng bei an-

brechendem Abend, Jäterinnen (1861), Das Ende das Tiges; unter seinen späteren

Bildern Quelle am Meere bei Finist^re, Wäscherinnen an der Küste der Bretagne,
St. Johannistag (1875), Abend in Finiat^ro, Abend in der Bretaguo (1882), Der
Mwgen (eine köstliche Idylle, 1883). Er lebt jetzt in Paris.

Bretschneider, Andrea», Kupferstecher. Radirer nnd Holzschneider, f vor lööS

in Dresden. Zu seinen bekannten Blättern gehören : Das Portrait Friedrich's, Herzogs
von Sachsen, Gustav Adolf von Schweden zu Pferde, umgeben TOn allegoriseban

Ilgoren und „Wahre Abbildung des akademischen Lebens".
Bretachneider, Daniel, Maler und Kupferstecher, Sohn des Vorigen, geb. in

den 40er Jahren des IG. Jahrb. Er malte meist in Wasserfarben Darstellungen von
feierlichen (Gelegenheiten, Hochzeiten, Taufen, Besuche vornehmer Gäste am sü/'hsischen

Hofe u. dgl., die er dann später in Kupfer ätzte. Solche Arbeiten von kräftigem,

breitem Vortrag und grossem Fleiss beftulea sieb im KnnstkaMnet su Ootha und
in der königl. Bibliothek zu Dresden.

Bretschneider, Eduard, Genre- und Historienmaler der Gegenwart, geb. zu

Altcuburg, Sebiller der Akademie in Dresden, lebt in München. Von ihm die Bilder

:

König Lear nnd Cordelia im Kerker, Die MoTgenUxilette, Die Kirchenbosse (188S),

Bauer mit seiner Frau beim Geldzählen.

Brett, John, engl. Landsehafti- und Marinemaler der 2. Hälfte unsere.^ Jahrb.,

lebt in London. iniiU mit grosser Naturwahrheit und glänzenden LichtefVekten

meistens Gegenden aus England: Die weisse Sandbai (1872), Der South - Bishou-

Felsen, Der Morgan unter den Ghranitfelsen (1878), Bin Sonntag auf den Seilljinseu

(1874) u. A.

AllgMaeinat Kanitl«r-L«siooa. & Aufl. 1* Band. 18
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Bren (oder Pren, Preir), Jörgr, Maler und Zeichner für don Holzschnitt,

tbätig in Augsburg am 1512—30, f 1536 oder 1538 das., bildete sieb dort unter dem
Efnflim TOB Haafl Bnrgrkmair. Seine seltenen Bilder sind aan^elhaft in d«r
Modellirang, ahir von trutcr landschaftlicher Wirkung; die hesten wohl: Im Berliner

Museum eine Verehrung der Maria und des Kindes (1512), Die Schlacht bei Zama
in der Pinakothek m HIimImii, eine Anbetong der Könige (1518) in der HoqiiUI>
kirche zu Coblcnz. Man kennt von ihnä nur 3 Holzschnitte : Verspottung Christi (von

roher Technik), Der Gekreosigte swischen Maria and Johannes und ein Doppelbiatt

mit der GeeeUehte der Snsanna. — Andi sein gleichnamiger Sohn (f 1649) war ein

geechickter Zeichner, aber ein »elir mittelmässi^-er Maler.

Breiok) Jacqies de, Bildhauer und Baumeister des 16. Jahrb., geb. in St. Omer,
war vm 1540 Lehrer dee Oieranni da Bologna, errichtete für die Begentin der
Niederlande einen Palast nnd andere Balte«, Uld lieferte fllr die Kiiehe S. Waadr«
in Möns mehrere plastische Arbeiten.

BrealuM dta» €h^t, Pnuu AmldL holttad. Maler, geb. 18. Jnoi 1884 im

Leiden, f 28. Juni 1875, Schüler Heines Vaters Frans Br. Vo» ihm im Belebe-

moseam au Amsterdam eine Ansicht der Ktiste von St. Nasaire.

Brari^re, Loile Hearl« Knpfimteeher nnd Holaaehneider, geb. 16. Dee. 1797
in Forges-lea-Eaux (Seine inftrieure), f 2. Juni 1869, anfauje^s Siegelgraveur nnd
Stempelschneider, erfand 1814 den HoUsticb wieder und machte satüreiche Ver-

heMenmgeB in der Chromolithographie nnd im MetaUetieh. Seine Kogr. tob
Adelinc (1876).

Brevoort) James Benwick, amerikan. Landschaftsmaler, geb. 1832 in der Graf-

w6ttit Weeteheeter (New-Yerk), ging yod der Andütrirtup mr Malerd über, worin
er Schaler von Thomas Cummings wurde. 1863 wurde er Mitglied der National-

akademie in New-Tork and nahm 1874 seinen Wohnsita in Florens. Unter seinen

in Cirterit «id Beleuchtnng MUehen Laadaehafteii abiA nt neueni Der Lago
Maggiore, November winde, Partie bei Arnheim in ^lUuidf Das Hddelbeiger SellkN»,

Bilder vom Corner See und vom Golf von Salemo.
Br^dhl) Frans, Genremaler, geb. 8. Sept 1A79 in Antwerpen, f 84. Not. 1760

das., Bruder des Karl Br. , Schuler von Rysbrack, war in Kassel, in London
und in seiner Vaterstadt thJltif. Seine Bilder sind GeseUschaftsstticke, Karuevai-
aeenen mul Pertraite. Zwei solche Maekenscherse nnter rSmieiAea BabMii im Mmmmi
m Dresden, Unterhaltung im Garten im Rudoliinnm in Prag.

BrejdeL Karel. genannt der Cavalier, Maier, geb. 1678 in Antwerpen, f 1733
in dent, Bmder des vorigen, Schüler von P. Tkens, bildete rieh in ItaUeo, lebte

in Nürnberg, Frankfurt, Kassel nnd zuletzt in (reut. Die meisten seiner Bilder sind

kleine Beitergefechte, auch Landscliaften in der Art des Jan Griffier von feiner sorg-

ftltiger Malerei. Im MMomn in Brttseel 8 solche Kavalleriegefeehte «id Kmnvf
na den Ufern der Maas, auch in Augsburg, in der Galerie SB GothA| iB der Oaleife
Liechtenstein in Wien und im BadoSlnam zu Prag.

Breymann, Adolf, BUdhaner, geb. 1889 in Mahhim bei Wetfeabtttlel, f 1. Sept.

1878 in Wolfenbuttel, bildete sich auf dem Polytechnikum zu Braunschweig*, bezog
1869 die Akademie in Dresden, arbeitete 8 Jahre als Gehilfe in Schi Hing 's Atelier

and bereiste 1869—71 Italien, Frankrdch, die Niederlande mid Bnglaad. Hit aefamm
Relief, Der verlorene Sohn, erhielt er den akademischen Preis, schuf die Brunnenstatuc
Heraog Heinrich's des Löwen in Braanschweig, das Jüriegerdenkmal fUr Göttiagen,
die Statne Heinrich's des Flnkiers flfr die Allnechtabarg in Meiaaen und da Sieges-

denkuial fUr Braunschweig.
Breymann, Clustar Adolf, Architekt, geb. 1807 in Blankenburg am Harz,

f 1859 in Stattgart als Professor am Polytechnikum. Br maehte eeiae Studien in
Berlin, errichtete Bahnhofsgebäude in St. Petersburg und das Oberpostamt in Hamburg
und machte sich als Schriftsteller bekannt durch seine „Allgemeine Baaconstmktions-
lehre" (l. Anfl. 1849—64 nnd seitdem 6ften eraehienen).

Brian, Lonls, franz. Bildhauer, geb. 16. Nov. 1805 in Avignon, t 14. Jan.

1864 in Paris, Schiller von David d' Angers. Von ihm die Statue der Joanne
d'Albvet, Mutter Heinrichs IV. im Garten dee Luembonif, die Statne Mieolaa
Pongsin's in dessen Geburtsort Villen bei Les Andelys uid eine TOD Ihm hiotertaaiene

treffliche Statue des Mercur.
Brlaa, Charles. Portrait» nnd Oenremaler, geb. 28. April 1798 in Meeheln,

war thätig in BrUssel, malte ircschmackvolle, sorgfHltig behandelte Genrebilder, unter
denen genannt werden: Der Buttermarkt in Brüssel, Die Rttckkebr ans der Schale,
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Der HandknM, Oener&l Chasa^ in der ScUacht bei Wftteiloo miil in d«r NatklMi*
gderie zu Berlin Der Wildprethandel (1840).

Bridan, Charleg Aotolae, franz. Bildhauer, geh. 1730, f 1805 in Paria, fertigto

tOdltigie Bildhanerwerke ftir französinche Kirchen und Paläste, unter deoea gvMmt
werden ein Relief der Himmelfahrt der Maria in der Kathedrale zu Chartres, iwei
Stataen im Louvre und eine Statue des Bertrand Duguesclio im Schloss zu Versailles.

Bridan, Pierre Charles, frana. BUdhaaer, geb. 17M In Paris, f nach 1880,
Sohn and Schüler des Vorigen, schuf namentlich für Paris manche treffliche Bildwerke,

I. B. den projectirten Elephant«n des Bastilleplatzes, eine Statue der Unsterblichkeit

im Inyalidenhötel und mehrere Reliefs au der Vendömesäale.
Brldell, Frederik Lee, engl. Landschaftsmaler, geb. im Nov. 1834 in Sonthampton,

t im Aug. 1863 in London, begann mit der Portraitmalerei, copirte für einige Konst-
hlndler, machte Kunstreisen in ItaUen, stellte zuerst 1861 in London sebi Bild einer

Landschaft ma Berkshire und 1856 ein bedeutendes Bild aus den Bergen in Tirol

lebte dann einige Jahre in Rom und brachte 1862 als sein bestes, hochpoetisches

das Colosseum in Bonn bei Mondschein.
Brldgford, Thomas, engl. Maler, geb. 1812, f 21. Not. 1878 in Dnblin, malte

anfangs in London vorzugsweise Portraits, z. B. 1842 Mnlready, Abraham Cooper,

CaUoott, Roberts n. A. 1844 zog er nach Dnblin, wo er sieh aneh dem Oeure widmete,
z. B. Verhaftung des Sir Henry Slingsbj, Irische KlmiM, Der DeserCew, Votflbei^

ziehende Schatten, Goldene Augenblicke u. s. w.
Bridgman, rrederiek, amerikan. Genre- wid Landschaftsmaler, geb. 1847 in

Alabama, bildete sich unter QörOme in Paris, wo er sich 1878 niederliess. Unter
seinen harmonisch ausgeführten Bildern nennen wir : Apollo entfuhrt C^rrene, Badende
Itenea in DonameMS, Strasse in Constaatine, In einem Leadtmoae im Algier,

Dttaritz in den Pyrenäen, Das Negerfest.

BridoBX, Francis Bngine Anfostia. franz. Kupferstecher, geb. 26. Jnli 1818
ia AbbeTille, f im April 1892 in Orsay (Seine et (Mse), Stiller Ton Forster nnd
David d' A n c: e r s, erhielt 1834 den grossen Preis für Rom, wo er 5 Jahre zubrachte.

Die bedeutendsten seiner seit 1841 ausgestellten Stiche sind : La Vierge aox caadölabres
and die Madonna Aldobrandini nach Raifael, die Concepcion nnd Mtb ImU. FniÜie
nach Mnrillo, La Ferronniire nach Lionardo da Vinci, das Portrait TOn Loois Philippe
nach Winterhalter, Ha«^ and Ismael nach Eastlake.

Brierly, Oswald W«9 engt. Marinemaler in AqnareU, begleitete 1M7 nnd 66
den Herzog von Edinburg auf dessen Reise um die Erde auf der Fregatte Galatea,

die er in einem trefflichen Bilde bei stürmischem Wetter und Mondlicht darstellte.

Unter a^en flbrigen Marinebildem sind mi erwlhnen: Der Seeheld Bobert Blake
am Bord des Schiffes Resolution in Dover im J. 1652, Magelhaens entdeckt 1520
die nach ihm benannte Strasse and andere Ereignisse dieser Art aas dem 16. und
17. Jahrb.

Briggs, Henry Perronet, engl. Genre- und Portraitmaler, geb. 1791 in Walworth
^orrey), f 18. Jan. 1844 in London, trat dort 1811 in die Akademie, malte ia

OMBbndige einige Portraits nnd stellte 1818 ein historlsdies Bild ans, dann eine Seene
aus Boccaccio und 1810 das Bild Othello und Desdemona, dem andere historische Bilder

und 1827 das grosse Bild Georg III. überreicht dem Grafen Howe an Bord der

«KSrigte Charlotte' das Schwert (Hospital in Greenwich) folgten. 1882 wurde er
mtglied der Akademie in London nnd malte seitdem fast nur Portraits.

Brighty Henry, engL Laadschaftsmaler, geb. 1814 in Saxmundham (Saffolksshire),

t 21. Sept 1878 ia IpswielL iddmete rieh ludMuil den WatBrwhseasdttftwi, aeg
nach London, bildete sich als Autodidakt durch das Studium der Natur zu einem
geschickten Landschaftsmaler aas and brachte seit 1841 seine Bilder aaf die Aas-
Mtugtn dar dortigen Akademie, bii er sieb ans GesvadhrttsHteksiehten naeh Ipswieh
avMttogr.

Brfll) KattkaaS} Maler. Bnxder des Paal B., geb. 1660 in Antwernen,

t 1584 In Rom, wo er viele Jakre thitig war, sldi andi na^Tlalanbfldote. Dort
malte er zahlreiche landschaftliche Fresken auch in der Sala ducale des Vatikans, die

durch seinen frühen Tod auTollendet blieben. Im Loavre, in Dresden und Braanschweig
tragen iwar einige Bilder s^en Namen, aber sichere StdfelelUlder von ikm gibt

es niekt.

Brfly Pnnl, Landschaftsmaler, geb. 1654 in Antwerpen, f 7. Gct. 1626 in Bom,
Bnider dee Vorigen, SehOler ton Damian Oortelman, ging 1674 nabk Bom,
bewofSB dnrek den Brfolg seines Bmders, den er an Bedentnüg mdd Übertraf, luäum
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er sich nach Tizian und Ann. t'arracci MMcte, einen grossen Einfluss auf die

italienUche Laudstbaftsmalerei erlangte und der nächt^te Vorgäu^^er Cl. Lorrain» wurde,

Bilder von ihm in S. Maria Maj?g^iore, und im Pala^^t liGäpigliosi, im Musenm za
Berlin (Landschaften und .Tiigdstüoke), im Louvre Landschaften mit mythologischer

Staft'age (Diana mit ihren Nymphen), im Museum 2U Dresden 4 Landschaften, die

letzte ders^elben TOn 16S4, in der Pinakothek zu HIlBdien 2 LandachAftMi (Christua

heilt den Bt neMi^enen), auch in den rthzien /u Florens Und in AatwetpOB tfaM Land-
schaft mit der Staffage des verlorenen Sohnes.

Brilloaln, Lovis GfeorfM, franz. Cienremaler, gth. 22. April 1817 in Saint

Jean d'An^rely. t 21. Nov. 1893 in Melle (Deux Sevres), war in Paris Schüler von

Drolling und Cabat, malte in »ehr gelungener Wei.HC oft da« geHellsi-haftliche

Leben der Holländer. Zn aeiiien be.sten Bildern gehören eine Spielscene, Der Vorposten,
Der Oflizier auf Kecoc-noscirung, Kemhrandt in seinem AtelieTi Corneille an Minen
Schreibtisch, Die Hochzeit des Cieorges Daudin.

Brlnckmann^ Pldli|if Hieronymus, Maler nnd Radirer, geb. 1709 in Speier,

t 1761 in Mannheim, wo er Schüler des (teortr Datliun, Hofmaler und Direktor

der Bildergalerie war. Er malte Landschaften und ilistorieubildor und radirte sehr

gute BlMter nach eigener Compo-sition, z. B. Die Darstellung im Tempel (1741),

Pyramus und Tliislic, David vor Nathan, Judith uüt dem Haupt des Holofernes und
einige Landächaftcn ; ebenso nach Rembrandt Die Aulerweckuug des Lazarus, Die Ruhe
in Aegypten, Christus und die Samariterin.

Brinnindi, Coustantin, ital. Historienmaler, geb. 22. Juni l.'^O.'i in Korn,

f 19. Febr. 1880 in Washington, malte anfangs unter Gregor XVI in der vatikanischen

Galerie, ging im Anfang der 50er Jahre nach Amerika und Hess sich in Washington
nieder, wo er im Sitzungssaal des landwirthscbafUichen Aniechiwea Freaken ani der
Ueschichte Amerika'» nnd andere Bilder malte.

Brion, Gustave, (icnremaler, geb. 24. Oct. 1824 in Rothau, (Dep. Vosges), f
6. Nov. 1877 in Paris, Sthiiler von Gabriel Guerin, malte in reichen, lebensvollen

Compositioncn und tretHichem Colorit meistens Scenen aus dent Leben der Landleuto
imElsass. Dahin gehören: Kart^lfelMrnte während der üeberechwemmung des Rheines
1852, Ein Begrähniss in den Vogesen, Holzfloss auf dem Rhein, Hochzeitszug im
Elsass (Museum in Stuttgart i, i)er Hahnentanz, Protestantuche Trauung, Be-
lagerung einer Stadt durch die Römer unter Julius Caesar, Vorlening aus der Bibel
in einer elsässer Bauernstube; im MuMOra dea Loxemboni^ PUgw TOn SL OttiUen
nnd Das Ende der SUndtiuth.

Brion, Isidore Hippolyte, Bildhauer, geb. 18. Dec. 1799 in Paria, f 1864,
Schüler vonBosio, erhielt seit 1H19 für .seine Werke mehrere Medaillen. PlaatiMlM
Werke von ihm in den Galerien von Versailles.

Briosclii, Anton, Maler, geb. 30. Nov. 1856 in Wwa, Sohn nnd Schttler dea
Carlo B., unter dem er sich zum Dekorationsmaler ausbildete, seit 1884 dortii,'er

Hoitheaterraaler. Als solcher malte er die Dekorationen zu verschiedeneu Theater-
Bttlcken und uanientlich für das neue Hofburgtheater zu Dramen Sbakespeare'g.

Brioschl, Carlo, Landschaftsmaler, geh 1826 in Mailand, Schüler der Akademie
in Wien unter Thomas Ender und Franz Steinfeld, wurde Hoftheatermaler
in Wien. Er malte ein Bild der Fahnde der Kirche zu Bergamo, (18&0, im HothnaseDm
in Wien), Oelski/zcn zu mehreren Opern nnd BaUeta, Moli? ana der Bamnin, Motiv
aus Scheibbs mit der römischen Brücke.

BrioBchl, Othmar, Landschaftsmaler, geb. 17. Sept. 1864 in Wien, wo er
Schüler der Akademie wurde und seinen Wohnsitz nahm. Auf den dortigen Aus-
stelluugen von 1880—88 hatt« er die Bilder.- Waldesruhe, Aus den römischen Bergen,
Frflhling, Sommermorgen.

Briosco (Oder Bregno), Andrea, auch Riccio ijenannt, Bildhauer nnd Architekt,
geb. I.April 1470 in Padua, t 1532 das, schuf 1507 in S. Antonio zu Padua an den
( burschranken die beiden Reliefs David vor der Bundeslade und oelB plaatiaeliee

Meisterwerk Judith und Holofernes und als sein berühmtes Hauptwerk den 3.5 m.
hohen Hruuzekandelaber (1505— 15) mit einer Fülle von Details, im Phantastischen
bizarr uud ausschweifend, aber in den biblischen Reliefs Uberaas maleriach nnd
technisi'h von hoher Vollendung. Für S. Fermo in Verona schuf er das jetzt im
Louvre befindliche Brouzegrab zweier paduanischen Aerzte aus der Familie Deila Torre,
ganz in antiker Anschauungsweise und aus dem Jahre 1513 die 4 BronxereUefi in der
Akademie zu Venedig mit der Geschichte der Kreuzßudung. Als Architekt banto OT
1521—32 die grossartige Kuppelkirche Santa Giustina in Padua.
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BrIot, Isaac, franz. Kupforstocher, auch MUnzgraveur, jfeb. 1585 in Paris,

t A. ^farz iCiio da»., stach in wenig: geschickter Weise eine Menfe von Blftttern
religiöHCD Inhalts jt^rosnentbeils nach eigenen Compositionen, mok n*ch Qnetiiel
Heinrich IV. auf dorn Sterbebette und Maria de Medicis und Ludwig XIII.

Briot, Nicolas, franz. MUnzgraveur der 2. Hälfte des 16. Jahrh. Man hat von
ihm die Medaillen : Auferweeknng des Lasaras, der Engel mit den Puflionswerlneugen,
Jakob I. von EriLrland mit seiner Gemahlin und seinem Sohne (1593).

Bris^, CorneliM, Maler, geb. 1622 inHaarlem, f nach 1G70 in Amsterdam, wo er
StnUeben, aber auch Portrait» nwlto. Bin Stillleben Ton ihm im dortigen BeiclismTueom.

Rrhighella, Carlo ftrenfinnt Eismann), Soldaten- und Schlachtenmalpr, geb.
1629 in Venedig, f wahrächeiniich in Verona, SchUler seines Adoptiwatera Joh.
Anton Bismann (geb. 1604 inSalsbnrg, 1 16M in Venedig). YierBeiterseblaehten
TOO ihm im Museum zu Dresden.

Brlsaet, Pierre Kicolas, franz. Historienmaler, geb. 18. Aug. 1810 in Paris,

t im April 1890 das., wurde 1828 SehtUer Ton Conder nnd von Picot, besaehte
die Kcole des beanx-arts und erhielt 1840 für sein Bild Der Tod des Priamus den
römischen Preia, malte in Italien eine Scene aua dem Leben des heil. Laorentios nnd
stellte seit 18M in Paris religUIe» BUder au, i. B. den heil. Sebaatian und die
beiden bannherziirf'n sdnvestern, betheiligte aiäi avch bei den Pnake» Ton Pieotin
der Kirche St. Vincent de Paul.

Bristol, John Bnnyan, amerlkan. Landadiaftsmaler, geb. 14. Mira 18M in
Hillsdale (New-York\ seit 1875 Mitglied der dortigen Akademie, malte anfangs
Portraits, die so unglücklich ausfielen, dass er cur Landschaft meist ans dortigen
Qegenden tiberging, a. B. Henwnte in BerkiUre, Nachmittag im Eeriwt Ui B<riton,

Somienaufjtranij^, Ans dem Adirondack-Oebirge, Der St. Johnsfluss in Florida u. A.

Britton, John, engl. Architekturzeichner, geb. 1771 in Kingston St. Michel
(WiltsUre), f 1. Jan. 1867 in London, wohin er 1787 knn nnd sieh ans nnter-
«•eordneten Beschftftigungen durch Sellisfnntcrricht und durch Rei.sen bildete. Seine

schriftstellorischen Hauptwerke sind : ^The architectural antiouities of Great Britain"

(1818, 6 Bde.), „The flne arts of the English sehool* (1811), «The cathedral aotiqnitiea

of England'' (2. Ansßr. 1835\ „Illostrations of the public bnildings of London
(ISSS'—SS, 2 Bde.), .»Picturesque antiaoities of the English eitles" (1888--aO) und
„Diethmary of arieUteetare and aroieology ot the imddle agea* (1888).

Brizlo, Francesco, ital. Maler und Kupferstecher, geb. 1574 in Bologna, f 1628
daselbst, in der Malerei Schüler von Pasaarotti and Lod. Carracci,im Kupferstidi
von Agostino Garraeei Bekannter, als dvreh sein Bild ans dem Leben des heiligen

Benedict, 2 Bilder ans dotn Lehen der heil. Cäcilia in ? Mirhele in Bosco zu r?olon;na und
einigen in der dortigen Pinakothek ist er als Stecher und Badirer. Seine besten

Blttter rfnd nadi Lod. Ciarraoei nnd nach Correggio die Madonna della soodella.

Brochler, Kran/, Anliitckt nnd Zeichner, fi-eh. 18.'>2 in München, bildete «ich

nnter Neureuther uud im Atelier von Schmädel, entfaltete eine grosse Thätigkeit
in knnstgewerbliehen Entwürfen nnd komponirte Tafelanfsltae für das Schloes

Herrenchiemsee, für den Köniir von Rumänien u. A.

Brochocki, Yalerian. polnischer LandschaiUmaler des 19. Jahrb., der in

Xllnehen rieh anibOdete nnd anf die dortigen AnssteUnngen der 70er Jahre Land-
adiaften von tüchtigem Colorit brachte: Waldpartie, Bndienwald, Fiseherhiltte aa
der Weichsel, Landschaft ans Polen u. A.

Brook, TkoHaa, eni^iseher BUdhaner, geb. 1. Min 1847 fai Worceeter, seit

1860 Schüler und Gehilfe Foleys bis zu dessen Tode. Er schuf allegori.'jche und
ideale Bildwerke, auch Thiergruppen nnd Portrait«tatuen. Unter jenen eine hübsche
Gruppe Hereward nnd Alftmda nadi (Äarles Kingsley's Roman jHoreward, the last

of the Enirlish" ; anter die.nen für Kidderminjttor der Geistliche Richard Baxter und
Sir Bowland Hill, für Bombay die ColossalsUtne Sir B. Tomple's. 1883 wurde er

MitgUed der Akademie in London.
Brockedon, William, engl. (Jenro- und Historienmaler, geb. 13. Oct. 1787 in

Totnes, (.Devonsbire), f 29. Aug. 1854 in London, besuchte seit 1809 die LondonerAkademie
nnd beii^ttni mit Portirdts, maehte rine Stndienrdse nach Paris nnd Belgien nnd trat

181« mit seinem ernten gros.sen Bilde Die Aufcrweckung des Sohnes der Wittwe auf,

dem in den nächsten Jahren andere historische Bilder folgten. Nach einem Aufenthalt
fai Italien 1821 nnd n malte er in London nnr kleinere hist<niaehe Genrebilder,
lieferte Illustrationen für Reisehüi her über Italien und Aetrypten und machte mancherlei
Brhndungen in der Technik der Malerei und der Zeichenkonst.

Digiiized by Google



182 Brodle — BnMT.

Br«4ie. AlexMder, engl. Bildlutaer. geb. 1630, t 30. Mai 1867 in Aberdeen, war
aafkngsVetaugleiier, TeniMlite rieh im ModeDiNni, itarb aber, naduleBi er kaam be-

gonnen hatte, sich einen Namen zu machen. Von ihm die Statue der Königin Victoria in

Aberdeen, die des Hersogs von Richmond in HanUej (Schottland) and einige Idealfiguren.

llrMle^ WnUan, BUdhaner, geb. 1816, f 80. Oet 1881, Brader det Vorigen,
wurde Mitglied der schottischen Akademie in Edinburg. Von ihm zahlreiche Portrait-

bttsten und Statuen der Baronin Burdett-Coutte, dee Medisiners Sir James Simpaon
in Bdinborg, des Hilen Samuel Bongh imd iwei Bttsten der Ktaigfai Vletoiia.

Brodszkj, Alexander, ungarischer LandHchaftsmaler. f^ch. 20. Juli 1819 in

Td-Almis, besuchte die Akaaemie in Wien and in Mttnchen und liess sich in Budapest
nieder. Zo seinen Landw^aften m^ftene am dem elldlleheii Bayern oder ans üngan
gehören: Der hohe Göll hei BcrrhteBgaden, Gegend am Plattenscß. Wasserfall in

den Karnathen, Der Obersee bei Berchtesgaden, Der Jltthibach bei Alt-Ofen, Ans dem
Avwinkel bei Budapest, Im Walde v. A.

Brodwolf, Ludwig Gustav Eduard, BiMliaiier, geb. 19. April 1839 in Berlin,

aeit 1861 Schüler der dortigen Akademie unter Karl Heinr. M6iler. Sein erstes

grgsBores Werk war 1869 eine allegorisdie Omppe Aber dem Portal der Artillerie-

Werkstätte und 1872 da.s .schöne Sandsteinrelief tiber dem Hauptportal der Zionskirche

in Berlin, ebenso lobenswerth 1874 für die neue Königsbrttcke die Qruppe der Pflege

der Verwundeten, denen dann im Kuppelsaal der Nationalgalerfo die Mvaen Kilo,

KaUiope, Euterpo und Polvliyuinia folgten.

Brodxkiy Victor Lodiia^ russischer Bildhauer, geb. 1829 an OtachowainWoUgmien,
besvdite die Akademie in St. Petersburg unter dem Italiener Giovanni VItali,
und Pimenowd.J. Nach Studienreisen durch einem grossen Theil von Europa liess

er sich 1869 in Rom nieder. Seine Bildwerke, theils in Karmor, theils in Era, sind

idealer Biehtung, lyrischen oder allegorischen Inhalts, audi Poriraitbflsten, seltener
Portraitstatucn. Zu jenen gehören ein Amor der auf einer Muschel schläft, ein er-

wachender Amor, eine Gmppe Flttstern der Liebe, ein segnender Christus, Die
erste Fronde vnd Der erste Schmerz, eine Darstellung der Flucht aus Pompeji, infolge

deren er 1868 Professor an der Akademie in St Petersburg wurde. Dazu kommt eine

Statue des Kopernikus in Posen, ein Belief der Kreuztragung Christi und eine
Oople der herrlichen Hallbergschen Statue der Kaiserin Katharina n.

Broeek, Crispin ran den. Maler, Kupferstecher und Holzschneider, geb. 1524
in Hecheln, f spätestens 1691, Schüler des Frans Fioris. triU 1666 in meMaler-
güde Ton Aotwerpen. Die wenigen von Uim bekannten Bilder sind eine Anbetung
der Könige im Hofmuseum zu Wien, ein Jttngstes Gericht vom J. 1660 im Mnsenm
an Brttssel und ein solches von J. 1671 im Mnsenm zu Antwerpen, beide mehmali
geetodien. Als Knpferstedier ron Rtif brachte er zahlreiche religiöse Blätter, s. B.
Die Schöpfnngatage (7 Blätter), Chri.-^tu.s am Kreuz, Das Leben der Maria (19 Blätter)

and 6 andere Stiche aus dem ersten Lebensjahre ChrisÜ. Auch seine Tochter
Barbara Br., geb. 1560 in Antwerpen, die den Unterricht ihres Vaters und dee
Jan C 0 II a e r t ^^^noss, war Kupferstecherin UMiit meh Zekhaufon ihieo Vaten,
s. B. ihr bestes Blatt Das jttngste Gericht

Broeek, Kllaa rtm den, Stilllebenmaler, geb. angeblich um 1687 in Antwerpen,

t 1708 oder 1711 in Am.steirdam, SchUler von Jan Davidsz de Heem, malte sehr

natnrwahre Blumen und allerlei todte Thiere. Bilder Ton ihm im Ho&nnseam an
Wien und in Schwerin.

Broedelet. Jan, Stecher in Mezzotinto, thätig gegen das Ende det 17. JaliriL

in Utrecht, stacn nach Bildern Ton Gerard Hoet, Verkolje u. A.
Broederlam, Melchior, flandrischer Maler aus Ypem, lebte in der 2. Hälfte

des 14. Jahrb., seit 1381 Hofmaler des Herzogs Philipp des Kühnen in Burgund.
Von ihm 2 interessante Altarflügel im Museum ron Dijon, die mangelhaft in Zeichnung
und Modellimng, eine Mischung von flandrischem Realismus und idealem Schwung
der Kölner Schule des Meister Stephan zeigen.

Broers, Kasper, Schlachtenmaler, geb. 21. April 1G82 in Antwerpen, f 19. Jan.

1716 das., Schiller ron J. B. van der Meiren. Von ihm im Museum Plantin-Moretns
in Antwerpen ein groeeei Bild der Seidadit bei Sekoren und In Mweui nOnadea
2 Beitergefechte.

Brokoff, Johann Ferd., Bildhauer, geb. 1688 in Prag, f 1731 das., war
1708—13 Schüler von Qviatoiner. Von ihm 7 von den StandbUdem auf der alten

Kaiser-KarlHbrticke in Prag, ein Orabmal in der St JakobsUrcho und eine Bnuaea-
itatne im Hause Kollowrat.
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Bromeis, Angost, Landschaftsmaler, geh. '28. Nov 1813 in Wilhelmshöhe bei
Kafisel, 1 12. Jan. 1881 in Kassel, bildete sich 1881—33 in Miiuchon unter den Architekten
v.KlenzenndT. Gftrtner, u der Architekturmalerei imter Dom. Qnagrlio, Inder
Landschaft nach Chr. Morgenstern und Ed. Schleich. Dann zog er nach Rom, wo
er lö Jahre blieb und sich immer mehr die stüistische Laadschalt vo« Jos. Ant. &och
aneignete. Oegen das Bnde der 40er Jabre kehrte er nach DentidilaDd mrflek, sog
1857 nach Düsseldorf und wurde IHf.s Profe.H8or an der Akademie in Kassel. Seine

Bilder sind ideale Stimmung^slandschaften ans Deutschland und Italien, h&nfig von
emeteni, melanchdiediefli CAurakter. Zu den bedentenderea gdritoen: Tempelrainen
von Sclinunt, Abenddämmerung (1S61), Bei Olevano im Sabinergebirge (1859), Land-
schaft aus der Campagna ^1862, Museum in Kassel), Italienische Landschaft (1869,
Nationalgalerie in Benin), Abenddlmmernng in den pontinledien Sthnpfen, Das Orab
des Archimedes auf Sizilien, Das römische Gebirge (1H69), Waldsaum hei DUs.seldorf,

Die Insel Capri (1874) und xahlreiche landschaftliche Kohlenaeichnnugen aus Deutsch-
land md Italien.

BrWBley, John Charlcg, enf^l. Stecher in Mezzotinto, geb. 1795 in Chelsea,

t 8. April 1839 in London, Sohn des William Br. (s. d.), brachte seit 1831 sehr
gerahmte In AhstoAingen Ton Lieht vnd Sehatten treflidie Stiehe nach MnrIUo,
Hajter (Verhör des Lord William Russell), Leslie, Stephanoff, Lewi.s, Haydon u. A.

Bnnley, Yalentiae Walter, engl. Historien- und Oenremaler, geb. 14. Febr.
In London, f 80. April 1877, üroikel dee William Br. Br rdste mehrere

Jahre in Amerika und malte dort für Lord Dunraven grosse Landschaften und land

schat'tliche Genrebilder, lieferte auch Zeichnungen für die ^nstrated London News".
Die bedentendaten «einer eeit 1878 an^featellten BQder dira Der Mache Bitter, Das
grosse Messer, Der Zauberrin^ und Ein Uebelatand.

Bromlej* William, engl. Stecher in Linienmanier, geb. 1769 in Carisbrooke
anf der Insel Wight, f 1848 In London, gelangte im Animg des 18. Jahih. m
grossem Ruf durch «eine Stiche für Macklin's Bibel, für Stothard's Geschichte

von England, durch Bl&tter nach Devis, Loutherbonrg, Rubens und durch die Stiche

der El^ XarUes widi Henry Oorbenld*« Zeidmongen.
Brondgccst, Albertus, Muler, geb. 2. Dec. 1786 in Antwerpen, f 30. Juli

1849, Schüler von Pieter Gerardus van Os und von Herrn. Naman, machte
StndMorelsen in Dentsehland, Fraakreleh nnd Bngland und malte nach seiner Bllcfc-

kehr zahlreiche gesi-hmaokvolle Landschaften und SeestUcke.

Bronlkow, Feodor. russischer Maler, geb. 1826 au öchadrinsk (Gouv. Perm),
wurde 1847 Sehttler der Akademie ia St Petersborg, wer er 1858 die goldene Medaille
und ein fünfjähriges Reisestipendiura erhielt. Er bereiste Deutschland, Frankreich,

Italien und den Orient und wurde Professor an der Akademie in St Petersburg.
Unter s^aen gemnthvollen Genrebildern sind ra nennen: Banermnldehen Ton Nemi
am Brunnen, Beligionsübuni? in der Peterskirche zu Rom, Sitzung de» Raths der

Zehn im Dogenpalast zu Venedig, nnd Der Namenstag, weniger anxiehend seine

nstorienbilder Ama nnd Pitns, Horas dem Kaiser Angnstus seine Satiren vorlesend

und Aspasia vor dem Archonten.

Bronkhorst (oder Bronckherst), Joliann dlerrlts van, hoUänd. Glas- und
Oelmaler nnd Badirer, geb. 1808 in ütreeht, f nm 1677, war aafiangs Sohttler von
Herburgh, erlernte in Arra.s und in Pari.s die Glasmaler^ mit grossem Erfolg,

malte die Fenster in der neuen Kirche zu Amsterdam und widmete sich seit seiner

Belaantsehalt mit Poelenbnrg der Malerei kleiner, mit Fignren staffirter Land-
schaften, worin er in Amsterdam und in Utrerht thätig war. Im Museum zu

Braonschweig von iluu eine grössere Landschaft Die meisten seiner Hadirungen sind

wwh Pedenbarg, s. B. Ghiutos am Kreon, Die bflssende Magdalena, 8 Btttter

rftiuscher Ruinen.

Bronkhorst» Pieter, holULnd. Maler, geb. 16. Mai 1588 in Delft f 21. Juni

1661, malte oft das Innere nnd Aenssere von Kixeheo, staflirt mit kleben Flguen
von sorgfältiger Ausführung. Von ihm im Rathhaos m Delft Das UrthflU Salomonb
und Die Bei^gung des Tempels durch Christum.

Bnwdao, Angiolo, eigentlich Anglolo dl Coslme dl Mnrlnno, ital. Maler,

ceb. i.')02 in Monticelli bei Florenz, f 23. Nov. 1572 in Florenz, Schüler des

Eaffaelino del Garbo und namentlich des Pontormo, bildete sich auch nach

Michelangelo, dessen maaierirter Naehahmer er wurde. Hauptsüdilidi hi Flora»
thätig, malte er eine grosse Zahl kirchlicher und historischer Bilder und namentlich

meisterhafte Portraits, worin er nur den grossen Venezianern nachsteht Zu seinen
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Hanptbildcrn f^fehören im MuHenm zu Dresden die beiden BruHtbilder des Grouliwsogi
Cktsmo I. von Florenz und dessen Gemahlin Eleonora, in den Ufiizien sn Florons Der
VerkUndiglUig^sengel iin<i >raria empfängt die Verkündigung, das Portrait Don Garsift'g

Sohnes von jenem Co-nnio I., das Portrait der Maria de' jMedici Tochter jenes Cosmo,
eine Pieta, eine Allegorie des QlUckes, Portrait der Bianca Capello, Christus im

Limbus (1552), ebenso mehrere Portraits im Palast Pittt und eine Trauer um den
Leichnam Christi, andere f^xüo Portraits in der National-Galerie ru London, im Museum
del Prado in Madrid und im Hofmuseum zu Wien; im Museum zu Besannen eine

Abnahme vom Kreuz.

Brooking, Charle», engl. Marinemaler, geb. 1723, f I7r)9 in London, war an-

fangs Schiffsmalcr in Deptford, bildete sich dann zum Marinemaler und schuf äe«-

stttcke und Seeschlachten von grossem VerwUndnisa dar Seetaktik. BiiiB aainer Haapt-
bilder ist im Findelbaus zu London.

Brooks, ThomaS) engl. Portrait- und Genremaler, geb. 1818 in Huü, trat 1838

in die Akademie zu London und bildete sich in Paris wmter. Anfangs malte er in

seiner Vaterstadt Portraits und stellte dann iu London seine Genrebilder aus, die

durch den Stich sehr verbreitet wurden. Wir nennen darunter: Der Dorfstudent,

Glück (1851), Der Liebesantrag Shakespeare's (1857), Der Trost U8r)9), DasRettmgi-
boot (180*, , die Licbesbotaelialt (1874) ond als ein« aeiner besten Bilder Sbakeipeire
vor Sir Thomas Lucy.

Brosamer, Hans, Maler, Kupferstecher und Formschneider, geb. zwischen 1480

und 1490 in Fulda, f 1552 in Erfurt, einer der sog. Kleinnieister, bildete sieb nach

Aldegrever, Burgk uiair, Hans Baidung und Lucas Cr a nach, fertigte

in einer etma trockenen Manier zahlreiche Holzschnitt« und Radirungen in kleinem
Format, erstere zu der 1550 von Hans Luft gedruckten Bibel und zu der 1553 er-

schienenen lutherischen Bibel. Zu dm besten Holzschnitten gehören: Bathseba im
Bade (9 Blätter, 1664), Die Apostel Petrus und Paulas, Die helL Elisabeth, Portrait

von Hans Sachs; zu seinen radirten Rliittern : Christus am Kreuz mit Maria und
Johannes (1542), Bathseba im Bade, Salomen opfert den (lötzen i,1545), Simson und
Deüla, Portrait Johann's HL Abtes von Fulda und auf 7 BiktlMni eine grosse

Prozession zu Pferde. I'nter seinen wenigen Oclbildorn pind zu nennen ein Portrait

von 1520 im Hofmuscum zu Wien und 2 in der Kunsthalle zu Karlsruhe.

Brosse (oder Debrosses), Jacques de, franz. Architekt der 1. Hälfte des

17. Jahrb., erbaute im Stil der flnrentini.sehen Paläste das 1020 von ihm vollendete

Palais du Luxembourg in Paris, ferner die dorisch-korinthische 8äulenfa(,'ade der aus
gethiscber Zeit stammenden Kirche 8t. Gervais (1616), den grossen Saal dee Jnatis«

{»alaates und 1613—24 die grosse Wasserleitung von Arcucil bei Paris.

BrottHmann, Karl Friedr. Uustar, Bildhauer, geb. 12. April 1830 in Gotha,
besuchte seit 1851 die Akademie in Dresden, wurde 1853 Schüler von Hähnel, er-

hielt für eine Statue der heil Eli?sabeth und ein Relief Simson's mit Delila den Preis

fUr Rom, wo er 2 Jahre verweilte. l)ann Hess er «ich in Dresden nieder und schuf

eine Reihe anmuthiger Werke meistens idealen oder allegorischen Inhalts, z. B. eine
Chri.otu.sstafue für den Trinitati-skirchhof in Dresden, eine Boheraia für den dortigen
böhmisch-,'<äfhsi.schen Bahnhof (1863), die Brunnengruppe einer Nymphe mit einem
Triton, die Statuen der Architektur und der Geschichte für das neue Museum in

Gotha, ein Schild mit der Darstellung der Einigung Deutschlands (1871)» Statuen für
das llüftheater in Dresden und für die dortige Johanneskirche.

Brosterhons, Jan van, Landschaftsmaler und Radirer, lebte am Ende des 18.

und Anfang des 17. Jahrb. in den Niederlanden, stach im Geiste Baisdaela bo*
sonders schöne, jetzt sehr seltene landschaftliche Blätter.

Bronn er (oder Branwer), Adriaen, Genremaler und Radirer, geb. 1605 oder
1606 in Oudenaerde, f im Jan. 1638 in Antwerpen, war in Haarlcm Schüler von
Frans Hals, bildete sich seit 1631 unter dem Einäuss von Rubens. Er malte
mit unvergleichlicher Wahrheit nnd derbem Pinsel das Wirthshausleben der Bauern,
sei's beim Kartenspiel, beim Zechen, oder bei einer Schlägerei, nei's bei irgend einer

chirurgischen Operation. Bilder dieser auch bisweilen ins Fratzenhafte ausgearteten
Art besonders zahlreich in München, auch im Museum zu Dresdra, in Berlin, im
Städel'schen Institut zu Frankfurt a. M., in Sehleisshcim, im Museum zu Köln, im
Museum del Prado in Madrid und in der Eremitage iu St. Petersburg, auch in vielen

Privatsammlungen. Unter den vielen ihm sngesmiebenen Bidirnngen sind echt nur
8 kleine Blätter mit Brustbildern von Bauern. Seine Biogr. von W. Schmidt (1879)
und von W. Bode (1884) iu Bd. VI der gGraphischen KUnste."

Digitized by Google



Brown. 185

Bronn^ Appleton, aniorikan. Landschaft^- und Marinemaler, geb. ri. Juli

1844 in Newbaryport (Massachasetto), bildete sich bei einem Maler in Boston, reiste

18M ntdi Auropa, schlom sieh tePsrli la Lanbinet an, besnehtedi« VMleriMlwteB
PlIBkte der Schweiz und nahm seinen Wohnsitz in Boaton. Seine Landschaften sind

groMartig anfgefasste Stimmungsbilder von trefflicher Lichtwirkung, z. B. Apfelblttthen,

Der Obar-Xerrimaek, Sturm an dw SiMNtlsiiitelii.

Brown, Ford Mndox, eng^l. Maler <1or histori.srhen Oenrea, (jeb. 16. April

1821 in Calais, f 6* ^^^-^'^ London, erhielt seiae erste ktlnstlerische Ausbildung
avf der Akadenie In Brttgge, sp&ter lo Oent vad in Antwerpen, debfltirte 1841 in

London mit dem Bilde Beichte eines Ungläubigen, besuchte dann Paris und Italien

vnd Uess sich 1846 in London nieder. Seine Bilder, realistisch aufgefasat und in ansprechen-

der Fterli« ansgellllirt, gebSrtn neisteMidtiD falstorisdMii oder Htterarisebon Genre an.Wir
nennen darunter: Wyclef seine Bibdtbmrsetznng vorlesend (1848), König Lear (1840),

Der Dichter Chaacer am Uof Ediyod't III. (1851), Christus, der dem Petrus die

FOsae wlidit, Efai «ngtisehor HorbstaaebaBittag und Der Letite tob Entrland. Das«
die 1865 von ihm ausgestellten Bilder : Cordelia und Lear, König Renes Flittrrworhen,

Der Tod Sir Tristram's, Der Schlaf, Die Arbeit (Uanptbild), später noch die in Privat-

sünmlungen aeratrovteB Bilder: au btate KMd, Bww luid der Solu der Wittwe,
Romeo nad JaÜe, IMo GraUognag (Ariitt, Jaeopo Foieari lad eiae Seeae au CromwoU*a
Leben.

Rrown, George Loring, amorikaa. LoadadiaflaBialer, geb. 9. Febr. 1814 ia

Boston, t 25. Juni 1889 da.selbst, zeichnete sich im Knabenalter als Calligraph aus,

widmete sich aunllchst der Holaschneidelainst und ging dann zur Landschaftsmalerei

ttber. Sdion miM ersten nidor itteees Faebes gewlhrtea ibm die Mittel aacb
Paris zu gehen, wo er SehUler von Tsabey wurde und Claude Lorrain's Bilder

oopirte. Dies Studium Claude Lorrain's setste er in Italien fort, wo er 20 Jahre
Torweilte und gana in der Weise Nie. Poissia*« «ad Cl. Lorrain*i arbeitete. Seine

Landschaften haben daher einen durchaus idealen Charakter und dabei eine grosse

«ffektTolle Farbenpracht, weniger gelang ihm die Staffage. 1860 Hess er sich in

Boston nieder. Za seinea Iteetoa Laadsdiaften gehOreat Der Dogenpalast aad der
Canal gründe in Venedig, Palermo, Atrani, Der Busen von Neapel, Die Fontaine di

Trevi in Korn, eine besonders treffliche Mondscheinscene, Die Bai von New-York, Ariccia

bei Rom (1876), Sonnenuntergang bei Oeaaa, Der NiagarafkH bei Voadaebein.
Brown, Henry Kirke, nordamerikan. lUldhauer, geb. 1814 in Leyden

(Massachusetts), f 1 1. Juli 1886 in Brooklyn, erlernte seit 188S in Boston das
Portraitmalen, ergriff dann in (^«^atl die BOffliaaerkaBSt aad aetiaf 1837 seine

erste PortraitbUste, nahm, um sich die Mittel zu einer Reise nach Italien zu ver-

schaffen, 1840 eine Anstellung bei einer Bisenbahn, erreichte aber sein Ziel erst

durch die Unterstützung einiger Freunde. Naeb 4 Jakrea kehrte er znrflck, Hess

rieh in Brooklyn nieder und schuf in Marmor wie in Erz bedeutende "Werke ver-

addedenen Inhalts, s. B. die Gruppe eines Indianers mit einem Panther, die 1856
eatlillllte eoloesale Beiterstatne Washington's in New-Tork, die Erzstatue des
Gouverneurs Clinton de Witt, ein Engel der Vergeltung, die Statu© des General
Green auf dem Kapitel in Washington, des Abraham Lincoln in New-York, die

Beiterstatne des Generals Scott daselbst, sowie mehrere ideale Gestalten, Belieft

ud Portraitblisten,

Brown, J, 6., britisch-amerikan. (Jenremaler, geb. 1881 in Bagluid, Schfller

der Akademie in Edinbnrg, zog sp&ter naeb New-York, wo er Mitglied der National-

akademie und der Gesellschaft der Aquarellisten wurde. Mit gesandem Humor und
sehr einfacher Technik stellt er vorzugsweise das Leben der Kinderwelt und der
Gassenbuben dar. Dahin gehören: Die ItadUcbe Putzmacherin (Aquarell), Der
St. Patrickstag, Ja oder Nein, Die grosse Parade, Der gtinstige Augeablldltt

Zog fthrt vorUber (1^83) und die ironisch so genannten Drei Grazien.

Brown, John Lewis, franz. Maler, geb. 16. Aug. 1829 in Bordeaux, f
16. Not. 1890 in Paris, wo er Schtiler von Roqueplan und Belloc war und
selion in seinen ersten arbeiten grosse Vielseitigkeit zeigte. Er malte Genre- und
Soldatenbilder von grosser Lebenswahrheit und gediegenem Colorit, auch Historien-

bttdor, TUerstflcke, Jagdscenen und Marinen. Unter seinen Bildern der letzten

Decennien nennen wir: Der zoologische Garten, Episode ans der Schlacht von
FrÖBchweiler (beide 1874), Die unterbrochene Reise (1875), Hohe Fluth bei St. Michel

(1876), Französische Pikenro aad Hetzjagd (1878), Bla tob Paadarea aagofUIeaoc
CoBzier im 7jihrigen Kriege.
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Broinif WUliutty Holzschneider, geb. in York, f Id. Aug. 1877 im Hwtf, wo
er die too Minein Bruder Henry bei^nneae Holasekaeidekinst emUkomnuiete. BeiBe

Haoptblätter sind ein Portrait Kembrandt's, Notre Damo do Bon Conseil nach

Maldeghem, Die VerkiKning nach B^fiael, Die Domenkri>niuig Christi nach van Djck
und ittdi Bubens Die ffiimiielftdirt Mnril, IMe heil. Familie und Dm Almtdanlil.

Browne, Hablot Eol^ht, ^'cnannt Phlz, Illustrator und Caricatnrist. ^cb. um
1815, t 8. Juli lä82.iii A»Te bei Brighton, jseigte schon als Knabe grosses Talent

nia Zeiehnea toh CnrieatnreB, wnrde 1888 Naäifolger des Gsriontoiuteii Robert
Seymonr (t 1836), begann seine Arbiiton mit den „Pickwick papers'' von Dickens,

worin er ein solches Talent entwickelte, das« er zahlreiche ähnliche Aufträge erhielt,

s. B. flir NicholM Nieklelyjr und andere Romane tob Dickens. Unter dem NmneB
Phil brachte er dann noch ebenso (geistreiche Zeichnuneren zu Charles Lever, ru

Ainsworth, za der Abbot^order Aasgabe der sWaTerlejir novels", sa Lordfi^ron und
aaderen SdniftetelleriL

Browne, Henriette, (Pseudonym), Tochter des Grafen Bouteiller, verehelichte

Desaiu, Oenremalerin nnd lUdirerin, geb. 1829 in Paris, Schülerin von Chaplin.
Ihn Cranteliilder sowold ras dem fruuSsisehen Leben, wie mis dem Leben der

Orientnle«, sind von tiefer Empfindun^^ nnd trefflichem Helldunkel. Dahin gehören

a. B. das TielbMprochene Barmherzige Schwestern, Die Apotheke, Die Toilette des

Knaben, Die Armenschnle in Aix, Der Trost imd die orientaliscben Bilder: Orangen
in Oberfigypten, Den Koran singende Knaben, Schule in Kairo und einige historische

Scenen nnd Portraits. In der Radirkonst betheiligte sie sich bei Bid»'s Zeichnungen
snm Alten Testament nnd zn den Evangelien.

Browne, John, engl. Kupferstecher, geb. G.April 1741 in Finchinfield (Essex),

t 2. Oct. IdOl in Walworth (London), war von 17&6—61 SchUler von Tinney in

London, brachte 1768 als sein erstes Blatt St Johannes predigt in der Wflste nach
Salvator Rosa, infolge dessen er 1770 Genosse der Akademie wurde. Dann stach er

eine Reihe von Bildern nach Rubens, Ponssin, Paul Bril, Both, Swaoewelt und
8 grosse BlKtter nach Rodges. Von 1796 Ms 88 stadi er nach eiffenen 2Mchnnngen
die 4 Blätter Morgen, Abend, Nach Sonnenuntergang nnd Mondschein, dazu noch

BUtter nach landschaftlichen Skizzen von Gainsboroogh, und eine Waldiaadschaft
naeh Beanmont.

Browne, William, Steinschneider, geb. 1741), f 20. Juli 1825 in London, war
Gemroenschneider der Kaiserin von RussUnd, lebte am Hofe Ludwig's XVL in Paris,

ging dann beim Ausbruch der flranzOeisehen Revolution nach London, wo er aeiw
Gemmen meistens mit Portraitköpfen aus der Mythologie oder bertlhmter PerWNMB
damaliger Zeit ausstellte; die besten dieser Gemmen kamen nach Russlznd.

Brozik, Wenzel, tseheehischer Historienmaler, geb. 6. M&rz 1851 in Treraosclma

bei Pilsen, besuchte die Akademie in Prag, war kurze Zeit Schiller von K. v. Piloty
in Manchen und liess sich 1876 in Paris nieder. Sein erstes in der Technik noch

mangelhaftes grosses Bild (1874) war, wie fast alle seine Bilder, ans der OeeeUehte
seines Vaterlandes, Der Abschied des Böhmenkönigs Ottokar II. von den Seinen vor

seinem letzten Kampf gegen Rudolf von Habsbnrg. Schon bedeutender in der

Composition waren 1876 Dagmar, Tochter Ottokar's I., wird von ihrem Bräutigam
Waldemar von Dänemark aus dem Kloster Meissen im Brautzug heimgeführt und
das gleichzeitige Genrebild Der gute Freund ;

ausgezeichnet in der Stoffmalerei 1878,

Die Gesandtschaft des Ladislaus von BOhmen zur Brautwerbung am Hof Karlt VIL
T<« Frankreich 1457 (Nat.-Gal. in Berlin) ; damit in Verbindung, Die Schachpartie

der Verlobung, ferner das coloristisch meisterhafte Zusammentreffen Karra IV. mit
Petrarca und Laura im Schloss zu Avignon, Die Vermählung des Rubens mit Helena
Forman, Die Verurtheilung des Joh. Hnss durch das Konzil in Konstanz, Der Balladen-

sänger (1883), Kolumbus am Hofe Ferdinand'« nnd IsaboUa's (1884) und Das Abend-
mahl unter beiderlei Gestalt.

Bmandet, Lazare, franz. Landschaftsmaler nnd Kupferstecher, geb. 8. Juli 1755

in Paris, f 27. März 1804 das., Schaler von Rose r und J. P. Sarrazin, hinterliess

8 landschaftliche Radimngen. Bilder von ihm autj den letzten Jahren des 18. Jahrb.

im Louvre (1785), in den Museen von Cherbourg, Grenoble, Nantes und Nancy.
Brnant, Liberal, franz. Baumeister, f 1697. errichtete 1671—74 auf Befehl

Ludwig's XIV. in Paris das Hötel de« Invalides, dem 1675— 1706 Jules Hardouin
Mansart d. J. den Invalidendom mit der elegant gezeichneten Kuppel hinzufagte.

Bruck, LaJoH, Genremalor, jreh. .3. Nov. I8tfi in Poza f Ungarn), Schüler der

Akademie in Wien und Munkacsy 's, bildete sich auch in Italien, lebt jetzt in
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London. Unter seinen Bildern sind zu nennen: Die Abreise nach der Stadt (1877),

Verlassenheit (1879), Vor der Bialtobrttcke in Venedig, Ansicht aus Badapesl, Die
Qoartettprobe, Erntescene, Der H«nr Poitiuistor.

Brneker, Niclas, s. Pragfer.
Brucknuuijif Alexander, Historien- tind Portraitmaler, geb. 1806 in Reutlingen,

t 1852 in Stottgart, bildete sich hier seit 1824, von 1825—29 in Mttnchen und Ua
1831 in Rom, wo er das Bild Tod Barbarossa's im Flosse Kalykadnoa malte (Museum
in Stuttgart). 1833 betheiligte er sich bei den Malereien aus den Gedichten des

Theokrit im neuen Königsban (Schlafgemaeh da« Königs) in München. Unter Miam
übrigen Bildern sind hervorzuheben : Odyssens und die Sirenen, Die Balkonscene aus
Romeo und Julia, „Das Mädchen aus der Fremde'^ nach Schüler, und die im Museum
wm Stuttgart befindlichen : Die Weiber von Weinsbarg and Thusnelda mit ihrem Sohoa
Tkuielicus in der Oefaagnaduift. Ualer aeiMs P«rtniU iat daa badaataiidata daa
dea Jnttiuus Kerner.

Brikdte, HenBMWy Historienmaler in Berlin, von dem folgende Bilder ans den
70er nnd 80er Jahren unseres Jahrh. genannt werden : Outenberg und Faust mit dem
ersten Drockbogen der Psalmen, Lerse und Georg beim Kngelgiessen (nach Goethe),

Dar Hirt Fanstnlus ttbergibt seiiMoi Weibe die Kinder Bomnlus nnd Bemos, Kobunbns
auf dem Schiffe im Angesicht des neuentdeckten Landes imd KatamlMU an Hofe
Ferdinand's des Katholischen (Mosenm in New-York).

Brieke, WilhalM 4. LandachailaBialer, geb. in Stralsund, lebte in Berlin,

brachte während mehrerer Decennien unseres Jahrh. auf die Berliner akademischen

Ausstellungen eine grosse Zahl von Landschaften meistens aus Rom und dessen

Umgegend oder ans Berlin. ZmH deraelbaii in Hviaiim m HamiOfer, eine im SdilON
Bellevne zu Berlin.

Brfigge, Begier raa, s. Weydea, Bogier t. der.
Brtggeiuuui, Hana, BUdschaitMr, iMto Ib der l. Hälfte des 16. Jahik ia

Husum, bekannt als der Meister des prachtvollen, colossalen Altarwerks mit 385 un-

tomalten Figuren im Dom zu Schleswig (1516—21) enthaltend die Passionsgesckichte

ia «aergiseher, derb realiatlieher BeluMlnat,^ Moh tot HMaiMehtiiten aieat sorOok«
aebreckt. Auch der bemalte Schnitzaltar dw Xjbrdw «i Begtikng wird ihm an-
geechrieben. Vgl. Sach, Hans Br. (1865).

Bniafhel, AmfevMlasy Btameuaaler, geb. 1617 ia Aatwerpen, f 1676 daa.,

Jttngerer Sohn des J an B r. d. A e. , war von 1663—70 Direktor der dortigen Akademie.
Vm Ulm im Museum xu Köln Die 6 Geheimnisse des Bosenkranaes, umi Die Mutter
Aaaa dia der Maria UaterHelit erMlt, eia Blnmensttek im Hotameiim n Wien
«ad im Nationalmnseum zu Stockholm.

BnMfkelf Jaa d. Ae., genannt Sanuaet- oder Blnmeal>niegliely geb. 1568

ia BrOaiel, 1 18. Jen. 16M ia Antwerpen, Seba rvn VMm Br. d. Ae., Bnider tob Fieler

Br. d. J., Schuler von Peter Goetkind in Antwerpen, war nach längerem
Aufenthalt in Bologna und Rom meistens in Antwerpen tiiätig, wo er 1697 in die

Laeaagüito trat und n hohem Audbea gelangte. Sr malte aamnttdce Gegenden
mit schönen Baumgruppen, oft mit bunter, mythologischer Staffage, £e auch von
Rubens, Heinr. t. Baien oder Rottenhammer aoageftlhrt wurde, s^r auch Blumen
•ad Mehte, dlea mit Matter Anafllhnmg. Ba Lieblingsgegenstand ^en ihm war
das Paradies in schöner, üppiger Gegend mit Figurenstaffage von RuhenH, das

achttaste and grüuie derselben im Museum des Haag, auch im Museum zu Berlin,

ia der Laadea-Qemäldegallerie in Badapeet, im Lovrre «ad im Mnaeam del Prado
ia Madrid. Eben in diesem Museum ist er durch 55 Bilder vertreten, in der

Piaakotbek au Mttnchen durcb 26, in Dresden durch 22, im Berliner Museum durch
6, Im Lenne dnrdi 7, andere im BoAansenm an Wien, ia den Mnaeea inKaasel, ia

Braunschweig, im Haag nnd sonst. Eines seiner wenigen historischen Bilder ist

s. B. Die Predift des heiL Norbert im Museum au BrttsseLauch die Krenaigung
Ghiiatf ia Mlfaiciien (1696). Daaelbat auch daea seiner besten BlnmeostllfAe.— Hogr.
TOa Ginranni Crivelli (1878 nnd 1883).

l^eghel, Jan d. J«, Genre- and Landschaftsmaler, geb. im Sept. 1601 in

Antwerpen, f 9. yiehr. 1«76, flehn und Scbflier dea Torigen, war, abgereelmet einen
längeren Aufenthalt in Italien, in Antwerpen thätig. Von ihm im Museum zu Dresden
ans den Jahren 1641 und 1642 ein Genrebild und 8 Landschaften} imHotouseum au
Wien iwel Bflder Varia mit dem Kinde im Blumengarten und hi dner Landschaft.

Brueghel, Pleter d. Ae,, genannt Bauernbrueghel, holländ. Oenrenialcr, ^n b.

um 1626 bei Breda, f 1669 in Brüssel, Vater des Jan Br. d. Ae., Schttler undaacbher
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Schwip^frsolm des Pieter ('oeckes van Aolst, trat 1^51 in die Malercrilde

zn Antwerpen, bildete .si< h am h in Frankreich und in Italien, kehrte ISSS nach den
Niederlanden zurUck, lit ss nv h in Antwerpen und später in Brüssel nieder. Seine
Bilder schildern in bohaylir lit r Weise mit derber Laune das bäurlsdu^ Lehen in

»einer Rohheit und Plumplieit bei Hochzeiten, Kirchweihen und im Wirthshause,
oder in der pliantastisrhen Kichtarg der Historienliilder von Lukas v. Leiden, z. B.
in den Wii ncr Bildern (Im l?ntnni*eum, wo im Ganzen 15 Bilder von ihmh Schlacht
der Israeliten gegen die Philister, Kreoztragnng Christi, Thurmbau so Babel (1563)
und Der bcthlehemitisehe Kindermord ; der letztere auch im Mosemn m Brttssd.
Bedentende Genrebilder von ihm im Muf!enm zu Dresden ( Banernschlägerei) and im
Hofmuseum zu Wien, wo sie h auch 3 reizende Landschaften (Frühling, Herbst and
TlHnter) von ihm befinden.

Brupjrhel, IMeter d. J., genannt HOIIenbrae^hel, Maler, geb. 1564 in Brüssel,

t 1638 in Antwerpen, bildete sich hier unter Gillia van Coninxloo und malte
Ihnliche Oegenstttnde wie sein Vater, der Bauembrneghel, seltne aber auch die
phantM'iti-^che Richtung seiner Zeit in allnrlci Teufeleien und Spukgeschichten bei

nächtlicher Feuerbeleuchtung. Sichere Bilder von ihm im Museum zu Berlin £ine
Schligerei anf dem Lande und Kreuztragnng Cliristi vom J. 1606 (dieselbe im
Mu.seum zn Antwerpen vom J. 1007 », in der Pinakothek zu Münch<'n Eine Dorfkirmes,
in der Galerie zu Pommer^felden £in Bauerntauz in einer Dorf»chenke, in der
Lande.HgeraSldegalerie zn Oraz Der Triumph des Todes und m^rere in Mnaeimi
del Prado zu Madrid : in Dresden vielleicht auch Predlirt .Tohannis df s TSnfer«.

BrUlow (oder BrUlloif)) Alexander Pawlowitscli. russischer Architekt, geb.
1800 in St. Petersburg, f 81. Jan. 1877 dai , besnclite die dortige Akademie, ging mit
scinriii Bruder Karl Br. s. d.i n:i< h Italien, wo er seine künstlerische Ausbildung
vollendete, besuchte 1820 auch Paris und wurde nach seiner Kttckkebr Professor
an der Akademie seiner Vaterstadt. Hier leitete er mit dem ArdiitektmStrasaow
den Wiederaufl»au des is:<m aby^ebrannteii Winterpalastes, erbaute das grosse

Michaeltheater, das Hauptobsorvatorium der Akademie der Wiaseuschaften, die

evangeliadie FMmklrelie la dbien anm Th^ bysantinischen, anm TfuXl gothlaeken
Stil und in der Umgegend von St. Petenbnrg mehrere ViUon im italienisohea Benaia-
sancestil.

Brilow (oder Biüllow), Karl Pawlowftoeb, mwlseher Maler, geb. 1799 in
St. Petersburg, f 23. Juni 1852 in Man i.mo bei Rom, Bruder des Vorigen, reiste

1823 nach Italien, wo er Baifaels Schule von Athen in der Grösse des Originals
eopirte und 18S0—88 als sein Hauptwerk Der tetite Tag Ton Pompeji naeh dem
Bericht des jfinjrcrfn IMinins in scluincr Cliaraktcrzeichnnnir und lebhaftem Colorit

malte (Eremitage in St. Petersburg^ Coioristisch noch glänzender war sein 1834
folgendes Bild der Brmordmig der Ines de Castro im Jaln« 1865 (Sammlungen der
Akademie). Dazu kommt das nach seiner Rückkehr entstandene Bild der Belagerung
von Pskow, in der Kasanseben Kathedrale in St. Petersburg eine Himmelfahrt Christi

nd Fresken in der Koppel der Isaakskathedralo daselbst. Von seiner Reise in dea
Orient 18,35 brachte er zahlreiche land.schaftliche Bilder, die nun Theil itt das grosia
DawidowHchc Reihen erk (1839 und 40, 2 fide.) Ubergingen.

Brills, Lndwlg, Maler, geb. 1808 in Urbach (Reg.-Bea. Köln), bildete sieh in

Born zu einem tüchtigen Historien- und Genremaler aus, dessen Bilder von wOrde-
oUer Composition und trefflichem Colorit sind. Genannt werden darunter: Der
segnende Heilaad (Nene Pinakothek in Mflndien) nnd einige Bilder in Kirchen von
Flwenz.

Brflaner, Karl, ein Schweizer Maier, der in Basel lebte, jetst in Karlsruhe.
Seine Hauptwerke sind die in Oel geroalten Wandbilder, Wein, Weib and Oetang
mit den 4 .Tahreszeiten und allegorischen Gestalten von Wissenschaft, Kunst und
Handel im Restaurationslokal der Kunstballe in Basel; ausserdem Die betende Gross-
inntter nnd andere OearebHder and Portraits.

Brüssel, Paulus Theodor van, holländ. Stilllebenuialer, geb. 1754 in Zuid
Polsbroek bei Schoonhoven, f 1796 in Amsterdam, Schüler von J. Angnstini in
Haarlem, malte in Oel and In Aquarell scbitabare BInmen- and Frachtstflcke.

Brfltt, Adolf. Bildhauer der naturalistisi hon Richtung, Schüler von Re i nhold
Begas, schuf aniangs nur dekorative Bildwerke, bis er 1888 auftrat mit einer fttr

den Erzgnss bestimmten Gipsgruppc eines alten Fischers, der ein Kttdohen vor dem
Ertrinken im Seebade gerettet hat Nntionalgalerie in BerHn). ^iter Sfllnf MT eia
Beiterdenkmal Kaiser Wilhelm's 1. lUr die ÖUdt Kiel.
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Briltt, Ferdinand, Genremaler, q-eb. 13. Juli 1849 in Hainbnrtf. war anfangs
Lithograph, bis er 1871 auf die Kuuätschule in Weimar {^in^ uud Schüler von
Pavw«ls md von Gussow wurde. 1876 sog «r auh Düsseldorf. Von seinen

GenreliOdeni meist heiteren Inhalts siml zu nennen an» den letzten .Fahren: Un-
erwünschte Visite, Die ersten Nachriciiten der frauzüHi.Hcheu Kriegserkläruny: 1870,
Der Buuernprotest . Verurtheilt (Kuusthalle in Hamburg), Freigeiprochen (1884),

Schwere Wahl (18»Ck Der Besiu-h im Kerker, Belm AoswandenugSAgenten (1887),
An der Börse (1H«8), l'ie Sihuldverschreibung (18U1).

Brüggen, Jan ran der, Stecher in Schwarzkunst, ^eb 1C49 in Brüssel, t undi
1714 in Wien, errichtete in l'aris eine Kunsthandlun«,' uud stach viele trefHidie Blätter

und Portraittf. Zu d« n bettteu ^'ehürcn sein eij<enes Portrait il08D)nach Lurgilliere,

Der Ooldwiger nach Kembrandt und 4 Genrebilder nach dem jUn^jferen Teniers.

Brugjrer, Friedrich, Bildhauer, >,'eb. 18. Jan. 1815 in Milnt hen, f 9. April

1870 das., war auf der dortif^en Akademie Schüler von S c h w a n t h al e r , arbeitete

von 1841—43 in Korn und schuf nach seiner Rückkehr sehr (geschätzte Bildwerke
in kla-ssischem Geist uud Stil. Dahin t^ehüren: Chiron den Achilleus unterrichtend,

Oedipus und Antigene, Dädatus uud Ikarus, Merkur mit der Kalypso. Dazu kummen
Marmorbüjiten für die Kuhme.^halle und mehrere im Ganzen wenii^er gelungene
colossale Portraitstatuen in Erz. Die letzteren sind in München der Componist Gluck
(1848), der Kurfür.^t Max Kiiiauuel, der Architekt v. Gärtner, in Au<;sburg Johann
Jakob Fugger ilH;')?), in Landshut der Herzog Ludwig der Reiche, in Heidelberg der
Feldmars(hall Wrede, in München an der Aussenseite der (Jlyptothek die trt tHichen

Marmorstatueu von Ghiberti, Donatello, und Peter Vischer, in Oilessa der Feldmarschall

Fttrst ^^'oronzow. Allzu antik behandelt sind seine wenigOD ehristUcheii Bildwerke^
S. B. Christus mit dem Versucher und Christus am Kreuz.

Brüllt, Alberto de (Albrecht aus Brüssel), Holzschnitzer aus deu Niederlanden,

der Schöpfer der 46 Reliefs ans dem Leben des beil. Benedikt an den Chorstühlen und
des 31esspultes mit dem Bild« dei heU. Georg in & Maria Maggiore an Venedig ana
den Jahren 1594-99.

Brun, AnguKtin, 8. Brau.
Brun, Charles le, s. Lebrnn.
Brun, Elisabeth Louise le, s. Lebrun.
Brun, Franz, Kupferstecher ans Strassbnrg,- blühte um 1560—96 in Sttd-

deutschland, arbeitete geistreich und lebendig naib Art der Kleinmeister meist in

seiuer Vaterstadt. Er schilderte mit Vorliebe das Volksleben seiner Zeit, Bauern-
täue XL dgl., sehr keck, biaweilea aa's Cynische grensend, anch Blätter mit allerlal

kleinen und grossen Thieren, aber auch r)arstelluugen aus der Bibel ( ri Blfttter

Christus und die Apostel) uud auf 6 Blättern die Geschichte der ersten Eltern.

Brona, Tincenxo della, Kupferstecher in Florenz, geb. am 1804 in Venedig,
Schüler vou R. Mori,'hen. Von ihm folurciidc treffliche Stiche: Nach AlbertinelH

Dia Heimsuchoi^ Maria «.Ldizienj, nach Correggio Die knieeude heil. Jungfrau vor dem
Kinde, indi ugoli eine Madonna, nach Tizian Die HimmeUliüirt der Maria,

nach Domenichino Die Erythräische und Die Cumäisclie Sibylle.

Brnncy Adolphe, franz. Historienmaler, geb. 1802 in Paris, f 1880 das.. Schuler

von Gros, debtttirte erst 1833 mit einer Anbetnog der Könige und einigen Portraita

und führte monumentale Malereien aus, z. B. Bilder im Throusaal des Palaates

Lttzemboorg und die 9 Musen am Plafond der Bibliothek des Louvre.

BrnnO) Aim^ geb. Pagta, firanx. Malerin, geb. 94. Aug. 1803 in Pnris,

t 11. Aug. 18ÜG, Schülerin vonMeynier, malte aniinithii^'e historische, allegorische

und Genrebilder, Psyche wird von Zephyr entführt, Daphnis und Chloe, Schlaf und
Brwadien (1831), Die Rettang des Moses, IMo Toeiiter Jophtha's.

Brunei, Isambard Kingdom, Sohn dos Marc Isambard B r., Ingenieur und
Banmeistor, geb. 9. April 1806 in Portsmouth, f Sept. 1859 in London, hetheiligte

si«^ solt 1896 bd dem Ban seines Vaters am Hiomsetannel, widmete sich dem
ffiaeabahnbau, wurde Im.'J,} Inj^enieiir der (ireat Western Eisenbahn, baute unter

mehreren Brücken auch die Kettenbrücke von Hungerford and führte mehrere
Hafenbanten ans. Wtiirend des Krimkrieges baote er wAt 1864 das mnsterhafte
Militiirhüsi)ital von Kciikioi in dm Dardanellen. Unter den von ihm erbauten Schiffen

wurde am bekanntesten der Great-Eastern, deu er seit 18ü2 nach Ueberwinduug grosser

Schwierigkeiten ansfnhrte, dessenBlickkehr von der Probefidirteraber nidit»ehr erlebte.

Brunei, Marc Isambard, Architekt und Ingenieur, geb. 25. April 17C9 in

Hact^ueville (Dep. Eure), f 12. Dec. 1849 in London, diente 1786—92 in der Marine,
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floh als Royalist nach Amerika, wo er sich dem Anliitectar- and Ingeniearfach

widmete. Sein Entwurf fUr ein Parlamentsgebttade wurde als tn prankhaft für eine

Republik EUrUck^wiesen. Dagegen führte er das ehemalige Bowery-Theatcr za

New-York, mit seiner originellen Dachanlage, aus. Brunei kam 1799 nach London,
erfand hier 1806 den Klobenmechanismns zum Oebrauch fUr die Marine und wur
auch in anderen technischen Zweigen thätig. Sein grösstes, ehemals rielgertthmtes

Werk ist der Bau des ThenueUumels, der, im Febr. 1885 in Angriff genommeUf
zweimal durch Eindringen der Themse unterbrochen, 1828—35 ganz eingeteilt, erst

1843 vollendet wurde. B. wnrde im Jahre 1841 in den Adelstand erhoben. Er war
Ritter der Ehrenlegion und seit inaa Vicepr&sident der königlichen OeaellachAft der
Wissenschaften in London. Seine IViogr. v. BeamUh (S. Aufl. 1862).

Bnuielleseo (BmnelleHchl), Filippo, itai. Baomeister, auch Bildhauer, geb.

1377 in Florenz, f 16. April 1446 das., Begrttnder des italieiüschen RenaissanoestUs,

widmete sich anfangs der Ctoldsehmiedekanst und der Plastik und soll in seiner

Jagend die silbernen Brustbilder der Propheten an den beiden Enden der Altartafel

im Dom zu Pistoja verfertigt haben. Dann ging er nach Rom, wo er viele Jahre
mit dem Studium, dem Messen und Zeichnen der dortigen Bauwerke lubraehte.

Nach Florenz 1407 zurückgekehrt, beantragte er die Ueberwölbung der achtseitigen

Kuppel des dortigen Domes, die er sich zur Aufgabe seines Lebens gemacht hatte.

Von 1421 an führte er das von einer Versammlung von Baumeistern aller Llaier
fOr unmöglich erklärte Werk nach dem Vorbild des dortigen Baptisterionis mit
einer doppelten Wölbung aus, mit dem mächtigen Durchmesser von 39 ra. bta rar
lichten Scheitelhöhe von 91 m. und der noch 16 m. emporragenden bekrönenden
Laterne, deren Vollendung (1461) er selber freilich nicht mehr erlebte. In der

Zwischenzeit baute er in florens auch seit 1423 die schöne Kirche San Lorenao,
femer 1433 die Kirche San Spirito als die schönste RenaifsanceUrdie von Florens,

die zierliche Kapelle Pazzi der Kirche Santa Croce, die Säulenhallen des Findelhauses

(1444), die Badia di Fieaole and wieder als eines seiner mächtigsten Werke den 1440
begonnenen Palast Pitti, das WttstefhQd des Florentinischen Palaststils in elnfaeh-

eru.Htem Burgcharakter mit RuHtika-Fa^ade. In der Bildneroi ist noch von ihm zu
erwähnen das in einer Konkarrena mit Ghiberti geschaffene Bronzerelief mit der
Opferung Isaaks (im Bargello In Floreu) and ein hölzernes Crudflz in 8. Warla
Novells. Seine Biogr. v. Fabrirzy (1892).

Bnuiet>l>el>alBe8y Loals Alfred, franz. Aquarellmaler und Badirer, geb. 1846
in Havre, war in Paris Schüler Ton Pils, besnehte die £eole des beanxHurli umI
das Atelier von Laianne. Unter seinen wohlgelung-enen landBihaftlichen und
arehitekionischen Aonarellen nennen wir: Ufer der Seine (1867), Die Kirche 8t. Vivien

in Bönen, Der Hof dea HftCel-Diea in Beaone, Die Terrasse von 8t Oermain In Lay«
(1872), Die Ruinen des Palastes der Tuilerien, and unter seinen Radirungen : Ruinen
des Schlosses von TancarviUe (1866), Apsis der Kirche St. Sauvear in Caen, Kapelle
des heil. Lodwlg in 8t. Gennain, Notra DaMO In Bonrges, aneh Badbungeii nadi
ttldern von (3analetto, Albert Chiyp, Daubigny, Tarner u. A.

Bnuei-Iloaardf Plorre Angnste, firana. Landschafts- and Thlemaler, geb.
1899 in St. Xalxent (Deox Sivres), ging von der Jorispradeni rar Malerei tther

und wurde Schtllcr von Coatare, machte Studienreinen nach Italien und Hess sich

in der Malerkolonie von Fontainebleaa nieder, wo er besonders die Jagd studirte.

Zn feinen namentlich in den Thieren wtitu gelungenen Bildem gehören t Daa Jäger-

recht im SchloRM von Fontainebloau, Das Innere einer Menagerie (1873), Zur Zeit

des feindlichen Einfalls (Darstellung der Greuel des Krieges), Der Bärenführer u. s. w.
Mnul, Feod«r AalM«wHMi, roiriMdier Maler, geb. leOO in Mailand, f 1876

in St. Petcrsburfr, bildete sich in Rom aus, wo er Bilder von Raffael copirte, wurde
1849 Direktor der Malerabtheilung der Akademie in St. Petersburg und 1866 Direktor
der Moealkidiale. Seine Ranptbuder von warmem Oolorlt vnd sorgfältiger Aw-
fUhrnntr sind in der Eremitage zu St. Petersburg Die Aufri( btuni; der i henMB8chlÜg9|
Christas am Oelberge, Eine Bacchantin gibt ihrem Kinde zn trinken.

Brau, Inak, Kopfmteeher te Straielnirr, geb. in Pressborg vm 1692. ateeh
H Blätter, „Speculuni reHipisrentium septiformae" (1631), Das Innere des StraatNIfer
Münsters, auf 4 Blättern einzelne Theiie desselben und einige Portrait«.

BraBMT, O«"'*- ^ Ptortraitmaler, geb. 97Mln 1819 In Mtaehen,
f 29. Juli 1888 da.«»., Schüler der dortigen polj'technischen Schule und 1831 Schüler

der Akademie unter Cornelias, bei dem er das Zeichnen lernte, während er sich

in der Malerei durch Copiren der Bilder der Pinakothek aubUdete. Dann machte
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er Stndienreiaen im bayrischen Gebirge und in Tirol, lebte einißfo Zeit in Venedig,

bis lb«6 in S«lxbarg, sog nach Stnt^j^art und lb6» wieder nach München. Seine
gesehttackroll eomponirtn CtonreUlder ron anipreeheadem Atudmek der Oeitaltan
sind z. B. Wildschützen, Lagerscene aiu dem HOjährigen Kriege, Die Sage vom
Untersberg bei Salzburg, Gondelfahrt (1866), Weinprobe (1869), Heimkehr von der
Jagd (1873). Sehr gerUhmt wurden Mine Pertnilti nditoiu mit der OeterreielüedieB

Amtokratie.
BruoBer. JoIiabb Michael^ öaterreichiacher Architekt des Baroclutils, baute

1781 nad M nr daa Kloster Lambadi äS» Drelfaltifkeitsktr^, indem er, um die
göttliche Dreiheit anzudeuten, einen runden, durch 3 Thore zugänglichen Raum
schuf mit 3 halbkreiaförmigen Apsiden und in deren Scheitelpunkt je einen Thorm.
Audi bMte er im—M das Sehloss Gstadt bei Adment

Brunner, Joseph, LandHchaftsmaler, geb. 14. März 1826 in Wien, f 12. Aug. 1893
fai der Hinterhrflhl bei Wien, Schttier der Wiener Akademie anter Joseph Jb' ei d,
bereiste Deatsddaiid, Italien, die Sehweis md die Wftladiei «nd Hees sieb in sriner

Vaterstadt nicdi'r. Seine in Zt uhnung und Colorit gerühmten Bilder «ind iiieiatens

aus ttsterreichiachen Gegenden entnommen, z. B. Das hohe Thor bei Admont, Partie
bei Meran, Der sebwarte Tbiintt bd M9dling, Hochgebirgssee in Kirnten, Pnrtie an
der Tr um, Ruine Tauftrs in Tirol (1877), Nach dem Hochwaiser (1882) u. A.

Brunner, Leopold d. Ae^ Maier, gtb. 14. Febr. 1788 in Wien, f 1866 daselbst,

Sehttler der dortigen Akadenie uler D realisier, wnrde 18S6 Hofknaler, fertigte

fSr Kaiser Ferdinand über S500 BÜtttT natarUstorisohor Oegeastlade, «alte in

Oel fast nur Blumenstöcke.
Branner, Leepeli 4, Maler, Sohn des Vorigen, geb. 14. Sept. I8tt in

Wien, t 24. Dec. 1849 das., Schttier der dortigen Akademie, widmete sich der

Malerei der Hausthiere, namentUcb der Binder und Ziegen. Sin solches Bild von
ihm im Hofoinsenm an Wien.

Branow, Lndwig, Bildhauer, geb. 9. Jnli 1843 in Latberan bei LUbz
(Mecklenburg-Schwerin), ergriff auf Antrieb des Knnstforschers Friedr. Eggers erst

1866 den Kttnstlerberuf, brachte die Akademie in Berlin unter Siemering, und
schuf als sein erstes bedeutendes Werk ein 1876 errichtetes Denkmal Moltke's in

dessen Vaterstadt Parchim. Nach einem kuraen Aufenthalt in Paris und in Italien

(1876 und 77) bildete er einen Pegasus fttr das neue Opernhaus in Frankftirt a. M.,
mehrere Idealgruppen, die Statuen Friedricb.s I. und Friedrich Wilhelms II. fUr die

Ruhmeshalle des Berliner Zeughauses und das 1898 aof^talite Beiterdenkmal dea
GroBsherzogs Friedrich Franz II. in Schwerin.

Brunsberg (Braansberg), Heinrich, Baumeister aus Stettin, nur bekannt
durch die 1401 von ihm vollendete Katharinenkirche in Brandenburg mit ihrer Uber-

reich dekonrten Aussenseite ans wechselnden Lagen hunter Ziegel und durchbrochenem
Mnstwerk.

Bmsasorci, s. Ricci, Domenico.
Brüssel, Hermannua Tan, Landschaftsmaler und Badirer, geb. 1763 in Haarlem,

t 1815 in Utrecht, Schüler von .T. B. Brand h off ud C. Heaaing, Bilte «ad
radirte verdienstToIle Landschaften nach der Natur.

Brustolonl, Andrea, ital. Bildhauer und Bildschnitzer, geb. 20. Juli 1662 in

Zoldo bei Belluno, f 26. Oct. 1732, bildete sich in Venedig und in Rom, lieferte

viele holzgeschnitzte decorative Arbeiten. In der Akademie von Venedig eine solche

Sammlung zierlicher Arbeiten : 1 2 LehnstUhle mit geschnitzten Figuren, G Caryatiden

ans Ebenholz, Allegorien der Jahreszeiten und 8 äthiopische Sklaven ; solche Schnits-

werktafeln (Tod des heil. Franziscus und Christus am Krens) von ihm aneh in

S. Pietro zu Belluno und in der Pfarrkirche von Zoldo.

Bruycker, Frankels Antoine de, belg. Oenremaler, geb. 1816 in Gent, f 1882,

Schuler der dortig:en Akademie und des Genremalers Ferd. de Braekeleer in

Antwerpen, wo er fniuen Wobnaitz nahm. Kr malte zierliche, fein gezeichnete

Genrebilder und kräftig colorirte BlumcnstUcke ; unter enteren s. B. Der Verdacht

(1842), Der alte Uärtner (1857). Die Wittwe (1K60), Erinnerung an alte Zeiten, Der
spaashafte Einfall, Kind mit Kätzchen «pielend (Mus. in Leipzig).

Brnjm, Abraham de, Kv^Bütecher, vielleicht auch Maler, geb. 1538 in Ant-
werpen, kam 1677 nach Köln, wo er hor hbejahrt starb. Er stach in der Manier der

Brüder Wieriz in Zeichnung ziemlich mangelhafte, aber sauber au.sgefUbrte BlUtter.

Sein Hauptwerk ist das seltene Trachtenbodi „Imperii ac sacerdotii omatus" (Köln

1678), aneh „DiTarmmi gentium armatiira efMBtris" (1677) nad aaf 49 BlKttem
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BOmnituu paeoe geuüoiu iuuigines'' (1584). Seine «oiutigen Stiche sind bibliBchen and
we^rOTisdira lamdtt oder Portraits.

Bruyn, Bartholomäas, Maler der niederrheinischcD Schule, geb. um 1493

in Köln, t vm 1556 das., wahradieinliub Schüler des Meittters Tom Tode MariiL
Seine frolmren Bilder erinnem In ihrem Stil na die Bydi'aehe Schnla, epKter gah er lidi

la seinem Xacbthril muhr doni italieniscben EinHuHs hin und malte in conveotioDellen

Formen; nur in seineu Portrait«! blieb er geistvoll und natorwahr. Sein bestes Hnnpt-
«erk liiid die Flfl?elbUder des Hochnltart der St. Victorldidw ta XutMi (1SS6) mH
4 croisen DaratelluniTt'n der Legende der thebaischen Legion und der Kainerin

Häeaa. lu der Stifukirche xu Essen von ihm 4 doppelte benmlte AltarflUgel mit
der Gebart Christi, Anbetang der Ktfnige, Kreniigong und OrtUegoag. gSdilrwIehe

Bilder von ihm au h in il<'r Pinakothek zu München, darunter ein Altarwerk mit

4 FlUgelbilderu aus der Karthäuserkirche in Köln und mehrere Bilder einieiner

Hdllgen, nodi sahlreieh im Oernmaisehen Koeeom sa Nürnberg; im Mateaai la BerBa
ein treffliches Portrait aua dem Jahre 1525 und zwei andere Bilder, im Stlldelschen

Institut in Fraukiurt a. M. mehrere Portraits, im Museum su Köln eine Anbetung der

Kdaige and viele PmtMitt, nach bei Koaeal Weber in Hanbarg Partvaiti. Seiae
Biogr. V. Firmcnich-Bidiartz (1891).

Brujn, Coraelia d^ Maler, geb. 1652 im Hiwg, f 1726 oder 27 bei Utneht,
Sehfller voaTh. der Sehaar, reifte darch DeeteeUiuid aodi Bma, wo «r ia der
Srhilderbent (Malcrhuud: Adonis fi:enannt wurde. Dann ging er nach Neapel, bereiste

Kleiuasien und Aegypten, kehrte nach Venedig suriick, malte hier unter Karl
Loth aad gab inDeatsdUand 1698 aeiae errteBeiae inDraek haiaaa. Sine zweite
grössere Reise, die er aach dem Oiifliit BMchte, erschien Toa ihm 1711. Nachher
malte er im Haag.

Braya) Nteolaai de, Zekhaer nad Kapferstecher, geh. am 1670 la Aatwerpea,

t um 1G52 in Amsterdam, Sohn and Schüler des obigen Ab r ah a m Br. , den er als

Kupferstecher übertraf. Seine meistens grossen Stiche, UieUs nach eigenen Erfindungen,

tteus aaeh Bildern anderer Meister, sind mit sartem Orahstichef aosgeffihrt, aber
ohne Helldunkel und etwa:^ trocken gehalten. Eines seiner Haaptblätt«r ist Das
goldene Zeitalter nach Bloemart, andere nach Lucas v. Leiden, nach Vinckebooms,
aach Coainxloo Das Opfer Abrahaau und Das Urtheil des Paris, aaeh Jaa Bnwghel
Die Hirschjagd.

Brauiy Stefano, ital. Maler, geb. 11. Mai 183&, war in Piacenia Schttler des

Beraardiao Massari, bildete sieh Toa 1854—58 ia Born unter Castelli sa
einem bedeutenden Künstler. Eines seiner er>5ten Bilder war Die Rückkehr von der

Jagd in der Umgegend von Porto d'Auzio. Dann sog er sich in die Gegend von
Plaeensa sorttck, lebte in Bologna und aahm aeiBea festen Wohnaita ia Ftoreas, wo
er zahlreiche landschaftliche Bilder malte, unter denen die besten sind : Der schwieri^'o

Pass, Der Zehrpfeunig, Die Kohlengrube, Eine Predigt in den Apcuinoen, Der Herbst,

Der Absturz u. A.
Brj, Johann Theodor (Dirk) de, Kupferstecher, Sohn und Schüler des

T.heodor de Br., geb. 1561 in LUtticb, f 1023 in Frankfurt a. M., wo or sich auch
an dem Kansthandel seines Vaten betheiligte. Er staeh Blomen für das dort 1612—18
erschienene Werk „Florilegium novum", und führte auch viele andere Blätter sehr

sorgtiltig aus. Zu den besten zählt man : Elieser und Rebekka nach Pernxsi, Triumph
Christi aach Tizian, Triumph des Bacchus nach Oinlio Romano, mehrere nach H. S.

Bebam, nach Bloeniaert und nach eigener Composition. Unter dienen zeij^en ihn be-

sonders die vortrefilicheu Ornameutstiche als letzten hervorragenden Vertreter den

deutschen Kleinmeiateraticbs. Hervorzulieben sind : Eine Folge von Wappenschildern,
ein Alpliabet, eine grosse Anzahl von reizenden Catouchcn in Kalenderform und viele

Messerbefte, Gabelgriäe, Fingerhute etc., als Vorlagen für Ciseleure gedacht. Welchen
Astheil die nachgenannten de Bry an dleaen Arbeiten haben, ist noch aidit feat-

gastellt, da alle gemein.Hame Bezeichnungen auf ihre Kupferstiche setzten.

Bry, Theodor (Dirk) de, Goldschmied und Kupferstecher, geb. 1628 in LUtticb,

t 1G98 in Frankfurt a. M., wo er seinen Wohnsitz nahm, weil er aas seiner Vaterstadt
verbannt wurde, in die er die lutherische Lehre einzuführen versucht hatte. Hier

lebte er als Kupferstecher lud Kunsthändler. 1587 reiste er nach England, wo er

eine Sammlung von Zeichnungen erwarb, die das Leben der Bewohner varadiiedener

Theile Amerikas darstellt, wa.s ihn veranlasste zu der Herausgabe von Reise-

l»e8cbreibungen in deutscher und lateinischer Sprache unter dem Titel |,(JoUectiottes

peragriaatlmiaBi ia ladiam Oriaatalwa et Oeeideatalma XXV partihas eoa^reheaaae*
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(6 Bde. 1590—96). Hierbei wurde er unterstützt von seinen Söhnen Jobanü
Theodor (a. d.) und Johann Israel (f 1611). AoMerdem stach er cahlloM
kMae KitCer.

Bryaxis, griech. Bildhauer MU Athen, blUhte in der 2. Hälfte des 4. Jahrb.
TOr Chr. bis an 312, thätig in seinen jttngeren Jahren mit Slcopas am plastisctien

Ihtmnek dee MiaMlman in HalilcamMsns. Später verfertigte er unter vielen OOtter-
tatnen auch das Ueftl des Serapis.

Brysakls, Tlni4oro8 Petros, griech. Historienmaler, geb. 31. Oct. 1814 in
Theben, f 7. Dee. 1878 in München, wo er sich schon seit 1882 m einem geschätzten
Hi.itorien- uud Gonremaler aasbildete. Er wählte seine Stoffe vorzugsweise ans der

neaeren Ueaoliichte Griechenlands nnd ans dem Freiheitsicampf von 1821. Dahin ge-
hSren seine 1867 in Leipzig au.Hgcstellten Bilder : Hellas sammelt seine Kinder, Fahnen-
weihe in einem griechischen Klo.ster 1821, Der Grieche Jordaliis sprengt sich in die

Lnft 1821, Lord Byron's Landung in Griechenland 1824, Die Besatzung von Missolunghi
erkämpft 1826 einen Ausweg durch die Belagerer; in der Neuen Pinakothek zu
München Der UatnopnUit Oerauuios segnet die JüremeiMiiM der Gfieehm gegn die

Tttrken (1851).

Itabmky A]«is, böhmischer Landschaftsmaler, geb. SO. Aug. 18S4 in Kosmanos
(Bghmeu), t 20. März 1871 in Prag, wo er 1844 Schttler der Akademie wurde. Unter
s^en Bildern sind zu nennen: Partie aus dem Sandsteingebirge bei Tumau, Der
Plöckensteiner-See im B6hmerwalde und (im Rudollinum zu Prag) Der Muzskyberg
bei Münchengrätz.

Bnelibiiidery Simon« Qenremaler, geb. 1856 in Radzyn in Russisch Polen, war
Seiitter des Warsehaner Landschaftsmalers Malinowsky und des Portraitmalers
HeymauD, bis Matejko in Krakau sein Talent erkannte und er sich unter ihn
in Cabioetsstttcken im Anschluss an Mieris und Netscher zu grosser Meisterschalt
entwickelte, fleiae besten Bilder sind: Der polnische König Siginniind m. «le

Goldschmied, Eine schwierige Stelle fUr den Qmtaireqrieler, Der GrttUer, Der Hof-
narr, Ein lustiger Zecher, Der Violinspieler.

Bickholi, Karl, Landschaftsmaler, geb. 28. Febr. 1849 m Schloss Vippach
(Weimar), f 1889 in Oberweimar, Schtller der Kunstschule in Weimar, malte au.s

venchiedAaen Gegenden Thüringens eine grosse Beihe von Landschaften aller

JaiireeMften, <Be auf den Ausstelinngen in Dresden, Wien und München volle

Anerkennung fanden.

Baehhora, Karl Ludwig Bemliard Christian, Kupferstecher, geb. 18. April

1770 In Halbentadt, f 18. Nov. 1856 in Berlin, Schttler von Daniel Berger,
wurde Profe.'tsor der Kupferstecherkunst an der Akademie in Berlin. Seine Haupt-
blätter sind: Christus das Brot segnend nach Carlo Dolce, St. Johannes mit dem
Laam nach Batoni, Magdalena in der Einöde nach Rapliael Mengs, Amor und Psyche
nach Aug. Kauffmann, Luther verbrennt die päpstliche Bulle nach Catel, Portrait

Friedrich Wilhelm's LLL von Preussen nach Görard, Portrait Lather's nach L. Cranach
and nciurere Portrtits tw Personen der Neuzeit

Bachner, Jokuui Georg, Historien- und Portraitmaler, geb. ISir/m NUruberi^,

t 1887 in Stuttgart, malte das Historienbild König Enzio im QeAngniss zu Bologna
1S49 (Mttsetmi in Stuttgart) und das Portrait der Schauspielerin Charlotte v. Hagn,
gab iiber später die Malerei auf und wurde ein beliebter Photograph.

Badialtaaniy Maa% einer der Baumeister des Stepiiansdomos in Wien, der 1429
den Auabaa desselben llbemalnn nnd 1488 den sttdlichen Thurm vollendete. 1461
uud 1452 errichtete er am Wiener Berge die sog. Spinnerin am Kreuz, eine Denk-
stale mit Darstellnngen ans der Leidensgeschichte Christi. Er starb um 1454.

BaelMor, Fraai. Genremaler, geb. 1828 bei Soiothum, f 22. Nov. 1890 das.,

zog 1849 nach Rom, bereiste Belgien, Frankreich und Spanien, ging nach Marokko,
bereiste von 1866—71 fast ganz Nordamerika und kehrte dann in seine Heimath
nurflde. Melurere seiner wirnngsvollen, sehr realistischen Genrebilder and Land-
schaften im Künstlergiltli in Zürich, im Kunstmuseum zu Bern und im Muscuni zu

Basel Zu den besten zählt man: Heimkeiir panischer Bauern vom Markte, Das
Fischermidchen, Der Sänger vom Sudan nnd Fluthgefangen an der KVste von Irland.

Buckler, John Chesel, engl. Architekt und Architekturzeichner, geb. .30. Nov.

1770 in Culbonrne, f 6. Dec. 1851, war anfangs einige Zeit austtbender Architekt,

machte sieh aber spiter bekannter durch ai^e areUtektODiselien Sttehe und sonstigen

Publiliationeu ; so 1797 durch 2 Aquatinta-Blätter des MagdalenoiiCoIlefife In Oxford,

1799 durch eiue Ansicht der Kathedrale in Lincoln, dorch sein grosses Werk Uber

AUc*m«inM KOastlM-Lasieoii. & Aufl. 1. Baad. 13
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die englischen KatludnÜMi (18S8) und ähnliche PabUkttttoiMB rtiitoliinr Abteien
und PaläHte.

Badal) Hans, norwegischer Bildhauer, geb. 1880 in Drontbeim, f im Min
1879, bildete sich auf der Akademie in KopenhaR^en unter Jerichau, lebte von
18Ö0—70 in Horn und fertigte nach seiner Rückkehr eine Keihe natnrwabrer, an-

maUüger Genrebildwerke und PortraithUaten. Hnet ielMr Mstea Werk» war eiM
Christusstafue für den Dom seiner Vaterstadt.

Budde, Bernhard. Historienmaler, geb. 1H27 in Warendorf (Reg. Bez. Münster),

malte HieiBtens fUr kleinere Kirchen der Rheinlande religiöse Bilder, z. B.
Grablegung Christi (für eine Kapelle in Pempelfort), Christus als guter Hirt, Dem
beil. Joseph erscheint ein Engel, der ihn zur Flucht nach Aegypten mahnt, Die
thauptung Johannis d. T. nad einige Madonnen.

Bliche. Joseph, Genre- und Portraitmaler, geb. 29. Febr. 1848 in Wien, wo
er die Akademie besuchte. Er malte hübsch componirte Genrescenen, namentlich

TW den Bewohnern Merans und dessen Umgegend, z. B. Der zerbrodwue BMeB>
knu, Merauer WeinbUter, Belauschte Näscherei, Pu.sterthaler Bauer n. A.

Bftcliel, Karl Eduard, Kupferstecher, geb. -22. April 1835 in Eisenberg (SacbseOf

Alteakurg), bezog 1851 die Akademie in Dresden, wo er Schüler von S t ei nla wurde
und zonftcbst den Cartonstich erlernte. Nach Steinlas Tode (1858) erbte er deaeen
ktlnstleriscben Nachlass und widmete sich der Linienmanier, worin er treffliehe

ModeUimng der Gestalten and meisterhafte Wiedergabe dea Audmcke zeigt, vor
allem aber eine Farbigkeit. bez. Stofflichkeit erreicht, in der er wenijre Nebenbuhler
anter den heutigen Stechern besitzt. Seine Hauptblätter sind ; Tiaians Votivbild der

Geec^eten, Franceschinis bUssende Magdalena, Marillos heil. Rodrignes, Madonna
mit dem Kinde nach Boltratiio, Madonna von Anselm Feuerbach, (alle in der Dresdener
Galerie), ferner: die Vollendung des Steinlaschen Stichs der sixtiniscben Madoiina

(1878), das Portrait der Lady Seymour von Holbein im Hofmnseam cn Wien, eowie
Mb Heinr. Hofmann Der Knabe Jesus im Tenipt-1 und Othello und Desdemona.

Bfichler, Eduard, Historien- und Portraitmaler, geb. 29. Jan. 1861 in Wien,
war 6 Jahre Schüler der dortigen Akademie, 3 Jahre Schttler Ton Ferd. Keller
in Karlsruhe und Hess sich in seiner Vaterstadt nieder. Seine Hauptbilder sind:

Liebesgedanken, Der barmherzige Samariter, Auf der Wanderang, In Gedanken, eine

Flqfdie n. A.
Bttchmann, Frau Helene, Portraitmalerin, Gattin des durch seine „Geflflgelten

Worte*" bekannten Schulmanns Georg B. (f 1884). geb. 19. Mai 1849 in Berlin.

SehflleriB ron Steffeek and Gnssow, bildete steh raek mf Beiaea in PHto um
in Italien. Anfangs malte sie Genrebilder, machte aber viel mehr Glück durch ihre

Portrait» von richtiger Auffassung der Personen, durch geaduuackvoUes Arrangement
ud flotte Malw«tae. Dahin gehören: Die Fflntln OvoItlihpBeiflMB, Die Otifla BMU,
Prinz und PrinseMüi BInh Ten KnrlMid, Jllagttar Sohn dee FHntea BadslirtlL 8to
lebt in Berlin.

BBehtteg, Otto, BUdhaoer, geb. I. JoH 18S7 In Domoriloben (Reg. Bes. Mogde*
barg), t 3. Juni 189:{ in Berlin, besuchte die Akademie in Berlin, arbeitete von
1868—67 in Bauchs Atelier, bildete sich 1859 und 1860 in Italien and lieu sich in

Bertin nieder. Er modellirte eine der Eddigaren dei Deolanab FrioUebWUbetan'sm.
in Köln, schuf Colossalbfisten für die Feldhemüuüle des Zea^UMMi fai BeillB, elno
Ornppe Amor and Psyche and zahlreiche Pottraitbfisten.

BtUor, Qeorg Wllh. Ohrlttfaui, AreUtekt, geb. 1797 In Oberrofb (WlrCteaa-
berg), t IHSy in Stuttgart, studirte 1816 unter dem Landbauraeister Klinsky das
Baufach, machte für das Stadium der Wasser- und Schififaiirtsbaaten wiederholte
BeiMB, fUifte nebrere Sisblensen-, BrflekeB- und Bifeabahnbattteii am md grindeto
1841 in Stuttgart eine Schule für Architekten und Ingenieure.

Btthlamsjiy Jooeph, Architekt, «eb. 28. April 1844 in Wertbenstein (Kanton
Loaem), bOdoto lieh für aetn Fkcb airf der Akademie in Mflaeben unter Ladwlg
Lange, bereiste mit ilcsHon Sohn Emil L. Italien und bearbeitete in einem kUHt»
wiseenscbaitlichen Werke die Architektur des iüassischen Alterthoms «ad der
RentiiHUiee (187i—78, « Bde.; 1898—94, 2. Aufl.), betheiUgte sieh bei der Kon-
kurrenz für da.s deutsche Reichstagsgebäude, errichtete ein Schulgebände in Luzern
and zeichnete llir Falkes Prachtwerk „Hellas nnd Born'' viele arckitoktoniache
Illintratlonen. Seit 1878 lit er Professor an der technischen Hocbiehvle in MOndMo.

BlblHeyer, Konrad, Land.schafts- und Tliiernialer, geb. 18. Aug. 1835 in

Wien, t 80. Not. 1888 das., bildete sich auf der dortigen iJudemie, in Dttaaeldorf
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unter G u d e and in Zürich unter Koller. Unter seinen sehr zahlreichen, gewöhnlich

mit fiMuthieren staffirten Landschaften, meistens ans österreiclüschen elenden,
Mfaito rieh mdurtre in den Wiener Srannlnngen, im HeAniiNiim m Wien: Der
jÜltrleb anf die Niederalpe.

BllloWy Fanly Fortraitmaler, geb. 1842 in Berlin, t 84- April 1889 das. als

kflnigi Hofmaler. S^ne Portraite iMedtrlaken rieli fast gfuu nur die Berliner Hof*
kreise; wiederholt malte er den Kaiser Wilhelm I. z. B. in der Unifonn des Bonner
Hnsaren-Be^ments und an seinem Arbeitstische, auch die Königin Wittwe Elisabeth,

den Kaiier willMlm II., die Prinsen Oeerg und WlUielBi, dm WiAn Pttelder v. A.
Bllltemejer, Heinrich, Kupferstecher, g-eb. 10. Oct. 1826 in Hameln, wurde

in Wien Schttler von Lndw. Förster nnd in der architektonischen Schattenlehre

md PerspektiTe Ton Hamen. Br radlrte fBr 4iVnten Bameitnng'' oad 1857 für

die ,Mittheiluugen Jer Centralcominission zur Erhaltung der Baudenkmäler". Seine

HaopthUttter sijDd nach Laufberger Der Vorhang des Wiener Opernhwises, nach ft.
Sekmidt Der Sfemhansdom, der Stidi der Vetiviirdie mi des wiener Ralflilmiiaes.

Bansow, Joachim Helnr* Ludwig, Landschaftsmaler, geb. 1821 in Kiel, war
von 1839—48 SckUler der Akademie in Kopenhagen, bereiste SkandinaTien nna Ter>

weUte 1868—58 in Bmn. 1858 knhrto er in aSne Tateratadt sarUdL Ir malie
norwegische, italienifloha ud ImbteiBiaelie Gegenden; in der Knwtlnlle in EM fw
ihm Der Nemi-See.

BIrck, Heinriefe, Portrait- nnd Historienmaler, geb. 87. Not. 1850 in Dresden,
besuchte die dortige Akademie und das Atelier von Th. Grosse, bildete .sich dann in

Antwerpen unter Pan weis und in Berlin anter Ons so w. Von 1875—78 verweilte

er in Italien, nnd war bis 1883 Hilfslehrer an der Malklasse der Akademie in Berlin,

wo er seinen Wohnsitz nahm. Seine Bilder, grossentheils der altdeutschen Sage ent-

nommen, sind Der Ritt nach Wallhal, Thor bekämpft den Weltriesen Knngnir, Die
Todten kehren wieder, aber auch Bilder anderer Sagen oder Allegorien, z. B. Pereens

mit Androraeda auf dem Pegasus, Sappbo und Alkaios, Liebe, Phantasie, Ruhm,
auch Portraits und fUr das Kaiaerpanorama in Berlin Die Anfbahrong der Leiche
Kaiser Wilhelms im Dom.

Bttrde, Panl, Maler, geb. 1819 in Schlesien, f 88. ICai 1874 in Berlin, malte
ansprechende, oft sehr elegant aosgeftihrtd Historienbilder, nnter denen wir nennen

:

Friedrich Wilhelm IV. beschwört die Verfa.s8ung, Das Kapitel des Schwarzen Adler-

Ordens (Schloss in Berlin), Begegnung Goethes mit Christine Vnlpins, Luther auf

der Flucht von der Wartburg, Schiller anf der Flucht mit seinem Freunde Streicher

;

ebenso Genrebilder: Rückkehr ins Vaterhaus, Der untreue Jiiebbaber, Gottesdienst

in Walde an der Ostsee (1870), Letstea Andenken (1871).

Bürgel, Hugo, Landschaftsmaler, geb. 14. April 1853 in Landshut an der Isar,

Schüler von Ang. Fink in MUnchen, bildete sicn in der Lierschen Landschafte-

Hchule. Seine Imimitendate Sürnumgaiandidiaift iat eine AnaiiAt der 2nga|iitM vom
Luurthale aus.

BOring, Johann Gottfried, Baumeister, geb. 1723 in Berlin, faat nur bekannt
als Erbauer des Neuen Palais bei Potsdam, Am er 1763—69 anf Befehl Friedrichs

d. Gr. im BarockatU erlwnte nnd im lanera in reiclmr Prachtentfaltnog anfo günaendate
auH.stattete.

BQrkel, Heinrich, LaadaAafts- und Gewemaler, geb. 29. Mai 1802 in Pirmasens,

t 10. Juni 1869 in MUnchen, war anfangs zum Kaufmannsstande bcHtimmt, arbeitete

als Schreiber bei einem Friedensrichter und begab sich 1821 nach MUnchen, wo er

awar Schüler von Peter v. Langer wurde, sich aber viel mehr durch daaStndllim

der alten Niederlünder und nach der Natur bildete. 1829—32 lebte er in Rom,
stndirte hier das Volksleben und liess sich in MUnchen nieder, wo er eine unermüd-
liche TbäUgkeit in der SOrgfltttiganAVBfUhrung seiner Bilder entwickelte. Die Zahl
derselben ist so gross, dass es kaum eine Galerie oder Sammlung gibt, in der er

nicht mit Gegenden aus dem bayrischen und tiroler Alpenland, oder mit Dorf- und
Wirtbsbansscenen, mit Fuhr- und Ackersleuten oder mit Scenen aus der Umgebung
von Rom vertreten ist. So in der Neuen Pinakothek zn München : Vor einem

Aquaedukt in der Campagna von Rom, und Regenschauer in einem Gebirgsdorf, in

der Kunsthalle zn Hamlmg als eines seiner ältesten Bilder (1826) Pferde vor einer

Dorfschmiede, Sonntagmorgen, Winterlandschaft mit heimkehrenden Bäreiijiigern u. A.,

in der Nationalgalerie zu Berlin Schiffszug am Inn bei Battenberg in Tirol (^i« Jm), Tiroler

Kirmes u. A., im Museum zu Leipzig FrUhmorgen in einem Tiroler Dorfe (1834),

Fiacherdorf im bajrriMhen Oberland, im Radolfinnm sa Prag Die Zngapitae bei
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Garniisch in Biiyern, im MuHenm zu Könipsborg: Ein Wirthsbaus im Dorf Zirl bei

Innabruck, im Museum zu Daiuig Rauferei vor einem Wirthshause, Abend im Qebir^e

mid im Privatbesitz viele Andere.
BUrklein, Friedrich, Architekt, geb. 30. März 1813 in liurk (Mittelfranken),

t 4. Dec. 1872 in Wernock (Unterfranken), kam 1828 nai Ii München, wo er die

Akademie besuchte und ging 1839 nach Athen, wo er sich bei Gärtners Bau des

königl. Scblosaea betheiligte. 1840 baut« er das Rathhaus in Fürth, studirte drei

Jahre dea Eisenbahnbau in verschiedenen Ländern, baute 1847—4U in Mttnchen deu

dumaligea HimptlMluihof romanischen Stils und entwarf die Maximiliansstrasae, baate

in Pa.<<.<uia die protestantische Kirche, in München das gothi.sch - romanisirendo

llegierungsgebMude und andere öffentlii-lie und Privatbauten, worin er sich ab Haupt-

vertreter de» sog. Maximilianstils bewies.

BQrklein, Karl Wilh. Tankwart Gottfried, Architektur- und Marinemaler,

geb. 24. Febr. 1845 in Nürnberg, Sohn des Vorigen, in München Schüler des

Architekturmalers £ m i 1 Kirchner, der Marinemaler X y 1 a n d e r und JoluBapt.
Weis». Seine Hauptbilder sind Der Dom in Worms, Mondnaelit bei Hnvre uad
Seeschlacht bei Lissa 1866.

Birkner, HngO) Formschneider und Radirer, g^b. 24. Aug. 1818 in Dessau,

war dort anfangs Schüler des Hofmalers Beck, besuchte 1837—89 die Akademie in

Düsseldorf unter Karl Sohn, bildete sich im Holzschnitt unter Unzelmann in

Berlin und im Knpferstidi nnter Anton Krüg^orin Dresden, wo er 1840 Lehrer
des akademischen Ateliers für Holzschneidekunst wurde. Seit 1874 Ist er Ehren-

mitiflied der Akademie in Wien. Ais Eadirer eignete er sich einen strengeren, mehr
•tiduurtigen Stil an, wie seine grdsaeren Blätter nach Wericen der DreedMer Onlerle,

•Otrfe nach Bendemanns Wandbildern im Dresdener Schloss zeigen. Ausser diesen

verfertigte er noch viele Bildnisse und Sceuen aus dem Familienleben. Seine Be-
deutung liegt aber omebiiiUch auf dem Gebiet dea Holxsehnitte, indem er mnicbat
selbst ald Holzs( hneider. später als Vorstand der bekannten Dresdener Holzschneide-

schnle thätig war, als welcher er die Zeichnung auf den Holzstock übertrug, um
ale unter aeuiMr Iieitnng aolmdden m lassen. Ans dieser Anstalt glngr «Im ausser-

ordentliche Anzahl von Holzschnitten hervor, mit denen Mi i^tt r, wie unser herrlicher

Ludwig Bichter, Fletsch, Thumann, Hammer und zahllose Andere über dreissig Jahre
lang die «^thllndiehe Literatar aosseinnflekten. ffigenhindig geschnitten bat Bt
die Bilder zum Nibelungenlied von Bendemann und IlUbner, Bilder zu „Paul und
Virginie'' (lö44) und aum „Deutschen Jugendkalender" (1847 und 48), die Copten
BM» »Haas Holbein*s Altem Testament* (1800), 6 Blltter Jkveh ein Todtentans*
nach Alfred Bethel und nach dessen Hannibal's Zug über die Alpen, auch Schnitte

nach Soluorr's BUderbibel| nach Ck>mpositionen von Ludwig Bichter und au den Kinder-
bUcbera tob Oskar Pletscn. Blirkner ist deneit Direkt«» der KnpferstidHHunmtaBg
weUand Seiner Majestät Friedrich AuLrust II.

BUtiery Anton« schweizerischer Historienmaler, geb. 1819 in Auw im Aargan,

t 19. Not. 1874 in Lnsern, betheiligte sieb als Schiller tob Ooraeltiabd dessen
Fresken in der Ludwigskirebe zu >nin( }ion, zog dann nadl LueiB BBd 1848 nach
Düsseldorf, wo er als sein gr^tes Bild Arnold t. Winkdried malte. Eine seiner

letiten Arbeiten waren die WaadButonieB ia der spiter abgerisseaeB Tellskapelle

bei KUssnaoht.

Btttlery Joseph Kieolaufi. adkw«iserischer Landschaftsmaler, geb. 16. Oct. 1822
ia Ktesaadit, besoehte 1869 me Akademie in Dflsseidorf unter Sehirmer, ging
dann nach Luzern und nahm 1856 seinen Wohnsitz in Düsseldorf. Seine Bilder sind

mit wenigen Ausnahmen den Alpengegenden verschiedener Kantone der Schweiz
entnommen.

BuflTalmacco (ei<^'entlich BttWUUBleo)) Crlstofano, ein Florentiner Maler der

Autodidakt gewesen und 1840 gestorben sein soll, aber im Buch der Malerbnder-
sehaft BOdi 1851 TOrkommt. Sichere Bilder von ihm gibt es nicht

BugiardinI, QiuHano, ital. Maler, geb. 29. Jan. 1475 in Florenz, f 16. Febr.
1664 das., Schüler dos Dom. Ghirlandajo, Gehilfe des Albertinelli in Floreni
ond Freund des Michelangelo in Rom. Als bestes Bild seines gemischten Stils gilt

das Martyrium der heil. Katharina in S. Maria Novella in Florenz, das er mit Hilfe

Michtihmgulo's in vielen Jahren ausgeführt haben soll. Unter den übrigen sind zu
nennen; Eine Heil. Familie (1D20) im Palast Mansi zu Lucea, Maria mit dem
Kinde und Heiligen im Museum sn Berlin, Kadonna mit dem Kinde und dem
kleinen Johannes im Mnaenm an Leipaig, JohaBaeo der Tiofer ia 8. Maria deUa
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Gruie m UtSkuA, Jtkoh*» Stthne riehen die Entftthning ihrer Schwester Dfa» Im
Hofmu-ieam zu Wien, und Die bewimderto Vorlohune: der heil. Katharina in der
Pinakotboli za Bologna. Er malte auch die l'ortruts von MicheUngelo, des Papstes
Clemens VII. und des Historikers Onicdardini.

Bnglioni, Andrea Benedetto, ital. Bildhauer, j?eb. 1461 in Florenz, f 7. März
1521 das., arbeitete seit 1484 in glasirten Terracotten. Werke dieser Art im Dom
m Peragia nnd io Florenz. Sein Sohn Santi B.od0r Santf dl Hiehelo Santt,
geb. zu Anfang des 16. Jahrh., f 27. Not. 1576, Schttler der della Robbia, der
letzte Künstler der glasirten Terracotten, war in dieser Kunst th&ti£^ in Jflorenz.

Bill], Jakefe Lndwlg, Laadsehaftsnuiler und Stecher, geb. ISM zn Neu-
stadt a. d. Haardt, wurde in Düssc lrlorf Schüler von J. W. S < h i r ra e r, betrieb aber

auch den unter Steifensand erlernten landschaftlichen Kupferstich. Zwei Jahre
piter trat er in das Frommeliehe Atelier in Karlsnihe und staeh mehrere Ton
msaen Landschaften. Dann ging er nach München, erlernte die Landschaftsmalerei

unter Rottmann und nahm s^en Wohnsitz in Frankfurt a. H., wo er auch die

Lithographie lietrieb. ffier Hess er mehrere Lithographien nnd Stanlstfehe ersdielneB
(Hauptblatt: Idealan.sicht de.s Schlos.ses zn Heidclhorg) und wandte sich später wieder
zur Malerei der Landschaft, namentlich aus den bayrischen Gebirgen, aus den
Bheingegenden und ThUringen.

Bullant, Jean, franz. Architekt, geb. um 1515 wahrscheinlich in Ecouon (bei

Paris), t 10. Oct. 1578. Er bildete sich in Born aus. Sein Haaptwerk ist das seit

154t für den Gonnitable von Montmoreney erbaute SoUosa Boonen, worin er die
Elemente der französischen Renaissance 'mSchtige Eckpavillon.s und hohe Dächer
mit Erkerfenstern) dem üesetz der klassischen Formen unterwarf. Unter Franz IL
fiel er in Ungnade, kam unter Kari IX. wieder in Thätigkeit, setzte den Ban der
Tuilerien fort, baute da.s Palais de la Reine und leitete den Bau der Königsgräber
in St. Denis. Er schrieb: ,Beigle gönörale d'architectnre des cinq maniöres de
colonnee" (1562), „Petit traieti de gdMWtrie" nnd andere Werke.

Bullet, Pierre, franz. Architdct des 17. Jahrb., Schüler von Blondel, er-

baute 1674 als Ehrendenkmal Ludwigs XIV. die Porte St. MarUn in Paris nnd
gegen das Ende des Jahrh. die Kirche St. Thomas d' Aquin, gab auch 1691 ein

Werk Uber den prakti»chen Theil der Baukunst heraus.

Bunbnrj, Henir William, engl. Zeichner nnd Kupferstecher, geb. 1750 in

Hildenhall (Snffolk), f 20. Juni 1811 in Keswick (Camberlandshire), zeichnete sich

schon als, Caricaturenzeichner aus, namentlich von Produktionen ungeschickter Reiter.

Er lieferte 40 iUustrirende Zeichnungen au Shakespeares Dramen, die von Bartolozzi
u. A. gestochen wurden.

Bnndsen, Joüg, dänischer Haler, geb. 16. Sept. 1766 in Assens auf Fünen,

t 22. Sept. 1829 in Altona, besuchte die Akademien in Kopenhagen und in Dresden,
widmete sich der Landschafts- nnd Architekturmalerei und lioss sich in Altona nieder.

Seine Hilder sind meistens Ansichten ans der Umgehend von Hambnrg nnd Altona,

z. B. Innenansicht der vormaligen Klosterkirche St. JolianniB in Hambarg (Knnst-
halle da.s.), Dürers Grab (Kunsthalle in Bremen).

Bnnel, Jaeqnes, franz. Maler, geb. 1558 in Blois, f 1C14, Schttler seines

Vaters Franijois B., bereiste Spanien, nahm sich Tizian zum Vorbilde, arbeitete

viel in Gemeinschaft mit dem Maler du Breuil. Seine Hauptbilder sind eine

Himmelfahrt Mariä und eine Ansgiessung des heil. Geistes in der Augnstinerkircho

in Paris und Das mit der Sonne bekleidete Weib aas der Apokaljrpse (Kap. 1;:,1)

in der Kapuzinerkirche zu Blois.

Buonaccorsi, Perino, s. Yaga, Perino del.

Buonafede, Giovanni, ital. Kupferstecher, ^eb. IHIO in Rom, stach nach

Baifael die Madonna della Sedia, die Madonna dei Candelabri, die Disputa und den
Violin^ler, nadi Chiflfdno Die Madonna im Palast Pitti, naeb O. Beni dne Kater
doliwosa.

Bnonaaieo« ChristofanO) s. Buffalmacco.
BiMamtty WehalaBg«!«.
Vnonasone, s. Bonasone.
Bnonconsiglio, QloTanni, genannt Marescaleo, Maler aus Vicenza, lebte in

der 9. Hälfte des 16. nnd im Anflug des 16. Jahrh., f nach 1530 in Venedig. Ein

Bild seiner Frühzeit (1497) noch von harter Malerei ist die Kreuzabnahme im Museo
cirico XU Vicenza; Bilder seiner späteren Zeit, die schon eine leuchtendere Farbe

haben, sind a. B. eine Madonna mit 4 HeÜigeii (1508) in 8. Boooo daaelbat und aadero
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in iS. Giacomo dcir Orio (1511) in Venedig, noch später (1519) eine Madonna zirischMI

Heiligen mit dem Stifter in der Kirche za Montecchio Maggiore bei Vicenza.

Baonflfll (BoBflgU)» Benedetto, ital. Maler der 2. Hälfte des 15. Jahrb., geb.

in Penieria, nachweisbar von 1450 an, f nach 1496, Nachahmer des Gentile da
F a b r i a n 0 , malte in strenger, alterthttmlicher Anordnung und warmem, harmonischem
Colorit. Seit 1454 malte er in der Kapelle des Communalpalat^tes zu Fwog^a Freskea
aus der Legende de.s heil. Ludwig von TouIouhc, in demselben Palast von ihm ein

Jugendwerk Die Verkündigung, eine Anbetung der Könige, und von 1475 eine

Proi—denifiJine der Brudersi lialt San Bernardino daselbst
Bnono, Architekt and Bildhauer des 12. Jahrb., der 1154 den unterbrochenen

Uau tlcs Caiu])anile in Venedig wieder aufnahm. Er soll aach am dieselbe Zeit das
Kastell deir Ovo in Neapel, ferner in Pistoja Su Andrea, is Floms S. Maria
Maggiore und in Arezzo das Rathhaus erbaut haben.

Bnono oder Baon (Bon), Giovanni und sein Sohn Bartolonuneo, venezianische

BiUUuuier und Architekten, ersterer geb. um 1375, f um 1445, letzterer geb. um 1410,

t um 1470. Sie waren bei den öffentlichen Bauten Venedigs thätig und schufen
1438—43 alü ihr Hauptwerk die Ii) m. hohe gothische Porta della Carta des Dogen-
pala.stes und 1430 den dieser Porta Mhr ähnlichen Altar in der Kapelle dei Mascoli
der Markuskircbe. Von Ba r toi o in m e o die Kirche der Madonna dell' Orte mit der
Verkündigung an der Fa^ade. Ein jüngerer Bartolommoo, der Sohn jenes

Bartolommeo, geb. um 1450, f am 1529, begann 1517 den Ban der Senola di 8aa
Biooco, und leitete den Bau dex dritten Geschosses der alten Procuratlen.

Boonpensierey Emlllo Claudio, itul. Maler, geb. 2. Febr. 1849 zu Gravina in

Apidiin, bildete steh von 18G5—71 auf der Kunstakademie in Neapel, wo er bei

mehreren Konkurrenzen Prämien erhielt. Nach seinem ersten Bilde von 1S70, Der
arme Bettler, wurde er Zeichenlehrer an der technischen Schule in Isernia (Prov.

Campobasso), malte daselbst einen lieil. Joseph and einen heil. Sebastian und zog
dann nach Oanicatti auf Sizilien, wo er in Oel und in Pastell Portrait« und andere

Bilder malte, die, in Mailand, Tnrin nnd Born ausgestellt, grossentheils in Privat-

beiits kamen.
Bnon8lgnori, Franceseo, ital. Maler, ^eh. 1455 in Verona, f 2. Juli 1519 in

Caldiero (bei Verona), malte anfange im altveronesischen Stil und kam dann an den
Hof nach Mantua, wo er sich nach Mantegna eine weichere Zeichnnng und wKimeren
Farbenton aneignete. Ein Gemälde seiner FrUhzeit ist z. B. Die Madonna ans dem
Jahre 1484 in S. Fermo Maggiore zu Verona und 4 Jahre später die vorsttgliche

Madonna in S. Bernardino das. ; trefflich ist das Portrait eines venezianischen Senators
von 1467 in der Nat.-Gal. zu London. Das bedeutendste Bild seiner späteren Zeit

(von 1519) ist in S. Nazaro e CehK> zu Verona eine Madonna mit Engeln und drei

Heiligen.

Buontalenti, Bernardo, mit dein Beinamen delle Glrandole, ital. Maler, Bild-

hauer, Baumeister, Techniker und Theatermascbinist, geb. 1536 in Florenz, f 6. Juni 1608,
warde infolge einer Ueberschwenninnff des Arno 1547 von Herzog Cosimo I. adoptirt,

erhielt eine sorgfältige Erziehung, genoss den Unterricht von Salviati, Bronzino,
Vasari undClovio, und widmete sich vornehmlich der Architektur. Erbaute u. A.
das herzogliche Lastschloss Pratolino, wurde Oberanfseher der Baaten des Landes,
betheiligte sich bei der Vollendung de» Baues der Uffizien, baute 1593 die Fa<;ade

von S. Trinitu in Floren/, luul lu Siena 1576 den Palazzo Reale. Als Ingenieur legte

er die Befestigongen von Florenz, von Porto Ferrajo zu Neapel, von Livorno and
anderen Städten an nnd baute zahlreiche Brücken und Dämme. Aach bei Uieatnk
liaehen Vorstellungen zeigte or sich erfinderisch und geschickt.

Bnonvlclno, s. Moretto.
Bupnlos und Athenls, altgriechische Bildhauer aus Chios, Söhne des Archermos,

die in der Mitte des 0. Jahrh. v. Chr. gemein.schattlich arbeiteten und durch ihre

Knnst in hohem Ansehen standen. Man sah in Dolos und za Rom im Oiebelfelde
de;» ApoUotenipels auf dem Palatin und an anderen Bauten Werke von ihnen, die der
Kainer Augustus aus Grie< henland hatte herl>eifUhren lassen. Dem Bapalos, der der
bedeutendere von beiden war, schrieb man aneh idnmiiie Werko allein in, s. B. Be-
kleidete riiariten im Nemesistempel zu Smyrna.

Burch, Jacques Hippolyte van der, tranz. Landschaftsmaler und Lithograph,
geb. 1796 in Paris, f 1864 das., hinterlie.«8 eine Menge von Landschaften and Vednten
in kleinem Format, aber von geistvoller Behandlung und_ warmem Colorit, auch eine
Folge von Blättern in Kreidemanier unter dem Titel „Etudes de Pajsages".
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Borchett, Richard, Zeichner und Genrem&ler, geb. 30. Jan. 1R15 in Brigfhton,

t 27. Mai 1875 in Dublin, trat 1811 in eine Zeicheoschnlc in Somersethouse, wurde
1846 Zeichenlehrer in Kensington und Übte j^rossen Einflnss auf die Entiridcelnoff
der enis^lischen Kunstschulen. Seit 1847 stellte er historische Genrebilder aus und
schmückte mit Bildern die Gebäude der KimHUus.Htcllung von 1862. 1855 sehrlel)

er eine Abhandlung Uber praktische Geometrie und 1856 Uber praktische Perapektive.
Barckhardt, Christian Heinrich, Gla.smaler, geb. 16. April 1824 in Eisfeld

(Thüringen), f 14. Sept. 1893, besuchte 1840—46 die Akademie in Mtlnchen und
schmackte eine grosse Zahl von Kirchen mit Glasmalereien, namentlich in Elsas»

und Lothringen, lieferte solche Arbeiten auch für die Schweiz, Frankreich und
Amerika. Die bekanntesten dieser Malereien sind wohl die im Münster zu Ulm, in

der Gcorgskircho zu Nördlingen und in der Martinskirche zu Landshnt.
Bnrckhardt, Heinrich, Genre- und Portraitmaler, geb. 4. Oct. ISöS in München,

Schüler der dortigen Akademie. Ais seine Hauptbüder werden genannt Das Kioster-

abnosen, Der Jnngfemkranz, Die Probeerbeit nM Der Udae Bekmt
Borckmair, s. Borgkmair.
Barde, Johann Karl, Kupferstecher, geb. 14. Mai 1779 in Prag, f 26. Febr.

1848 das., Sohn und Schttler des gleichnamigen Stempelschneiders (1744—1818),
bildete Mich auf der dortifren Akademie, wurde 1804 Custos der Galerie Czernin

und später der Galerie patriotischer Kunstfreunde in Prag. Von ihm: Bacchus mit
Wassergöttem nach S^y. Bosa, eine Heil. Familie nach Cambiasi, Der Ueiland am
Kreuz nach Ligozzi, Venus nach Cambiasi. Der Kapuziner nach Bergler u, A.

Bürdet, Augastin, franz. Kupferstecher, geb. 27. Dec. 1798 in Paris, Schttler

von Qnöria and Lecerf, nahm leittea Wohnsitz in Moreuil (Ddp. Somme). Seine

Hauptblätter sind : La prenii^re nai.ssance nach Vauchelct, Maria mit dem Kinde
and Christus am Kreuz nach van Dyck (Mus. in Antwerpen), Christas mit den
Sögeln nach Lebrnn, Amor and Psjrdie nadl Fleot

Bnrford, Robert, engl. Panoramenmaler, geb. 1792, f 30. Jan. 1861, war
viele Jahre der Maler und Rigenthflmer der Panoramen in London auf dem Leicester-

Sqnare and auf dem Strand, die er 1897 begann und nach dem Beenell der Haupt-
städte Europas ausführte. Au.s.^ordem malte er zahlreiche Vedateil ftUS Boaalaild,

aus dem Orient und aus Italien und mehrere Schlachtenbilder.

Borford, Thomas. Zeichner und Mezzotintostecher, geb. am 1720, f 1770 in

London. Er stach nach Markham ein Portrait TCNI Janathaa Swift und aadwe
Portraits nach J. H. Schaack und C. Philips.

Baiser» Adolf Angost Ferdinand, Genremaler, geb. 9. Dec. 1883 in Warschau,

t 13. Dec. 1876 in Berlin, Bruder von Ludwig B. (s. d.), bildete sich auf der

Akademie in Berlin und unter Steffeck. Mit Vorliebe malte er das Leben des
Volkes der Wenden and bereiste deshalb die Wohnstätten derselben in Schlesien,

auf Bttgen und im Spreewald. Bilder dieser Art kamen in den Besitz des Kaisers

and des Prinzen Albrecht von Prenssen. Eines seiner besten. Ein Begräbniss bei

den Wenden in ^weewald, ist in der Nat.-Gal. zu Berlin.

Borger, Anton, Landschafts- und Genrenialer und Radirer, geb. 14. Nov. 1824
in Frankfurt a. M., bildete sich dort im Städelschen Institut nach Jakob B (h- k e r

and Diel mann, ging aaf 8 Jahre nach München und Hess sich 18.')7 in Kron}>org

am Taunus nieder, wo er Landschaften mit Staffage, landschaftliche Genrebilder,

Dorfansichten, Gehöfte, Wirth.shaus- und Markt.scenen in Gel und in Aquarell malte,

in dMien er eine geschickte Zeichnung und gesunden Humor entfaltete. Sie kamen
meistens in Privatbesitz. Sehr lobenswerth sind seine Originalradinuigen, s. B.
Der Fleischerladen, Aufbruch zur Jagd u. A.

Bnrger, Johann, Kupferstecher, geb. 31. Mai 1829 in Borg (Kanton Aargau),
widmete sich seiner Kunst anfangs unter Jakob Suter in Zofingen und von 1850

bis 18&6 dem Cartonstich unter Thaeter in München. In den folgenden Jahren

lebte er in Dreeden, Florenz imd Rom nnd widmete sich in München dem Linien-

stich, worin er es, wie im Cartonstich, zu grosser Vollkommenheit brachte. Zn seinen

Bl&ttern im Cartonstich gehören: Die Steinigung des heil. Stephanus nach Schraudolpbs

Fneken im Dom zu Speier, Die Dichter Toscanas nach Vasari (1858), 2 Blätter

aus dem Leben des Bonifacius nach Fresken von Hess in der Basilika zu München,
Der Banb der Europa und andere Bilder nach Genelli ; ebenso im Linienstich : Bauer
und Haider nach Vantier, Ruhe aitf der Flucht nach Aegypten nach van Dyck,

Jigerlatein nach Grützner, Die Dame mit dem Papagei nach F. v. Mieris. die

Violante nach Palma Vecchio, die sog. Vestalin nach Ang. Kaaffmann, die Flora
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jMch Tisian (in den Ufluien), die Aurora nach Qnido fieni, aia die Krone von allem

di« Madonna della Sedia von Raffael und nodi 1889 Palma Veechiofl Beil. Barbara
(Venedig, Sta. Maria Formosa) und RaffaelH Heil. Cacilia.

Borger) Leopold| Maler, geb. 9. Oct. 1861 in Wien, beiachte die dortige

Akademie, -widmete sico anfange der Daretellnng dee Vnmvt SfareeieDlebeBe nid
wandte sich dann mit grossem Brfolg lUT deeomÜTeB Malerei, B. B. im "Bmümg-
theater und im Palais FrinkeL

Borger, Ludwig, IHaetrator und Maler, geb. 19. Sept. 1896 in Krakau, f
22. 0' t 1884 in Berlin, wo er zunächst die Akademie besuchte. 1852 macht« er

eine Studienreise Uber Antwerpen nach Paria, woerinCouturea Atelier arbeitete.

1858—67 fttkrte er in Berlin deoerative Arbeiten nnd Plafondmaiereien ans nnd
begab sich dann nach Ungarn, wo er im Auftrage der „Ulustrirten Zeitung" die

damalige Kaiserreise (1857) zeichnete. 1860—65 war wieder eine Zeit grosserer

üntemehmnogen nnd ninstratienen; so 1880—68 die ninitratienen in wAmidta
,Prcus9i8chor Geschieht«", 1864 die zum ^Krönungswerk" und Cartons für daa

Fenster des Sttdportals des Kölner Domes. Besonders bekannt wurde er dorch die

ninatrationen snm dinlichen nnd mm SsterreicUsdien B>iege (1864 nnd 86). Von
1869 an malle er vorzugsweise Wand- und Deckenmalereien, z. B. im Berliner

Bathhause, im Speisesaal des Bavenöschen Hauses, im Schloss Buldern in Westfalen
nnd im Prlngsheimedien nnd Ttele-Wineklersdien Hanse in Berlin. 1879 nnd 78
machte er auch eine Reise nach Italien, srlimflckte die Universität-sbibliothek in

Berlin mit Bildem, den Speisesaal im Hause ^lora" su Charlottenbnrg, wo er den
Oang einer InkaUieeken MaUieit mmführte nnd in enuterer Weise am Kadetten-
anstalt In LieliteifiBide bei BerÜD, wo er die Yertieter der müitlriecliea Togendeii
darstellte.

Borge«, W., engl. Ardiitekt nnd dekoratiTer Maler, geb. 1828, f 29. April

1881 in Kensington, lieferte viele architektonische Zeichnungen vom Kapitelhausein

Salisbury, Dekoratioosmalereien für das Worcester College in Oxford, für die

Restanrationsarb^ten der Klrehe in Waltbam Abbev mit Um Altawchreineo ond die -

liüdist interessanten Dekcrations- und WandmalercMO indem oodl TOD ihm restnorirlen

•Schlosse des Marqnis von Bute in Cardiff.

Borges», Jofcn Bngoeld, engl. Oenremaler, geb. 91. Oct 1880 in Chelsea,

malte Genrebilder aus Spanien und Marokko, die alfmühlich immer ausdrucks- und
lebensvoller wurden, s. B. Eino spanische Dame, Das Stiergefecht u. A. Besonders
gelangen ihm Kinderscenen, in denen er oft einen ktetlidien Hnmor entwickelte.

Burgcss, John Cart, englischer Blumenmaler, geb. 1798, f 20. Febr. 1863 in

Leamington, £nkel des Portraitmalers William B. f (1812). Er malte in Aquarell
Bhmien, bisweilen aneb Landadiaften, mnsste lieb aber spftter, durch seine Okononüfloben
Verhältnisse irozwunj^en, auf den Untorriclit im Blumenzeichnen beschrÄnken. Er
schrieb auch eine Abhandluoff Uber Blumenmalerei und Uber Perspektive.

BnrgesB, WllUam Ooklef, Messotintesteeher, geb. 1818, f schon 94. Dee.
1844, Schüler von Lupton, unter dem er sich zu einem «:eschickt«n Meister in

dieser Kunst entwickelte. Er stach ein treffliches Portrait des Heraogs von Wellington
nach Thomas Lawrence und war mit anderen Bildern für dessen PortraUgaferie
beechiftigt, sie Ihn «in fniher Tod hinwc^r.iffto.

BnrghMly HenoMin. Dekorationsmaler, geb. 9. April 1835 in Tttrmitc bei

Aussig, Sdittler des Polyteehnikome ond der Akademie in Wien, war als DekoratioM-
maler am Hofburgtheater, am Kiirltheater und seit 1866 mit Carlo Brioachi an der

Hofoper thätig, wo er die Dekorationen unter Dingelstedts Direktion ausführte.

Yen Ihm noch die Bilder im Nordwestbahnbof ond im Morikrereinsgeblnde.
Rnrgkmair, Hans, Maler und Formschneider, geb. 1473 in Augsburg, f 1531

das., Sohn und Schüler von Thoman B. (s. d.), auch Schiller des M.Schongauer
in Colmar, trat 1498 in die Aogaborger Malerionfl, bildete sieh weiter ooter dem
Einfluss Dttrers und der Venezianer und brachte aus Italien 1508» die Auffassung
der Renaissance in seine Heimath, wodurch er einen grossen Einflnss anf den
jüngeren Haas Holbein llbte. Seine fMheren Bnder leigen in der Art der Gewand-
falten. In dem häufigen Gebrauch von Gold und in der Bilduni,' der Köpfe noch die

ältere schwäbische Schule, nach seinem Aufenthalt in Italien dagegen eine grttosere

WddAeit ond Anniherung an die Formen der Renaissance. Er ist aoeb einer der
ersten Maler, der das Landschaftliche mit den Figuren j^'eschickt zu verbinden
wusste. Seine Hauptbilder sind in der Galerie zu Augsburg Christus und Maria
mit den dam gehttNodeo 9 FlHgelbildem, DieiOmischenBaBilttenSaaetiPetrillSOlX
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S. Giovanni in Lateraao (1608) und Santa Oroce (1504), ans^zeichnet dnrch trefflicho

Köpfe, und ans seiner «päteren, schon maniorirten Zeit eine Kreuziii^nntr (löl!)); in

der Pinakothek zu MUnchen ein auch landschaftlich bedeutender Johannes auf
PalOMMi (1518), in der An^rsburicfer Galerie Chriatus und Maria thronend (1607), im
Germanischen Museum 4 Bilder, dunmter eine farbenprilchtipe Madonna von l.")no,

und im Berliner Museum eine hübs^tho Heilige Familie von 1511. Aus seiner Siiatzeit

sUmmen mehrere Portraits, darunter wohl das beste im Hofmusemn zu Wien, worauf
er sich selbst mit seiner Gattin dargestellt hat (1529). Eben ans dieser Spiitzfit

auch Esther vor Ahasverua (1528) und die ziemlich reizlose Keiterwchlacht bei

Cannae (1529) mit kleinen Figuren in der Tracht des 16. Jahrh. (Galerie in Augs-
burg'!. Wohl noch bedeutender if*t Hans B. in seinen Compositionen für den Holz-
schnitt, dahin gehört unter den Einzelblättcrn nl.n irühea Helldunkelblatt Der Tod
als Würger, ferner mehrere Portraits, sowie 124 Darstellungen von Heiligen für

den Kaiser Maximilian, i]C> Blätter für den „Triumph" des Kaisers und als seine

tüchtigste Leistung dieses Faches mehr als 200 Biiitter für den sog. .^Weisskunig".
Bnrgkmair, Hans d. J., Sohn und Schüler des Obigen, lebte bis 1&69, setxte

die Arbeiten und das (Geschäft seines Vaters fort. Von ihm rühren die qpiter nls
1531 dalirten Holzschnitte unter den dem Vater zugeschriebenen her,

Bnrgkmair, ThoMan, Maler, Vater des Hans B., war um 1460 in Annbarg
in seinen Lehrjahren; er f 1628. Von ihm sind keine eicher beglanbiglen Wert»
vorhanden.

Bnrgschmlet, Daniel Jakob, Erzgiesser, geb. Ii. Oct 1796 in Nttmberg,
t 7. Mftrz 1858 das., lernte bei lieindel die Bildhauerkunst und in Paris die Kunst
dea Erzgusses. Hauptwerke von ihm sind der Guss der Statue Dürers von Rauch
(Nttrnberg), die 6 Engel auf dem Hauptaltar der Lorenzkirche in Nürnberg, das
Denkmal Beethovens in Bonn von Hähnel, die Bronzothiiren der Goethe-Galerie in

Weimar, die Statuo Karls IV. iu Prag von Hähnel, das Denkmal des Ministers
Winter in Karlsruhe von Reich, das Denkmal Lnthen Ton Ferd. Mllller In Htflura

nnd das Radetzky-Denkmal von Emanucl Max in Prag.
Burke, Thomas, engl. Kupferstecher, geb. 1749 iu Dublin, f 31. Dec. 1816

in Lmidon, Sehttler nee Meszotintoftecbera Dixon, etaeh in Heisötinto und In

Jonktirter Manier nach Malern seiner Zeit, am meisten nach Angelika KanfTmann.
[eben C. Wataon ist es B. der die Punktirmauier am Zartesten zu handhaben weiss,

nnd enielt er nanenfllch in dem Gamat eine maleriedie Weidiheit, ^ nitderSdwb»
kunst rivalisiren kann. Unter seinen Blättern sind anzuführen : Nach Anirelika

Kanffmann ; Teicmach au Hof zu Sparta, Kleopatra am Grabe des Antonius,
Aadromnehe am Grabe Hekton^ Penelope erUlt die Nadirldit <« der Rllekkehr des
Odysseus, und nach 3Iortimer Die Schlacht bei Agincourt.

Bnrllng, tiilberty amerikao. Maler, geb. 1843, f 8. Febr. 1875 in Riverdale
am HndsM. Br malte hanptBlehliek Vögel, war hierin als Ilhistrator thKtig nnd
hat auch als Schriftsteller über Vögel geschrieben.

Bnrlington. Bichard Boyle, tiraf von, engl. Architekt, geb. 25. April 1695,

t 4. Dec 1788 in London, stndirte die Bankunst naeh In ige Jones nnd nach
Palladio nnd ging zu seiner weiteren Ansbildunt,' nach Rom Na( h seiner Rück-
kehr baute er als erstes Werk um 1717 das Cbiswick-Uouse, die später nieder-

gerissene Fa^ade des BnrUngtfln-Honse <8its der Knnstakadenue), im 8tU Palladlos

eine italienische Villa in Chiswick (1720), das Dormitorium der Westminster-Schule,

das Haas des Herzogs von Riebmond in Whitehall, und andere Qebftnde, die zwar
gesehmaekroll, aber ohne Originalltit sind.

Burmeister, Paul, Qenremaler in München, der iu den letzten Jahrzehnten
recht ansprechende Genrebilder auf die Aosstellangen in MUnchen und Berlin brachte,

s. B. Seene ans den Bauernkriegen, Maria Stuarts Flacht nach der Schlacht
bei Longside, Der Canal Lcrande iu Venedig, Der M indoitalipielef, Schwierige Passsg^i
Das Pistolenschiessen, Eine fidele Gesellschaft u. A.

Bwrnaad^ Bng^ne, schweiieriseher Maler, geb. 1880 in Monden (Kanton Waadt),
Schüler von Geröme, muHo Thier- und Genrebilder, unter denc^n zu nennen sind:

Brüllender Stier in den Alpen (Mnsenm in Lausanne^, Das Innere einer Dorfkirche
im Waadldand, Eine Dorfspritse die anf die BrandstKtte fthrt. Der Siemann, Kühe
auf der W^eide u. A.

Barnarcini| LodoTieo Ottavio. Baumeister des Barockstils, thitig in Wien,

t om 1707 in boMm Alter. Seine Banteo sind mm Thefl kahl nnd trocken, zum
Theil reich an Phantasie und gUasendem PnndL Als Liebling des Kaisers Leopold L
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sUnd er am Hof io hoben Ehren, haute in Wien, in Ebermlorf, die Pfarrkirrhe in

Laxenburf? u. s. w. Von ihm der Entwurf zu der von Fischer v. Erlach aasgettihrton

Dreifaltigkeit^- oder PeKtsknle auf dem Graben im Wien (1687—98), ein tedmiidi
metoterhaftei*, aber höchst geschmacklose«« Werk.

Bnnie>joBeS) Edward, engl. Muler der romantisch-idealen Schale Kossettis,

einer der sogenannten Prae-raffaeliten, besitzt wie die anderen Vertreter dieser

Bichtnng ein wunderbares Stilt^'efUhl, das sich in der Form, wo es jede Fläche beleben
will, Kowobl wie in der Farbe bewährt, in welch letzterer es eine wanderbare
stininnin^'^HToUe Harmonie, darchans dem Nataralismns abgeweadttk, herTorbringt.

«Botticelii" ist ein Schlagwort dieser Schule, ein Anderes dass sie nicht für den
Verstand, sondern fUr die Sinne malen will, z. B. nicht witzige Einfälle bei denen
wir ans eine Geschichte denken können, sondern Bilder die aosschliesslich unser Aag6
erfreuen soll. Besonders ist es B. gelungen, das dekorative Element mit dem
Monamentalen zu vereinigen. B. wurde am t.'8. Aug. 1833 zu Birmingham geboren,
war anfangs für den geistlichen Stand bestimmt, erhielt seine Aut^bildung auf dem
Exeter-CoUcge in Oxford, bildete .sieh in der Malerei als Autodidakt and Hess sich

in London nieder. Seine Bilder, vielfach Vorlagen für ausgeführte Glasmalerei,
bisweilen Aquarelle, werden heute eben so sehr iresuobt und geschitzt, wie sie

anfänglich missachtet wurden. Zu den sdiönsten gehort-n: Der Gesang der Liehe,

Amor und Psyche, Die sechs Schöpfungstage (Hauptbild, 1877), Die Verzauberung
Merlins, Der Spiegel der Venns, Die 4 Jnhreaseitenf Pui nnd Pagrehe, PerMW nad-

die Gräen, n. A.

Bnrnet, James, schottischer Land.schafts- und Thiermaler, geb. ] 788 in Mussei-
bürg bei Edinburg, f 27. .Juli 181G in Lea (Kent), Bruder des John B., ging 1810
nach London, und studirte die alten holländischen Meister. Seit 1812 stellte er seine

Bilder aus, unter denen wir als die besten nennen: Die am Abend zurückkehrende
Heerde, Der Mittag (1813), Früher Morgen, Der nach Hmae nmekkehfende Lnnd-
nuuin und mehrere Andere dieser Art.

Bnrnet, John, Maler und Kupferstecher, geb. 20. März 1784 in Fisher Row
bei Edinburg, f 29. April 1868 in Stoke Newington bei London, Bruder des Vorigen,
Schüler des Kupferstechers Robert Scott und der Trustees Akademie in Edinburg,
ging 1806 nach London, wo er, mit dem Gcnremaler Wilkie befreundet, bald eine

grosse Thätigkeit entwickelte. Eines eebier ersten Werke war der Stich nach Wilkies
Brammeisen, bald nachher der nach dessen populär gewordenem Blinder Geiger. Dann be-

suchte erParis, st^ch fUr Fosters ^Britische Galerien", den Briefschreiber nach Metsu, nach
Rembrandt Die Heimsuchung, Bathaehe im Bade, Die Geburt Christi und Die Kreuzigung,
sodann Die Schlacht bei Waterloo nach Atkinson nnd dieselbe nach Devis. Seine

besten Stiche sind nach seinem Freunde Wilkie Die TcstamentseröfTnnng, Das
Kaninchen auf der Mauer, Die Invaliden lesen die Nachricht von der Schlacht bei

Waterloo, Der Empfehlungsbrief, und nach Turner Die Schlacht bei Trafalgar. Unter
seinen Genrebildern sind zu nennen: Die Brettspieler, Die Invaliden von Chelsea,

Der Christabend, Die kleinen Vögel. Auch als Kunsti^i liriftsteiler war er mehrere
Jahrzehnte thiUg, schrieb eine Ahhaadlong Aber das Mslen und andere Knnst-
zweige.

Bnmier, Richard, Thier- und Landschaftsmaler, geb. 1826 im Haag, i 17. Mim
1884 in Düsseldorf, machte in «einer Vaterstadt Studien nach den alten holländischen

Meistern, wurde 1850 in Düsseldorf Schüler von A. Achenbach und Schirm er,

bildete sich fUr die Thiermalerei bcnonders unter Troyon in Paris ans nnd liess sieht

1869 in Düsseldorf nieder. Seine Landschaften mit Thierstaffage sind von trefRicher,

leuchtender Farbe, darunter aus den 70er und HOer Jahren: XUhc am Strande (1872),
Vorüberziehendes Gewitter, Nachmittag auf der Wiese, Die 2 Freunde, Wilder
Stier, Warmer Morgen bei Ostende (1880), Abend in den Ardennn (1888). Sie
kamen fast alle in Privatbesitz.

Barnitz, Karl Pettr» Lnadsdiaftsmaler, geb. 1824 in Frankfurt a. M.,

t 18. Aug. 1886 daselbst, war anfangs Jurist und «eit 1849 Rechtsanwalt in seiner

Vaterstadt, bereiste aber schon 1848 Italien und 1850 Spanien nnd Algerien, ging dann
zum KUnstlerberuf über, bildet« sich dafttr 10 Jahre lang in Paris und sog dann in

die Malerkolonie zu Cronberg ara Taunus. Die künstlerische Auffassung seiner Bilder

ist daher ganz französisch mit stimmungsvollem Ton und melancholischem Charakter.

Zu seinen gelungensten und bekanntesten gehören zwei Landschaften (1855 und 68)
in der Knnsthalle zu Hamburg, Waldpartie an der Nidda (Stideisches Institut in

Frankfurt a. M.; und Der Starnberger See.
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BwraHs, Rudolf Heinrich, Architekt, geh. 1827 in Frankfurt a. M , f 1880
daselbst, besachte das Atelier von StUler inBerliniiiidHttbschinKurlsrulie, woer
ikli MI ileiMB Bra des Ivetten ia modernen BonrissMcfwitfi betlwiligte. Nsdi
einigen Stndienreisen in Italien (1853—55) Hess er sich in seiner Vaterstadt nieder,

wo er den Umbau des Stadttheaters ausführte, den Saalbao, das Poijtechnikam und
als sein HMptwwk (nit O. Somflier) 1874—79 dm FtMAIbM Ut wmm Bftne
anffuhrte, ein Werii von fattposaatem Aemsoren und praktiaeher EbridiUaflr dos
Inneren.

BniT, llozMiior, engl. Goarenialor, gob. 1886 in Maadiostor, trardo t«f der
Akadoniio in Edinburg: ausgebildet, «tollte dort 1856 Portrait« und Landschaften ans,

ging aber bald som (ienre Uber, z. B. Der ObsUaden, Die Politiker (18&7), Die
uobemuDpelung lad DIo MuflifeiellMlMfl 1861 Uess erM bH seinem Bmdor Jdui
(s. d.) in London nieder und brachte auf die Ausstellungen zahlreiche gut romponirte,

loboaswahro Genrebilder, a. B. Das Bibellesen, Die Maske (1862), Der Schern (1864),

Dte Flucht der KSnifln Henriette (1869), Karl I. in Biotor (1870), IMe Rttckkehr

von Markt, Nach der Schlacht bei Culloden u. A.
Barr. John. (lenremaler, geb. 1834 in Edinburg, Bmder des Vorigen, bildete

obonftuls aar der dortigoa Akademie, malte aafaan oboafaHs Portraits mad
Landschaften und zog 1861 nach London, wo er Genrebilder ausstellte, anter denen

genannt werden: Der Arme hilft dem Amen, Wandernder Kesselflicker, Der
aufgefangene Brief (1869), Waaderader Maaikaat (1870), Der fibrfle November
(1871), Die Brombeerengammler (1875) u. A.

Bartoai Boolmas, engl. Architekt, geb. 1800, f 16. Dec. 1881 in St. Leonard
(Sebirds). Miao dardi reirao OHoderung and OmamoatUt attsgomidmetea Baaten
Rind namentlich in London das Athen&um (1829 und 30;, der auf Ck)n8titution Hill

erbaute Triumphbogen mit SAulen, denen des Tempels des Jupiter Stator nachgebildet,

sowie die Pllao sa dafeaeo and Oorawall Temee.
Bury, Friedrich, Portraitmaler, geb. 13. März 1763 in Hanau, f 18. Mai 1823

in Aachen, Schüler der Zeichenakaidemie seiner Vaterstadt und des Hofmalers
Tlsebbeia, war Ton 1780—99 iaBom, wo er die idtea italieaisciieB Meister copirte,

lehto dann in Dresden und spttter in Berlin. Er malte namentlich Portraits au« dem
bessiscben FUrstenhause, ein Portrait der Königin der Niederlande (Schwester Kaiser
Wiihelms L), ein Portrait des Phikwopboa Fieate aad oiaig« Ooareblider.

BuHch, Friedrich, Genremaler, treb. 1808 in Düsseldorf, f 6. Jan. 1875 das.,

besuchte viele Jahre die dortige Akademie und malte httbsche, anmuthige Genrebilder

:

Die Spiaaoria, Der Jigfor aad seia Liobehea, Der AbseUed, Kiadergmppe a. A.
BoAch, Waltor, Genremaler, geb. 13. Mftrz \H')H zu Greiffenberg in Pommern,

war Schttler dar Akademie in Berlin und des Malers Anton v. Werner. Zu er-

wlhaoa sind seine GeareUldor: Naeh dardtsehwlrartef Nadit, Ha Talonmoer, Dor
Honr Commis.

Baach I Wilkelaii bekannter Carricaturseichner und humoristischer Dichter,

gob. 16. April 1888 in ^nodoBsaU (Hannover), bosaehte, ram Ingoalevr bestimmt,
4 Jahre die polytechnische Schule in Hannover, auch die Akademien zu Düsseldorf,

Antwerpen und Mtlnchen. 1859 begann er das Zeichnen für die „Fliegenden Blätter*

and verfsssto seit Anfimg dar 80or Jahre bamoriatiacho Godiidite, die, tob Üna selbst

illnstrirt, ihm grosse Popularität verschafften. Bs sind z. B. ,Max und Moritz",

-Hans üuckebein'', die polemischen „Der helL Antonius von Padua", „Die ironuno
Boleae* and „Pater FUadus". wSI»«im1 dio dann lUmidflO i. B. Ooboitilag*
und ^Dideldumdei" seinen fkuWeaWUa nicht erroiehten. Br lobt ia aoinam Gobaila-
ort als Bienenzttchtor.

BaoelimaBB, Oaataafy belgischer Maler, geb. 1816 in Antwerpen, t 1869 das.,

bildete sich nach Ferd. de Braokeleer, malte effektvolle historische Genrebilder,

unter denen genannt werden : £duard IIL auf dem Schlachtfeld ron Cricj 1346 und
Biohard LSweahen aof Sdiloss Torqidlstoao aadi Walter Sootfa „Ivanhoo*. Br
radirte auch einige Blätter.

Baak, Nortoa. amerikan. Landschaftsmaler, geb. 1834 in Bochester (New-York),
war s^t 1859 flehflior von Cropsey in New-Tork, zog daaa nadi San Frandaeo,
machte Stadienreisen nach Mittel- und Südamerika und wurde 1878 Direktor dar
Kunstschule in San Frandsoo. Seine meisten Landschaften sind ans doa T^opeo-
gegenden, a. B. Dar Seo von Niearagna, Die Bai von Paaama, Der Flosa Sin Jaaa
in Nicarag«a,D«r Boi^ Gkimboraao, Dor Valkan Blndsti ia Pen, Die OonlilieroB von
Ecuador.
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Bnshnell, John, Bildhanor, crel). um rlie Mitto i\v<* 17. .Tührh
, f 1701, Schüler

von Burman, bereist« Frankreich uml Italien, lobte eine Zeitlang in Horn und
Vencdiir md idnif meh tuimw RBckkehr in London Statuen ftlr die Börse, fttr din

Westminftcr Alitpi und die sehr prlnn^-ono Statue des Lord Mordsinnt in Fnlham.
Nach deu gänzlichen MiMÜngen einer nackten Figar Alexanders d. Ür., dem Verlast

daw Lnodiifates in Kent daroh einea Proxess und andere UnfUIe tbtIM er in

Irrsinn.

Basi) tiioTanni, s. Carianl«
Biel, LaifI, ital. Oenremaler, geb. 8. Mal 18S8 In Bologna, f 8. Juni 1884 da».,

Schüler der dortigen Kunstschule, hildcto sirh in Kom weiter und wurde 1871

Professor an der Altademie seiner Vaterstadt. Unter seinen trefllich charakterisirtea

Georobildem nennt nun: Ta^so und der Cardinal Aldobrandini In San^OaoHrlo, Der
OoodoU nzhcsuch, Das unglücklicho Ehepaar, Der Besuch hei der Wöchnerin.

Biiaink, Lndirlg, Foruischneider, geb. am 1590 in Minden, kam früh nach
FTaakreicli, wo er der mraCe war, der Verenehe im Helldänkel maehte. Seit 1680
arbeitete er in Pari-s. Zu seinen hes^eren Blättern c^ohfJrcn : Mo.^cs mit den Gesetz-

tafoln. Die ETangeUsten Matthäus und Johannes, Marcus uad Lacas, Aonoas rottet

ednen Vater Andiifm am den Brande tob Troja, Die Hell. Fanrille mit dem auf
einem Lamm sitzenden Johannes, .Tudith mit dem Hanpt de^ llnloferne.s, Christus und
die 12 Apostel, alle diese nach L'Allemand, and nach Bloemaert eine Heil. Familie.

BvRs, WilllMi lK«ft«rt, engl. Genremaler nnd Knnstoehrlftsteller, geb. S9. Anir-
1804 in London, f 2'".. Febr. Ifi74, Sohn eines Kupferstechers nnd Email arhcitcrs,

war Schüler von George Clint, malte anfangs zahlreiche Portrait') von ächau*
Spielern nnd ginff dann mm hnmerlstiiehen Genre über. Ali Mine betten Bilder
diese« Faches sind zu nennen: Der krampfhafte Angriff, Die Musikdose MH3ä^, Die
Qcaugthuung (1838), Das Zimmer des Antiquars ^859) u. A. Einige Jahre gab er

den ,Fine Arte Almaaaek* benuu nnd hielt Vertrtge Uber Knnstgegenstlnde.
Basse, Qcorg, Landschaftsmaler und Radircr, geh 17 Tnli isio in Rennemühlen

bei Hannover, f ^6. Febr. 1868 in Hannover, Schttler der Akademie in Dresden and
des dortigen Knpfemlediers StSlseL 1884 «rhlelt er ale Knpferateeher den Preis

für Rom, studirte hier his isjri, besuchte Griechenland und kehrte iS4t nach Hannover
nnrttck, wo er Hofkapferstecher ward«. 1858 machte er eine Studienreise Uber Paris

naeh Algier, snm Atlae nnd nach Karthago, snrflck Aber Malta nnd Italien. Die
Früchte dieser Reisen waren zahlreiche, grossentheils in Privatbesitz gekommene
Landschafton aus Born und dessen Umgegend, aas äiailien, Griechenland nnd Afrika.

Seine Badimngen, smn Theil naeh Jos. Ant. Koch, von trefflicher Zeichnung und
malerischer Behandlung, stellen ebenfalls meistens Gecrenden aus Italien dar.

Bnssony Clwrlefl, franz. Landschaftsmaler, geb. lü. Juli 1820 in Kontoire
(Leir et Gher), SdKIler von BAmond nnd Fran^ais, Hess sidi In Paris nieder,

wo er sehr ansprefhende, oft mit Thieren staffirte Landschaften meistens aus

Gegenden Frankreichs malte, z. B. Die Jagd in Berrj (1865, im Lazemboarg), Die
Büekliehr dee Wildmeltlere (1887>, Hb Hmven in Yenedig, Alter MllUteioh bei
Montoire (1870), Die alten Gruhca des Schloflaes LaTaiditt bei M<mtoire (im LozMiiboiirg),

fUr die er zahlreiche Medaillen erhielt.

Bvttly AgmMtMf genannt Buiteja, oder AgMthi« d» MÜnao, Btldhaner,

Sgib.
um 1480 iiu >failändischen, f um 1550. %Sein Hauptwerk furo 1518) war das

rabmai des in der BlUthe der Jahre gefallenen Oaston de Foix, dessen Ueber-
rette sieh jetst Im arehlologlsehea Knaamn der Brara m Ifidland, im Palast Busea
zu Castellazzo d'Arconate, im Schloss zu Belgiojoso, im Mnseo civil o zu Turin und im
Kensington-Museum zu London belinden. Am schönsten die Grabstatae des Jttnglings

sriber In der Brera. Ausserdem von ihn ein Grabmal In der Kapelle von Isola l»elu^

ein kleineres in der SammlunR" der Brera, das zierliche Relief einer Darstellung der

Maria im Tempel in einer Kapelle des Domes zu Mailand and im Chorumgang das

Denkmal des Staatsmannes Marino Oaracdolo (f 1588) ans sehwarMra Marmor nüt
8 Marmorfiguren.

Bntavand, Luden, franz. Kupferstecher, seb. 7. Jan. 1808 in Vienne (Döp.

Istee), t 87. Jan. 1888 In Paris, stadi nadi Michel Dumas die Ventonung der
Hagar, nach A. Solario die Madonna mit dem grünen Kissen (mit KfiUer «ad
Steifensand), nach Overbeck 12 Blätter der Passion Christi.

Bnttn, Ü1I8M Iionta Auguste, frans. Genremaler, geb. 1888 In S^nM^uentlu,
t 9. Dcc iH8:i Schüler von Picot und Pils, zeigte in seinen Bildern eine treffliche

Auffassung des KUstcnlebens. Als die besten derselben werden genannt : Die Erwartung,
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Begräbniss eines Seemanns in Villerville (im Luxembourg), Ex voto (1880), Dw
SUpeUaaf (lÖbS), Die Frau des Fischer», Der Abschied des tieeiuauas u. A.

B«tt«r, WiniftM Deane, irischer Architekt, greb. un Bode des Tori^n Jahrb.,

t 28. Nov. lHü7 in Dublin, ScbUler von Beazie j-, war fsist 40 Jahre in seinem Vater-

Unde tliätig, baute in crothischeiu Stil die katholischea Kirchen in Koscrea und
MemetereTen, die neue Kathedrale in KUkeaByi eewie die Bahnhofe in DnbUn «d
in Drogheda.

Bntterfleld, WilUani| Arclütekt, geb. 7. Sept. 1814, widmete sich namentlich

dem Stndinm des gotlüwhen Stili, wem er die Anwendung farbiger Steine einflQnle.

Seine Traui)tbLinten dieses Stils sind in Canterbury das l'ollegium des heil. Augustinus,

in London die Allcrbeili^ukirche und die Kituäli»teuldrche St. Albans, in Oxford
die neue KafeUe des Buttel OoÜege und des Kehle Golleg« <1868—70) md andere
Monomentalbattten in Winchester.

BntterMcli» Bernhard^ Landkcbal thuialer, geb. I8ä8, besnchte die Kunstschule

in Stattgart unter Baiteh und in Karlsmhe. Unter seinen Bildern sind xa nennen:
Der Frühling (1883), Sommerabend. Oberbayrische Dorfpartie (1884), Bin heiterer

Tag (lb86), Viehweide (imi). Ex lebt in Schleissheim bei München.
Bnttiy Lorenso, Marinemaler der 1. ffltlfte dee 19. Jahrh., malte treflilehe

Seeetficke, wurde unter FerdhMDd I. Hofmaler in Wien, wo sieh im H«bB1iae«m ein

grOBses Bild, Stürmische See bei Malamocco (11^46), befindet.

BütllMMy Benuurdlao, Haler vad Bnomebter der S. Hüfte des 15. Jahrb.,

(,'eb in TMTiglio, wabrscbeinlicb ScbUler des Br am ante, malte hiinfig zasaiunicn mit

Bernardino Zenale (s. d.) in luräftigera Colorit, aber nicht genUgendei' Zeichnung.

Zn den besten BiMem beider gebffrt tot aUea daa grosse Altarwerk von 1486 in

San Martino zu Trovi^^^lio mit einer Madonna und Engeln, vielen Heiligen und
Soeaen ans dem Leben Christi. Die Bilder, die jedem der t>eiden einxeln angeschrieben
werden, sind «nsieheren DAebers.

Bnys, Jacobug, hoUänd. Maler und Illustrator, geb. 19. Nov. 1724 in Amsterdam,

t 7. April ltM)l dasflibst, Schüler von Cornelis Troost. Von ihm im Beichs-

nnuenn m Anuterdam dn mlanUebee Portrait.

Buyster, Philipp, BiUlbauer, geb. 1595 in Amsterdam, f 168« in Paris, wo or

den grössteu Theil seines Lebens subracbte und Mitglied der Akademie wurde. Seine

dort Mindlichen Hanptwerke sind das Grabmal des Cardinals von Bodiefinnavld im
Pantheon und Statuen des Neptun, der Ceres und des Bacchus in Versailles.

Bujrteaweg, Willem, genannt der tieeaUge Willem, hoUiiad. Maler und
Knpferstedier, geb. am Ende dee 16. Jahrb. in Botterda», f nnoh 1010, iSdrttter von
Maartcnsz, malte in Haarlem Gesellscbaft.sstücke, Historienbilder und besonders

gelungene Landschaften mit menschlichen Figuren und Thieren staffirt, die hänlig

von Mideren geetooben oder radirt wurden. Mne Badimngen belannn sieb avr
90 Ü&tter nach eigener Composition.

Bye, Mareua de^ hoiländ. Thiermaler und Badirer, geb. um 1012 im Haag,
t 1070, fikhttler von Jakob van der Doos, radirte beamsders viele Kitter nadi
Paul I'otter, auch nach ciirciu n Zeirhnun<^en. Zu den vorztlglicbsten seiner Badimngen,
über 200 an der Zahl, gehören die zahlreichen Blätter mit Thierdarstellongen nach
Potter.

Byfleld, John, engl. Formscbneider des 19. Jahrb . der. von seiner Schwester
Mary B. in seinen Arbeiten untersttttat, an seiner Zeit in hohem Ansehen stand.

Er fertigte die Hobseknitte Ar Holbeina Jteonea Yetorii TMammrtl'' (lOO) and
iii üemeiuscbaft mit V, ouvt den Todtentanz Holheina (1880). AndlftrOraja »BlegJ*
lieferte er (1836) ausgezeichnete Illustrationen.

Bfimtrif Jolaaa Jakob, Maler aad Badirer, geb. 1784 ia Amataidam,tl809
in Leiden, btaehtc einige selten gewordene Badimagea nach SafUoven, Wonwürama,
J. T. Geyen aad Paol Potter.

Byiert, Jaa vaa, hoUlnd. Maler, geb. 1608 in Utraoht, f 18. Nov. 1071 daa.,

ein Maler der Rid.tung Bloemaerts, der in Italien viel von Caravaggio annahm und
(ienrebilder und biblische Uegenstttnde malte. Im Musenm an Braunschweig von
ihm 8 Genrebilder, in 'der OMorie Harradi an Wien Die Pflege des hdl. Sebaattan

(16S4), auch im Museum zu Ka.ssel und in I'trttht Heimkehr von der Jagd.

Byrne, William, engl. Kupferstecher, geb. 1743 in London, f 24. Sept. 1805
das., wnrde IVr seine Knnst in Birmingham ansgebildet, ofMett 1708 fllr seinen

ersten Stich, Villa Madamu nach Wilson, eine Medaille und widmete sieb in

Paris unter Aliamet und Wille dem landschaftlichen Stiche, worin er besondera
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iisterhaft in der Perspective wurde. Er stach nach Zaccherelli, Both, Joseph
FariDgton, Thomas Smith and fUr Hearnes ^Antiquities of Oreat Britain''. Za
seinen Scyllen gehören neinc 3 Töchter Anne Francis B., Blunienmalerin, ^eb.

1775, t 2. Jan. 1837, Letitia B., Kupferstecherin, geh. 24. Not. 1779, f 22. Mai
1849, und Elizabeth B., Kupferatecherin, und sein Sohn John B., Aquarellmalar,

geb. 1786, t 11. März 1847.

By», Joh. Radolf, s. Bisa.

BjratrVn) Johana Niklaa, schwedischer Bildhauer, geh. 18. Dec 1783 in

PhUiptted, t 11. März 1848 in Rom, war Schüler Ton Sergel in Stockholm, ging
mit einem Reisestipendinm nach Rom, wo er als sein erstes Werk eine lieisrrade,

trunkene Bacchantin ausführte und mit geringen Unterbrechungen bis ans Ende
seines Lebens thätig war. Seine besten im Oeiste der Antike geschaffenen Bildwerke,
unter denen besonders die weiblichen Figuren von hoher Grazie und LebensMsche
sind, befinden sich meistens in Stockholm. Es sind Juno mit Herkules, Amor alt

Bacchus (im Nationalmnseum i, die Statuen Qastav Adolfs und Karl Johanns im
kön. Schloss, Glaube, Liebe, Hoßnnng (in der Karl-Johannskirche) ; in Linküpiag auf
dem Altar des Domes eine colossale Gruppe in Gips und in Upsala eine Statae dee
Botanikers Linne. Im Thiergarten an Stockholm baute er sich eilt ]^leM||« Villa

im altitalienischen Stil sam Theil ane eanariacheia Marmor.

C
Cabanel, Alexandre« franz. Historienmaler, geb. 28. Sept. 1823 in Montpellier,

t 23. Jun. 1889 in Paris, folgte als Schüler Picots anfangs der klassischen Richtung
l>avid's, z. B. in den Bildern: Tod des Moses (1852) und Verherrlichung des heil.

Ludwig (1855, Museum des Luxembonrg), griff aber dann zu einem modernen Gegen-
stand in dem Genrebilde Die Wittwe des KapellmeisterH (1859) und in dem ausge-

zeichneten Bilde eines floreutinischen Dichters. Grosse Berühmtheit erlangte er durch
diejenigen Bilder, in denen er die nackte Menschengestalt vorführt. Zeigt er uns
bierin auch eine, in vermeintlicher Anlehnung an| das Renaissance-Ideal, recht flaue

Auffassung des nackten Körpers, so gebietet er doch Uber ein sicheres, seichnerisebes

Können, das unsere Achtung erweckt, das sich Übrigens sehr zu Ungunsten seiner

malerischen Bcgabiuig entwickelt: Siindenfall im Maximilianenm zu Mtinchen

(18G3). Aus dem gleichen Jahre schon stammt die berühmte Geburt der Venus,
(später wird der Gegenstand öfters wiederholt), worin er dem weiblichen Körper eine

gewisse prickelnde Sinnlichkeit verleiht, die nicht minder verwerflich ist, weil sie

nicht grob auftritt Der verführerisch bläulich rosige Ton des Fleisches, die üppigen
Formen sehen es auf andere als rein künstlerische Wirkungen ah. Anmntbige Wirkung
machen die dekorativen Malereien im Hdtel Pöreire in Paris, und das Deckenbild des

Triumphes der Flora für einen Plafond im Lonvre, das von grosser Schönheit der
Form, aber ohne grosse Phantasie ist. Eine solche fast theatralische Composition Ist

auch Der Tod der Francesca da Rimini und des Malatesta (im Luxembonrg, 1870
ausgestellt). Eines seiner besten Bilder (von 1885) war Die Tochter Jephtbas. Als
Portraitmaler war er sehr beliebt in der vornehmen Frauenwelt, die er mitFeinbdt
und Grazie und genauer Befolgung der Mode darstellte, weniger geschätzt dnrdi
seine männlichen Portraits, s. B. Napoleons IIL (1864), des Minors Rouher (1861).

Ein beträchtlicher Theil seines Werks befindet sich in amerikanischem Privatbesits.

Cabat, Nicolas Louis, franz. Maler, geb. 24. Dec. 18IS in Paris, f 13. Märs
1898 daselbst, einer der Begründer der natnralisüscbeii Stimmungslandscbaft in

Fraokreieh. Als Si^lller Ton Flers nahm er die Motive seiner Bilder ans seiner

heimiflebeii (hegend mit treuer Wiedergabe der Details, einheitlicher Stimmung des

Qaasen und tiefem, gesättigtem Colorit. So z. B. in den beiden Bildern des
Loxembourg: Der Teich vonVille d'Avray (1884), Der Herbstabend und in Anderen.
Gegen das Ende der 30er Jahre ging er nach Italien, wo er mit seiner bisherigen

Art eine idealisironde Richtung zu verbinden suchte und bisweilen eine biblische

Staffage hinzufügte. Solche Bilder sind Eine Strasse von Nami, Der junge Tobias
mit dem Engel, Der See von Nemi und Die Jünger von Emmaus. Endlich kehrte er

1860 au seiner ersten Weise zurück, s. B. Die Ufer der Seine bei Groia», Eine
Quelle im Walde (1864) u. A. 1878 wurde er Direktor der firana. Akadiwit m Bon.

uiym^L-ü Ly Google



CM — Caffi. 207

Cafeel (oder Kabel), Arie (Adriaan) ran der, LaiKlschuftsiuuler und Radirer,

geb. 1681 in Bjswyck beim Haag, f 1695 in Lyon, iicbttier de« Jan t. Gojen,
bildete sich tm In Bom nadi Sanrator Rosa, malte ndt neniKliliedien Figuren nnd
Tbieren ataffirte Landschaften und radirte nach eigenen roitipositiouen, z. B. eine

Landscbalt mit der Kühe auf der flncbt nacb filgypten, eine mit dem beil. Brnno, mit
dem heil. HieronymuB, mit Cepbalnt nnd Pronfo n. A.

Cabet, Jean Baptinte, franz. Bildhauer, geb. 1815 in Nuit.s (CÖte d'Or), f 24. Oct.

1876 in Paris, Schiller der Knnatacbnle in Dgon, nahm sich Francoie Rnde zum
Vorbild, war mehrere Jabre an der plaatiicben AnMcbmOckung der lualukircbe in

St. Petersburg beschftftigt und spät^^r in Paris an der plastischen Ansscbmttekung des

Lonvre und der Tuilerien. Für das Handelsgericht in Paris schuf er eine sitzende

Statne des Seehandels und als eine seiner letzten Arbeiten eine allegorische Statue

des Jahres 1871 (im Luxembour^^).

Cabezalero, Jnan Martin, span. Maler, geb. 1633 in Almad^n, f 1673 in

Madrid, einer der besten Scbttler des Carrefio. Von ihm im Museum de la Trinidad
in Madrid ein Bild: Der Biedermazm als Kritiker.

Cabianca, Tincenzo, ital. Maler, geb. 1687 in Venedig, ein Gegner der
Akademiker, der als eifriger Colorist besonders auf Licht- und Sonneneifekte und
reine Naturwahrbeit ausgebt, z. B. in den Bildern Die Hirtin nnd Der Schweinestall

(1860). 18G8 nahm er seinen Wohnsitz in Rom, wo er seitdem zahlreiche Bilder in

Oel und Aquarell ausstellte, die viele Anfeindungen erfuhren. Es «ind namentlich:

Dmt Schnee in Venedig nnd das Bild „II fait sa cour" (1883), ferner Ein Bad in den
Klippen, Die Marine von Viareggio, Partie bei Peruj,'ia, Ein Hans in Anacapri, Er-

innerung an Amalii, Rocca di Papa (1883), Der Frieden im Kloster und andere
Landschaften und Genrebilder.

Cabral Agnado y Bejarano, Mannel, Historien- und Öenremaler, geb. 1848
in Sevillas, Schüler der dortigen Kunstschule und der Akademie in Madrid, später

Profewnr an der Kunstschule seiner Vaterstadt. Seine Hauptbilder sind: Die Er-

oberung von Cadiz (Museum tlanelbsti, Die Prozession des Oorpns CSiristi In SeTÜla,
Die Prozession der Bruderschaft von Mouaerrate n. A.

Cabnzel, Angurte Hector) franz. Maler, geb. \s:m) in Bray snr Semiie, wnrde
in Paris Schüler der Ecole des beaux-arts und der .Maler Horace Verne t,

Cogniet und Toulmouche. Unter seinen Bildern von korrekter Zeichnung und
Modellining, lebhafter Bewegung der Fiuurcu und sorgfkltiger AnafBhnmg der
Details nennt man: Der Herbst (1874), Der Beradi im Lwwn (1876).

Caccia, iluglielmO) s. Moncalro.
Cacelatorl, Benedetto, ital. Bildhauer, geb. 1794 in Carrara, f S6. Sept 1871

daselb.st, bildete sich unter Paretti in Mailantl, schuf als erstes grösseres Werk
eine Ck>lossal-Statue des Königs Karl Felix von Sardinien, die Statue Amadeus VIIL
TOD Savoyen in der Kapelle del Südarle des Domes von Turin, daa Bellef des ffinxiigt

Franz I. in Mailand am dortigen Arco della Pace, einige der Statuen an der dortigen

Porta Venezia, eine Statue Napoleons 1. nnd andere Bildwerke in Mailand nnd Turin.

CMeini, tilerannl, Architekt und BUdhaner, geb. 24. Sept. 1656, f 17. Mftrs

1C13, Schüler des Antonio Dosio, erbaute 1601 die schöne Vorhalle der Kirche

Santa Annunziata in Florenz, schuf daselbst die Statuen des Herbstes und des
Sonunen auf dem Ponte Triniti nnd 4 Statuen am Chor tob S. Spirito.

CaccioU, Giuseppe Antonio, Maler und Radirer, geb. 1C72 in Bologna, f 1740

daeelbst, Sohn des Maiers (iiovauni Battieta C. (f 1675), war in der Malerei

SoMler dea Olaaeppe Maria RolII, tbltig In Bologna nnd FlorM». Man hat

TOn ihm nur wenige flüchtig radirte Blättw.

Cades. Ginseppe. itaL Maler, KnpfentedMr nnd Radirer, geb. 8. Dec. 17i>0 in

BMn, t 8. Dee. 1799 daselbst, SektllerTonManelnl nnd Ton oeaaenSt^rfder GorTl,
ging 1766 nach Florenz, wo er viele Blätter älterer Meister copirte und einige

tlrcbliche Bilder malte. Seine Hauutstärke bestand in der täuschenden Nachahmung
der ZeiduuuunHi Ton Baihel, Mlebahngelo, Lkm. da Tlnel n. A. S«iBA beiden HMq»t-
blättcr sind Ohrlatns xaaA die KittdMn und Der Tod Uon. da Yineli In den Amen
Franz I.

OsM, Daniel, Paetollnuüer, geb. 1750 In Kllstrin, f 1816 in Dresden, bildete

sich seit 1782 in Dresden unter Casanova und (Uaff, arbeitete Uer nnd Iii

Leipzig. Von ihm im Museum au Dresden 2 Pasteilportraits.

Gult Oavalieie IppoUto, ArcUtelrtnr^ nnd Mannomaler, geb. 1814 In Bellwo,

t ao. Juli 1866 bei Liam, berocbte die Akademie in Venedig nnd sog dann nacb
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Rom, wo er <Vu' alten Baudenkmäler aufnahm und horansg^ab. 1843 besuchte er

UriecIiüQluud uud dea Orient. Zu seinen bedeutendsten Bildern gehören Karnevala-

•Mm auf der Piazetta in Venedig (lH4ß), dto «r olt copiren mosste, PUOnma von
Rom vom Mouto Mario aus und Landenge von Snpz 1848 rausste er wegen seiner

revolutionären Ucdiuuuug auä Veuedig ÜUcbten, wollte die Seeschlacht bei Lissa durch
ein Bild verherrlicheD, fuid aber dovt in der ittr Italien ttBu^fleklielMB SAIaelit
seinen Tod.

Oaflleri, Biklhanerfamilie, zu welcher gehören: 1) Philippe C, geb. 1634 in

Rom, t 1710; -2) Jacques C, einer der Söhne deaMlIien, geb. 1678, f 17&5; denen
Sohn riiilippc C

, t^eb. 1714. f 1774; 4) Jp.in Jacqnes C, Bruder dieses Philippe,

geb. 172Ü in Paris, f 21. Juni l7t»2 das., der bedeutendste dieser Familie. Er trat

1749 in die französische Akademie in Rom, wo er 1752 für den Altar der Kirche
S. Luigi dei Franecsi eine Dreieini^^keit schuf. Nach Paris zurückgekehrt, fertigte

er für das Foyer des Theätre fraiirais mehrere PortraitbUsten von Mitgliedern dieser

Btthne. Seit 1773 war er dort Mitglied der Akademie.
(\aggiano, Emanuele, ital. Bildhauer, geb. 12. Juni 1837 in Benevent, bildete

sich bis 1M5'J iu Neapel, erhielt tur ein Relief eine Pension uud begab sich nach
Florenz, wo er sich unter Giov. Dupre weiter bildete und als sein erstes be-
deutendes Werk die Statue Brot und Arbeit schuf (jetzt in Capo<limonte). Dann
folgten die Bronzestatue der Victoria auf dem Denkmal der Piazza de' Martiri in

Neapel, die Statue des älteren Plinius, das Denkmal für die Familie Bucci, das
Relief des Hector der dem Jupiter seinen Sohn weiht, und 1877 die Statue Friedrichs

II. von Schwaben. Daneben malte er auch einige Bilder, z. B. eine heil. Magdalena.
Cagllari, g. Yeronese.
Cagnacci, h. Canlas»!.
Cagiiola, Maruhe.se Luigi, ital. Architekt, geb. 9. Juni 17G2 in Mailand,

f 14. Aug. \HM], wurde für seine Kunst im CoUegio Clementino ausgebildet, studirte

aber nachlier die Kechtswissenschaft und ergriif erst später die Baukunst. Sein Haujit-

werk ist der seit 1U07 von ihm erbaute, den späteren römiacbeo Triumphbogen nach-
gebildete Arco della Face in Mailnad, «ueerdem bei Traviglio die Kirehe in OUtalbn
und der Glockenthurm von Urgnano.

Oagnoui, Amerino, ital. Maler, f>^eb. IG. Juli 1853 in Mailand, besuchte 1872—79
die Akademie der Brera, und zeichnete sich in seinen Bildern durch treffliche Zeichnung
und zartes Colorit aus. Zu den bedeutenden gehören : Die Tochter des Curzio
Pichcua nach einem Roman von Guerrazzi, Eine Episode aus dem italieuisclieu

Unabhänfigkeitskriego (1880), Valentine und Portrait des Malers Mantegna.
CaUle, L^on, franz. Genremalor, geb. 18. Mai 1>^3G in Merville (Nord\ Schüler

von Cogniet in Paris, malte anmuthige, sorgfültig ausgeführte Genrebilder aus
dem VoÜuleben Frankreichs, die durch VerrielfUtigung zum Theil sehr popniir
Warden« z. B. Die Rückkehr des Soldaten lIHfil), Die Lohratunde, Der Gang zur
Sdiule, Die Suppe U8G7^ Der sautte Verweis (1870;, Familienfreuden (.1873) u. A.

Caiil^ Jnles Michel, frans. Bildhauer, geb. ST. März 1836 in Nantes, f 1881,
Schüler vonDuret und Guillaume, trat mit grossem Erfolg 18G3 mit der nachher
in Marmor ausgefUhrtcu Statue des Aristäus der den Tod seiner Bienen beweint, auf
(nach Scrvius Commentar la Yergil), der dann ideale und allegorische Bildwerke
von trefHicher Ausführung, z. B. Baoohantin mit einem Panther, Stntoe dea KaXn
(187G) und l'ortraitbüsten folgten.

Calllenx, Alexandre Achillc Alphonae de CaUloux, franz. Maler, geb. 31. Dec.
1788 in Ronen, f 24. Mai 187G in Paris, bctheili^^to sich bei der Herausgabe der
„Voyage pittoresque dans l'ancienne France" vüu Taylor, wurde Goneralsecretär der

* Museen und war 1841— 18 Generaldirektor der St hönen Künste.
CalUouette, Louis Denis, Bildhauer, i,'ob. y Mai 1790 in Paris, t 8. Febr.

1868 das., wurde schon 1805 Schüler von Roland und der ^cole des boaux arts,

wo er mehrere Medaillen erhielt, verlebte nachher mehrere traurige Jahre, bis er
Schüler von Cartellier wurde und einige Preise davontrug. Eine seiner besten
Figuren war 1822 die eines Fischers, die ihm die goldene Medaille einbrachte. Dann
folgten Büsten, eine Statue der Jungfrau Maria; ihl'4 arbeitete er in Gemeinschaft
mit Cor tot eine [Statue Karls X., eine Statue des Glaubens für die Kirche St.

Ambroise, Reliefs für die Pariser Börse und eine Verlassene Psyche für die Tuilerieu.

CaTn, Auguste, au.sgezeichneter Thiorbildner, geb. 4. Nov. 1822 in Paris,

t G. August 18it4 das., anfangs Holzschnitzer, wurde 1855 Schüler von Rüde und
G u i 0 n ne t , uud begann schon damals die Bildnorei der Thiere, worin er eine grosse
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Meistorächaft orlaugto. Voo 1846—51 bildete er fast nur kleinere Tlüere und ging
dann zu den grösseren Vögeln Uber, z. B. Ein Adler der seine Bente vertheidii^

(1852), Ein Alller clor einen Geior verfolgt (1857), Fasanen von einem Marder über-

fallen a. 8. w., bis er sich auch zrx den grossen Baubthieren wandte, die er in

friedlichem Ziutand wie in Kampfscenen mit höchster Natnrwahrheit darstellt. Dahin
gehören: Eine Löwin der Sahara, Tigerfainilie, Tiger im Kampf mit einem Krokodil,

Ein Löwe (1U74, im Garten des Loxembourg), Z^fi^t eines Löwen und einer Löwin
um eioMi Eber (1875), der besonders meisterhafte Kampf swischen 2 Tigern, Löwen
mit ihren Jungen ihr Lager wechselnd. Sein grüsstes Werk ist das 1879 in Genf
aufgestellte Denkmal des Hersogs Karl von Brannschweig, ein Prachtbau TOn 20 m.
Höhe, bekrönt Ton der bronzenen Reiterstatae des Henogs mit 2 oolossalen LOwen
und 2 Greifen aus rotheni Marmor. C. bat der Stadt Paris seine Broneegruppe
^Streit eines Adlers and eines Geiers um den Cadaver eines B&ren" vermacht, damit
sie auf dem Sqnare Montholon, wo der Künstler sich als kleiner Junge hemmgetummelt
bat, au f'!4'fs teilt werde.

CairO) FrancMeo. ital. Maler, geb. 1598 in Yarese, f 1674 in Mailand, war
dort Schüler des Pierirancesco Morazzone, bildete sich dann durch eklektische

Studien in Venedig weiter und eignete sich Richtigkeit der Zeichnnng, Anmuth des

Ausdrucks und wirkungsvolles C^orit an. Er malte viel in Kirchen und Palästen

TOB Turin und Mailand. Im Museum zu Dresden ein Bild Venus, Amor and Apollo

,

im Bofniuseuui zu Wien ein nüiunlii-hea Portrait.
Calabrese, il, s. Prcti, Matteot
Calabrese, Marco, s. Cardlsco.
Calamatta, Luigi, bodoutendcr ital. Kupferstecher, geb. 12. Juni 1802 in

Civita Vecchla, f 8. Marz 1869 in Mailand, Sditiler von M a r oh e 1 1 i und Rice i an i,

ging 1822 nach Paris, wo er sich an Ingres arisrhloss, wurde 1837 Professor ander
Akademie in BrU.sHel und späti r Professor in Mailand. Das erste, grössere seiner

besonders in der Wiedergabe des Helldunkels mei.sterhat'ten Blätter, war Das Gelübde
Ludwigs XIII. nach Ingres, worauf dann Portraits der George Saud, Paganinis
u. A. folgten. Seine Hauptbl&tter sind: Mona Liia nach L. da Viod (1837), Christus

and Petrus auf dem Meere nach Oigoli, Francesca da Rimint nach Ary Scheffor

(1843), Die Quelle nach Ingre.s, nach Raffael die Madonna da Foligno, Die Vision

des Ssechiel und die Madonna della Sedia, nach G. Reni Beatrice Cenci und 1851

eine Sammlang berUhnitec Männer Belgiens. Seine Gattin brachte als Malerin ein

treffliches Portrait ihres Vaters des Archäologen liaoul-Rochette und andere Bilder.

Calame, Alexandre, beliebter Landschaftsmaler, auch Radierer, geb. 28. Mai
1810 in Vevey, f 17. März 18ü4 in Mentonc, Schüler von Diday in Genf, unter
dem er sich in glänzender Weise ausbildete und in volksthUinlicher poetischer

Auffassung die grossartige Natur der Alpen uialto. Wenn auch etwas hart and
lul tlos gemalt, zeichnen sich seine Bilder dodi ilur( Ii eine gewisse Farbenfrische aus.

1845 besuchte er Italien und brachte auch von dorther Landschaften, z. B. Die
Boinen von Paestum (1847, Museuin in Leipzig). Aber die Alpen der Schweiz blieben

immer seine Hauptsache. Reich vertreten durch solche Landschaften im städtischen

Mnsoam zu Leipzig (7 Bilder), in der Kunathalle zu Bremen, im Museum zu Ba.sel

(Das Wetterhorn), im Mus6e Rath in Qraf (Die 4 Jahreszeiten), in der Nationalgalerie

in Berlin, im Musäo Arlaud zu Lausanne, im Stiiilerschou Institut zu Frankfurt,

in Breslau, in Dresden und anderen üffentlicheu und Privatsammlungen, wurde er

dem grösseren Pablikum noch dureli seine Lithographien und Radierungen (18 Studien
von Lauterbrunnen und Meiruigen uid 24 Bifttter Aipenilbergibige) iMlcannt. Seine
Biogr. V. Rambert (1884).

Calame, Jean Baptiste Arthur, Landschaftsmaler, geb. 1843 in Genf, Sohn
und Schüler des Vorigen, bildete sich auch auf der Akademie in Düsseldorf von
1864—CG unter Oswald Achenbach. Kr bereiste ganz Italien und brachte aas
fast allen Gegenden desselben OeKirga- nnd StrandlandaehaftoB und Marinim. Br

• lebt in seiner Vaterstadt.

Calamcchy Andrea, Bildhauer und Architekt, geb. im Anfang des IG. Jahrb.

in Carrara, f nach 1576, wurde 1565 nach Messina berufen, wo er den Plan der
Kirche San (trogorio und 1567 den geistreichen Plan der ö-'rhifTigon Kirche San
Niccülö eutw.irf, l.j72 die reich verzierte Marmorkanzel im Dom und in demselben
Jahre die maniorirte Bronzestatue des Don Juan d'Austria schaf.

Calandra, Edoardo, Maler, trcli ii Sept isri'i in Turin, wurde hier Schttlor

von Gamba, machte Studieni'eiseu in Frankreich, Duutschlaud und im Orient und

AllteaMiiiM Xaaatl«»>L«slaon. iL ÄnM, U Baad. 14
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worüe Ekreumiurlied der Akademie in Tarin. Seine bedeutendsten Bilder sind:

ffin Opfer der Kfttiiwtea t. Medicl (1874), Zerstrenongen, Hier ist Italien (1879),

Rosamuodo (1880), Rückkehr «w Italien «. A. 1888 tntmgU er der Malerei and
tarat als Schiiftsteller auf.

CalftBdni, eiOTuml Battlfta, Moeailtarbelter, geh. 1586 in Vercelli, f 1644

oder 164H. Er vervollkommnete die Mosaikmalerei in künstleriscber und tochnischor

Hinsicht, namentlich durch die Ei^dong eines besseren Kittes. Fttr die Peterskirche

führte er im Auftrage der Plpete ürbu VIII. und Lmoeeai X. viele Meiereien

in Monaik aus, z. B. die 4 KirelieniTttter, Krxengel Michael, die Apoetel Petras

und Paulas.
Calttidrelli, Alexaader, BUdhaner, geb. 9. Mai 1884 io Berlin, Sohn des

Giovanni C, besuchte von 1848—52 die dortige Akademie, war dann Schüler von

Dankberg, JDrake und Aug. Fischer, besachte Italton und ging seit 1864 in

einem etgeneii Atelier Ten kleineren Arbeiten in Wachs aUmlhRdi in grOeieren

Arbeiten über. Soh be sirul tlie Eckfigureu einer silbernen EbrensSnle, die Soldaten-

fignren an dem silbernen Denkmal sam Stiftungsfeste des Eisernen lüreuaes, 2
Landsknechte in Lebensgrösse, eine ritsende Statae des Peter Cornelias, die

Statue des Generals York an Bliinors Reiterdenkmal Friedrich Wilhelms III in

Köln, das treffliche Relief an der Ostseite des Siegesdenkmals in Berlin, der Kanst-
gedanke aaf der Treppenwange des NatfonalmQseams, 4 Mosen Im Kappelsoal des-

selben, 2 Gruppen für die neue Königsbrücke, die stehende Statue des ('orneliua in

der Vorhalle des Alten Museums, die grosse eherne Reiterstatae Friedrich Wilhelms IV.

onf der Freitreppe der Nationalgalerie, die Colossalstataen des Kaisen Wilhelm I.

in Kürassieruniform und des Kurfürsten Fricdrif h I. im Ritterharn isrh, beide am
Nationaldenkmal auf dem Marienberg bei Brandenburg, und die Coiossalstatae Kaiser
Wilhelms IL fOr das feltower Kreishans in Berlin.

Calandrelli, Giovanni, Edelsteinschneider, f 1852 in Berlin, wohin er 1832
ans Italien berufen war. Von ibm sind ein Cameol-Intaglio mit dem Bilde Friedrich

Wilhelms IV. (1848), die 12 Apostel, Onyx-Kameen auf dem Olaubensschild an den
Pirinzen von Wales, und andere Kameen.

Calau, Benjamin, Maler, geb. 1724 in Friedrichsstadt (Holstein), f 1783 in

Berlin, war in Leipzig sächsischer Hofmaler, wo er in dem von ihm erfundenen
ymiselieii Wachs monocbronüMdl malte. Ln Mooeam la Bnuumehweig ein eeldiee

weibliches Portrait von ihm.

Calcagni, Antonio, ital. Bildhauer, geb. läSti in Recunati, f 1593, Schüler des

OIrolamo Lombardo, und bekannt durch die 1588 von ihm geschaffene sitzende

Bronzestatue des Papstes Sixtus V. auf der Marraortreppe vor der Kirche von
Loroto, durch die marmorbekleidete Fa^e dieser Kirche (1582—87) und durch die

Beliofs am sfldlichen Portal detodben.
Calcar, s. Joost, Jan.
Calcar, Johannes (Hans) Stephan v., genannt Giovanni da C, Maler der

venezianischen Sclmle, ^:eb. um 1499 in Oolcar, f 1546 in Neapel, mmg um 1536
nach Venedig, wo er Schüler Tizians wurde, dem er in seinen Portrait^ sehr

nahe kommt; !<päter ahmte er auch Raifael nach. Er war auch in Neapel thKtig.

In Padua fertigte er 1537 die Abbildungen zu Vesalius' Werk JDe humani corporis

fabrica'' (1543). Ein männliches Portrait Ton ihm im Moeevm lU Berlin (1686), im
Hofmuseum zu Wien und im Louvre.

Caldara, Polidoro, 8. Cararaggio.
Culdecott, Kandoiph, en^'l. humoristischer Zeichner und Illustrator, geb.

22. März 184Ü in ehester, f 12. Fobr. 1886 in Florida, kam 1«Ü7 als Handlungs-
gehilfe nach MaachoMter. wo er seine künstlerische Thätigkeit begann, zog 187S
nach London, wurde Mitarbeiter des ..Puncli", führte die Illustrationen cu Washington
Irvings „Sketvhe.s" uud zu aodereu Werken dostielben aus, und brachte besolden
die köstlichen Illustrotienea nun „Qraphic''. In den letiten Jahren eelnee Lebern
malte er auch Scenen aus dem Jag:d- und Sportleben.

Calderari, eigentlich Giovanni Maria ZaflToni, Maler der veneoianischen
Schule des IG. Jahrb., war von 1534—1564 in seiner Vaterstadt Perdenene and denen
Umgegend thiitig, f 1570. Er malte in der Weise des Pordenone und des Poris
Bordone Bilder von lebendiger Composition und rüthlichom Fleischton. Von üim im
Dom zu Pordenone (155(1) theilweise verdorbene Fredten.

Calderari, Graf Otto, Architekt, geb. 1730 In Vicenza, f 6. Oct. 1803,
studirte die besten architektonischen Werke und fertigte Zeichnungen, nach denen
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Kirchen und Paläiite in Vicenza g^ebaut wurden. Sein boaUjs Work ist d;v8 erzbischöf-

liche Seminar in Verona. Er achrieb „Disegni e scritti di Ardütettura'' (1808—20).
Ckllerlni, Marco, ital. Maler, geb. 20. Joli 1850 in Tnfiii, besachte 1867- 70

die dortige Akademie, and brachte seit 1870 auf die Aui^Htcllangen seine Bilder, fUr

die er mehrere Primien erhielt, z. B. Die einsamen Bildsäulen (1«88), Die Traurig-

keit (1884) Q. A. Landschaftliche Bilder von ihm im Museo civico zu Turin und in

der Brera zu Mailand. Seit 1877 ist er auch Schriftsteller für die Journale „Qazetta

Piemontese^, „lUustrazione Italiana" u. A. 1884 gab er eine Biographie dos 1877

jßmg verstorbenen Malers Most» (i. d.) heraus.

Calderon, Philip Hermogene», engl, Oenremaler, spanischer Abkunft, geb.

3. Mai 1833 in PuitierH, kam 18tti nach London, wurde hier Schiller von Leigh und
ging nach Puris in das Atelier von Fi co t. Nach wiederholten Reisen durch Frankreich
folgte 1857 fPin f,'lü(klirht's. sentimentales Debüt: Das gebrochene Gelübde, dem
dann in den nächsten Jahrun zahlreiche, inhaltlich sehr verschiedone Genrebilder von
grosser Lebenswahrheit und kräftiger Malerei folgten. Zn den wichtigstall gehSrw:
Die Tochter des Kerkermeisters (I8r)8\ FranzosiHthe Landlcuto die ihr geraubtes

Kind wiederfinden (1859), Der Heirathsantrag (1801, Hauptbild), Nach der Schlacht

(1862), Die englische Gesandtschaft in Paris am Abend des Bartholomäustagos (1803),

Wohin? (1868, Hauptbild), Die Königin der Turniere (1874), Joanne d'Arc, Der Obst-

händler (1877), La Gloire de Dijon (1878), Junge Fürstin bei ihrer Haarfrisnr be-

schäftigt, Mutter mit ihrem Sdhnchen am Paradebett ihres gefallenen Qatten. Bilder

von ihm auch in der Schwabe'schen Sammlong dAT KUBStilAUe m Hamburg. 1867
wurde er Mitglied der Akademie in Paris.

Caldwally Jameg. tagh ZeiduiMr» Radierer und Kupferstecher, geb. 1739 in

London, f nm 1790, Schüler von Sherwin, machte sich am meisten bekannt durch

seine glänzenden Portraitstiche. Seine Hauptblätter sind nach Hamilton Das Lager
In Coxheath und das Portrait der Tragödin Sarah Siddons, nach Carter Die Ussterb-

Uehkeit des Garrick, nach John Collet Die Engländer in Paris u. A.

Caleadario, FllippOy ital. Baumeister lud Bildhauer der 1. Hälfte des 14. Jahrh.

in VeMdig, soll am 1840 den Bau des Dogenpalastes, dessen ganaer Entwarf ihm
zageschrieben wird, begonnen und mehrere Sculpturen dieses Baues gefertiirt liiilx n.

Wegen seiner Theilnahme an der Verschwörung des Marino Falieri wurde or 13. April

1866 aufgehängt.
Calendi, Giuseppe, Kupferstecher, geb. um 1770 in Florenz, f wahrscheinlich

1808, Schüler von Raphael Morghen, unter dessen Leitung er nach Miereveit

das Portrait Wilhelms IL von Nassau stach. Unter seinen anderen Stichen sind anoh
die Erzthüren des Baptisteriums In TUnttti Oblberti ond ein Anferstandener
Christus nach Fra Bartolommeo.

Cnlettly CMweppey gVMant 11 Cremonese, Maler und Radierer, geb. 1600 in

Ferrara, f um 1660 in Cremona, Nachahmer des Dosso Dossi und des Tizian. Eines

seiner besten, in der Ausführung sehr ungleichen Bilder ist in der Pinakothek za
Femm eine Mose der Zeichenkunst. Unter seinen stets nor in parallelen Strichen ans-
geführten Radierungen sind bedeutend : David betrachtet das Haupt Goliaths, Simson
und DelUa, Die Knthauptung Johannis d. T., Der hell Bochus und Nackte aus dem
Bade kommende Fraa.

Call, Benlamlno, ital. Bildhauer, geb. im Oct. 1832 in Neapel, *srhnf eine

S
rosse Zahl von Statuen, Gruppen und Reliefs, die ihm zahlreiche Medaillen ein-

rächten. Zn seinen besten Arbeiten gehören die Statuen Victor Bmanaels im Palut
der Präfektur zu Palermo, des Arztes und Patrioten Lanza in Foggia, der schmerzens-

reichen Jungfrau, der heiL Helena, des heil. Januarius, der Apostel Petrus und
INmlns and zahlreiche Bttsten.

€ali, Ernesto, Bildhauer, geb. 1821 in Neapel, lebte eine Zeitlang in Rom, in

Paris und fertigte in London kleine Fijgoren in Wachs, später grössere Stataen und
Grabdenkmäler mit ailegerischen Gestatten vnd «ine riwerne Statne des heU. Boehns.

Callari, s. Yeronese, Paolo.
CaUschy Manrits, hoUänd. Genremaler, geb. 12. Aug. 1819 in Amsterdam,

t 14. HiM 1870, Schüler von Cornelia Kruseman. Von ihm im Reichsmosemn
zu Amsterdam die Genrebilder Der Btttteriiehe Segen nad Der Benich bei der
Wöchnerin.

CaUeott, 8ir Angutia Wall, engl. Landsehaftamaler, geb.- 20. Febr. 1779 in

Kensington, f 26. Nov. 1844 daselbst, anfangs Chorsänger in der Wes^tminster-Abtei,

dann Sdittler der Akademie in London unter dem Portraitmaler Hoppner, ging
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von der Portraitmalerei zur Landschaft über and malto Fluss- und Strandbilder mit

Stuftii^^o, und nachdem er oiue Eoise nach Italien geiuacht hatte, zahlreiche Land-

schaften im Geschmack Ciaado Lorrains, aber anch historischo Genrebilder, z. B.

Raffael uml Fornarina (1837) und Miltou und seine Töchter (IH40). In der National-

Galerie zu London ist er durch 6 Bilder vertreten, darunter 4 Lundschafton aus

Italien und Holland and 2 Genrebilder. Seine Biogr. Dafforne (1875).

Cullot, Antoinc Fran<;;ois, franz. Historien- und Portraitmaler, geb. 1741,

t 1823 in Taris, erhielt 1764 von der Akademie den grossen Preis für sein Bild

Kleobis und Biton die ihre Mutter in den Tempel der Jano ziehen, wurde 1780

Mitglied der Akademie für sein Bild Der FrUhlinii: (Ai»cdlog-allt'rio des LouvreV Von
1779—1817 stellte er zahlreiche Bilder aus, darunter auch die 4 im Louvro betiud-

lidien Bilder der Jahreszeiten.

Callias, Horace de, franz. Maler, der sich auf der Ausstellang von 187h bekannt

machte durch duM Bild der Verhaftung de.s Verschwörers George (*adoudal kurz vor

der Proklamirung des Kaisorreicha (1804), worin der Maler den dankbaren Moment
dantollt, wo Cadoudal den Polizeiaq-i'ntcn durch einen PistolensclmsH niederstreckt.

Calliat, Victor, frauz. Architekt, geb. i. Sept. 1801 in Pari.-*, besucht«

1819—24 die Ecole des beaux-arts als Schiller von Vaudoyor und C hü tili ob,
leitete 1845 die Bauarbeiten des Hütel de ville, gab anch als iresrhickter Zeichner

und Stecher 1840 ein AVerk dariibcr und 1850 eines Uber die Kirche St. Eustachc
haraus, und gründete 1850 die Zeitschrift ^neydopMie d'Ardütectnre*.

Callisto, s. Piazza.
Calloinge, Jan Robert, niedorländ. Bildhauer, geb. 1775 in Brügge, f 1830 in

Gent, besachte die Aka<lemie seiner Vaterstadt, erhielt 1909 fBr eine BUste dos Jan van
Eyck den ersten Preis, bildete sich in Paris unter Chaud et weiter und erhielt für

eine Statue des Mathematikers Archimedes mit dem ersten Preise ein Ileisestipendium

nach Italien. In Rom schuf er mehrere ideale Bildwerke, war auch nach seiner Blek-
kehr an Statuen, Büsten und Reliefs von trefflicher Arbeit thUtig. Genannt werden von
ihm eine Statue des Jan van Eyck, des Grafen Egmont und des Schauspielers Talma.

C'allot, Jar-qnes, berühmter Radierer, einer der hervorragendsten Kflmilif
Frankreichs im 17. Jalirbmidert. geb. 1592 zu Nancy, f IfiHfi ebenda. Als Sohn vor-

nehmer Eltern war er zum Theologen bestimmt, wollte aber Künstler werden und
rannte, um dieses Ziel zn erreichen, noch als Kind zweimal vom Elternbauac weg.
Beide Male erreichte er Italien (das erste Mal in Begleitunc: einer Zit,'enner(rnpi)e),

ehe er eingel'angen wurde. Endlich wurde ihm da.s Studium gestattet und er erlernte

den Stich und die Radirung bei Thomassin in Rom und Cantagallina and
Parigi in Florenz. Im Jahre 1G17 begründete er seinen Ruf mit der ersten

grösseren selbständigen Arbeit, den „Capricci". Trotzdem er in Florenz hochgeehrt
wurde, T9rUeMWos. um seinem LandeefUrsten, dem Herzog von Lothringen mdieBMi.
Von Nancy aus unteniubm er Reisen nach den Niederlanden, um die Belai,'orunn: von
Breda zu radieren. Daraufhin wurde er von Ludwig XUl. eingeladen, zwei aluilicbe

BeUgerongen herzasteilen; cn einer dritten, dem Fall Nancys, wollte er sich nicht
verstehen, da sein Patriotismus es ihm verbot, die Schmach seines LandesfUrsten
künstlerisch zu verewigen. Bedeutender als diese Belagerungen, die halb aus der Vogel-
perspektive gesehen, halb als Plan und als Ansicht gedacht, nicht rocht befriedigen

können, sind die etlichen wundervollen Ansieliten aus Paris i pont nouf), die er während
edaer Thätigkeit für Ludwig Xlil. radirte. Callot ist ein eminenter ZeicheukUnstler,

weiü heeoudcrs auf verhältnissmKssig kleiner Fläche «ine ungeheure Anzahl von
Figuren mit steter Abwechslung anzubringen (Jahrmarkt der Madonna dell'

Impruucta). Er ist der Erste, der bei der Radierung die oftmalige Aetznng anwendet,
den ee somit zuerst gelingt, eine wunderbare luftperspektiviscbe Wirkung za er-

sengen. Er ist ferner der Erste, der es empfnmlen hat. dass das Wesentliche der
Radierung im Suggeriren, im Reizen unserer Phantasie besteht, und dass sie nicht,

wie der Stich, sich die Durchbildnng einer itarengen Form zur Hauptaufgabe machen
soll. Sein Stoffgebiet ist allumfassend, er radiert religiöse Scenen, Heiligenbilder,

Historische Begebenheiten, Genre, Landschafton, Ansichten, Festlichkeiten, ja auch
Trachtenbilder. Endlich het Callot noch eine ungewöhnliche Begabung für die

Caricatur, die er besonders in Anlehnung an die italienische imj)rovisirte Komödie
zur Schau tragt. Seine zwei Folgen von Kriegselend (Misöres de la Guorre) sind

erp'eifeude, neben ihrer kulturgeschichtlichen Ikuleutung auch künstlerisch hervor-
ragende Blätter, in denen sich die Trauer Uber das unglückliche Vaterland au.Hspricht.

Sein Werk beläoft sich auf Uber 16Ü0 Blatt und ist abwechalungsroich wie das fast
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kttJiea anderen Meistors. Ein Skizzonbuch Callots ans den Jalircu 1624—25 befindet
•ich in der Alberüna su Wien. Seine Lebensbesclireibang von Meaame (1860), A.
Hoomye (1875), Vtehoii (1886), Bonehot (1888).

Calinols, Anatole C^Iestln, fran«. Bildhauer, ^eb., 26. März 1822 in Paris,
Schüler von £l8hoecht, Boaio, Pradier und der Ecole des beaax-art8, wo er
1889 den groMen römischen Preis erhielt Seine meistens in l'aris, auch in Lille
befindlicheo Bildwerke sind BüHten, Statuen und Reliefs; die bedeutendsten derflolben

:

Geburt der ICaria und Darstellung im Tempel (Kirche St. Maarice in Lillo i, Psydie,
Kaljpso, der heil. Clemens (Thum St. Jacqnes in Paris), die Gruppe der Industrie
und eine Statne Massenas. SpfttW lien «r •loh hl Liisabon nieder, WO Cf 1874 Mit-
glied der Akademie wurde.

Galoeel, Artnro, ital. Maler, geb. 8. März 1854 in Montovarcbi bei Florenz,
bisui lito die Akademie in Florenz, beschränkte sich anfangs auf kleine Genrebilder,
und hatte erst 1882 g^ro-isen Erfolg mit seinem Bilde: Die Kälte, worauf er einen
wandernden Musikanten darstellte, der mit seinen beiden Kindern auf hohem Borge
Tom Sturm ertet wild, ud >fctMO gimee OUtok ndt eiaigea Portniti. Br lebt
in Florenz.

Calihrop, engl. Maler, geb. 1845, t 1893, Schüler von John Sparkes und
der Akademie in London, stellte seit 1668 lebens- und ausdrucksvolle Genrebilder
aas, z. B. Der letzte (ran^ der Girondisten, Von Genention an Generation, Dee
Lerer von Monseigneur u. A.

Calraert* Olonis, genannt Dioalilo Fiammingo, niederländ. Histetlen- nnd
Landschaftsmaler, geh. 1545 in Antwerpen, f 17. März 1619 in Bologna, war in

seiner Vaterstadt .Schüler von Quockborn, in Bologna Schüler von Prosper©
F 0 n t a n a und Lorenzo Sabbatini. Nachdem er einige Jahre in Rom copirt
hatte, eröffnete er in Bolotfna eine violbesuchte Schule, aus der z. B. O u i d o H e n i

,

Albani, Donienichino und andere bedeutende Maler hervorginircn. Seine Bilder
sind nicht frei von Manier, aber von correkitt Zeichnung und warmem Colorit.

Mehrere derselben in der Pinakothek an Bologna, s. B. Der Tempelgang iiat Ifari»,
Der Auferstandene vor MajLjdalena.

Calrert, Charles, en^l. Maler, ?ob. 2.3. Sopt 1785 in Glossop Hall (Derbjshiro),

t 20. Febr. 1852 in Bowness i Westmorelandt. ging vom Kaufinann^stande zur Malerei
über und malte ansprechende landschaftliche Bilder mit Vorliebe aus dem Norden
on England.

Calrl, Brcole. ital. Landschafts- und Marinemaler der Gegenwart, geb. in

Verona, machte sicu in den letzten Jahrzehnten durch zahlreiche Bilder von den
oberitalienischen Landseen und von den Ettsteo von Venedig und Neapel bekannt.
Dahin gehören Das Thal der Brenta (188.'^\ nhioggia, Der Iseo-See, Der (Jarda-See,

Menaggio am Comer-See, Die Biva dei Schiavoni in Venedig (1884j und viele Andere.
CalTl, Pietro, ital. BUdbaner, geb. 1888 in Mailand, f 9. Juli 1884 das., bildete

sich seit 1850 auf i!er dortigen Akademie, wurde 1h,')3 wegen Verdachts einer

politischen Verschwörung von der österreichischen Regierung verhaftet und nahm
1859 an dem Unabhingiglceitskanipf nnter Garibaldi Theil. Später war er Portrait-

bildner in Turin und Paris und Hess sich 18Cß in Mailand nieder. Seine Werke sind

meistens stark realistisch, aas verschiedenfarbigem Marmor und Bronze zusammen-
gesetzt ud aof BMt beveehnet, andere dagegen ?on iMtem, liebHebem Charaliter.

FUr den Dom .meiner Vatevitodt und die Giderie Vittörio Bmanoele «ehsf er alle-

gorische Statuen.

CalTl) Pompeo, ital. Landsehafts- nnd Arehitektnrmaler, geb. 1806 in Mailand,

t 1884, malte sowohl Landschaften, als namentliib statfirtt^ Ansichten von Kirchen

oder vom Innern der Städte. Im Hofmuseam zu Wien beäudeu sich von ihm Der
alte Flaohmarkt In Rom (1834) nnd eine Inaeaamieht des Domes zu Momta (1888).

Calze, 8. Cunningham.
Calaolarette, a. Capellini Galiriele.

OuwfaM», Tino dl, Bildhauer ans Siena, Sdittler dei NieoU Pisano, thfttig

auch als Architekt zu Anfang des 14. Jahrb. in Pisa, Florenz und Neapel, wo er

1389 starb. Im Dom aa Pisa bante er die JKapelle Ranieri, schul 131 ö den im
dortigen Ounpoeanto belladHcben Sarkophag des KaiaersHeinrieli VII. TOnLnxembnrg

(t 1313) mit dessen energisch und individuell behandelter Gestalt, im Dom zu

Florenz das Grabmal des Bischofs Antonio d'Orso (f 1386), des Vertheidigers der

Stadt gegen Heinxiek TIL, aonderberer Weise aitiend ala eine Leiohe aufdem Deekel

des Barkephaga, femer In S. Maria NoTella m Ftoreas dai deeoratlTe Grabmal dee
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Bischofs von Fiesole, Todice Aliotti. Seit etwa 1324 finden wir ihn in Neapel

tb&tig, wo sich von ihm und dem Neapolitaner Collardo das Grabmal der Königin
Muia» GenuAHii Karls II. tob Neap«t ia &• MarU Dom» Bagiu befindet, ferner

das Grabmal des Herznjurs Karl von CalaMeB und aeliiar swaitaB Gemahlin Maria
van Yalois in der Kirche Santa Chiara.

Caaiaaaei, Andrea, Maler und Radierer, gel». IWM in Beragna bei l^^eto,

t 1648 in Born, Schüler von Domenichino nnd Andrea Sacchi, malte in Oel
nsd in Fresko kirchliche Bilder und Landschaften in Rom. Unter seinen weaigeB
Badtamagao sind nur m nenaeD ein Marienbild ndt dem aAlafeaden Kinde nnd
JoliaBnaa und ein anderes mit dem Kinde, dem heil. Joseith und einem En^ol.

CaaMf Ulisse, ital. Biidbaaer, geb. 82. Sept. 1807 in Florena, Schiller der
dortigen Akademie, bildete sieh in Bern weiter, tn» er salna erste Grnppe Daphnis
und Chloe and 1844 ein Denkmal den Malers Sabatelli schuf, auch eine Statue des

BenTenato Cellini nnd in der Kirche S. Aangnaiata an Floren« ein Grabdenkmal
des Maieb^ Lnigi Tempi. Unter aeinen llbrigen Werken rind an erwibnen daa
Grabdenkmal der Marchesa Vottori auf dem Friedhof von San Miniato al Mootef
die Colossalstatue des Gonfaloniere Bnrlamacchi in Lacc4^ des Lnstspieldicbten
Golden! in Florena nnd mehrere andere Btatnen namentlich ans der Klnuet trslt.

Camblaso, Lnca, ital. Maler, ^^eb. 18. Oct. 1527 in Moneglia bei Genna, f um
1686 in Madrid, Schüler seines Vaters Giovanni C. (f nach 1670), erwarb sich

einen weitterinr^teten Bvf nnd wurde nidit nur in acnner Yaterstadt, wo er die

iSnjrste Zeit arbeitete, Hondern auch in Spanien sehr fj-e.schätzt, wo er für König
Philipp 11. Fresken and Oelbilder malte. . Im Museum del Prado von ihm eine Heil.

Famufe, ein Schlafender Copido nnd eine Lneretla, Anderes im Bseorial. Seine meisten
und besten Bilder, ergreifend im Ausdruck und meisterhaft in der Behandlang von
Licht und Schatten, sind in den Kirchen and Palttsten Genuas, so in S. Maria di

Carignano als sein Meisterwerk dne tiefempAindeaa Grablegung Christi, im Palast
Spinola sein Selbstportrait, anch in den Uniieii, im falaat Borgbeae m EMI nad
im Berliner Museum eine Caritas.

Cambio, s. Amolfo dl Gamble.
Gamlen, Armand, frana. Maler, Huit der Mitte des 19. Jahrik als Schiller ron

Delaroche nnd von Ingres th&tig, malte sehr gerühmte Portraita nnd einige
kirchliche und mythologische Bilder.

Cambon, Charlea Antoine, franz. Decorationsmaler, geb. 1802 in Paris,

t 20. Oct. 1875 daselbst, besuchte das Atelier von Charles Cic6ri, widmete »ich seit

1828 der Theatermaierei und lieferte die Decorationen der Theater von Lyon, von
Brest und andaren SttUttan, anob Daacnwtimim für aaUreieha Opern, Dramen nnd
Ballets.

Cambos, Jean Jnles, franz. Bildhauer, geb. 27. April 1828 in Castros (Tarn),
Schfiler von Jouffroy, schnf seit 1857 zahlreiche, gafwamte, ideale und allegoriscbe
Bildwerke z. B. die Gipsstatno der Lais, Der Schmerz (1859), Die Grille, die etwas
outrierte Ehebrecherin (in Marmor l8üU, in Bronze 1870), Junger gallischer Krieger,
Bf», Lydia u. A.

Camelio, s. (tambollo, Yittore.
Camerarin», Adam, hoUänd. Portraitmaler, thätig von 1644—1685 in Amsterdam,

von ihm in Naarden ein RegentenstUck tob 1666, im Maseum zu Darrnntadt efai

Familicnbild von 1685 und im Bctirhmnwafwim in Amft^r^^ftfn ein an Flinck er*
innerndea religiösen Bild.

Camerata, Joseph, Knpfsrstecher, geb. 6. Jan. 1718 in Venedig, f 14. Mttrs
1803 in Dresden als Professor an der Akademie, war Schüler seines Vaters und des
Stechers Cattini. In seltenen Fällen (z. B. Maria Theresia, nach Mjteus) lieferte

er Blätter, deren Vortrefflichkeit uns an die grossen Bildnissstecher Lndwigs XIV.
erinnert. Aach seine Arbeiten nach Reliefs and Statuen sind zu loben: weniger die

Dutzendblätter nach Cantarini, Feti, Botari u. s. w., darunter drei Platten für das
„alte* dresdener Galeriewerk. C. hat aneb gaaefaabt, iowia tidfiMh rattert, lataterea
namentlich nach C. W. E. Dietrich.

Camerlno, Jacopo da, Franziskaoermtfnch, fast nur bekannt als Mitarbeiter dee
Jacopo di Firense and des Jacobas Tarriti an dra grasaan Meaalken in dar
Tribttne von S. Giovanni in Laterano in Rom um's J. 1290.

CamilliAni, Francesco, Bildhauer, geb. in Florena im Anfang des 16. Jahrb.,
Schillerm Bandinelll, nur bekannt dnreb die mit andaieB BUdnen nm IMO
gaacbaffm pnobtvolla Fontaim Fkeloria» dia elna dar ViUaii dea Dan Ffatro d!
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Toledo in Floreu idiBttokeü sollte, aber nach dessen Tode 1676 nach Palerao ver-
kauft wurde, wo sie sich auf der Piazza Pretoria befindet.

Camilo. Francesco, Maler, geb. von floreatiDiscltvn Eltern ica5 in Madrid,

t 1671 daselbst, Schüler des Pedro de las Cueras, malte SUder von trefflichem

Colorit in Buen Retiro zu Madrid, in Toledo, Soc^nria und anderen qMoischen Städten.
Caminade, Alexandre FranQois, Historien- und Portraitmaler, geb. 14. Dec.

1783 in Paria, f im .Mai 1862, Schüler von David und Ton Merimce, bildete Mich

in Rom weiter nnd malte nach seiner Rückkehr vorzugsweiHe Portraits und kirchliche

Bilder, in denen sich noch die klassiachu Richtung Davids bemerklich macht.
CamlBO, Charles, franjs. Miniator- und Aqnarellmaleri geb. I8t>4 in St. Etienne,

bildete sich in seiner Vaterstadt und in Lyon, bereiste ß'anz Frankreich und Algerien
und liüiM üich I85ö in Puriä nieder, wo er sich durch Miuiuturportrait.s einen bedeutenden
Namen machte. Seine Hanptbilder sind der fUr den Papst Pias IX. gemalte Heil.

Hieronymns, Portraits des MarHchalls PöÜMier, des ManchaUs Banden, dea X6nigs
and der Königin der Belgier u. s. w.

Camino, Giuseppe, ital. LandachaftBrnaler, geb. 28. Oet 1818 in Tnrin, war
anfanpfs im Ministerium dcH Inneren angestellt und ging zur Landschaftsmalerei
über, worin er sich ohne Lehrer nur durch das Studium der Natur und der älteren

Meister aasbildete. Nach einem Aufenthalt in Rom nnd einigen Reisen lien er sich

in Turin nieder, wo er Profe.s.sor an der Akademie wurde. Von seinen grossartig

aufgefassten Landschaften sind die budoutendsten : Urwald, Sturm in der Oampa^na,
Die Gletscher des Montblanc. Mehreren seiner Landschaften gab er eine historische

Staifage, malte auch wirkliche Historienbilder religiösen Inhalts.

Cammarano, Michelc, ital. Gonremaler der 2. Hälfte des 10. Jahrb., geb. in

Neapel, machte sich seit 1872 einen Namen durch die Bilder: Ein Trupp Bersagliefi

vor den Mauern Roms, Die Schlacht von San Martino, Die Überraschte Briganten-
familie (1877), Der Verliebte, Ein Streit im Wirthshause u. A.

Camoletti, John, hervorragender Schweiler Baonwister, geb. 1847 m Genf,

t 31. Juli 1894 ebenda. Als Sohn eines armen Banuntemehmers genoss er eine

nor bescheidene Erziehung, konnte sich aber später vermöge seiner geistigen Be-
gabung und Arbeitslast, in den Pariser Werkstätten zum trefflichen Künstler heran»
bilden. Man rühmt ihm nach, dass alle seine Bauten tikh nicht nur dur<'h Fonn-
vullendang nnd Geschmack auszeichnen, sondern auch den jtraktischen Bedürfnissen

in weitgehendster Weise Rechnung tragen. Seine Th&tigkeit begann er in seiner

Vaterstadt mit dem Bau der Arve-Kaserne in der Vorstadt Plainpaluis (leider un-

vollendet geblieben). Seine Hauptschöpfangen sind die neue Post au der Montljlanc-

strasse, Umbau des Schlosses Rothschild in Pregny, and die „Victoria Hall*^, die

Stiftung des ent,'lisehen Consuls Burton. Camoletti hat die Pläne für das Genfer
Kunstmuseum, für da.s zwei Millionen verwendet werden sollen, entworfen; endlich

war er auch Sieger bei der Concurrenz fUr das Gebäude der Landesausstellung (für

das Jahr 1896). An der AaiflUumng dieser beiden Unternehmen hinderte ihn sein

frühzeitiger Tod.
Campagn% CKrtlsmo» BUdbaner, geh. 1552 in Verona, f nadi 1618 in Venedig,

Schiller des Cattaneo Danese, den er nach Padua bef,'leitete, wo er 1577 naoi
dessen Tode in der Kirche S. Antonio in einem schönen Belief die Auferweckung eines

Jflngliogs durch den beil. Antonias darstellte. Spiter finden wir ihn in Venedig,

wo er in S. Giovanni e Paolo die Statuen des Thoraas v. Aquino und der heil. Rosa
schuf, in S. Maria dei Frari 5 allegorische Gestalten, an der dorti^ren Zecca einen

Riesen als Wae hter des Geldes (1580), die heil. Giustina am Thor des Arsenals, das
Bronzestandbild des heil. Antonius in S. Giacomo di Rialto, in der Kirche Redentore

ein Crucifix mit den Bronzestatuen von St. Marcus und St. Franziscus, und in •

8. Oimrgio Maggiore (mit seinem Bmder Oioseppe, 1591) die trefflich gearbritete,

aber manierirte Gruppe Gott Vater auf einer von den Evangelisten getragenen

Brdkngel. Ebenso in Verona an der Fa^e des Palazzo del Oonsiglio die Bronze-
Statuen der Verkündigang nnd in Urbfno am Palano docale die Statte desMerigo
T. Urbino (1606).

Campagnola, Domenico, Historienmaler und Kupferstecher, geb. um 1484 in

Padva, thKtig in der 1. Hälfte des 16. Jahrb. in Padua und Venedig. Mit Tizian
als dessen Gehilfe wetteifernd, malte er in der Scaola del Santo in Padua einige der

Freslien aus der Legende des heiL Antonios, in der Scaola del Garmine die An-

betung der Hirten und der Könige^ sowie die Darstellung im Ten^. Bilder von

ihm ioeh im Fnlaat Fittt in Iloreni nnd im Bndolinnm in Frag ebM Thronende
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Maria mit dem Kiude und Heilig-en (1525). Nur in den Jahren 1517 und ITiiH stach

er einige Blätter eigener Compoaition, unter denen eine Himmelfahrt M&riä das beste ist.

Ciunpagnola, fltaliOy Maler und hwvorra^iider Knpfentecher, geb. gegen
1482 ZU Padua, f nach 1513, Schüler Tizians, in Anlohnuucr an die«en Mei8tcr,

sowie an Barbarelli (äiorgione) bat er seine künstlerische £igenart ausgebildet.

Campagnola wird gewOlmlidi als lErfinder der Pnnktirmaiiler oder gar dea PniuBen-

sticlis iingt'fülirt. Nur in der äusseren Ersdu-innny- trlL'i' hrn seine Bltttter etwas dem
Ersteren dieser beiden Verfahren, da er seine bchattirung anstatt durch Linien,

durch Punkte bewerkstelligt Diese Punkte aind aber weder gefttst noeh mit der
Punze eingeschlagen, sondern bestehen aus microacoinsch kleinen, mit dem Stii-liel

gegrabenen lanien. Zwar konnte er auf diese Weise sehr weicdi niodelliren, da die

miki an^Dandergesetsten Punkte viel toniger als Linienkrenzlagcn wirken, jedech

stört er den Gesammteindru k durch Beibehalten der harten Contourzeichnung. Seine

besten Blätter, die übrigens alle äu-ssorst selten, s. Th. wahrscheinlich nach
Barbarelli, lind: Der alteSÜBbifer, Der junge Scblfer, Joannes Baptista, DaaOoncert,
Ohliftus und die Sanmrilcrin.

Cftmpüay Pedro, eigentlich P. de Kempeneeri flandrischer Maler, geb. 1503
(n. A. 1490) in Brttnel, f IftSO (n. A. 1588) das., kam in jungen Jahren nadi Italien,

wo er sich nach den Meisterwerken Raffaels und Mit helanfrelo.s liildeto. 1548 tring

er nach Sevilla, wo er Lehier des Morales wurde und eine Menge Kircbenbildur

malte. Eines seiner Hauptwerke ist in der dortigen Kathedrale die Krevsabnahme
om J< 1548, ( ino ergreifende dramatische Conception; andere Bilder von ihm in

dem Kirchen von äerilla und eine Maria mit dem Kinde im Berliner Museum. 1560
kelurte er nach Brttssel lorflek.

Campanella, Angclo, Kupferstecher, f^ch. um 1748 in Rom, f um 1815,

Schüler von Volpato, machte sich durch mehrere Blätter einen geachteten Namen,
s. B. nach Fra Bartelommeo die Darstellung im Tempd, nadi Uon. da Yliwl
Bescheidenheit und Eitelkeit, und mehrere Blätter nach BaÜMla F^edmi in der
Farnesina und nach dessen gewirkten Teppichen.

Gampbell, Thomas, engl. Bildhauer, geb. 1. Mai 1790 in ESdinburg, f 4. Febr.
1858 in London, kam schon früh zu einem Marmorarbeiter in die Lehre, und ent-

wickelte sich so glänzend, daas er in den Stand gesetzt wurde, auf die Akademie
naeb London m gehen. Seiner eigentlichen Knnst widmete w sieh erat seit 1818

in Rom, wo er als sein erstes namhaftes Werk eine sitzende Statue der Prinzessin

Panline Borghese schuf (jetat beim Uerzog von Devonshire im Schloss Cbatsworth).

Von dort ans beeehickte er die Anastelluntren von London und keihrte 1880 naeb
England zartick. Seine dann folgenden Arlieitcn sind vorzugsweise Büsten und
Statuen, mit höchster Sorgfalt ausgeführt. Jünes seiner schönsten Werke ist das
Denkmal der HefMgiB von Bnodench in Boaghton; in Wiadaor von ihm eine

Statue der Königin Vietmria; in der St PawlaKirche ein Denkmal dea Kiipitlni

William Iloste.

Campen, Jakob s. Kämpen, Jakob t.
Camphausen, Wilhelm, bedeutender Schlachtenmaler, g:eb. 8. Febr. 1818 in

Düsseldorf, f 18. Juni 1885 das., trat, im Zeichnen von Alfred Bethel unter-

riditet, 1884 in die Yorbcnwitungsklasse der dortigen Akademie, war 6 Jahre in der
ersten Klasse und erhielt ein Atdit r in der Meisterklasse, worin er bis 1850 blieb.

Seine ersten Bilder behandelten das Soldatenleben des 80jährigen Krieges und die

Zeit Cromwells, worin er besonder« glttcklich war in der SehUderong der Oonflikte

zwischen oni,'lis( lem Puritaner- und Könii^thum (Puritaner auf der Morq:enwacht,

1862, Kunsthaile in Hamborg). Mit noch grösserem Geschicke wandte er sich dann
. an der Zeit Friedrieln d. Or., an den deutschen Freiheitskriegen vnd den Beiter-

portraita jener Zeit. So die Reiterportraits von Seydlitz, v. Ziethen, Schwerin, t\r^

alten Dessauers, die Bilder Friedrich 11. und das Dragonerregiment Baireuth bei

H<dieidMedberg, BlOcher und Wellington bei Belle Allianoe (Mnsenm in Kdnigsberg)
und viele Andere. Ein neues Feld für seine ThUtijrkeit bot ihm der schleswi^'-holsteinisclie

lürieg, den er 1864 mitmachte und 2 Jahre später der preussisch-österreichische

Krieg, wo er im Hauptquartier des Kronprinzen in BMmien war. Dalün gebOren
au.s ersterem Die Erstiirumnc: der Dlli)])eler Schanze Nr. 2, Der Ucbergang nach

AJsen (1866, Kunsthalle in Bremen), DUppel nach dem Sturm (1867, Nationalgalerie

In Beiun); ans letcterem Die Brobemng einer Standarte dnrdi daa 10. Dragoner-
Regiment in der Schlacht bei Nachod, n. s. w. Dazu kamen natürlich auch Dar-

stellungen aus dem Kriege von 1870,71, die aber mit Anwabme dea Bildes Napoleon
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TOD Bismu^ un Morgen nach der Schlucht bei Sedan zum Künig Wilhelm geleitet,

seinen früheren Krie^Mbililern nicht j^leichkanicn. Ilcrvorzuhehen nin«! daffoifen fast

alle seine IchonnfTroKsun Reiterportraita iiamentliflt aus dem lot/-t«:i>nanntt'n Kriege,

s. B. Kaiser Wilhelm mit Roon, Bismarck nnd Moltke (1872, Museum in Küln),

Kaiser Wilhelm auf einem Braunen bei Moltke (1H7.H), Friedrich Wilhelm I. mit ilon

alten l)es«auer und 1HS4 Der Kölner Festzuij mit der }Iuldij,'ung vor dem Denkmal
Friedrich Wilhelm-s IV'. Auch als Zeichner hnmoristischer Illustrationen machte er

Aeh bekannt, sclnicb (Jedichte und Fcstsj)icle für den DU.-iscMorfer „Malka.sten** und
ein Tagebuch aus dem .sclilcswig-hol.«»teini!i( hen Kriege unter dem Titel „Der Maler
mf dem Kriegsfelde'* (ixn.^ .

Oamphoysen, Dirk Kaphaelsz, hell. Maler, jj^eb. 15H(5 in (lorkum, f ani,'eb!i« h

1H27 in Dokkum (Frieslaiid I, soll in der ersten Zeit seines Lebens reich staflirte Land-
schaften gemalt, aber 1004 die Kunst aufgegeben und Tlie(rto||^e stodirt haben;
wenigsten!* ii*t kein Bild von ihm nachzuweisen.

('amphu.Tsen, (Jovert, holliind. Maler, i^eb. 1023 oiler 21 in Gorkum, f im Juli

1072 in Am.stoidaiii. Neffi des Voriiren, malte mit f^rosser Sorgfalt in den Details

ThierstUcke und das Innere von Yiehställen und Bauernhöfen, die hi.«weilen irrthUmlich

dem Paul Potter zugeschrieben werden. Bilder von ihm in der Eremitage zu
St. Petersburg, im Museum zu Kopenhagen und in Kiel; im Mnseam zn Brflssel

da« Iniirre einer Meierei; ein Bild mit linnlscliaftlichem Hintergrund im Mufsenot au
Kottcnlam. Sein interessanteH Solbstportrait im Keicht^museum zu Amsterdam.

€ani|AayBen, Raphael, Maler, iilterer Bruder des Vorigen, geb. 1598 in (rorkum,

t im Oet. 1657 in Amsterdam. Von ihm im Muneum zu Dresden zwei Bilder eines
Dorfes am Flusse bei Mondschein, und ähnlich in der Galerie zu Schieissheim.

Campi, Malerfamilie aus Cremona im 16. Jahrh., bestehend ans dem Vater
Oalcazzo, dun drei Söhnen Oiulio, Antonio, Vincenzo und einem Vetter BornnrdinO)
vertreten in fast allen Kirchen ihrer Vaterstadt durch Bilder von reizender Harmonie
der Gesammtdeeoratioii, worin sie sich zunächst an venezianische Vorbilder, dann
auch an Qiulio Romano und an Correggio halten. Siehe die folgenden Artikel.

Campl, AntoniO) zweiter Sohn von GaleazzoC. , f nach 1585. Von ihm aus
dem Jahre 1666 im Dom an Cremona dne Klage um den Leichnam Christi nnd 1682
ein Freskobild des Hau]itmanns zn Kapernaum, in S. PletiO dne Madonna mit Heiligeo,

die Uimmelfahrt des Elias und eine Heil. Familie.

Campl, B«mardino, geb. 1588, f 1690, Vetter des Vorigen, Schttler von
G i u 1 i 0 Paiiijti Von ihm in S. Agata zu Crcmona eine Himmelfahrt der Maria

(1542), im Dom die Freskobilder des Einzugs in Jerusalem (1573), Melchisedek, Die
Fosswasdiiittg, Magdalenens Salbung nnd Bilder aas dem liOben Johannis d. T.

Campl, (jalenzzo, der Stammvater d« r Familie, geb. 147.'>, f 1530, Schüler des

Boccaccino, malte von 1515—lä in dessenArt, später mehr an umbrischeMaler erinnernd.

Camiily Otallo, iltester Sohn des Vorigen, geb. 1500, f 1578, Sohttler des
Ginlio Romano in Mantua, beeinflusst durch die venezianische und die römische

Sehlde. Von ihm in S. Agata zu Cremona die Legende dieser Heiligen (1537) und
eine MsdooHa das Kind nKhrend (1&S6), In 8. Hargherita als sein Haaptwerk
13 Fresken aus dem T.eben Christi mit Scenen aus dem Alten Testament, in S. Agostino

die Madonna della Seggiola, im Dom die Geschichte der Esther, die Anferweckung
des Laxams, St. Miehael, das Mannalesen, die Taufe Christi nnd die Predigt Johannis d. TT,

in S. Abbondio die Madnnüa mit SS Nazaro und Celso (1527\ in S. Sigi.smondo eia

Bild ans dem Leben des Francesco Sforza (1540) und eine Verkündigung (1557).

CftapI, VlneeMBO, dritter Sohn desOaleaszo, geb. vor 1638, t 1591, der
nnermtidlichc Geführte und Mitarbeiter seiner Brtider. Von ihm Im Bibrgerhoepital

zu Cremona eine Kreuzabnahme aus dem Jalire 1569.

Campion, Oeorge B., engl. Aquarelliuler, geb. 1795, f 1. April 1870, eines

der ersten Mit irlieder der Aquarelhualer-Gcsellschaft, stellte viele Landsdiaftcn, auch

Genrebilder aus, unter denen genannt werden: Alte Zeiten, St. Brolades Bay anf
Jersey, Fiseherboote die ihre rache ans Land bringen, Morgen in Katings a. A.

Camplone, h. Bonino da C.

Campione, Isidore da, s. BianchL Isidoro«
Canptone, Marco da, ital. Architekt der 8. HKlfte des 14. Jahrb. ans Campione,

wird 1387, dem Jahre der zweiten Grundsteinlegung de!< Dome.« zn Mailand, als Domhau-
meister genannt, scheint aber in der AusfUhrnng des Baues nicht weit gekommen zu
srin, da schon l969eiBfremder Archltel(t,NieolasdeBonneaventQre ans Paris,

die Leitiing des Baues flbemahm.
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fampione, Matteo da, Buuinetstor der l' HHlfte des 14. Jalurh., VWliell dtm
Dom za Honu 1360—1390 eine pr&chtiKu Marmorfa^e.

CMqHireM, Qlnsopp«, ital. Arehitekt, ^eb. 1768 in Rom, f 16. Min 1819 das.»

SihUler seinen Vaters Pictro C, bildete sich aiuh in Rom unter Belli und durch

das Stadium der Bauten de« Alterthoma. Er baute den Dom in Uensano, die Camera
della Big» det Umeo Ho-demmitliio, die Villa Varcoiii in Fraaeatl «nd madit« aldi

dttrdl AugrabuDj^'on antiker Bauwerke in Rom verdient.

Cunriaiü. Alce8t«y ital. Uenre- und Laadschaftsmaler, geb. 10. Febr. I84ö in

Tenii, ScMler aer Altademie in Neapel, war 14 3tAn in Paris kflutforiseli be-

st hiiftifjt für das Hans Goupil und kehrt« dann na< h Neapel zurück, wo er Professor

an der Akademie wurde. iSeine besten Bilder sind: Die ii()ckkebr vom Markt, Die

Bidtlcelir tob der Jagd, Die Oeflttgelhindler, Der kleine fflrt am YemiT, IMe Jagd
am Meeresnfcr, Mitt.ag auf Capri u. A.

CuincciBl. Yincenxoy Historien- und Tortraitmaier, feb. 1778 in Horn, f a. Sept.

1844 dti., MMete rieh dnrdi das Stndiom der gromen Meister des 18. Jalirli. sn
einem Hauptvertreter des klatssischen Stils, der über ( ine theatralische AeusKcrlichkeit

selten kinaoskommt. Besser ist er im Allgemeinen im Portrait. Seine Uauptbilder

sind: eine Darstellung im Tempel, die An&idang des Ronralw nnd Remns, Christas

erlöst die Alträter aus der Vorhölle (Rudolfinum in Prag\ Scipio ß-ibt einem edlen

Spanier dessen gefangene Braut cnrttck (Hofmoseom in Wien) und Pius VII. im
Lehnstuhl sÜMai mit der Befliitotionsorkonde vom 181ft (<ieMM.)t wler mIimb
Portraita die des Staigs und der KSirigia Ton NeapeL Seine Blogr. von Faloonieri

(1876).

CftMis, Pierre Dnral le, s. Daral le Game.
Tanal, Gilbert Toa, Landschaftsmaler, i^rh. jr,. Dcc. 1840 in Laibach, bildete

sich auf der Akademie in Dtlsseldoif und nahm hier seinen Wohnsits. Er malte
namentlich (telenden ans Westfalen nnd den Niederlanden, unter denen ra neuMK
sind: Westnilisilii' Landschaft, Herbst^timmung' am FIukhc, Abendstimmun^ inHeUaad,
Motiv bei Njrmwegen, Der Lac d'amour in Brügge, Das alte Kastell u. A.

Cmnale, Antonio, anch Canaletto genannt, ital. Prospektenmaler, f^^ob. 18. Oet
1097 in Venedig, f 20. April 17G8 das., iSchüler seine« Vaters, des Decorat ion.smaler.n

BernardoC. t bildete sich in Kom zu einem bedeutenden Maler studtischer Ansichten,

war hier, 174A und 47 anch in London, aber meistens in Venedig thätig, wo er ans alten

Stadtthcilen Bilder malte, die oft von T i e p o 1 o mit Figuren stiiflirt wurden. Sie ßnden
sich in fast allen Museen Europas, am meisten in Schloss Windsor. Im Museum la
Dresden 6 solcher Ansichten aus Venedig. Er radierte anch 81 Mder aas YeBeiig.

Canale, Ginsoppe, Kupferstecher, geb. 1725 in Rom, f 20. Sept. t80S in

Dresden, wo er 1761 Uofknpferstecher und spftter Professor an der Akademie waide.
stach BlKtter nach Fr. Albani, Angelika Kauifmann, Dietrich nnd C. Vanloo.

Canaletto, eigentlich Bemardo Beiotto, der von seinem Oheim und Lehrer

den Beinamen Canaletto annahm, ebenfalls Prospektenmaler, geb. 30. Jan. 1724 in

Venedig, t 17. Oct 1780 in Warschau, fruchtbarer als sein Oheim in StXdtebildem,

die er in Venedig, 1747—55 in Dresden, 1758—60 in Wien, dann in Warschau und
wieder in Dresden malte, wo er 1764 Hofmaler wurde. Im Jahr 176(5 ging er als

Hofmaler des Königs Stanislaus Poniatowski nach Warschau. Seine malerische

Vortragsweise ist zwar etwas nüchtern, doch besass er ein treffliches Auge, das ihm
nicht nur die einwandsfrei perspektivische Zeichnung ermöglichte, sondern sich anch
in der Erfassung des diffusen Tageslichts bewährt. Br rocht nicht Überraschende
glänzende Beleuchtungen zn erzielen, sondern achtet auf die richtigen Farbenwerthe.
Von seinen Ansichten befinden sich 37 im dresdner Museum. Ein gleiches Lob darf

man seinen 37 meist umfangreichen Badierungen ertheilen, in denen er eine leichte

geistreiche Nadel führt und ebenfUls anf richtige TonatttM achtet. YgL B. MoTer,
Die beiden Canaletto (1878).

Canderron, BemardinOy spanischer Miniaturmaler der 1. HiUfte des 16. Jahrh.,

nur bekannt durch die Miniaturen, mit denen er für den Cardinal Ximenes in Gemein-
schaft mit den Malern Felipe und Vazquez ein umfangreiches Missale ftlr die

Kathedrale von Toledo schmückte, Bilder, die su den schönsten Malereien der
spanischen , Kunst gehören.

Candido, s. Witte, Peter de.

Canella, Ginseppe, Architektur- nnd Marinemaler, ffeb. in Padna, stellte seit

1872 in Mailand, Turin, Venedig, Florenz und Neapel lalureidie AqaatellllUder aoi
italienischen Gegenden ans, die selur gerühmt wurden.
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Canlna, Luigi, Ritter, ital. Architpkt und Archäolop, geb. 23. Oot. 1705 zn

Casale in Piemont, t 17. Oct. 18&6 in Florenz, wurde Professor an der Akademie
in Tm^ and lebte atit 188S mehrtem in Rom, wo er 18S9 die Aosgrabnngen von
Tusculum, 1848 die der Via Appia und dio Restauration des alten römiBchen Forums
leitete. Er schrieb »Indicasione topografica di lioma antica" (3. Aull. 1841),

^'anUttetitn aatiea deicritte e ffimostrata eei monmiieiiti* (6 Bde. S. Aull. 1884),

sBmOflizione del foro roniano" (2. Aufl. 1845), .Storia e topo^rafia di Roma antica"

(6 IMe. 2. Aufl. 1856), .Deecriaione dell' antico Tiucolo" (1841). ^cerche soll'

arebitetton piü propria d« tenpi eristiaad* (t. Aufl. 1846), „L'antiea dtU di V^*
(1847), ,,Snir Ffruri i iiiarif iin.V (1847—50, 3 Bd«.), ,01i edllisi di BOBW* (4 Bde.,

1849—68.) Seine Üiogr. t. Kaggi (1867).

Ciwml) OHuiMiflele, Historienmaler, geb. 1617 in Rom, f 1666 in PwIb,
Schüler von P om e n i c h i n o und Barbalunga, wurde Hofmaler der Königin

Christine von Schweden, widmet« sich weniger der Malerei als dem Studium der antiken
Denkmller, Sber ^ er iwei Werke herausgab. Er stach auch einige Portrnite.

Canlassl, Goido, genannt Cagnacci, ital. HiHtorienmaler, geh. IfiOl zu Sant
Arcangelo bei Rimini, f 1681 in Wien, Schiller Ton Qnido Reni, wnrde Hofmaler
Kaiser Leopolds I. in Venedig and als solcher sehr beschäftigt. Von ihm im Rof-
mnseum zu Wien: eine BUssende Magdalena, Der To<l der Kleopatra, und Der heilige

Hieronymus in einer Höhle, in der Pinakothek zu Mtinchen: eine Mater dolorosa und
Die heil. Magdalena mm Himmel emporgetragen ; unsicher eine Halbfignr der Lncretia

im Museum zu Cassel.

Canneel, Theodor, belgischer Monumentalnialer, geb. 1817, f 27. Mai 1892
in Gent ah Direktor der dortigen Akademie. Eng befreundet mit Guflfens und Swerts
malte er in der Salvatorkirche in Oent die Darstellung der MUh.soligen und Beladenen
(vollendet 1868) und Wandmatorden in der nenen, 1868 erbauten S. Annakirche
daselbst.

CaBBledy Hlecolö, ital. Uenremaler, gek in Oct 1846 in Florens, SchUler von
Ciseri, einer der tüchtigsten 3Ialer der (Jegenwart in Toscana. Seine besten seit

1872 gemalten Bilder sind: Der elektri.schc Draht, Der goldene Traum, Ruhiges
Leben, Die Rückkehr von den Feldern. Die nährende Ziege, (Hauptbild)^ Die Bet>
woelie, Der erste Angriff, Mütterliche Freuden, Die Au.ssaat des Kornes u. A.

€ano, Alonso, span. Maler und Bildhauer, geb. l'.i. März IGOl in Graniula,

t 5. Oct. ißC)? das., war zu Sevilla in der Skulptur ScbfUer Ton Montanes, in

der Malerei Schüler von Pacheco und Castillo. Als Mensch ein leiden.«chaftlicher

Sonderling,' übertraf er in ersterer Kunst an Schönheit der Form und Lieblichkeit

des Au.sdnirks seine dortigen Vorgänger; in der Malerei, der er seinen eigentlichen

Ruf verdankt, zeigte er eine mit Natürlichkeit verbundene Würde und ein treffliches

Helldunkel. Zahlreiche Bilder von ihm in den Kirchen (iranadas, namentlich im Dom
(in der Michaelskapelle (die Virgen de la solidad). In der Kathedrale zu Sevilla, in

der Kathedrale zu Malaga (die Virgin del rosario), 8 gros.sentheils kirchliche Bilder

im Museum del Prado zu Madrid, in der Pinakothek zu München Die Vision des •

li^ Antonias, in Dresden Der Apostel Paulus, im Museum zu Berlin eine Heil.

Agnes (aber nicht der vielmehr von Luca Giordano gemalte Prophet Bileam auf der

Beise). Skulpturen von ihm, namentlich prächtige Altäre, in den Kirchen zu
Oranada, wo sich in der Sakristei der Kathedrale zwei schöne ConceptioneB beHnden,
nnd 2 Büsten Adnm nnd KTa am Chor der Katliedrale; andere Skuptoren von ikm
in Madrid.

Cmm», Binnri«, BlBtorienmaler der Gegenwart, geb. in Madrid, Sehfller von
Joaqnin Becquer in Sevilla, wo er Professor an der Akademie wurde. Unter »einen

seit 1856 prämiirten Bildern sind zu nennen: Die Hinrichtung des Grafen Aivaro
de Lnna im Jahre 1468, Koinmbw Im Xloeler la Babida, 'Der katbolieehe KAnig
empftngt die gefangenen Christen in Malaga.

Canon, Johann, eigentlich Joliau T* Straedüripliay Genre-, Historien- und
pOTtnitnuder, geb. 18. Min 1889 in Wien, f 18. Sept 1886 dae., war anürags
Schfller von Wald m tiller, diente von 1848—55 in der österreichischen Armee und
widmete sich dann unter Behls Einflnim der Malerei. Mach grösseren Reisen im
Orient, in Frankrddi und Bii|^and lebte er 1860—69 in Karnmhe, bis 1874 in

Stuttgart und Hess sich dann in seiner Vaterstadt nieder. Infolge seiner Hingabe
an Tizian, Rubens und van Djrck haben seine Bilder ein gewisses l^antikisirendes

Gepräge. Von grosser Bnergie dee Anadrmdn Ist s. B. sein Cronwidl vorder Leldi«
Kalla I, dann ipiter Die L9g9 8t Johannia (im flofinnieiim «i Wien). Als die
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besten seiner GenrebiMpr ««•Iten Der moderno Pioi^pne-^, ein seine Hoseo flickender

Schuster, I)a.s Ol)8tmä<Ichen, l>er trunkene Biiccbus, Die Baj:ulere,Flainingojagd(1871),

I'er Waffenhändlcr, Das Mädchen mit Fischen. Er malte auch im grosshersogrl.

Wartesaal in Karlsruhe Deckcnhilder im Salon Auspitz, Pcforationsmalereien für

New-York, und 1884 ein colossaks Deokenbild, Der Kreislauf doa Lebens, im Treppon-

hanae des naturhistoriachen Hofniuseums in Wien. Unter seinen Portraits sind so
nennen das der Kronprinzessin Stfphanie (IHHl), der König'in Natalie von Serbien,

des Kaisers Franz Josü|ih als König von Böhmen und viele Andere in üsterruii hisi hom
PiriTStbsaits.

ranonicn, Lnifi drlln, Architekt, geb. 1767 in Tesserete M^anton Ttssin),

t 1. Febr. 1«U in Venedig, Schiller des Architekten Piermarini. Seine be-

deatcndon Bauten ttod 1806 die dem römischen Aapldtbeater nachgebildete Arena
in Mailand für .30.000 Zusrhaurr. da<) Theater Cmcuio daaelbit (180B), Mwie die

Theater in Brescia, Cremuna und Mautaa.
Canot, Pierre Charlea, frans. Knpferstecber, geb. am 1710 in Paria, f 1777

in Kentish-Town (London). Er gins: 1740 naeh En^'land, wo er eine Menq-e von

Landschaften und Seestücken sowohl nach älteren, wie nach neueren Meistern stach,

s. B. naeh Clande Lorrain, de Vlieger, Berchenif Baekhaysen, MfltOii Und Mortiner.
CnnoTa, Antonio, berühmter ital. Bildhauer, geh 1. Nov. 1757 in Tossagno

bei Bassano, f 13. Oct. 1822 in Venedig. Er befreite die Plastik von der Unnatur
der Zopfzeit und flQirte sie zu einer klassiseJien Formengebuifr snrttck, vermocbte
aber den Weg zur vollen Reinheit und Naivitiit der Auffassung noch nicht zu finden

and blieb im Relief, seiner schwächsten Seite, bei der malerischen Auifassong der

frflberen Zeit, erreichte auch in seinen Qrnppen nicbt die nOthige Ruhe nnd Ab-
cresrhlossenheit. Am besten gelangen ihm jugendliche weibliche Gestalten oft mit
etwas sentimentalem, kokettem Anflog. Nachdem er schon als Jüngling in Venedig
mehrere Preise erlangt hatte, ging er za seiner weiteren Ausbildung 1779 nach RoiK,

war hier bis zum Ende des Jahrh. thatig, kam dann nach Wien, wiederum nach Rom,
nach Paris und zuletzt nach seiner lieimath Possagno. Seine Hauptwerke sind ilirer

leitliehen EntstehilBSr nach folgeide: Didaloe nnd Ikaros, Der den Centauren be-

zwingende Thesous (jetzt im Hofmuseum zu Wien), das Denkmal des Papste«

Clemens XIV. in der Apostelkirche zu Rom (1783) mit den Gestalten der Sanftmuth
and der Missignn^, die Hbmos UeUkte Gruppe von Amor nnd Psyche (im Loavre
und Privatbesitz in St. Petersburg), das Denkmal des Papstes Clemens XIll. (1705,

Pctcrskirdie in Rom) mit der edelempfandenen Gestalt des Plastes, der etwas steifen

Gestalt der ReUgion, dem schtoeB QvtSm des Tedee nnd den gewaltigen Löwen lüs

Grabcswiichtern; sodann Venus und Adonis, eine BMssende Magdalena, die meisterhafte,

mehrmals wiederholte Hebe (1796, Nationalgalerie in Berlin), die Fanstkämpfer
Damoxenos und KrSagas (1800, im YnldHUi), las prachtvolle aber allsa malerische

Grabmai der Erzherzogin Christine in der Aucrastinerkirche zu Wien (1798—1805),
Perseus mit dem Haupt der Medusa (läOO vollendet), ein Werk, das einen wahren

• Bnthasiasmaa henrorrief, aber Aotk nur eine nngllldcliche Naehahmong des Apollo

von Belvederc ist, eine Statue Napoleons als lorbeerbekränzter Gott (im Situlenhof

der Brera zu Mailand), eine Venus Victrix (1805), eine dem Bade entsteigende Venus
(Palast Pitti in Florenz and Glyptotiiek In München), die wiederum za malerisch

ausgeführten 3 Grazien in Wobum Abbey und beim Herzog von Leuchtenberg, die

Statue des Paris (Glyptothek), Endymion, das Grabmahl Altieris (1810) mit der

Statue der Italia in Santa Croee zu Floren«, die Statue der Fürstin Pauline Borghese,
Schwester Napoleons I., halb entkleidet auf einem Polsterbett liey-end i Villa Borghese),

der abschreckende rasende Hercnlei der den Lichas gegen einen Felsen schleudert

(Palast Torlonia in Rom), die in die Spittselt seines Lebens fallenden Colossal*

C»*««-*Xv4/c* Statuen de« Hoktor und Ajax im I'ala.st Emo zu Venedig und zahlreiche Grabdenkmäler,

Büsten und Reliefs. Im Maseo Civico zu Venedig nnd im Museum zu Bassano eine

interessant» Sammlung von 2Selclmnn|pen seiner Slnlptnren. In seinem Gebartsorte
Possagno ein von ihm entworfener, dem Pantheon in Rom nacligobildeter runder

Tempel mit einem Altargemälde von seiner Hand und einem schönen, von ihm
modellirtea Relief der Pieti. Seine Blogrr. von CHcognara (1M8), Paravia (18tt),

Missirini (1824, 4 Bde.), Rossini '1825), Antonio d'Ent«^ (1865) u. A.

('anozio (oder Oanozzi), LorenzO| genannt Lendinaray ital. Tarsiaarbeiter,

geb. 1425 in Lendinara bd BoTigo, f 18. Mim 1477 in Padua. Von ihm und seinem
Bruder Cristoforo C. (t 1491> nach Entwürfen Squareiones die schönen Tarsia-

schränke in ^. Antonio zu Padua (1474), die Tarsion der Chorsitze in der Kathedrale
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zo Modena; von Cristoforo allein die im Dom za Lucca, das Stuhhverk im Chor
der Kathedrale zu Parma (1478) und das Bild einer Muduniia (1482; in der

Gemäldegalerie zu Modena. Von JjOrenzo's Sohn Gian Marcautonio C. die

Intarsien der C'horstUhlo in S. Francesco della Vigna zu Voncdii^ (150G).

Canta-ilallina, Komi, ital. Zeichner und Kadioror, unter de.sseu Leitung der

berühmte Callot eine Zeit lang- arbeitete, geb. um 158*2 in Florenz, f um 1630 das.

Seine Stiche sind 4 Land.^chaften mit biblischer Staffage, 1*2 Blätter Terschicdenor

Landschaften, 2 Blätter Flusslandschafteu mit Figuren stattirt und ein Blatt der

Beltfif^i^o? von Bona in Algerien.

Cnntalamessa, <tlnlio, itul. Maler und Kunstachriftsteller. geb. i. April 184r>

in Aäcoli Piceno, Schüler der Akademie in Bologna unter Autouio Puccinolli,
Inraehte IsiiS als nein ersten Bild d«B lüistipteldichter Piautas, ging 1871 nach Rom,
wo er ein Bild des blinden Montanaro malte und 1875 als sein bedeutendstes JJild

den als Ketzer verbrannten Astrunomen Frauceaco Stubiii. Nach einigen wuniger
bedeutenden ]Eaideni widmete er sieh dem Stndlnm der Knnstgeiehiclite. Er lebt

jetst in Bologna.

Cantarini) Simone, genannt il Pesarese, ital. Maler und Kupt'er.stcclu'r, geb.

161S ia Oropezza bei Pesaro, f 15. Oct. 1648 in Verona, entwickelte si< h anfangs

unter veronesisch-venczianischem Einflusj«, wurde dann einer der besten Schüler

on (luido Reni, zeigt oft eine klare, warme Farbe. Tliätig in Bologna, Rom,
Mantua und Verona, starb er in Folge eines Misslini^en.s des F'ortraitB des Herzoge
von Mantua. Seijie ilauptbilder sind in der Pinakothek zu Bologna eine Madonna
von Engeln zum Himmel getragen und ein I'ortruit de.s Guido Reni, andere iu der
Brera zu Mailand, in der Pinakothek zu München ein Noll mo tangere und Der mi-
gläubige Thoma.s, im Museum zn Dresden .Joseph und Potiphars Weib, im Ilofmuseum

zn Wien Sextus Tarquiuius u. Lucretia, sowie eine Maria mit dem Kinde, im
StiUtoPidieB Institut in Frankfurt dieselben mit dem heil. Borromeo, im Louvre 3 Bilder,

darunter namentlich eine Ruhe der heil. Familie in einer Landschaft. Man hat von

ihm 37 gut radierte Blätter, grossentheils nach eigener Composition, darunter die be.sten

fAad'. Mercur und Argus, Venus und Adonis und eine Entnihrnng der Europa.

Cantlan, Architekt, geb. 2,3 .luni 1794 in Berlin, f innc. dasilbsf. besuchte

die dortige Kunst- und (Jewerbe.sihule und von 1810— i;i die Hauakadenüe, machte
18i:i und 1815 den Feldzug gegen Frankreich mit und kam erst IHK", wieder nach

Berlin, machte eine Kunstrei.se nach Italien, schmückte dann den Belle-Allianceplatz

in Berlin, baute das (iymnasium zum (rrauen Kloster und zahlreiche Privatbauten

in Berlin.

Cuntini, ClioTacchino, itiil. Kupferstecher, geb. um 1780 in Florenz, f 1844,

Schüler von Raphael Morghen, stadi unter dessen Leitung Judith mit dem
Haupt des Holoferues nach AUori, andere Blatter nach L. da Vinci, Batoui, CügoU,
Vusari und als sein Hauptblatt nach Fra Bartolommeo die Thronende Madonna mit
den Heiligen Sebastian und Antonius (Uthzieu).

Canton, («nstar, Landschaftsmaler, g^eb. 4. Juli 1813 in Mainz, f 22. Män
18S5 in München, besuchte hier von 1832—36 die Akadt'inie unter Cornelius, ging

1837 auf die Akademie in Düsseldorf, wo er besonders von S c h i r m e r beeintlusst wurde
und infolge seiner jührlidiea Rfdsen in die Schweiz Alpenlandschaften, staflirt mit

Mensch- n und Tliierlignren malte. 1847 zog er in seine Vaterstadt, zeichnete viele

Landschatteu auf Stein, besuchte 1851 England und Schottland, 185.'^ Fraukreich und
die PyrMlen, lebte 1856—58 in Rom und Neapel und Hess sich 18G4 in München
nieder. Die meisten seiner Landschaften mit ziemlich gleicher Vertlieilung von

Menschen- und Thiergestalten kamen in Privatbesitz, eine Sommerland.schaft mit

Kflheu ins Provinzialmnseum zu Hannover.
Cantoni, Simone, ital. Architekt, geb. 173G in Muggio (Kanton Tesisin),

t 3. MUrz 1818 in Gorgonzola (Mailand;, erhielt seine Ausbildung in Rom. Erbaute
in Mailand den Palast Serbelloni-Buaea (1794) nnd andere Pallete in Mailand nnd
Genna und die Kirche in Gorgonzola.

Cannti, Donienico Maria, ital. Maler, geb. 1620 iu Bologna, f 6. April 1684

das.. Schuler von Guido Reni, in dessen Manier er malte oad ätzte. Nach einem
Aufenthalt in Rom kehrte er in seine Vaterstadt zurück, wo er in der Bibliothek

von S. Michele in Bosco malte. Ausserdem von ihm Fresken im dortigen Palast l'epoli,

im herzogt. Palast in Mantua, im Palast Colonna in Rom und in einigen Klöstern.

Canzio, Cavaliere Mfchelo, Bildhauer und Architekt, geb. 1787 in Genua,

t 3. Sept. 1868 das., schuf 1837 die ganz prachtvolle Villa Pallavicini in PegU bei
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QwoA und den Botworf zu doiu 1862 ToUendeten grossartigen Mannordenkmal des
Kotnmlnis in Oenns mit Tlelen Ton anderen BUdliaaem ansgefUirten UegforiselMo
Blgurea.

Cap« Constaat Aimö Marie, belgischer Qenremaler, geb. -2. Jani 1842 ia St.

Nicolas (Ostflandem), wurde Selittler der Altademie in Antwerpen, wo er seinen
Wohnsitz Dahin. Von ihm die Bilder : Die Correctur, Andenken an die NttlowÜfflSle

von 1880 (Museum in Antwerpen), Das Studium, auch 3 Radierungen.
Capanna, Pacelo, Maler des 14. Jahrli. ans Florenz, f in Assisi, Schüler Ton

Giotto, malte biblische Fro.><ken in Florenx, Bimini, Pistoja und anderen Städten.

Mit Unrecht worden ihm die wahrscheinlich von Giovanni di Bartolommeo Cbristiani

1386 eemalten Fresken in der Sakristei von S. Francesco in Pistoja zugeschrieben.

Cap«llan, Antonio, ital. Kupfersteclier, g^b. um 1740 in Venedig, Schtllervon

Joseph Wagner, war in seiner Vaterstadt und in Rom thätig. Er stach 2 Blätter

nach Michelangelos Fresken in der Siztinischen Kapelle, nach Domonichino, nach
Barocci und Johiiones predigt in iler WUsto uach Raffael.

Capellaro, Charles Romain, franz. Bildhauer, geb. '2, Roi)t. 1826 iu Paris,

trat iu Bulle CS Schule des plastischen Zeichnens und wurde Srhtilor von David
d 'Angers. Rade und der Ecole des beaux-arts, ftthrte fUr die Bildhauer Guillaume,
Dumont und Bosio mehrere plastische Werke ans und begründete 1803 seinen Ruf
durch den Genius der Unsterblichkeit fUr das Grabmal von zweien seiner Kinder;
dann folgten die prämiirte Statue eines Landmannes, einet Xogsli der Brlflnug
(Kirche St. Germain l'Auxerrois in Paris), das Modell einer grossen Gruppe der

Versuchung Christi und ein sehr bewunderter Engel Gabriel. Wegen seiner Theil-

nslime am Aufstand der Kommuuo mussto er einige Jahre in der Verlwimrag lebe«

vnd lieferte nach seiner Rückkehr noch treffliche allegorische Bildwerke.
Capelle (Cappelle), Jan van de, holländ. Marinemaler, anch Radierer, geb. in

Amsterdam, thätig von 1650—74. C. war Autodidakt, wurde 1658Bttrger vonAmsterdam,
inalte kräftige, klare See- und Flussansichten ; zu den besten gehören : ein FIuhs

mit Schiffen (1650), In Compagnie segelnde Schiffe (Reichsmuseum zu Amsterdam),
Ansicht von der Scheide bei Bats (Gal. Arenberg in Brüssel), Stille See (Museum
in Berlin), 5 Marinebilder ia d«r Nationalgalem an Londoa, nndSaenfer mit Sctüffen

im Hofmuseum in Wien.
Capeilini, Gabriele, genannt Calzolaretto (Schnsterleln), ital. Maler des

16. Jahrh. aus Ferrara, Schüler der beiden Dossi, deren Bilder er täuschend nach-

ahmte. Von ihm einige Heiligenbilder iu den Kirchen S. Francesco und S. Maria
della Rosa zu Ferrara.

Capitelli, Rcrnardino, ital. Maler und Radierer, geb. 1589 in Siena, f 1639,

Schüler von Casolano und Rutilio Mauetti. Die besten seiner Badierungen
sind nach Manetti Lot und seine Töchter, Herodbw adt dflin HiMpt des Johauefl,
Bine Heil. Familie und Tod der heil Maßfdalena.

Capon, William, engl. Deooratiousmaler und Arehitekti geb. 6. Nov. 1757 in

Norwieh, f 26. Sept. 1827 in London, ging von der Portraitmalerel rar Ardütaktar
Uber und betheiligte sich beim Bau des italienischen Opernhauses, führte 1794 die

Decoration des Drury Lane Theaters aus, stellte Ansichten und Pläne von Monomental-
iNuiteB in London ans and errichtete ein Theator In nMtre (Irland).

Capone, Qaetano, ital Maler, geb. 1845 in Majori (Salerno), bildete sich in

Neapel und anter Fracassini in Bam. Seine bekanntesten Bilder sind: Mondidiein*
laaafldwft, Die Miosejagd, Die agvoaerte, Der ttbereOto Bttekrag and andere
Genrebilder.

Caporaliy FlUppo, ital. Kupferstecher, geb. um 1790 in Cremona, f nach
1848, stach die Mg. Zingarella (angeblich) nach Correggio, Mater ünlilii «wh
Eloctrine Stanz, Blindekuh spielende Kinder naeh Nie. Peaaeia nid eine ThrOBende
Madonna mit Heiligen nach Perugiuo.

Caporalt, GiOTSUii Battifta, Ital. Maler, geb. 1476, f am 1580 In Pemgia,
kam um 1507 nach Rom, wo er mit Peru^-ino, Pinturicchio, Braraanto und Signorelli

in Verkehr trat und von ihnen beeinflosat wurde, so x. B. in den Wandgemllden
der Halbkuppel von 8. Croee In Gernsalemne, In einer Madonna In 8. Giroltmo al

Seminario zu Cittä di f'astello und namentlich im grossen Saale der Villa Passerini

bei Cortona, wo er in Gemeinschaft mit einem Maler Namens Maso Papacelio
die 1« Daratellaogen aoe der rSmlschen OeeeUehto genalt haben toll.

Cnppelen, Hermann August, nor\veo;i3(hor Landscbaftflmaler, geb. 1827 In

Skien, f ISö^ iA Düsseldorf, wo er die Akademie besachte and Schiller von Qade
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war. Seine Landschaften, fast alle ans Norwegen, sind von tiefer, düaterer Stimmung,
eiiia deiMlben in d«r QeaülldwimHhiiig la DIlMeldiwf, In der Gfalerie Ueditentteln
m Wien, 2 in der Nationalgaletie m Gliriitiania.

Cnppelle, • Capelle«
Caprile, YbiMMHi» ital. 0«nreinaIer der Gegenwart, geb. in Neapel, bradite

seit 1833 anf die Aasstellungen von Rom. Vcm'di«^ und Neapel zahlreiche sehr

ffertthmte Qenrebilder, darunter: Wer mir wolil will, folge mir, Der Zog aufs Feld,
Daa Immergrün, Der emflnftige Anflsehab, Der RegentiNg und viel» Andere.

Caprlna, Meo del, Architekt, geh. 1430 in Settig-nano, f 1501. Neben mehreren
Bauten in Ferrara und Korn ist sein Hauptwerk der im Renaissancestil mit köstlichen

Ornamenten an den Portalen erliante Dom in Turin.

Caprioll, Domenico, Maler aus Treviso, blühte yon 1500—1620, vielleicht

identisch mit Francesco Domenico Mancini, Schüler de« Lotto, NacJuüuner des
OIOT. BelUni und de« Giorgioae. la der Pinakotheic an Hllnehen von ihm ein

mbmliche» Portrait aus dem J. 1514.

Capronnier. J* B«, belgischer (ilasmaler, geb. 1. Febr. 1814 in Brüssel,

f SO. Aug. 1891 daa., machte aieh seit 1867 bekannt durch aaUreiche, für daa dortige
Museum der AltorthUiiier anijcfertigte Copien von alten bolgischen fihisinalereieri,

durch die Glasmalereien in Ste. Gndule in Brüssel nach Zeichnungen von Navez,
dureh ein Glasgenüttde dea Dogmaa dmr nnbefleelrtan Brnpfängdaa Hartt in der
St. JakobaUrdie an Antwerpen nnd dureh Glaamalareien in dar Liehfrananhirdi»
an Trier.

Captier, Btlenna Fran(;oi8, firans. BUdhaner, geb. in Bangy (8a5ne et Loire),

Schuler von Bonna.s.sienx und A. Dnmont. Von seinen Bildwerken nind zu
nennen die Statuen des Mucius Scaevola (1872), der Judith (1873), der Phantasie nnd
der Hebe.

Capncclno, s. Strozah Bamnrdo.
Carabain, Jacquea, Malar, geb. 1834 in Amsterdam, Schüler der dortigen

Akademie unter Doyer nnd Valentin Bing, madite Naturatudien in Italien, m-
reiate Frankreich, Dentschland, Oesterreich und die Schweiz und Hess sich in Brüssel

niadar. Von ihm im Bodolfinum zu Prag ein Bild : Treppe in Poggiodomo (bei Spoleto).

GnirMd, MalerfhmiHe, a. Gamuwl.
CnnMclno, s. MuIInari.
Caraeciolo, Giovanni Battiatay genannt BattiatellO} Maler, geb. um 1580 in

Neapel, f 1641, Schiller Ton Francesco Imparato und von Caravaggio,
bildete si( h aber mehr nach Ann. Carracci. Von ihm zahlreiche Bilder in Neapel,
namentlich in der Kirche Sau Martino Die Anbetung der Kttnige, Damtellung im
Tempel, Fuaiwaachung, 9 Soenen aua dem LebM der Maria und viele Andere.

Caradosso, s. Foppa, Ambrogio.
Caraffe, Anuand Cliarle8| franx. Uistorienmaler und Kupferstecher, geb. 1762

in Paris, f 18. Aug. 1882, SehtQer von Lagrenie undDarid, lebte einige .Tahre

in Rusäland, berei.Hte die Türkei und «teilte von 1793—1802 seine Bilder au«. Eines

seiner Hauptwerke ist Der Schwur der Horatier (Privatbeeits in Archangel), 2 andere,
allagoriadie Bilder, von ihm radiert Der OewisaeaflUas und IMe Rechte dei Menschen
nnd des Bürgers.

CaragUoi Giovanni Jacopo, Kupferstecher und Badierer, geb. 1498 oder löQO
in Parma oder Verona, f 1570 bei Parma, Sdifller des Mareanton in Rom, vrar

anfange Kupferstecher und lieferte 64 Blätter, unter denen die bedentendRton »ind

:

nach Baffael eine Heil. Familie, Die Ausgiessung des heil. Geiatea, Die Götter-
Versammlung im Olymp, Alexander und Roxana, naeh Parmigianino Die Verlobung
von Maria und Joseph, nach Bandinelli Der Raub der Sabinerinnon und andere Bilder

nach Perin del Vaga und Bosso de BosaL l^ftter widmete er »ich mehr der Stein-

und Stempelsehneloekunst, vom Jahre 1689 ab am Hofo des Königs Sigismund I. von
Polen, wo er auch als Architekt thätig war.

Coraud. Joiteph) franz. Genremaier, geb. 6. Jan. 1621 inCiuny (Sadne et Loire),

Schüler von Abel de Pnjol und von Charles Mttller, malte anfangs mit be*

sonderem Glück in den KoHtUnien historische Genrebilder aus der Zeit Lndwifi;s XIV.
und XV. nnd ging dann zu allgemeinen Genrebildern des 18. und lu. Jahrh. über,
die er in hellem, roHigem Colorit ansfUlirte, a. B. Die üntandehnung dos Contrakts,
Eine Kaffeemühle (187h), Der Frühling, Der gefttllige Abt nnd der techni.sch ge-

lungene Ludwig XYI. in einer Schloeserwerkatatt (1866). G. war seit 1867 Bitter

dar Birenlegion.
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Carava^O) eigentlich Folidoro l'aldara. iul. Maler, geh. um I4i>5 fn

Garara^o bei Troviglio, «nnordet 1643 in Mentua, kam 1512 naeli Rom, wo er

Kuft'aels Ct liilfc bei dessen Fresken im Vatikan wiinle. Dort malte er mit Vorliebe

die Fa^uüeu der Paläste in SgralUto oder in Clairobiicur. Nach dur Eroberung Borns

1597 wandte er sich nadi Neapel nnd lebte spller in Mearii», wo er Rieh mit grossem
Erfol^'e auf (las l.islier von ihm veniachUtesigte Colorit wuff tnfolpre dessen er zahl-

reiche Auttrügc iUr Kircheubilder erhielt und viele Schiller bildete, aber in etwas

derben Natnralismas verflel. Ein Haaptbild dieser Art ist seine Kreuniraipuig im
Mnseuni zu Neapel.

CarttToggio. eigeutlich Michel Angelo Meritd (Amerigiy Amerighi), ital. Maler,

geb. 1509, ebenfalls an Caravairgio. f 1609 in Porto d'Breole, bildete sicn in Venedig
nach (linrq-ione, war eine Zeitlani: in Ilom Schüler und Gehilfe von Giuseppe
d'Arpino, lUhlte sich aber von dessen iiichtuug nicht angesogen, strebte vielmehr

nach ausgeprfigter Natnrwahrbeit nnd wurde das Hanpt der Naturalisten, die in der

DarKtellunji; der mens( lili( hon Leitleustliafteu hU in die niedere Natur liinahsteiß^en

und darin ebenso ungezügelt erscheinen, wie C. e« in seinem Leben war. Er soll

sogar wegen eines Todschlages ans Rom geflohen nnd nach Malta nnd Sisilien ge-
gangen sein. Wo er heilii?e (Je-itnltcn malte, z. R. eine Grablegung Christi (Vatikan^

Das (iaütuahl in Emmaus ( National-Galeric in London), Enthauptong Jobannin d. T.

(8. Giovanni deooUaio in Messina), Tod der Maria (Louvre), da betritt er gewöhnlich
<liü niedrigsti» Stufe des Lebens. Seine mit markla^oin Colorif gemalten übrigen

lüstorischcn und Genrebilder sind lebensvoll, aber wild und htUislich, am patütendsten

daher die Darstellnng des \ iigahundeng:e8indelR, i. R. die mehrmals wiederholten
Falachen Siiielrr idal. Si iiirra in Kmii und Mu.seum in Dresden). Mehrcrt^ ihn irnt

charakterisireudo Historienbilder im Museum au Berlin, in der Pinakothek zu München
nnd in fisst allen grosseren Galerien.

rarbajnl, liUlH de, 8|iaiiis( her Maler, (feb. 15.^1 in Toledo, f um ini.'< das
,

Schüler von Juan de Villoldo, wurde schon 1&&Ü llot'maler Philipps II., malte

viele Rüder der Kirche des Bscorial, aneh den Ranptaltar der Minimoe in Toledo.

Im Museum del Prado in Madrid von ihm eine BUs.Mende Magdalena.
Carboueauy Jean MurlOy ein um in I'aris gestorbener Erzgiesser, der die

Reiterstatne Ludwigs XIV. von Rosio auf der naoe des Vietolres in Paris, dessen
Reiterstntue von I»il»ay in Monf pelliiT. die Statue Ilrinriclis IV. von Roggi in Nerae

(Lot et tiaronne), Kurls XIll. in Stockholm und den Hercules im Kampf mit der

Hydra im Tuileriengarton gegossen hat.

Carcano, Fillppo, ital. .Maler, geb. 1«I0 in Mailand, wnrde nach Ueberwindanff
grosser Schwierigkeiten Schüler von Ii a y e z und zeichnete sich als solcher in seinen

Landschaften durch treffliche Sonnenbelenchtung ans. Soldie RIMer sind seit 1879:
Ein Zeitvertreib, Per verliebte Spaziergang, Morgen ;iui Lago Maggiore, T'er

Nymphentanz, Der erste Schnee im Gebirge, SommereiudrUcke, Die Kiva degli

äddavoni in Venedig, Der Marknsplata in Venedig, Der Iseo-See nnd viele andere.

Oardi, s. Cigoli.

CordiacO) Marco, genannt CalabroHo, Maler aus Calabrien, geb. l<4«>y, f 1542,

soll Schmer des Poliooro Garavaggio geweeen sein, malte sahireiche Gel* und
Freskobilder in Neapel und (Ir^sen Umgegend, z. B. in der Kirche S. Loreuzo.

€*rüon) AntoinC) Kuplorstccher in Linien- und Punktirmanier, geb. 15. Mai
1778 in Rrflssel, f 16. April 1818 in London, Schiller seinen Vaters Antoine
A 1 1 :^ :i ml r e Joseph C.

( f , ging 1 7ltO nach London, wo er noeli unter seinem

i<'reunde Schiavonetti lernte und sich bald einen bedeutenden Huf erwarb. Seine be-

deutendsten Stiche sind t Die VermXhInng derKatharinavon Frankreich mit Heinridi V.
v(in England naeh Stothard, Georg III. nach Chalon, Die Ehel)rerlierin nach Rubens,

die Heil. Familie nach Barocci, Der Raub des Ganymedes nach üembrandt, und eine

Heil. Familie nach A. v. d. WerlF.
Carduccl (oder Cnrducho), Hartolommoo« ital. Maler, gel) i,')60 in Florenz,

t 1608 in £1 Pardo bei Madrid, bildete sich in der Architektur und Skulptur anter
Ammanati und in der Malerei In Rom unter Federigo Zucearo, mit dem er
naeh Spanien ging, wo er Hofmaler wurde, eine zahlreiehe Schnle gründete und bis

zu seinem Tode thätig war. Seine Uauptbilder im Museum del Prado in Madrid
sind Bfaie Abnahme vom Krenz, Das Abendmahl nnd Der heil. Sebastian.

Carduccl (oder Carducho), VInconzio, ital. Muler. IJruder des Vorigen, geb.

1578 in Florenz, f 1638 in Madrid, ging mit seinem Bruder in früher Jagend nach
Spanien, wurde doMea Schfller, erlangte bald ein bedeuteadM Anieheii am Hofe m
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Madrid und wnrde nach »eines Bruders Tode Hofmaler. Als solcher malte er eine

Reihe von Bildern au» dem Leben dea heil. Bruno und den Legenden der Karthäuser
im Museani de la Trinidad iB Madrid. Im MuBenm del Frado 8 grooao SchUchten-
bilder von ihm.

Cardwell, Holme, tmf^L BUdhaner, geb. 18t0 in Hanchester, bildete sich in

Paris unter David d'Ansrcr» und in London aus und Hess sich in Italien nieder.

Zn seinen besten Werken gehören: die Gruppe des barmherzigen Samariters, eine

Gruppe Jagdhunde, die NymidM YaMna, efaM OoloMalatttiM dw VeoiM
Bttsten und Statuetten.

Carelli, ConttalTO, ital. LandschaftfJinaler, geb. 29. März 1818 in Neapel,
malte anfaagS In Aquarell unter dem engl. Maler Leite h in Rom, und ging später

nach Paris, wo er Bilder für die Galerie in Versailles und fl:is Piilais Royal malte.

Erst nach vielen Jahren kehrte er in seine Heimath zurück und fand mit seinen

kräftig gemalten Landiehtften grossen Beifall, z. B. Ansicht von Neapel vom Garten
in Portici ans, Panorama von Camaldoli (beide beim Kaiser von Rus.sland), Die
IMazza della Vicaria in Neapel (Aquarell), Partie aus Portici, Der Golf von Neapel
vom Grabmal des VergU ans, Partie von VittrI, Die Chrotte der ^ylle XL A, Et
schrieb auch einige Künstlerbiographien.

Carelll, Ginneppe. ital. Landschaftsmaler, geb. 9. März 1858 in Neapel, Sohn
des Vorigen, bildete sich durch das Studium der alten Meister im Vatikan, bereiste

ganz Italien und malte infolge dessen die verschiedensten landschaftlichen Bilder
und Marinen, unter denen zu nennen sind: Das Kap Palinnro, Die Kirche San
Domenico (jetzt Kaserne) in Salerno, Die Grotte des Posilip, Der Oran Sasso d'Italia

Das Theater tob Taormiu lad die besonders meisterbafto ViUn di Donna Am»
beim Posilip.

Carew, John Edward, engl. Bildhauer, geb. 1785 in Irland, f Ml Nov. 1868,
Schüler und Gehilfe von Richard Westraacott d. Ae., bis er 1823 vom Grafen
Egremont engagirt und von diesem bis 1837 beschäftigt wurde. Seine Hauptwerke
sind: Gladiator im Kampf mit einem Bären (1830), TheseuH und der Minotaams,
Der barmherzige Samariter (Relief), Arethusa (1840), das Denkmal des Schau-

spielcr.s Kean als Hamlet in der Westminster-Halle, Der Falkenjäger und die Reliefs

am Nelson-Denkmal.
Carey, Charles Philippe Angugte. franz. Kupferstecher, geb. 1824 in Paris,

Schüler von Tony Johannot nnd Monvoisin. Seine Stiche von glänzender
Technik sind naek Valaatini, Stevens, Onmemin, Chavet^ Meissonier, Plassan nnd
Panl Bandry.

Carianl, eigentlich Giovanni RumI, ital. Maler, geb. zwischen liSO und 85 in

Faipiano bei Bergamo, f nach 1541, bildete sich in Venedig naeb Ot«rgione
und Palma V e c c h i o, so daas seine Bilder bald diesem, bald jenem zugeschrieben
werden. Von ihm in der Galerie Lochis zu Bergamo ein Kreuztragender Christas,

mehrere Portrait.s und der heil. Stephanna (Art des Pabna Yecchio), im Musenm zn
Oldenburg Die Eifersüchtige (Art des Giorgione), im Hofmnsenm zn Wien ein mit Wein-
ianb bekränzter Jüngling, andere sichere Bilder in Privat«ammlungen zu Bergamo;
In den Ul)rii^en deutschen Galerien keine sicheren Bilder von ihm.

Cnrls, Johann Wilhelm, Maler, geb. 1747 in Köln, f 1830 das., besuchte die

Akademie in Düsseldorf, war 5 Jahre Schüler des Hofmalers Felix in Kassel und
kehrt« dann in seine Vaterstadt zurück, wo sich von Ibm Im X«Mm dii Povtnit
Wallrafs (t 1824) als Naturforscher dargestellt findet

Carl XY., KOnlg von Schweden, s. Karl.
Carl, Adolf. Landschaftsmaler, geb. 19. Mai 1814 in Kassel, t 29. April 1845

in Rom, Schüler der Akademie zu München und Düsseldorf. Er bereiste Dentschland,

einen grossen Theil von Oesterreich und Italien und lebte nachher in Hamburg,
DtlHseldorf und Rom. Seine Landschaften von poetischer Anffaiisung st^lm meistens
die Natursi hönheiten von Salzburg, Tirol nnd Oheritalien, aber mich von Holstein

dar. Einige derselben im Museum zn Hannover, drei in der Kunsthalle zn Harobnrg,
isle andere in Privatbesitz.

Carlandi, Onorato, Maler, geb. 15. Mai 1848 in Rom, wo er sich auf der

Akademie unter Coghetti nnd Capaldi ausbildete. Sein erstes Bild, das prämiirt

wnrde, war 1876 Die Gefangenen Garibaldis in Mentana (oder Der 4. Nov.); dann
folgten Der Kampf des Horatius Codes auf der Subliciscbcn Brücke, ein anderes

Bild aas der Geadüchte der Garibaldianer und zahlreiche, auch iandschaltliche Aquarelle

aaa WnakMkk nd Infltad,
AUfMaainas KtesOofteleen. ÜAnfl. UMmL U
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CMrltTUiSy Lvea, genannt CasanobrlOy itaL LandMshaftgmaler und Radierer,

geb. 1665 in Udine, f 1734 in Venedig, wo er am längsten thiltig war nnd oich in

der Profloektenmalerei aU Vorlbafer der beiden Canaletto zeigte. Im Jahre 1706

erlMfeBUlcht er lOO Ansichten von Venedig in Radierung. Gutvertroten ist er im
MnaeBBn zn Berlin darch eine Ktistenansidit und in DiMdM 4uch eia fiUd MU
Yfloedig, auch im Germanischen Museum.

Carlier, Jean Gaillaune, Historienmaler, geb. an 1688 in Lflttich, f um 1675

daselbst, SchUler Ton Bertholet FUmallc, war mehrere Jahre in Frankreidk

th&tig. Von ihm im Museum zu LUttich das Martyrium des heU. Dionysius.

Carlini, AfOttIno, Bildhauer, geb. in Genf, f 16. Aug. 1790 in London, wo
er im Ruf eines aufigezeichneten Bildhauers stand und 1783 Vorstand der Akademie
wurde. Von ihm das Modell einer Reiterstatue Georgs III. (1769), die allegorische

Figur der Seemacht (1770) und des Ueberflnsses (1788). Für den dortigen Knast*
verein schuf er eine Statue des Dr. Waid und fBr die f^ade de« SoflMnet-HmiM
3 Statnen englischer Flüsse.

Garllai, Ginlle» ital. Genre- nnd Pertraitmaler, geb. 98. Aug. 1830 in Venedig,

t 21. Ort. 1!S87 das. Unter seinen Bildern sind zu nennen: Ein Künstlerfest im

fiauso Tintorettos, Das Bad der Leda, Hausirende Fischhändlerin aus Chioggia,

Gankler anf der Bira degU SddaTViii und lahlreiebe Portraite betttaatwfVwwalaaer
im Caf6 Florian zu Venedig.

Carlen, Sebastian, Bildhauer, der Ton 158U—1612 InSeokaa fUr denErshersog
Karl n. TOD Steiermark thätig war, im dortigen Hsneoleun 1689->95 den grossen
marmornen Sarkophag arbeitete und von 1597—1612 die ganze Stuckdecoration dos

Mausoleums. Um 1699 schmttckte er die Uofksselle in der Bnrg an Orax mit Stück-

arbeit, arbeitete 1601 aa der Aatsehmttdrang der Hofkapelle m Jndmibnrg nnd er-

richtete 1603 im Hofgarten zu Graz drei Springbrunnen.
Colone, Carla, itaL Historienmaler nnd JEUdlerer, geb. 1686 su Scaria bei C^mo.

t 1776 in Oomo, ScMler des G. Qnaglio, UMete m£ in Venedig nnd Bern nad
malte in mehreren Städten Süddentschlands manierirte Fresken, auch allegorische

Gestalten im Marmorsaai des Belvedere in Wien. Kr radierte anch einige Blätter

nach eigener CompoaitiOB a. B. Der Sngel eradMot dem Jowph im Traum, dia BdL
Familie, diu Entumptong dei Johumee, 8 allegoiiMlw Gestalten det Baleiitbiimt

und der Macht.
Carmlehael, lamea Wilson, engl. Herinemaler, geb. 1801 in Newoaetle-oa-

Tyne, t Mai 18G8 in Scarborough, stellto seit 1838 zahlreiche, sehr gerühmte Bilder

aus, unter denen zn nennen sind: Scbiiffahrt in der Bai von Neapel (1888}| Die
Oonqiieror bogilrl die AIHI» bei Tnfalgar (ZeielDmng), Die königliche Taoht mit
dar Königin an Bord, Die Ankunft des königlichen (reschwaders. Aus seiner Vater-

stadt ging er nach London und fuhr auch hier fort, Marinebilder anssnstellen. Eines
seiner besten ist im Trinity Hoose in Neweastle Dia HeldODtInt dea Admlrali
Oollingwood in der Seeschlacbt bei Trafalgar 1805. Er fdttiab t Btkliar Iber KariM-
malerei in Aquarell (1869) und in Oelfarben (1864).

Garmleaeke, Jokaiui HenaaBB, Leadsdmftsmalar and Badierer, geb. 2. Sept.

1810 in Hamburg, f 15. Juni 18G7 in Brooklyn (New-York), war Schüler von Dahl
in Dresden und bildete, sich seit 1834 anch auf der Akademie in Kopenhagen und in

Leipzig ans. 1888 Uess er sieh in Kopenhagen nieder, maehte Ilagere Stadimtreiaen
z, B. 1845—46 nach Italien, wurde Hofmaler des Königs Christian VITT, von Dänemark,
sog aber infolge des deutsch-dänischen Krieges bereits 1851 nach New-TorlL half
die Brooklyn Academy grttnden nnd beaeliloss dort eine erfolgreidie Malertlriltigkeit.

Seine Bilder sind meisten» naturwahr, schlicht und anheimelnd vorgetragene Land-
schaften aus D&nemark. C. schuf ferner 35 Badiemngen, Ton denen 13 au einer
Folge von Ideinen, 16 an einer Folge von grösseren LandstWten fvnltiAgt murden.

Carmlgnani, Onido, ital. Landschaftsmaler, geb. 1838 in Parma, bildete sich

in Paris durch selbständiges Studianij wurde 1861 Professor an der Akademie seiner

Vaterstadt, sog aber 1877 aadi Mailaad, wo er an der Brera nnterriehtete. Unter
seinen Landschaften nennt man: Der Abend an der Quelle, Ansicht von Panua, Die
Wlischeriunen in BongiTal, Marine in Porto Venere, Luenansicht des Domes in Parma,
Ueberfidl der Rinber in den Abmsaen, Rne Karawane bei Snes n. A.

Carmona, Manuel Salvador, span. Kupferstecher, geb. 1730 in Madrid, f 1807
daselbst, SchUler von Nicolas Gabriel Dnpnis in Paris, lieferte aahlreiche, sehr
ffeschitsta Sticha, natar deaan an aanaen aindi IHeBinmielskftni^ aafWoUma aaah
mniillo, Die heil. Joagfraa aach Tan D/ek, Dia Aafentabaagtmriati and Chiiataa
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eneheiat der Magdalen» nMh yanloo» JohaniMB d. T. vaA Ste. Magdalena in der
Wüste nach R. Mengs und ÄnderA nach Rubens, Roslin, a. 8. w. — Seine Gattin

DoQa Ana C., Tochter von Raphael Meng«, geb. 1761 in Dreeden, f ^9. Oct.

1790 in Madrid, war eine geschickte Portndtmalcffin.

Carneiro, Joaquin da Salra, Kupferstecher, geb. 1727 in Porto (Portugal),

t 1818 in Lissabon als Professor an der Kapferatecherschole. Er ffUch bdaondera
Portraits, wie die Reiterstatue Köni^ Josephs I. nach Machado.

CnmeTale, s. Corradini, Banolommeo.
Camlcero, Don Antonio, span. Maler und Radierer, geb. 1748 in Salamanca,

t 1814, bildete sich in Rom, wurde spauiächer Kammermaler, gab 1780 eine Ausgabe
des Don Quixote mit Kupforatichen heraus und ein Werlc mit den Portraits Im'
ruhmter Spanier. Seine bekannteste Radierung ist ein figtuenreidies, mleriicb mw
geführtes Stiergefecht.

Gamielo, Rinaldo, ital. Bildhauer, geb. 11. Febr. *185a bei Treviso, erhielt

den ersten Unterricht in Padua, beeog 1870 die Akademie in Florenx unter Coatoli,
nach dessen Tode (1871) er in seinem eigenen AteUer mit lüeinen Bildwerken bo'

gaaBf bis er 1876 nach dem Tode seines Vaters tennlasst wnrde, anf AnratlieB
Dnpr^s und mit UnteratUtzunq; Paf^anuccis grössere Arbeiten zn nntemehmen.
Die er»te dieser Art war eine stark naturalistische sitzende Statue des sterbenden Mozart,
die grosses Aufsehen erregte und manchen Tadel erfuhr, aber in Paris so grossen
Beifall fand, dass sie in dm Museum des Luxembourg kam. Bedeutend waren auch
seine folgenden naturalistischen Bildwerke: £in entkräfteter Klosterbruder, Die
Welle, I>er Kastellan. Dann folgten aoeh einige Arl>eiten fttr Grabdenkmäler, melumro
BeHefs und ein Konknrrena-Entwurf für ein Denkmal des Dichters Ugo Foscolo.

Carolas, LndoTieas Aatoains, bel^^er Genremaler, geb. 86. Dec. 1814 in

Antwerpen, f 1865, Schüler tob Joseph Beekhovt nnd Ford. deBraekeloer
und von 1831—84 in Paris Schüler von Le Poittevin, Hess sich 1836 in seiner

Vaterstadt nieder. Unter seinen sorgfältig ausgeführten, oft etwas geleckten Bildern
sind m nenawi: fToOette mm der Zett Ludwigs XY., MolUro vadsetneHaosIdUteriB.
Die Erwartung, Das Musikstück, Besuch im Atelier des Malers van Huysum und
das Conversationsstttck: Die Vorstellung. Von ihm auch einige Radierungen nach
eigener CompositioB

Caron, Adolphe Alexandre Joseph, Kupferstecher, g^eb. 7. Jan. 1797 In Lille,

t 22. Dec. 1867 in Clamart (Döp. Seine), Schiller von Bervic. Seine bedeutendsten
Blltter sladt eine Hadeaaa mit dem Kinde aaeh Ponuino (im Loam), Chriitni
am Oelberg, Faust und Margatöthe, beide aaeh Aij Selmr«r» Portnit der Hecaogla
von Berrjr nach Görard.

CainM, Jeaa Lostls Toissalat, fhuu. Knpferttoeher, geb. «5. Vehr. 1790 In

Paris, t 25. Aug. 18.32, Schiller von Regnault und Lignon. Seine besten Blätter

sind: Die arme Familie nach Prud'hon, Der Lerit von Spluraim nach Ck>uder, Karl
Heraog von Orlians nach Deveria.

CaronI, Emanuclc, ital. Bildhauer, geb. 1826 in Roncate bei Coiuo, wurde
Schtiler von Bartolini in Florenz, wo er seinen Wohnsitz nahm. Eine seiner

ersten Arl>dten war Der Flattergeist oder die erste Jugend (Museum in Washington),
sodann die sehr gerühmte Liebesdepesche (jetzt in San Francicso), Die letzten Stunden
des Königs Victor Emanuel, die Statue des Glaubens, Ophelia (1867), Leda mit dem
Sehwin, Die Rose des Frühlings, Die Sklavin in Fesseln, Portraitsbttste des Sprach'

fonehers Theodor Bonfej u. A.
Caronni, Paolo, ital. Kupferstecher, g-eb. um 1779 in Monza, f 1842 in

Hailand, einer der besten Schüler von L o u g h i. Zu seinen besten Stichen gehören t

nach Lebrun Alexander besucht den Darius (1818), nach Raflfael Die Vision des
Ezechiel (1825), die Madonna Concstabile und die Madonna di Loreto, nach N. Poussin

Die AnlHitung des goldenen Kalbe.H, nach Domeniclüno Der Triumph Davids, nach
Appiaai Der Baab der Snntpa (4 Blltter), and mehrere Portraits naeh Longhi nad
iÄderen.

Caroselli, Anglolo, ital. Haler, geb. 1585 (n. A. 1573) in Rom, f 1655 das.,

Nachahmer des Michel Angelo da Caravaggio, malte Pwtraits nnd kleine

luHtorisf ho Bilder, die sehr .selten sind. Von ilmi im Hofmaseam an Wien im Stile

Caravaggios Ein singender Mann.
Caroto (oder Oarotto), GianfrancescOy itaL Maler, geb. um 1470 la Teroaa,

t 1546 das., Schuler des Liberale da Verona und des Mantegna, neigte sich

aber mehr zn der Auffassung Llonardo da Vincis und später zu der des Kailael.
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Eines Belner frühesten Bilder ist die Madonna mit dem Kinde and En^^roln im

Maseumm Berlin und eine ähnliche Darstellung im iSULdelschen Institut in Frankfurt, su
den sp&ter entstandenen geboren mehrere mder Im Hnseo etvieo su Verona, dannitec

als das honte eine Madonna mit St. Lorenz und St. Hieronymus, eine Anbetung dei

Kindes und die S Erzengel, in Sta. Eufemia daselbst ein grosses Fresko mit der
Geschichte des Tohias und das Altarbild der Heiligen Lvela und Apollonia, in

S. Fermo Maggiore (Kapelle del Sacramento) eine Madonna mit vielen Heiligen,

(1528), in Sta. Anastasia Christus von 8 der Seinigen bestattet und der HeiL Martinas

txk Pferd, im bischöflichen Palast Die Aoferwecknng des Laiirtfl and nb sein

spätestes Bild in S. Giorgio in Braida das TemperaUM der HdL UnoU wi% ihren

Gefährtinnen aus dem J. 1535.

CarotO) GioTannl, Architekturmaler, geb. 1488 in Verona, f 1548, Bruder und
Schüler des Vorigen, ihm aber als Künstler bedeutend nachstehend. Von ihm In

S. Giovanni in Fönte zu Verona eine Madonna mit 2 Heiligen und (um 1530) das

Portal des bisehüfiicben Palastes daselbst. Er zeichnete die Reste antiker Baukunst
in Verona, die Torello Saraina in dem Buche Uber die AlterthUmer Veronas herausgab.

Car|>accio, Ylttore, Maler der älteren venezianischen Schule, angeblich in

Istrieu geb., Geburts- und Todesjahr unbekannt, Schüler der Vivarini und des

Oentile Bellini, malte 1489—1522 in Venedig historische Bilder in genreartiger,

romanti.'^cher Weine, in denen er das bunte venezianisrhc Volksleben darstellte, oft

mit landschaftlichem Hintergrund oder architektonischer Umgehunj^. Hin Hauptwerk
on ihm ist die in der Altademie zu Venedig befindliche Gescbidito der Heil. Ursula
nnd ihrer Jongf^auen auf 9 Tafeln in den Jahren 14U0— [tö für die ehemalige
Scnola di äanta Orsola gemalt. Es sind Bilder voll Leben und Sicherheit, im Aus-
druck verständig und würdevoll, meisterlutit in der VertheUnag von Lieht nnd
Schatten. UeberraHchend wirkt flic intime genrehafte Auffassung z. B. des Bildes,

Der Engel erscheint der sthlaieudon Ur.sula. Andere Bilder von ihm in derselben
Akademie sind Die Begegnung von SS. Anna nnd Joachim, eine berühmte Tempel-
darstellung Christi aus dem J. 1510 nnd Christus in Emmaus, in der Kirche S. Giorgio
degli Schiavoni i) Bilder 1^1502— lö08j von orij^ineller Kraft aus dem Loben des
Hieronymus und anderer Hilgen; im Ateneo civico zu Ferrara der mit grosster
Sorirfult in allen Nebendingen tremalte Tod der Maria aus dem J. 1508. Von ihm
ein Cyklu.s von 5 Bildern aus dem Lehen dos Heil. Stephanns (1511— 15), jetzt zer-

streut im Museum zu Berlin, im Lonvre, im Museum zu Stuttgart und in der Brem
zu Mailand, und als eines seiner spSteren Bilder in S. Vitale zu Venedig der Kircboo-
heilige zu Pferde, mit 4 Heiligen und der Madonna in einer Glorie (1614).

Carpeaux, Jean Baptist«, bedeutender franz. BOdbaner, geb. 11. Mai 1H27 in

Valenciennes, f 12. Oct. 1875 in Beron bei Courbevoie, war seit IH i i in Paris Schüler
von David d 'Angers, Bude und Duret, gelangte in seiner kUu^tlerischen Aus-
bildung und seinem ausgeprägten Realismus verhutadsamässig langsam zur Voll-
kommenheit. Nach seinen ernten Arbeiten Verwundeter Achill (18501, Philoktet
auf Lemuos (1853), Hektor und Aslyanax, der ihm den grossen Preis einbrachte,
ging er 1854 auf einige Jahre nach Born. Seine dort entstandenen Hanptwwke rind
die aumuthige Figur eines jungen neapolitanischen Fischers (18.')'.» in Bronze, I8fi3

in Marmor) und die realistische Gruppe Ugolino und seine Kinder (I8ti7, im
Tuileriengarten). 1862 kehrte er nach Paris snrttck nnd begann seine naturalistische
Rirbtunfj- zu mildern, was ihm Ijesonders 1H66 in der Gruppe: Frankreich bringt
Lieht und schützt Ackerbau und WiKsenscbaft für den Pavillon der Flora gelang.
Nach einigen weniger bedeutenden Werken (trefflicbes Hantrelief der Flora) machte
er sich an das Hauptwerk seines Lebens : Die lHß9 vollendete, vielbesprochene Gruppe
des Tanzes für das neue Opernhaus, die trotz der dagegen erhobenen künstlerischen
nnd moralisehen Bedenken an der Fa^ade des Oobändei ihren Flati erhielt. Von
«einen spKteron Werken sind die bedeutendsten die Fontaine der 4 Welttheile für
den Garten des Luxembourg, eine Statue Watteaus (Museum in ValenciennM), eine
Mater dolorosa und mehrere Portraitbttsten. Seine Biogr. . Claretie (1876) nnd
TOn Chesneau (1879).

t'arpenter, Margaret Sarah, geb. Geddes, engl. Malerin, geb. 1793 in Saliabuiy,

t 13. Nov. 1872 in London, bildete sich in englischen Galerien durch Copiren von
Bildern und kam 1814 nach London, wo de Tomgtwelae Portralte nnd einig« Qenre-
bilder malte.

Carpentero, Hendrik, belgimher Oenremaler, geb. 1820 In Antwerpen, SobOler
TOB Ford, de Braekeleer nnd Nie. deKejeer. Unter Mhun ebaranemlten
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Bildern sind n nennen : Sin Zag Venrandeter Eine Dorfatabe dCosenm in Ktfnimbew).
Jäger mit WUdprct.

^
Cnrpentier, Evariste, belg. Historienmaler, geb. 184ö in Caerne bei Courtrai,

Sehlller der Akademie in Antwerpen nnter Nie. de K 071 er. Ton tlun im dortigen
Mnieam eine Episode an« doiii Anfstand der Vendee 1793.

Carpi, Uirolamo da, ei^'outlii Ii («irolamo de' Seilarl, ital. Maler, geb. 1501
in Ferrara, f vor dem 28. Oct. lötii das., Schttter nnd Gehilfe von Garofalo,
bildete «ich auch nach Parmigianino, Torreggio und Doaso Dossi, deren
Bilder er copirt«. Von ihm in S. Martino Maggiore zu Bologna eine von Dossi he-
einfluMito Anbetung der Könige, in der Galerie des Kapitels zn Rom eine manlerirte
Heil. Familie, in der Galerie Pitti zu Florenz eine PietA und ein Portrait des Bartolino
Salimbeni, im Mnseom zu Dresden ein allegorisches Bild ^Gelegenheit und Gedald*,^;-
eine Venus Ton Sehwtnen gesegen, eine Jodifk nnd Der Adler dee Zeus mit
Cluymed.

Carpl, Ugoda. eigentlich PmiIco. ital. Holzschneider, geb. um 1465 in Caroi,

t SO. Juli 1528 in Korn, Sohn des Pfiusgmfen Astolfo da Panlco, thlltig inyenedig
von 1507— 16 und später in Rom, wo er Schfiler Raffaels wurde. Er uiachto
sich <ladnrch einen Namen, dass er nach Angabe der Italiener in die Kunst des Holz-
schneidens den von den Deutschen erfundenen Dmck melirerer Holsplatten mit Ter-
sohiedonen Schattentönen (Chiaroscuro) einführte, worauf er 1516 in Venedig ein

Privilegium erhielt. Seine Blätter dieser Art, meist nach Baffael, sind von c^rosser

Korrektheit nnd trefflicher, malerischer Wirkung. Seine Hanptblitter sind nach
Beffael David tödtet Goliath, Der Kindennord zu Botlilehem, Der wunderbare Pisch-

zng, Das Gastmahl Simons des Pharisäers, Die Abnahme vom Kreuz, Der Tod des
Aninias (1518) u. A.

Carpione, Glulfo, ital. Historienmaler nnd Radierer, geb. 1611 in Venedig:, f 1674
in Verona, Schüler von Varotari, bildete sich auch nach Cantarini, nulte
salüreiche Oenrebilder verschiedenen, meistens heiteren Inhalts. Im Maseom la
Dresden von ihm 4 Bilder aus der griechischen Fabelwelt, und 6 Bilder in der Landes-
galerie cn Budapest. Seine geschmackvollen Radierungen religiösen Inhalts sind fast

alle naeb eigener Composition.

Carraccl, berühmte Malerfamilie aus Bologna, die gegen das Ende des 16. Jahrh.

im Gegensatz zu den Manieristen die eklektische Schule gründete, welche ftir die
Nengestaltang der Malerei die Torzflglichsten Bigensebaften der grossen Meiater
Michelani^clo, RafTaol, Correggio und Tizian herauszuwählen und in ihren Bildern zn
vereinigen sachte. Die Hauptglieder der Familie sind Lodovico C»| Agostino C*
nnd AudlNkie C. welche die Söhne eines Vetters von LodOTieos Vater waren;
weniger bedeutend Antonio Marziale natürlicher Sohn des Agostino und noch
nnbedeutender Francesco Neffe von Agostino undAnnibale. Die Werke, welche
in» drei Erstgenannten seit 1682 gemeinsam admftn, ahid im Palast Flava ra Bologna
die Freskofriese von 18 Bildern aus der Sage vom Argonautenzuge, die schon ein

alünähliches Fortschreiten in Composition und Linienführung zeigen. Weniger bedeutend
tan dortigen Palast Hagnani die 1589 ToUendeten Fresken ans der Geschichte des
Romiilua und Remns; sodann im Palast Sampieri dableibst 5 Säle mit Decken- und
Kaminbildern aus der Geschichte des Hercules, in denen sich schon der Antheil jedes

IBnaelnen nntersdieiden likist. Dam kommt Ten 1597—1607 der grosse Fresken-
schmuck im Palast Farncse zu Rom, enthaltend Scenen au« der griechischen Mytho-

logie, anter denen das Bild der Circo, die Galatea and das Sirenenbild, alle drei von
Agostino, und der Hechieitssng des Baeehiis nnd der Ariadne nnd Hera am
Liebeslager des Zeus, beide von Annibale, die SÖhttnsten sind. — Die Biogr. der
Familie C. von Bolognini-Amorini (1840).

Cnmod, Agostino, Haler nnd Knpferstedier, geb. 15. Ang. 1657 in Bologna*

t 22. März 1602 in Parma, anfangs Goldschmied, wurde von seinem Olieim Lodovico

für die Malerei gewonnen, Schüler von Fontana, bildete sich durch Reisen in

Italien weiter ans. Unter seinen nidit saUreieben nidern sfaid berrorgnbebea eine

Landschaft in Gouachefarben mit herculischen badenden Männergestalten im Palast

Pitti sn Florenz, das Portrait einer Dame (1598) im Maseom zu Berlin, in der

Piiukothek in Parma ^ne Santa Oonrersasione (1686), In der Ptnakothek m Bologna
die berühmte Kommunion des Heil. Hieronymus und eine Himmelfahrt der Maria, in

der Brera an Mailand Christas and die Ehebrecherin, im Palast del Oiardino zu Parma
Mars nnd Venns nnd Oalatea, im Hoibmsenm m wlen nnd im Knsenm AA Pndo
SB Madrid dnr Heil FMndaeoi t. Aariai, andafe ia engUacben FrlratgaleilaB.
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Wichtiger als durch »eine Malereien ist er als der bedoutondsto Stecher »einer Zeit,

worin er sich den Niederländer ('ort zum Vorbild nahm und eine sprosse Freiheit

und Mannichfaltigkeit in dm Strichlagen zeigte. Die Zahl seiner Blätter, zum Theil

nach eigenen Erfindungen, zum Theil nach Meistern dea IG. Jahrb., Tintoretto,

Correggio, Pernxzi, Paolo Yeronese, Baroccio, Yanni u. A. soll sich auf 270 belaufen.

Cameeiy Annlbalef der bedeutendste der P amilie, Bruder des Yorigen, geb.

8. Nov. 1660 in Bologna, f 15. Juli ICOO iu Rom, Schüler des Lodovico C,
•tndüirte seit 1580 in Parma die Werke Correggios, in Venedig die Malereien Tizians,

Tlntorettos ud Palma Vecchios, später auch in Rom, wohin ihn um 1600 der

Cardinal Famese berief, die Werke Raffaels und Michilangelos. Unter seinen zahl-

reichen Tafelbildern nennen wir nur als die bedeutendsten die seiner FrUhseit aoge-

hVrende in»Ük In der Pinakothek zu Pirmn, im Museum zu Dresden eiaw Chrittoa

mit der Dornenkrone von Engeln gestützt, Mariä Himmelfahrt (1587, ganz in der

Weise Correggios), die grosse Madonna mit Matthäus aus dem J. 1588, der höchst

bedeutende, aorch Nachbildungen verbreitete Heil. Rochus, und die Madonna mit der

Schwalbe, in der Pinakothek zu Bologna eine Himmelfahrt Mariä und eine Santa

Ck>nversazione, unter der grossen Zahl von 26 Bildern im Loavre die 2 Altarblätter

mit der Madomiap. dem häL Lucas und Katharina (1592), aowle eine Auferstehani^

Christi (1593), aas sog. Silence du Carrache und die Madonna mit dm Kirnchen

(ähnlich im Museum zu Berlin). Dazu kommt der oben erwähnte Anthcii an den
Fresken im Palast Famese, das Altarbild in der Assunta-Kapelle von S. Maria del

Popolo, die Madonna mit dem anbetenden heil. Gregor in der Bridgewater-Galerie

an London, (Thristus erscheint dem Petrus nach seiner Auferstehung (das Domine,
quo Tadls?) in der Nationalgalerie zu London. Sehr lahlreich sind auch seine Dar-
stellungen aus dem Mythus des Pan und der Aphrodite und seine durch Radierwerko
bekannten Zeichnungen von Bolo^eser Strassenfigoren. Aus dem landschaft-

Ueheii Ätehe, das er ebenfalls cultivirte, sind Hl nenn«n mehroro in eine Landadiafl
Ttrsetzte biblische Scenen in der Galerie Dorla zu Rom, im Museum zu Berlin ein

nsicirendes Liebespaar in einer Landschaft zwei Landschaften in der National-

Oilerie in London nnd mehrere reine Landsohaften mit Jagd- und Fischereistaffiife

im Louvre zn Paris. Er stach und radierte mehrere Blätter nach eigener Erfindung,

unter denen die bekanntesten sind der sogen. Christus von Caprarola (1597) und die

Mtdonnn mit dem Napfe (1608).

Carraccl, Antonio Marzlale, natfirlicher Sohn des A^ostino C, geb. 1583
in Venedig, f 1618 in Rom, Schiller s^nes Vaters und seines Oheims Annibale C,
ein nnbestXadiger Charakter, der in Bologna die Schale der Camed fortaetate,

dann aber nach Rom ging, wo er in S. Bartolommeo all' Isola und im Quirinal

malte, aber infolge seines attgellosen Lebens einen frühen Tod fand. £ia sicheree

BDd Ton Ihm Ist im Louvre Ine Sflndflnth.

Carraccl, Lodovico, geb. 21. April 1555 zu Bologna, 1 13- Nov. 1619 da,<i., Schüler

des Prospero Fontana and des Tintoretto, bildete sich in Venedig, Florenx,
Furma nnd anderen StKdten Italiene dvdi grttnilidw Stadien nnd wurde derHimpt-
Stifter der Akademie der „Incamminati'' (der auf den rechten Weg Gebrachten), die

dorch ihre verständige Organisation nnd ihren Unterricht viele Schüler an sich aog.
Kehr didnreh, ale dnreh eelne BOdenaU iit er Ton greeeer Bedentnng in der
Kunstgeschichte. Die meisten dieser Bilder sowohl in Oel wie in Fresko befinden

sich in Bologna, n&mlich in der Pinakothek als Jugendwerke eine thronende Madonna
von 4 Heiligen Terehrt (1588) nnd eine Madonna Sfanbild der unbefleckten
Empfängnis? auf dem Monde stehend, ferner Die Predigt Johannis d. T., Die Geburt
des Johannes, Die Begefouag der Heiligen Franciscus Dominicas nnd Thomas, in der
dortigai Corpne Domiid'Kirm Die Apostel an Ofilw der Jnngfran nnd Caristas
mit den Patriarchen des Limbus vor Maria, im IQoeterhof von S. Mirhele in BosCO
die mit seinen Schülern gemalten, jetst sehr veidarbenen Fresken aus der Legeade
dee hiSL Beaedilrt, nnd namenfUdi die reitenden Bilder der DeekenfSslder lllier dem
Hochaltar der Kathedrale von Piacenza. Bilder von ihm auch in den Galerien von
München, Wien, Dresden, London, St. Petersburg und namentlich im Loavre, anter
dewen 5 BOdem Die Brseheianng der heil Jnagmm mit den Jemkiadn m dem
luO. Hyacinthus hervorzuheben ist.

CarraodolOi s« Caraoclolo«
CuTM, Miehae], hemad. Miler md Badierer, geb. 1666 in Amsterdam,

t 7. Oct. 1747 in Alkmaar, Schüler seines älteren Bruders Hendrik (f 172n una
des Claes Berchem, war bis 1713 flo£nMler in Berlin, kehrte dann naeh
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Ämstordam Tiurtlck und liess sich in Alkmaar nieder. Seine wenig erfreulii-hcn

Viehütücke beiinden sich in den Muneeo von Braunschweig, Schwerin, Leipzig, in der
ChUerie zu Schieissheim und in den Museen zu Stockholm und Rotterdam.

Carrelll, Clementine. ital. Malerin, f^eh. im Nov. 1840 in Lecco, SchlÜerin
von Biagio Molinaro, bildete sich auch durch Konststudien in den grösseren
XoMMi Europas vaA nklto die Bilder Sappho, Laura und Petrarca, Traurige
Erinnerung, Grausamer Schmen, Abondldctttre, Booiao und Jnlto. Sie modeUirte
auch einige plastische Oruppenu

Caireäo, Don Juan de Mlranda, span. Maler, geb. 26. März 1614 n AtUm
in Asturien, f im Sept. 1685 in Madrid, Schüler des Pedro de las Cuevasund
des Bartolome Boman in Madrid, bildete sich nach Velas quez und vanDyck
aach zu einem tachtigen Poitraltmaler aus und woirde 1669 Hoftnaler. Unter adnen
historischen Bildern sind zu nennen: Der heil. Thomas von Vülanueva (im Lonvre),
Der Priester mit der Hostie (Akademie in Wien), Der heil. Dominicus (1661, Galerie
Bstorhasy in Bodapeet). 5 von seinen Portraits besitzt das Museum del Prado in Madrid,
darunter Die zweite Gemahlin Philipps IV. von Spanien, und dieselbe auch in der
Pinakothek zu München. 2 Portraits vom König Karl II. von Spanien als ILnabe
im Mnseom an Berlin und eines im Museum del Prado.

Carrler, Auguste Joseph, franz. Miniaturmaler, gob. 1800 in Paris, f 1875,
Schüler von Gros, Prud'hon und Saint. Er malte in Miniatur Landschaften
nnd Portraits ; von ihm ein mlmdlchea BUdnias anf Blfenb^ aoa dem J. 1864 tan

Museum des Luxembourg.
Curier-Bellenae, Albert Emeste, franz. Bildhauer, geb. 12. Juni 1824 In

Aniiy le Chfttean (Alane), f 8. Juni 1887 in Paris, ist in seinen plastischen Werken
oft üppig in der Form und geistlos in der Durchflihrung, oft aber auch reizend in der
Composition und nicht ohne Koketterie, im Allgemeinen zu malerisch in der Bewegung
der Oeatalten. Eine seiner achwttcheren Leistni^n Ist die an den Felsen geschmiedete
Angelika nach Ariosts „Ra.Hendem Boland" (1866), theatralisch behandelt eine Madonna
mit dem Kinde (1867, Kirche St. Vincent de Paul), yon hübscher Koketterie eine

TerlaMene Psyche, sefai beatea Werk eine im SchattoD des Adlera flchlummemde Hebe
(1869, Museum des Luxembourg), ausserdem eine Gipsstatne Moli^ros, die Karyatiden
am Tribunal de Commerce, einige Bildwerke in der Kirche St. AugastiUi nnd yiele

lebemvolle, malerische Portraltbflsten.

Carriera, Bosalba, ital. Malerin, geb. 7. Oct. 1675 in Venedig, f 15. April

1757 das.. Schülerin ihres Schwagers Pellegrini und der Maler Diamantini
und Ant Baleatra, malte In Fwis, ITM am Hof tm Modena wd q^Rter amHof
in Wien, stand dnrch ihre eleganten, aber oberflächlichen Portraits in grossem Ruf
nnd portraitirte fast alle Fürsten nnd Grafen ihrer Zeit. Am reichsten ist sie ver-

treten im Mmeom an Dresden, wo aidi 1S7 PaitellMIder rm ihr befinden, darunter
viele Portraits, allegorische und mythologische Darstellungen, und ausserdem 17

Miniatorbilder. 1746 erblindete sie nnd wurde geisteskrank, lieber iliren Aufenthalt

am Wimer ud am fraosMaeben Hofs achrleo rie „DIario degli amd 1780 ed
1781« (1798).

ClÄrrUii Jean, französischer Bildhauer, geb. zu Lyon 1856, f l. Jnli 1894 in

Paria, war Sobn armer Handwerkdente md'giaalieh Antodidakt. Naebdem er

raarat im Jahre 1878 die Aufmerksamkeit auf sich gelenkt hatte, stellte er .'<päter

gioioa Büsten von Künstlern und Künstlerinnen aus; 1892 wurde er dnrch Carnot,

ohne Torborlge andere Frlmünmg anm Bitter der Bhrenlegion emaaBi Badeutand
tot er anch in seinen Schmelzarbeiten, die er in leuchtender Farbenpradit hennatdlen
Woeste and an kleineren sowie grösseren Kunstwerken anbrachte»^

Carrino, AAlll«, ital. Landschaftsmaler der Gegenwart, geb. in Neapel, wo
er seine Studien machte. Seit 1870 brachte er auf die Ausstellungen Landschaften

in Aquarell meistens aus der Umgehend von Neapel. Seine besten waren die Oelbilder

:

Stimmen in der Wllate nnd (1887) un lliale.

Cars, Laurent, franz. Kupforstodier und Radierer, geb. 1702 in L3-on, f 1771

in Paris. Seine Hauptbedeutung liegt auf dem Gebiet der Buchillustration und
Vignettenzeichnung, in denen er Oeidmtaek nad Grasle bekondete. Audi einige

gute grössere Arbeiten nennt man von ihm: Horcule.'? spinnend bei der Omphale,

Adam und Bva, Perseus befreit Andromeda. Die Entführung der Bnrona, Hercules

tödtet den Biesen Cacus, femer mehrere BlKtter nadi Vanloo nnd de Trey.

Carstens, Asmns Jakob, Maler nnd Zeicbner, geb. 10. Mai 1754 in der

St Jflrgener MOble bei SoUeawig» f 86. Mai 1788 in Born an der Schwindancht»

Digitized by Google



282 : CarateiiB — CurteL

war sunächfit 5 Jahre Lehrling in einem WeingeschMft sa Eckemfttrde and konnte

sich ent Mit 1776, als er in Kopenhag^en war, dem Stadiam der antiken Kunstwerke
widmen, war dann kurze Zeit Schüler der dortigen Akademie, und ging 1783 auf

dÄe Reise nach Italien, muaste aber schon in Mantua ans Mangel an Geldmitteln

umkehren und ging Uber Zürich, wo er Lavater und Gessner kennen lernte, nach

Lübeck, wo er durch Portraitmalen sein Brod verdiente. 1787 zog or nach Berlin,

wo er Zeichnungen für BuchhJLndler anfertigte und Professor an der AkatU uiie wurde.

Endlich erhielt er ein Stipendium zur Reise nach Italien, die er, schon mit dm
Todeskeim in der Brust, im Jahre 1792 antrat. C. wurde von dem Gefälligen,

Aeosserlichon, Frivolen der Kunstübong seiner unmittelbaren Vorgänger und Zeit-

gvuonen abgestossen, er wollte die Kunst wieder eine ernste Sprache reden Uiw. Dfter
nun zugleich «in durch und durch plastisch begabter Klin.^tler war, k<ara es von

selbst, dasi 6r nach der Antike blicken musste und in ihr iim» Ideal fand, mit dessen

Hülfe er die deutsche Kunst wieder heben wollte. In dieser Bestrebiuir waren ihm
ja in der Wissenschaft MXnner wie Winkelmann, in der Literatur die grossen Dichter

vorangegangen, die alle miteinander nun erst eine Renaissance als Wiedergeburt
der alten Kunst hervorriefen, wogegen die Renaissance des 15. Jahrh. nur in einer

Wiedergeburt der Kunst Uberhaupt besteht. Carstens erhielt seine Inspiration

durch die Dichter und diu Gelehrten nicht durch die Maler: so konnte der ohnehin

mai autodidaktisch gebildete Künstler nicht umhin, die techiÜMlie Seite ganz zu ver«

nachlässigen. C. ist wieder der Erste, der sich als Künstler gross fühlt, der sich,

weil er Künstler ist, Uber alles Materielle, Mechaniächo ^und dazu rechnet« er

technische Vollkommenheit im Mtlea) «rlwbM dttakt wd guiz von dar Kingebung,
vom Gedankeninhalt lebt, der von einem sogenannten „Wesentlichen, worauf es in

der Kunst ankommt** spricht. Freilich hat er, haben namentlich seine Nachfolger

in Dentachland, oft nur ihre Schwäche hinter solchen Phrasen zu verbergen versucht,

haben sie ihrem Mangel an Fleiss und ernstem Studium einen Deckmantel wohllautender,

viel verheissender Worte übergeworfen. Als Unheil für die deutsche Kunst ist es

la betrachten, dass C. nicht mehr die Natur, sondern die alten Griechen als Meister

anerkannte. Er gab damit den Anstoss zu jener Nachahmnngskunst, diesem Abklatsch

des Abklatsches, der die Maler unseres Jahrhunderts von einem Ideal aum Anderen
irre führte, bis ne — naehdem sie antik, dann frühchristlich, dann romantitch-mittel-

^ alterlich, dann renaissance-stilisirt, dann historisch gemalt hatten — bis sie endlich, als

es nichts mehr nachzuahmen gab, sich erst in unseren Tagen wieder in das

Stadium der Natur versenkten. C. malte nicht nach der Nutur^n*! kennt kein
Actstudium, obwohl er meist nackte Menschen vorführt. TrtJu allem ist sein

Verdienst, dass er die deutsche Kunst würdig und ernst hat werden la.ssen, nicht

gering anzuschlagen, umsomehr wenn man in Betracht zieht, wie ausserordentlich

ungünstig sich seine Verhältnisse äusserlich gestalteten. Carstens malte nicht Oolbilder,

sondern Aquarelle und Zeichntmgen, von denen die besten und bedeutendsten durch
Fernows und Goethes Vermittelung ins Museum zu Weimar kamen, 4 davon in die

Nationalgalerie zu Berlin. Ihr Inhalt ist entlehnt der griechischen Götter- und
Heroenwelt, der Allegorie und den Dichtungen Dantes, Ossians und Shakespeares.

Zu dm vorztlglichsten Compositionen gehören: Die Nacht mit ihren Kisdem, Der
Pamass, Achilles und Priamus, Das Oastmalü des Piaton, Geschichte der Argonauten

(24 Blätter) und als sein letzte.s unvollendetes Werk Das goldene Zeitalter. Am
Schloss seines Lebens erst finden wir ihn aaf dem QeUet thätig, wofür er vornehm-
Uch geschaffen war; für diese Annahme legen seine wenigen plastischen Arbeiten
Zeogniss ab, wir nennen die hervorragende Figur einer singenden Parze, ein Hercules
mit dem Centasr «nd der Entwurf zu einem Denknwl FriecUichs d. Qr. — Seine Biogr.
von L. Fernow, neue Aaag. Ton Riegel (S Bde. 1W9'-U), Schtfne . Alten
(1866), A. Sach (1861).

Gnratens, Jalliu Viktor, Gearemaler, geh. 29. Nov. 1849 in Lübeck, beenehte
1869—72 die Kunstschule in Weimar, zog mit dcra Maler Pauwels nach Antwerpen
und Hess sich 1876 in München nieder. Seine Hauptbilder sind: Die Firmung, Das
Findelkind, Hemento mori, Der Eremit auf der Jagd, Ein trauliches Plltneben,
MUdthtttigkeit, Vor dem MaskenbaU, Unruhige Zeiten u. A.

Cnrtei, Loigi, ital. Bildhauer, geb. 22. Sept. 1822 in Florenz, Schüler von
Lorenso Bartolini daselbst, braente als erste Arbeiten die Oestaltea eines

Ba<x^U8 und der Unschuld, denen dann als ein bedeutenderes Werk die Stafuo des

Getchichtschreihers Guicciardini für die Loggia der Uffiaien (1844), das Relief einer

Fiet4, ein Chriftof am Krans, ein Denkmal dea Guido delU Oherardesea, des Bisehofii
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Mensini, für die Fa^ade des Domes in Florenz eine Stttae dM Apottals PhlUppu
and uhlretche Stataetten und Bttsten folgen.

CMlellier, Pierre, freu. Kldhener, geb. 1757 in Paris, f 1881 das., «hat
sich zu seiner Zeit durch charaktervolle I'ortraitstataen hervor, z. B. Kaiser Napoleon,

Oeneral Picbegro, Ludwig XV., durch den plastischen Schmuck am Triumphbogen
des Canroesel^ataes und an der Fafade des H8tel das IsTalides.

Carter, Georj?e, en^l. Oenremaler, geb. in Colchestcr, f 1795 in Hendon bei

London, ging vom Kaufmannastande aar Malerei ttber, besuchte üom, St Petersburg,
Gibraltar und WestfndisB. Seine HraptbOder rfnd seit 1775 t BinTenrandeterHosar
auf dem Schlachtfelde, Ein mOder Pilger auf der Reine nach Rom, Ein sterbender

Pilger, eine misslungene Anbetong der Hirten und eine bedeutende Zahl von
Portraits und aadersn mdern, die er mit grossem SelbstbewosstseiB als ,3^terten-
maler*, wie er Sidl nannte, zum Verkauf ausbot.

wicTi leka« Architektur-Zeichner, geb. 22. Juni 174« in Irlaal, f 8. Sept.

1817 in Londen, Uererte sdien 1774 ardiitektonisdie Zeicknaagen Ar ^Tke BnUders
Magazine" und zeichnete 20 Jahre lang für die Gesellschaft der AlterthinnsforHcher,

fttr Bichard Ooogha .Grojland Abber" und Grabdenkmäler. Seit 1784 gab er mehrere
Werke Uber antike Plastik nad Halm lad Aber alte engüsdie Baswerke heraus,
schrieb auch als Musikbefllssner 8 Opsn. Jn der AroUtsktnr «w er sin bsgditerter
Anhänger der Gothik.

€nraefli. s. PmterMe.
Carns, Karl Gustav, Dr. med., war nicht nur Arzt und Naturforscher, sondern

aach KunstschriftäteUer and seit 1811 Laadschaftsmaler als Dilettant, geb. 8. Jan.
178t ia Leipzig, f 88. Jnll 1889 in üresdso, wo er seit 1881 Mitglied der Knast-
akademie war. Im dortigen Mu.'<eum von ihm eine Frühlings- und eine Mondscheln-

landschaft: im Moseam sa Leipaig eine Ansicht des Schlosses Warwick in £iu;land
aad TOB der Tasel Staffis; seine Vbrigen BQder sind m^teas ans Itattea eanehat

Casado del Allsal, Jos^', span. Historienmaler, gt li. '27. März 1832 in Valencia,

t 10. Oct. 1^ in Madrid, war hier Schüler der Akademie San Fernando anter
• Madraxo «ad erlddt elae Peasien fttr Rom, wo er Direktor der spanischea Akademie
wurde. Seine Bilder sind meistens glänzende Fubenstttcke ohne grossen inneren

Oehalt, oft schaaerliche Scenen. Am bekanntesten wurden das mit technischer

Yfartaositlt gemalte Bild: OdaUske im Harem, die aveb sehr getadelten Oloelraa von
Hnesca oder das Gericht des Königs Ramiro II. von Aragonien über 15 EdellsatO

(Nationalmnseum in Madrid), Beschenknng eines Stierkämpfers nach dem Gefeekti
«ad eine Odaliske. Er seiduiete sich au<£ darch Portraits ans.

CaaanobriOf s. Carleraris«
Casaaera, Francesco, Landschafts- und Schlachtenmaler, geb. 1727 in London,

t 8. Juli 1805 in der Brühl bei Wien, Bruder des Verfassers der berüchtigten

Memoiren, kam mit seinen Eltern 1733 nach Venedig, wo er sich anter Guardi
und später unter Francesco Simonini ausbildete. 1752 ging er nach Dresden,
wo er die Bilder Wouwermans studirte, stellte in Paris seine ersten Scblachtenbilder

aas, wurde hier 1763 Mitglied der Akademie und von der Kaiserin Katharina II.

Ton Rassland beauftragt, die Siege der Russen über die Türken darzustellen, zu
welchem Zwecke er sich in Wien niederliess. Er malte auch Landschaften und
Tbierbilder in der Weise der alten Holländer. Im Loavre befinden sich von ihm
2 Scblachtenbilder und 2 Landschaften mit Vieh, im Hofmuseum zu Wien ein grosses

Reitertreffen, im Rudolfinum zu Prag 2 Räuberscenen und in mehreren Prorinaial-

moseen Frankreichs. Er radierte auch in Kupfer mehrere Blätter, unter denen

Enannt werden : Der russische Tambour zu Pferde, eine Allegorie aaf die Siege
ktharina II. über die Türken und das Diner des Malers Casanova.

CasaaoTa, Gioraanl Battista, Maler, Bruder des Vorigen, geb. 1722 in

Venedig, t 10. Dec. 1795 in Dresden, war hier Schüler von Louis de Silvestre
ond Ton Dietrich, seit 1752 in Rom SchtUer von Raphael Mengs und Lehrer
TOn Angelika Kaufibiann und von Winkelmann, für den er alle Platten zu dessen

aMonumenti antichi inediti"" zeichnete. 1764 wurde er Professor an der Akademie
ia Dresden und später Direktor derselben. Als Archäolog schrieb er einen ,,Discor80

sopra gli antiehi e yaij monumenti lore* (1770).

Casanova j Estorach, Antonio, span. Maler der Gegenwart, geb. in Tortosa
(Aragonien), Schüler von Ford, de Madrazo und Claudio Loronzale, bildete

sich später in Rom und liess sich in Paris nieder. Unter| seinen Bildern von sehr

gerlihmter Gompositio&iaad Charakteristik ond treflUehmn Colerit nennt maat Die
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alzilianisthe Vesper, Der Loskaaf der Gefangenen, Die Probe des MuüikstUcks, Die

üUnstlinffe dea Hofes (1876) and Der heil. Ferdinand König von Spanien der die

Bettler oewirtiiet (Koteitni In If«drfd).

Casarl, Lazzaro, Bildhanor des 16. Jahrh. ans Bolo^a, f na«h 1589. Von
ihm in S. Domenico daselbst das (irabmal der ITamilie Volta mit der Statue des

St. Preenlns au dem Jahre 1S74, efai WvAm iwnnMkw AwHIhrang.
Caaelll, eigrentlirh Cltoteforo ron Parma, itaf Maler der 2. Hälfte des

16. Jahrh., Schttler von Msisnola, tbätig in Venedig von 1489—95 nndinPanna
von 14M—1607. Seine BOder ron milden, graiHtaen Figuren ilod In Sta. Marl» defl»

Salute in Venedig eine Madonna mit Heiligen, in der Kathedrale zu Parma Begeben-
heiten ans dem Leben Jesu, in S. Giovanni eine Anbetung der Könige (1499), in der
Ptnakethek eine Vadouia mit dem tUfm «ad St Hieronym« (1499).

Casentino, Jacopo Landini da, ital. Maler, geb. ura 1340 in Prato Vecchio

bei Arexao, t um 1390 das., Schttler von TaddeoGaddi,bei dem er aich so aasseiohnete,

dMM ftm die malerische Ansschmflcknng des Innern m Omimddiele in Hereas
attfurtnat wurde. Von ihm in der Nationalgalerie zu London ein an.s der Kirche
ieiner Heimath stammendes Altarwerk, darstellend Johannes den Evangelisten, der
lebendig in den Himmel anfgenommen wird, mit mehreren oberen Feldern, BUdem
•B den Pilastern und an der Predella, im Ganzen 22 Bilder.

Casilear, John W», amerikan. Landschaftsmaler, geb. 1811 in New-York, f im
Aug. 1893 in Saratoga (New-York), begann mit 15 Jahren die Knpferstecherknnst
und stach die Platten ftlr die Banknoten. 1840 ging er nach Europa, widmete sich

der Landschaft'^nialerei und nalim 1854 seinen Wohnsitz in der Vaterstadt, wo er

Mitglied der Akademie wurde. Seine Bilder sind in ihrem Silberton von zarter Aus-
ftthrong; genannt werden inabesondere: Mondlicht im Olen, Die Niagarafällc, Ein
Schweizer See (1868), Der Septembernaohmittag, Der Genfer See (1877), ParÜe In

New-Hampshire, Der Vierwaldstättur-See u. A.
Casnedl, Raffaele, ital. Freskomaler, geb. 18*22 in RenM bei Como, besnchte

die Akademie in Mailand, erhielt 1851 den grossen Preis für Rom, wo er sich weiter aus-

bildete, und kehrte 1856 nach Mailand zurück, wo er 1860 Professor an der Zeichen- *

schule wurde. Seine Haaptthätipfkeit sind die Freskomalereien in mehreren Kirchen
bei Monza und Lecco, auch im Palast der Brera daa Freskobild Lionardo da Vinci

und seine Schule (1852), der mit Bert in i (1863) gemalte Vorhang des Theaters della

Scala in Mailand mit der Darstellung der atellanisdieB S^le and die Matoreieii lai

ktfaigl. Empfangssaal des dortigen Centraibahnhofes.
Caspar, Joseph, Kupferstecher, geb. 1799 sn Rorschach in der Schweiz,

t SS. Febr. 1880 in Berlin, lernte schon 1815 in Rom die Anfangsgrunde der Kunst,
widmete Bich 1820 in Berlin dem Kupferstich, worin er sich in Mailand unter Longhi
und Anderlotti weiter ausbildete und kehrte 1826 nach Berlin zurück, musste
aber 1847 wegen Angenschw&che die Kaaat aafgeben. Zu seinen besten Stichea
gehören : Nach Raffael die Madonna Colonna nnd die Heil. Katharina, nach Deger
eine Madonna mit dem Kinde, nach Francia eine Mater dolorosa, nadi MnriUo der
Heil. Antonia« voa Padaa, aa» BoHmfllo die HeiL BaÄaia, aaeh Overbedk Daa befMte
Jemsalem, nach Wach die 9 Musen, nach Daega die Parzen, und mehrere Portrait«.

Caasagaey Araiaad Th^pUle, frans. Laadiehaftsmaler und Lithograph, geb.
S. Kai 18S6 ia Le Laadia (Bare), erwarb ridi aafiugt all Lehrer dea Lebarnntenalt
wurde daaa Lithograph und widmete sich der Landschaftsmalerei nur durch das

Studimn der Katar auf seinen Wanderungen durch Frankreich, deren Frttchte mehrere
lithographische Werke waren. Spiter sog er nach Parti aad dem bei den Laad-
schaftsmalern beliebten Fontainebleau. Unter seinen in Stimmung und Lnfttönen
trefflichen Landschaften werden genannt: Feldweg im Walde, J>ie Allöe, Der Abend
a. A. Er gab auch theoretliehe S<diriftea ttber die Zelcheakaait, die Penpekttre
aad die A(]uarellmalerei heraus.

Caaaanay Mo«ol^ genannt Nicoletto, geb. inöO in Venedig, f 1713 in London,
Schüler seines Vaters Oloranni Francesco C, portraitirte in Florenz den OrMa-
herzog von Toscana, dessen Gemahlin und mehrere Personen des Hofes und ging
dann nach lA^ndon, wo er ala Portiaitmaler ia hohem Aaaehen sUuid, auch einige
hiftoriaebe BHHw malte.

Cassano, Pietro, Bildhauer der Gegenwart in Turin, Schüler des Vincenio
Vela, Von ihm in Turin das Bronzestandbild des Vaterlandsvertheidigers Pietro
Mioca (1864) und 1867 in Gemeinschaft mit Dini das Bronzedenkmal des Generals
La Manoi» in GiardiBO dl CItfeA.
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Cagsellaii) Vfnccnzo, ital, Kupferstecher, gob. 1?'41 in Murano bei Venediff,

Schüler des deatschen Aquarellmalers und Lithographen Beinhart, machte die Zeiw-
Bongen Ar eine Ansgabe tob Bnffons Natnrgeschichto, und erwarb rioh tOx gefaie

StUreichen Stiche mehrere Medaillen. Später Avitlmete er sich auch der Pmiwlitoialerei.
CmsIoU, Arnos, ital. Historienmaler, geb. 1832 in Asciano (Siena), Schiller von

Lvigi Hnssini in Siena, wurde Professor an der Akademie in Florenz. Seine Hanpt-
bilder sind : Lorenzo von Medici zeigt dem Galeazzo seine KunstAammlungea, Salvani

sammelt Almosen um seinen Freand aas dem Qofängniss zu befreien, Die Schlacht
bei Legnano, eine Scene aus dem Leben der Maria Stuart, Der Erstgeborene,
FrancBflca da Rimini, Die spinnende Bertha, Der Prinz Engen in der Schlacht bei

Turin 1706, Karl Emaoael m. in Goastalla 1734. — Sein Sohn GiaseppeC. ist

ebenfalls Maler und Bildhauer.
Castagno, Andrea del, ital. Maler, geb. 1390 im Dorfe Castagno in der

Landschaft Mugello bei Florenz, f 19. Ang. 1457 in Florenz, Schüler von Paolo
Ucee 11 0, ist in seinen Malereion ein derber Realist, trefflich in Perspektive und
Modellirung, aber ohne jeden höheren Schwung. Seine Hauptbilder, soweit sie nodi
vorbanden, sind das Reiterbild des Feldhauptiiianns Niccolö da Tolentino im Dom zu
Florenz, die anf Leinwand tibertragenen Wandbilder aas dem Palast des Pandolfini

in Legnaia : C oIoHsalfiguren von Kriegshelden und von Dichtem, von ttbertriebenem
plastischen Charakter, und in Sta. Croce der Heil. Franciscus und Johannes d. T. Dass
er den Maler Domenico Veneziano erschlagen haben soll, ist eine reine Erfindung Vasaris.

Castan, Edmond, franz. Oenremaler der Qegenwwt, geb. in Toulouse, Schüler

von Dr ollin g und F. Girard, malte anspruchslose, gut componirte Genrebilder,

z. B. Die blinde Bettlerin, Das kranke Kind, Der älteste Sohn der Wittwe, Die kleinen

Flecher u. A.
Castan, Gustave, Landschaftsmaler, geb. 1823 in Genf, f 29. Juli 1892 In

Crozant (Dep. Creuse), einer der besten Schüler Calames, der sehr poetische

Stimmongslandschaften von glinzendem Colorit malte, z. B. Erinnemng an die Franche-
Comte, Stnrra im Winter (Galerie in Lille), Wald im Winter (Museum in Langres),

Aus der Umgegend von Genf bei Lancy, Eingang in den Waid im Spitherbst, Ostern
im Winter, Oiessbach in den Hodmlpea, Der vierwaldeUttor See bei nerelBbreelioiideiii

Gewitter, Ernte am Rande eines Waldes und viele Andere.

Casteels. zahlreiche Halerfauülie zu Antwerpen im 17. Jahrh., von denen wir
hervorheben t Alezuier (f 1661—M), den ein ebemals im Stadthaus, jetzt im Voieam
Plantin-Moretus zu Antwerpen befindliches GemKldo ^Ominegantr op de Mcir" (ein

alljähriger Umzug der Geistlichkeit and der Gewerbetreibenden der Stadt) zum Urheber
Imi FramCty dn AndehCsnuler, geb. 16. Jnnl 1686, begraben am t4. Angntt 17ft7,

dessen Werke sich ebenfalls grroBsenthoils in Antwerpen befinden, und Peter III» C»»

Bruder dea Frans, geb. am 3. Oct 1684, f 1749. Er kam nach England im
Jahre 1708, wo er Fhuht- od TUenfettek» Ton Mi aUnigroHer Bedentong aalte.
Besser gelungen sind seine 'Badiemagen deren er i. B. It, YBgel nnd Geftttgel, im
Jahre 1786 neransgab.

OaftellABi, Agoflto, ital. Goldeebmied, geb. 10. Jan. 18S9 in Born, Sohn und
Schttler des sehr gerühmten Goldschmieds Fortunato Pio C, der sich 1851 von
seiner Knnst zurückzog und bei seinem Tode 1865 dem Sohne die Ausführung seiner

flaartUehen Arbeiten und sein ganzes, ein fSrmliches Museum bildendes Atelier fiber-

tnig, an? dem die glänzendsten Werke dieser Kunst hervorgingen.
CastelU. Alesaandro, iUl. Landschaftsmaler, geb. 1811 in Rom, g^ing von der

Kopferstecherknnst als Autodidakt zur Malerei tlber, wurde 1849 wegen seiner

reTolntionftren Umtriebe und 1859 abermals aus Rom verbannt, besuchte 1860 Frankreich,
England nnd Deutschland und zeichnete sich seit 1870 in Rom durch meisterhafte
Landschaften aus, unter denen zu nennen .sind: Der Ausbruch des Vesuv mit dem
Tode des Plinlus, Ein Herbstmorgen, Sturm in den pontinischen Sümpfen, Der Tod
Abels, Die Grablegung Christi, Die FinstemlM bei der Krdoxignng Ghriati, Der
Trasimeuische See, Am Waldessaum u. A.

Cutello, Bemardo, ital. Maler, geb. 1557 in Genua, f 1689, Schttler von
Andrea Semini und Luca Carabiaso, malte historische und besonders viele

religiöse Bilder fUr Kirchen und Paläste Genuas, z. B. Fresken im Palast Spinola.

Fflr Torquato Tano madite er Zeiehniagea rar eraten Anegabe des «BeAreiten
Jensalem".

Castelloy Felix, span. Maler der Schule von Madrid, geb. 1602 in Madrid,

t leM, Schiller des vineonsio Gnrdmeho, aulte Hiftorieabilder md Fortraita.

•
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Im Museum del Prado zu Madrid von ihm die 2 ^rnsson Krieg;Rbilder : Angfriff des
Balthasar de Aifaro gogeo die Holländer uater der Hegieroog Philipps IV. and £r-
oberang eines Kastells dnrch Don Fadriqne de Toledo.

Castello, Oloranni Bnttlsta, ital. Maler, geb. 1509 in Borcrarao, t 1579 in

Madrid, bildete sich anfangs in Genua, ginff später nach £om, wo er in Gemeinschaft
mit CftBbUso nalte, und winde vwi Philipp n. nadi Spaideii berafea. wo «r
lelurwe Paläste mit Gemälden schmUckte. Von ihm Fresken In Oeau in 8. Hitteo
ud in dos Palästen Imperiale, Spinola, Podeste and Cataldi.

CMteiUo, Talerio, ital. Haler, geb. 1615 in Oeova, f 16S9, Soba dee
Bernard 0 C. (s. d.), bildete sich in Mailand und Parma nach Procaccini und
Correggio, malte viel in Kapellen und Häusern seiner Vaterstadt Im Loarre
Ton ihm ein Büd dee Moses, der das Wasser ans dem Felsen lebUlgt, im Palast
Brignole-Sale in Genna der Raub der Sabincrinnen.

CMtiflione, Francesco, itaL Maler, Sohn des Giovanni BenedettoC,
LebMflMit anbekunt, gesehkorter Nadiahmer MltaM yaten. Tob ihm im Kueim
zu Dresden ein groMet BOA Ton Hiudea aüt ibron Wirten beim Henog
von Mantna.

CMtiffllone, OidTAMl Benedetto, ital. Maler md Badlerer, geb. 1616 in Genna,
t in70 in Mantua, Schüler vonPaggi, von Giov. Andrea Deferrari und dem
damals in Genna thätigen vanDyck. Er besachte alle grösseren Städte Italiens,

nad malte aneb im IMenst des Herzogs Kail 1 von MaotmL Im Gamten «nbedeutend
sind seine in fast allen qTös!<oreu Siinnulungen vorhandenen biblischen, historischen

and Karawanenbilder, in denen die Thiere eine Hanptrolle spielen. Hervorsnheben
•Ind im MnseuB sa Dreadenr Tor der Ai^e Koahs nnd Jakobe Hefmaiigr» faMfliidieB

9 Thierbildcr, im Museum zu Rraunschweiij Die Verkündigung an <lie Hirten, im
Hofinnsenm au Wien 2 Bilder aus der Geschichte Noahs, in den Uflizien 6, im Prado>
Maaenm 9, im Lonrre 8 Bilder, n. A. iii 8tod[bolm mid In dor Iremitigo in St Potei^^
Seine künstlerisch unerheblichen Rudierongen eigenerComposition sind mefftens rellg^Oee

oder allegorische Darstellungen.
CMagllOBe, CMiiseppe, ital. Gouremalor der Gegenwart, geb. In Neapel, an-

Häasig in Paris, Bilder von ihm sind: Die englische Promonade in Nizza (1880\
Blumen des Frtthlinga. Bin Besnch beim Onkel Cardinal, Das Kastell Haddon-Uall
(Derbyshire) bdm "ESaMi Ton Soldaten Cromweils.

CastIgllone'Oolonna, s. Marcello, AdMe.
CastiUo, Jose del, Maler und Badierer, geb. 1737 in Madrid, f 1798 daa.,

Uldete sich seit 1751 in Born unter Coryado Giaquinto oad später anter
Preoiado daselbst. Nach seiner Rückkehr 1764 malte er unter der Leitung von
Raphael Mengs sahireiche Bilder für die königl. Tapetenfabrik and viele Portraits.

Seine Hanptradiernngen sind Die Jünger in Emmaos nach Cerezo und Die Thidit naeb
Aegypten nach Luca Giordano.

CutUlOy Juan del, span. Maler, geb. 1584 in SevUla, f 1640 in Oadix, ein

riemlieh troelrener, dtlrftiger Maler, aber Lehrer des Pedro deMoya, Alonso
Cano und Murillo. Von ihm im Museum seiner Yatenftadt 4 Bildtr au dem
Lelien Christi und eine grosse Himmelfahrt der Maria.

Castillo y Saavedra, Antonio del, span. Maler, geb. 1603 in Cordova, f 1667
daselbst, Sohn und Schüler des MalenAagastin del C. und Schüler Zurb ar ans,
war besonders im Portraitfach ausgezelehMt, malte aber auch historische Bilder. Im
Museum del Prado zu Madrid ist von ihm ^e Anbetung der Hirten.

Castoldl, Gagllelmo, ital. Maler der Gegenwart, geb. in Mailand und dort an-

sässig. Unter seinen bis jetzt gemalten, sehr geschätzten Genrebildern sind zu nennen

:

Eine Romanze auf der Lagune, Die Bttckkehr der Schwalben (1872), Eine Flickerei

in schlechten Händen (1877), Die Blakeblagw von Bfiaan (1881), Die Biokkahr
TOm Markte u. A.

Castros, Edouard, Genremaler, geb. in Genf, wurde in Paris Schüler von
Zamacois (f 1871) und von Barth. Menn, brachte seit 187S aof die Pariser
Ausstellungen geistvolle, gelungene Genrebilder, a. B. Der japanesische Bazar, Die
Bttckkehr vom Markte, Der Bettelmöncii, Karawane bei Kairo, Die unentgeltliche

KOMoltatlon, Internationale Ambulanz bei Schneegestöber (1872). Er lebt in Paris.

Castro, Juan Hanchez de, span. Maler, geb. 14r)4, f 1516, gründete die Schnle

von Sevilla, welche die Richtung der Brüder vau Eyck in Spanien einfttlirte und
vorbareitete. Von seinen Bildern ist nur vorhanden ein sehr übermalter, flberlebeot*

giOMer BeU. Qiriatoipb tob 1484 ia St. Joliaa so SoTiUa.)
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Cate, Hendrik Gerrit ten, hoUäml. Maler, geh. 22. Febr. 1803 in Amsterdam,

t G. März 1856 das., Schüler von Wen ten b erg. Von ihm im Keichnmuseum zu
Amsterdam Der Thimi Jaa Bodeapoort In Amsterdam nnd eine Stadtaoaleht bei
Mondschein.

Catel, Franz, Landachafts- und Historienmaler, geb. 22. Febr. 1778 in Berlin,

t 19. Dec. 1866 In Rom, ging von der Holsbildnerei rar Malerei Uber, n^lniete für
TasrhenbUcher, wurde In Folge «los Aquarellbildos : Ermordung des Nikolaus von
Bernau 1806 Mitglied der Akademie, widmete sich 1807—12 in Paris der Oelmalerei
nnd sog dann nach Rom, wo er deli Im Verkehr mit den dentsehen Malern Koch,
Cornelius, Overbeck und Rchadow glänzend entwickelte. 1818 bereiste er mit der
Fürstin Galizin, Sizilien und liess sich 1830 in Macerata nieder. Seine mit Architektur
und reicher Staffitge rerBehmen Landschaften nnd einige HIstorlenUIder tragen das
Gepräge einer kla.^sischen, conventionellcn Richtung. Von seinen Bildern besitzt die

Nationalgalerie in Berlin Eine nea^litanii^che Karrete, eine Ansicht vom Golf von
Neapel (beide 1889) nnd ROmlsdie Vigna, die nene Pinakothek In MUnehen
Spanische Osteria mit dem Kronprinzen von Bayern in Gesellschaft von deutschen
Künstlern (1894), Aussicht von Ariccia gegen das Meer, Seestorm von Amalfi,
Im Ctolf von Neapel, Castell Oandolfo, Strasse am Oolf von Palermo, Üle Grotte
Arethusa bei Tivoli und Der Kapuziner^,'arten in Syrakus. Andere in der EunsthaJIe
m Hamborg, im .Sehloss su Berlin, in der Villa Bosenstein bei Stuttgart, im Stadt-
mnsenm m Danzig, in Charlotteiuiof bei Potsdam, im Mnsenm tu Stuttgart, im
Palast Caffarelli in Rom (darunter auch einige Historienbilder), im Thorwaldsen-
Moseom an Kopenhagen, in der Qalerie Schack in München und in anderem Privatbesits.

Catel, Lndwlg Frleirleh, Architekt, geb. 1776 in Berlin, f 1819, Bmder des
Vorijjen, ging mit diesem nach Paris, legte in Berlin eine Fabrik von Stttckmosaiken
an, die viel beschäftigt wurde. Er baute 1804—6 ein Sehloss in Polen, leitete die

Wiederherstellong des abgebrannten Dorfes Ltfwenberg, and 1809 die innere Ein-
richtung de.s Schloflses in Braunachweig. Seit 1812 beschäftigte er sich viel mit
Kri^sbaukonst» vorfiel aber später in Geisteskrankheit Er gab mancherlei
ardiltektoidBehe Schriften heraus.

Catena, VIncenzo dl Biaglo, ital. Maler, geb. um 1470 in Treriso, f um 1531
in Venedig, wo er Schiller des Giovanni Bellini war und um 1496 im Saal des
grossen Raths im Dogenpalast malte. In seinen Bildern lehnte er sich auf geschickte
Weise an seine venezianischen Vorgänger an, besonders mebtorhaft war er im Portrait.

Bilder von ihm in Sta. Maria Mater Doniini zu Venedig (Altarbild mit Sta. Christina,

1520), im Museum zu Berlin eine Madonna mit dem Kinde und Heiligen, sowie ein

aasgezeichnetes Portrait des Grafen Raimund Fuggor, im Museam zu Dresden eine

Heu. Familie, im Hofmuseum zu Wien ein Portrait, in der Eremitage zu St. retersbnrg^

eine Madonna mit dem Kinde und in der dortigen Galerie des Herzog» von Leucbteu-
berg eine treffliche Beschneidnng Christi.

Catenacci, Ercole, Landschaftsmaler, geb. 181G in Ferrara, t 19- Mai 1884 in

Paris, musste sein Vaterland verlassen, da er in den Karbonarismus verwickelt war,
und liess sich nach langen Wanderungen durch den Orient in Paris nieder, wo er
als BUcherillnstrator eme ausgedehnte Thätigkeit entfUtete» auch ahi i««»»**i«i-n.i>i«^

thätig war.
Catesby, Mark, engl. Radierer, geb. 1679, f 24. Dec. 1749, ging 1712 nach

Nordamerika, studierte 7 Jahre hinj^ Botanik, liess sich in Charleston in Süd-Carolina
nieder und machte dort Excur.sionen nach Georgia und Florida. 1726 kehrte er nach
England zurück und widmete sich der Radierkunst in seinem Werke „Naturgeschichte
von Carolina, Florida und den Bahama-Inscln" (1741—48), das 186 TOn Uun radierte
Abbildungen von Thioren und PHanzen enthält.

Cathelin, Louis Jaoqncfly firana. Kupferstecher, geb. 1739 in Paris, f 1804,
einer der besten Schüler von Jacques Philippe Le RaH. Unter seinen zahl-

reichen Stichen sind zu nennen : Der Tod der Lucretia nach Pellegrini, Die traurige
Nachricht nach P. A. Wille, Ludwig XV. von Frankreich im Thronomat nach
L. M. Van Loo, Joseph Veruet nach demselben und andere Portrait«.

Catlin, George, amerikan. Zeichner und Maler, geb. 1794 in Wyoming Valley
(Pemisylvanien), t 23. Dec. 1872 in Jersey City, giug vom Studium der Jarispradens
zur Malerei über, die er als Autodidakt bis l«32 in Philadelphia betrieb. Dann be-

reiste er, von einer Indianerdelogation angelockt, die er in Philadelphia gesehen hatte,

den Westen und Süden der V. St., besuchte hier 48 Indianerstämme nnd saaunelte
Tiele Skiaaen and Beobaohtongea, die er 1861 in einer «""»«»»"»y von Utestiirten
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Briefen herausgab. Seine Bildnisssammlnng ron 200 in^toiiitifthiin HAiiptUngen and
Kriegern wurde in Amerika und Europa ausgestellt.

('als, Jukob, Maler und Radierer, geb. 1741 in Altona, f 1799 in Am»terdam,
MicUuete und nialto mit Thieren staffierte Landschaften von meisterhafter Behandlung,

radierte auch 176ti eine Folge von 6 kleinen holländischen Landschaften mit Figuren.

Cattaneo, Danese, ital. Bildhauer, feb. 1609 m Oolonnata bei Camra, t im
Jan. 1573 in Padua, Schüler un<l Kunstgenosf«e von Jacopo Sansovino, mit dem
er nat h Venedig ginj,', wo or für den Brunueu der Zecca einen skizzenhaften Sonnen-
gott ala Symbol des Goldes schuf, ferner unter der Orgel der Kirche S. Salvatore

eine Statuette des heil. Hieronymus, in S. Giovanni e Paolo am Grabmal des Dogen
Lionardo Loreduii die flüchtigen und mauierirten Statuen Uebertiua.H, Friede, die be-

waffiaete ^'enezia und die Ligue von Cambrai, und die Decoration der dortigen

Libreria. Eine.s seiner Hauptwerke ist in Sta. Anastasia zu Verona das Denkmal des

venezianischen Gouerals Gian Fregoso (1565) mit Christus zwischen 2 Kriegern.

Befreundet mit Tasso, war er aaiäi Diebter und aebrieb (1556^1) ^''Anw di

Marfisa'' in 24 Gesängen.
CattueOy Maria, verehelichte Micliis, ital. Malerin der Gegenwart, geb. in

Hailandf ScbfllerlB von Angelo Rosai, malte Blumen und Genrebilder, worttr sie

seit 1870 mehrere Medaillen erhielt und 1874 Ehrenmitglied der Akademie der

Brera wurde. Solche Bilder sind : Der Karneval in Mailand, Weisse Rosen, Die Toilette,

Die Blumen der Kleopatra, Die Watfen der Tortebreii, Die Ütekkflir Toni Laad-
anfenthalt, Eine Gondelfahrt u. A.

Gftttermole, George, engl. Maler, geb. 1800 bei Dickleborongh (Norfolkshire),

t t4. JvH 1868 in Clachon bei London, malte anfangs in Aquarell und lieferte

Illustrationen ftlr Zeit.schrifton und andere Werke z. B. für Brittons „English Cathedrals"

und für die Schriften von Walter Scott, zeichnete auch viele Innenansichten, Kirchen
ndt CteBreaeeneD and kleine hiBtorische CompoiitlmMiL Zu aeiaeii bedeotradfleii

Bildern gehören : Die Ermordung des Bischofs von LQttich, Die Pilger an der

KirchenthUr, Ein schreckliches Geheimniss (1862) and das grosse Bild Luther mit
seinen Anhängern aaf dem Beidutasr in Speyer mit aaUrriraeo POrtralte.

Catti, MIchele, ital. Maler, gvh. 8. April 1855 in Palermo, war Schüler von
Lojaconp, bildete sich aber mehr durch eigenes Stadium. Za seinen Haaptbildem
I(eh0ren: Starmwetter im Herbat (1875), Winteriaadaebafl, Kne sebrnntsige Straaae,

Morgcnröthe im Herbst, Abenddämmerung- und Korallenriffe.

CaadCT) Franx. flistorienmaler, geb. 3. Dec. I7ö2 in Otfra. t 18. Nov. 1828 in

Wien, bildete rieh hier und seit 1781 in Bologna, Rom und Venedig, wvde 1799
Professor an der Akademie in Wien und 1820 Direktor der allgemeinen Maler- und
BUdbauerschale. £r war ein meisterhafter Zeichner auch in Sepi^ aber ein achwacher
Coloriat Von ariiteft Büdem befinden rieh einige in der Oderie XieebteiMteiii und
Scbönboru in Wien, andl in der Galerie zu Graz.

Cauer, fiaül, BOdhaner, geb. S9. Nov. 1800 in Dresden, f ^ Aug. 1867 in

Sremnaeb, war in Berlin Sebttler TOn Baneb imd in HfliiehMi tob Job. Hftlfer,
lebte als Zeichenlehrer an der Universität in Bonn, dann einige Jahre in Dresden
and seit 1888 in Kreaxnach. Er schuf BOsten mehrerer bedeutender Männer and
8 Ooloasalitatnni für das CoUegialgebäade in Sdiwerin, machte sich aber einen
1,'rös.Herou Namen durch seine Conipositionen nach deutschen Dichtungen und
Märchen, durch reizende Statuetten der Hauptgestalten Shaksperescher Dramen and
durch seine Hauptwerke Sickingen, Hutten, Karl Y., Melanchthon und GOti y.

Berlichingen.

Caner, Karl Lndwig^ Bildhauer, geb. 1828 in Bonn, f 18. April 1886 in

Krenznach, Sohn und Schiller des Vorigen nnd später SchtUer von Alb. Wolff in

Berlin, ging auf ein Jahr nach Born and stndirte in London die Skulpturen vom
Parthenon, die ihn in seiner Neigung zum antiken Stil noch bestärkten. Er begann
daher mit antiken Stoffen, zunächst mit Thesens der das Schwert seines Vaters Andet,

Achilles mit verwundeter Ferse, einem (ehernen) antiken Sieger der den Göttern
dankt (in Sanssouci), Hektors Abschied von Andromache und Astyanax, ging dann
zur monumentalen Portraitstatue Uber und schof z. B. die Statuen der Fürsten
Metternich nnd Windischgrätz, das Denkmal Schillera in Mannheim (1862), eine Statae
des Kaisers von Oesterreich (1867), des Dr. Prieger in Kreuznach, die Bronzestatuen
Bismarck uud Moltke, aber auch Werke idealeu, allegorischen und mythologischen
Inhalts, unter denen wir nur die polychrome Nymphe und Amor und die viel-

bewoaderte Marmoratatoe einer Hexe (1874, Nationalfl^erie in Berlin) nenaen. Seine
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letzte gntte AiMt wv das Deafaul fttr dm amwrflnmlichwp Pilaldeiitett Oarfield

(1884).

Oa«er, Robert, BUdhaner, geb. 18. Mr. 1811 Ib DrMden, f 8. April 1893
in Kassel, anfangs Schiller seines dort ansässigen Vaten Emil C. (s. d.), betrieb in

Düsseldorf unter Sohn und Schadow die Malerei, widniote sieb dann in Berlin der

Plastik, lebte in Kreoznach and in Bom, wo er 1883 seinen festen Wohnsitz nahm.
Die reizendsten seiner dorch Abgttsse verbrcitotcn Bildwerke sind ans dem GeUete
der Romantik, z. B. Panl nnd Virginie, Hermann und Dorothea, das besonders an-

mnthige Domröschen, Häusel und Oretel, Undine, Haideröscben, Der Blumen anf ein

Grab strenende Engel, Christun mit der Domenkrone, Das Mädchen mit der Mnschel,
eine tiberlebensq-ros^e trancrndi^ Muse fUr ein Qnb Mf dem Friedhof in Mains, nnd eine
Lorelei sich vou ihrem Foläen^itz erhebend.

Cankereken, Cornelis ran, Kupferstecher, geb. 1625 in Antwerpen, Todosjnhr
unbekannt. Seine TTauptblHtter sind: nach van Dyck Die Ausi^iessung des heil.

Geistes und eine Caritas mit 3 Kindern, nach Rubens Die Erziehung der Maria durch
ihre Mutter Anna, Die Marter des heil. Livin nnd Cimon nnd seine Toehter, naeh
Ann. Carracci eine Pieti und nach Molenaer Das Messergefcoht.

Canlitz, Feter, Landschafts- nnd Thiennaler, geb. um ItiüO in Berlin, f 171U
daselbst, bildete sich in Italien, malte daher namentlich italienische Landschaften
mid treffliche Thicrbilder. Von ihm im MoNVUi sa Berlin ein Htthnerhof mit allerlei

Federvieh, und Bilder in anderen Mnseen.
Canwer, Emil de, Architektunnalcr, geb. 1828 in Gent, f 30. Jan. 1873 in

Berlin, Sohn und Schäler von ,7osei)h deC. , lebte in Brüssel, Bremen, Breslau und
Berlin, malte zahlreiche Architokturbilder au.s Deutschland und Belgien von grosser

Walurlieit nnd treAichem Colorit. Zn nennen sind: Das Innere des KOlner Domes
(1857), Die Martinskirchc und da.*? Rathbaus in Audenarde, Die St. Jakobskirebe in

Antwerpen (Museum in Stettin), Das Ufer der Orae bei Caen, Das Innere des Domee
In Lttbeck, Die alte Synagoge In Prag, Der KaiserstnU in Geelar, Die Bninen der
CIsterzienserkircbe in Chorin u. A.

Canwer, Joseph de, Maler, geb. 1778 zu Beveren in Ostflandera, f 1854 in

Gent, SeMOer der Akadenue in Astweipen, malte ffistarlenhilder uid Portraits. Von
ihm in der Kathedrale SD Gest Die TainiB Christi and Ib der Nioolanaklrdie eine

Kreuzabnahme.
CatmL Jaeqnee, Üandrlaeher Maler der 8. Hllfte des 14. Jahrb., stand In

hohem Ansenen besonders in Ypern, wo er die bekannte Tnchhalle mit Bildern

schmückte. 1899 ging er nach Italien und arbeitete an der Ausschmückung des Domes
in MaOaad.

Caralcabo. s. Baronl.
CaTalcanil, Andrea di Laazaro di) ital. Bildhauer, geb. 1412 in Borge a

Bnggiano, f 81. Febr. 1488, Sehtller ton Brnnelletehi, fertigte Im Dom zn
Florenz das Wüihwa.s.scrbt ' ken der Sakristei, das Sakramentshäuseben und das

Portrait seines Lehrers Brunelleschi und in Pescia (bei Lucca) das Oratorium
Saat Pletro e Paolo.

Carall^, Cesare, ital. Landschaftsmaler der Gccrenwart, geb. in Ben^arao, malte

mit Vorliebe und besonderem Glück Gegenden aus dem £ngadin, aus den XhiLlem
der Lombardei nnd Tom ICeerbosen Ton Genua, ünter seinen Bildern : Der Gardtsee,
IMc Insel Capri (1872), Der Winter im deutschen flehölz, Der Sommer in einem Thal

der Lombardei (1877), Die Ufer des Brombo bei Bergamo (1880), Kin Morgen an der
Adda, Riviera di Ponente (1884).

Cavaller. h. Breydel, Karel.
CaTalleri, Ferdlnando. ital. Historien- und Portraitmaler. geb. 1794 in Turin,

t 1867 in Rom, bildete sich in Rom nnd malte hier mehrere senr gerfihmte Bilder:

Beatrice C^nci das Schaffot besteigend. Der Brand der Paulskirdie Bom,DerTod
Lionardo da Vincis. Ebenso gerühmt werden seine Portraits.

CaTallerils, (Hovannl Battista. ital. Kupferstecher, geb. 1686 in Lagherino,

t 1697 in Rom, wo er im Geschmack des Enea Vico Bilder nach den besten italienischen

Meistern in trockener, auch fehlerhafter Zeichnung stach. Genannt werden darunter:

nach Kaffael Das Wunder der 7 Brote nnd das Domine quo vadis, nach B. Bandjnelli

Der Kiudermord su Bethlehem, nach Michelangelo eine Heil. Familie and Die Harter
des heil. Petrus, nach Zuccaro Die Marter des heil. Laurentius.

CaTallerino, Niccold Girolomoy Medailleur und Goldschmied, lebte in der

1. BUIIe des l«, Jahrh. la Modena. Br fwügu anf Kaiser Karl als dieser
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sich in Bologrna aafhiolt, oino HedttUle, Mch mehrere sokhe anC den Feldherm nnd
Astronomen Guido Kangoni.

CaTalllni) Pletro, Malor und Hosaikarbeiter der 2. H&lfte des 13. Jahrb., angeblidi

Schüler der Cosinaten. Das Einzige, was wir von ihm Icennen, sind in Mari» in

Trastevero zu Rom die am 1290 entstandenen Mosaiken ans dem Leben der Maria
und da8 Rundbild der Maria mit dem Kindo, daneben Petras vai PmIhi. Im Jakdre

IflCN) arbeitete er im Dienst des Königs Robert in Neapel.

CaTallino, Bernardo. ital. Maler, geb. 1622 in Neapel, f 1658, SdifÜer Ton
Massimo Stanzioni, bildete sich auch nach Andrea Yaccaro, Rubens nnd
Poussin, malte kloine historische Bilder mit durchsichtigtm Schatten, s. fi. Die
unbefleckte Jungfrau in S. Lorenzo maggiore in Neapel.

CaTalnccl, Antonio, ital. Maler, geb. 21. Aug. 1752 in Sermoneta, f 18. Not.
1795 in Rom« bildete sicli in Rom und studirte in Parma die Werke OoiMggloa.
Bilder von ihm in Rom, Catania uud Rovigo.

CaTaxxola, Paolo Morande, oder Paulas Veronensis, Maler der Schule Ton
Verona, geb. 148G in Verona, f 13. Anc:. 1522 das., Schüler dos Domenico Morone.
Von ihm au8 seiner FrUlizeit die Fresken der Verkliudigung und der Taufe Christi

in 8. Naiaro e Oelso; ausgebildeter ist sein StU in den Tafelbildern des Museums
za Verona: Madonna mit dem heil. Franciscus und anderen Heiligen (1522), Chrintai

und St. Thomas, Geisselung Christi, Der Dornengckrüiito, 8. Bonaventura, Christus

am Oelberg, Kreuztraguig uid Krensabnahme und die als sein Hauptwerk geltende
Madonna in der Glorie; von ihm auch in der Nationalgalerie zu London Der heil.

Rochus mit dem Engel und Die Madonna mit dem Kinde und Johannes d. T. in

einer Landt^chaft.

Cav^, Elisabeth Marie, gob. Blarot, franz. Qenrenialerin, geb. 1810 in Paris,

Schülerin Ton Roqueplan, heirathutc dun Maler Clement Boulangor nnd in zweiter

Ehe den Direktor der i^nen KUnnte Cave (f 1852). Von ihr die Aquarellbilder:

Ein um seine Ziege weinendes Kind, Bernardin do Saint-Pierre in einem Dorfe,

Jean Jacques und die kleinen Savoyarden, und die Üelbilder : Kindheit Vcronortes, Die
erste Lai^|«ii«ile, Genesung Ludwigs xilL, Triumph des Bacchus, Le mardi grai,

Die schmerzensreiche Jun^rau (Mnseum in Ronen), Kindertamier. Sie gab eine
„Zeichenmethode oluie Lehrer^ (1853) heraus.

Caredonoy JfaMpt» ital. Maler, geb. im Ajnll 1577 in Sassuolo bei Modena,
t 1660 in Bologna, wo er sich unter Ann. C a r r ac c i und P as sar ot t i ansbildete.

Er copirte in Venedig Tizians Werke, ging nach Koro und kehrte dann nach Bologna
inrlick, wo er in grösster Armuth starb. Seine an Werth sehr ungleichen BiÜer
sind oft von trefflicher Composition und kräftigem Colorit. Von ihm Froskenreste
im Klosterhof von 8. Michele in Bosco zu Bologna, Martyrium des heil. Petrus in

der dortigen Pinakothek, eine beil. Cäcilia im Louvre, im Hofmuseum zu Wien der
Heil. Sebastian und im Ifusenm del Prado zu Madrid eine Anbetung der Hirten.

Cavelier, Pierre Jnlc«, fhinz. Bildhauer, geb. dO. Aug. 1814 in Pari.s, f 29.

Jan. 1894 das., in der Plastik Schtller von David d' Angers, in der Malerei von
Delarochc, schuf nur plastische Werke, erliielt für seinen Diomedes der das
Palladium raubt, den grossen Preis für Rom, wo er sich 5 Jahre lang weiter aus-

bildete. Seine Hauptwerke sind die Bnasestatne eines griechischen Wettläufen,
die schlafende Penelope (1849) in Marmor, im Museum den Luxembourg eine Statue
der Wahrheit nnd die Mutter der Graccben, ferner nach einigen deoorativen Statuen
das Grabdenkmal des Brsbiachofs Affre In der Kirche Notre Dame, die Bttttaen des
Philo.sophen Pascal im Thurm St. Jacques, Napoleons I. im Neuen Louvre nnd 4
Statuen von Heiligen in der Kirche St. Augustin. Er schuf auch manche Gegen-
•ttade der Kunstindustrie.

Cavino, Giovanni, ital. Medailleur, geb. 1499 in Padua, f 1570, zeichnete sich

In der Nachahmung antiker Münzen ms. Seine Hauptarbeit sind die Münzen der
ersten 12 römischen Kaiser in Bronze ; er ahmte amui andere Medaillen nach, dto^

in Padua entstandee, gewfibnUeh Fadoaner heiaasB mid lange Zeit tUx echt ge*
halten wurden.

Cawenbergh, Chrlitiaa. Maler, geb. 8. Sept. 1604 in Delft, f 4. Jnli 1M7 la
Köln, Schüler des Jan van Nees, begab sich nach seiner Ausbildung auf Reisen,

malte viele Bilder in seiner Vaterstadt und lebte später in Köln, wo sich vun ihm
im Museum eine Madoana alt dem Kinde befindet.

CaxeM, Eugenio, span. Maler, geb. 1577 in Madrid, f 1042 da.H., Schüler seines

Vaters Patricio C. l(<12; der, aus Axesao gebürtig, nach Spanien iüuu. Mit
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diesem malte er fttr den König Philipp III. im Audienzsaal des Prado, auch in der
Kirche de la Merced in Madrid und mit Vice nzio Cardacho in der Kathedrale von
Toledo. Im Moseom del Prado von ihm Die sarttekgwiAlagWM Joatitag der
Sagländer in der Bucht von Cadix im J. 1625.

Caylns, Anne Claude Philippe de Tnbt^res, Qraf von, Archllolog und Kupfer-
fttser, geb. 81. Oct. 1692 in Paris, f 5. Sept. 1765 daa., bereiste CMeebenland and
den Orient und kehrte mit einer reichen Sammlung von AlterthOmem nach Paris
snrttck. Sein Hauptwerk mit sehr geachätaten Abbildunj^en ist ^^ecueil d'anUquites"

(1762—67, 7 Bde., Dentsch von mnteradimidt, 1766), mm er eelbst die Platten
ätzte. Die besten seiner übrigen geätzten Blätter sind : 10 au<) der Geschichte Josephs
nach Kembrandts Skizzen, eine Heil. Jb'amilie nach Tizian, und 60 Blätter „les Cris

de Paris* aach Bouchardon (1737—46). Wichtig sind noch seine ungemein zahlreichen

Radierungen, in denen er die Zeichnungen und ersten Skizzen berühmter Künntler aller

Schulen (jetzt zum Theil verschollen zum Theil in alle Weltwinkel verstreut) wieder-

gUrt. Sein W«rk soll ileh a«f flbar 8000 Blatt belaofen.

Cazes, Pierre Jaeqnes, franz. Historienmaler, geb. 1676 in Paris, f 25. Juni
1754 das., ScbUler de.s Reni Antoine Houasse und des Bon de Boulogne,
malte ein Bild de^^ Triumpha des Hercilee flbtr dm Arelielaas; ueh Bilder von Ihm
in einigen Pariser Kirchen.

Cazes, Romain, franz. Historienmaler, geh. 1810 in St. Beat (Haute-Garonne)

f 24. Sept. 1881 in St. Gaudens, Schiller von Ingres, malte zahlreiche Portrait«,

und religiöse Bilder in der Weise seines Lehrers, z. B. Rebekka am Brunnen (1840),
Die Himmelfahrt (1846), Die 3 Lebensalter (1859), Die Auüsendung der Apostel (1870),

Die 8 theologischen Tugenden (1877) und Wanamalereien in mehreren Kirchen.
Cazin, franz. Landschaftsmaler der Gegenwart, der 1879 mit seinen Bildern

den ersten Erfolg errang und sich als einen originellen, feinen Beobachter zeigt.

Darunter zeichneten sich auf der Pariser AnssteUnag des J. 1881 aast Bin Andenken
an das Fest und Ein Hilfsposten.

Cecchl, Adriuno, Genremaler der Gegenwart, geb. in Prato, Schüler der Akademie
in Florenz, lebte eine Zeitlang in London nnd nahm dann in Florenz seinen Wohn.sitz.
Seine /.um Theil auch in München ausgestellten Hanptbilder sind: Der überra.schto

Liebhaber, Mu.sik aus früheren Zeiten, Ein Dichter und Komödienschreiber, Eifersucht,

Der Grossvater amUsiert sich, Du.s neue Lied, Erinnerungen n. A.
Oecchl, GioYunni Battista, ital. Kupferstecher, geb. 1749 in Florenz, f nach

1812. Er stach die Madonna della Sedia nach liafi'ael, Die Grablegung Christi nach
Daniel da Volterra, Die Marter des heil. Laarentina nadi P. da Gortona nnd Die
Steinigung des heil. Stcphanus nach Baroccio.

Cecchi, tiregorio. ital. Maler des 14. Jahrh., geb. in Lucca, Schüler utnl Mit-

arbeiter des Taddeo Bartoli. Sein Hauptwerk ist in der Sakristei de.s Iioines

an Siena eine sehr anmuthige Madonna, die dem Kinde die BruHt reicht, mit G Engeln.

Cecchini, Francesco, ital. Kupferstecher der 2. Hälfte des 18. Jahrb., Schüler

des Volpato, lieferte einige treffliche Stiche, unter denen Der Besuch der Maria bei

Elisabeth nach Moretto, die Frenken Peruginos im Cambio za Pemgiai Die Anbetung
der Hirten, Die Hiutmolfahrt Christi und andere genannt werden.

Cecchini, Giulio, itaL Landschaftsmaler, geb. 1832 in Padua, bildete sich hier und
in Brüssel unter Kindermans, stellte in Vencdi^^ melirere treffliche Landschaften
aus, unter denen G:enannt werden : Gegen Abend uud Ansicht von Murano bei Venedig.

Cecchlnl-Prichard, Engealo, ital. Murinemaler, geb. 1831 in Venedig, wo er

seinen Wohnsitz hat, Schiller der dortigen Akademie und in Brüssel Schüler von
Clay 8, stellte viele seiner Bilder auf auswärtigen Ausstellungen aus. Genannt werden
darunter ein Bild von der Küste der Normandie, dos in den Besitz desFreiliemi TOn
Qiovaaelli kam, und eine Mondscheinlandschaft vom indischen Ozean.

Cecconi, Engenio, ital. Genremaler, geb. 1842 in Livorno, widmete sieh TOnrags-
wei.se der Darstellung von Hunden. Unter den Bildern dieser Art verdienen genannt
zu werden: Ein Tag der Ruhe, Der 8. Sept. in Montenero, Ecco il padronel, Das
Huudelager, Die Wäscherinnen von Torre del Lage, Die Lumpensammlerinnen ans

Litorno u. A.

Ceccottiy Niccold, ital. Genremaler, geb. im Febr. 1835 in Florenz, besuchte

hier die Akademie, studirte viel in den dortigen Galerien nnd malte zahlreiche,

wohlgelungenc Genrebilder, z. B. Pompejanisches Bad, Die Bas.sf^eitre des Onkels,

Ein einfaches Anerbieten, Die Anwartschaft u. A», portraitirte auch die Könige von

Italien Victor Bmannel nnd Umberto L nnd die Königin von Serbien.

Allffwaeiaee Xnaedertaiaea. & An& LBaad. 16
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CecII, Thomas, engl Kapferst«cber, lebte in der 1. Hftlfte des 17. Jahrh.,

thfttig in London Ton 1628—35. Unter seinen jetzt, selten gewordenen Sthdien

worden besonders die Portraits englischer Bischöfe genannt.

CederstrOm, tiostav Olaf t., schwedischer Genremaler, goh. 12. Ajoril 1846

in Stockholm, ging 1866 vom Militärstailde- mr Ennst ttber, wnrde In Slockliolm

SchtÜer von Halmström und Winge aud war eine Zeit lang Schüler von

F a g e r 1 i n in Düsseldorf. Orossen Einfloss aof seine iiflnstlerische fintwickelong ttbten

Bonnat und Meissonier in Paris, wo er, abgesehen TOn einigen in Florent und Sem
verlebten Jahren, ansässig blieb, bis er wieder nach StOWWlm zog, wo er 1878

Mitglied der Akademie wurde; zuletzt liess er sieb in Hörem nieder. Unter seinen

Bildern von lebendiger Phantasie nnd kräftigem Colorit sind die betentendsten:

Morgenstande hat Gold im Monde (1871), Mignon (1873), Transport der Leiche Karls XII.

nach Schweden, Der Wilddieb, Werbung anter Karl XIL, Markus Stenbock in

Malmö 1769.

Cederström, Thure von, schwed. Genremaler, Vetter des Vorigen, geb. 25. Juni

1843 in der Provinz SmAland, war anfangs ebenfalls Militär und wnrde 1871

Offizier der Gardeulanen, ging aber in Düsseldorf rar Malerei unter Albert Bnvr
ttber, machte grössere Studienreisen und liess sich in München nieder. Zu seinen bebten

Genrebildern gehören : Beim Trödler, Plenus venter non stadet Ubenter, Futatag im
Kloster, Der Zettgeist, Im Klosterfiieden, Ein wichtiges Dekoment, Baa nohe C, n. A.

Cei, CiprianO) ital. Maler der Gegenwart, in Florenz ansässig, malte geniUtb-

liche GenrebUder, von denen die meisten in Privatbesits nach Frukreidi, England
und Amerika ksuen. Za nennen nind darunter i Pkat Tobia, Dia weiUim junnt,
Mein Zögling, Die Ruh«, Tutalaeful, Der Kube mit der ubr, An der Qnelle, IMe
gnte Leone n. s. w.

Celery römischer Rnimeister, baute mit 8e?enn das sog. goldene Haas des

Nero, das sich vom palatinischen his zum esQlliUnischen IlUgoI ausdehnte und an

Grossartigkeit der Anlage alles Dagewesene Übertraf. Zahlreiche Gemächer hinter

den Snbetmktlonsmanem der Tliermen dee Titos sind noch davon Torhanden.
Celestl, Andrea, ital. Maler, geb. 1639 in Venedig, t 1706 dun., Schüler von

Ponaone, malte Altarbilder von kräftigem Colorit Bilder von ihm im Mosenn
ra Dresden, darunter andi die seltene DRrstellQn[r der Imeliten, die ihren GoM-
scbmnck zuHammeutra/:^en, aus dem da.s ^;oIdoneXaIl» gegOiCeB WWaeB eoU; aneh im
Museum an Kassel und in Said am Gardasee.

CelUnl, BettTeMt^y berflinnter Gotdaehmied, BOdhaner nnd Bn^MWr. geb.

2. Nov. 1500 in Florena, f 13. Febr. 1571 das., Sohn des Architekten Giovanni C,
kam schon 1514 zu dem Goldschmied Antonio di Saudro in die Lehre, studirte

die Werke Midielangelos und wvde Schfller dee Firennnolo di tembardia
in Rom, wo er in den Dienst dea Piipstex Clemens VIL tirat Und kleinere Arbeiten,

als Mediailien, Stempel und Siegel schuf. Als die Xriegaereignisse von 1687 seine

Idtnatleriadie Thitigkeit nnterbraeben, sollen naeh der Behauptung C.'s, sn denen
Eigenschaften auch die Prahlerei gehörte, der Connetahle von Bourbon und der Prinz

von Oranien von ihm erschossen worden sein. Dann lebte er bald in Florenz, bald

iaMantna, bald in Rom, von wo er, mitUnredit eines Mordes angeklagt, naeh Neapel
Hldi, bis Clemens VII. ihn wieder aufnahm. Unter dessen Nachfolger Paul III. wurde
er StempeUchneider bei der MUnae, musate aber wegen eines wirklichen Mordes
abermals fliehen, wurde Mflnsmeister des Herzogs Alexander in Florenz, ging ISST
an den Hof Franz I. von Frankreich, kehrte aber Imld wieder nach Rom zurück und
modellirte auf Veranlassung des Cardinais Ippolito d'£ate sein »päter für Franz L
in Gold anaeeftthrtes berühmtes Salzfhss mit den beiden Hauptfiguren des Poseidon
und der Kyoeie, jetzt in der Schatzkammer der Hofburg in Wien. Von 1540—45
war er wieder im Dienst des Königs von Frankreich, wo sein zweites bedeutendes
Werk, das eolossale Bellef der sog. Nymphe von Fontalneblean (^strt im Lonvre)
entstand. Iö4"i musste er den Intriguen seiner Gegner weichen und ging wieder
nach Florenz zum llerzog Cosimo L, für den er als eines seiner besten Werke die

berOfamte Bnntatae des Araeaa ndt dem Mednsenbaopt sdinf, die in der Loggia dei

Lanzi ihren Platz fand. Unter .seinen übrigen "Werken sind zu nennen : Apollo und
Hyaduth, eine Statue des Narciasus und (.zweifelhaften Urhebers) ein mit getriebener
Arbeit reidi bedeelcter sUbemer Sduld in Windaor Oastie. Trotk aller Binladnngen
kehrte er nicht wieder nach Frankrei h znrflck, verbrachte die letzten Jahre seines

Lebens in ZurUckgezogenheit, trat sogar anf einige Jahre in den geistlichen Stand,

heirathete noch in seinem 60. Jahre und hinterliess bei seinem Tode t TOefater nnd
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einen Sohn. Von seinen fibri^en Arbeiten in Silber and Oold ist wegen ihrer Kost-
barkeit wenig erhalten, aber noch eine überlebensgrosse ErzbUste Cosimos I. im Barj^^ello

zu Florenz und ein mächtiggrosBea Erncifiz im Escorial. Seine 1558 verfasste intere.s8aute

Selbstbiographie bearbeiteten Goethe (1802), der Italiener Camerini und der Franzoae
Leclanrh? (1881). Die beste Gesammtausgabe seiner Schriften von Fr. Tassi (1829,

3 Bde.) und von Choolant (1833—86, 3 Bde.). Unter seinen Biofi^raphien ist die beste

TOD Plön, B. C, orfitwnt BMiilleiir, tnd^tMur (1888 «. 84% mm» vanAnetb, Stndieii

•b«r B. C. (1859).

Celsu Cornelia, Historienmaler, geb. 10. Juni 1778 in Lierre, f 1859 in BrUs.sel,

war daselbst Schiller Ton A. C. Lens und wurde 1820 Professor an der Zoichen-

schule in Tournai. Er nahm sich die vorralfaelischen Meister zum Vorbilde und malte
im Geist derselben für die PaulHkirche in Antwerpen eine Krenzabnahme und in der

Kalhedralo zu Brügge Die Enthauptung der heil. Katharina.
rencettl, Adalberte, ital. Bildhauer, geb. 1847 in Rom, betheiligte sich bei

Tielen Konkurrenzen und brachte das 1879 errichtete Denkmal des Physiologen Qalvani
in Bologna, ferner 1880 zwei httbsche Marmorgmppea: Der lachende Alte, Das lachende
M&dchen (Die Versuchnng), 1882 eine Colossalgruppe des Triumphes der Kunnt am
Knnstaasstellungsgebftiide in der Via Nacionale in Born und in Qemeinsch&ft mit
T»b»eelil den Bstwiirf m eiaiiiii DeiikaMl dei aeiikaiitachett PrlsMenteB
Jmres.

Cend, Filippo, ital. Knpferatecher, geb. sn Florenz, Schiller von Raphael
M 0 r g h e n. Von ihm die ausgezeichneten ^tter nach Raffael : Daa Portrait AltOTitis

in München, die sog. Fornarina im Palast Baiberiai, Die Madonna ndt demllieli and
drei andere Blätter nach demselben.

Cemiinl, Cennlno, Maler des 14. nnd 16. Jahrb., geb. in Celle di Val d*Bln
bei Volterra, f in Padua, Schüler von Agnolo Oaddi, malte mit diesem gemein-
schaftlich oder auch allein Fresken in Florenz und dessen Umgegend, darunter wahr-
iebeiBlIeb in S. Francesco la Yolterra die Fresken aas dem Lelwn Christi nnd die
Kreuzfindung (1410). Bekannter nnd wichtiger ist er durch seine Schrift „Truttato

della pittora*', herausgegeben von Tambroni 1821, worin er namentlich den Anschluss
an einen grossen Meiater empfiehlt.

feracchl, Ginsep|>e, Bildhauer, geb. 4. Juli 1751 in Rom, hingerichtet im .Tan.

1801 in Paris, bildete sich liaoptsächlich durch das Stadium der alten Meister, fertigte

in London Portraitbfliten nnd ging dann nach Rom, wo er sich ebenfuli dnreb
Portraitbüsten bekannt machte ; in Paris auch durch die Büste Napoleons. Hier Ueoi
er sich in eine Verschwörung gegen Napoleon ein, die ihm das Leben kostete.

Cerano, s. CreapI, GIot. Battlata.
Cerbera, Niccolö, ital. Medailleur und Stempelschneider, thäti^ in der 1 . HÜlto

anaeres Jahrh. in Rom. Von ihm die Medaille auf den Cardinal Gonsalvi, die

Denimiflnae auf den Prlfekten Aloialo del Drage (1899), anfden Qenoralschatsmeiater
Mario Mattei u. A., bekannter dnrr-b seine mit G i r o m e 1 1 i borMUgegobeno Sammlnng
on Denkmttnaen mit den Bildnissen berüluuter Italiener.

OerMAiy •• Amiroaet.
Cereco oder Zereco, Mateo de, span. Maler der Schule von Madrid, geb.

1635 in Bargos, f 1675 in Madrid, Schüler seines gleichnamigen Vaters und des
Jaaa Carreno, nnd Naebabmer van Dycks. ReligiOse Bilder yon ihm in den
Kirchen von Madrid, Burgos, Malaga nnd anderen Rpaninchen Stttdten. Im Museum
del Prado ist er vertreten darch eine Himmelfahrt Mariä and eine Vermiihlang der
Katharina von Alexandrien, im Refektorlnm der Boeoletoe dnrdi eine effektvoll

behandelte Darstellung Christi mit den .TQngcm in Emmans, im Musenm zu Berlin

ein vortrefflicher Christaa am Kreuz und eine von ihm öfter gemalte Bttssende
MagdaloMi (dne andere In der Sammlnng Oaandn in Wien nna in Mnaenm im
Haag), im Museum zu LeHip^ ein boiL Eimtcnjmaaf im Moflonm sn Kaaeel ein
Johannes d. T. in der Wflste.

Coninoigi, Mldieluigelo, genannt UebelMgolo iello battaglie, Genre-
nnd Schlachtenmaler, geh. 2. Febr. 1602 in Rom, t 4. April 1660 das., Schüler von
Cavaiiere d' Arpino and iweinflusst in Rom von dem Niederländer Peter de
Laar, malte Seblaebteabilder nnd Tide Volkaaoenen Im Freien, diese voll Oeiatnnd
Leben und in poetischer Auffassung, in den SchlachtcnbiUlern oft etwas flUehtij? und
nicht immer in natnrwahrem Colorit Bilder von ihm in den Palästen Colonna,

OoraiBl nnd Spad* in Bom, im Xnionm m Berlia Bboong oinoa Pmates in Bom,
in Dreeden Kriegaaoene und Begübniai wlhrend der Semaobt, in der Piaakotbek
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m MlliMAeii Bahe auf der Jagd, im Loom Italienlsdie Mailrnnde nnd im MoMom
ddl Prado eine charakteristische Volksscene.

Cesar, Joseph, Bildhauer and Graveur, geb. 1814 zu Heruala bei Wien,

t 99. Jimi 1876 m V^eii, lernte anfangs bei einem Krastidilomer and GnTenr,
wurde dann Schüler von Ludwig Schaller und in der Münz- und Steinachneide-

konst von Ludwig Pichle r. Von 1836—42 bildete er sich in Rom weiter, führte

Tiele DenlonttiiMiD wu, besuchte die Hllnzstätten DentscUands, Fraakreidis und
England«, wurde 1848 Mit^rliid der Akademie in Wien, und wendete sich seitdem

mehr zu der grösseren Plastik und zu kunstgewerblichen Arbeiten. Seine bedeutendsten
Werite sind: der ras Oold, SOber und Blfenlteia beateheode Binta&d derNibefauig««,

den der Kaiser von Oesterreich der Königin Viktoria schenkte, der silberne 0' Ponnell-

Schild, ein figuremeichur, silberner Tafelaufsatz für den Erzherzog Leopold, eine

Bnstatae der heil. Helena Ar Jemsalein (1854), di» Statnem tm Xdiimlnia wid
Adam Smith an der Fa^ade der Handelsakademie Und die Xannorttotae Flsdiers

von £rlach auf der £lisabethbrttcke in Wien.
Cee»e d« Seste, i. Seeto.
Cesarl, Giuseppe, s. Arpino.
CeaarianOy Cesari, itai. Architekt und Miniaturmaler, geb. 1483 in Mailand,

ttndirte die Ardiiteittiur vnter Brnmante, gab 1691 in Gomo eine Uebenetnur
des Vitruv heraus, wurde 1528 Architekt Karls V. und am Doniliau in Mailand
beschäftigt, dessen Lmeres er so ToUendete, wie man es jetzt sieht. £r war aach
Minifttnnnaler.

Cesati) AlessandrO) Edelsteinsrhneider, hlUhond um die Mitte des IC. Jahrb.,

geb. in Mailand. £r schuf namentlich einen meisterhaften Kameo mit dem Kopf
dee Phodon, einen Oameol mit dem Portrait Heinrlebe n. tob Fraakreieh und eine

grosse Medaille auf Pa\il III., auf der Vorderseite mit dem T^rn.stbild des Papstes,

auf der Ettokseite mit dem Hohenpriester von Jerusalem, vor welchem Alexander d. Qr.

das Knie beugt.

Cescna, Pellegrino (Peregrlno) von, Niellcnarbeiter der 2. Httlfte des 15.

Jahrb., geb. in Cesena, bildete sich nach Fr. Francia nnd A. Man tegna, lieferte

meiaterlufte, flelssig ausgeführte, niellenartige Stiehe; mehrere dmelben imLomrre,
in der Hofbibliothek zu Wien und in der Albertina. Seine Blätter sind nicht eigent-

liche Nielleu, sondern Vorlagen für Qoldarbeiter im Niellofach, wie sich ans dem
Umstand ergibt, dass sie in grösserer Auflage gedmelrt worden, so dass wir einige

ntemli' h ausj^anlruc kte F^xoniplare kennen, t'rrner durch den UuL-^tand, dass auf ihnen

die Schritt sich rechtseitig zeigt Zu seinen Hauptwerken gehören : Die Auferstehung
GbrisÜ, Die hdl. Agathe, Diomedes raubt das Palladlam, Orphens als Lelerspieler,

Triumph des Mars, Opfer des Mars, Abundantia, Tanz dreier Frauen etc.

Ceaiy liartolonuneoy itaL Maler, geb. 1&56, f 1629 in Bolonia, Schuler von
Franeeseo Brlsio vom Ton Tibaldi, Freund der Girraeei, bildete rieb anch
nach der Natal. Von seinen sorgfältig gemalten Bildern betindt n sich die meisten

in Bologna, namentlich in S. Domenico, S. Oiacomo Maggiore und in der Pinakothek.
CmIO) Carlo» Maler und Radierer, geb. 169S in Androeo im Kirchenstaat,

f 1G86 in Rieti, Sciittler des Pietro Borottini. Von ihm die Blilttcr : S.Andreas

aar Hinrichtung geftthrt nach 0. Beni, 44 Blätter nach Ann. Carraccis Fresken im
Pdast Famese in Rom und eine Maria mit dem Kinde und Johannes.

CespedeS) Pablo de, span. Maler, geb. 1638 in Cordova, f 2C. Juli 1008 das.,

ging vom Oelehrteustande zur Kunst tlber und bildete sich in Rom durch das
Studium der Werke Michelangelos, Ramsels und Taddeo Zncearos. 1677 wurde er
KanonikuH an der Kathedrale von Cordova, malte aber noch eine Menge von Bildern,

die sich durch correcte Zeichnung, Wahrheit des Ausdrucks und glänzendes Colorit

anazeichnen. Bilder Ton Ihm im Ifuseum zu Seyilla (Das Abendmahl) und im Musetm
der Akademie S. Fernando zu Madrid eine Himmelfahrt der Maria. Er verfafiste

auch knnsttheoretische Schriften, eine Schrift Uber den Tempel des Salomo nnd Uber
die Kathedrale ron Oordova.

Ceulen, CornolIuH Jan.ssens tau» holländ. Portraitmalcr, geb. 1594 in London,

t am 1664 in Amsterdam, oder in Utreeht. Er arbeitete von 1618—43 in London,
wo er in seinen Portraits durch ran Dyek beeinflusst wurde. Dann ging er uadi
Middelburg, 1647 nach dem Haag und später nach Amsterdam und malte Ubeiall

Portraits von sorgfältiger Ausillhrung und geschmackvoller Qewandung. Sehr aaUr
rdch riad sie in englischen PriTatgalerien ; der Haager Magistrat in stidtlsehen

Museum des Haag, ein Schtttienstttek von 16B0 im Sektttaeidians av Middelbuf,
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aacb im Rathhau» zn Amsterdam, in den Museen zu Utrecht und Rotterdam, iadw
Kunutlialle zu Karlsruhe und 2 Portrait^ im Museum zu Dresden.

€!lialNÜ«DD88nrgej, Pierre Adrleii) franz. Blnmenmaler, geb. 1816 io Cbarliea
(Loire), besachte die Kunstschule in Lyon, und kam 1840 nacli Paris, wo er durch
seine BlomenstUcke ron malerischer Composition gronsea Qlück machte. Solche
Blumen- nnd Frachtstacke malte er anch im Fdjw m Thtttre Fruifalt (1864) und
im Salnn eincH Hotels der Kaiserin Euffenie.

Chabaud, Louis F^llx, franz. Medailleur und Bildluiuer, geb. 14. März 1824 in

Venellc Boiuhes da Blitae), Schtller von P radier nnd der l^cole de^ beanx-arts,

erhielt 184« den g^os.sen römischen Preis und stellte nach seiner Rtickkehr aus
Itiilien .sehr gerühmte Medaillen, Kameen und ganze Statuen aus; unter den letzteren

z. B. zwei Statuen der Jagd (1857 und 1861 1, Der Ackerbau (Gips), daa Relief

Abschaffung der Sdaverei, auch eine bekannte Medaille auf die von Napoleon III.

gegründete Kirche St. Bernard (1863) und die Bronzestatue der Nacht und des
Abendsterns als Lichtträger für die neue Oper (1869).

Chabri^, Jean Charles, franz. Bililhauer der Gegenwart, Sehäler von Jouffroy,
brachte im J. 1870 das reizende Bildwerk: Der Traum eines Kindes, eine Marmor*
Übte der Sappho und eines Solo (Tbonstatnette).

Chabry, Leonce, Maler und Radierer, geb. 18.32 in Bordeaux, malte mit
grossem Erfolg Landschaften aus dem südlichen Frankreich und aus anderen flachen

und gebirg%en Gegenden, s. B. Sduiealandschaft, Flämisches Gespann, Die Felsen
von Saint-Gcorges de Didone mr BbbMeit, Ein Weg in Arte(D^ Giioiide), dMMlbe
anch als Radierung.

Chalirrin, Jean Fran^aiS Tkortoe, franz. Architekt, geb. 1739 in Paris,

t 20. Jan. 1811 das., Schüler vom 8er vandon i und von Boulce, erhielt 1758 den
grossen Preis, besuchte Born nnd brate nach seiuer RUckkehr in Paris das Uötel des
Herzogs de la Vrillöre, dM EltlUi 81 Florentin, das College de France, restaniirlt

das Palais du Luxembovg nad begran d«B TnnaphbogeB de l'EtoUt, starb aber vor
dessen Vollendung.

Challe, MlMelaofe, Maler und Radierer, geb. 18. M&ra 1718inPuiB,t8. Jra.
1778 das., Schüler von Le Meine und Boucber. Von ihm im Musenm zu Braun-
schweig eine schlafende Venns und eine schlafende Diana, beide 1744. Von seinen

Stichen sind nur einige Blätter aus deui Mythus der Diana bebannt.
Chalmers, Oeorge Paul, schottischer Maler, geb. 1836 in Montrose, f 20. Febr.

1878 in Edinburg infolge der uei einem Raubanfall ihm beigebrachten Wunden. Er
ging vom Handelsstand zur Malerei Uber, besuchte die Zeichenschnle in Edinbnrg
unter Robert Scott Lander nnd bewies sich ebenso ttlehtig als Laiidscbalts-,.

wie als Genre- und Portraitmaler.

Chalon, Alfhred Edward, Portrait- nnd GeBremder, geb. 15. Febr. 1781 in

Genf, t 3. Oct. 1K60 in London, ging vom Kaufmannsstande zur Malerei Uber, wanderte

1789 mit seinem Vater nach London aus, besuchte hier seit 1797 die Akademie,
grttiHlete 1808 mit seinem Bruder John die SkfaEsir<0esell8cbaft, stellte 1810 sein

erstes Bild aus, bildete sich allmählich zu einem bedeutenden Portraitmaler in Aquarell

aus, malte auuh Miniatnren in Elfenbein, wurde 1816 Mitglied der Akademie -und

brachte seit 1881 anch in Oelmalerei treffliche Genrebilder, unter denen in nennen
sind: Das Pantoffclspiel, John Knox am Hof der Königin Maria und viele Andere.

Mit Geschicklichkeit ahmte er den Stil grosser Meister, namentlich dea Watteau,
nadi, maehte aber mehr Glttck mit seinen Portrait«, namentUdi der engllsehMi Opem-
slnger und der Mitglieder dt r englischen Kfinigsfamilie.

Chalon« Christinaj hoU&nd. Radiererin, geb. 1748 in Amsterdam, f 1808 in

Lriden, war m der Halem SeMOerltt tob Sara TroostnodFloos T»n Amstel,
zeichnete sich aber mehr in der Actzkunst aus. Man hat TOII ihr 89 Bttttor nadl
eigener Composition grossentheila im Gesctunack Ostades.

Ghalwy Bwrj Bmrmur^ Maler, geb. 1770 In Amsterdam, f 1848 !b London,
wohin er schon in früher Jugend kam. Hier besuchte er die Akademie, stellte seit

1792 ThierbUder aus, wurde 1796 Thiermaier der Herzogin von York, später des
Prfaw-RegenteB md des K9nigs Wilhelm IV., gab rach 1887 ein Werk Uber das
Pferd heraus.

Chalon, John JameS) Landschafts- und Genremaler, geb. 27. Märs 1778 in

Genf, t 14. Nor. 1864 In London, Bmder Ton Alfired Edward C. (s. d.), kam 1789
mit r^einem Vater nach London, ging ebenfalls vom Kaufmannsstande zur Malerei

Uber und wurde 1796 flottier der Akademie. Seit dem J. 1800 stellte er seine ersten
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Oelbilder, namentlich Landschaften, aus, seit 1808 widmete er eich aber auch der

AqmrelliiialaitÄ. Die bedeniendsten seiner Bilder sind: Napoleon an Bord des
Bellerophon (1816, im Hospital zu Greenwich), Ansicht von Hastings (im Kensington-

Moaeam}, (iil Blas in der Bäuberhöhle (1843), Ankunft des Dampfboota in Folkestone.

Br sdirieb 1820 „Skixzen aas dem Pariser Leben.*
Ohalon, Louis, holländ. Land8cbaft;<malcr, geb. 1687 in Amsterdam, f 1741 das.,

war ein Nachahmer von Saftleven und den beiden Qriffier und nahm die land-

•ehaftlichen Motive von Jan Griffier in seine eigenen Bilder tmt 4 Bkebdaadachaftea
TMl ihm im Masenni zu Schwerin, 2 Flusslandschaften im Museum zn Braunschweig.

ClUkMy eigentlich Amid^e de No^, franz. Caricatorist, geb. 26. Jan. 1819 in

Paris, t 6. Sept 1879 das., Schüler von Delaroche und spKter Ton Charlet,
machte .sich seit 1842 unter dem Namen C. (Ham, Sohn Noahs) durch »eine geist-

reichen ergötzlichen Caricatoren (gewöhnlich in Steindruck ausgeführt) für Albnms
und Abnanache (^Almanac prophdtiqne", „Mnsto Philippon*), BsaMBtUch fttr dM
Journal „Charivari" bekannt; die meisten dcr.sclben gab er 181,3—67 als Albnms
heraus, schrieb auch kleine VandeTilles und Opemtexte. Von ihm i^nze annöes
eonlqnes'' (1868—79) nnd „Mille grarnrcs" (1879). 8«iBeBiogr. TUBBibeyre (1884).

Chambard, Loufs Leopold, franz. Bildhauer, geb. 25. Anp. IHll in St. Amour
(Jnra), besuchte, obwohl er «ich der Plastik widmete, das Atelier von Ingres. Für
das Belief Marias in Karthago erhielt er 1857 den ittmischen Preis, bildete sich

5 Jahre in Italien und brachte seit 1842 PortraitbOaten und Bildwerke idealen nnd
allegorischen Inhalts, z. B. Orestes von den Furien verfolgt, Aspasia, Der gefesselte

Amor (1857), Bacchantin, Statae der Bescheidenheit, Der verbannte Aristidee nad
Rcitie Töchter (1861, Orvpp«), Der TOD Morkw eingeschläferte Argos, Statue des
Marius u. A.

Chambors, George, engl. Marine- nnd Architektnrmaler, geb. 1808 in Whitbj
(Yorkshire), f 28. Oct. 1840 in London, machte in seiner Jugend viele Seereisen,

malte dann in London zum Verkauf kleine Marinebilder und unter der Leitung des
Panoramenmalers Thomas Horner ein Panorama von London. Dann wurde er

Decorationsmaler des Pavillontheaters nnd malte im Auftrag: dea Königs Wilhelm IV.

in correcter Zeichnung, aber etwas kalten Farben für das Hospital in Greenwich die

Bfamahme von PortobeUo 1789 nad das BombaidenMat Toa Alffi&t 1818. fleia» Hofr.
TOn John Watkins (184i\

Chambers, Thomas, engl. Kupferstecher, geb. um 1724 in London, f 1789
durch Selbstmord, bildete sich ftlr seine Kunst la Dnblla nnd in Paris. Unter seinen

kräftigen, aber oft etwas harten Stichen sind zu nennen: Die sog. Fornarina nach

Baffad (1765), Helene Fourment nach van Dyck, Ein Concert nach Cararaggio, eine

HeU. Familie nach Murillo, Der heil. Martin seinen Mantel zertheilend nach Rabeas.
Chambers, Sir William. Architekt, geb. 1727 in Stockholm, f 8. März 1796

in London, kam schon in frttner Kindheit nach England, reiste mit 16 Jahren als

Sapercargo der schwedisch-ostindischen Compagnie nach (jhina, wo er besonders die

dortige Architektur studirte. Nach seiner Rückkehr widmete er sich in Italien unter
Cl^risseau der Baukunst und baute 1761 in London die Orangerie in Kew Gardens.
Sein von ihm in London seit 1776 aufgeführtes Haiq»twerk ist der prachtvolle Palast
Somerset-IIouse mit der 182 m. langen Flnssfa^ade ; andere Bauten von ihm sind das

Charlemont-House in Dublin, Abercorns House in Duddingstono beiEdinbarg, Milton
Abbey bei Dorchester n. A. Br feifasste auch mehrere Plraebtirerke ttber Araitektor
aad Gartenkunst. Seine Biogr. von Hardwick (1825).

Champaigne, Jean Baptiste, Maler, geb. 1631 in Brüssel, f 81. Sept. 1681 in

Pari», NefTo und Schüler des Philippe de C, der ihn nach lUdien reisen nnd aa
seinen Bildern Thoil nehmen Hess, so dass die Bilder des Oheims und des NeflTen

schwer zu unterscheiden sind. 1663 wurde er Mitglied der Akademie in Paris. Von
ihm im Moseum an Brüssel Himmelfahrt der Maria nnd ein Bild des heil. Petrus.

Champaigne, Philippe de, Historien- und Portraitmaler, geb. 26. Mai 1602 in

Brüssel, i 12. Aug. 1674 in Paris, anfangs Schüler von Jacques Fouquieres in

Antwerpen, ging 1621 nach Paris, wo er sich unter D ach esne ausbildete, sich mit

N. P 0 u a a i n verband und nach dessen Tode Hofmaler der Anna v. Oesterreich, Königin
von Frankreich, wurde. Ki malte zahlreiche Bilder für französische Kirchen, Schlösser

und Paläste, auch Landschaften und namentlich Portraits, wurde aber später tob
Lebrun verdunkelt. Viele seiner religiösen Bilder und sein Selbstportrait beflndea

sich im Museum zu Brüssel, noch zahlreicher im Loovre besonders viele Portraits,

aaeh ia der Flnalrothek so Httaehea, la der Galerie an Karlindie ein praehtrellei
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Portrait Colberta, in rirr yationnlß:alene eu London 3 Portraita de« Cardinals Richelieu,

mehrere Bilder im lloimuseum zu Wien und im Museum del Prado zu Madrid.
ChampmartiB, Charles Emile, franz. Historien- und Portraitmaler der 1. Hälfte

nneeres Jahrb., lareb. in Bourges, bildete sich in Pari.n und auf Reisen und malte
meistens unbedeutende Bilder ftlr einige französische Kirchen, auch Port^aits, die

grossen BeiDyi fanden.

Champnej, T. WeUs, amerikan. Genremaler, geb. 1843 in Boston, trat mit
16 Jahren in da.s Atelier eines Form.scbneiderH, diente 1863 in einem Regiment der
Freiwilligen von Mas-sachusetts, war Zeichenlehrer in einer Schnle zu Lexington,
bildete sich 1867 unter Edouard Fröre in Econen, wo er bis isno blieb und sein

erstes Genrebild malte. Nach einem kurzen Aufenthalt in Rom gründete er 1870
ein Atelier in Boston, besuchte mehrmals Europa nnd liess sich 1876 in Deerfield

(Massachnsetts) nieder. Zu seinen besten Bildern gehören: Nicht so bässlich wie er

aossieht, Der beste Schttler, Herzen nnd Diamanten, Der Schiedsrichter, Das ver-

trocknete Blatt und mehrere 1876 in Philadelphia aoBgestellte Bilder.

Chant, James John, engl. Stecher in Linienmanier nnd Mezzotinto, geb. nm
1820 in London. Seine Hauptblätter sind nach Dobson Die Erinnerung, Der Pflag

imd Das Fest der Mutter, andere nach Th. Fead nnd Ansdell.

Chantrey, Sir Francis Legatt, enp:l. Bildhauer, geb. 7. April 17R1 in Norton

bei Sbe£&eld, f 26. Not. 1842 in London, war zuerst 7 Jahre bei einem Holzschnitzer

hl der Lebre, Us dm Messotintostecher Raphael Smith ihn sim Stadium der

Plft.Htik ermntbigto. 1802 verliess er den Holzschnitzer nnd liess sich in Sheffield

als Haler von Portraits, zn 2 Gnineen das Sttlck, nieder. Bald nachher kam et nach
London nnd fing 1804 mit Portraitbflsten an, ftr die er bald viele Aufträge erhielt.

1816 echitf er als sein erstes liebliches Werk Die schlafenden Kinder (Kathedrale in

UoldMd), denen dann eine grosse Reihe von monamentalen Portraitstatuen folgten.

Die Maumteeten M; CHr J, Banks 1827 im Britiselien Mneemn, Qeorge Cauiiaff

im Stadthause zu Liverpool (18.S2), John Malcolm, Francis Homer in der Westminster
Abtei U837), Bischof Bathorst in der Kathedrale zu Norwich (1841), William Pitt

in Hanorer Square, Georae IV. In Brigfaton und In Bdlnbnrg, nnd Wellington an
der Fahnde der BUrto. Seine Mogr. tob Geofg« Jones (1849) md von HoUand
(1861).

Chaplain, Jnles Clement, franz. Bildhauer und Medailleur, f^eh. 12. Juli 1839

in Mortale cOme), Schüler von Jouffroy und Oudine, eriiielt den grossen

rVnrisehen Preis nnd UUtto sieli 6 Jelire in Bon weiter ans. Die bedeutendsten

seiner Portraitsmedaillons sind : Robert Fleury, Frau Tarolns Dnrsn (1869), Ernest

Renan (1870), und der Kinaliall Mac Mahon (1877), sowie die Medaillon: Das sieg-

reiehe Frankreich, DieVertheidigung v«n Paris (187SX Bänder Klrehe St Amliroiso

(1876) und als sein Meisterwerk die Ehrenmedaille der Weltausstellung von 1878.

Chaplin, Charles, franz. Maler und Radierer, geb. 8. Juni 1826 in Les Andelys

(Eure), t 80. Jan. 1881 in Paris, Schiller von Drelflng, ging von der Landschaft

zur Bondoirmalerci über und brachte elegante, etwas kokette Frauenbilder. Zu
seinen früheren Bildern gehören: Der heil. Sebastian (1847), Dorfstrasae in der

Anvergne, Abend in der Haide (Hnaenm in Bordeanz) n. A., sn den späteren:

Diana (1859), Seifenblasen (Museum dos Lnxemhourg), Das Kartenhans, Geburt

dü Venns n. A. Besonders beliebt war er aU Portraitmaler der eleganten Damen-

welt. 1861 malte er Dedcen- nnd Wandbilder in den Toilerten und in Bijs^. Er
radiorte auch nach eigenen Oompositionen, nacfa BubOBIy Bidl Watlean Ond nach

Bida ffir dessen Ausgabe der Evangelien.

Clinplin, Christine, TereheHohte Brnsh, amerikan. Blnmennalorin, geb. 1848

in Ban^^or M;unr\ lebte mehrere Jahre in Europa, war Schtllerin von Charles
Chaplin und Harpignies und liess sich in Boston nieder. Geschickt ist sie

sIs Malerin tob fielonlnmen In Oel nnd in Aqnarel].

Chapman, John (Jadsby, amerikan. Künstler, geb. 1808 zu Alexandria

(Virginia), bildete sich in Italien ans, lebte dann meistens in New-York, wo er

Mitglied der Zeldienakademfe wnrde nnd Hess sieh 1848 in Bon nieder. Seine

Bilder, deren Zeichnunt,' und Colorit gelobt wird, sind bald Landschaften, bald Qenre-

Ulder ans Italien und aus Amerika; eines der besten Die Landung des Colnmbns.

Er brachte auch Aquatintastfa^ nnd HoimAnttto fllr.ofaie Att«gab» der Bibel nnd

für historische Werke, radierte nneh oifonon CsnpooitiOMn m oehrioh ein T«r^

breitetes Werk j^rawingbook".
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ClMpoB| Uou Loois, fraas. Fonnachneider. geb. 5. Hirx 1836 in Paris, Schiller

der dortigen Akademie und dee FormBclmelden Triehon. Seine meisterhaften Holt-
schnitte ^^then insofern üher die Ttrcnzen dieser Kunst hinaas, als sie sich der

Iiinienmanier des KopfersUdu afthera oad auf den Mekt der Malerei aasgeben. Am
meisten hetheHlgte er sieh mit seinen Schnitten bei CSwrlee Blancs .ffistoire des
peintres de toutes les ecoles". Er studirto auch in Rom die Werlte iHehelugelM
und brachte dessen Jüngstes Gericht in einem grossen Hohvchnitt.

dluHMiuri^re, BilcDiMier der 1. Hllfte des 19. Jahih., f 1888 in Oenf, bildete

sich für seine Kunst in Rom und trat zuerst 1827 mit der Statue einer jungen ge-

faim[enen Griechin anf, lebte nachher in Paris, wo er in seinem kurzen Leben noch
einige sehltsbare Werke sdhvf, s. B. Davids mer Uber Goliath, aufgestellt in Genf.

Chapron (Chaperon), Nicolas, franz. Maler und Radioror, geb. 1599 in

OiateaudaUf f 1647 in Paris, Schüler von Vouet, bildete sich nach Nie. Poussin,

malte einige religUlee Bilder« war aber viel mehr KnpfiMlltmr md radierte

in Rom Raffapl.s Transfig-nration und auf 54 Blättern dessen Bibel in den Loggien
des Vatikans. Unter seinen übrigen Blättern sind an nennen Tmnkener SUen mit
eiBom Sat^r mud FauAuBiUe am Eingang eines GeliSlsee. Unter seinen selteoen

Bildeni 9 Kinderhacchanale in der Eremitage in St. Petersburg.

Gkwii| Henri Michel Aatoine, frans. Bildhauer, geb. 29. Sept. 1833 in Le M6e
(Seine et Man»), f Sl. April 1891 In Paris, Sdiüler tob Pradier und Dvret in

der Skulptur und von Cogniet in der Malerei. Er schuf namentlich allegorische

und mythologische Bildwerke von poetischer Anffassangaud Energie des Ausdrucks,
spKter. aber auch Portraitstatnen. Ate seine betten werke beMeriei Art sind n
nennen: Die sterbende Nymphe Clytia (1867), die Statue der Deklamation an der

fa<^e der Neuen Oper, Mercur mit dem Caduceus (1868), eine Statue der Joanne
d'ijc, (1870 die beiden ntsteren in Mnseum, des Lnxembonrg), die Gestalt der Jagend
am Denkmal des Malers Regnaalt in der Ecolc des heanx-arts (1876>, das Denkmal
des Advokaten Berryer im Justiapalast (1878), des fransösischen Industriellen Schneider

(1879), des Klinsflen Jean Oonrnn in Sem (1880), ein Genins der ünsteiWiehkeit
für das Grab des Jean Regnaud (1882), eine knieende Proserpina und ein knieendcr

Pluto (1884), die poetischen Bildwerke Die Jugend und Der Gedanke (1885) und
eine Statoe des Astronomen Lererrier in Paris (1889).

Chapny, Nicolai Marie Joseph, Architekt, Zei hner und Lithograph, geh. 1790
in Paris, f 23. Juli 1858 das., machte sich bekannt durch seine Restauration gothischer
Denkmller und dvrdi mehrere arddtektonisdie Werke, die er mit Zeiduimgei ud
Lithographien versah. Es sind seine Werke Ober die Kathedralen Frankreichs, sein

,Moyen ftge pittcresque" und ,^uTenirs d'un Toyage dans le midi de la France*,
•ndi Lithc^rapbien in Labordes „Voyages de l'A raUe* mid in Pnttridis Werk über
die DonkmKler der Baukunst in Sachsen.

Chardin, Jean BapUste Simeon, frans. Maler, geb. 2. Nov. 1699 in Paris,

1 6. Dee. 1779 das., warSehüler tob Oaies md später ronNoil Coy pol, indessen
Büdern er die Nebensachen ausführte, worin er sich eine grosse Geschicklichkeit an-

dgnete. Er malte anfangs treffliche Stilllebon, Blumen, Früchte und Küchenatttcko,

die den besten Bildern der alten Hellloder gleiehkoramen, spüter im Gegensati wa
den idealpoetischen Sitten Schilderungen Watteaus schlichte Genrebilder aus dem
bürgerlichen Haushalt, oft aus der KLiderwelt, die das Publikum entzückten. Beich
vertreten durch 9 Bilder ist er im Iionvre, aocb in den Museen m Montpellier und
Stockholm, in der Kunsthallo zu Karlsruhe, in der Galerie Liechtenstein in Wien, in

der Eremitage zu St. Petersburg, viele auch in französischem Privatbesitz. Seit 1728
war er Mitglied, seit 1743 Rath und seit 1759 Sehatsmrister der firaasösisehen Akademie.
— Sein Sohn, gleichfalls Maler, trug 1754 den grossen römischen Preis davon mit
dem Bilde Matathiai«, Stammvater der Makkabäer, ging nach Rom, starb aber bald

naeh sdner Blickkebr in Paris. Bin Bild von ihm im Musenm zu Nantes.
Chares, griechischer Bildhauer aus Lindes auf Rhodos, in den letzten Decennien

des 4. Jahrb. v. Chr., Schüler des Lysippos. Bekannt wurde er besonders durch
seine eherne Colossalstatue des Sonnengottes, die, etwa 31 m. hoch, am Hafen von
Rhodos (nicht mit gespreizten Beinen am Eingang desselben) «B^gMtelltwar, aber sdion
224 V. Chr. durch ein Erdbeben zerstört wurde.

Charlemagne, Adolf, Historienmaler, geb. 1896 in St. Petersborirt Schüler der
dortigen Akademie, seit 1859 Mitglied derselben. Zn seinen besten Bildern zShlt man
Die polnische Bauerndeputation, Der Einzug Suwarows in Mailand und K.atharina II.

im Atelier des Bildhaners Falconet
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Charlemont, Edaard, Genre- nnd Portrattmaler, geh. 1848 zn Jamnitz in

Mähren, kam 1863 auf dio Akademie in Wien unter Engerth, bis Makart ihn

1870 in sein Atelier aafnahm nnd ihm eine BoIm nach Italien erwirkt o. Er eignete
sich daher Manches von Makarts Formengebnng an. Bedeatcnden Erfolg hatte 1872
sein Bild Die Antiquare, dem dann 2 Schneewittchenbilder folgten, femer 8 Plafond-

bilder beim Baron Weldi (4 Tagen- nnd 4 Jahreszeiten), Wandgeraülde beim Baron
Liebig in Reichenberg und Deckengemälde fUr einen Salon in London. Viel Glück
machten auch seine Kinderportrait«. Nach einem Aufenthalt in Venedig und Reisen
in Deutschland Hess er sich in Paris nieder.

Charlcmont, Hugo, Maler, geb. 18. MSrz l«r)0 ebenfalls in Jamnitz, Bruder
des Vorigen, ging Ton der Beamtonlaufbabn zur Malerei Uber, besuchte 1873 die

Akademie in V7ien, war auch Schuler von Lichtenfels, fVB feinem Bruder
Eduard C. und von Makart. Seit 1874 brachte er Radierungen nach seinen in

Holland gemachten Zeichnungen und nahm die Motive mancher Oelbilder daher. Es
sind IiMlIlMdiaften, Stillleben und i^nrebilder. Später malte er auch Tbierbilder nnd
Portraits, z. 6. das der Kttnigia Natalie Toa Serbtea und des Kaiaen Frana Joeeph
als König von Bühmen.

Ctaarlet, Nicolas Toussaint, franz. Historien- und Genremaler nnd Radierer,

geb. 20, Oct. 1792 in Paris, t 29. Oct. 1845 das., war Schüler des Malers Gros,
begann mit Scenen aus dem Soldatenleben und stellt« besonders geschickt die Grenadiere
N190INIU dar. Sein Hauptfach aber waren die Bilder ans dem Leben der Strassen-

jongen, der Marktweiher und der Arbeiter, dio er oft in humoristischer Weise auch

in Caricaturen als Meisterstucke des Witzen und der Satire darstellte. Unter seinen

grösseren historiaefaen Bildern sind zu nennen: BfaM B|riflOde aus dem russischen

Feldzugo (Mnsenm in Versaille.-*!, More^ns Uebergang Uber den Rhein ('Museum in

Lyon), Ein Zug Verwundeter (Museum in Bordeaux). Von ihm auch ein Soldaten-

roman „Histoire de Valentin" in Lithographien (1842) nnd 500 Zeichnungen fttr die

Prachtansgabe von Napoleons „Memorial de St.-Heläne" und viele radierte und litllO-

graphirte Blätter. Seine Biogr. von Lacombo (1856).

Charlet, Omer, franz. Maler TOn Schlachten- und religiösen Historienbildern,

t im Februar 1882. Zwei Hanptbilder von ihm: Da.s Martyrium des heil. Sebastian
und König Ludwig IX. befinden sich in der Kathedrale von la Rochelle.

Chariten, Jelin, tmglL Tkier- und Schlachtenmaler, geb. 28. Juni 1849 in The
Wynding an der Küste von Nortbumberland, zeigte sich aln besonders geschickter

Pferdemaler, besuchte die Kunstschule in Newcastle, brachte .soldie Bilder für mehrere
Zeitschriften nnd Oelbilder auf die Ausstellungen der Akademie seit 1870, z. B.
„Harrowing*", Ein Contrast, Des Meisters Thür, Ein Wintertag (1872), Befreiung
(1877) n. A., in denen die Pferde die Hauptsache. Seit dem ägyptischen Feldzuge
von 1882 widmete er ^SA iauner mehr den SchlachtenbUdera. ittneaaeiBer neneateo
Werke war die Jubiläumsprozession auf Trafalgar Square.

Cliarnay, Armand, franz. Maler der Gegenwart, geb. in Charlieu (I)ep. Loire),

Schuler von Feyen-Perrin nd Ton Pils. Unter seinen Bildern nennt man: Der
Allerseelentag, Die Vorstellung am Strande TOn Yport, Die Aaknnft der flacher-

boote in Yport und Die Reitstunde.

Ouirpentler. Eugene Louis, französischer Schlachtenmaler, geb. 1. Juni 1811

in Paris, f ebenda 16. Dec. 1890. War Schüler von Gerard und L. Coignet
nnd gehört zu den hervorragenderen Meistern deren Werke die Wände des Versailler

Schlosses l»edecken. Anfänglieh Hiatorieualer wendete er sich seit den 50er Jahren
fast ausschliesslich der Militärmalerei zu; sein letztes ausgestelltes Bild Caxallerie-

attaque in der Schlacht bei Waterloo. Andere Bilder von ihm sind: Biwouak von
Kürassieren (1831), Die Kindheit des Pietro da Cortona (1834), Bruch eines holländischen

Deiches (1839), Robert der Teufel, Tod des Coulaincourt (1843), Die franz. Armee
auf dem Plateau des St. Bernhard (1844), Beaumarchais als Mnsiklebrer der Töchter
Ludwigs XV. (1848), Die Schüler der polyteebnischen Schule in der Schlacht bei Paris

am 30. März 1814 (Museum in Bonlogne rar Her), Die Schlacht an der Tacheroaja
(1856), HerbftmanöTer (1876) n. A.

Charpentier, Fran<;ois Philippe, franz. En|lBifkecher, geb. 3. Oct. 1734 in

Blois, t 22. Jnli 1817 das., erfand 1762 in Paris ^e lOg. Farbentusch-Manier des

Kupferstichs. Seine Hauptblätter sind nach Boncher Die Erziehung der heil. Jung-
frau und .Le triste Souvenir", nach Barbieri Die Enthauptung Johannis d. T.,

nach Vanloo eine Krenaahnahaie, Andere nach Bnhena, J. B. Champaigne nnd
J. de Wit
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€h«rp«Btier, Jean Baptlste, Maler dei Henogs von PeaUueyre, war Profe«Mr
aa der Akademie too Su Laca, wo er In der 9. Hifite des lA. Jalum. eeiae fiOdtr
ausstellt«. Im Maseum zn Rennes von ihm das Portrait des frOMimtcili HenMfl.
Unter seinen flbrigen Bildern nennt man nur kleine Genreskttck«.

dkarpaatler, Jalle, Bffldhmerin, geb. in Blolt» Toditer dea Fran^oia
Philippe Gh., Schülerin von Pajon, stellte von 1793—1827 ihre Werke aas. In
Blois befindet sich von ihr ne*ben der Kirche S(. Vincent ein Bronnen mit dem Belief
dar Stadl Blois nnd deren AtferümleD.

Charp7, Edme, Kupferstecher, geb. in Paris, thätig während der I.Hälfte des
17. Jahrh. in der Manier der Wierix nnd in Verbindnng mit Thomas de Leu. Unter
aataea aattanea Stichen sind an nonaeBt Maria mit dem Kinde ia aiaar Engelglorio,

Daa Jflngste Gericht nnd auf 7 Blättern Engel mit Marterwerkzeugen.
ClMse, Jolu. engl. Aanarellmaler, geb. 26. Febr. 1810, f 8. Jaa. 1879, fand

ia aaiaar Jngond In Joha Goastablo aiaea IVrderor arinor ArMtea baaoadera
in Architektarbildern. Es waren z. B. das Innere der Westminster-Abtei und der

St Georgskapelle in Windsor. ^äter verband er djunit die Landschaft nnd malte
Bilder serstörter Abtaieo, alter KlSster vad SdiUlaaar.

Chase, William, amerikan. Genremaler der Mtlnchener Schale, geh. 1849 in

Franklin Township (Indiana), besuchte 1869 die Akademie in New-York, malte in

St. Loois Blanken- und FmehtatOelM, bDdete aieh aait 1871 aaf de? Akadanda in

München unter Ferd. Wagner und Karl v. Piloty, und kehrte 1878 nach
Amerika zurück. Zn seinen besten Bildern gehören die Portraits der Kinder seines

Lehrers IHloty, Der serbrodMae Krug, Die Toraehme Wittwo, Unerwartete Zudring«*

Ui^eit, Der Hofnarr, Vor dem Ritt, Der Lehrling, Der verwundete Wilddieb.

Ciutfa^riaa, Thtedore, Historienmaler, geb. 1819 in San Domingo, f 1866,

Schiller von Ingres nnd später tob BqgAn e Del aeroix, stellte Uaastodie Motive
mit äusserem Reiz und stilvolle kirchliche Bildor au^. Nach einer Reise in den
Oriaat brachte er ziemlich fluchtige Bilder in glänzendem Ck>lorit aus dem dortigen

Volks- und Kriegsleben. Orosaea GMek maMta aein BHd alnea Tapidarinma in

Pompeji auch durch seinen sinnlichen Baia. — Biogr. TOn OwTillard (1888).

Chastel oder Chatel, a. DackataL
GkAtea« (Ohaataan), enülanme, fraaa. Kupferstecher, geb. 18. April 1635 ia

Orleans, t 15. Sept. 1683 in Paris, Schüler von Joh. Friedr. G reut er, bildete

sich auch nach Bloemaert, besuchte Italien nnd iiess sich in Paris nieder, wo er

eine grosaa Anzahl frei bdumdeltar, maleriadier BUtter stach. Zu den hestan

gehören: nach Ann. Carracci die Himmelfahrt der Maria, nach N. Poussin das Manna-
lesen in der Wüste, die Heilung der Blinden von Jericho, der Tod des Germanicus

n. A., auch Stiche nach Raffael, Gorreggio, Fr. Albani nnd Maratta.
Chateannenf, Alexis de, Baumeirter des 19. Jahrh. in Hamburg, brachte 1838

einen grossartigen Entwurf sn einer neuen Börse daselbst und machte sich nach

dam grossen Brande von 1848 dareh den Batwnrf einea aanaa Otadtplana nnd dnidi
dan Aa.ibau der Petri- und der Gertrudenkirche verdient.

Chatelaia, Jean Baptiste Clande, Kupferstecher und Radierer, geb. 1710 in

London, f 1771 das., maeata als Othder den Feldcug in Flandarn mit, ging dann
zur Kunst Uber nnd zeigte ein grossesTalent fttrLandschaftszeichnnngen und Radierungen.
Die meisten der letzteren sind nach Gaspar Poussin, auch nach Nie. Poussin, nach
Marco Ricci und Pietro da Oortona. Er gab auch afam Sammlung von 60 Ansichten
von Kirchen und anderen GebKuden Londons heraus, arbeitete aber bei aeaaam
sOgellosen Leben nor wenn die NoUi ihn dazu zwanf

.

Chatelet, Chartas Lanla, Landschaftsmaler, gab. 1768, aoUosa aieh der fran-

zösischen Revolution an, verband sich mit Robespierre und wurde am 7. Mai 1794
hingerichtet. Er malte Landschaften aus der Schweiz, Hirten und Schafe im Stil

daa Claude Joseph Vemet.
Cbatillon, Henri GuIIIanme, franz. Kupferstecher, geb. 1780 in Paris, t um

1866 in Versailles, Schttler von Girodet-Trioson und von Girardet. Unter
aaiaen Stichen sind als die besten zu nennen : Der Kampf des ErzengelnMichael mit

dem Drachen und Die Madonna mit dem FiHch nach Raifael, Endymion nach Girodet-

Trioson, Das Opfer an dem Aescnlap nnd Angelika und Medor nach Guerin.

Chatillon, Loale de, firaaa. Miniatunnaler und Kupferstecher, geb. 1693 in

St. Menehould (Dep. der Marne), f 28. April 17.34 in Paris. Er stach nach Nie.

Poussin die 7 Blfttter der Sakramente, Jupiter und Leda und 6 landschaftliche BlKtter,

nach Bwudoa INa Bakahmng daa Saolaa.
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Cfeatrouie, KwUe» firaiu. Büdhaaer, geb. 1880 in Paris, sehwMikte anfftiigs

als Sehfiler Ton Abel de Pnjol zwischen mehreren Knattflleheni, Ms er 1851
Schuler von Rüde wurde. Seit 185.1 erHchicn er mit Erfolg in den An.sstellungen

and erhielt einige Medaillen. Seine Hauptwerke sind: Die Ersiehong des Prinxen
Ludwig Napoleon durch die Königin Hortend (1858), die Mannorgmppe der
BesignatioD in der Todtencapelle der Kirche St. Eugtache Altälard und Heloise,

IMe christliche Kunst (1859, im Lourre), die Statue des Generals Beuret im Museum
m Versailles (1862), Magdalena in der Wüste (1864, Wnseiin in Donai), Der Tknb-
stummenlehrer P6reire (1805, Relief), die polychrome Statue des heil. Joseph in der

Kirche St. Ambrois^ ein Engel an der Fa^ade der Kirche St. Sastaebe (1878) and
die Harmorgmppe der Verinreoben des Sieges (1876, Mweiim in Nan^). Als Sdirift-

•teller war er für mehrere Joamale th&tig.

Chftttely FreiniMW jMohM tm Romob da, bollftod. Landschaftsmaler,

gtk, 10. Ftobr. 1868 in Haag, Autodidakt Von Ihm Im Brfehsminevm n Amsterdam
eine Landschnft Der II« rbstabend.

(A«t(ocky Blcbard. Maler and fiadierer der Gegenwart, malte tttchtige Land-
sibaltoB aus engUseheo Gegenden, ist aber tUMger um bede«l«Bl«r als Badierer;
seine Bltttter Terrathen eine treffliche AnCaisaig den Charakteii der OegeoieB nad
ToUee Verstftndniss ron Licht and Schatten.

Chaude«, Antotae Veala» fraas. BOdhaner, geb. 81. Ifini 1788 In Paris,

t 10. April 1810 das., erhielt schon 1784 den grossen römischen Preis und widmete
sich ia Born dem Stadium der antiken Bildwerke. Nach seiner ersten, grosseren

Arbeit, dem Belief ehiee sterbenden Kriegers iu der Slaleohalle des Ihuitheons,

folgten rasch nach einander die nach den Gesetzen der antiken Plastik pehildeten

Werke: die wtlrderolle, mrechend fthnliche Statae Napoleons I. im Corps legislatif

n Paris und die Wiederaohmg derselben im Berilner Museum, das Belief der INchi-

kunnt im inneren Hof des Louvre, eine Statue de.«? Cinrinmitus und zahlreiche Bflsten.

Kines seiner aamalhigsten Werke ist die knieende Statae des Amor (im Lourre), auch
Das junge MIddien mit der Minosa und Der Rrte Fhorbaa mit dam kMneii Oed^^
(im Louvre). Seine Gattin Jeanne Elisabeth, geb. OabiOtt, g^ 1787, f IMM,
malte Portraits und Genrebilder aus der Kinderwelt

ClinTMVy Frau<;ols, Kupferstecher und Radierer, geb. 10. Msi 1818 in Paris,

t 3. Febr. 1878 das., Schüler von L. d e 1 a H i r e, stach nach Nie. Pou38in Die Ruhe auf

der flocht nach Aegypten and Daphne in einen Lorbeerbaum rerwandelt, nach
TIsiaa Christas in Bmmaua, nach Domenichino die Hell. CleOia und Das Konsert,
mehrere Blätter na h i inem genannten Lehrer und nach eigener Gompoelllon ein

Christas am Kreua mit Maria, Johannes und Magdalena.
Ckaarel^ TMefMIe Marciase, frana. Maler, Badierer und Lithograph, geb.

3. April 1881 in Paris, besuchte die Ecole des beaux-arts unter Picot, Bellet und
d' Alignv nad widmete sich insbesondere der LandschaftemalereL Darunter sind au
Benaen t Mmerung au des Park tob Neinlly (1855), Die üfer der Seine bei NeuiUy
(1857), Der WaM von Fontainehlean (1859), Die ümgegend von Arranrhes (1864),

Landschaft in der Dämmerung (1869), Ans der Ümgegend ron Montpellier.

Spiter widflMte «r rieli aoH $tmm Mmg dar Badiemng und dar Lithographie
und lieferte Tielei flir die Joomle JDhiitratioB Mvfalle* ud «Oaaette des
beaux-arts."

C^MTte« August, belgisite ffistoriemualer der iltereu DUseeldorffn" Sehule,

geb. 1810 in Lflttich, kam schon in frtther Jugend nach Aachen, widmete sich anfangn

der Baukunst, wandte sich aber dann zur MiJerei und ging 1881 auf die Düsseldorfer
AkadMBÜe unter Wilb. . Sehadow. Mehrere Jahre war er Zeidiealehrer beim
Prinzen von Neuwied, und kehrte 1841 nach Dtlsaeldorf zurtick, wo Beine ersten, ganz
im Geist der Schadowschen Schale gemalten flistorienbllder Das Gebet des Moses,
Buhe auf der FIndit nadi Aegypten u. A. entstanden. Dann erhielt er einen Buf
an die Akademie in LUttich und wurde Direktor derselben. Die bekanntesten seiner

späteren Bilder sind: Hagar in der Wüste, die ttberaos sinnreiche flucht nach
Aegypten, Die Anbetung der Könige, Die 8 Maiisn an Oiahe Chriati, Die Bek^hmag
dea ÄMilus und Der Bischof von LUttich beim QastnaU dei P^pfia T. HariatalL

ChATAUuesy s. Furia de CharaaBea.
CluiTauMa, AUyreiy LaadadiallBmaler der Gegenwart, geb. in Lausame, bildete

sich in Genf unter Calame und später auf der Akademie in Düsfieldorf. Seine Bilder

behandeln fast aar die Schweiser Hochalpen ; eines derselben in der Gemäldesammlung
ia DOiMUMf, awii im Xuaaam tob Iiaarniati
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ChaTet, Victor, ihuu. Qenremaler, g«b. 21. Juli 1822 in Pourlieox (Bouches

dn BhAne), in Piris Sdittler von B^roil und Roqaeplan, malte Kablnetsbildor

aofi der vornehmen GeaellRcbaft in (glänzendem Colorit; aus seinen ersten Jahren

%. B. Der Gesangunterricht, Karl VII. und Agnes Sorel bei dem Astrologen, Das
adflse mditathmi, Vaa Dyck und «eine Oeliebte, Die Flitterwochen, Ia dommiw (tai

Luxeniboarg:)
;

später aurh: Die S( hwierit,'r Antwort, Jun^e Herren ABI flofSe

Heinrichs III., Die LectUre des Feuilletons, und mehrere Portraits.
- diasal, CharlM CudBe, fraan. Maler, geb. 90. Xal 1886 In Pari«, f 5. April

1875 das., Sohn einc^ f^lcichnaniigen Malers (f 1854), Schüler von Drolling-, von

Picot nnd der Ecole des beaux-arts, stellte seit 1849 Historien- und Genrebilder

au, ODtcr dcacB geotimt werden : das Btnraenmldclien Olsreera (1860), Der Frtlhling,

(1852), Christus bei Simon dem PharisSer, Vaseninsiler, Die Einsetzung des Abend-

mahls, Germain PUon beim Modell der 3 Grazien (1863), Die Jtlnger in £mmaus,
Eriaaerang «n Mo« (GomtMitbie), Die Ml. Jongfran in Aegypten (1808), Die
Königin von Saba (1872) nnd viele Portrait^.

Cliedeli ({nentin Pierre, fraas. Kupferstecher, geb. 1705 in Chälons sor Marne,

t 1709 in Parle, Sehttler vonLe Meine nnd L.Cara, stach Laadsdiaften, Hjetorien-

und Genrebilder. Zu seinen bedeutendsten Blättern gehört Der Brand von Troja nach

Höllenbrueghel, und andere nach Teniers, Boucher, Watteau, Wouwerman, Jan
Bnegfael, Breenberg n. A.

Cheesman, Thomas, engl. Kupfer.Htecher in punktirter Manier, geb. um 1760,

einer der besten Schüler von Bartolozzi, stellte seit dem Ende des 18. Jahrh. seine

Stidie In der Akademie in London aoa; damnter sind zn nennen: Der üeberflnn
(1H02), Frühling und Sommer (1803\ Erminia (180.-)\ Badende Nymphen (1807\ ein

Portrait des Generals Washington (nach Trumbull), die beiden Apostel nach Giotto

nnd Blätter nach Romney und Hogarth.
Chelins, Adolf. Landschafts- und Thiorraaler, geb. 30 Mai 1856 in Frankfurt a. M.,

Schüler des Städelschen Instituts und AntonBurs^ersin Kronherg am Taunus, Hess

sich 1882 In MOneten nieder. Unter seinen Bildern rind sn nennen: Motiv aas
Schönberg am Taunus, Kuhstall. Waldweg im Taunus, Försterhaus im Riesen-

gebirge, Schafheerde im Taunus, In den Dünen von Prerow an der Ostsee, Schafe am
Bodensee u. A.

Chelmin.Hki, Jan, Genre- und Jagdmalcr, geb. 27. Jan. 1851 in Brzöstow in Russisch-

Polen, besuchte die Akademie in München, wurde Schüler von Franz Adam und bezog
dort 1873 ein eigenes Atelier. Er malt Ludeehaften, voringsweise mit Staffage aoa

der Zeit des Rokoko, Jagd- und Soldatenscenen, gewöhnlich mit ziemlich hartem, buntem
Colorit. Dergleichen Bilder sind: Recognoscirende Husaren, Parforcejagd aus der

Zeit Lndwige XV., Anfbroch snr Jagd, Jagdritt im Park, Herrschaften auf Belsen
«ur Zeit Augusts III. von Sa( h.««en (1881), Pistolonduell im 18. Jahrh , Rendez vous zu

einer Parforcejagd, Die Kaiserin von Russland auf der Fuchsjagd, Corso aus dem
18. Jahrlinadert u. s. w.

Chcnavard) Aatoine Marie, franz. Architekt, geb. 1797 in Lyon, t 7. Jan.

1884 das., baute die Kathedrale inBourg, das Theater und andere ödeutUche Gebäude
seiner Vaterstadt, war auch als Schriftsteller tÜUIg nnd verÄunte ein gescbltalci

Werk Uber die Restauration des antiken Lyon.
Chenavard, Paul Joseph, franz. Historienmaler von eigenthUmlich atheistischer

Tendens, geb. 9. Dec. 1808 in Lyon, fassfee schon In früher Jagend einen tödlichen

Hass gegen die Bonrbonen, ergriff, als er 1825 nach Paris kam, die Malerei, wurde
Schüler von Heraent, Delacroix und Ingres, besuchte Italien, wo er mit

grosser Geschicklichkeit die KOpfe ans Lionardos Abendmalil copirte, und trat nach
seiner Rückkehr in Paris mit einem verunglückten Luther auf dem Reich.'^tag in

Worms auf. Bei einem zweiten Aufenthalt in Italien fasste er den Plan, die ganze
Weltgescliichte in einem Oyklus philosopliisdier Gompositionen darsnstellen, betheiligte

sich dann 1833 vergebens bei einer Konkurrenz für eine Episode aus dem National-

convent von 1789 und zeichnete bald nachher das Todesurtheil Ludwigs XVI., das

aus politischen Gründen von der Ansstellnag wieder entfernt wurde. Nach dem Bilde

:

Martyrium des heil. Polykarp nnd einer Scene ans der Hölle (Museum in Montpellier)

wurde er beauftragt, jene weltgeschichtlichen Gompositionen in monochromen Cartons
fBr Wandgemälde im Pantheon auszuführen; als aber die Cartons 1840 vollendet
waren, wurden sie als atheistisch nicht angenommen un'l das Pantheon 1851 dem
christlichen Kultus zurückgegeben. Unter seinen übrigen Bildern sind zu nennen:

Der Tod det Gate, Der Tod des Bmtns und Ia dMa» tragedia» dl» das ,Bndd aller
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Religionen" darstellen soll, aber trotz ihres Yerschrobenen OrmdgedMlkAM MaiflMiMih
ein bedeatendstos Bild i«t (Ma^eum des Laxemboarfi:).

Chenn, AnffastlB Flenry-Ch., ftranz. Landscbaniimaler, geb. 1833 in Brian^on
(Haute« Alpes), f 1875 in Lyon, Schüler der dortijEren Akademie, malto in vorzüg-

licher Weise Schnee- und Winterlandschaften, z. B. Die NachzOgler im Schnee (1870,
Museum des Luxembourg), Die Brantvisite im Schnee (1875).

Chenn, Pierre, Kupferstecher, geb. 1780 in Paris, f gegen da^ Ende des

18. Jahrb., stach nach Francesco Bassano Die Anbetung der Hirten (in Dresden),

nach Pierre Die Strafe de« Prometheus and Die Ruhe des Bacchus und einige Blätter

Back Ostade, Tenicrs mihI A. van de Velde.

Chöreau, Franqois, Kupferstecher und Radierer, geb. 20. März 1688 in Bloia,

t 15. April 1729 in Paris, Schüler von Görard Andran, stach besonders meister-

hafte Portraits, z. B. des Ourdinala Polignao nnd andet« aaeh Sigand, andi
JohanneH d. T. nach Raffael.

Chörean, Jacques. Kupferstecher, geb. 29. Oct. 1689 in Blois, f 1. Dec. 1776
in Paris, Bruder und Scnttler des Vorigen, stach ebenfalls treffliche Portraits, femer
nach Raffael La belle Jardiniere, die Transfiguration und Johanna v. Aragonien, nach
Feti David mit dem Haupt Goliaths. Später widmete er sich dem Handelsstande.

Chiron, Charles, franz. Medailleur, geb. 168A in Luneville, f 30. Juli 1699

in Pari.s, wurde in Rom erster Graveur de.s Papstes Clemens IX., kehrte aber auf

Einladung Ludwigs XIV. nach Frankreich zurück, verherrlichte durch Medaillen die

Siege dieses MonardMii, aelivf anek etna Deakmttiiia aaf Bevataii «ad anf dan ga-
Baonten Papst.

Cheron, Elisabeth Sophie« verehelichte lo Hay, franz. Emailmalorin und Kupfer-
Rtuchorin, geb. 3. Oct. 1648 in Färb, f 3. Sept. 1711 daselbst, Tochter und Schülerin

des Emailmalers Henri Ch. , war auch Gelehrte, Dichterin und Musikkeunerin, und
erlangte grossen Ruhm durch ihre Zeidinuiigcn nach Antiken, durch ihre Radierungen
and Stiche, 59 Blätter, darunter Die heil. Cäcilie nach Raffael und Die Kreuzabnahme
nach dem in gefärbtem Wachs ausgeführten Meisterstück dea Boaairers Znmmo. Ala
Dichterin wurde Hie Mitglied mehrerer Akademien.

Oheron, Louis, franz. Maler nnd Kupferstecher, geb. 2. Sept. 1666 in Paris,

t 17-23 in Lonilori, Bruder iler Vorigen, studirte in Italien die Meisterwerke RalTaels

und Giulio RomauoH, die er beide freilich niclit erreichte. Nach seiner Rückkehr
malte er als seine Haaptbilder Herodias mit deui Haupte Johannis d. T. und Der
Pro]diet Agabo« vor dem heil. Piinlns. Nivch dem Widerruf des Edikta von Nantes
ging er nach London, wo er nur unbedeutende Decorationsmalereien und Kupferstiche

fUr Bücher ausführte.

Cherslphron, griech. Baumeister aus Knossos auf Kreta, begann um 560 v. Chr.

mit seinem Sohne Metagenen den berühmten Tempel der Diana in Ephesos, der

erni um 380 durch Demetrios und Päonios uns Epheaoa ToUeiidat nod bakümtUoli tob
Herostrato.s 35r> v. Hir. in Brand gesteckt w^nrde.

r.hesel, Jean van, fiamisiher Maler, geb. 1G44, f 1706 In Paris, bildete sich

durch das Studium der Bilder van Dycks, malte am Hofe von Madrid vielo Portraits,

auch Land-<ol)aften und Fruchtstüoko, mehrere Bilder für die Königin Mario Louise,

Gattin Karls 11. und nach dem Tode derselben (lß8ü) das Portrait der zweiten Qattin

Karls II., die ihn zum Hoftaaler ernannte. Später malte er noch in Toledo vad ward«
naeh Paris geschickt, wo er den König Philipp V. von Spanien malto.

Cbesham, Francis, engl. Zeichner und Kupferstecher, geb. 1749 in London,

f 1806 das., stach nach eigener Zeichnung Moses, der dm Wasser aus dem Felsen

sc]il!l£ft und andere Blätter : ßritannia nach Cipriani, Die EiscnbahnbrUekoinColebrook
Dale uucli Kübert.son und melirere Ansichten nach Paul Sandby.

Chevallor, Adolf, Landschaftsmaler, geb. 24. Oet 1881 zu Crossen a. 0.,

Schüler der Akademie in Berlin unter Wilh. Krause Seine Hanptbilder sind:

Die Ro( bsbiirg bei Penig in Sachsen, Rheinfall bei Schaflfliausen, Landleute auf dem
Vierwaldstätter See, Ko( hcin an der Mosel, Herbstabend n. A. Er lebt in Berlin.

Chevalier, Ferdinand, belgischer Landschaftsmaler in Brüssel, Schüler von

Andreas Achenbach in Düsseldorf, machte vorzügliche Landschaften in Kohle-

a^hnungen und in Gel, namentlich Bilder aus den AldOBBeB.
OheTnIler, Guillaume Sulpice, s. <javarni.

Chevalier, Mcolaf), Maler der Gegenwart aus der Schweiz, studirte dia

Architektur unter Ludwig Lange in München, ging 1851 nachLondOB, arMtata
Ittr Lndwig Omner and tax Layarda ^iaiToh", ging 18ftS vob Bant aaa aadi
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Australien, wo er mit seinen Bildern viel Olack machte and 7 Jahre Mitarbeiter

im yllelboiime Punch" wuc Dort mag er mit dem Naturforscher Hwubajot io die

mtkradiMi Oegendeo tob VIetorto, oeraite Nenteeland, b^Mtete 1M9 awHemosr
von Edinburg nach Japan und China und kehrte mit einer grossen Ausbeute von

BUdem erst 1873 nach London zurttck, wo er viele interessante Bilder ausstellte.

Za neimeii rind: Die Daadcsagung^aproMmdon siir St Panlsklrdie ST. Felir. 1878,md
das Innere der Paulskirche während dieser Feier, Die Vennählunp des Herzoj^a von

Edinborg (in St. Petersburg gemalt), DieKevue bei Gelegenheit dieser Hochseit (1874),

IMe KrMiniiiflr derWeltauitenang inWien 18T8, CUBeiiidie LraiaprleiterbelnSplel n.A.
CheTÜIet, JuHte, Kupferstecher, geb. 1729 In Frankfurt a d. 0

, f 1802 in

Paris, ScbiUer von Q. F. Schmidt und J. G. W i 1 1 e, brachte treflUche BUltter

MMsh Terbordi, Lanraiit de In ffire, Pierre Alexandre Wille nod Saaterre nid ale

ebi Hauptblatt das Portrait des Reisenden Don Juan r. Braganu nach Trinquesne.

CklÄffarinOy Carlo Filippoy ital. Bildhauer, geb. in Genua, f 1886 in fiom,

wo er alcli echoa in fkUber Jugend bildete nnd ein bedentendee Talent ferrieth.

Einige setner besten Arbeiten sind in der Kirche der Immacolata zu Genua, sein

Sösstes Werk ist die sitzende Bronsestatoe des Hersogs Ginseppe Canevaro in dessen
»bnrlMrt ZoagUo am Golf tob Genua.

Chlalli, Ylncenio, Historienmaler, geh. 27. Juli 1787 In Citti dl Castello,

t 4. Sept. 1840 in Cortona als Direktor der Malerschule, kam 1804 nach Born in

die Sebnle Camneeinte, widmete aiefa dem oo^. Uatoriieh-perHpekti^Mhen Genre,
itndirte die Reste altrömischer Bauten nnd lieferte daher viele Darstellungen von
Befektorion, Chttren, Friedhöfen unddergl. mit genreartiger oder htstoriacher Staffage.

Zwrt edner tntereeeanfeiten tue den feteen 1888 nnd 1894 lind die In PihetPfttl
in Florenz befindlichen Bilder Friedhof und Messe von ausnehmender Wahrheit und
treffender Charakteristik. Andere nicht minder interessante Bilder sind Dante in

der Abtei von Fönte ATellaoa, Ralhel nnd Fr» Bartoknnneo im Kloeter von 8ea
Mnrco in Florenz. Seit 1H22 lebte er in verschiedenen Stidten Italiena, Mit 1886
in Borgo San Sepolcro nnd seit 1835 in Cortona.

<»inri, Fabrisle, ital. Historienmater nnd Badlerer, geb. um 1681 In Rom.
t 1695 das., Nachahmer des Gaspar PooMia, Back welcbem er die Blltter MarsUM
Venus, und Venus und Mercur radierte.

Chlnri. Ginseppe, ital. Haler, geb. 1664 In Rom, f 8. Sept. 1787 das., 8cb81er
des Carlo Maratta. unter dessen Leitung er viele Bilder malte. Er vollendete

auch die von Berettoni bein^onnenen Wandmalereien in Sta. Maria del Suffragio in

Rom und malte Deckenbilder in römischen Pallaten. Sein in Dentaddand beknntee
Hauptwerk ist die Anbetung der Könige im Museum zu Drosden (1714).

Cbiarini, BnrtolonuaeOi Holzbildhauer des 16. Jahrh., nur bekannt durch das

mit TortelligelBrtigte ChorgeatOldinS Sererinp eSoeioitt Neapel;!. Ben Ten nto
da Brescia.

Chiareri, tiactano, ital. Baumeister, geb. 1GH9 in Rom, f 1770 in Foligno,

stand eine Zeit lang im Dienste Peters d. Gr. von Rnssland, war qiMer Architekt
des KurfUr.sten von Sachsen Friedrich August II. und baute 1737—51 in Dresden
die katholische Hofkirche in verdorbenem KenaissanceHtU. Beim Ausbruch des sieben-

jihrigcn Krieges kehrte er in ncine Vaterstadt zurttck.

Chlchl, Antonio, rümischer Architekt, welcher in der von dem Architekten
Agostitio Kosa um 1780 erfundenen Kunst der Phelloplastik (Korkbildnerei) eine

Anzahl rümiaehar Arvhitektnrwerke in verkleinertem Massstabe nachbildete. ISaoldMr
Nachbildungen von ihm befinden sich im herzog! Kunstkabinet in Gotha.

Chlerici, GaStuno, ital. Genremaler, geb. 1838 in Reggio, malte mit Vorliebe

Scenen aud der Kinderwelt, bei denen es ihm immer auf einen Witz oder vermeint-

lichen Humor ankommt. Sein Malvortrag ist gläsern, sein Colorit glänzig und bunt

z. B. Ueberraschung (Knaben mit einer Maske erschrecken ein Mädchen), Io der

Kllehe, Die ersten Schritte, Der Semmelbrei, etc.

Chlfflart, Nicolas Franqois, franz. Historienmaler und Radierer, geh. 21 März
1825 in St. Omer, Schüler der £cole des bcaux-art.s in Paris, erhielt 1851 für sein

Bild : Periklee aa Sterbebett seines Sohnes den grossen römischen I^eis, brachte

1859 Zeichnungen zum ..Faust" und später die bedeutenderen Bilder: I>er siegreiche

David, Eine eroberte Stadt U«ö3>, Komeo und Julie, Sappho (1865) und ein Portrait

Victor Hngos. Radierungen von ihni in den Sammlungen der (iesellacbaft der

Radierer und in der .Illustration nonmile*; Zeicbnnagen Ar den Uolsachnitt Ar
V. Hugos „TravaUleurs de la mer".
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Chlmenti, Jacopo da EmpoU, ital. Maler, geb. 1554, f 30. Sept. 1640, be-

onders tdchtig im Copirea der Bilder von Fr» Bartolommeo uod Andre« del Sario.

Seine Haaptbuder eigener Composition lind Der mmderthltlge Ohrio Bonroneo in
S. Domenieo zu Pistoja, Der Almosenspender Heil. Yvo (1616) in den IMfaden, fan

LoaTie eine Erscheinung der Maria in Wolken (1679J|, im Hofmueenm n Witt eine

In Bad steigende SoMuns (1600), im Mmenm del Prado m Madrid dirietin am

Chintreuil, Antoine. franz. Landsdiaftsmaler, geb. 5. Mai 1814 in Pont-de-Vaoz
(Döp. Ain), t 7. Aag. 1878, anfangs Zeichenlehrer, ergriff all Autodidakt die Land-
scbaftsmalerei und Hess sich in La Toarnelle Septeoil (Seine et Oise) nieder. Seine

besonden in der Lichtwirknng dea Vordergrundes trefflichen Landecbaften machten
in Chumon nur mllsaiges Onielc. Wir nennen danalirt 1k» fald tm Morgen,
Waldausgang, Die Caiupii^ne im TMatzregen, BlUhenda Aepfelblame. 8dne Btogr.
Ton Fizeliöref Chanwfleury und Henriet (1874).

Chladarol«, Qlmud Matte, ital. Maler ia Bologna, blihte in der 1. HUffee

dea 16. Jahrb., Schttler des Francesco Francia. Von ihm im Oratorium der

hell Cftcili» in Bologna das WandgemiUde des VerhOrs der heil. Cäcili» durch den
ProcMianl; Tiel lehwtdier daaelbst die ihm aageeehriebene Krtanng Valerfans dordi
eiaen Engel.

CUoaaoae, Domealco, ital. Kupferstecher, geb. um 1810 in Genna, Schüler
on PerfettL Unter seiaett BUttem nenat man: naeh Ooerdno I)er ti^gfreldie

David, nach Signorelli Das Jüngste Gericht, nach Fie.sole Die Krönung der Maria,
nach Guido Reni Lucretia, nach van Djck Portrait Karls V., nach Perugino (oder
Oerino H Pistoja) das FreekoUld dea AhndmaUa tob IBOB im BeMrtoilimi von
S. Onofrio in Florenz. Er gab herana «ItaUa artiattoa*, eine Bammlnng der alten
ital. Meisterwerke auf 60 Bltttem.

Ohlrlea, Wamnad tt, ItaL Georenuler, geb. 1846 ia Yenosa, Uldete aldi auf
der Akademie in Neapel und unter Tommaso de Vivo. Nach seinem ersten, sehr
gelobten Bilde : Das Todesurtheil Mario Paganos folgten das Viaticum, Der Syndicoa
das Dorfea, ein Tidgeprieaener Hodneitszug in einem Dorfe der BasiUeata, Der erste

Aoigang der Braut, Der Palmsonntag, Der erste Sohn u. A.
Chlaholm, Alexaadar, engL Portrait- und Genremaler, geb. 1792 in £lgin

(Schottlaad), f 8. Oet 1847, waadarla aaoh Ahardaen,wardal81tLelinrinSdlnhairv
UD(1 bL'^-ann 1820 in London das Portraitmalon mit gtaaaem MrftJg, atrilta aber aaen
mehrere Genrebilder in Aquarell aas.

Ghodawlaeki. Daniel NlealnnSy Miniatanaaler fan PortraltfiMh, beriihmt als

Radierer und Kupferstecher, geb. 16. Oct. 1726 in Danzigr, t 7, Febr. 1801 in Berlin,

widmete sich anfangs dem Handelsstande in seiner Vaterstadt, lernte aber daneben
Too einem Polen Namens Held, die Bmailmalerei und wandte diese a«f Tasen an.

Dann ergrüT er die Portraitminiaturmalerei und bildete sich im Zeichnen unter Rode
in Berlin. Hier begann er 1756 das Radieren zunächst fVr den Zweck der Illustration,

worin er an ^nem aedentenden Buf gelangte. In Berlin, dam HaapManplata sdaer
künstlerischen Eatwickelung und ThäUgkeit, wurde er 1797 Direktor der Kunstakademie.
In seinen Blättern tiber 2000 an der Zahl, schildert er als echter Seelenmaler in

flberana gemSthlleher, Uedarer Weise and gewShnttdi mit guter Beabaehtnngsgaba
das Leben und die Sitten seiner Zeit. In diesen Blättern, besonders in den kloinen, mit
denen er die Dichtungen und Romane bertlhmter, sowie vergessener Zeitgenossen
sehmttekte, linden wir heute noch nngewöhnlich viel Anspreehendeo, doiA mnsa in
Betracht gezogen werden, dass unser kulturgeschichtliches Interesse dabei sehr mit-

su^rechon hat, dass C. doch oft genug sich als ungeschickter Zeichner kundgibt,
und dass er im Illustrationsfach nicht immer den Oeaohmaok nnd daa Kdaaen aelner
französischen Vorläufer besitzt Namentlich wenn er das kleine Format überschreitet,

lässt ihn die Zeichnung im Stich, oder wenn er einen gehobenen Ton anschlagen
wUl, idrd er theatralisch hohl. Am allererfreuKchsten Ist C. in seinen efaÄiehen
Mode- und Trachtenbildorn. Von ihm unter anderen 12 Blätter zu Les-sings „Minna
von Bamhelm'', 12 zu Cervantes „Don (^uixote", 12 zu Goldsmiths .Vicar of Wakefield",
13 zu Gellerts Fabeln, zu Lesages „Gil Blas", an Yoltairee Senriften, an Bürgen
Gedichten, zu Sternes „Yoriks empfindsame ReLsc", zu einigen Dramen Shakespeares, 24 zu

Richardsons „Clarissa", zu Voss „Luise", 12 zur „Geschichte des nordamerikan. }*>eiheit8-

kriegee", 12 Blätter Mo<lethorheiten, 1275 Darstellungen auf 178 Platten für den
„Genealogischen Kalender." Als Einzelblätter sind hervorznbihco : Der Abschied des

Jean Calas ^1767) nach des Meisters eigenem Gemälde, fUedrich d. Gr. und der
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Kronprinz auf der Heerschau in Potsdam, General Zieten ror Friedrich d. Gr. In

der Berliner Akademie befinden sich 108 mit der Feder oder in Tixachmanier anage-

fllhrto Zeidmnngen, die Mine 1773 mdi Dusiff snPfSnrdegwiiMhteBtlMdatslelleB,
in Lichtdmck herausgegeben 1883. Viel unbedeutender ist er in seinen wenigen

Oelbildern, von denen das Museum in Berlin das Biindekohspiel und Hahnen-
schlag, das Hnsenm in Leipzig Raheptots im ThUwgttUm Mi Berlin besiut
Vgl. Jacolti „Y.'z. ichniss von Ch 's siimmtliohen KupftTstichen* (1814) und W. SSlgel-

maan .Daniel Ch.'ü üämmtliuhe KaptersÜche'' (1857—6üj.

(»oi«wiMki, CkittlHed, Haler «nd Knpfenteeber, Bnidw des Torigea, gel».

11. Juli 1728 in Danzig, f 1781, nialto in Miniatur und in Email Laudschafteo und
Jagden, radierte aach nach eigenen, oder nach seines Bruders Compoaitionen.

CwodowlMkl) Wllhelu, Knpnmedier, Soha und Sdililer yod Daniel Oh.,
geb. 17C5, t 90. Oet 1806, atadi gebtreidi» Ghankteiflgimn in der Ktaier
eines Vaters.

Choflkn^9 Pierre PUllppe, freu. Knpfenteoher, geb. 19. Hin 1780 Ib Puia,

f 7. März 1800 da8., Schüler von Dheulland und von Babel, stach vorzugsweise

Ornamente nach eigenen Zeichnungen, ttber IGOO an der Zahl, schrieb auch ein Bach
jffotice Uetortqne enr l*art de In gravure en Fraooe* (1804).

Chollet) Antoino JoHcph, franz. Kupferstecher in Linienmanier und in Mezzo-
tinto, geb. 9. Mftrz 1793 in Pari^ SchUler von Bervic, stach nach A. Colin Christus

mit der Domenknme, OalUel im Oeflinnias nadi J. Lanrent L*()ralieiln nnd J'^
na« Ii Höhn. Die letite Fatrene aa<m Heraoe Yemet» Daa Heiratiiageandi nadi
Oeirnaert (1837).

Chopin, HelBr. Trledrlch« a. Schopin.
ChoriK, Lndwig, russischer Zeichner und Lithograph, geb. 22. März 1795 in

Jekaterinoslaw, f 22. März 1828, bei Veracruz ermordet. Er besuchte die Akademie
fai8t Petershnjr, reiste als hotairfaeber Zeichner mit dem NatnrferadMr Hariehal! von
Bieberstein nach dem Kaukasus, machte mit Otto von Kotzebue 1815—18 eine Reise

um die Welt, bildete sich seit 1819 in Paris unter Gerard und Eegnaultin der
HiitorieDmalerei, lieferte Zeiehnuugen zu geographischen Werken nnd machte die

Physiognomie der Pflanzenwelt zum Gej^eiistand seiner Darstellungen. 18*27 reiste

er nach Südamerika, wo er ermordet wurde. Von ihm erschienen x «Voyagepittoresque
antonr da nonde* (1881—83), ,Vues et paysagea dei rfgiona ^ninoiniww* (182G)

und nach aeUiem Tode «Kecn^ de tMee et de eeatmea dea hahitaata de
ia Russie**.

CSienlMit, Lndwlff Theeder, ArcUtektormalM' nnd Architekt, geb. 18. JTnll

1827 in Dresden als Sohn des medizinischen Schriftstellers Ludwig Ch. (f 18G1), besuchte

die dortige Akademie, wurde ScbUier von Semner, bereiste Italien und Siailien, lebte

TOB 1868—Ol in Rom nnd atnffirfee die Bauwerke ia mdireren Stidten Italiens. Br
leitete den Bau der katholischen Kirche in Neustadt-Dresden, haute die Diakonissen-

kapelle und malte Architekturbilder in Oel und in Aquarell. Seine Hauptwerke sind in

Dresden die WandgemMde in den Vestibfllen des Hoftheaters, im Wappensaal dea
kön. Schlosses, 7 in Wachsfarben ausgeführte Waudmaloreion in der Wappenstube
der Albrechtebnrg bei Meissen, Saut AnaHtasia in Verona, Die Engehibrttcke in Born
(Moaeom in Dresden), Das rSmisehe Fomra, Bine Partie au Venedig nnd riele andere
Architekturbilder. Seit 1808 ist er Kouigl. sächs. Hofmaler.

Christen, Joseph Mnriiu Bildhauer, geb. 1769 in Buochs (Unterwaiden), f 1888
in Basel, ging Ton der Holasehnltaerei anfangs zur Malerei, dann aar Slcalptor ai»er,

arbeitete 1788—91 in Rom unter Trip pol und Hess sich in Basel nieder. Von ihm
eine Holzstatue des Nikolaus von der FlUe, das Denkmal Eschers von Berg aus Zürich,
die aanrathige Onq>pe Angelika nnd Hedor nnd mehrere BOaten, damnter die dea
iHehters PfeflVl in der Glyptothek zu München.

Christen, Kafael, Bildhauer, geb. 1811, f un Jan. 1880, Sohn und Schiller dea
Vorigen, auch Schflier Thorwaldsena in Bon. Sein fiaiqpmik iat^ ^atakter-
volle eherne Statue der Berna auf dem Bmanea doa Voihon aam BondaarathluHM
in Bero. ausserdem zahlreiche Büsten.

Cnrlateaaen, Chrlaten, dtidscher Medailleur, geb. 18. Jan. 1808 in Kopenhagen,

f 21. Aug. 1845 das., besuchte die dOrtige Akaidemie, fertigte aafengs mehrere
plastische Werke für die Amalienhorg nnd die Christianshorg, reiste 1881 nach
Italien, 1884 nach Paris nnd brachte seitdem lahlrelehe sehr geschätzte Medafllen
auf bestimmte Personen und Ereignisse der dliniscben Geschichte, darunter namentlich
die zur Brinnemng an die Ankunft der Skulpturen Thorwaldsens in Kopenhagen 1848.
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Cliristengen, Godfred, dänischer Landschaftsmaler, geb. 23. Juli 1845 in

Kopenhagen, bildete sich auf der dortigen Akademie, erlüelt mehrere Preise für seine

Landsdiaften, unter denen cu nennen sind: Die freistoheiido Buche, Landstrasse
zwischen Weiden, und ging dann nach Paris, wo er von der coloristischen Schule
beeinflusst wur(ie. Eines seiner Hauptbilder ist eine Partie vom Mariager Fjord
(Galerie in Kopenhagen).

Christfeld, Philipp, s. Krlstfeld.
Christoph, Bildhauer, der Schöpfer des prächtigen Taufsteins in der Stadtkirche

sn Urach auä dem J. 1518, wiüincheinlich von ihm auch der originelle, hübsdi auf*
gebaute dortige MafktbnuiiMn mit S fiettantatneii und einar Figur daa gmaaB
ChristODh.

Girlitaph, Joaeph, hoUlad. Maler, geb. 1498 in Utrecht, f 1557 in Lissabon,
Schuler von Antonio Moro, malte als Nachahmer von Perugino und Giov. Bellini

Historienbilder und Portraits. In hohem Ansehen stand er am Hofe Johanns III.

aa Portagal, wo er für die Kirolien in Uiaaboa und Ar tfffnitUolM Gebftade Bilder
malte.

Christophey Erneste, franz. Bildhauer, geb. im Jan. 1887 in Loches (Indre et

Loire), f 16. Jan. 18U2 in Paris, SehtUar von Rüde und dessen Mitarbeiter an der
Statue Cavaignacs auf dem Montmartre. Seine übrigen Hauptwerke sind : Philoktot

auf Letuaou (1851), Der Schmerz (1855, Gipsstatue) und die vielfach getadelte coliossale

Mamorstatue der Maske (;i876, im Tuileriengarten).
Churcb, Frederick Edwin, amerikan. Landschaftsmaler, geb. 14. Mllrz 1826

in Hartford (Connecticut), schlo.ss sich dem damals in Catskill lebenden Maler Thomas
Oda an, studirte die Naturwunder im Norden wie im SUden Amerikas und schilderte

da apäter in effektvoller Weise. Nach seinem ersten lUlde, einer Ansicht von Ea.st

Bodl bei New-Havun, bereiste er 1853 Südamerika, malte die grosHe Bergkette von
Nangrauada und dehnte 1857 diaee Reise in die tropischen Gegenden noch weiter

ana. Die Fruchte derselben waren: Der Cotopaxi, Rogenzeit in den Tropenl&ndorn,
Das Nordlicht und als sein Meisterwerk von wunderbarer Lichtwirkung Das Hera
der Ändcu. Nach seiner Rückkehr folgten dann 2 Bilder vom Miagarafall. Dann
bereiste er den eisigen Norden Amerikas (Bild von den Eisbergen 1863), bc>^u( hte

1868 Jamaika und ging im gleichen Jahr nach Europa und dem Orient, fing aber

nach dar Waiae Tornem in den von dort gebrachten Bildern vom Parthenon, von
Damaskus, vom Felsentempel des Steinigen Aralüea und von Jemaalam immer mehr
an, uac:h Effekt zu haschen.

Chwala, Adolf, Maler, geb. 4. April 1836 in Prag, Schüler der dortigen

Akademie, seit lbG4 als Land.schaftsuialer thätig. Bilder von ihm sind: Motiv bei

Landenburg, Waldpartie in sumpfiger Gegend, Der Schliersee in Bayern, Der Mond-
aea in Oberösterreich. Er lebt in Wien.

Clamberlano, Luca, ital, Maler und Kupferstecher, peb. 1586 in ürhino,

t 1641 in Rom, war hier thätig während der ersten Hälfte dos 17. Jahrb., stach

114 Blätter von ungleichem Werth nach eigenen Zeichnungen and nach den grossen
Meistern des IG. JahrJi^ a. B. nach Baffiael, Barocdo (Chriatoa ala Qftrtner) and
Ag. Carracci.

Clampelli, Igastlno. ital. Maler, geh» 1578, f 1640, kam ans der Schule Santo
Titis in Florenz muBh Bom uaA malte gaoa in dar maaieriatiaohen Waiae dea
Cavaliere d'Arpino.

danlf Casare, itaL Maler, geb. 88. Fabr. 18M, machte seine ersten Stadien
auf dem technischen Institut in Morenz, war dann im Militärdienst, und kam 1878
auf die dortige Akademie. Eine seiner ersten Arbeiten war sein wohlgelungenes
Selbstportrait, dem dann mehrere Laodachaften, Der Laden eines Krauthändlers, Die
Werkstatt eines Schusters, verschiedene Portraita und daa biitaliat bedeatende BUd
einer Wittwe mit ihrem Töchterchen folgten.

Cianl, (juglielmo, ital. Bildhauer, geb. 20. Mai 1817 in Castrocaro, wnrde
ffegen den Willen seines Vaters Künstler, wurde in Florenz durch die Vermittelung
des Grossherzogs Leopold II. in die Akademie aufgenommen als Schüler von
Bartolini, vai ward 1863 Professor an der Akademie in Perugia. Seine Hauptwerke
sind: Scene ans dem Leben des Königs Totilas, Ermahnung zum Almosen, Der
Scimierz, Das Waisenmädchen, Die eheliche Liebe, die Portraitbttsten Cavours und
des Prinzen von Neapel, und 2 Entwürfe zu einem Kriegerdenkmal in Perugia.

Ciaranfl, Giuseppe, ital. Maler, geb. 1838 in Pistoja, Schüler von Pollastrini
und der Akademie in Florenz, wo er 1876 Professor wurde. Unter seinen Bildern

AUfsaMlMa KSBaOar-Lnlaen. fcAnl. LBan«. 1?
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Bind hervorzuheben: Varchi liest seine Geschichte von FIorenE dem Herzog Cosimo I.

vor, Victor Amadena II., Wohlthätigkeit, Die Pfeife des Papas, Eine Liebeserklimng

imd ein Bild Savonarolas.

Ciardi, Gagllelmo, ital. Landflchaftsraalor der Gegr«nwart, geb. in Treviso,

liesg sich in Venedig nieder, wo er trefBiche Marinebilder malte, die, ausgertellt in

Wien, München und Berlin, mehrere Medullen zur Folge hatten. Wir nennen darunter

:

Motiv bei Trinziano, Aus den vene7,iaiii<5chen Sümpfen, Hafen von Ansio, Malamocco

bei Venedig, Messidoro (eine Wiese mit Schnittern), Frühlingswölken, Sonnenuntergang

in Venadig, Der Giessbsch n. A.
Ciardiello, MIchele, itul. Maler, geb. 1839 In Neapel, Schüler der dortigen

Akademie, malte Genrebilder besonders trefflich im Kostüm, bereiste 1868 den

Orient, lebte 12 J&hre in Paris und London und malte seit 1877 In Neapel zahlreich«

Genrebilder. Dahin gehören: Ein Substitut, Obsthändlerin, Neapolitanische Fischar-

barke (18^1), Die Grotte des Posilip, Eine Tarantella in Capri und viele Andere.

Ciarla, Saffaello, Maler von M^olikagvflnen, gd». in Urbino, thätig in der

Mitte des 16. Jahrb., Schüler des Orazio Fontana, Ifnmlte solche Gefässe nach

Zeichnungen von Raffael, Michelangelo a. A. and brachte viele solcher Kunstprodukte

aa den spanischen Hof nach Madrid.
Clbber, Cajns Gabriel, Bildhauer, geb. 1680 in Flensburg in Holstein, f 1700

in London, bildete aich in Rom und ging nach London, wo er durch König Karl II.

reiche Beschttftigiiiiff für GrabnUUw WM Owteutataen fand. Von ihm viele Statuen

im Hof der Börse m London (1838 beim Untergang des Gebäudes mit vernichtet),

die Statuen Glaube and Hoffirang In der Kajteile su Chatsworth, das grosse Basrelief

am Sockel der Fenaniide iBLoBdon, na der FUnix am südlichen Portal der

Paulskirche. Dazu kommen als die bekanntesten Werke die Statuen des Wahn-
sinns und der Melancholie (1860) am ^ngang des Bethlehem-HoapitalB (jetst im
KensingtoiHHiiMam). Alt Arelftekt tato «r Im Jahre 1696 dte dlaliehe Kirche

la London.
Cihot, Francis BartliAIeHy Xlehel E4ourd, frana. Maler, geb. ll. Febr.

1709 in Pule, t 10. Jaa. 1677 dat., beraehte 1899—96 die Bodle dei beaux arto,

wurde Schüler von G u 6 r i n und P i c o t und widmete sich der Historien- und Genre-

maiereL Unter seinen zahlreichen Werken nennen wir nar Eine verwundete Matter

die ihr Kind allllt (1697), Die Veniieiraiigr Ghriati, Die (TaleereBsklaven, Der nnwUl-
komraone Besuch, Raffael und Pemgino, Regina Coeli (1846), Judith und
fiolofernes, Daa Leichenbegängnis« Qottfrieds von Boaillon, Die Vertheidigong von
BeaaTiii and viele LendaAalteB ans fhuuMseheii Gegenden, danuter im Uwtmm
de« Lnxembourg Der Schlund bei Seine>Port (ßtlM ei Käme).

Ciedo, ». Solimena«
Cledene, Andrea, ArcUtekt und BDdlmner der 1. HlUle im 16. Jahrh.,

t 1457 in Neapel, baute hier um 1420 die Kirche Montoliveto, den dritten Kreoa-

8ang der Kirche S. Severino e Sosio and machte den Entvrorf aar Kirche S. Giovanni
^aageüsta. Seine plaatiedien Raaptwerln sind in 8. Oievaani OulMMiami Neapel

das Prachtdcnknial des Könips Ladislaus (f 1414), in der Anlage noch völlig gothisch,

im Fiellrllchen aber schon im realistisch antikidrenden Sül und in der Chorliapelle

deneuen Kirche das Denkmal des Seaesehalls Sergiaaui Otfieeiele vom J. 14SS.

Cle^rl, Pierre Lac fharlpR, Decorationsmaler, geb. 17. Aug. 1782 in St.

Cload, t 1868 in St. Chöron (Seine et Oise), ging vom Stadiam der Architektar iw
DeeoratlOBsmalerei ttber und sdnif ^e IHue tob Opemdeeerationea «ad nlilrel<Ae

Aqurelle Innd.^diaftlichen Inhalt» auf) Italien, der Schweiz und Deutschland.

Oii^Ani, Graf Carlo, itai. Maler, geb. 16. Mai 1688 in Bologna, f 6- ^Pt*
1719 in Forii, der letete namhalte Haler der Sdiole seiner Vaterstadt, ein Ktaslfer
von reicher Erfindungsgabe, aber ziemlich flacher Anmuth, am besten in weiblichen

and Kindergestalten, Schüler von Francesco Albani and weiter gebildet darch
das Stadium der Werke Tizians, Oorreggios and der Quraed. Br malte viel ftr
Kirrhen Bolognas, für italienische Pürsten, Erzbi.«?chöfe und Grafen. Die letsttn

Jahre seines Lebens brachte er in Forli so, wo sein Hauptwerk die Kappelfresken itt

der Kapelle Madonna del Fnoeo (ffimmeinlirt MarÜ) sind, an deaen er tob 1686
bis 1716 gearbeitet haben soll. In Deutschland ist er am bekanntesten durch das
Bild Joseph mit Potiphars Weib im Museum an Dresden, darch eine Ittcriebensgroese

HimmeUahrt Vartt nnd 9 andere Bilder in der Pinakothek m Hiaekaa. werk»
von ihm auch im Hofmu.seum zu Wien (Citnon mit seiaer Tsdrtor FWaX la dOB
Museen an Berlin, Braanschweig, Kassel and im Haag.
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Clirnaroli) Gianbettino, ital. Historienmaler, geb. 1706 in Salö am G«rdR-
See, t 1770 in Verona, bildete sich na^;h Paolo Veronese und Correggio,
malte alu geschmackvoller Manieriat viel für fürstliche Personen seiner Zeit. Von
ihm Im Hofiniieeiim xa Wien eine Madonna mit der heil. Ottilie und Petrus dem
MKrtjrer. Er errichtete eine Malerschnle in Verona und wurde 1769 deren Direktor.

Clgollj eigentlich Lodorico CardI, it&l. Maler, geb. 21. Sept. 1559 in Cigoli

bei Florans, f 8. Juni 1618 in Rom, Schüler Ton Banti di Tito, ausgebildet imter
Baroccio und Correg-g^io. Seine Bilder haben anmuthigo Gestalten und warmes
Oolorit, aber oft weichlichen, affektirten Ausdruck. Die bedeutendsten derselben

sind: in den Utüzien zu Florenz Das Martyrium des hell. Laurentius (1586), Maria
Magdalena in der Wliste und besonders Die Steinigung des Stephanus (1597), im
Palast Pitti Die Berufung des Petrus (1610), Der heil. Franciscus im Oebet, eine

Darstellung Christi im Tempel, eine j^ensabnahme und Das Mahl in Smmaus, in

der Akademie zu Florenz Die Stigniatisirung des heil. Franciscus (1696), Im Hof-

museum zu Wien eine Beweinung Christi und eine Heilige Dreieinigkeit; besonders
tark Tertreten in der Bremitaffe soStPetenburg, am beateii Tobias mit dem Kn-
«ngel Raphael.

Cima, dioranni Battista, genannt da Coaegliano, geb. zu Udine, thätigvon
1489—1606 in Venedig und im Frianl, SebtÜer tou Luigi Vivarini, aber weiter
gebildet unter dem Einüusa des Q i o v. B ü 1 1 i n i und des Antonollo da Messina.
Die meisten seiner religiösen BiUer zeigen grosse Kraft der Charakteristik und
leaehtendet Ooloril Abi die hanptrikiilichsten tfaid an nemien : eine noeb In Tempera
f,'enialte Madonna von 1489 rait Jacobns und Hieronymus im MuseoCirico zu Vicenza,
eine Piet4 und ein ungläubiger Thomas (Tielieiuht sein vorzüglichstes Bild), in der
Akademie wa Venedig dne Gebort Chriafl mit trefflldier Landecbaft in den Oandal
zu Venedig, 2 Altarbilder in der Brera zu Mailand, 2 Madonnenbilder in der Galerie

au Parma, eine Madonna mit G Heiligen im Dom zuConegliano (1492), einsegnender
Cbrietiu nnd Mariä Tempelgang im HneenD sii Dresden, in 8. ÖioTaaol in Bragora
zu Venedig eine Taufe Christi in herrlicher Landschaft (1494), Die heil. Helena und
Constantin aar Seite des Kreuzes mit dem Kastell von ConegUaao im Hintergrande
(150S) und ^ 8 das« gebSreoden OeeddehtM der Krenafindang, In der Pfmilothek
sn Hflnchen eine Madonna mit der heil. Magdalena und Hieronymus, im Museum
m Berlin mehrere Madonnen and die Heilang des Anianas durch den Erangelisteo
Varena, im LouTre eine Hadoona, in der Nationalgalerie sn London 4 BiUer,diranter
Der un^'länbige Thomas und Der heil. Hieronymus in der WUste, Im StldflilolMB

Institut zu Frankfurt a. M. and im Hofmaaeam in Wien eine Madonna.
Clmn, Lnigi, ital. Landechafte- and Genremaler der Gegenwart, ron dem Ua

jetzt folgende geschätzte Bilder auf die italienischen Ausstellungen kamen : Das Innere

der Marcuskirche in Venedig, Rückkehr von der Viehweide, Der innere Hof des
Dogenpalastes, Hn SdmISMberer, WMwrinnen, ffin Kanal in Venedig.

Cimabne, Gioraani, ital. Maler, geb. um 1240 in Florenz, f bald nach 1302,

der unter den frühesten italienischen Malern die hervorragendste Stelle einnimmt,
«war Ton der atrengen Groenrtlgkdt der Bysantiner ansging, aber ihre attgewordenen
Typen verjüngte und ihnen Schönheit und Naturwahrheit zu verleihen wusste. In

seinen ersten Madonnenbildem, a. B. in der mit 8 Engeln in der Akademie an Florenz
idgt er noeb die Strenge der Byiantiner nnd bllt an ihrm aKen ^pen fisat Daa
erste seiner späteren Hauptwerke ist die um 1270 gemalte berühmte Madonna in

Sta. Maria Novella, die als daa umfangreichste aller bis dabin gemalten Altarbilder in

MerMcber ProeeBdon ans dem Atelier des Klintllen in die Kirebe getragen nnd all-

f^emein bewundert wurde. Das Neue und Zündende an ihr war die uatürliche Be-

wegung, der milde melancholische Aasdruck der Madonna, die Wirkung der Grappe
ala OuBW, die Holdseligkeit der knieenden Engel, der freie, breite Futonrarf, die

Borgfllltige Modellirung und die klare, sanfte Harmonie des Colorita. fi^ter ent-

standen die nur noch in Reaten yorhaadenen Malereien an der oberen WandflKche
dea Laagfldiiirs der ObtrUrdie m Aasial (GeaeUebte des 1. Bach Moria nnd GeadUdite
Christi), in denen sich sein Talent in vollster Entwickeluug zeigt und wahrscheinlich

als sein letztes grösseres Werk das Mosaikgemttlde einer Msjestas in der Apeia des
Dome in Pisa, viele seiner Malereien sfaM vnnchwvnden, ander« wnrdon uoi mit
Unrecht zugeschrieben. Seine Biogr. v. Strigrgowaki (1888).

Cimon. griech. Maler, a« Klmon«
OtadHUtih Bmn]<s itil. Maler, geb. 1608 In Itoreu, f 1598 In Madrid, Schmer

dea Frnneeseo SalfUtI, wude 1887 tob Philipp II. an den Hnf ven Madrid
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berufen und malte Oelbilder für den Escorial, z. B. Die Transflguration nach Raffael, und

Freskobilder, z. B. Der heil. Lorenz beseichnet die Armen als Kirchensch»ts. Sein

Meistenrark Ist die BMehneidimir Oliriiti in d«r Akadenie 8. Fernando m Madrid.
— Sein Sohn und Schüler Diego Romnlo C, f 1626 in Rom, war Maler im Dienst

des Herzogs von Alcala, Fernando Henriqnez de Ribera, mit dem er nach Born ging,

wo Ol 8 Tetadiledeao Portraits des Papoteo ürlwii Ym. malte.
^i—iHj GioTannl, ital. Bildhauer, geb. in der Lombardei, f 12. Mai 1883 in

Rom, orraag aeineo ersten Erfolg auf der Aosstellong in Paris mit einer Statue der

Suanna. I^in bedentOBdstee Werlc, das er knn tot sdaein Tode vollnMlete, tot das

llberlebcnsgrosse Denkmal des portugiesischen Generals Bandiera in Lissabon.

Cioll, YaleriOy itaL Bildhaaer, geb. 1529 in Settignano, f 25.Dec 1599, Schttler

eeines Vaters SimoaeC. imd desTrlbolo. revtMiiirte mit «wser QsicMcIrlMikeit

antike Bildwerke und machte sich bekannt onrch die Sttttne der fflnüptw tm Grabe
Michelangelos in Santa Croce zu Florens (1B70>.

Cioae, Goldsdimled des 14. Jahrk. in Florein, Vater des Andre» mtd Benl C,
arbeitete für das Baptisterium in Florenz den 1866 bestellten, jetzt In der Opera del

Dttomo befindlichen Johannesaitar in getriebenem und Torgpldetem Silber, dem sp&ter

floeh andere Meister Maaohes UnnfUgten, so dass da« Gasse erst 1480 Tollendet

wurde, Br enthält die Gesehidite des TlnHovs mit Tieien Statnettea von HeOIgeo,
Propketeii und SibjrlleiL

done, Andrea ily i« Oreagna. •

Cione, Benl (Benuurdol, Baumeister und Maler, Bruder des 0 r c a g n a , baute

seit 1376 die von Simone Talenti 1374 begonnene Loggia dei Lansi. Als Maler
sdireibt; man ihm rielleicht mit ünrecht einige religiöse Bilder in Kireken tob
Florenz zu.

CipoUa, Antonio, ital. Architekt, geb. 1822 in Neapel, f 16. Juli 1874, baute'

1866 im ehemaligen Garten des Palastes Fasii in Florens die ststtUekeNfttioiiilbaak,

und entwarf aaeb ein scbttaes Piojekt sa eiaer neuen Fk^ade des dortigen

Domes.
Cipriani, Galgagno, IUI. Kupferstecher, geb. 1776 in Siena, Sebfler yvä

Raphael Morghen, wurde 1808 Professor an der Akademie in Neapel und später

in Venedig. Zu seinen besten Stieben zählt man : Ecce homo und Petrus und Paulus
nach Guido Reni (1804), Johannes in der Wttste nach Tizian, Der Genius des Friedens
nach Le Sueur, das Portrait WÜbelms IL tob Onudea aaeb Miererelt and efailg«

andere Portraits.

Cipriani, GioTanai Battista, ital. Maler und Radierer, geb. 1726 in Florens,

1 14. Dec. 1785 in London, Schttler des damals in Florenz lebenden Malers Hngf ord,
ging 1760 nach Rom und begleitete 1755 den Architekten William Chambers und
den Bildhauer Joseph Wilton nach London, wo er seine Blätter auf die Aus-
stellungen brachte und besonders durch seinen Landsmann Bartolozzi, der seine Zeich-

nungen stach, zu grossem Ansehen gelangte. Seine Oelbilder waren schwach und
machten wenig Qlttck, mehr dagegen seine in den weiblichen und Kindergestalten

aomuthigen ZeichnimgeB. Br seichnete z. B. das Diplom der Akademie 1768, restau-

rirte Verrios Deckenmalereien in Windsor und 1778 Rubens' Plafond in Whitehall

Chapel, radierte audi eine Kreuzabnahme nach vau Dyck und mehrere Portraits für

HoUis Memoiren. Bei seinem Tode liinterliess er mehr als 1000 Zeichnungen.
Cipriani, Nazzareno, ital. Maler, geb. 23. Oct. 1843 in Rom, wo er ansässig

ist; brachte auch auf die deutschen und österreichischen Ausstellungen reizende

Genrebilder in Oel und in Wa.nserfarben. Solche sind z. B. Das Almosen in der

Gondel, Der Abschied der Braut, LändliclM Idylle, Im Kloster, Ein galanter Dichter,

Der Schmerz der Mutter (,1887) u. A.
Ciserl, Antoala, Historienmaler, geb. 25. Oct. 1821 in Ronco am Lago Maggiora,

f 1891. Eine seiner ersten Arbeiten war Die Niedermotzehing der Makkabier für

die Kirche Sta. FelicitA in Florenz, eine Kreuzabnahme in der Kirche zu Magadino
(1870), Grablegung Christi in der Madonna del Sasso bei Locarno, Der un-
gläubige Thomas, Karl V. im Atelier Tizian«, Die Vi.nion des heil. Franciscus, S. Antonius

von Padua, Der Zinsgroscheu und das Portrait des Marchese Giuo Capponi (1880).

Cittadella, Alfonse^ I* Lombard!.
CIttadini, Pierfrancesco, Maler, geb. 1616 in Mailand, daher il Milanese

genannt, f 19. Nov. 1G81 in Bologna, iSchlUer von Guido Reni, malte Landschaften,
Blumen, Frflchto, todte Vögel u. dgl. Vea ihm 2 laadschaftUcbe BOder mit blbliseber

Staffage and ein Stillleben im Museum su Dresden.
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drilety) iUl. BUdhaoer der Gegenwart aus Palermo, brachte auf die Ans-
toUou ia Ne^Ml 1877 dne treffliehe Uipsstatae „Soliloqnio di Gesure", eine ebenso
lOiltonUifte Marmorstatne des jungen Dante and die Marmorgruppe Kanaris auf Scio.

dTOPoklo, Ylneeni«. itat Maler der l. fllUfte des 16. Jahrk, geb. in Crema,
thitig T«tt 14M—1689. VOB ihA in der Kirehe 8. Alenaadro in Breee!» eine Piet4
von 1504. Später arbeitete er in Crema, wo sich im Dom sein Sebastiansaltar von
1518 befindet, auch in der flammlnng Tadini an Lovere eine TM^e Christi von
1688. In der Oalerle sa BrMdm ein Triptjchon von 1496.

Clvetta, s. Bieg, Herr! de.

ClritaU, lUtteoy Bildhauer der toakaniachen Schule, geb. 80. Juli 1436 in

Lnoca, f 11. Oct. 1601, WahrichelnHch SfthOler von Desiderio da Sattignano,
zeichnete sich in seinen "Werken, die sich zahlreich in seiner Vaterstadt finden, durch
schöne, durchgebildete form und elegante Ansftthrnng aus. Dahin gehören im dortigen
I>ora das KarmoTgralmial dea Lneeheien Pietro daNoceto (1472) emee der herrlichsten
Werke der FrUhrenaissance, der sog. Tempietto (1482—84) zur Aufbewahrung des
Yolto Santo, die Statue S. Sebastians (1488), die Xanael mit ihren prächtigen
Beoaisiaiioe-Oraanenten (1498), das BeUef^ortrait des Orafen Domealeo Bertini,

zwei knioende Engel und als eines seiner besten "Werke der Altar des heil. Regulas

;

ebenso eine Madonnenstatue an der Aussenseite von S. Michele, der neue Tanfbrannen
in 8. Frediaoo (1489), in Sta. TMttk das Belief der Kadonna della T<mm- und im
Bargello zu Florenz daä Relief des Glaubens voll inbrünstiger Anmnth. Dazu kommen
gegen das Ende seines Lebens im Dom S. Lorenzo su Qenua die 6 Statuen von
A&m, Eva, Jesaias, Ibbaknk, Zaehariaa nnd Elisabeth, Werke Ton groasartiger
Charakteristik, und aus anbestimmter Zeit in den UfRzien za Florenz eine Fides,

welche die Hostie anbetet Seine fiiogr. v. Yriarte (1886). — Von seinem Neffen
Niceol6 0. sind in Maria de! Servi n Lneea elidge Bemaisaanee-Altlre.

Ciaeissens, Petor d. Ae., Maler, geb. 1600 in Brtlgge, f 1576; von ihm ist

kein sicheres Bild naduuweisen. Besser bekannt ist sein Sohn Feter ClMissenB d« J»,

ier 1670 Keiater der Oilde In Brügge wurde nnd 161S atarb, «In itoinU^ lehwaolMr
Melitor, Ton dem in der dortigen AigidieBkirelie ein Altnrwark und im Mnienm ein

alkgariMiai Bild vorhanden ist.

dsM (Olafi88«B), AlUert, Maler nnd Knpfersfceelier, von 1680—89 in ütreeht
thätig, copirte Stiche von Lukas von Leiden, H. S. Beham und anderen, arbeitete

als Stecher in der Manier der Kleinmeister, auch nach eigenen Compoaitionen, a. B.
Batiüelw im Bade, Die Oebnrt Ohrlttt, Die Bnthanptung Johannis d. T., Die Taufe
des Kämmerers aus dem 3Iohrenlande durch Philippus, ein Todtentanz, and als einen

seiner schttnsten Blätter David und Qoliath u. A. C.'i Kunst zeigt keinen strengen
Charakter nnd er ttfeht In so verscMedoner Welse, dass die Feststeihmg seines -Werkes
adiwierig ist.

Claca. Conatant. Genremaler, geb. 1826 in Tongres, Schüler der Akadsmla
vm Bi Issel mad von Antwerpen unter de Keys er, Madon n. Leys, stellte seit

1860 nur wenige Bilder aus, die aber vielen Beifall fanden. "Wir nennen : Der Land-

«ristUche, Der iielfende Arat, Qib den Durstigen au trinken. Das mildthätige Kind,
Die wandernden WiidseiAinder, Der Fiiedensstifler, Der Arrestant

Ciaessens, Lambertns Antonlng, Kupfer.steeher, geb. iTiU in Antwerpen,

t 8. Nov. 1884 in Bueii (Seine et Oise), ging von der Landschaftsmalerei zum
Kupferstich Uber nnd begab sieh näA London, woer8eliliIer von Bartoloasl nnd
einer der besten Mri.ster seines Faches wurde. Seine besten Blätter sind: nach

Benütraadt Die Nachtwache und andere Bilder, nach Aliori Judith mit dem Haupt
des Holofemes, nach Bubras dno Krou^bnahma, nach Don Die waaaorrikdrttam Fran,
nach Ostade Der Fischmarkt nnd D«r Bamdwr, aiidoM nach da Köninck, valentiB,

Jan Steen nnd P. de Hoogh.
ClMü» Plotor, StQuebenmaler, geb. an Bnrgsteinftut in Westfalen, Vater des

Claes Pieters Berrheni, thätig in Uaarlem seit 1617, f das. Ende Dec. 1660. Von
ihm 8 Stillleben im Moseum tu Berlin, auch im Beichsmnsenm zu Amsterdam, in

Sddelsriieim (1686), in Kassel, Rotterdam nnd in derLandeagalerlo in Budapest (1647).

Soin schönstes und frühestes Bild von 1624 im Mnseum zu Dresden.

Ctairin, Jules Tictor ti«orges, frana. Maler, geb. 11. Sept. 1848 in Paria,

Schmer von Picot, Pils nnd der Bcole^ dos boanzHirts, wo er sidi an Kegnault
und an Theophile Blanchard anschloss; ersteren begleitete er auch nadi Spanien und
Marokko. Zu seinen Hauptwerken gehören eine Scene aas der Conscription von

1813, eine desgleichen ans der q^uüsoien Bevolution von 1868, Die Abenoerragen in
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Qnmada, Arabischer Märchenerzähler in T&nger. Sieg der ÜMireD ttber die

^^«r vnl «fai aeliteiteltM Portrait dar Sdumapielerin Sarah Bendnvll
Clark, Josepk^ engl. Genremaler, geb. 1834 in Gerne ^hhasi bei Dorchestor,

wurde Schüler von Leigh in London, wo er seinen Wohnaits nahm and seit 1867
die AuitelhuigeD der Akademie beeeUdEte. Zu Miam BOdem gehSreiit Dm todi»
Kaninchen, Das kranke Kind, Das Vogelnest, Der erquickte Wanderer (1861), Frühes
Yereprechen, Die Brettspieler, Die leere Wiege (1870), Schiüzeit (1878), Die Banera-
tochter (1878), Bin rnhlger Nachmittag (1875); SehadunaU (1877), WudMBd»
Musikanten (1878) und viele Andere. Dam die HistollflBUId«r EegU od ImmmI
(1860) und Bath und Naemi (1868).

Clarke, George, engl. BUdkaaer. geb. 179S, f lt. Min 184t In Bimingham,
war hier seit 1821 thätig und Hess sich 1825 in London nieder. Von ihm zi^lreiche

MannorbUsten and als sein Hauptwerk eine Statae des Schriftsteilera and PoUÜken
Jeks Oartwri^t in Londmi.

Glasen, Karl, Historienmaler der romantischen Richtung, j^reb. 1812 in DfLsseldorf,

wurde 1829 Schtiler der dortigem Akademie anter W. t. Schadow, schaf eineBeike
von Hiatorien-, Heiligen- aad AitarUldenf, die olme .iMdentenden poettsehea Sdiwoag
und prossartige Anlage lebendigen Ausdruck und fleissige Au.sfflhrung: zeigen. Solche

sind X. B. Tiie Flnoht nach Aegynten, Der Graf Ton Habsbarg, ein Altarbild des
h^. Petras, Papst Siztos II. aom IRta^rertod gefUut, IMe Autorweckaag der Toohtar
des Jairus, und die Altarbilder Der heil. Franelieae, Der heil. Aujcrustinas, INa hefl.

Glara. Aasserdem Portraits, Aquarelle, Badiemngen und Lithographien.

ClaMBf Loreas, Hlstorfemnaler, Tetter des Vorigen, geb. 14. Dee. 181t ia

Düsseldorf, ebenfalls seit 1829 Schüler der Akademie unter Th. Hildebrandt,
lieferte schon frtth Kunstkritiken fiir Dflseeldarfer Journale und widmete sich als

rostorienntiler den Dantenaagen ans der UbUedMn and profanen Oeschichte. Za
seinen besten Bildern pehöfen: Die Bekehrung Chlodwigs durch seine Gemahlin
Klothilde (1839), Die Yerstossnng der heil. Elisabeth (1840), Der Sängerkrieg auf
der Wartburg, ein Thel! der Fresken im Rathhanse an Elberfeld, darstellead die

Segnungen des Gewerbefleisses und Einzug eines glttcklichen Herrsdierpaares (1844),

Die Bischöfe Ton Köln und Mainz Tor denuKaiaer Konrad IL, Portrait diesee Kaisers
im RSmersaal an Frankfurt a. M., Carton m einem Glasgeaillde im Dom an Aachen,
Sceuen aus Imniermanns „Merlin" (Mnsenm in Leipzig), Anaordung Adall>erts rca
Kleve (dir Kaiser Wilhelm I.), und die durch uuzäUige Nadibilduuren bekannte
Germania auf der Wacht am Rhein (Rathhaus in Krefeld) and als Pendant dazu die

Germania anf dem Meere. Seit 1856 lebt er in Leipzig.

dandOy Heariety firanz. Glasmaler, f 1527, wurde vom Papst Julius II. nach
Rom bernfen, wo er mit Wilhelm von Marseille (Guillaume de Marcillat) um 1509
Glasmalereien im Vatikan und solche aas dam LalMD Gliiiitt oad dar Xaria ia dar
Kirche Sta. Maria del Popolo ausfOhrte.

Claude, Jean Maxiiae, franz. Maler, geb. 24. Juni 1824 in Paris, Schttler vaa
Galland, malte geistvolle Thier- und Genrebilder von hübscher Gomposition und
trefBicher Ausführung, z. B. Erinnerung an Rotten Row im Hydepark (1872), Das
Vorzimmer, Rttckkehr von Rotten Row (1876), Unterhaltung im Hydepark (1877) u. A.

Claadios, Wilhelm, Genremaler, geb. 13. April 1854 in Altona, besuchte die

Akademie in Dresden, wurde auch in Berlin Schüler von Gussow und liess sich

1879 in Dresden-Strehlen nieder. Er malte einige Landschaften, aber vorzugsweise
Genrebilder, unter denen genannt werden : Vornehme Kundschaft, Zwei Waldmärchen,
Inquisition am Stadttbore, Liebeagabaa oad Kleiakiadenchale ia eiaem hidstdanrbfln
Fischerdorfe.

Clana, Emile, belg. Genremaler, geb. 27. Sept 1849 in Vivc St. Eloi (Belgien),
ansässig in Antwen>en. Von ihm Hahaealuunpf la Flandern, Flandnache BtaariSi
Frische Brise, Der alte Gärtner u. A.

Claxton, Harshall. engl. Maler, geb. 1830 in Boston (Lincolnshire), Schiller

von John Jackson una der Akademie in London, fing später nach Australien und
Indien. Seine bekannt gewordenen Bilder sind: Ctiristus segnet die Kinder und
Obristus im Grabe.

Clay, Alfred Barroa, engl. Historienmaler, geb. 3. Juni 1831 in Walton-le-
Dale bei Preston, f 1. Oct 1868 bei Liverpool, machte anfangs seine Studien in
Liverpool und bald nachker aaf der Akademie in Loadaa. Seit 1855 stellte er
regelmässig seine Bilder ans, anfangs Portraits, später namentlich Begebenheiten
aus der schottischen Geschichte, z. B. Die Gefangennehmung der Königin Maria,
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Karl IX. und der französische Hof m der Bartholomäitsnacht nnd als Min be>
deotondstes Bild Die RUckkehr Kula II. nach Whitehall im Jahre 1660.

Clays, Paal Jeaa, belgiaclMr Marinemaler, geb. 1817 in Brttgge, SehOler tob
Gadin in Paris, lebt in Brüssel, malte wirkungsvolle Marinebilder, z. B. Bewegte
See (1846) and Stille See (Konsthalle in Hambarg), Nach dem Schiffbruch (1868),
Vnndigee Wetter, Bnhiger Tag auf der Zolder-See, Schiff» bei Wladetille anf dem
Rnise bei Dort in SUdbolland (Nationalgalerie in London).

Clajten, Joseph, engl. Architekt, f 1801, baute in Hereford einige Bahnhöfe
•ad aatee öffentliche Oeb&nde, machte sich noch mehr bakml ineli aelne Werke
Aber die von Christoph Wren ertaaten Loadaaer Kirahea (1648. 4») und Uber die alten
Holabauten in England. '

Cleaathes, s. Kleaathea, Maler. «

Cletf, Hendrik Tan, Landschaftsmaler, geb. 1525 In Antwerpen, f 1589 das.,

bildete aich in Italien, wurde Mitglied der Malergilde seiner Vaterstadt, malte Land-
•diaftea -tob treflidMm Golorit niid TetUeh auch den BUdem sdnee Braden Harten
und des Fr. Floris landschaftliche Hintergründe. Von ihm im Hofmuseum zu Wien
ein Bild mit mehreren Scenen ans der Geschichte des verlorenen Sohnes. l£r soll

aadi Landeebaften nach eigenen Zeichnungen radiert beben.
Clecf, Jan ran, Historienmaler, jpeb. 1646 in Venloo, t 1716 in Gent, einer

der besten Scl&tUer von Gaspard de Grayer, seit 1681 in Gent ansäadff. Unter
Minen BUden, deren ZeWinmig nnd Oeupeiitlon lehr gwthnit wird, beinden lieb
mehrere in den Kirchen zu Gent; im dortigen Museum eine BetL FliBlÜtt, anf dar
das Christkind dem beiL Joseph einen Bosenlurau reicht.

Gleef. Joett Tan, genannt Mto (der Biaftltige) CaneTy F^rtraltmaler, geb.

Sgen das Ende des 15. Jahrb. in Antwerpen, f 10. Nov. 1540, ein Torzüglichcr

lorist der Jaiu;e ia EngLaod arbeitete. Von ihm im Schloss Windsor das Portrait

Ton {km und eeuier Fmn, aneb Inder FlnakoliMkn Mflndiea ein mlBnUdMs Portrait.

Cleef, Marten ran, Gcnremaler, geb. 1527 in Antwerpen, f 1581, Bruder von

Hendrik C, Scbflier des Jb r. Floris, trat 1661 in die Malezgilde seiner Yater-

•tadt, TetHili den Landadnllaa anderer Maler oll die Vlffinenstaffage. Yen ibm
fan Hofmaeenn na Wien Baaamatabe nit Zeeben and MmOunten, FMnen and
JUndern*

CMn (oder Cleyn), Franz, Deeeratlonsaialer and Badlerer, geb. gegen daa
Endo des 16. Jahrh. in Rostock, f 1658 in London, arbeitete 4 Jahre in Italien, am
Hofe Abb Königs von Dänemark in Kopenbagea undinLondon, wo er ftlr die Tapeten-

fabrik in MortUka tbitig war, Flafonde nnd Deeoratlonen lo nielweren naaeem
malte, auch das grosse Siegel Karls II. und IlluittratioDon zum Vergil und zu Aesops
Fabeln aeicbnete. Unter seinen Badiemngen nennt man 8 BDttter der freien Kttnste

(1646), 10 Bllttar IMesfignrea and weOÜdie Figuren der ft Sinne. 8ilna Sttna
Francis und Jobn,beidegeitorb«ttfnIiQndin,nndaeineToebtar Penelope wann
Miniaturmaler.

Giesens, Jeknnn Frlniriel^ Kuplbfsteeber, geb. S9. Vvw. 17« fn GoDln bd
Stettin, t 6. Nov 1835 in Kopenhagen, besuchte die dortige Akademie, bildete sich

auch unter Joh. Martin Preisler, seit 1773 in Paris unter Joh.GeorgWille
and wurde 1778 Hofkupferstecher in Kopenhagen. Hier stach er trefflbAe Blltter,

unter denen mehrere nach Abildgaard, Friedrich d. Gr. von der Parade zurück-

kehrend nach Cnnningham genannt werden. Von 1798—96 war er in London UOLtig.

wo sein Hanptblatt Gabriel de Montgomerys Heldentod bei Quebeck naek TnnnbnU
entitaad.

Glemens, Wilhelm, Genre- und Historienmaler, geb. 16. Juli 1847 in der Bbein-

prorinc, wurde in Mttnchen ScbtÜer von Diez und von L Off tz, mndite ddi bekannt
durch die Bilder: Oisputirende Mönche, Das Bedenken, mehr noch durch Daa Ende
des Wilderers (1886, Nationalgalerie in Berlin); durch Die Stiefkinder nnd durch •

das Bild: Jude, verräthst du mit einem Kuss des Menschen Selm?
Gl^ment, F^Ux Angnste, franz. Maler, geb. in Donzöre (Dröme), wurde in

Paris Schüler von Drolling nnd von Picot, erhielt 1856 den grossen römischen

Preis, bereiste den Orient und namentlich Aegypten, dessen Leben er wiederholt

darstellte. Nach seiner Bttckkehr liess er sich in Paris nieder. Unter seinen Bildern

sind zu nennen : Walser- nnd Pomeranzenverk&nferin in Aegypten, Festlichkeiten in

Cairo, Vor dem Bade, Cirkassierin im Harem; auch das Historienbild Cäsars Tod.

Clementty Freepero, eigentlieb flpani, Bildhauer aas Beggio, f 1584 da^.,

«in Kflnatler fon aiafanhem SobttahaitMian. Von ibm ein Jngandwerk ia der Krjrpta
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des Domes zu Pama: Das Grabmal des Jaristen Bartol. Pnto and eine Statoe des
8. Benuurdo digli überti; mehrere Werke von ihm in Seggfo, därarter all Mb
Torzttglicbstes das Grabmal des Bischofs Ugo Rangoni im Dom; ferner im Palazco
dacale su Hodena die SUtnen des Hercules und Lepidos, in S. Domenicosa Bologna
die Statoe des hell. Proealiis (157S) «nd in 8. Andrea n Haatna dae Ofabaaal dee
nechofs Giorgio Anrlrcaf?!.

ClemenUy Bemann, Historien- und Portraitmaler, geb. S7. Not. 1868 in

Berlin, beevdite ten 1878—76 die dortige Akademie, war ven ItSO—88 Vebler-
schfiler b^i A. v o nW r r ner,heeachte Italien und einen Theil des Orients. Seine Haapt-
bUder sind: Das Fosskissen des heiL Petms in der Peterskirche ca £om, Kain iumI

A1>e1, Semele vnd Bero^, Flitterwochen, Die ülasion.

Clenncll, Lnke, engl. Genremaler, geh. R. April 1781 in Ulgham bei Morpeth
(Northomberiand), f 9. Febr. 1840 im Irrenhanse an NewcasÜe-on-I^e. 1797 er-

lernte er die Holndmeideknnat uiter Bewlek, worin er ai<A In LeMen einen aa>
gesehenen Namen machte. Sp&ter ging er znr landschaftlichen Aquarellmalerei Uber
nnd erhielt den Preis fUr seine Skizze des entscheidenden Angriffes der Leibgarde
in der SeUaeht bei Waterleo. 1814 erhielt er Tom Grafen Toa Bridgewater den
Anftrag zu einem crrof^sen Bilde zum Andenken an das von der Londoner Oity d<«
Terbfindeten Monarchen gegebene Gastmahl; als er aber kaum diese Arbeit begonnen
hatte, wnrde er im April 1817 plötzlich irrsinnig, genas zwar wieder» kewrte aber
die Arbeit nicht fortaetMB nnd beeehiltigte aidi bla m leiMB TMe mit grtuhn—
und Holzschneiden.

GleeMenes, s. Kleomenes«
Clerc. Darld le nnd Sebastian le, 8. Leclerc«

Clerck, Hendrik de, Maler, geb. 1570 in Brüssel, f 1629, Schüler und Naeh-
ahmer von Marten de Vos, madte tiehtlge, sinnreiche Bilder für die Kirckea
seiner Vaterstadt. Im dorticen Musenm von ihm eine Heil. Familie nnd Christus

nnd die Kindlein ; im üofmuseum zu Wien eine von ihm mit Prokris und Cephalns
ataflerte Landaehaft Ton Alsleet, nnd ein Bild in der Galerie Noetiti in Png.

Cl^re, Georges, Bildhauer, geb. 15. Nov. 1829 in Nancy, besuchte die Kunst-
schule in D^on, wnrde in Paris Schüler von Rüde und schuf mehrere geschickt
medelUrte ideale Bildwerke: Jeaane d'Arc wie sie die Stimmen hart, Eenwea üd
der nemeYsche Löwe, auch Bflsten griechischer Götter.

ClArlMeMy Charles Lonis, architektonischer Zeichner, geb. 178S in Paris,

t fO. Jan. 1890 das., kam nach England nnd machte -viele Zeidurangen für sein
Werk „Die Ruinen von Spalato" (1764). Dann kehrte er nach Paris zurück nnd gab
heraus „Die Alterthümer Franlureichs" (1778) und die gDenkmitler Ton Nimes", wiude
1788 Architekt der Kaiserin Katharina IL vn Baidaad nnd nalte aaek in Aqnarell
hflbsche Ansichten von Rainen.

Clösinger, Jean Baptiste Auguste, franz. Bildhauer, geb. 22. Oct. 18U in

Besan^on, f 7. Jan. 1883 in Paris, bildete sich hauptstehUeh in Italien nnd Neef
sich dann in Paris nieder, wo er besonders darch weibliche Portraitbtlsten und graziöse,

oft kokette und lüsterne weibliche Gestalten grosses Glück machte. Solche Gestalten
sind: Eine Frav Ton einer Schlange gebissen (1847), Bacchantin (1848), Pliryne Bit
Gold bohanpen vor ihren Richtern, Ruhende Diana (IBfil), Kleopatra vor CKsar

(1869), Europa auf dem Stier (1873). Weniger gelungen waren seine allegorischen

imd ernsten Figuren, s. B. die Statae der Freiheit (1848), die Statue der Fratenit6
(1848), eine Piet4 (18ftl), die Steine der Tragödie fUr die Verhalle dee IMitre
frao^ais u. A.

Cleve, Headriic, TAB, ta TUy loeil rmm, Mniica n» deef^
Cleyn. s. Cleln.

Cleynnens, Theodore, Architekturmaler, geb. 1841 in Antwerpen, Schüler der
dertigen Akademie unter Lagye nnd Michiels. Unter seinen Bildern sind zu
nennen: Armbrustschützen au« dem If?. Jahrb., Vorbereitungen zum P'este, Jahrmarkt
in Antwerpen im 16. Jahrb., Das adelige Damenstift Sainte Anne in Antwerpen im
16. Jahrb. (1875, Rudolfinum in Prag), Kreusgang des Hospitals in Lierre.

Clint, Alfred, engl. Maler, geb. 1807 in London, Sohn und Schüler des George C,
malte anfangs Portraits, später poetische Landschaften oder Küstenscenen namentlich
von den Inseln Jenej niM Gnünaey. 1868 wnrde er PrUdent der Geiellectelt

luitischer Künstler.

Clint, Geerge, Maler und Kupferstecher, geb. 12. April 1770 in London,

t 10. Mal 18M te, malte nUreielie HIniatupertraile nid:wldaete eldi den mehr
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dem Kupferstith in Carton- und in Linienraanier und in Mezzotinto. Unter seinen

BlKttern sind sa neaneii: Dm tou einem Löwen encbieckte Pferd nach Stabbs, Der
*roäNelMMM nadi DnramiOBd, INe nmlU«KenUe Baoh Hsriow (HansoHnto), dranmwdie
Scenen und Portraits. 1821 wurde er Genosse dtr Akademie in London, fUhlte sich

aber dorch jttngere Kräfte surttckgeseUi, vanddrtete 1835 auf diese SteUang,
wurde ein eifriger Gegner der Akademie md gab bald nadiber eeliie Knut*
tUttigkeit auf.

ClodioBy eigentlich ClMde Hiekel. frana. Bildhaaer, geb. 19. Dee. 1738 in

Nancy, f 28. Min 1814 in Piais, Solu mi Bdifller des BUdhanen Thomas
Michel und seinee Olraims Lambert Sigisbert Adam (f 1759), vollendete

1762—71 seine Studien in Born und wurde 1778 Mitglied der Akademie in Paris. In

Rom schuf er die gertlhmte Statuette einer VestaBn und eine Vase mit einem
Bacchanal, Jupiter der den Blitzstrahl schlendert, eine Vase mit dem Relief eines

apfen an den Gott Pan. Seine dann folgenden Werke sind eine Marmorstatne
ontesqniens (1788), Der Triumph der Galatea (Bdief), ein Grabdenkmal für die

Gräfin d'Orsay, Scene aus der Sintflut (1801), Schmetterlingsfängerin (1810), im
LouTre die Marmorstatne einer Bacchantin mit einem kleinen Satyr, fOr den Are
de triomphe du Carrouscl ein Belief mit dem Einzug der Franzosen in München und
nhlreiche allegorische und mythologi»ehe Gestalten in Terracotta.

Clodt I., Baron Michael Konstantinowitsch, russischer Landschaftsmaler,

geb. 1886 in St. Petersburg, Sdiüler der dortigen Akademie, seit 1864 Professor an
derselben. Unter seinen feinen, natnrwalir behandelten LandachaltoB ven herrlicher

Lichtwirknng nennt man : Eine Strasse bn Herbfltregen, miokkehT vm Felde, Bbene
mit Viehbeerde und Sonnenuntergang.

Clodt II., Baron Michael Petrowitsch, russischer Maler, Sohn des Peter
K., geb. 1839 in St. Peterfbnrg-, Sehtiler der dortigen Akademie, erhielt den
1. Preis für seine besonders in Bezug auf die Zeichnung gelobten Genrebilder:
Schneiderwerkstatt bei FnuMtinkMiemtBacheB, Der leiste FrofiUiiflr, Dm 0ebet vor
der Taufe u. A.

Clodt, Peter Karlowitsch, Baron v. Jürgensburg, russischer Bildhauer, geb.

S4. Mai 1805 in St. Petersburg, f 8. Not. 1867 das., anfangs Offiaier in der Artillerie,

widmete .sich seit 1828 der Bildhauerkunst, besuchte die dortige Akademie und ftndirte

namentlich die Natur der Pferde, in deren Darstellung er zu hoher Meiäterscbaft

gelangte otd TOm Ktleer Nicolaus I. stark beschäftigt wurde. Wir erwähnen: die 2

tiberlebensgrosen Bronzegruppen für die Anitscho-BrUcke in St. Petersburg' (1839), die-

selben Gruppen 1841 in einem zweiten Exemplar als Geschenk für den König von Preussen,

jetst T<Nr dem Portal des Schlosses in Berlin, und in einem dritten Exemplar als

Geschenk an den König von Neapel. 1846 entstanden seine beiden ReliefH der

Kreuztragung und der Grablegung Christi am Eingang der Isaakskathedrale in

St. Petersburg und das lange Gipsrdiefaa Stallhofgebäude des GrossfQrsten Keastaatil,
das in 3.3 Pferden und 39 Menschengestalten die verschiedene Behandlnng^ und den
Gebranch des Pferdes darstellt. Unter seinen übrigen Werken sind zu nennen: das
Bronzedenkmal des Fürsten Wladimir am Ufer des Dniepr, das meisterhafte Bn-
denkmal des Fabeldichters Krylow in St. Petersburg, die Überlebensgrosse Beiterstatue

dea Kaisen Nikolaus L daselbst and die Bronaestatue Martin Luthers für den Grafen
f«B Meyendoff. 1861 tob etaem 8eblegmfan getreflbn, arbeitete «r seitdem aidit

melir.

Cloosy Nicholas, engL Baumeister flämischer Abkunft, war unter Heinrich VI.

on England Oberintendant aller kteiglichen Bauten, machte um 1441 die Pläne som
Kings College in Cambridge, soll auch den Plan zu der Kapelle desselben, dem
schönsten Beispiele des englischen Perpendikularstils, entworfen liaben. In den Jahren
1449»SS beaofsicbtigte er die Bauten in OarMe nni in Licbfteld.

Closs, Gnstar Paul, Landschaftsmaler, geb. 14. Not. 1840 in Stuttgart,

t 13. Aug. 1870 zu Prien am Chiemsee, Schttler der Konstichale in Stattgart anter
fnak, mnehte 1860 seine efste StmUenreise nadi Mlinelien wui mi Am CUemsee,
ging 1868 nach Rom und Neapel, besuchte Brüssel, Antwerpen und Paris und liess

sich 1866 in München nieder. Viele seiner Bilder sind italienische Landschaften von
fresser teetaiiseher Qewandheit, andere ans HoUaad. Blae seiner ersten war 1880
Kirchhof bei heranziehendem Gewitter, dann Partien auB Sorrent, aus der Villa

des Hadrian, Mondnacht an der Scheide, Weihnachtsabend, Herbstnackt im Park,
Zekbrnngan m einer Fraektaftsgabe von Wielaads »Oberen*, od ZsMmimffea mu
OettaselHB PiaelitaMgabe von Vlilimds Oedickten (1667).
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ClMteraiMWy Johun, Porthütmaler, geb. 1656 in Oinabrück, f 1713 in LondoD,
ging 1679 nach Paris nnd 1681 nach London, wo er als Portraitmaler, eia Neben-
buhler Ton Kneller wurde. Seine Haaptportraita sind das der KOnigin Anna (in der
Qnildhall), die Familiengrnppe des Herzogs and der Herzogin von Marlboroagb mit
ilffen Kiodem nnd des Herzogs von Ratland. Infolge einer unglücklichen Heirath
vtrlor er sein Vermögen and seinen Verstand.

Cloiet) Francols, genannt Janet. franz. Maler, geb. nm 1510 in Tonrs, f am
1679, erhielt 1541 das franz. Bürgerrecht and worde Hofmaler Franz I., Heinrichs II.

and Karlä IX. Er widmete sich Torzttglich dem Portrait and malte lebensgross die
Katbarina von Medicis mit ihren 4 Kindern (Howarden Castle in England), Karl IX.
im 90. Lebensiahre (Hofinaseam in Wien), denselben König und seine Gemahlin
Elisabeth von Oesterreich (Loavre), Reiterportrait Franz I. (in den Uffizien), Diana

Poitiera die den kleinen Herzog ron Alen^on, Sohn Heinrichs II. und der Kathuina
T. Medici», der Amme übergibt; im Berliner Museum befinden sich die Portraits
Heinrichs II. von Frankreich and des jangen Herzogs ron Anjou (beide nar ansa^er
Schale), im Moseam za Antwerpen Der Dauphin Franz II. Mehrere seiner Bilder
werden häafig dem jüngeren Holbein sageschrieben. Im Howarden Oastle befindet
sich von ihm eine Sammlangr OD M KnMaMleliniuigVB, dto PflfMOflB dM frw-
lOaischen Hofes darstellen.

Cloiet, Jean oder Janet, Vater des Vorigen, geb. 1485 in den Niederlanden,
t 1541, ging 1518 nach Frankreich, lebte dort anfangs in Tours und später in
Paris als Hofmaler. Er malte zahlreiche Portrait« der Maitnaaen Fntut L; WAw
Ton ihm im Palast Hamptoncourt bei London.

Cloawet (Clonet), Pieter, Landschaftsmaler, geb. 1606 in Antwerpen, f 99.
April 1670 das., Schüler von Th. van Moerlen and von Bloemaert in Bom,
stach nach seiner Rückkehr in Antwenen viele BiAtter: nach Babens die Kreuz-
abnahme, Der Tod des helL AntMini, OwLiebaQgulen, OMhTHiIljBkiiMlfaitfnM
nnd mehrere Portraits.

Clovio, Oialioy genannt Maeedo, berühmter Miniaturmaler, geb. 1498 in

Orizane (Kroatien), f 1578 In Rom, bildete sich 1516—19 als Schüler Oialio
Romanos in Mantaa, wurde 1584 in Ofen Hofmaler des Königs Ludwig U. von
Ungarn, kehrte nach der Schlacht von Mohacs 1586 nach Italien zurück, gerieth
1527 in die Gefangenschaft der Söldner Karls von Bonrbon, war infolge eines

Gelübdes 1628—81 Mönch in Mantaa, liess sich durch Vermittelang des Cardin^
Grimani von diesem Gelübde entbinden, war in Perugia für den Cardinal thitig,

wurde 1540 vom Papst Paal III. nach Rom and vom Herzog Cosimo I. an seinen

Hof nach Florenz bernfen. Seine in diesen verschiedenen Städten aosgeftthrten

Hauptwerke sind: 3 Bilder fttr eine Handschrift des Römerbriefes (Museum v.Soane
in London), die Malereien in einem lateinischen Messbuche (jetzt in der Bibliothek des

Lord Holford in London), die herrlichen BUder sn einem Mannscript der Gedichte
Petrarcas (jeUt ia der Bibliothek der Familie Trivolai in Mailand), fttr Philipp II. von
Spanien ein Mannscript mit 1 2 Scenen aus dem Leben Karls V., für den König Johann III.

von Portugal eia Paalmenbach, und als sein bestes, nach 9jähriger Arbeit vollendetes

Werk ein kleine« Gebethndi „Ufiizio della Beata Vergine* für den Cu'dinal Famese
mit kostbarem Einband von Benvennto Cellini (jetzt in der Bibl. des Museums in

Neapel). — Seine Biogr. von KnkoUevic-Sakcinski (1852) und von Bertolotti (1883).

CliBseabach, Georg und Martin, Brüder, Erzgiesser. Sie gössen 1878 die

Reiterstatue des heil. Georg vor dem Dom zu Prag, die 15G2 bei einem hier abge-

haltenen gToaeen Turnier stark beschädigt, aber alsbald wieder Imgestellt wurde.
ClaTMaaar, Jmb Aadrt Alfred, belgischer Historien- vad Oeareaialer, geb.

24. Sept. 1837 in Brüssel, Sohn des Jean Pierre Cl., bildete sich auf der dortigen

Akademie, in der £oole des beaox-arts in Paris und im Atelier Cogniets, matte
nach einigen Reisen In ItaUen, Holland und Deutsehland gut charaktertairte Oenre-
bilder und als »ein Hauptwerk in modern -französiHcher Art die Fresken im Treppen-

haas der Universität in Gent, darstellend die Zeit der römischen Weltherrschaft, die

Orfindang des christlichen Dogmas, den Kampf des Papstthnms gegen die weltilehe

Herrschaft, die Reformation, iie Renaissance und die französische Revolution. Viel

weniger gelangen war 1878 sein Colossalbild Heinrich IV. in Canosaa in ultra-

Boatanem Sinne. Fernere Bilder von ihm sind Die 4 apokatyntlaeiieB Reiter (1867)

ad 1881 mit Henncbicii ( in Panorama der Schlacht bei Wörth.

Clajsenaar, Jean Pierre, Architekt, geb. 88. Mim 1811 in Kampen (HoUaad),

t 16. Febr. 1880 in BrtlBsel, wohin er schon 1818 kam nad Miaa Stadfaa «ater dMi
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Architekten Fnys machte. Hier baate er 1846 nnd 1847 die Passage St. Hab«rt,*

führte auch im Ausland zahlreiche grosoe Baatoa waa, wurde aber 1876 durch einea
Sehlagflass gelMhmt.

Cobb, Cjms and Darlas, Zwillingsbrflder, beide Haler, geb. 1884 in Maiden
(MassachuMtks), bildeten sich bit an ihrem 80. jjahre gemeinfchaftlich, etodirten in

Bottm 4to Nator, Mwie die Wtrke «erikuBfadier lulmr waA begaimtii ndt dar
Portraitmalerei. Dar int malte später aach Landschaften und Figarenbilder. Unter
seinen Portraite a. fi. die dee Naturforschers Agasaia und des Sttetimanus Charlee

SuMft wter eeiaen UslorieelMn Bilden s. S. Staig Le«r, Des-Mt die Mte
Ischariot, Christus m FflatM. Cjroe gab bald die Knat mt md «Idmto eich

der Jurimmdeas.
Gawlsy Ctarlaa lloalaa d« Aa., Knpfentecfaer, geb. M. Aprü 1888 fa Paria»

t 5. Jnli 1764 das. Er stach nach Baffael Alexander nnd Boxane und die vom
Apellea gemalte Verleumdung} nahrare Bilder nach Watteau (auch die Dorfbrant),
iwdi Laient wd einige Pottndte.

Cochin, Charles Nicolas d. J., Kupferstecher und Radierer, geb. 22. Febr. 1715
in Paria, f 39. April 1790 das., Sohn und Schüler dei Vorigen, bildete sich in Italien

welter, wurde 1761 KitgHed der Akademie la Paiia. UatereeiBeBiaUnialieBStieheB
sind zu nennen : David spielt vor Saul nach VaidOO wd 14 Blitler mit AfT***^
der Seeh&fen Frankreichs nach Joseph Veraet

GaehlB, Hloolaa. Badierer, geb. 18. Oct 1818 in Troyee, t um 1888, Oroea-
vater des Vorigen, arSeitete in Paris nnd in Venedig in der Manier Callots. Seine

besten Blätter sind: Die Hochzeit an Cana nach Paolo Veronese (im LouTre), Die
Vettadmag dee helL Antoniu mwii Pejne und Lnaej, vnd mehiere Pferde- md
Sdilachtenoilder.

Ce«k| C^MT de| belg. Landschaftsmaler, geb. 1883 in Gent, malte tiefempfundene,
aart belumd^ LaadadiailiB ava Vlaadini «ad dar Netmaadie» i. B. Malaiiief la
Venles, Umgegend Yon Oeal^ FriUiliag im 'Walde, radierte aadi eiidgeLaadachaflmi
nach eigener Composition.

Goek, naraarmna, Kaier, Eupferatedier aad Badierer, geb. 1610 (ader 1610)
in Antwerpen, f 1670 in Rom, wo er riele Jahre lebte. Er stach zahlreiche Blätter,

s. B. nach Lombardua Die Fujwwaachnng nnd Die Auferweckung des Lazarus, 15
laadaekaflUoha Blltter mit Ubiiadier nad mytliologiadier Staffage (1558) aad aach
P. Bmeghel 12 Landschaften mit biblischer Staffage. Von ihm im Hoflaaeaam n
Wien eine reich staffirte idealisirte Ansicht des Cunpo Vaccino in Born«

Oaaky Matth Laadaehaftamaler, geb. 1608 ia Aatwerpen, f 1648 daa^ Brader
des Vorigen, malt« m Aqnarell und in Oel Landachaften mit historischer Staffage.

Im Hofmuaeum au Wien von ihm ein Bild Tom Thurmbau zu Babel mit fielen Fm;nren.
Oaek. Xavler de, belg. Laadaehafli- aad Thiatmaler, geb. 10. Hin 1818 ia

Oent, Schluer der dortigen Akademie und Ferd. de Braekeleers in Antwerpen
Naeh einem Aafeathalt in Paris Ton 1868—60 lieaa ar Bich in Deurle (Ostflandern)

Bieder. Vater aelaea aahr aanrachaadaa fiOdaa wardaBganaalt Baak aad Schafe,
Ktihe auf der Wiese, Laadachafl aaa dar Natmaadia, Onch aad Bliaehkah, Mda
Qarten im Frühling u. A.

Oaekarall, GaarlaB Bahert, eagl. AreUtekt aad AwhMalag, geb. 88. AprÜ
1788 in London, f 17. Sept. 1863 das., Schtiler seines Vaters Samuel C. (t 1827),

war 1809 beim Wiederaufbau de» CoTeatgaidan-Theaters thätig, atudirte 1810—17
die Idaarfacha Arehltektar in Italko, Oriawaalaad nnd Kleiaaaiea aad belMigta rieh

181 1 bei der Durchforschnng des Athene-Tempels aof Aegina nnd bei den Ausg^rabungen

des Appollotempela in PhigaÜA. Nach Sngland aurtiokgekehrt, lieferte er die Entwürfe
aar Bntiah lutitatlOB fai Bristol, baate ia Loadon die Haaorer- Kapelle (1885), ia

Cambridge die Unirersitätsbibllothek und andere Gebäude in Lirerpool und Oxford.

Sehr werthToU find seine Schriften „Die Alterthtlmer von Athen", ,Der Tempel des
Olympiaehaa Jipitar ia Agrigent" (beide 1880), die „Ikonographie der Weetfronte
der Kathedrale in Wells" (1861) und das Prachtwerk Uber die genannten Tempel
aaf Aegina und in Phigalia (1880). Obglei4^ sehr erfahren in der Qothik, baute er

doch «MieteBa im Uaeabehea StiL Seia Soha Samaa! Pepys C, f 8. Nor. 1878
ia Paris, war ebenfalls Architekt.

Caderay Laaia Baraard, Qenremaler und Kupferateoher, geb. 1740iBHaatricht,

f 1817 hl Lflttieh, Scfafier seinee Täte» Jeaa Baptiata Ol, malte la Maatriefat,

Njmwegen und Leiden Portraits und Cabinetsbilder im Glaadanack von Vieris nnd
Netaehar und widmete aich dann der Knpferstecherkeaat Unter seinen aehr
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saUreicben BllUtern ist die bekannte Hille Bobbe, die Here tob Haarlem, nach frans
Half mä meh Oitade dMMu Selbstpoitrait

Cocx, 8. Coqao8, Gonzales.
Cocxie, Miobaely Caxeie«
Coiagora, ffrlM«, mit ünxecht iren«>nt fl Ylrianl, Haaptmeltter der itaL

Architekturmalorei, blühte xim die Mitto dos 17. Jahrb., thÄtig in Rom und Neapel,
nwlto rtfmifcbe Prachtbauten and Säolenrainen mit landichaftlicbem Femblick, staffirt

TM Oerfooni u. A. Bim Ansiclit der Petertkirche in Rom von ihm im Miueam
dal Prado in Madrid. Auch im Mu.seura in Drenden ein treffliches Architektnrbild.

Codde, Pietor Jacobss, Oenremaler, geb. 1599 oder 1600 in Amaterdam,
t K78 daa., Schiller des Frans Hals, malte lebensgrosse Portndts und Oesell-
achaftsfltücko. z. B. Das grosse Ballfest (1633), ein Bild von 1627 in der Sammlang'
fiievers in Dorpat, als eines seiner frühesten ein Wachtstabenbiid von 1628 im
Jfmann in Dresden, im Mosemn yon Berlin Vorbereitong nun CSaraeral, im Mnseom
des Haiii; Dio Dnmeubrettspieler (1023) and TaaqMurtia. nldar TOB ihm asoh hiaflg
in kleinen deutschen Privatsammlongen.

OadfaMf "netoriuio, Maler, Bildhauer und Kupferstecher der Gegenwart,
pch. in Barcelona, bildete sich in Rom aus. Genannt wird von ihm eine trefflich

modeliirte Gruppe Bagar und Ismael, fttr die er 1871 eine Medaille erhielt. Er
alte aach OairabOder in Oel und in Aquarell.

Caafcargiar, s. Koeberger.
Gaekwua, Jakob, niederländ. Kupferstecher, geb. 1670 in Antwerpen, t 1786

BttAiz io derPforenoe, Schiller des Cornelis Vermeulen. Br stadi nach Rubens
Lot und seine Töchter, nach Paolo Veronese Die Findnng des Moses, nach van Dyck
Maria mit dem Kinde und tanzenden Engeln, und andere Bilder nach V. Castelli,

0. Taeiriia oad Le Snenr. Sein Hauptwerk Ist die nach seinem Tbde 1744 herana-
gegebene Sammfamg rm ÜB BlittetB, die er Ittr daa Cabioat daa B^yer d*Aigalllaa
in Alx stach.

Caella, AIIomo Saaehes, apan. Maler, geb. 1516 in Benjfa}-rö bei Yalenda,
t 1590 in Madrid, wo er SchtUer des Antonio Moro and Hofmaler Philipps II.

war. Unter seinen seltenen, geistig wenig bedeutenden Bildern sind su nennen: Die
Teriobaag dar baD. Katharfam (im Bscorial) und Die Erscheinung des HeOandaa oad
der Madonna vor dem heiligen Sebastian (in der Klosterkirche San Geronimo za
Madrid). Besser sind im Allgewainea seine Portraite durch ilire correkte Zeichnung
und ihren aeelenvollen Ansdnidc

Coello, Claodio, span. Maler, geb. Iß21 in Madrid, t 20. April 1698 daa.,

SchttlMT des Francisco Biai, copirto Tiele Bilder von Tiaian, Rubens und vaaDjreic
vad warie elnar der elnihusrelehftiBD Haler aeiner Zeit, der in allen Zwdgen der
Malert i bewandert war, sich aber nicht über eine eklektische Nachahmunp: der früheren
grossen Meister erhebt. Viele seiner Bilder in den Kirchen von Madrid, im Maaaam
de! Prado swel Dmtellungen der tiumneBdea Madonna mit TieleB HeOigaB and ein
Portrait des Köniffs Karl IL, im Moseam de la Trinidad eine Apotheose des heil.

Aognstinas, in der Galerie zu Budapest eine Heil. Familie, in der Mflnchener
Piimkothek Wnaderseene aus dem Leben des bell. Petrin r. Aleantara.

Coen, Sigismondo. ital. Oenremaler, geb. in Venedig, machte sich seit 1870
einen Namen durch lanlreiche Bilder von Familienscenen, deren Natorwahrheit,
knftigee Oolorit und sorgfiltige AmfUmmg gerflfamt wird. Bs sind a. B. Die Baann-
Schneiderin, Ein Wort in.n Ohr, Der Thorwog im Palast Moroc ini in Venedig, Dio
Wnttinschung, Die Ueberraschung, Der Tag des Empfanges, Venexianische Lagune
mit Ibdierbarken, Ein Kanal In veaedig and andere BUdar aaa dam Lebea* seuiar

Vaterstadt.

Coene, ConstantlaaSi bolUlnd. Historien- und Landschaftsmaler, geb. 1780 in
Vüvwde, t 30. Aug. IMI das., SehlUer von Henri raa Aischa and seit l80t In
Am.^tcrdani Schüler von Barbiers, wurde 1820 Professor an der Akademie in

BrttsseL In der Historienmalerei sind seine HauptbUder: Rubens empfkagt von
Xaill. dea Degen womit er Iba aam Bitter geschlagen (1808, Maaeam In Oeot) and
Die Schlacht bei Waterloo fl815).

Coene, Jean Henri de, niederlttnd. Genremaler, geb. 1798 in Nederbrakel (Ost-

iaadam), t 25. April 1866 in BrOsael als Profaeaor an der Akadaade, anlte gMckUeh
aiftnideae Genrebilder von tiefgefBhIter Aaffassnng.

Coentgen, deorg Joseph, Maler und Kupferstecher, geb. 17. Mai 1768 in

Mainz, 1 1799 laFraokfort a.M., 8ehllirialoaayataia»daaKapniateeh«aHaliirleli
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Hngo C. , lioss sich 1776 in Frankftirt Bieder, wo er malte, Fortreite redierle und
1779 ein ZeiobniiiifautBÜtat grttndele.

€e9l^ ie n Feree^ Ckarlee, Areas. Oenremaler der Gegenwart, geb. in

lasieux (Calvados), Schüler von Picot und Couturo, nahm seineu Wohnsitz in

Perii and machte sich durch geechmackvolle BUder oft aas der Fabel- und Sagen-
welt aneli eof deatiehen AmstelhiBfrni bekannt, a. B. ChloS, Der Oreis and me S
Jünglinge nach Lafontaines Fabel, Der Hinterhalt (aus dem Kriege in der VewUe),
Litweojagd in Arabien (1861), Eine Hochseit in Qaimperlö.

Cogels, Joseph belg. Laiidadwfte- and Marinemaler, geb. 1786 in
Briis.^el, f 21. Mai 1831 auf dem Scmoss Leitheim bt'i Donauwörtli, bildete sich aaf
der Akademie in Dttaeeldorf and aaf Beiaen, liess sich 18 1 9 in Dttssoldorf nieder,

malte amiAi in KUneliett mdnrere Kider Ar den Hersog von Lenchtenberg. Seine
Landschaften und Marinen sind meiatena den Gegenden Heiner Heiaiath entnommen,
a. B. Der nene Qaai in Antweroen (Qalerie Lenchtenberg in St. Petersburg), Der
Hafen ves Oatende (Oal. Speck-Stembarg in Lützschena bei Leipzig). Er hat anch
Blitter naeh eigenen Zeichnnogen nnd nach Jan Both radiert.

dem» FellZy belgischer Maler, geb. 28. Febr. 1888 in St. Nicolas bei Antwerpen,
lebt fa Brttnel, malte Landschaften, Genre- and Thierbilder, a. B. Vlämischer
Obstgarten, Fischer flüchten vor dem Sturm, Schiffbrüchige an der holländischen

Kttste, Sonnenantergaog bei Terraereoi radierte aadi 6 Ansichten von den Ufem
der Lys.

Coglietti, Francesco, ital. Historienmaler, geb. 4. Oct. 1804 in Bergamo,

t 21. April 1876 in £om, war in seiner Vaterstadt Schüler von Diotti und in Rom,
wo er besonders die Weite Baliwis stadirte, Schüler von Carouccini. Auf seine
ersten Bilder, Die Darstellung im Tempel und Die Himmelfahrt der Maria, folgten
bald nachher in der ViUa Torionia an Born die Fresken der Thaten Aleiaadera d. Qr.,
In Gaatel Oanddfo Die 4 Bemente, Der Trinmph des Bacchus and Die Amaaonen-
schlacht, im Pala-^t Torionia an der Piazza di Venecia Die Fabel von Amor nnd
Psjche. ond Der Pamass der BerllhmUwiten aller Zeiten, für das Theater Tor di

Nona Apollo mit den Heien mid Die Fabel des Prometheoa. Seine Hanptwerke sind
die Fresken aus der biblischen Geschichte in der Kathedrale von Savona, das Oel-

bild der Himmelfahrt CSirisÜ in Porto Manriaio nnd Die Verortheilang dea heil
Stei^mmm.

€ogniet, L^on, franz. Historien- nnd Portraitmaler, geb. 29. Aug. 1794 in

Fallet 20. Not. 1880 das., ein Maler von tiefem Gefühl, interessanter SchUdemng
der Charaktere, meisterhaft im Portrait, weniger hervorragend in kirchlichen Bildern.

Er war als Schüler G n e r i n s in der klassischen Schule D a v i d s aufgewachsen, befestigte

sich hierin dardh einen vierjährigen Aofenthalt in Born, wandte sich aber allmählidi

mehr der romantiaehen Biehtang an. Sein erstes in Paris erfolgreiches Bild war
Marius auf den Ruinen von Karthago (1824), gleich nachher eine Scene aus dem
bethlehemitischen Kindermord (1824), die sich schon sehr der romantischen Schale
zaneigt. Weniger bedeatend das PlafondbUd im ägyptischen Mnaenn des Loovre:
Napoleon auf der ägyptischen Expedition im Kreise der Alterthumsforscher, sowie
die religiösen Bilder t Der heil. Stephanns in der Kirche St Nicolas des Champs und
Maffdalena am Grabe dofali in der Kirdie la Madeleine, dann wieder die interessanten
Bilder nach Walter Scotts „Ivanhoe" (Die Entführung Rebekkas durch den Tempel-
herrn aus dem brennenden Schloss 1881). Der Aasmarsch der Pariser Nationalgarde
1792 (1836, Hvienm in YerMinee) und als sein erfolgreichstes VM Tlntoretto malt
seine Tochter auf ihrem Sterbebett (1843, Museum in Bordeaux), Zu seinen besten

Porlraita gehören die von Louis Philippe, Gnerin nnd Mad. de Crillon. Fast kein
framtdaiaeher Haler der Kewett bildete so viele Schüler wie er ; die bekanntesten
derselben sind Meissonier und Bonnat.

Colieay JBdnard, Landschaftsmaler, geb. 1888 in Hannover, bildete sich auf der
Akademie in Dresden nnd «mter Alb. Zimmermann in MHen, wo er seinen Wohn»
Its nahm. Zu seinen auf deutschen und Wiener Ausstellungen bekannt gewordenen
BUdem gehören t Die ViUa d'Bste bei Tivoli, Strasse bei Pompeji, Die Villa Aldobrandiai,
finlltadiiehe Laodadnft, Landadmlt mit dem Raab des Hylas, Das Tlieater yod
TMrmina auf Sizilien.

Celgnardy Lonla. frana. Landaehafts- nnd Thiermaler, geb. am 1812 in Mayenae,
Sehfller feoFieot, lebt in Paris. Br malte treffliche Landschaften and Yiehstlicke
aus französischen Cicgenden, z. 6. Normännische Landschaft mit OchHen, Bin MergO
aaf der Wieee, Ktthe im Walde von foatainebleaa (Maseam in Leipaig).
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Colgnet, Gilles, Maler, geb. 1530 in Antwer])oa, f 27. Dec 1599 in ffanibarg,

bildete sich in Italiea, kehrte 1561 zurück and wurde Mitglied der Akademie seiner

Vatentftdt. Infolge der Kriegsunrnhen wandte er sich nach Anuiterdam und später

nach Hamburg. In der dortigen St. Jakobskirche von ihm eine Himmelfahrt Christi

von 1595 und 3 andere Bilder in der Petrikirche, daronter eine Aoiigieiraiiig dM beiL
Geistes und eine Darstellung des Abendmahls.

Colgaet, Jules Loui^ Philippe, Landschaftgmaler, geb. 2. Dec. 1798 in Parlf,

f 1. April 1860 das.« war dort Schüler von Bertin, bereiste sein Vaterland, Itiüien

und den Orient and brachte Ton diesen Reisen poetische, naturgetreue Bilder Ton
kräftigem Colorit. Dahin gehören: Landschad aus dem südlichen Fnukreidi,
Altes verfallenes Schloss (Speck-Stemburgsche Sammlung in Lützschena bei Leipsig),

Flusslandschaft (1883, Raczynskische Sammlang der Nat.-Gal. in Berlin), Poseidon-
Tempel in Pästum (Neue Pinakothek in München) und Füchse im Walde von
Fontainebleau (Kunsthalle in Hambarg). Er schrieb auch einen „Conn oomplet de
paysage" and gab 1825 malerische Ansichten aus Italien in 60 Blättern hermns.

Col, Jean David, belgischer Genremaler, gek c. April 1822 in Antwerpen,
bildete sich seit 1840 aaf der dortigen Akademie und trat seit 1846 mit kleinen, in

vielen Museen und Sammlungen zerstreuten Bildern von grosser Naturwahrheit und
aorgttltiger Ausführung auf, z. B. Der Baeltrtaff (Museum in Antwerpen), Das
Dnmenspiel, Die Weinprobe, Die Liebhnber tob KianrienWiigeln, Das Sobaeebali-
werfen u. A.

Cola, Oennaro del, ital. Maler, geb. 1320 in Neapel, f 1370, angeblich Schüler
des Simone Napoletano. Von ihm in der Kapelle des Gekreuzigten in Santa
Maria l'lncoronata zu Neapel verdorbene Fresken von ziemlich schwacher Composition.

In dortigen Museum von ihm ein miniaturartiges Oelhild der Conceptiea.
Colandon, 1)., franz. Landschaftsmaler und Radierer, geb. in Cannes, angeblich

Schuler von Piotro Francesco Mola, tbätig in Paris während der 1. Hälfte des
17. Jahrb. Er stach einie-e landschaftliche Historienbilder nach eigener Zeidurang.

Colantonio del Flore, apokrypher ital. Maler aus Neapel, f 1444, dessen
Existenz neuerdings mit Recht bezweifelt wird, wenigdtena kann ihm nichts mit
flieberheit zugeschrieben werden.

Cole, Foxcroft, amerikan. Landschaftsmaler, geb. 1837 in Jay (Maine), f 2. Mai
1892 in Bouton, ging nach Paris, wo er 1860—63 Schüler von L am bin et und
später von Charles Jacque war. Dann lie.ss er ebdi in Boston nieder. Unter seinen

poetischen Landächaften, häufig mit Viehstaffage, nennt man: Weiden am Bach,
'

flirttenscene in der Normandie, Pachtgut in der Normandie, Dämmerung in den Hoch-
Itoden u. A.

Cole, George, engl. Thier- and Landschaftsmaler, geb. 1810 in Portsmouth,

t 7. Sept. 1 883 in London, malte anfangs allerlei Bilder für herumziehende Gaulüer,
widaete sich der bSberen Knnst erst gegen das Ende der 30er Jahre als Autodidakt,
stellte seine Bildur seit 1840 aus und wurde seit 1878 Vizepräsident der Gesellschaft

der briti.schon Künstler. Unter seinen letzten Bildern sind au nennen : Qunnars Heed
in Cornwallis (1870), Haide in Sassex, Flusspartie in Süsses (1874), Sonnemuteifiag
daeelbst, Weizenernte in Hampshire (1877), Früher Morgen an der Themse.

Cole, Thomas, amerikan. Maler, geb. im Febr. 1801 in Botton le Moor (Graf-

schaft Lancaster), f 1848 in Catskill am Hudson, kam eb Kind nndi Amerfln, wo
er im Staat Ohio lebte, ging dann nach New-York, wo er nnter dem Schutz von
Durand und Trumbull Landschaften vom Hudson malte. Nach einigen Reisen in Bnropa
stellte er nhlreiche landschaftliche Sceoen «nsAmerikaund ans Italien, sowie aUegorisne
Bilder aus. Solche sind : Die Lebensreise, Kenilworth Castle, Der primitive mensch-
liche Zustand, Windsturm in einem amerikanischen Walde, Die Vertrdbung aas dem
Paradiese, Die alte Mühle, Catskill bei SoBBomnitergang, Der Engel enneint den
Hirten and 5 allegoiiaebe Bilder in MoMOB VOB MeW'To^ 8eiM Üogr. TtsLoab
Noble (1850).

Cole, Yient, engl. Landschailiiiialer, geb. 17. April 1M8 in PofteMOVtb,

t 6. April 1893 in London, Schüler seines Vaters George C. (s. d.). Seine ent-

schieden realistischen Landschaften sind häufig den Hügeln und Thilem, Wildem
nnd Nledemgen der Grafscball flhnrrey entnonunen; nmb» (rind s. & Dm Äideitoi
Tages (1864\ Frühlingszeit (1865), Abendruhe und Die goldene Krone des Sommers
(1866), Die Bai von St Bride (1867), Sonnenlicht in herbstlichen Wildem (1868),
Sonnenregen und Der Abead (1870X Dor Mittag (1872), eine dlstergestiautoAmlcht
der TbewM bei Horley (1879), aaeb eine Aaeiehtte BoaenlMdpOletecben la derSdnielib
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Colenutn, Fr&ncesco, OenremAler der Gegenwart, lobt in Born, malte in

Aquarell saUreiche Bilder, nnter denen zd nennen sind: Othello, Ein Bild für das
Kloster (Modell zn einer Herodias), Die zwei Nebenbuhler, Der Jahrestag, Bescheidene
Xahlzeit, Der.TempeUchänder n. s. w.

ColIgnoB, Giaseppe, ital. Maler der 1. Hälfte unseres Jahrb., bildete sich in

Florenz und Rom zum Historienmaler und wurde Direktor der Akademie in Sieua.

Er malte in der Stanza di Prometeo des Palastes Pitti in Florenz ein. Deckenbüd
von Prometheus, der du K{mmHa«.j>A Feuer rrabt. Von ihm ftiieli ein Altarbild im
Dom zu Bavenna.

Oolin, Alexandre Marie, franz. Historien- und Genremator, g«l>. 81.Dec.l798
in Paris, -f 28. Not. 1875 das., Schüler Ton Oirodet-Trioson, stellte seit

1882 Geschicbts- und Altarbilder und Genrestficke Ton trefflicher Charakteristik

MU. Zn nennen sind darunter: Französischer Fischmarkt (1832, NationaHhilerle
in Berlin), Flandrische Fischerinnen (1842), Masaniello (1848), Christus am
Kreuz (1850), Erste Ankunft des Columbus in Spanien (1857), Nymphen im Bado,
Aufnahme des Columbus bei Ferdiauid nnd ImmU» in Barcelona, Lorenzo Medicis
und der junge MiehelMig«!«»» CbriaUu Ib QtthMMmn, Der EJtaag Kaadaales, Satyr
tind Bacchantin.

CoUB) Fan! Alfred, franz. Landschaftsmaler der Gegenwart, geb. in Nimes,
Sohn nnd Schüler des Vorigen, auch Schüler von J. P. Laurent, lebt in Paris. Unter
seinen Bildern werden genannt: Fusssteig am Gestade von Criqueboeuf, Landdchaft
In Nachtstimmung, Der Teich von Guirille.

Colins, Alexander, Bildhauer, geb. 1526 in Hecheln, f 17. Aug. 1612, führte

als sein erstes namhaftes Werk den reichen Statuenschmuck am Otto-Heinrichsban
im Heidelberger Schloss aus nnd machte sich noch bekannter durch die groseentheiU
von ihm herrührenden trefflichen, aber allzu malerisch behandelten Alabasterreliefs

(vom J. 1566) am Grabmal des Kaisers Maximilian L in der Franziakanerkircbe zu
Innsbruck, die in grosser Ausführlichkeit und realistischer Wahrheit Scenen ans dem
Leben des Kaisers darstellen. Von ihm auch andere Grabmäler in Augsburg, in

Innsbruck und Ton 1589 im Dom zn Prag das königliche Mausoleum Ferdinands I.,

seiner Gemahlin Anna und Maximilians II.

CoUaert, Adriaen, Kupferstecher, geb. um 1520 in Antwerpen, f um 1570,

•tach nach eigenen Zeichnungen, nach Jan Stradanus, H. Goltsius, M. de Vos n. A.
Seine besten Blätter sind: ein Leben der Maria in W BlUtera, dM Folge fW

• Apoeteln nnd 6 Blätter mit mythologischen Figuren.
Collaert, Hans oder Jan, Kupferstecher, geb. 1545 in Antwerpen, f nach

16SS, Sohn des Vorigen, stach nach Stradanus, Ph. Galle, L. Lombardns und rer-

öffentlichte Thierdarstellnngen als Vorlagen fllr da« Kwnthaodwerk. Stttattekend
sind seine Schmuck- und Goldschmiedsfolgen.

Collantes, Franclgeo, Hauptlandschaftsmaler der Schmie Ten Madrid, geb.
1599 in Madrid, f 1656 das., Schüler des Vincenzo Carducho. Br malte Land-
schaften staffirt mit Menschen nnd Thieren, Blumen- und Fruchtstücke, noch Historien-

bilder in landschaftlicher Umgebung. Sein Haaptbild iat die in solcher Umgebung
dargestellte Vision des SieeUel (nach Heiekiel 87.) im Mneenm del Prado
zu Madrid.

Collari, Marie, bdgtaehe TUtf- md Landschaftsmalerin der Gegenwart, lebt

in Brüssel. Sie malte aus der Umgegend ihrer Heimath in derbem Bealinnns hflbsche

landschaftliche Bilder, z. B. Die Mühle in Caleroet bei Brüssel, Die Ktthe der Mflhle,

Das alte Bauernpferd u. A.
Colle, Raffaele (oder BalTaelino) dai, itaL Maler, geb. um 1490 an Colle

nnweit Foligno, f 1540, Schiller nnd Gehilfe Baffaels nnd Ginlio Romanos,
nach deren Erfindungen er häufig malte. Solche Bilder sind in der Sala diCostantino

der Stanzen BaffaeU die von Qialio Bomano entworfene, von ihm ausgeführte
Schenkung Roms an den P^tst dnrch Konstantin und die Geschichten des Moses in

den Loggien des Vatikans. SelbsUlndige Malereien tou ihm Bind im Pala.Ht Maucini
zu dtU di Castello elf Bilder, in S. Francesco daselbst eine Himmelfahrt Mariä,
im Mnsenm daselbst eine Tempelpräeentation MariH, im Dom wa Borgo San Sepolero

eine Auferstehung nnd ein BUa Gott-Vater.

Collet. Joluiy «uA, Genremaler, geb. nm 1726 in London, f 6> Ang. 1780 in

Chelsea, Schtller Ton George Lambert, malte ImmotittisAe BiUir nach dem
Vorbild Hogarths, aber ohne dessen tiefe Moml : Die weiblichen FanattMaq^fer. Liebes

-

handei, Der Werbesergeaat (Naobalunang nach fiogartii), Die Tftgnä in Gefahr»
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Der Schneider der nach Brentford reitet Er radierte auch eilig« Nioer Stielnugtt
and gab ein Zeichenbuch mit akademischen JTiguren heraas.

G«llette, AlMuuidre, frans. Portraii* uid GManmaler der Oegwwwt| g«b. im

Arra», nmlte treflUdM, MidnicksToUe Portntti wmI «aq^nclMiid«, chMUtorroUe
Genrebilder.

Collier, Tom, englischer Landichaftamaler, geb. 1840 in Otoesop (Derbnüiir»),

t im Mai 1891. Seine Landschaften, meistens den OejErcnden seines Vaterlandes ent-

nommen, zeigen eine treffliche Lui tperspective and einen breiten, kräftigen Vortrag.
ColligBOB« Frani^ol», franz. KupferBteehor des 17. Jahifa., geb. in Nancy, SehlUer

von Callot, thKtijLr in Rom und in Paris, stach Salomo empf&n^ die Königin von

Saba nach Matthias Kager, Die Flacht des Attila vor Horn nach Baffael und zahl-

nkkib Laadaehalleii nadi eigener Zelehanng.
ColUgnon, Franvois Jnle<«, Landschaftsmaler nnd Radierer, fi:eb. 1850 in

Paris, stach mehrere Lands^chatteu nach Bonington nnd zahlreiche Blätter fttr die

Zeltschrift ..L'Arti^te-'.

GoIIln, Richard, Kupferstecher und Radierer, geb. 1627 in Luxemburg, war
tkätig in Antwerpen und BrUssel and warde Hofkupferstecher des Königs von äpanien.

Br itadi Esther vor AhMrenu nadi Bnbeof, ein Mhut^ortnlii wm Miirillo and «!
Portrait nach Qnellinu?

CoUiBgwoody WiiUani, engl. Landschaftsmaler ii^ Aquarell, geb. 1819 in

Greenwich, SehtUer ron J. D. Harding. Unter sehnen in der OefeUsehaft der
Aquarellisten ausgestellten, sehr g:e.schätzten Landschaften werden genannt : Aberavon
in Nordwales, Sonnenuntergang auf dem Rigi, Sonntag in Uadden Uall, Partie vom
Omer See, Partie vom Thoner See (1878), Der Montblanc, Ludlow Castle n. A.

Collins, Charles AUston. engl. Genremalcr, gel>. 2.'». Jan. 1828 in Hampstead,

t 9. April 1873 in London, Sohn und ScbUler des William C, auch SchQler der

Akademie In London, wo er seit 1847 seine Genrebilder aassteUte, s. B. Kloster-

gedanken, Begent's Park im Hai, Ein Bild aus dem christlichen Jahr (1868), Der
glückliche Herbst (1855). Später aber widmete er sich nur der Literator.

ColllMy WllUnn^ Genrenuder und Radierer, geb. 18. Sept. 1788 in London,

t 17. Febr. 1847 das., besuchte 1807 die dortige Akademie nnd stellte seit 1809

seine landschaftlichen Genrebilder aus, z. B. Knaben mit einem Vogelnest. Der Knabe
beim Friihstflck, Bauernkinder die Seifenblaeen maofaen (1810), Bine lindlicbe K liehe,

Der Verkauf des Lieblingslämmchens (1813), seit 1816 aber auch sehr naturwahre
Kttstenbilder, z. B. in der Kunsthallo zu Hamburg ein Bild : Der Strand. Nach seinen

beiden letzten Bildern Sonntagmorgen nnd Glücklich wie ein König (1886) ging er

auf 2 Jahre nach Italien, malte Bilder ans dem dortigen Volk.slehcn und bracht«

nachher auch die biblischen Bilder: Christas im Tempel (1840) und Die Jünger in

lEtemaus (1841), radierte auch einige KUstenbilder. 1817 besuchte er Paris, wwda
1820 Mitglied der Akademie in London, bereist« 1888 floUand Ond Belgien, WMT
1836—38 in Italien und iH4ü in Deutschland.

Colllnson, Robert, engl. Landschafts- nnd Genremaler, geb. 1832 in CheiUm,
bildete sich auf der Zeii liorHchuIe in Manchester und lioss sich in London nieder, wo
er naturgetreue Landschattun und einige Genrebilder von minutiöser Ausführung
malte, z. B. Sommerwanderung am Flussufer, Hoffnungen und Befürchtungen (1868),

Der Geldwechsler, Musestande, Der Anfang der Hominng, Die IiOktllro BobinaOB
Cmsoes, Alles oder Nichts, Der Mühlenteich u. s. w.

ColhUBBt Job. Friedr. Wllh. Ferdinand, Historienmaler, geb. 1763, f 1887,

war Professor an der Akademie in Berlin und seit 1821 Mitglied dersellMtn. Unter

seinen seit 1800 auf die dortigen Ausstellnngen gebrachten Bilder wurden bekannt

:

Friedrich d. Gr. verleiht dem Regiment Bemburg die ihm bei Dresden entzogenes
Ehrenzeichen nach der Schlacht bei Liegnitz, Hercules auf dem Scheidewege, Hagar
nnd Ismael, Der Gang nach Emmaus, Psyche mit der Büchse der Pandora, und Die
Opferung Isaaks.

Collyer, Joseph, Kupferstecher, geb. 14. Sept. 1748 in London, f 24. Dec.

1827 das., Schüler von Anthony Walker und seit 1771 Schüler der Akademie.

Kr Ülustrirte mehrere Bücher, stach die Portraits einiger Mitglieder der Akademie,
nach Keynolds Venus, Una, Da.s Mädchen mit der Katze, nach Teniers Bine holländiscbe

Bauernunterhaltung und nach Wheatley Die irischen Freiwilligen.

Colman, Samuel, ainerikan. Laadschaftsmaler, geb. in Portland (Maine),

zeichnete schon als Knabe viel nach der Natur, machte seit 1860 Studien in Frankreich

nnd Spanien, 1871 in Rom, besuchte auch Dresden und stellte die Früchte dieser
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Reben seit 1876 in New-York aus. Seine Landschaften und Architekturbilder sind

nicht selir poetisch anfrefasst, aber naturgetreu und sehr detailiirt ausgeführt. Dfüiin
gehören «u den TOer^duren: läse Partie ans den Adirondaeln, Dlmmemiig in west-
lichen Ebenen, Venezianische Fischerboote, Booto zur Ebbezeit in Antwerpen, Sonniger
Nachmittag in Algier und in Aquarell Tiele Architekturbilder aus Spanien, Italien

und Bngland.
Colmann, Deslderins, Waffenschmied des 16. Jahrb., geb. in Aogsbarg, arbeitete

für den König von Spanien und den JCurlUrsten Christian von Sachsen. Arbeiten von
thm in den Rammlnngen des JohaaneaniB in Dresden, und efaie reich geschmtickte in Gk»Id

damascirte Rüstung Philipps II, aus den Jahren 1549 und 50 in der Armeria zu Madrid.
Colomba. Lac« Antonio» Maler, geb. 1661 in Arogno Clinton Tessin), f 1787

daselbst, Sdilller sefaies Vaters GIot. Battlsta 0., arbeitete 24 Jahre am Hofe
des Herzogs Eberhard Ludwiß; von Württemberg. Seine besten Werke sind im Besitz

des filrsten von Thum und Taxis in Regensburg, auch in der Deutschhanskirche in
Heiibremi, im Kloster SehOnthal, in Bttlingen n. s. w.

Colombe, Michel, franz. Bildhauer, geb. 14S0 in Tours, f um 1512, SchUlor

von Clauz Sinter und Pierre Antoine. Eines seiner Meisterwerke aus dem
Jahre 1607 ist in der Kathedrale sn Nantes das Grabmal Fraox II., Herzogs der
Bretagne, und seiner zweiten Gattin Marguerite do Foix aus versrhiedenfarbigem
Marmor, sodann im Lonvre das MarmorreUef des Heil. Georg der den Drachen be-
siegt, in der Kirche an Bron des Grabmal Philiberts t. fttToyen mit seiner GemahÜB
Margaretha von Oesterreich und der MaigaieHuk TOD Bonrlion Uld in La Bodwlld das
Grab von St Sauvenr (1507^10).

Galombel, Hieelas, frans. Historienmaler, geb. 1646 in SottevOle bei Bönen,

t 27. Mai 1717 in Pari«, studirte in Rom die Werke Raffaels und Nie. Pousains,

wurde 1686 Mitglied der Akademie von S. Luol kehrte 1694 nach Paris surttck,

wnrde aneh hier Mitglied der Alcademie und arbeitete viel inYorsailles und Menden.
Zwei ITau])tbil(Ier von ihm sind im Lonvre Die Liebe den Mars und der Rhea SylTia
und Die wunderbare Rettung einer Madonnenstatue durch den heil. Hyacinthus.

ColonMa, Angelo Mielelt ital. Wand- und Deoorationsmaler, geb. 1600 bei
Como, t 11. März 1(>87 in Bologna, war hier bis IGls Schüler von Gabriel
Ferrantini, q»Kter auch von Dentone. Mit Meteiii wurde er 1658 TOn
Philipp IV. an den spanischen Hof bemfen, wo de in Boen Betiro and im ScUoss
an Madrid Malereien ausführten. Nach dessen TOde (16M) Icdute er «irQck mid
malte in Bologna noch viele Wanddecorationen.

OeleBU, Fnuieesea, Itsl. Architekt und Arehitektnrsehriftsteller, geb. 1468
in Venedij,', f 2 Oct. 1527 das., bereiste den Orient, wurde Dominikaner, Lehrer der

Rhetorik und 1473 Lehrer der Theologie in Padua und lebte im Jüoster SS. Giovanni
e Paeio in Ymiedig. Sein fibu^twerk ist der merst 1499 enddenene Kmstvemaa
„Hypnerotomachia Poliphili", ein Werlc mit Tielea Zeicfannogen Aber die ganse
Architektur des Alterthums.

Coletes, 8. Ketotet.
Colson, Jean Fran^-ols Gllle, franz. Maler, geh. 2. März 1733 in Dijon, f 2.

März 1803 das., kam mit seinem Vater 174i> nach Grenoble und später nach Lyon, wo er
175S das Portrait seines Vaters malte. Von da ging er naeh Paris, machte mehrere
Reisen, blieb zunächst bei der Portraitmalerei, versuchte sich aber auch in der Bau-
kunst und in der Sknljptur, schrieb ein Buch Uber Perspektive, einen Auszug aus dem
grossen Malerbnche Ten Lairesfe md eine „Introdnetion i la oonnsissaaee des arts*.

Coltelllnl, MfchelOb IMer der Schule von Ferrara, geb. aui^reblich 1480 in

Ferrara, f 1542 das., Imdete idch unter dem Einfloss desErcoie Graudi und
Lerense Costa, unter seinen aiemlleh geistlosen Bildern ein Tod Marift (1608)
in einer Privatsammlung zu Ferrara, eine Madonna in S. Andrea da.selbat, im Berliner

Museum Der auferstandene Cliristus (1&03) und eine Beschneidung Christi (1506).

Oelya« Jakefe, BUdschnitser und ^dhaner, geb. in Kampen in den Niederlanden,
thätig um die Mitte und in der 2. Hälfte des IC. Jahrh. Sein Hauptwerk ist der

Kamin in Kampen (1543—45) mit meisterhaften Steinreliefs. Kr war auch an der
bfldnerisehen Anssehmttclnmg des Bathhanses in ütreeht thKtig, sdraf das Modell
zu einem Grabdenkmal für den Utrechter Erzbischof Frederik Schenk van Tontenburg,
das Grabmal des Bischofs Georg van Egmont im Dom au Utrecht und das Grab-
mai des BefaMmd taa Brederode In Vianen.

Commang, Frfedr. Heinrich, Historienmaler der Gegenwart, geb. in Köln,

bildete sich in Düsseldorf, wo er seinen Wohnsitz nahm. Er malte mit Kehren
AlliesMinss Ktosflsrlieaieea. 8.A«i. Ltad. 18
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Darstellungon aus der WeUffeschicbte ab Wandgemälde in der Aula des Lehrer-

seminars in Mörs, fertigte Illustrationen zur Prachtansgabe von Thomas a Kouiph

-Vier Bttcbor von der Nachfolge Christi" und Cartons zu Glasgemälden in der

Nlkoltiklrehe zu Hamburg.
Comodi, Andrea, ital. Maler, geb. 15G0 in Florenz, f 1638, Schüler des Ci goli

,

malte fUr Kirchen iu Rom einige Bilder und kehrte dann in seine Vaterstadt zurück,

WO er treffliche Copien nach älteren Meistern malte, die häufig für Originalbilder galten.

Comolli, OioT. Battista, Bildhaner, geb. 1775 in Valenza (Oberitalien),

f 26. Dec. 1830 in Mailand, Schtüer von Canova, wurde Lehrer an der Akademie
in Carrara, 1806 Professor in Turin und ging 1814 nach Mailand, Seine Werke
gind r.ahlreiclic Portraitbtisten, und in der Todteukapelle der Villa Melsi am Comer
See ein Marmoraltar mit der Figur Chri.sti.

Comontes, Francisco de^. span. Haler, geb. in Toledo, f 4. März 1564 das.,

Sohn nnd Schüler des Inigo C., malte in seiner Vaterstadt viele Kirchenbilder und
einige Portraits.

CompnfBO, Scipione^ Haler ans Neapel, thätig In der t. Hüfte dea 17. Jahrh.,

Schüler von A. Falcone und SalvatorRosa, den er nachzuahmen suchte.

Seine seltenen Bilder sind meistens Marinen oder reich staflirte Landschaften. Von
ilun im Hofninseum zu Wien ein Aubrneh dea VeniTi nnd in landschaftlicher Um-
gebung eine Enthan]>tnng des Johannes.

Comp«, Jan ten, Landschaftsmaler, geb. 1713 in Amsterdam, f 1761. Seine

Bilder sind naturwahr aufgefasst nnd fleissig ausgeführt, aber schwach im Colorit.

In der Eremitage in St. Petersburg drei Darstellungen einer holUüidiachen Gracht, aneh
in den Museen zu Kopenhagen und Gotha.

Compte-Calix, Fran^ois Claodlus, Genremaler, geb. l>8. Aug. 1813 in Ijon,
t 2. Aug. 1880 in Paris, besuchte die Kunstschule in Lyon und das Atelier Ton
Bonnefond. Unter seinen Bildern sind zu nennen: Die Mutter und die Stiefmutter (1845),

Die Liehe im Schlos.s und die Liebe in der Hütto (1846), das Portrait des dardi
seinen Märtyrertod bekannten Erzbischofs d'Affre (1848), Der kathol. Geistliche als

Nationalgardist, Der Hirte als Modell, Das Schwalbennest, Der alte Freund, Die
Dame bei der Toilette n. a. Genrebilder.

Compton, Edward, engl Landschaftsmaler, geb. 29. Juli 1849 in London, lebt

in Feldating in Oberbajorn, brachte auf die Ausstellungen von München und Berlin

laUreiehe anrorechen<lc r>andschaften ans Oberbajcvn, Tirol und Corriea, aneh ron
der nonregiscnen Küute und den Lofoten.

Cemie, Hippolyte le, s. Lecomte.
Comte, Pierre Charles, franz. Maler des historischen Genres, geb. 23. April

1823 in Lyon, wurde in Paris Schüler von Nicolas Robert-Fleury. Nach seinem
ersten Bilde (1847) Lady Jane Gray, da.s grosse Erwartungen erregte, folg^ die

ebenso bedeutende Begegnung Heinrichs III. mit dem Herzog von Gnise (1855, im
Lnzembourg), weniger bedeutend Die Gefangennehmung des Cardinais von Guise und
des Brzbischofs von Lyon. Dann folgten : Karl IX. von seiner Muttor zum Beschlusa

der Pariser Bluilux h7.cit angetrieben, Leonore von Este lUsst ihren Sohn Heinrich
schwören den ermordeten Vater zu rächen (1864, Museum iu Lyon), Kaiser V. gibt

der Herzogin von Etaropes einen Diamant, Besuch Franz I. bei Benvenuto Cellini,

Catharina von Medieis im Schloss Chaumont, Karls V. letzter Besuch im Schloss zu
Gent ;

weniger gelungen : Margarete von Schottland küsst den schlafenden Troubadour
Alain Cbartier (1859), Jeanne d'Arc bei der Krönung Karl VII. (1861), Die Nichte

Don Quixotes il877) und Dante (1878).

Conen, Hebastianoy ital. Historienmaler, geb. 1676 in Gaeta, f 1764 in Rom,
Schüler von S o I im e n a in Neapel, Hess sich in Rom nieder, wo er fUr den ganzen
Kirchenstaat Fresken und Altarbilder von ziemlich kaltem Colorit malte. Sein

Hauptbild ist der Teich Bethesda (1732) im Spedale di Sta. Maria della Scale in Siena,

aneh im Mnsenm sn Dresden ein Bild der drei Könige vor Herodes, im BndoUInmn
sn Prag Die Ermordung der Semiramis.

Conconl. Manr., ital. Maler, geb. um 1815 in Mailand, Schttler der dortigen

Akademie nnd des Sangninetti, erhielt 1841 mehrere grosse Prdae in der
Historienmalerei. Seine bis jetzt bekannt gewordenen HauptUlder dnd Die JngOBd
des Christoph Kolumbus und Die überraschten Badenden.

Conegliano, s. Clma dn Coneglfano«
Coney, John, engl. Architektunnaler und Kupferstecher, geb. 1786 in London,

t 16. Ang. 1838 das., bildete sich anfangs anm Architekten aas, stellte 1806 eine
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AMtkkt d«s IiMnbetli-PtlMtM au, gab 181S die tob ihm gexeidiiietmi md radierten
AnBichten von Wamvick Castle heraus, denen später Zeichnanffen von ent^lii^chen

Kirchen, Abteien und grösseren Bauten in Frankreich, Holland, DentMchlaud imd
ItaUen anter dem Titel „Arehiteetnral Beaatiei «f Oonnnental Barope" (98 Blitter
mit Vignetten^ folgten. Als Kupferstecher wurde er auch viel für Cockorell und
für Sir Jolin Soane beschäftigt. Seine Zeidmongen sind sorgÜUtig aosgefttiirt, yer-

xaflMii aber kdne genaue Kenntnin des goOlMAen DetaOt.
fongnet, Glllls, Maler, peb. 1:^38 in Antwerpen, f 24. Dec. 1599 in Hamburg,

SdlOler von Lambert Wenslvns, war in Antwerpen, in Italien, Amsterdam
od Eambnrg thitig, wo er mythelog^che, allegoris^ und hlstoriseM Bilder and
Fntraits malte. Im Museum von Antwerpen von ihm aas dem J. 1581 ein Portrait

des Pierson la Hnes nnd ein Heil, öeorg zu Pferde, im Moseom m Cassel eine

Copie nach Tisiaaa Teüette der Venu.
Coninck, Darld, Philipp und Salomo h. Köninck.
Coalnck, Pierre Lonis Jeaeph de. tranz. Genremaler, geb. 22. Nor. 1828 in

MMeren (IMp. da Nord), Schiller tob Cogniet, lebt in Paria. Unter aeinon go*
rühmten Bildern werden genannt: Die rwei Freunde (1866), Die Jägerin, Der Fisch-

fang, Genoveva ron JBrabant, U far niente, Ave Maria, Die Freundin kleiner

YOgel (1876).

Coninxloo, Qillls van, Landschaftsmaler, geb. 24. Juni 1544 in Antwerpen,

t 8. Jon! 1607 in Amsterdam. Schiller von Pieter van Aelst und Giilis
Mottaert, boreiate Pnudcrelai oad DeotooUand «nd llen ekh ia Aneterdam
nieder, wo er den nachher von Jan von Brueghol weiter gebildeten Landschaftsstil

begründete. Von ihm in der Galerie Liechtenstein in Wien 2 kr&ftige Waldbilder
von 1688 nnd 1804, in der Oalerle an KopenhageB Der Prophet Jonas, wie er den
Bewohnern von Ninive predigt (15851, im Museum zu Dresden Land»ch;ift mit

dem Urtheil des Midas. — Von den älteren Gliedern der Familie C. sind zu nennen:
Jbb t. C. i. Ae., geb. aogebHeh 1491, f 1556, tob dem ein Rld iin Mnseam m
Ronen und im Johannishospital zn Brüssel, Cornells ran von dem das Museum
in Brüssel eine Darstellung der heil. Anna mit dem heil. Joachim aus dem Jahre 1526
besitit, nnd Jbb t. C £ J«. tob Ihm obeadaaelbst ein Trip^jelNa Hit dar Dar*
Stellung der heil. S^^po, «ad Im BadoÜsBm m Prag oIb HereuM im Oljnp ans
dem Jahre 1592.

Oo^Jola, Karl, Laadiebafimnaler, geb. 1778 in Vamibeiin, f 18. Not. 1881 In

München als Hofmaler, malte Landschaften ans den Gebirgen von Obcrbayem, Tirol und
Salsbnrg sowohl in Oelfarben wie in Aquarell, radierte auch einige solche Landschaften.

COBBAl. 0*. 8. O'OOBBal.
Connellf, rlerce Francis, uincrikan. Maler und Bildhauer, geb. 1840 im Süden

der V. St, aeigte in England ein grosses künstlerisches Talent, malte in Paris,

modollirto in dor Beolo dM boanx-arts and wandte eieh antor HIram Powers in

Florenz TQlIig znr Plastik. Grossen Beifall fanden in England seine Statue der

Herxogin von Northumberland und einige Bttsten. ebenso in Amerika seine idealen

Gebilae Ton groewr Welehboit and Oraiiet Tbotio, Dor hell. Hartfaras mit dem
Bettler, 0{iholia, Diana verwandelt den AktXon, Der Lebensfaden nnd mehrere Büsten.

1876 TerUess er Florenz, und ging spKter nach Neuseeland, wo er sich der Darstellung

der dortJgOB Natnr widmete.
Connor, 0% s. O'Connor.
CoBoayi Bjphrainiy Kupferstecher, geh. 1809 in Marseille, f 16. Febr. 1843 in

Paria, ataeli nach <^lo Dolee Daa JeaaaMnd auf den Stafen dea Tempola und Die

heil. Katharina, nach Domenichino Die heil. Cäcilia, nach Horace Vernet Junge
neapolitanische Mutter und als Gegenstück nach Steuben Junge französische Mntter.

OoBnd, Klntetormaler, Mtach Im Kloater Sehejom, lobte am die Mitte dea

13. Jshrh. Mehrere von seinen mit Miniaturen geschmückten Handschriften in der

Hofbibliothek zu MUncben, darunter besonders ein fivangeliarium und ein Lectionarium

nit apokalyptisdioB Bildern and 8 merkwilrdigo Logendon ndt Blldeni aoa der hoU.

Geiehichte.

Conrad« Alborty Genre- und Architektnrmaler, geb. 1817 in Torgau, f 6. Juni

1887 in Bortin, Sofan ofaiea BUdhaoora, anfange AntodMakt, apitor aoeh Sehfllor von

Knaus in Berlin. Ausser seinem in der Berliner Nationalgalerie befindlichen Bilde

Oioaomarkt auf dem Döhnhofsplatz in Berlin kamen Ton ihm auf die Ausstellungen

TOB BorÜB, DreadflB oad Wloni TIrolor DorlMraoae^ TIrolor KartOBapieler. Erst be-

aaUoB, Waa sieh liebt daa aoekt alch, Dor Onkol aof Boiaen, OaaB heimliob o. A.
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Conrad, Karl Eniannel, Architekturmaler, geb. 1810 in Berlin, f 12. Juli

1873 in Cöln, besuchte 1835—38 die Akademie in Dttueldorf, wurde hier Zeichen-

lehrer nnd Professor an der Bauschale und malte mit grooer Qeanigkeit und m»^
fähiger Ausführung mittelalterliche Bauwerke oft mit landschaftlicher Umgebung.
Solche sind : Der Kreuzgang von St. Severin in Cöln (1887), Die Qoirinskircbe in

Neuss (1837), Der Dom nnd Gntenbergsplatz in Mainz, Du CaitondimiM tn London
(1852), Der Kölner Dom in seiner Vollendung (Schloss Bellevue in Berlin . Pas Innero

des Doms in Köln, and Ansicht der fOrstliclien AlterthamtsamnUang im Sdüoss su
Sigmaringen (1872).

Conrad, Karl Emil. Bildhauer, geb. 1 8 1 8 in Eisfeld. Schüler von B u r g s c h m i e t

and Heideloff in Nttmberg, besuchte auch das Atelier von Schwanfchaler in

München, moddlirte uifangs Thiergruppen, schuf spKter namentlich Portndtbflsten,

das treffliche Relief eines Her( nies, der als Knabe diu Sdilangeu erwürgt und die

•chttne Modell eines Jaffdbechers für den Erxhenog Johann von Oesterreich.

Conradsen, Harald, dän. Medaillear nnd Steinschneider, geb. 17. Vow. 1817
in Kopenhagen, Sohn des Hofmedaillears Johannes C (f 1856), bezog 1832 die dortige

Akademie, wurde anch Schüler von Fr e and und erhielt sahireiche Medaillen. Unter
seinen geschnittenen Steinen sind tu nennen : ein Karneol mit Amor mit dem HJweo
nach Thorwaldsen, Weihnachtslust nach demselben; femer eine Medaille auf Thor
widdsen, auf Oehlenschliger and viele Portraitmedaillons, anch eine Statae des
Krangelisten Marens fttr £e Schlosskirche in Kopenhagen.

Conräder, Georg, Historienmaler, geb. 18. Mai 1838 in München, Schüler der

dortigen Akademie nnd Karl PiiotjrSi von dessen Technik nnd Colorit er beeinflnaet

wurde. Sein entee namheltes Bild war 1859 TIHy In der TodtengrlberwohiMuig der
Vorstadt von Leipzig am Vorabtnd der Srhlaobt vom 16. Sept. 1631 (Kunathalle in

Hamharg). bald nachher Tasso im Gefängnis«. Dann folgte er einem &af an die

Kanstsmme in Weimar nnd malte ab eloes aeioer HatqvIMIdwr die ZeritSroiig Gartbagos
für das Maximilianeum in München, wohin er 1862 zurtickkehrte und wo er Professor

an der Aluulenue warde. Unter seinen ttbrigen bedentenden Bildern nennen wir:
Ghatlette Cordaj die lidi vor ihrem Ende malen liest (1869), das tedmiseh InfHante
Bild Tod Kaiser Josephs II. am 20. Febr. 1790, Maria Stuart und der Sänger Riccio im
Schloss fioljrood sa Edinburg, Die Zusanunenkunft Kaiser Josephs II. mit dem Papst
Pins VT. In Neieie 1789 (1877).

ConHoni, Niccolö. Zeichner und RiHtorienmaler. gob. 1814 in Rieti, f 2.1. Pec\

1884 in Born, Schttler aer Akademie in Perngia anter Üiov. Sangninetti, nnd
In Rom SehlUer Ton Mainardl, vnter dem er rieh so ammtfehnete, daas er tob
allen Seiten ehrenvolle Aufträge erhielt. So malte er in Rom in der dritten Loggia
des YatikauH Fresken aas dem Neuen Testament, im Palast Torlonia and im Palast
Ooraini (1845) den Streit der Minerva mit den PI8riden, in WaduAota die sog.
„Standen" im Buckingham Palast in London, 18G1 eigene Compositionen Hlr da.s

Mansoleam des Prinsen Albert in Osbome nnd bedeutende Bilder fttr £Lirclien in
Ungarn und KroatleB. Treflieh rind seine Zähnungen in Omnen EnpfSorwerlMi t

„I ma.Haici della cnpola noUa cappella Chigiana di Sta. Maria dd Fvpolo* (1889) ud
.The caryatides from the stanza dell' Eliodoro** (1858).

CMiorti, Benuurdo, Kupferstecher, geb. um 1786 inBem,stadi aadtOarofhlo
Heil. Familie mit der Familie des JohannM, naiA van Dyek IMe GmUflgang Christi

nnd mehrere Bildhaaerwerke Canovas.
Conatable, John, engl Landsehaltsmaler, geb. 11. Jon! 1776 In Bast Bergholt

(Suffolk), t 30. März 1837 in London, petzte es nur mit Mübe durcli, Maler zu
werden, kam 1 799 als Schttler in die Akademie in London, wo er sich anter Parington
nad Belnagle bildete tud einer' der ersten Stimmnngsmaler tob Bnglaad wnrde,
der als solcher namentlich in Frankreich grosse Anerkennung fand: die ganzi- S* hule
der neueren landschalUichen Stimmopgsmalerei (an Barbison) wurde von Conatable
angeregt. ConstaUes Stirke liegt besonders in der Behandlnng des Himmels; selten
hat jemand Sturme.swolken so gut gemalt wie er. Seit 1820 lebte er in Hampstead,
dessen schöne Umgebungen er als Motive seiner Bilder wählte; sie schildern den
Charaktmr der englischen Landsehaft in hadwt elnfkeher Wahrheit, meisterhalt Im
Laub der Bäume und in harmoniHibem Tolorit. 1829 wurde er Mitglied der Akademie
in London. 4 seiner Landschaften befinden sich in der Nationalgalerie in Jjondoii

(Hanptbild Das Kornfeld), B In ilftr fihrnpnhank ftalnriit flesflimth ffennfngtim Mnssiwni.
in der Ozforder Unlversltttsfalerie md 4 im Lomm. Seine Blogr. tob Lealto
(1848).
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Constabl«, 1¥. H., fHasinalpr der Gegenwart in Cambridpe, einer der besten
Kttnstier dieses Faches, der in der lürche zu Bromham (WUtslure) 1879 eüi Fenster
mm Andenken an den Dichter ThomM Moore aH der Direteillmig des Jüngsten
Gerichtes malte.

Constant, Jean Joseph Be^Jamin-Constanft, fraoa. Qenremaler, geb. lO.Joni
1846 in Paris, besachte die Eeole des heanx-arts, war Schiller Cahanels und
brachte von seinen Krisen in Spanien und dem nördlichen Afrika zahlreiche Bilder

aas dem Leben der dortifi^en Völker, z. B. Marokkanische Gefangene, Die Fraaen
dee Harem, Janiteehar and Bnnneh, als Haaptbild Der graaenlurfte, loraM realistfsdie

Einzup: Mohammeds II. in Konstantinopol am 20. Mai 1453 (1876, Museum in Tonlonse);
snäter noch weniger bedeutend Die Favoriten des Emirs (1879), Die lotsten Bebollen
(LnxembonrfT Moseom, 1880) Die Tbehter der HeroiUas (1881), CSurlitai im Ora1»e
(1882^ und Blutgericht im Serail (1886).

Constantin, Abraham, PorsoUanmaler, geb. 1786 in Genf, f 1846, bildete sich

sett 18M In Paris and seit 188f in Rom, wo er für den K8Bi|r XiOiat Fhflippe
Bafticls Bilder in den Stanzen des Vatikans copirte. Für den König von Sardinien
UeüsTte er Copien namentlich von Bildern aus dem Palast PittL Aach ftir die
PoraeUanfhbriK in Serres war er Tielfach thitig vnd fand In der INfftraltmalerei
gros.ae Anerkennung. Sehr werthvoll ist sein Buch „Idees italiennes sur quelques
tableaox celöbres" (1840), das ttbor dio Technik and das Colorit Bttffaels and anderer
groiaer Maler, sowie über die PormUaamalerei handelt
Md Contarfnf, Giornnni, Portrait- and Historienmaler, geb. 1549 in Venedig,

1 1606 das., gelangte erst spät zur Malerei, bildete sich nach Tintor etto and T iaian
und wnrde Nachahmer dee Palma Olovine. Br malte am Hofi» deedentadienKaiiert
Sndolf II. und viele Bilder für die Kirchen und Paläste Venedigs. Im Hofmuseam
ta Wien von ihm eine Taufe Christi, in der 8ala deile qaattro Porte des Doge&>
miaetee ni Yenedig ein Wandbild dee Dogen Ortattaai im Oebet Tor Maria und 8
Heiilgen, ein Oelbild der Wiedereinnahme Vcrona-s dnrch die Venezianer 1439.

CoatOy Jacopo del| itaL Maler, geb. Iö02 in Hörens, f 1690, Schüler von
A. del Sarto, malte meistens in Rom sowohl in Oel wie in Fresko nnd war im
Portrait .so ausgezeichnet, das.s er fast alle Päpste seiner 2ieit malte.

Conti, Bernardiao de% Maler der lUteren Schale von Mailand, thitig am
1600, Schmer and riemlieh missiger Nadifolger desBernard 0 Zonale. ImMoseam
zu Berlin von ihm das Portrait eines Prälaten, in der Brera zu Mailand eine

Madonna mit den Kirchenvätern, and in der Pinakothek sa München eine Madonna
(rielleldit nnr Copie).

Conti, CosimO) ital. Historienmaler, gel). 28. Aug. 1825 in Florenz, bildete sich

aaf der dortigen Akademie und unter Bozzuoli und PoUastrini. Auf sein

erstes bedentendes Bild Die Begegnung Petrarcas mit Lanra in der Kirche Santa
Ohiara zu Arignon folgten eine Scene au.s dem Leben Michelangelos, eine Buhe auf

der Flacht nach Aegypten and Der Untergang der Familie Cignoli dnrch den
österreichischen Feldmarschall Urban (Hauptwerk. 1861, in der Galerie der modernen
Bilder in Florenz). Spftter widmete er sieh mehr der KumtUteratar nnd schrieb

ttber die Haaptbaoten in Florens.

Conti, Glacomo, ital. Maler, geb. 2. Nov. 1818 in Messina, Schiller von
Coghetti in Bergamo, bildete sich weiter in Florenz nnd Siena. Unter seinen

Bildern sind zn nennen die 4 in Besits eines Engländersgekommenen: Der 1. September
1847 in Messina, Der 12. Jannar 1848 In Palermo, Die 6 Tage in Mailand nnd Die
I^roklamation der Republik in Venedig; ferner Der Decamerone des Boccaccio, Der
heil. Benedict in der Grotte von Sabiaco, die Portraits des Königs and der Königin
yon Neapel, des Grafen Leopold von Syrakus, Die Sizilianische Vesper, mehrere neu-
testamentlicbe und andere Historienbilder.

Conti, Tito, ital. Genremaler, geb. 3. Sept. 1842 in Florenz, Scbttler der dortigen

Akademie, ausgezeichnet in Ausführung nnd Golorit seiner geistvoll erfundenen Scenen,

von denen viele auf die deutschen Ansstellangen nnd in dentschen Privatbesitz kamen.
Wir nennen darunter: Der Lautenspieler vor 5 jungen Damen, Der Bänkelsänger,

Ein herzhafter Zug, Der Musketier, Wein Weib und Gesang, Der Fahnenträger and
einige Portraits.

Contncci, 8. Sangovino, Andrea.
Conz, Gustav, Landschaftsmaler, geb. 1832 in Tübingen, ging vom Stadium

der Theologie zur Malerei Ober, besnrhte die Kunstschule in Stuttgart unter Heinr.
Fank, bildete sich weiter in München nnd nater Oswald Achenbach ia Düsseldorf
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(1862), machte landschaftliche Stadien in Rom and de«Mn Umhegend and wurde 1865

Professor am Katharinenstift In SCottewt YM» Miliar Bümr, oft nur trra meh
der Natur aoBffeftthrte Veduten, sind den Umgebungen Bona, aiidere aas Obarbajem
oder dem Genier See entnommen.

Cook, Enrico, engliseb^tal. Hiatorlen- und Landschaftsmaler, ^b. 5. Nor. 1819

in London, bildete sich anfangs in seiner Vaterstadt and Hess sich dann in Rom
nieder, von wo er den Orient bereiste. 1869 kehrte er nach Bom sorflck, malte für

den Kaiser Napoleon HI. einige SehladitenbUder, wMmeto sidi aber Torsagsweise

der Landschaftsmalerei an den oberitalienischen Seen; von diesen Bihlern kamen
einige in den Besitz der KOnigin von England; sp&ter mosste er aber wegen Srblindang

die Malerei aufgeben.

€ook, Ricnard, engl. Historienmaler, geb. 1784 in London, f 11. März l«o7

daselbst, wurde im Jahre 1800 Schüler der dortigen Akademie und stellte seit 1808

seine Bilder, anfangs Landschaften, und baM naenber mehr ffistorienbttder ans. Als

solche sind zn nennen: Christus im Gethsemane, Hector tadelt den Paris, Acis und

Oalatea (1814), Die Jungfrau vom See (1816), Ceres trauert am Froserpin». 1822
wurde er Mitglied der Akademie, gab aber spiter die Välerel anf.

Cook, Hamuel, engl. Aquarellmaler, geb. 1806 in Camelford ^Cornwallis),

t 7. Juni 1859, Sohn eines Bäckers, trat mit 9 Jahren in eine WoUfabrik, warde
aber fortgeschickt, weil er niebt anfbSrte, die Wbide mit Kretdeaeicbmingen n be-

decken. In riymouth begann er das Aquarellraalen, sandte einige Proben seiner

Kunst an die dortige Qesellschaft der Aquarellmaler und wurde Mitglied derselben.

Seine Bilder sind meistens natnrwahre Ellstenansiohten nns der Gegend Ton GloTelly

und PlyiMllth und sehr lobenswerthe MarinebildAT.

Cook, lliomna, engl. Kupferstecher, geb. 1744, f 1818, SchlUer des damals in

London lebenden Fransosen BaTenet, itaidi HgoreabUder md Landsdiaften. be<

sonders die Werke Hogarths, theils Ib der Oltad dw Originale, theUs tM 160
Blättern in verkleinertem Maasstabe.

Cooke, BiwartI William, engl. Marinemaler, Sobn des Oeorge C, geb.

27. März 1811 in London, f 4. Jan. 1880 in Groomhridgo bei Tunbridge Wells als

Mitglied der Akademie in London. Er bereiste HoUandL Skandinavien, OberitaUen,

Spanien und Aegypten und brachte seine oft allen detattlirten, UeinU«^ ausgefllbrten

Bilder seit 1835 auf die Ansstcllnngen. Unter den vielen daher rtlbrenden Bildern

nennen wir die beiden in der Nationalgalerie cu London: Holländische Boote bei

Windstille, und Das Bootshaus ; femer Strand von Seheveningen, Die Znydersee, Ein
See.'ttUck (Kunsthalle in HaniburgV Der Do^'onpalaxt in Venerliq-, Der Marcusplatz,

Gegend von Dendera in Oberägjpten, Die Hainen von Bom-Ombo, Philä, Ankunft
König Ottos TOB Oriedimdand tai Venedig, Die Gatalan-Bai bei Gibraltar (1M8) nnd
viele Andere. Er radierte auch Seebilder nach eigenen Zeichnungen.

Cdoke» George, Kupferstecher, geb. 22. Jan. 1781 in London, f 27. Febr. 1834
daselbst, wurde dort Scbflier von James Basire, staeh anerst viele Platten für
Brewers .Beauties of England and Wale?" und Pinkertons „CoUection of Voyages and
Travels' , dann mit seinem Bruder WilliamBernard »The Southern Coast of England"
(1814—98) nnd mit demselben für versebledene Saminelwerke Ansiditeii ans England,
Frankreich und Italien nach Turner, Girtin, Cockbnrn u. A. — Weniger glücklich

als Stecher war der genannte Bruder Wiilian Bemard, geb. 1778, f 2. Aug. 18U.
Cool, Jan BaMMB» bell. Maler des 17. Jahrb., geb. in Delft, wo er 1614 in

die Malergilde trat nnd 1C60 starb. Von ihm im Museum zu Hott'Tilam ein Regenten-
stUck von hübscher Anordnung und sehr natürlicher Behandlung, aber ohne ktknst-

lerische Energie.
Coomans, Pierre Ollvler Joseph, belgischer Historien- und Genremaler, geb.

28. Juni 1816 in Brüssel, f 3. Jan. 1890 in Boulogne sur Seine, Schüler von
Hasselaere In Otnt und von de Keyser mid Wappers in Antwerpen. Nadi
seinen ersten durcLschlagonden Bildern Eroborunc: .Tcrusalems durch die Kreuzfahrer

(1841) und Schlacht bei Askalon (1842) ging er nach Algerien und brachte als Er-
gebniss selnea dorttgen Aofenthalts die Bilder: Die SflndUnth, Laadsdiaft ans der
Provinz Konstantine und Answandening arabischer Stämme. Grossen Krfoltr hatte

1848 Meine Niederlage Attilas in den katalaunischen Oefilden (Bathhaus in Brüssel).

Dann ging er anf m^rere Jalire naeh Italien, der Tttrlcnl nnd OrieehenlaDd, malte
die Schlacht an der Alma und 1856 das in der Malerei der Gewänder und der Üppigen
Körper meisterhal'te Fest der Philister su Ehren des Gottes Dagon. Eine abermalige
Beiie naeh Italien brachte ihn doreh daiStodinn dar pompejaalKhMiWandiBalareien
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auf aomutbige Oegeostände aus dem antiken Leben, z. B. Die letzten Tage des
Glttckes in Pompeji (1863), Phrjne, Glycera, Pompejanische Familienacene u. A.

Cooper, Abraham, engl. Thiermalcr, geb. 8. Sept. 1787 in London, f 24. Dec.
18G8 in Greenwich, begann 1813 »eine Fferdebilder auszustellen, malte 1816 eine

Skizze der Schlacht bei Ligny and brachte 1819 als sein Hauptbild die Schlacht bei

Mar8ton Moor, wonach er Mitglied der Akademie in London und seitdem ein regel-

mäaaiger Aussteller derselben wurde. Es folgten dann noch : Die Rettung Crorawells,

Biehard Lttwenherz und Saladin bei Askalon, Tod Bichard.s III. bei Bosworth u. A.
Cooper, Richard, engl. Kupferstecher, geb. um 1730 in London, f nach 1814,

Sdilller von Le Bas in Pari^, arbeitete geschickt mit dem Grabstichel, mit der
Nadel nnd in Mezzotinto. Zu seinen besten Blättern gehören : Dltt Kinder Karls I.

(1762\, König Wilhelm III. und Königin Marie, Friedrich Prinz von Wales und
seine Schwestern, Maria mit dem Kinde nach Correggio (1763), Eembrandts Geliebte

(1771), Der Cbapeau de paille nach Rnbens, Die PrOMWlOD der Ritter des Hosen*
Uandordens nach van Dyck (1782 1, und einige Ansichten von (rebäuden aus Rom.

Cooper, Samuel, engl. Miniaturmaler, geb. 1609 in London, f 5. Mal 1672 das
,

Schüler seines älteren Bruders Alexander CL und seines Oheims John Hoskins,
bildete sich durch das Studium van Dycks zu einem trefflichen Miniaturmaler, lebte

auch längere Zeit in Frankreich und in Holland als ein in seiner Kunst beliebter

B^lUiBtler. Er malte den König Karl II., dessen Gemahlin und die meistea PeisODeiB

dee englischen Hofes, auch einige Portrait» von Oliver Cromwell.
Cooper, Thomas Sidney, engl. Thier- oi^d Landschaftsmaler, geb. 86. Sept 1803

in Canterbury, war von 1820—23 Decorationsmaler in Hastings, . ging dann nach
London, besm hte hier die Akademie und war Zeichenlehrer in Canterbury. Als er

nach Belgien kam, fand er in Verboeckhoven einen Beschützer, gründete in Brüssel

ein eigenes Atelier, kehrte aber infolge dar belgischen Revolution nach England
zurück, und. stellte seit 1833 seine Bilder ans, die besonders in Frankreich grosse
Anerkennung fanden. Eines seiner besten war 1842 Der Abend an der Tränke,
Hirten mit ihren Schafbeerden bei Sonnenuntergang (1861), Die Zeit des Melkens auf

den Wiesen (1864 ., Die Kinder des Uebels (1872), Der König der Wüste (1873,

Aquarell), Mütterliche Zuneigung (1876), Weiden in Kent und Die düsteren Felsen

TOn Glencoe in Schottland. 1867 wurde er Mitglied der Alra^Amia in London.
Coomhaert, Dirk Yolkaertsz, s. Cnerenhert.
Coosemans, Alexander, Stilllebenmaler, geb. im März 1627 in Antwerpen,

t im Oct 1689 das., Schüler vonDavidsz de Heern, seit 1643 Meister der Gilde

seiner Vaterstadt. Seine seltenen Bilder sieht man im Hofrauaeum zu Wien (Fmcht-
stUck), in Schleiääheim, Augsburg und im Musenm del Prado in Madrid.

Coosemans, Joseph Th^odoreu Landschaftsmaler, geb. 1828 in Brüssel, lebt

daselbst, malte natnrwahre, tief emprnndene Landschaften, unter denen wir nennen:
Der Hohlweg, Waldweg im Winter, Eingang in die Wolfsschlucht bei Fontaineblean,

Fli^eau Belle Croix in Fontaineblean, Maimora^n in den Sttmpfen von Genck.
Cootwyck, Jarinan, Goldschmied und Kupferstecher, geb. 1714 in Amsterdam,

t nach 1770. Er stach in Zcichnuugsmanier nach Rembrandt, Berchem, Paul Potter

nad Bakhuyzen, im Ganzen 175 Blätter.

Cope, Charles West, engl. Genre- nnd Historienmaler, geb. 28. Juli 1811 in

Leeds, f 21. Aug. 1890 in London, Sohn und Schüler des Landschafters Ch arl es C,
besuchte seit 1829 die Akademie in London, bildete dch Ton 1831 —36 in Italien

au8 und hatte durch die Charakteristik und das Colorit seiner ersten Bilder den
bcäten Erfolg. Dahin gehören: Das Innere eines Wirthshauses in Italien, Der
Heirathsantrag, Die letsten Tage des Kardinals Wolsey (1848), Der Traum Miltonn

(1850), Othello erzählt seine Abenteuer (1853, später wiederholt), Die Kinder Karls I.

(1855), Abendgebet (1860), Shylock und Jessika (1867), Die Jünger in Emmaus (1868)

n. A. Ausserdem acht weniger gelungene Fresken im Haus der Lords im Parlaments

Eebäude. Unter seinen interessantesten späteren Bildern nennen wir: Die Siesta

anzelot Gobbos (1870), Ja oder Nein (1873), Die Zähmung der Widerspenstigen

(1874), Frühlingszeit (1877), Der jungfräuliche Streit (1878) und eine sonderlmre

Darstellung des guten Hirten (1880). 1848 wurde er Mitglied der Akademie.
Copln, Diego, Bildhauer aus Holland, der um 1500 in Spanienm der Kathedrale

von Toledo thätig, mit seinem Sdittler Peti Juan den gKWMtftig anfgethflbrmten

Hochaltar derselben ausführte.

Copley, Jolin Singleton) engl. Portndt- und Historienmaler, geb. S. Jidi 17ST

In Boston (Noidimerikn), t 9. Sept. 1816 in London, malte anÜMigs als Autodidakt
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Qenrebilder und Portrait», schickte 1760 ein Bild aal die AoHsteilong in London
und littte aieh snletst mit seinen Malereien so Tiel ermnrlien, dass er 1774 nseh
Bom nnd von dort nach London gehen konnte, wo er einen gtlnstigen Einfint^s auf die

Entwickelang der englischen Malerei ausübte. Hier waren seine bedeutenden Bilder:

Der aus den Badwn eines Haifisches gerettete Jtingling (1778), die beiden in der
Nationalgalcrie zu London befindlichen Bilder: Der Tod des Grafen von Chatham
und Der Tod des Majors Pierson in der Schlacht von St. Heller (Jersey) 1781; eben
dort nach die freilich sehlecht erhaltene Skizze zu seinem bewunderten grossen Bilde
Befreinng Gibraltars durch Lord Heathfield in der Guildhall zu London. Unter
seinen Portraits ist das beste das der kleinen Prinxessinnen Mary, Sophia und Amalia,
gruppirt mit Hunden und Papageien im Garten.

Coppola, Antonio, Graf, Maler, geb. 21, Jan. 1839 in Neapel, Schüler der

dortigen Akademie, malte in Oel und in Tempera vorzugsweise Landschaften, lebte

8 Jahre in Athen, spiter In Bari nnd stellte nach seiner Bttckkehr in Ne^m nnd
Rom Genrebilder aus, -a. B. Eine Maus in der Vase, Das Trinkgeld, Daa magere
Frühstück, Die Kastanien am Ifeuer u. A.

Coppola-Castaldo, Franeeoeo, it«l. Maler, geb. 1846 in Neapel, malte land-
schaftliche und andere Bilder, unter denen wir nur die auf den Ausstellungen
prämiirten nennen : Am F\isse des Vesuv. Abenddämmerung, Marine bei Neapel, Der
Bogen des heil. Eligins im alten Neapel, auch ein Bild dea helL Fraarisena von
Assisi. Seine Hauptfächer sind Marine und Landschaft.

Coqneret. Pierre Charles, frans. Kupferstecher in Aquatinta, geb. 1761 in

Paiia, t am IMS, Schfiler von Janinet, stach eine grosse Zahl lobenswerther
Blätter, darunter nach Lethiere Brutus, der das Todesnrtheil über seine SlAoM
spricht, and Tod der Virginia, andere nach Boilly, C. Vernet und Alb. Cuyp.

Goqncn (Coez), Croniales, vlämischer Portraitmaler, geb. 8. Dec. UIB in

Antwerpen, f 18. April 1684, Schüler von Peter Brueghol d. J. und David
Ryckaert d. J., wegen seiner Beliebtheit als Portraitmaler in kleinem Format
„der kleine van Dyck" genannt, malte mit TonEttglicher Klarheit und Gewandtheit,
hSufig ant'h (^Ilektivportraits. Zu seinen besten Bilder gehören im Museum zu
Kassel Der junge Gelehrte mit seiner Frau, im Berliner Museum Der junge
Comelis de Bie, im Mnseum zu Dresden Familienbild, in Schwerin Maleratelier, in

der LaniU'HEralerie zu Budapest Faniilienportrait. in der Sammlunc: Speck-
Stcniiair^' zu Lützschena bei Leipzig Die musikalische Unterhaltung einer Antwerpener
Faniilio. im Haag eine Bildergalerie mit seinem Selbstportrait, dem seiner Fraa nnd
vielen .Schülern von Huiicn-^, in der Nat.*Galerie an London ein FamiüenatndE nnd
Viele in englischem Privatbesitz.

Corbould, Edward Henry, engl. Historienmaler, geb. ß. Dec. 1816 in London,
Sohn und Schüler des Henry C, erhielt 1834 für srin Oelhild Der Sturz des
Pliai^ton den er.sten Preis, malte die weniger gelobten Bilder: Der hoU. Georg mit
dem Drachen und ririechiaehoa Wagenrennen, und ergriff dann mit Vorliehe die
Aquarellmalerei in Bildern von grossen Dimcn.sioncn. Seine übrigen Hauptwerke
sind die Cartons mit der Darstellung der Pest in London, König Heinrichs VI.
Blnsng in London, Die schöne Bosamunde, Die Ehebrecherin Tor öbriatos, Die Bilder-
.stürnier in Basel (1854), Die Canterburyinlger, Der Tod Arthurs (1867), Der Befehl
zur Flucht nach Aegypten, Vorbereitung zum Pa^tsahfest imd eine Reihe von
Hlnstrationen zu ..Undlne*.

Corbould, Henry, engl. Zeichner und Maler, prcb. 11. Aug. 17R7 in London,
+ 9. Dec. 1844 in Robert«bridge, Vater des Vorigen, Schüler seines Vaters R i c h ard
G. (t 1831), widmete sich anfangs den klassischen Stoffen nnd stellte Zeichnungen
aus der Geschichte des Altcrthums nnd zu Walter Scotts Xady of the Lake" aus.

Dann folgten andere zahlrci(he Büchcrillustrationen und Zeichnungen nach Bildern
mehrerer Gemäldesammluni:cii und als sein Hauptwerk die tti den Stich bestimmten
Zeichnungen der Antiken des Britischen Museums, an denen er 30 Jahre arbeitete.

Corcos, Yittorfo Matteo, ital. Maler, geb. im Oct. 1859 in Livorno, Schüler
von Domenico Morelliin Neapel, wo er ds sein erstes Bild einen betenden Araber
malte. Von 1880—86 lebte er in Paris, wo er aus dem Lehen der Sportfreunde
seine meisten Bilder malte, die in Frankreich und England sehr beliebt wurden.

CordeUa, Cordeligghl, g. Prcritali.
Cordes, Johann Wilhelm, Landschaftsmaler, geb. 14. März 1824 in Lübeck,

t 16. Aug. 1869 in Weimar, erhielt seine künstlerische Ansbildang in Prag nnd seit

1842 in DOaseidorf, wo er sieh Leasing nnd Gnde an Vorbildem nahm. Sptterwudo
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er Professor an der Kunstschule in Weimar. Unter seinen landschaftlichen Bildern

sind die bekannteaten : Der Morgen an der Küste, Die letzte Ehre, Holsteiniaches

Dorf, Der wilde Jlg«r (1868), HaidelaiMbclnft mit einem Bttoewagen (Kiuitthrile

in Hamburfr).
Gordian!, Antonio, s. Sangallo, Antonio d. J.

Cordl«r, Henri Joseph Charles, franz. Bildhauer, geb. 19. Oct. 1827, trat

1845 in die Ecole des beaux-arts und wurde Schüler von Rnde, reiste nach Afrika

nnd dem östlichen Asien, wo er Uberali die Typen der Menschenracen und Völker
tudirte, die er dann als Statuen und Oruppen in ihrer ganzen Naturwahrheit mit
prunkvoller Ausstattung darstellte, z. B. Afrikanische Venus, Neger und Mongolen-
typen, Jüdin in Algier, Griechischer Pallikare, Chinesen und Chinesinnen,

und Harfe spielende Isispriesterin (1874, emaiUirte Bronce). Ausser diesen

ethnographischen Bildwerken auch allegorische, mythologische und Portraitstatuen,

wie: eine Statue der Ampbitrite, Statue des Marschalls Gerard (1856, in Verdun),
Triton nnd NeroYde, Statue Emanuel Escaudon's für die Stadt Orizaba (Mexiko) und
des Kolumbus in Mexiko (1874), Reiterstatue Ibrahim Paschas in Kairo, Statue des

heil. Jacobus, des Genereis Lasalle in Luneville (1893) und zahlreiche Portraitbtlsten.

Cordora, Pedro dtty ipao. Mder der 2. HItfle des iTi. .Tahrh., geb. inCordova,

Schiller des Alejo Fernande s, gründete in seiner Vaterstadt eine Malerschnle.

Von ihm in der dortigen Kathedrale das Bild einer Verkündigung.
Corelli, AngoftOy ital* Oenremaler, geb. 1855 in Born, bildete sich auf der

Akademie von S. Lnca, wo er sich an Achllle Guerra anschloss. Er malte in Oel

und in Aquarell Bilder aus dem ital. Volksleben, z. B. Ländliche Liebe, Wäscherinnen
in den Abrnzzen, Vorbereitung zur Prozession, Heimkehr vom Lande (Brera in

Mailand), Vom Gewitter tlborraschte Landleute, Die arme Maria, Der in einem
brennenden Schloss gefangene Hugenotte und viele Andere.

Corenzio, BellMUrlo, ital. Maler aus Achaja, geb. 1558, f 1643 in Neapel, kam
1580 nach Venedig, wo er 5 Jahre Schüler von Tintoretto war, ging dann nach

Neapel, wo er mit Ribua und Caracciolo eine Genossenschaft stiftete, die sich mit

allen anderen Malern verfeindete nnd Domenichino, Ann. Carracci und Guido Reni

on dort vertrieben haben soll. Erfreulicher als sein Charakter sind in den Kirchen
Neapels seine naturalistischen Fresken von lebendiger Phantasie nnd grosser tech-

nischer Gewandtheit, z. B. in S. Paolo maggiore, S. MarceUino, S. Martine und als

sein Hauptwerk das Freskobild der wunderbaren Speisang in der Kirche 8. Sererino

e Sosio, das er mit 117 Figuren in 40 Tagen vollendete.

Corlolano, Bartolommeo, der letzte bedeutende ital. Formschneider, geb. 1599

in Bologna, t 1676, angeblich Sohn des Christoph C, wandte bei seinen meistens nach

Guido Reni geschnittenen Blättern gewöhnlich 3 Helldunkelplatten an. Zn den besten

derselben gehören: Herodias mit dem Haupt Johannis d. T., Hieronymus in Busse,

Der Gigrantensturz, Der Friede und der üeberfluss und eine schreibende Sibylle.

C!orlolano, Christoph, Formschneider, geb. um 1540 in Nürnberg, Hess sich nm
1560 in Venedig nieder md schnitt hier in Holz für die Ornithologie des Ulysses

Aldrovandini, die .Ars gymnastica" des Hercnrialifl nnd die Portralts sn Vasaris

Ktinstlerbiographien (Ausg. v. 1568).

Corlolano, Giovanni Battlsta, Kupferstecher nnd Holzschneider, geb. 1589,

t 1649, wahrscheinlich Sohn des Vorigen und Bruder des Bartolonuneo C, lernte

die Malerei unter Valosio, widmete sich aber viel mehr dem Kupferstich nnd dem
Holzschnitt. Zu seinen besten Stichen sKhlt man ^ Die Dornenkrönung nach L. Carracci,

nnd die Madonna des Ro.senkranzes auf Wolken über der Stadt Bologna ; das Hanpt^

blatt unter seinen Holzschnitten ist Maria mit dem Kinde nach G. Reni, andere

auch Tiarini nnd Guercino.

Cormon, Fernand, eigentlich Fernand Plestre, franz. Historien- nnd Portrait-

maler, -geb. 22. Dec. 1845 in Paris, Schüler von Cabanel, Fromentin nnd
P 0 r t a e 1 8, machte sich anfangs durch krasse, aber trefflich gemalte Blut- und Mord-
scenen bekannt. Es sind namentlich eine Mordscene im Serail (1874), und Tod des

Bayana, Königs von Lanka; später aber auch eine Aulerwecknng der Tochter des

Jairns, Kain und die Seinigen auf der Flucht vor dem Fluche Jehovahs (1880 , Pio

Bttckkehr des Themistokles ans der Schlacht bei Salamis (1887) und ein Portrait des
Bildhauers Carrier-Belleuse.

Comacchlnl, Agostino. Bildhauer, geh. in Pescia (bei Lucca) im Anfang des

18. Jahrb., nur bekannt dnrcn die von ihm geschaffene ttberlebensgrosse Beiterstatne

Karb d. Gr. in der Vorhalle der Peterskirebe in Born.
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Coniellle. Cland«) Maler und Kupferstecher, geb. in Lyon, thütisc um die

Mitte des 16. Jahrb., stach nach eigenin g«»«lim«»^i» ««h«w RlnttMP im fl—«hM^k
der Schule von Fontaineblcan.

Corneille, Jean Baptlste d. J., Maler uud Radierer, geb. 1649 in Paiis,

t 12. April 1605, Sohn und ScbUler des Michel C, erhielt für seine Bilder mehrere
Preise, w-urde 1675 Mitglied und mu Ii «einer Rückkehr aas Rom Professor an der
Akademie in Paris. Für die Auluahiue iu diu Akademie malte er die Befreiung
Petri aas dem Gefängniäs. Im Louvre sein Bild: Hercules, der den Busiris, König
von Aegypten, bestraft. Unter seinen 96 radierten Blättern gehören zu den beetSB:
Susauna im Bade nach Ann. Carracci und einige nach eigenen Zeichnungen.

Corneille, Michel, ^fulcr und Kupferstecher, Vater des Vorigen, und des
Michel Ange C , geb. IC.03 in Orleun«*, f Ifi. Jnü HUU in Pari.M, Schüler de."! S i m o n
Von et, war einer der 12 QrUuder der Pariser Akademie, als Maler fast nur bekannt
durch sein Bild Paulos und Bantsbss in Lystrn. Br staeh mehrere BUtter nadi
Zeicbnongen Raffaels.

CorBeUle, Michel Ange, Historienmaler und Radierer, geb. 1642 in Parid,

t 16. Ang. 1708, Sobn und ScbUler des Michel C, erhielt einen akademischen Preis

für Rom, wo er die Werke der Carracci studirte. Für die Aufnahme in die Akademie
(1663) malte er die Erscheinung Christi vor Petrus am See Tiberias i^Museum in

Rennes). 1672 malte er fttr die Ooiporation der Goldschmiede das Votivbild der
Berufung des Petrus und Andreas (in Notre-Parae), copirte dann für den König in

Versailles, Trianon, Meudon und Foutaineblcau Bilder älterer Meister und andere fUr

Pariser Kirchen. In den letzten Jahren seines Lebens arbeitete er viel fUr die

Gobelinsmanufaktnr, weshalb er auch C. d e s G o b e 1 i n s genannt wurde. Viele seiner

Bilder wurden gestochen von Simonneau, Tardieu, Sarrabat, Jean Mariette undJe&u
Audraa. Er selbst radierte mehr als 100 goscbmackvoUe MlCter, die meisten nadi
eigenen Zeichnungen, einlüde nach Bildern seines Vaters.

Cornelias. Cornells, hoUänd. Maler, geb. 1562 in Haarlem, f 11. Nov. 1638
das., anfangs Schiller von Pieter Pieterss in Amsterdam, später von Gillis
Coignet, war meistens thätig in seiner Vaterstadt, wo er eine Malerakademie
gründete. Er malte Bilder sehr verschiedenen Inhalts: mythologische, allegorische

und historische, Portrait«- nnd Btamenstllcke, ohne viel ChanAter und von glatter

Manierirthi'it. Unter seinen vielen in f-dnt allen Galerien Deutschlands, Hollands, in

Wien, Prag, Kopenhagen und Stockholm zerstreuten Bildern nennen wir nur als die

hervorragendsten: in BerUn Btfbseba im Bade (1617), in Dresden Venns, Bacchus
und Ceres (1614), Der Sündcnfall und Kuppelsceno (1594), in München Christus

und die Kiudlein (1614), in Braunschweig Das goldene Zeitalter (1615), in Schwerin
eine ausgezeichnete Piet4 (1629), im Rodolftnnm su Ftag IHe Bekehning des Paulus,
in Wien Die Krieger des Kadmns von dem Drachen gefressen, in Amsterdam Der
bethlehemitische Kindermord (1590) and Adam und Eva, im Haae charakteristische

Bilder T<m ihm, nnd 3 gate Bilder In der Galerie zn P<MBmerafelaea.
Comellsz, Jakob, Maler und Formschncider, geb. in Oost-Zaanen (Nordholland),

thätig von 1600—30 in Amsterdam, wo er viele ihm neuerdings wieder zuerkannte
Bilder malte. Bs sind namentUcb fan Mosenm in Kassel Christas als OKrtaer (1607)
und Die Verehrung der Dreieinigkeit iI523), im Berliner Museum 3 Bilder, im
Beichsmoseum zu Amsterdam eine Darstellung Sanis mit der Hexe von Endor (1526),

Im Haag eine Salome (1524), im Hofarasenm ra Wien der ffierooymns-Altar (l5ll)

und im Mu.senni zu Neapel eine Gelmrt ChrisÜ (1612). Unter seinen Holzschnitten,

worin er dem Lukas v. Leiden ähnlich ist: Di« Fassion in 12 Blättern (1611—14),
16 Blltter ans der Bibel In kleinem Formst, 2 Folgen der Tagenden nnd der Tod*
Sünden und eine Reibe Portraits von Grafen und Gräfinnen von Holland.

Comelinsy Peter Tony der meistgenannte Künstler Deutschlands im 19. Jahrh.,

9eb. am S8. 8ept 178S in Dllsseidorf als Sohn des dortigen (Hlerie^Lupektors AI o j s C,
t den 6. März 1867 zu Berlin. Musste schon als Jüngling nach dem Tode des Vaters
die Familie durch Illostrationen and Verkauf von Zeichnungen erhalten. Obwohl
P. T. Langer, der Direktor der Düsseldorfer Akademie Ihm rieth, lieber ein Hand-
werk zu ergreifen, begann er an dieser Anstalt zu studircn. Einen Gönner und
Förderer seines Strebens fand er in dem Rektor der damaligen Kölner Centralschole,

F. F. T. Wallraf, In dessen Auftrag er als seine erste grossere Arbelt 1807 die gran
in grau gemalten ChorgemSlde in der Quixinskircbe zu Neuss au.sfilhrte. Sie ent-

hielten die Bilder der Evangelisten, der Apostel und der Kardinaltugenden. 1809 zog
er naeh Frankfnrt, malte fttr den Fttrsten Primas t. Dalberg eine HeiL Familie om
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machte »ich in weiteren Kreisen bekannt durch seine 7 Zeichnongen «u Goethes „Faust"
(gestochen von Ruscheweyh und Thaeter^, dio sich, als nicht gerade ungewöhnlich
erfreuliche ErzeogniMe sraier Jugendkniurt, im Städelscben Institut zu Frankfart a. M.
befinden. 1811 trinq- er nach Rom, schlog» sich im Klontcr S. Isidor© den sog.

Nazarenern Ovorbonk und seinen Genossen an. Nachdem er dort den „Faust" durch
5 Blätter vollendet, eine Reihe von wunderlichen Federzeichnungen zum Nibelungen-
lied ausgeführt und einige Oelbilder biblinchen Inhalts gemalt hatte, erhielt er
1815 mit seinen Freunden Overbeck, Schadow und Veit den Auftrag, ein

Zimmer der Casa Enrtlioldy mit Fresken ans der Geschichte Joeephfl n tdunUcken.
Er selbst malte die Traumdeutung Josephs und die Wiedererkennuno-sscene mit den
Brtldem (Cartons in der Nat.-Gal. zu Berlin). Der Erfolg, den die^^er Kttnstlerkreis

mit seinem Freskeneyklus errang, bewog den Cardinal Massimo ihn mit der Aus-
schmückung dos Kasinos seiner Villa zu beauftragen, wozu er die Dichtungen Dantes,
Ariosts und Tassos gewählt hatte. C. übernahm die Zeichnungen aus Dantes „ Paradies**,

die aber erst von Veit und F U h r i c h in Fresko ansgeftthrt wurden, weil C. den doppelten
Ruf aus Deutschland bekommen hatte, die Glyptothek in München mit Fresken zu
schmücken und die Malerakademie in Düsseldorf neu zu begründen. Hit seiner

Rflckkehr nach Deutschland 1819 beginnt die aweite, inhaltreichste Periode seiner

Thfttigkeit. Den Winter widmete er sich der genannten Akademie und dem Entwurf
der Fresken, den Sommer der Ausführung derselben. Der in 2 Sälen und ihrer Vor-
halle befindliche Qyklus umfasst die griechische Göttorwelt nadi Hesiod (Göttersaal),

die Prometheussage (Vorhalle) und den Trojaui.schen Krieg (Horoensaal). Noch vor der

Vollendung dieser Arbeiten erhielt er von König Ludwig den doppelten Auf-
trag, die Loggien der Alten Pinakothek und das Innere der im Bau begrilTenen
Ludwigskirche mit Fresken zu schmücken. Für jene wühlte er die Hauptmoraente
der Geschichte der Malerei, ttberliess aber die Austührung seiner Cartons seinem
Gehilfen Clemens Zimmermann, nalm für die Malerei der Bilder der Lndwigs-
kirche einen abermaligen Aufenthalt in Rom, und begann sie 18.36. Der (rrund-

£»danke derselben ist der Glaube an den dreieinigen Gott and die Versölmung des
enadien mit ihm, M daai den Schwerponkt und den Altsehlnss des Ganaon das

Jüngste Gericht bildet (19 m. hoch, 11,5 m breit, gemalt 183(1—40, Cartons In

Berlin). Die dritte Periode seines Lebens beginnt 1840 mit dem an ihn ergangenen
Bof nr Leltnnff der Akademie in Berlin, ffler ednif er annlehst den Glanbenescliild,

Am Pathengeschenk Friedrich Wilhelms TV. an den Prinzen von Wales, führte nach

Sdllnkds Entwürfen die Fresken in der Vorhalle des Alten Museums aas und begann
184S das srrihHte nnd gedaidHmvoilste Werk seines Lebens, die nnaasgeAlirt ge-
bliebenen Entwürfe (je^t ebenfalls in der Nationalgalerie) zu den Fresken der

FriedhofahaUe, die dem projektirten Neubau des Domes als Kreazgang Mnangefügt
werden sollte. Bei dem Brsdielnen dieser Gartens wurden m cum erliMraste
Denkmal der deutschen Kunst bot^TÜsst, namentlich die beiden letzten Bilder der

nördlichen Wand: Das gestürzte Babel und die apokalyptischen Reiter. Nach Vol-
lendung dieser Bntwllrfe folgte sein wenig glttcklidier Srawanengesang : Die ihm für
die Chornische des künftigen Berliner Doms aufgegebene Erwartunt; ilcs Jüngsten
Cieriohtes. Bis zu seinem späten Lebensabend blieben ihm Körper und Geist in voller

Bflsttgkeit. In die llbersdiwengliche, fassnngslose Lolieshymne, welche die Zeit-

genossen zu Ehren Cornelius sangen, ist es uns heute unmöglich, einzustimmen.

vHr, die wir nicht im Banne seiner Persönlichkeit leben und nicht den Kttnstler,

sondern seine Werke sor Bildung unseres üriflieils tot Augen haben, kOnnon uns
nicht über den ungeheuren Zwiespalt zwischen Wollen und Erreichen, der bei C. za
Tage tritt, hinwegsetzen. Dnrchaos als intellectoeUeiN nicht als Sinnesmensch an-

gelegt, lobte er nur Ton der Phantasie, behandelte VuAm wie Oedldite, Indem er
nur auf den Inhalt achtote, der technischen Ausführung nicht den geringsten Werth
beUcM^te. So kam es, dass er mit seinen Freunden eine einfache, färb- und reizlose

Fnakotedmik wieder efmmftlhren bestrebt war, dass er, der doeh einst als grösster

Haler gepriesen wurde, das Malen überhaupt ganz aufgab, nur Cartons in weiss und
sehwan schof und das eventuelle Maien seiner Entwürfe Anderen ttberliess. Diese
Oeringsehitsung der l^knik erstreckt sich aber auch auf das xdehnerisehe Können.
Modellzeichueu, Naturstudium, peinliches Erlernen und Arbeiten hat C, nie gekannt;
die Kunst galt ihm als etwas Göttliches, bei der es kein mühevolles Ringen gehen
darf. Seine Figuren sind aus der Tiefe des Gemflths geschöpft, nicht der Natur
nachgebildet. Als man ihm einst nachwies, dass eine von inm gezeichnete Hand
4 Finger habe, soU er geantwortet haben ,and wenn sie 7 liätte, was that da« lor
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Idee des Ganzen''. — Geben wir gerne zo, dus C. sa den bedeatendsten Männern des

Jahrhmiderts gehört, ein geistreicher Denker tmd Philosoph war, so mttisea wir es

doch bedauern, das» er statt zu dt rFt drr, zum Pinsel griff and dieses Mittel nicht be-

zwang, denn was nützen die grossen Eingebungen, wenn ilur Urheber sie nicht auch

frossartig darlegen kura, sei es nun als DIditer, sls Miler, oder sonstwie. Yon
em geheimnisävoll entwickelten Sinneslehen aller wahren Maler, das einen so intimen

Verkehr zwischen der grossen Natur und dem einzelnen Künstlerindividuum vermitteltj

berass C. udi ideht dio Spar. — Seine Biogr. tob Wolsogen (1867), tob Biflgu

(2. Ausg. 1870), derselbe, Fastschrift (188SX Bnst FUnter (1874, 9 Bde.% Yait

Valentin (1883).

Cornet, Jaeobns LndOTleis, Oenremaler, geb. 18. Aug. 1816 In Leiden, Schüler

TOn V. d. Brocli, malte seit 1841 in der Manier des Qerard Dou ansprechende

Oenrebilder, unter denen genannt werden : Der Schützenkönig, Bembrandt mit seinen

Eltern in der Htthle, Einquartirongsscene (1848). Die moffirstabe des IMehters

van Voiidel (1851).

Cornicelins, Georgi Historien- und Genremaler, geb. 28. Aug. 1885 in Uanao,
war dort Schtiler von Pdlissier, besuchte dann die Akadende bi Antwerpen, wo
er die Meisterwerke des Museums studirte. Dasselbe that er in Dresden, besuchte

Paris, München und Oberitalien und liess sich in seiner Vaterstadt nieder. Seine besten

Historienbilder sind: Luther die Thesen anschlagend (Kunsthalle in Hamburg), eine

Heil. Familie und Christus und die Samariterin, Erweckung der Tochter des Jairus,

Juda.s geht um Christum zu verrathen (1884); als seine bedeutendsten (ienrebilder

nennt man: Zigeunerkinder, Das Ständchen, Musicirende Kunstreiter, MOneha in
Gebet (1863), Deutsche Landsknechte in Rom, Asehenbradel. In der Nationalgalerie

in Berlin anch Christus vom Satan versucht.

Comill, Otto, Genremalor. ^^eb. i. Oct. 1824 in Frankfhrt a. M., ging erst

1849 in Italien von der Architektur zur Malerei ttber und kehrte in seine Vater-

stadt zurück, wo er Conservator des historischen Museums ist. Unter seinen bekannt
gewordenen Bildern sind zu nennen: Mutterliebe, Adam und Bra, Tetsels Abiass,

[ermann und Dorothea, Fan nnd Nymphe nnd 11 Kxeide-Cartons m «Hermaiis om
Dorothea**.

Cornllliet, Jean Bapt. Alfred, franz. Kupferstecher in Mezzotinto, geb. 1. MXn
1807 in Versailles. Seine bekanntesten BIKtter sind : Die Kreuzabnahme nach Rubens,

Die Anatomie nach Kembrandt, Der junge Stier nach Potter (im Haag), van Dycks
Abschied von Rubens, seiner Familie und seinen Freunden nach de Keyser und Andere
nach Hnnin und Horacc Vernet.

Comn, S^bastion Melchior, Bildnissmaler, geb. 1804 in Lyon, f im Oct. 1870

in Longpont (Seine et Oise), Schüler von Bonnefond, machte sich seit 1837 be-

kannt durch seine lebensvollen, wahrheit^«Ke treuen Bildnisse, schuf anch Wandmalereien
in der Kirche St. Severin zn Paris ans dem Leben dieses Heiligen, nnd fügte in der

Kirche St. Gennain des l'rös den Gemälden Flandrins noch Wandgemälde aus dem
Leben CSuristi hinzu.

Coro, Bomenlco dl Niccold, Intarsiator und Architekt, thätig zu Siena in

der 1. Hälfte des lö. Jahrb., schuf 1415 die Holzarbeiten im dortigen Paiazzo pubblico,

arbeitete im Dom zu Onrieto, war Lehrer der btania und HoisscliiiitMrei vaA lOO
Dombaumeister in Siena.

CoroSnne, Henri, franz. Historien- und Bildnissmaler, geb. 1822 in Valencienne.s,

Schüler von Abel de Pujol und Picot, nahm in Paris seineu Wohnsitz. Von ihm
in der Neuen Pinakothek zu München Die Trennung des Dauphin von seiner Matter
Marie Antoinette im Gefängniss des Temple am 3. Juli 1793 (1859).

Corona, Jakob Lnclns, Fomucbneider des 16. Jahrh. aus Kronstadt, schnitt

namentlich biblische Bilder und Portraits. Eines seiner besten Blätter ist Joseph und
Fotiphars Weib (1557), auch Der Stammbaum des mecklenburgischen Fürstenhauses

(1678).

Corona, Leonardo, ital. Maler, geb. 1661 in Murano, f lfi09 in Venedig,

bildete sieh nach Tizian und Tintoretto, copirte sie nnd malte viel für italienisclie

Kirchen und Paläste.

Corot, Jean Bapt. Camille, franz. Landschaftsmaler, geb. 20. Juli 1796 in

Paris, t 23. Febr. 1875 daselb.xt, widmete sich erst seit 1822 der Kunst, wurde Schüler
von Michailen und Jean Victor Bertin, besachte 1886 Italien, drang aber mit
seinen Bildern erst durch, als er auf Reisen in Frankreich die Natur studirte und
poetische Stimmnngsbilder malte, die bestimmt waren, einen grossen, wohlthaenden
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EinfloBS anf dto jUngieren französischen LanJächaftt>iuaIer auszuüben. Corut vortritt

eine hervorragend anregende und vornehme Malweise, die breite kräftige Behandlung
mit einiger J^rücksichtiffung des Details verbindet. YorzUgUch als Darsteller der
rahi^B stimmangsvoUeu Land.Hchäft, ist er einer der Wenigen, denen es bei Le1»ieiten

gelungen ist, das Publikum von der Trtffliohkeit ihrer neuen Kunst zu überzeugen
und haben ihm seine Bilder eine beträchtliche Einnahme verschafft. Unt«r seinen zahl-

reidien Bildern sind sn nennen mehrere im Husöe Rath in Genf, Ansicht von Riva (1886,
Museum in Marseille), Italienischer Morgen (1842, Museum in Avignon), Zerstiirung

von Sodom (1844), Homer bei den Schafhirten (1840), Der Brand von Sodom (1849),

Die 8 Hexen Macbetlu (1859), Morgen in Villa d'Ayray nnd im Lnxembouig
Morgenlandschaft, Das römische Forum und Das röniisdie Kolosseum. Dem Loovre
vermachte er seine 2 bedeutenden Bilder: Hagar in der Wüste und Dante. Ein
grosser Theil sdiier Oenllde befindet tfdi in Amerika. C. erhielt aehrere erste

Medaillen, wurde 184G znm Ritter, 1867 zum Offizier der Ehrenlegion enuont. £Mne
Biogr. V. Dumesnil (1Ö75), Robant (1880) und J. Eoosseaa (1884).

Cerr. Matthlen Bnn, Knpferstedier, geb. 1806 in Antwerpra, t 11. Angnet
18C2 daselbst, Schüler von Meulemeester und in Paris Schüler von Forst er.

Nach seiner KUckkehr von dort machte er sich durch zahlreiche treffliche Stiche be-

kannt t Hagar in der Wüste nach Navei, Christas am Krens nach Bnbena, dasselbe

nädi van Dyck, 8 Blütter ntsik Bafiflls Loggien In Bont mid einige Portnite naeli

Wispers und Ary Schuffer.

ComMaif Antonio, itel. Bildhauer, geb. in Bete, f 1768 In NeapeL nuMsbte

sich einen Namen durch allerlei plastische KUnst«leien in Marmor, unter denen die

liekannteste ist die berühmte Statue der Pudicitia, bei der man, obgleich sie völlig

MrbilUt ist, alle Fonnea dea Körpers dardulehti in der Cappella u SnaaeToro n
Neapel. Von ihm nach den FUaoa FisehoTB T. Brinek der Brunnen anf dem HobeamHlct
in Wien (1729>-33).

Oorrndlni, mkrtolonne«) genannt Cnnernle^ DominilEaner, Maler aas ürbino,

f im Mai I tsi, Sr'iiil( r les J a c o p o V e n e 1 0 , Nachahmer des Piero degli FranccHchi.

Von ihm in der Brera zu Mailand Der Herzog Federiffo von Urbino vor der heil.

Jongfran. In der flnakothdr ra Perugia eine thronende Ifadonna ndt dem Kinde nnd
einigen Heiligen, und ein kleines Bild in der Kirche Sta. Maria delle Grazie bei Sinigaglia.

Correa« Diego* span. Maler des 16. Jahrh., (Iber dessen Lebensumstände nichts

beinnnt ist, bildete ndi naeh den Mdstera der ilorentinisehen Sehule. Im Museum de la
Trinidad zu Madrid befinden sich von ihm sogar 1.3 Bilder religiösen oder biUiielien

Inhalts} in Toledo Tod der Maria, Das JUngste Gericht nnd einige Andere.
Correggio, Antonio da, eigenfUeh Antonio Allegri, bertOnnter ital. Maler,

geb. um 1494 zu Corregg-io, f 5. März 1534 das., Schüler des Ant. Bartolotti
in Correggio und des Francesco Bianchi in Modena, bildete sich durch das

Stndinm im Ferraresen, des Lorenao Costa nnd Insbesondere des Lionardo da YineL
In der Geschichte der Haierei nimmt er dadurch eine Sonderstellung ein, das» er

sein Ziel nicht etwa in der Grttsse und Erhabenheit suchte, sondern in dem ttber-

qnellenden Lebenegenbl, in der Wonne der irdisehen nnd der Inbrunst der himmlischen
Liebe. Seine Gestdten sind nicht immer schön, oft allzu stark bewegt und in dieser

Bewegung perspeldliiich oft zu stark verkttrat. Statt der schönen Form bringt er

ein anderes Blement der 8<^Qnlieit rar Herrsduft t das Licht, das In sanfter HIsehuag
mit der Dämmerung als Helldunkel die Gestalten umgibt. In diesem Helldunkel

mit seinen feinsten Abstu^ugen ist er einer der grössten aUer Maler. Nach der
Beilienfolge ihrer sicheren oder wahrschelallehen Bntstehung sind seine Hauptwerke:
Die Madonna mit dem Kinde und niusicirenden Engt in in den Uffizien zu Florenz

(um 1611), Die Madonna des heiL Franziscu.s (1516, Museum in Dresden), die noch
an Frtneia und L. Cotta erinnert nnd eine grössere Ruhe nnd Blnfaehhmt lelgt als

die späteren Werke, das ebenfalls an Costa erinnernde Kirchenbild bei Lord Ashburton

im Bath House zu London, Die Buhe auf der Flucht nach Aegypten (1617, Tribuna
der ülRzien), sodann nach seiner Berufung naeh Parma (1518) die heiteren

Bilder aus dem Jagdiebon der Diana und andere mythologische CompOHitionen in der

dortigen Camera di San Paolo (1518), die viel bedeutenderen Fresken in S. Giovanni

Erangelista mit der Darstellung des Brangeliaten JohaaMs, der seine Apokalypse
schreibt und (1520—23) Der Heiland in der Himmelsglorie piit den Aposteln als

Vision des Johannes, sowie Die thronenden 4 Evangelisten und Die 4 Kirchenväter,

Die Vermllhlung der heil. Katharina mit dem Christkinde (im LooTre um 1619),

dleoolbo im Hnaonm m Neapel (1618), nnd wiedomm Im Dom in Parma die Fresken
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der Himmelfahrt Mariä mit allen Heiligen des Paradieses, welche sie einpfan^'en,

Gestalten in allen mögliclien VerliUrzungen, durch welche die oberen figoren gegen
die mteren m Uein ntnimiiMtMhrniDpfen, daae man dw BOd trota »flefBewuBderuBg
das Froschragout nannte (1526—30). In diese Zeit fallen auch die bekannten Staffelei-

bilder : (Hiatus am Oelberg (Apaley Honse in London), die sog. Nacht oder vielmehr

Di« Anbetung der Hirten (l&M« MoMiim in Dreideo), Die Vadoniia des heil. SelwstfaB
(daselbst), Die Madonna della Soodella (1527, Pinakothek in Parma), Die Madonna
des heil. Hieronymus, „Der Taff" genannt, (1628, daselbst) und die stark beschidigte
Madonna deHa Scala, wahrsdieudieii aaeh im Mvseiim in Dresden Die Kadenna des
heil. Georg (um 1531, aber nirht die gewi.ss nicht von ihm herrührende, auf Kupfer
gemalte bUssendo Magdalena daselbst) und die sog. Zingarella (oder Madonna mit
den Kaninehen) im Mnseiim von NeapeL Naeli seiner Bttekkelir ?wi Pamn in die

Vaterstadt (um 1530) entstanden dann noch mehrere mei.storhafte, sinnlich mythologische

Bilder, nttmlich Danaä (Galerie fiorghese in Rom), Leda mit dem Schwan (Museum
in Beriin), Jupiter und Jo (HoftaMMeutt in Wien« Copie im Berliner Mnseom), weniger
sinnlich: Triumph dor Turrond lOalerie Doria in Rom\ Schule des Amor (weniger

bedeutend, Nation&lgalerie in London), Ganymed vom Adler emporgetrageu (Uof-

UMiettni in Wien) «ad uelirere BUdnisse.— Seine Blogr. Ten PongileonI (1817, 8 Bde.),

Jnl. Meyer (1871), Big! (1873), M. C. Hcaton (1882), Alhana Mignaty (1888).

Correggio, Smtnhf StUliebenmaler, geb. 30. Nov. 1810 in Wolfiratahausen an
der Isar, war in MflnciMii HofÜieatefsMnggf und malte daneben ndt grosser Sorgürit
StilllebenstUcke, Gruppen TW Mehten, Weine in FUsdien nnd Pokalen, Produkte
des Meeres u. s. w.

Correggio, Lndwlf» Landsdisllanator, geb. 16. Mai 1846 In Mtndmi, Sohn
des Vorigen. Seine sehr geschKtzten Bilder sind meistens den Gegenden Oberbayerns
oder den Vorlanden der Alpen entnommen, z. B. Ansicht vom Starnberger See, von
Bregens, Die Wettersteinabn bei Pnrtenklrdien, Wasserfidl bei Mittenwsld n. A.

Correns, Erich, Bildnisamaler, geb. 3. Marz 1821 in Cöln, f 14. Juni 1877 in

München, wo er die Akademie besncbte und sich zu einem tttchtigen Bildnissmaler

nnd Lithographen ansbUtete. BHdnhse Ton ihm sind die der kSnl^. Familie in MflndMo,
des Grafen Arco Valkj, doi Dombaameisters Zwimer und Tielo Andere, aniA einige

biblische Bilder.

CoiTodl) Arnold, rltan. Oenro* nndHistorieimMier,gob.S8. JnHl844inFraseatl,
t 1874 in Berlin, Sohn des Salomon C. (s. d.), Schiller der Akademie in München.
Seine Hauptwerke sind: Römische Juden beim Einzug des Titus in Rom (1871)»
Paulus vor dem Landpfleger Fttüx, Marino FsUerls Vomrthelinng, Veneslaniseho
Qondelfahrt und Compositionen zu Dantes „Inferno."

Corrodiy Ueminnn, römischer Genre- nnd Landschaftsmaler, geb. 23. Juli

und Paris md MrolstO den Orient. Zu seinen Hauptbildem gehören: Pinienwald

(1874), Prosession In Sorrent, Ninfa in den pontinischon Sümpfen, Golgatha und die
bdllgen Stitten (IMptydion), Sturm anf der Insel 8t Ronoro, Im Pn» Ton Monsn.

Corrodl, Salomon, röm. Landschaftsmaler, geh. 1810 in Zürich, f 4. Juli 1892

in Como, Schuler von Wetzel, bildete sich in Rom durch den Verkehr mit Koch,
Reinhart, Oatel u. a. Laodselmllsnialem. Br malte fiurt nur In Aquarell. Zu nennen
sind: Varenna am Corner See, Das alte Rom mit dem Kolosseum und den Albaner-

bUgeln, Der Golf von Ischia, und eine Aq^uareUsammlung fUr die Königin Victoria

TOn England.
Corrojcr, Fdoaard Jules, franz. Architekt, geb. 12. Sept. 1835 in Amiens,

Schuler von VioUet-le-Dnc. machte sich durch seine Bauten nnd durch Restauration
Sffnittidier DenkndOor einen enrenTonen Namen, B. Stadthans In Roanne (186S),

St. Bruno in Orenoble (1870), FestungSWeAe von Dinan (1872), Abtei St. Michel

(1873), Kirche in Vougv (Loire), das grosnrtfge C^mptoir d'Sscompte in Paris, und die

Restauration der Kathedrale tob Soissons, der wrehenmHam, Neslos und Athis (Somno).
Cor«! di RagnaRCO, Olaclnto, Graf, ital. Maler, geb. 22. April 1829 in Turin,

Schiller von Kugenio diBalbiano. Seine Haupthilder sind: Die Alpenrosen,

wind, Der Nordwind, Erinnerung an die holländische Ktlste und Monte Rosa.
Corso, Giovanni Yincenzo. Maler des 16. Jahrb., geb. in Neapel, f 1546,

ScbtÜer des Perngino und GehUfodes Piorln dol Yaga. Mehrere seiner Bilder

in den Kirchen Neapels, darunter In 8. Lmmm eine Kronstragnng CSurlsti und einn

Vision des heil Franziscus.

1844

Digitized by Google



Cort — Cortona. 287

Cort, ConidlB. hoUlod. Knpfer.stechcr, geb. am 1533 in Hoorn, f 1578 in

Rom, Schüler von Hieronymus Cork, für dessen Verlag er Vieles arbeitete,

ging 1666 nach Venedfg, vro ihn Tiziun bei sich aufnahm, und von du uach'Rom,
WO er seit 1571 eine grosse Thätigkeit entfaltete und eine Knpfersteclierächule

gründete, aus der z. B. Ag. Carraoci hervorging. Die meisten feiner zahlroirhen

Stiche sind in grossem Format ausgeführt, z. B. nach Raffael lUe Tranisiit>^uratiou

«nd Die Schlacht gegen Pyrrhu, MOk Tixian die BUtMüde Magdalena, und Prometheus
am Felsen, nach Taddeo Zuccaro Moses und Aaron vor Pharao, eine Heil. Familie,

Der englische Gruss, Die Anbetung der Hirten, Christus und die Samariterin am
Bmiinen, nach Venusti Die SteiniL,aing des Stephanus.

Cort, Hendrik Frans de, Landschaftsmaler, geb, 1742 in Antwerpen, f 1810

in London, Schüler von Herreyns und Henri Joseph Antoniszon,gingl7iK)
nach England, wo er Stldtebilder, Ruinen und dergl. nuüte, die von anderen Malern
mit Staffage versehen wurden. Von ihm im Ilofniusenm /a Wien eine Ansicht des
alten Schlosses Temsch an der Scheide bei Antwerpen (1774).

Cortbemde, Balthagar van, Maler, geb. im April 1612 in Antwerpen, f nach
1662 das., wurde 1626 Schüler von Jean Blankaert und trat 1631 in die Maler-

gUde. Unter seinen Bildern ist fast nur bekannt Der barmherzige .Samariter iu

einer Landschaft (1647).

Corte, Juan de la, spanischer Maler, geb. 1597 in Madrid, f iGGOdas , malte

Schlachtenbildor, die sich namentlich im Buenretiro Palast daselb.st bcfaudcu, aber

nicht mehr vorhanden sind.

Cortegiani, MIchele, ital. Maler, geb. im Febr. 1857 in Neapel, Schüler von

lo Jacono von 1877—81. Nach seinem ersten Bilde von 1882: Im Hafen von
Palermo, folgten eine andere Marine, Ansicht des Lnstschlosaes Zisa bei Palermo
und die Villa Giulia, Der heil. Joseph mit dem Jesnsknaben, Ein Matrose, Der
Krebafang, Der Kreuzgang von S. Giovauui degli Eremit! in Palermo und ein viel

bewunderter weiblicher Portraitkopf.

Cortese, Edoardo, ital. Landschaftsmaler, geb. 1856 in Neapel, Sohn des

Federigo C, bildete sich in seiner Vaterstadt, malte Bilder aus der Umgegend von
Amalft, Gapri und der dmrtlgen Kflste und machte dann Reisen in Deutsddand,
woher er manche Motive zu seinen Land.><chafteu nahm. Von seinen italieui.schen

Bildern sind zu nennen: Das romantische Thal der Ponti Rossi bei Neupcl, Ein
steiler Abhang, Die letsten Blltter, Plntiregen tan Min, Die wehite Stande, Bin
dentecber Wald u. A.

Cortese, Federigo, ital. Landschaftsmaler, geb. im Dec. 1829 in Neapel, bildete

•ich dort und von 1856—64 in Rom, wo er im Verkehr mit Ussi, Fortuny, Vertonnl
und Anderen stand and sich mit seinen Bildern bei vielen italienischen Au.sstellungen

betheiligte. Seine Hauptbilder sind: Ein Wald von Capodimoute, Sant' Arcangelo
dl Ceva, Die Marne bei Paris, Der Anagang dee Waldee, Der PMÜlp.

Cortlcelll, 8. de» Sacchl.
Cortona. Pietro da, eigentlich P. Berettini, ital. Maler und Architekt, geb.

1. Nov. 16M in Cortona, f 10. Mai 1669 In Rem, Sehlllör von Andrea Comedi,
mit dem er nach Rom und Florenz ging, wo er sich unter dem Einfluss von
Barbatello weiter entwickelte. Er war einer der letzten Eklektiker von be-

deutendem Talent und schöpferischer Kraft, aber ohne grosse Tiefe der Auffa.sHung,

nur strebend nach blühendem Colorit und Llchteffekteu. Mit Frcfjken schmückte er

& Säle des Palastes Pitti, kehrte dann nach Rom zurück und malte als sein dortiges

bertthmtee Hanptfresko im Praehtnal des Palastes Barberini 5 allegorische Dar-
stellungen, auf die er 12 Jahre verwendete. Unter seinen Tafelbildern gehören zu

den bedeuteudsteu im Museum zu Dresden Der römische Feldherr vor den Konsuln
und Die Heimkehr des Aeneas, in der Pinakothek zu München Die Ehebrecherin,

im Hofmnseum zu Wien Die von Ananias geheilte Blindheit des Paulus, und Die
Vermählung der heil. Katharina (dieselbe auch im Museum zu Brüssel), im Louvre,
wo er sehr reich vertreten ist, Jakob und Laban, Die Gebart der Xfluria, Die heiL
Martina brinj^t den Tempel des Apollo zum Einsturz, Romulus und Remus und andere

Bilder, eine Landschaft mit der Berufung des Petrus und Andreas im Devonshire
Hoase zu London, auch in der Eremitage zu St. Petersburg, in Stockholm o. s. w. Als
Architekt baute er im Barokstil die prächtige, theatralische Vorhallo der Kirche
Sta. Maria della Pace in Rom, die hUbache Fa^tuie von Sta. Maria iu Via lata (1660)

und die Kirche SS. Martlao e Lnea, deren Unterkirehe er emenerte; daeeibet anch
aein Grabdenkmai.
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Cortot, Jean Pierre, franz. BiMliauer, geh. 1787, f 1843, Schüler von L o u i a

Bridan, bildete t>ich in Italien und ^^alt lan^e Zeit für einen der besten Bildbauer,

der in Paris sehr thätig war. Als seine schönsten Werke nannte man die Orapftt
der Verhcrrlicliuni,'' Fnmkreicb.s iui Giebelfeld des Palastes der Deimtlrtenkammer,
am Are de triomiihe das Kelicf der Apotheose Napoleons I., in der Chapelle expiatoire

die Königin Marie Antoinette, die durch die peraonificirte Religion emporgerielitat

wird, im liouvre ein Athener der den Sieg bei Marathon verkündet.

Cosenxai Giiueppe, ital. Maler, geb. 19. Sept. 1817 in Luzzi (Calabria citeriore),

war 18S4—40 in Ne^m Schttler tod M a n c i n i, trat dann in die dort%e Akademie,
wo er sich auszeichnete und mehrere Prämien erhielt. Dann ging er nach Amerika
nnd Hess sich in New-York nieder, von wo er seine Bilder, faul ausschliesslich

italienische Gegenden oder KUstenbilder, «nf die itallfliilidi6B AantoUangea nadte.
Costmo, Andrea dl, 8. Feltrhil.

Cosimoy Piero di, eigentlich P. dl Lorenco, ital. Maler, geb. 14G2 in Florenz,

f 1591 das., 8dili]ei> tob Cotimo Bosseiii, als dessen Gehilfe er mit nach Rom
ging, von wo er 1485 zurückkehrte. Sein Hauptwerk in der kirrhlichen Malerei i.st

in den Uffizien eine trefliiche Composition der Empfängniss Mariä, in Sta. Maria degU
InBOoeoti zu Florens eine thronende Madonna mit Rosa yon Yiterbo, Sta. Katharina,
Petrus und Johannes, in der Nationalgalerie zu London Tod der Prokris, im
Museum zu Dresden eine Heil. Familie, im Louvre eine Madonna: weniger bedeutend
im Mnsenm ra Berlin Das Christkind mid der UaIbo JohaiUMt, Vemis mit AnM» nd
Mars und eine Anbetung der Hirten.

CoBinto dl Marlano, Angiolo, Bronzlno«
CoBMtMi, Hitglieder der rSnuaehen KtlnstlerfaniUe Oonu, die tHA lelt dem

Anfang des 13. Jahrh. in decorativen Steinarb ei ten auatichnete, deren FTauptreiz in

der geschmackvollen Zusanunenfü|[ang bunter Marmoratflcke besteht, eine Technik,
Ton der die älteren Kirnen Roms in Ghorsefaraaken, Ambonen, Tabernakeln v. a. w. •

norb viele Beispiele enthalten. Sie zeigen sieh auch in einigen Arbeiten als tüchtige

Architekten. Die bedeutendsten Künstler der Familie waren Lorenzo C. und
dessen Sohn JTaeopo I., sowie dessen SolmJaeopoII. Bin fDr diese beidmtletiteren
charakteristisches Werk ist in Civiti Castellana die Vorhalle des Domes in durch

gebildetem romanischen Stil (1210). £in anderes Werk ist das alte Marmoiportal
von S. Anttmio Abbate in Born au der Mitte des 18. Jahrb. Die sehSnsteii Arbeiten
der Familie entstanden gegen das Ende des 13. Jahrb., z. B. das Denkmal des

Kardinals Uonsalvi (f 1299) von Giovanni C. in Sta. Maria Maggiore und von
deauelben das Grabmal des Kaplaiu Stefimo di Surdi (MoMikardiitektvr) in Sta. Balbiaa
zu Rom. Von einem der C. aadi die Seitentreppe aar Cappella Saneto Sanetonim
des Lateranpalastes um 1278.

Coiaa» Francesco, itaL Maler, geb. um 1488 inFerrara, f vor 1481, Sobn nnd
Schüler von Cristofano C. Von den Bentivogli nach Bologna berufen, malte er dort

1472 ein Freskobild der sog. Madonna del Baracano, in der dortigen Pinakothek eine

(hroneBde Madonna ans dem Jahre 1474, im Ateneo eirloo an Ftorrara mehrere Wim
TOn ihm und in Dresden eine schöne Verkündigung.

Cosaiaa, Jan Jost van, niederländischer Maler, geb. um 1660 bei Breda« 1 17^^
in Maina, wo er in knrfttrstllebem Dienst stand. Sr arbeitete viel in Franitftirt in

derWei.se des Gaspard Poussin. Von ibm in der Finakotlu k zu München eine grosse

italienische Landsdiaft, im Museum zu Braunschweig 8 italienische Landschaften aus
dem Jahre 1704.

Cosslcrs, Jan, niederländischer Maler, geb. im Juli 1000 in Antwerpen, f im
Juli 1671 das., Schttler seines Vaters Antoine C. und des Cornelis de Vos,
machte grossere Reisen, trat 1818 in die dortige Malergitde. la seinen Werken
höchst ungleich, eine förmlich experimentirende Natur, schuf er Historitj»-, Portrait-

und Familienbilder und malte viel fttr den spanischen Hof, den Erzherzog Leopold
Wilhelm und andere fürstliche Personen. Im Mnsenm zu Antwerpen von ihm 3 Bilder
darunter Eine Anbetung der Hirten, im Museum zu Brüssel Die SUndfluth, im Museum
del Prado in Madrid 3 mythologische Bilder und in der Beghinenkiruhe zu Mecheln
H gross« Bilder, unter denen Christi Leiche im Schosse der Maria ein Musterbild von
Hässlichkeit ist.

CoMin, LoaJ% Kupferstecher, geb. 8. Jan. 1627 in Troyes, f nach 1686, stach
besonders geaehltito Bildnisse und ausserdem Die Schule von Athen nach Raffael,
Noabs Dankopfor naeb Nie. Ponssia and Die Marter des Bvangeliatea Johannea naeb
Lebrun.
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CMta, Annibal«, Kupferstecher, ^eb. am 1815 in Rom, Schtiler vonToschi,
stach nach Tizian Die Himmelfahrt Mariä, nach Palma Vecchio eine thronende
Madonna mit St. Georg und Lvda, und oseh Ombeek «im AltanriehDiiDgr äns doin

Jngmdleben Christi.

Costa, OioTanni, ital. Maler, £:eb. 12. Mai 1833 in Livorno, ScbUlcr der

Akademie In Florenz, wo er seinen Wohnsitz nahm. Seit 1852 stellte er seine Bilder

aas, die vielen Beifall fanden. Dahin g^ehören : Eine Pischerbarke, Das Korndre.Hchon

bei Rom, Die Ruhe der Matrosen, Die Folgen des Scirocco, Glttckliche Standen,
Oriestalisclie Gowohnkeitea, Die nnterlHroeheiie LokMre, Die tmUsehe SUaviB, läne
OdaHske n Ä

Costa, Giovanni Francescoi Architektormaler and Radierer, geb. in Venedig,

f am 1770, radierte 6 BlMtter ndi ArchitektnreB and RniiieB is LaBdsehaften um
140 Blätter malerische Ansichten von der Brenta.

CoatO) Giuseppe, ital. Genremaler, geb. 6. April 1852 ia Neapel, machte dort

aelaeStlkHeB inter Domenieo Morelli and braehte seit 1S7S aaf ue AiiastellaogeB

trefflirhe Genrebilder, z.B. Die Opfer des Wuchers, Zwei Waisenkinder, Nothwendig-
keit and Bescheidenheit, Nach der Arbeit, Unschaldige Liebe and mehrere Bildnisse.

Goit», Laraao, ital. Maler, geb. am 1460 in Ferrafa, t 5. HllK 1585 In Hantua,
war in seiner Vaterstadt StliUler des Oosimo Tura und Francesco Gossa,
arbeitete faier and seit 1483 in Bologna zam Theii mit Francesco Francia, der

groaaea EfadKm asf Ilm aasSlrte, auelBt seit 1509 thitlg in Mantna. Sefne BDder
sind derb realistisch, von tiefkrSfdger Farbe, zeigen aber keine grosse Erfindungs-

ßbe. Haaptbilder in Bologna sind: In 8. Petronio eine Madonna mit den Heiligen

baaliaii, Jäkel», ffieroBynras nd Georg (1499), eine Yerkündigang (1495) and mehrere
von ihm entworfene Glasmalereien, in S. Giovanni in Monte eine Madonna mit 1 Heiligen

(1497) and eine Madonna zwischen Gott Vater und 4 Engeln in einer reichen Land-
s(Aaft,iB 8. Oiaeomo Maggiore die BUdsisee toh GHorannl II., BeatfrogHondt seiner

Gattin und 11 Kindern zu Füssen einer thronenden Madonna (1488) und eine alle-

gorische Darstellung vom Triumph des Lebens und des Todes (1490, nach Petrarca),

«sdtaOratoriiimStLGaeelllalVeskeB TODihm Franela, im LouTre der sog.

Hoaenhof der Isabella von Este, im Berliner Museum eine Darstellung Christi im

Tmpel (1502) und eine Beweinnng Christi (1504) und einige der Fresken (Zeichen

dee TÜMrkreises) im Palaet Sehiftmoja an Fferrara.

Costa, Pletro, ital. Bildhaoer der Gegenwart, geb. in Genna, be.suchte die

dortige Akademie, schuf eine Coloasalatatne des Colombos, eine Statue des Arztes
yraaeeeco Itod! (f 1697) in den Ufllaiea aa Florena, ^ Dedmal Maninls in Genna,
des (3enerals Lavalle für Buenos Ayres, des Generals Santander fllr Columbia, eine

Statue der Hoffnung, die nach Calii'omien kam und ein Denlunal des Königs Victor

Bmaimel fir Twin. 8r lelit in Roreas.
Coste, Xavier Pascal, Architekt, geb. 28. Nov. 1787 in Mar-toille, f 4. Febr.

1879 das., Schtiler TonPinchaud und derJ^cdie des beaux-^rts in Paris, ging 1818
aaeh Aegypten, wo er M« 1897 AreUtekt d^' TisekSnigs Heiiemed All war, der Ihn

mit wichtigen Neabauton und dem Wiederaufbau der Festung Abnkir beauftragte.

In Marseille entwarf er die Pläne aa 2 grossen Kirdien, nahm mit Eng. Fiandin
Theii an der franMsdieii Oeeandtaehall naek Pertten, adirfel» ein growea Werk
Uber die arabische Architektur (1827), gab eine Karte von Unter-Aegypten heraut

und wieder ein grösseres Werk Uber die neueren Deakmiler Pendens (1865—67).
CoateaoUe» Kart, BHdhauer, geb. 96. Nor. 1887 te Wien, war dort SdiHIer

ton Franz Bauer, bildete sich auch in München, London und Italien "weiter aus.

Die M^raahi seiner Werke sind reizende Genregruppen oder Portraitbtlsten ; ausser-

dem auch 8 Karmoratatneii für das Arsenal in Wien, Bttston Karls V. und
Maximilians I. im Palais des Erzherzogs Karl Ludwig und viele andere. Er be-

theiligte sich bei der Conearrena für das Maria-Theresia-Denkmal und für das Goethe-
Denkmal in Berlin.

Coster, Adam de, niederländischer Historienmaler, geb. l.'jRO, f ini:^ in

Antwerpen, malte in der Weise des Seghers und des Bomboats. Das bekannteste

seiner wenigen Bilder ist eine Jndith mit dem Haupt des Holofemes im llnsenm

dal Prado in Madrid.

CostoU, Arlatodeuo» ital. Bildhauer des 19. Jahrb., f 1871, bildete sich in

Florenz, studierte hier die Werke von Ghiberti und Luca della Rabia and selnf

mehrere bedeutende Monnmental.statuen und allegorische Bildwerke. Wir nennen

darunter: die treffliche Statue GuIileiH in Florenz, ein Denlanal fttr die Sängerin

AUgemAiiiM lLaiuitl«r-L«aioo&. S. Aofl. 1. Sand. 19
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Catalani, für den Grafen v. Qherardesca, ein grosaes Denkmal des Colomlnu and die

allegorischon Werke : Das Opfer ftlrs Vaterland und Die Unschald. — Sein Sohn und
Schtller Leopolde C.) geb. in Florenz, machte sich bis jetzt bekannt durch eine

Statne MichelaogeUM, ein Denkmal des Patrioten Tonunaaeo und dea ComponiateB
BondnL

Cetwaj» Maria CeetU» Lonlsa» geb. Hadfield, Genremalerin, geb. 1746 in

Livorno, f nach 1H21 in Lyon, wurde in Rom zur Kttnstlerin aasgebildet and ging
nach England, wo uie anfaD^H MLmaturportraits, nachher Oenrebilder malte and Beiträge

zn BoydelU «Shakespeare-Gallery", zu Macklins „Poeten*' and viele Kreidezeichnungen

lieferte. Sie heirathete 1781 den Maler Richard C. (s. d.), von dem sie später getrennt

in Paris lebte. Infolge des Vcrluste8 ihrer einzigeu Tochter zog sie sich in ein

Kloster zu Lyon zurflck, wo sie sich noch mit Badierkonst beschäftigte.

CoBway, Richard, engl. Miniaturmaler, geb. 1740 in Tiverton (Devonshire),

t 4. Juli 1821 in London, wo er Schüler von Hudson wurde und für Dosen and
dergl. Gegenstände Miniatnrbildor malte, die oft den Aaitud Terletzten. 1771 wurde
er Mitglied der Akaxlemie. Durch dergleichen Malereien und durch Portraits erwarb
er sich die Gunst der vornehmen Weit und ein ansehnliches Yermögenf das ihn so
luxuriösem Lebea and eKeentriMbem Weeen TeiaalaMt«. Mr «ar eia «iIHger
Swedenborg! aner.

Cot, Pierre Aagaste, franz. Historien- und Portraitmaler, geb. 17, Febr. 1837

in Bidarieux (Herault), f S. Aog. 1888 in PariB, wo er Schüler Ton CognieL
Cabanel und Bougnereau war, sich anfangs der Historienmalerei widmete, und
1870 mit seiuom Prometheus Glück machte, dem dann 1871 und 1874 die Bilder Die
Meditation und die viel bewunderte Idylle des Frllhlings folgten. Später tbnt er sich

mehr aln Maler von Bildnissen hervor, namentlich von weiblichen Köpfen, z. B. das

Bildniss der Frau D. (1874) und die beiden im Salon 1879 ausge.stellten Frauenbildnissen

Cotan, Jaan Sanchez, span. Maler, geb. 1661 in Alcazar de S. Juan, f 1627

in Grauada, SchUler des Malers Blas del Prado, trat 1G04 in den geistlichen Stand
und ging 1612 ins Karthäaserkloster in Granada. Seine Bilder aus dem Leben der
Maria und aus dem Leiden Ckrifti ilad itn Mjarqehttoier FWtoalgbeit nndBebikbem
Colorit.

^

Cotelle, Jean, Maler und Kupferstecher, geb. 1650 in Paris, f 1708 das.,

SehUler seines gleichnamigen Vaters (1610—75), der auch Maler and Kupferstecher war.
Nach einem Aufenthalt in Italien widmete er sich der Historienmalerei, aber noch

mehr der Radierung und dem Mezzotintostich. Sein Hauptbild ist die flochxeit za
Cana. Unter den Mezzotintoblftttem werden genannt 7 Blätter aas der OeeeUebto
der Venns, ein Blatt ChriHtn» am OeIl>erg und die Geburt des Cupido.

Cotes, Francis, engl. Portraitmaler, geb. 1726 in London, f 20. Juli 1770
das., wo er einer der Gründer der Akadrade war «nd rieb dwch seine in Bleistift

und in Oel auHgefUhrten Bildnisse einen angesehenen Namen machte. Zu den letzteren

gehören das der Königin Clmrlotte mit ihrem Töchterlein (1767), das seine» eigenen
Vaters, des Admirals Lord Hawke in der Galerie des Hospitals zu Greenwicb nnd
ein Bildniss des Joah Bates mit dessen Gattin. — Sein Bruder ftnMiirl C«y feb.
1734, t 7. März 1818, war Bildnissmaler in Elfenbein und Email.

CotlgnolAy Girolamo Marcbeal da« ital. Maler, geb. 1481 in (3otignola(ProviHi
Ravenna), f um 1550 wahrscheinlich in Rom, Schüler des Fr. Francia in Bologna,
bildete sich in Born unter Haffaels Einfluss und war nachher thätig in Bologna, Rom,
Neapel und kone Zeit in Bavenna als geistloser Naebabrnw literer Meister. Im
Berliner Museum von ihm ein Bild der Ertheilung der Ordensregel an die Bernhardiner

(1526), andere in Budapest und bei Lord Ashbarton im Bath House zu London.
Cotman, John Seil, engl. Maler und KopliBratoebnr, geb. ll. Juni 1782 in

Norwlch. t 28. Juli 1842 in London, war anfangs hier, später in seiner Vaterstadt
und in Yarmouth als geschickter Stecher architektonischer Gegenstände thätig. Durch
seine Werke mit solchen Radiemngen ud Stiebeii bat er dek einen Namen gemacht.
Es sind: „Architektonische Radierungen" (1811) „Specimens of Norman and Gothic
Architecture" (1817) und die infolge seines Aufenthalts in der Normandie gezeichneten
nnstrationen ftlr Dawson Turners »Architectnral Antiqnitiei ef Normandy" (1898).

Später folgten noch architektonische Bilder in Oel und in Aqnarell. In der National-

galerie zu London von ihm ein Marinebild. — Sein Sohn MUes Bdward geb.

1809, t 23. Jan. 1858, war ebenfalls Maler von Vtm- nnd Seebüdem.
Cotte, Robert do, franz. Architekt, geb. 1666 in Paris, f 14. Juli 1735 in

Passjr, Schwager und SchiUer von Jules fiardonin Mansart, indeasenfiiohtnng
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er baute and dadurch den Rokokostil verbreitete. Er war Intendant der königlichen

Saaten und seit 1699 Direktor der Akademie für Architektor. Unter seinen sehr
nldrelelMD Banwerken rind sn nennen : die Kolonntde in Chroes-Triuion, die DeeonltoB
des Chors von Notre-Danie, die Fa^ade der Kirche St. Roch, das Schlosa in Brtthl

bei Köln und andere Paläste aosserhalb Paris. Im Kapferstichkabinet der National-

UbUotkek m Paris «te« groaie Sammlung seiner Zeidinuugeo ftr Htfb«! undWaad-
baUeidongen.

€«ttln, Pierre, Konferstecber in Meszotinto, geb. 16. Anril 1828 in La CbapeUe
8t Dmb (Seine), stadi Dl« mbafleekto Bnpftngnisi naok minlllo, andtre ülttor
nach Bellang^, Tait and nach Bd. Bodw Snakaapaara wm Bot der Blisabalh «id
Schiller am Hof zu Weimar. <

Cottingham, LenHa Hoekalls, engl. Architekt, geb. S4. Oet. 1787 ftn Laxield
(Bnffolk), t 13. Oct. 18-17 in London, bildete yich iu Ipswich und später in London,
worde 1886 Architekt des Schloases in Eochester, restaurirte die S^peUe des
Magdakoan OoUeg« in Otford, die Kirdie der Abtei St Albans, die Kafhedntia Iii

Armagh und mehrere Andere. Sein letztes Werk war die Restauration der Eathedmia
Ton Hereford. £r schrieb einige Werke über gothische Bauten und Ornamente.

Camaski, Alanuider, Bildriatnudar, geb. 1786 in Polen, f 1899 in Ghafllot,

wurde vom König von Polen nach Prankreich geschickt, wo er Schüler von Vien
nad Maler des Prinzen von Condi wurde. Von seinen meistens in Pastell gemalten
BOdaisaeB wanden genanak dia dar XataHln Kathutei IL von Bnaalaad, dea Gräfin
Artois, der PrinaeasiB tOB LaBsbaHai daa FiiuMi CondA und dar XtaiglB Maii«
Antoinette.

Chmbotin, Charlaa Loila ¥Hdj de, Araas. Maler, geb. tS. April 1899 in

Paris, brachte seit 1846 an.sprechende Bilder aus der GcHchichte und dem Volksleben

Italiens, s. B. Auffindung der Gmppe des Laokoon (1846), Episode ans dem Auftreten
dar in Mailand (1851, Mnaanm in lAiral), der (9iarfnitaginPalenB0(^Liizflai-

bouvl^^^ Tauben auf dem Markusplatz iu Venedig (18G1), Tod des Stanislaus Koafka
(1865) vnd Malereien im Chor der Kirche in Chevrense (Seine et Oise).

Oavekdy Fm^a Lonls, Kupfersteeher, geb. 178t fai Paria, f 6. Oct. 1849,
Sohn und Schüler des Jacques C. Zu seinen namhaften Stichen gehören: nach
Qörard die Schlacht bei Ansterlitz, nach Horace Vernet ein Bivouak im J. 1814 und
dffir Tod des Poniatowrid.

Conchö, Jacques, Kupferstecher, geb. 1769 in Abbeville, Schüler von Le Vasseur,

gab die «Galerie du Palais rojal" heraus, ftir die er selbst einige BUttter stach,

andi Blttter nadii Oagnaed, Den vnd Jan Bme^^
Couck«, Pierre, Maler, geb. 1502 in Aloat. t 1^0, Schttler von Barend

TanOrley, Maler nnd Kupferstecher Karls V., amoi Arobitakt und Bildhaner, besuchte

Italien nnd Konatantinopef. Mit Sieherbeit ist ihm mir »igaMihrcibai ain md dea
Abandmahls im Muhuuih zu LUttieh vom J. 1680.

CouCT. Bobert de, Architekt der 1. UlÜfte des 18. Jahrb., erbaate Ton 1212—41
den gothiaehwi Chor der Katliedrale Tan Bdn» tmd die dorilge Kirebe 8t Ilieaiaa.

Conder, Alexandre Jean R^my, franz. StiUlebenmaler, geb. 16. April 1808
in Paris, ging von der Bildhauerkunst zur Malerei über, wurde Schttler von Gros
imd malte nwen einigen GenrebUdeni Tomgawslaa Stilllebeii, Blmnen«, Fmdit- nnd
Kttchenstttcke, worin er zu grosser Meistersäiaft gelangte. Unter seinen wenigen
GenrebUdem werden genannt: Der erste Kammer, Bonrgnignon in seinem Atelier,

Rtteidnbr yoo der Jagd n. A.
Conder, Louis Charles Angrnste, franz. Historienmaler, geb. 1. April 1790 in

Paris, t 28. Juli 1873 das^ Schttler von David nnd Eegnault, hatte 1817 mit
seinem ersten grOaswan BiUie I>ar Larit TOD Bpbraim einen Mblg, dem dar dernldi^^
Bilder Dir Nachricht Jtm Siege bei Marathon und Cäsar an den Iden des Märzes
nicht gleichkam. Um tklk in Paris der Freskomalerei widmen au können, stndirte

ar diaaa in Mündno «nd malte dann in daa Pariaer KlrehenMadelrine nnd St Germain
PAlxerrois. Seine Hauptwerke von tTt istvoUer Auffa.'^sun',^ und tüchtigem Colorit

aind die Bilder fUr das historische Mu»eum in Versailles: Einnahme von Lerida im
Jabw 1807, BrlMhnng der Generabtaaten von (1789 (Hauptwerk), YarbrOdanuiga-
fiSit der Garde und der Linie, Der Schwur im Ballhause (1848).

Conrant} Maurice Francis Angnste« Arana. Marine- und Landschaftsmaler,
5»b. 9. N«T. 1847 in Havre, SehfUer yon Meissoniar, dabfltirte 1888, bereiste die

ttstengegenden des südlichen Frankreichs nnd brachte manche hübsche Ansichten

deraelben, x. B. von Antibes, Fischerboote auf dem Golf, Eeide von Aigremont
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(1870), Ebbezeit, Sommermorgeii, n. A. Als Unterolfizier in der Artillerie machte

er den Feldzug von 1870 71 mit, wurde bei La Fere gefangen genonunen, lebtü bis

snm Friedensschluäs in Ulm nnd sog dann nach Paris.

Conrbet, Gastare, berühmter französischer Muler, peb. 10. Juni 1819 in Oman«,

t 31. Dec. 1877 zu La Tour de Poilz am Qenler See, war in Paris »eil 1839

eine Zdt huig Schiller Ton Steuhen und Heeie, besonders aber von David
d'A n^-cr 8 Mtef dessen Leitung er sich auf dem Gebiet der Kchürlsten Natur-

beobachtong TMrrollkommnete. Ein auf Grand dieser Anschaaung gescliilderter Ver-

wvndeter machte viel AnÜMtfaen bei seiner Ansstelliug im Jahre 1844. C. trat von
nnn an für eine ernste künstlerische Realistik ein, die nicht.«! von (1( r allg-emein tlb-

licben flachen sUsslich-verschönernden Auffassung der Kunst wissen will. Als eifriger

Vertheidiger eines trahrra Prinsipe muBte er, bei der grossen Oegnwschalt, int

Extrem verfallen und nicht nur nicht verschönend die Welt malen, sondern geradeen

absichtlich nur die hätwlichen Seiten sich heraussuchen. So führte ihn der Abscheu
gegen das allgemda beliebte marklose, gtette rodge Nackte der xeitgenttsiiMkeii

Jtalen i dazu für «ein Bild Badende Weiher (1853) nicht nur nonnale sondern ans-

gesucUt hässliche Franenieiber au wählen, die er schonungslos getreu malte. Andere
nider, deren ^.kraese Bealisttk* man iMnenielt taddn sn mflnen glaubte, rind:
Kaffücvisito zu Omans, Stoinklopfer, Feuersbrnnst (1851) (als staatsgefUhrlich von
der Polizei verdorben), Die DojtlEr&ulein, (seine Schwestern) eine Bettlerin beschenkend
(186t), Die Binger, ete. Das unleugbare TUent und nameBtiieh das grone teehniedie

Können seiner Kunst, machte im Allgemeinen auch die Gegner seiner Richtung

In denen eich seine Halwrise irad Ansduinung geläuterter teigt, daerhierioiusagen
weniger polemi.sirend auftritt: Felsenriffe von Etretat. Stürmische See, Hirsche im
Kampf etc. Auch seiner trefflichen Bildnisse, (Selbstbildniss, Bruyas, Prudhon und
Frau, Chandey) ist lobend in gedenkMi. Bd den grosMn AnasMlQngen Ton 1858
und 18G7 baute er sich eine eigene Bude, da er Nichts gemeinschafüicn mit anderen
Künstlern thun wollte. £r kam in Besitz vieler Uedaillen, schlug aber 1870 das Kreui
der Birnndegion ans. Sein Hang zum BxeenteledMn und nr Opposition gegen aUet
Bestehende trich ihn zur Thellnahme an dem Aufstand der Commune (1871), die ihm
die Leitung der Museen und die Zerstörung der Yendämesftnle anvertraute. Ein von
der Regierung dieserhalb gegen ihn angestrengter Prosess haMe seine YerartlieilnBg
zum Schadenersatz und zu Gmonatlichera Gefängniss zur Folge. Nach Abbü.Hsung
dieser Strafe zog er sich in die Schweis surttck. Seine Biogr. v. IdeviUe (1878) nnd
on Lemonnier (1878).

Conrdonan, Tincent Joseph Francjols, franz. Land.schaft8- und Marinemaler,
geb. 6. Mttrs 1810 in Toulon, f 1893 das., war in Paris Schflier von Querin,
sreitte die Kflaten dee mlttelllndischen Heeres und Algerien und wurde 1848

Professor der Zeichenkunst an der Navit;atious8chule seiner Vaterstadt. Unter seinen

Bildern nennen wir : 2 KUstenscenen von den Hyerischen Lasein (1874), Sonnenuntergang
an der KOste der Provence (1878), Golf ton La Ciotat in Sttdfrankreioh (1877), Jagd
anf wilde Tauben, Abend bei RyttU (1918)*

Court oder Conrtois, a. Oouiflfi»
Court, Joseph Dösir^ Historien- nnd Portraitmaler, geb. 14. Sept. 1707 in

Ronen, f 2;J. Jan. 1865 in Paris, S<;hUler der dortigen Akademie unter Gros, ge-

wann 1821 den römischen Preis und bildete sich in Rom weiter ans. Durch sein

erstes Bild: Der Tod des Cisar (1827) erregte er grosse Erwartungen, denen seine

dann folgenden Bilder, z. B. Der Tod des Hippolyt, M. Antonius bei der Leiche

CKsars noch entsprachen; viel schwächer waren dag^en seine historischen Bilder,

die er für denKSidg Lonis Philippe malte. Unter seinen Portraits werden gerühmt:
Der Papst Pius IX., Marschall P^lissier und König Christian von Dänemark.

Courtaty Louis, franz. iüstoiienmaler der Gegenwart, geb. in Paris, Schüler von
Cabanel, malte sorgMm modellirt«, charakteristisch aufgefasste Figuren, i. B.
Der heil. Sebastian (1874X Loda (1876, Im Lumnboorg), Dm GMck anf dem
Ea<le(187ö).

« v »/,

Conrton, Angolo de, Genre- und Historienmaler, geb. 1848 in Bologna, wurde
in München, wo er .seinen Wohnsitz nahm, Schtiler von Karl v. Piloty. Unter
seinen durch die Ausstollungen bekannt gewordenen Bildern sind zu nennen: Zwei
neue Opfer, Einzug des Siegers vom Wagenrennen, Der Anachoret, Der AmphorOB-
händler, Die Blumenverkäuferin, Allegorie auf den Tod König Ludwigs II. TO«
Bayern, Leo XUL in der Siztinischen Kapelle am Jahreetage seiner XWfnvaig.

vortrefflichen Landschaften bekannten,
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Ck»nrteii8, Francolg, belgischer Maler, f^ah. 1853 zu Tormonde, lebt in BrflBMl,
als LandflchftftLer und Genremaler einer der aUerToraUgUcbsten Impressionisten, dessen
mder, anf ArmlSngre betrachtet, nidito als du wOdes Glmos yon dichtanfgetra^nen
Farben zcitrt ii, »las aber, uachdein man einen Schritt zurücktritt, anf wunderbare Weise
bestimmte Formen herTortreten Ittsst und in FarbenffebonK sowie Lnftperspective
das HerTorraffendste leistet; so s. B. sein Hyarinthenrnd (m der Mttnchener Nenen
Pinakothek), Schiffszug Uber Dünen, Haide im Sturm u. s. w. Er erzielte die ernte

llediUUe 1888 in Mttnchen, und die Ehrenmedaille auf der Pariser Weltansstellung 1889.

Covrtet, Xarler Harle Benolt Angnste, genannt Aoflfftln, franz. Bildhauer,

geb. 2!t. .Tuli IS'.^l in Lyon, wurde in Paris Schüler von Pradier, Bamey d. J.,

Ünmont und der Ecole des beaux-arts. Seine Bildnissbttsten nnd ideiüen Bildwerke
fluiden vielen Beifall, unter den letzteren besonders : Eine Kentanrin, eine Statne der
Leda, Tftnzer aus Herculannm, Die Geljurt dor Venus, Die PoeHio de« Tanzes, und
unter den Büsten die des Orafen von Castellana (Museum in Lyon) and der Adrienae
Leconvreur im Th6Atre fran<;al8 (1853).

Conrteys, oder Court, Courtols, Familie vou Etnailmalem zu Limoges im
16. Jalirh., von denen sich zahlreiche Werke im Museum zu Brannschweig nnd in

französischem Privatbesitz befinden. Die HauptgUeder der Familie sind : Jean oder
Jehan C, genannt TIgier, t 1583- Von ihm in Braunschweig eine Schale mit dem
Bilde des Gastmahls fielsaurs, eine Schale mit der Maanalese und dem Untergang
der Aegypter im rothen Meere aus dem Jahre 1566 nnd eine grosse Sehale mit dem
Gericht des Moses nach 2. Hos. 19; femer seine Tochter SlXMine C. f 1600, von
ihr ein Bild des Abendmahls Christi, und Pierre C, der in der 2. HKlfte
des 16. Jahrh. thätig war Von ihm eine^osse Tafel mit der Geschichte der Auffindung
des wahren Kreuzes von der Kaiserin üelena, eine Kanne mit der Mannalese und
dem Durchgang durchs rothe Meer, eine Schale mit Neptoniaehen Darstellungen, eine

Schale mit dem Urtheil des Paris nnd einem Zuge der Diana und 2 andere Schalen

nit David vor Saul die Harfe spielend nnd Diana, Aktilon und 2 Nymphen.
Conrtin, Jacques Fran^jois, franz. Maler, geb. in Sens. f 26. Aug. 1762 in

Paris, Schuler des Louis deBoulogne, seit 1710 Mitglied der franzdsischen

Akademie. Von ihm im Moflemn in BrllHel D«r tom Knu altgenommeiio Ldduiaa
Christi vor seiner Mutter.

ConrtoiS) tinillanme, 8. Bonrgnignon.
CmirtolS) Gustave, franz. Maler, geb. 1852 in Pnsey (Haute-Sadne), SchUler

TOn G^röme, trat zuerst mit 2 historischen Bildern Tod des Archimedes und Orpheus
anf, denen dann ein Narcissus folgte, der ins Museum des Luxembourg kam. Ausser
diesen verdienen Erwähnung: Die Courtisane LaYs in der Unterwelt (1878), Dante
nnd Vergil in der Unterwelt bei den Vaterlandsverräthem, Die Beerdigung Atalas.

(1884) nnd eine Madonna mit dem Kinde (1887). Feinheit der Auffassung und ge
aehmackvolles Colorit machten ihn zu einem beÜebten POTtialtniBler.

Courtois, Jacques, s. Bonrgnignon.
Courtry, Charles Louis, Kupferstecher und Radierer, geb. 11. März 1846 in

Paris, Schüler von Gaucherei und Flameng, lieferte zahlreiche meisteriiaft

r^ierte Blätter: Der Sclavenmarkt nach G6rdme, Kosakenpferde im Schnee nach
Schreyer (1808), ein Raucher nach Terborch, Henriette von England nach van Dyck,
Alte Frauen auf der Piazza Navona nach T. Robert-Fleury (1872), Milton diktirt

seinen Töchtern das „verlorene Paradies'' nach Munkacsy, Helene Fourment nach

Rubens, Die Kartenpartie nacli Peter de Hooch, nnd andere nach Delaroche und
Meissonier, auch Landschaften nach Rousseau, Jules Duprö u. A. Mehnre Sitter
Umferte er für Li^vres _Works of art in the coUcctions of England".

Cousin, Jean, franz. Glas- nnd Historienmaler, Bildhauer, Kupferstecher und
Holzschneider, geb. um 1601 in Souoy bei Sens, f 1589 in Paris, betrieb anfangs
die (tlasmalerei, in welcher er namentlich in den Fenstern der Kathedrale von Sens

um IT)!}«), in der Kirche St. Gervais zu Paris (jetzt sehr verstümmelt), in Notre-Dame
zu Yilleneuve sur Yonne und in der Schlosskirche zu Flavigny bei Sana einen edlen

Stil entwickelte. Weniger bedeutend ist er in der Historienmalerei, worin er prleich-

wolU von seinen Landäleuten der französische Michelangelo genannt wurde; in dieser

Knnat von ihm ein Jüngstes (lericht im Louvrc. Vorzüglich dagegen ist er ataBUd-
haner in der liei,'onden Statue Philipps de Cliabot, in dem von ihm und Gonjon her-

rührenden Grabmal des Herzogs Louis de Breze in der Kathedrale zu Ronen und in

mehreren Portraits im Louvre; ebenso bedeutend in seüien nicht zahlreichen Kupfer-

stioben nnd in den wohl nieht Ton ihm »elbet geschnittenen, aber nach seinen
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Zeichnungen aoggeruhrton Holzschnitten, heranspfecehen von Laianne als „Livre de
fortune" (1884). löGO ^'ab er auch ein Buch über die Perspektive heraus und 1571
ein später oft aafgelef^es Buch ^La vraie science de la ponrtnietare*. Seine Bieg*.

Wd eine Auswahl seiner Werke von Didot (beide 1872).

CoQsIng, Henry, engl. Kupferstecher, geb. am 1800 in London, arbeitete in

Mezzotinto and in gemischter Manier. SeiiM Blfttter eind meielepe IHMiileee meii
florace Vernet, F. Grant und Middleton.

Cooging, Hamaely engl. Kupferstecher, geb. 9. Mai 1801 in Exeter, f 7. Mai
1887 in London, Schttler von W. Reynolda, stach in Mezzotinto und in gemischter
Manier, nach Correggio Christas am Oelberg, nach Eastlake Christus weint Uber
Jerusalem, nach Landseer Bolton Abbey, nach Wilkie Das Mädchen von Saragossa,

und Bildnisse nach Wintcrhalter, Lawrence and Partridge.

Conston, Guillanme d. Ae., franz. Maler und Bildhauer, geb. 1678 in Lyon,

f tO. Febr. 1746 in Paris, bildete sich unter seinem Oheim Coyzevox und später
nach Erlangung des römischen Preises in Rom. Br schuf für Gärten und Paläste
in Paris zaSlreirhe manierirt^, kokette Bildwerke von meisterhafter Technik. Eines
seiner bekanntesten Werke ist die Marmorstatue der Marie Leszizynska, Gemahlin
Ludwigs XV., als Juno dargestellt. Von fbm aodi die beiden mulerirteo Besse

bindiger am Eingang der Cbamps ElysSes.

Conston, Gnillanme d. J., Bildhauer, geb. 20. März 1716 in Paris, f 13. Juli

1777, Sohn und Schüler des Vorigen, lebte ebenfalls 5 Jahre in Born und schuf nach
seiner Rückkehr für Friedrich d. Gr. in Sanssouci die Statuen des Mars und der
Venus in sehr graziöser und sttsslicher Ausführung, wie sie dem damaligen Ge-
soiunack entspradi.

CoQSton. Nicolais, firanz. Bildhauer, eeb. 9. Jan. 1656 in Lyon, f I.Mai 1733
in Paris, Bruder des älteren Guillanme C, Mhüler seines Obeiiuti Coyzevox, bildete

sich infolge des erlangten römischen Preises in Italien weiter und arbeitete in Ibn*
lieber theatralischer Weise wie sein Bruder. Von ihm die Colossalgruppe der
Vereinigung der Seine und Marne im Tuileriengarten, die Bronzostatuo der Sadne
in Lyon, eine Kreozabnahme in Notre-Dame und im Louvre die Marmorstatae
Ludwigs XV., sowie das ihn charakteri.sirende Belief: ApoUo Mitig% dem dsnllhar
entzückten Frankreich die Büste Ludwigs XIV.

Contan, Jean F^llx, franz. Bildhauer der Gegenwart, geb. in Paris. Von ihn
die Statue eines eleganten Eros, ein Relief Oedipus und die i^htnz, nnd der lOOk
Staat erworbene Heil. Christoph mit dem C'hristkinde.

Contan, Pn«l Almable, franz. Historienmaler, geb. 1792 in Paris, f 1837,
Schttler von Gros, erhielt den römischen Preis, bildete sich in Rom und malte narh
seiner Rückkehr Bilder aus der Mythologie (Ceyx und Alcyone) und aoa der chriat-

licben Geschichte, sowie in der Kirche Notre Dame de Lorette in Piris die BOdor
der Heimsuchung und der Bekehrung des Hippolyt.

Conture, Thomaa, franz. Maler, geb. 21. Dec. 1815 in Senlis, f 30. März 1879
auf Schloss Villiers le Bei, Schttler von Qros nnd Paul Delaroche, erregte im
Anfang' der 40er Jahre durch die Eleganz der Zeichnung, das reizende Colorit und
den ganzen Schwung seiner Darstellungen grosse Erwartungen, die durch seine späteren
Leistangen nicht ganz erfttUt wurden. Eines seiner besten Bilder war die Römer dmt
Verfallzeit (1847, im Lnxembourg\ das einen wahren Beifallssturm hervorrief. Schon
vorher waren weniger glückliche Bilder entstanden, z. B. Der junge Venezianer
nach einer Orgie, Der verlorene Sohn, Die Liebe zum Golde (1844, Museum in

' Toulouse), Der Triumph der Courtisane. Später (1855) wieder das coloristische

BravoorstUck : Der Falkner (Gal. Raven6 in Berlin) und die inhaltslosen Fresken
aas dem Leben der Maria in der Kirche St. Enstacbe. Gegen das Ende seines

Lebens wurde er immer handwerksmässiger und machte mit dem Bilde Damokles
noch einen vergeblichen Versuch, sich wieder emporzuschwingen. Er schrieb ein

flBphletartiges Werk „Methode et entretiens d'atelier'' (1878, 9 Bde.).

Couturier, Philippe L^on, franz Thiermaler der Gegenwart, geb. in Ch&lon
sor Sadne, war in Paris Schttler von P i c o t , malte anfangs Laadschaften im sttd-

U^en Charakter, zeigte sich aber bedeutender in der Thiinnaleni and vorzttglich

meisterhaft in der Darstellnng des Federfiehs, das er mit groassir Lebendigkeit
wiedergiebt.

CosTay, Jean, Kniiftrstecher, geb. 1622 in Arles, stach im Geschmaclc von
Villamena und Abraham Bo.<ise nach Raffael eine Madonna mit dem Kinde, dem sie

Nelken reicht, nach Stella die Himmelfahrt Christi, nach Qaercino die Versachong

Digitized by Google



OMmrdiel — Ck>ypel. .295

d08 heil. Benedikt, nach N. Pourfn dto Marter dee heU. BwtholoMlne ind andere
nek Lebnin und O. Hnret.

CoiTerchel, Alfred, frans. Maler, geb. 27. Jan. 1831 in Marseille-le-Peüt,

t 1. BtpL in Croiaij 09eine et CHse), Schüler von PicotondH'eraeeYeraeti
BfaMe seiner Haaptbilder war 1861 die Schlacht bei Hagenta.

ConTllIiera, Francis, s. CaTilll^s.

Conwenberg, Abraham Johannes, hoUänd. Laadichafinnaler, geb. 1806 In
Delft, t 6. April 1844 in Anhefan. Yon ihm im Biiiffhwmnmii an Anaterdam eine
hUb»che Winterlandscbaft.

Conwenberf, Henrlcas Wllhelmna, hoUlnd. Knpferstecher, geb. 1«. Aprfl
1814 im Haapf, f 17. Nov. 1846, Schüler von Prederik Lodewyk Haypfens
und von Taurel. Seine besten Blätter sind: nach G. Don Die junge Frau im
Feneter, Mlgnen nadi A. Sdieibr nnd einige Bildnisse.

CovambfnH, Alonso de, npanischer Banmeister der 1. HKIfte des 16. Jahrb.,

baute als glänzendes Beispiel des Platereskenstils im Inneren der Kathedrale von
Toledo 1681—33 die Kapelle der neuen Ktaige, miteHtltete arnh den AnUtekten
Berrngaete bei mehreren dortigen Banten.

Cowper, Donglaa, engl. Genremaler, geb. 30. Mai 1817 in Gibraltar, f 88. Nor.
1889 tat der Insel Guemsey, kam 1884 nach London and beendite oe dortige
Akademie. Unter seinen Bildern, die grossen Beifall fanden, sind zn nennen i OÜieUo
der seine Abenteuer erzählt, Das letzte Lebewohl, Kate Keamey nnd eine Scene
am der „bezähmten Widerspenstigen*.

Cox, David, engl. Landschaftsmaler, geb. 29. April 1783 in Birmingham,

t 7. Juni 1859 in Harbome bei Birmingham, bildete sich fast ganz als Autodidakt,
war anfangs Theatermaler in Birmingham, ging 1808 nadi London, wurde Uer fifar

kurze Zeit Schüler von Varley und lie.s8 sich nach mehreren Wanderungen in

Hereford nieder. In seinen Gel- and Aqaarellbildem aas englischen Gegenden,
munentUeh von den Vt&m der Themae, hnehte er ea ra bedeutenden Lelaningen,
die sich durch Form, Farbe and Belenchtang auszeichneten. Er schrieb anch 2 Ab-
handlungen Uber AquarellmalereL Seine Biogr. von SoUj (1873) und von William
Hall (1881).

Coxele (oder Coxie, Cocxle, Coxcjen), Michael, niederländischer Maler, geb.

1499 in Hecheln, f 10. Mära 1692 das., Schüler seines gleichnamigen Vaters nnd
des Beruh. Orley, war aadi einem Studium In ItaUea, wo er mehnadiBaftMl
bildete, in seiner Vaterstadt und nachher in Brüssel thätig, wurde Hofmaler des

Kfliügs Philipp II. von Spanien, in seinen eigenen Werken ein Nachahmer
Bafieis. Bekannter als duräi seine ersten im Vusenm del Prado in Madrid beilnd-

liehen Bilder Himmelfahrt der Maria, Geburt der Maria und Darstellung im

Tempel wurde er darch die für den genannten Ktfntf gemalte Copie des bertthmten

Altarbildes der BrMer Tan Byek, Ton der aldi die Mittelbilder der oberen und unteren
Reihe im Mu3eum zu Berlin, die übrigen in der Münchoner Pinakothek und in der

Kirche St. Bavo zu Gent befinden. Aosserdem von ihm in Sta. Maria dell' Anima an
Bon Fresken ans dem Leben der heiL Barbara (1531), im BalMians an LSwen das
Flügelbild einer Himmelfahrt rhrii^ti, im Museum zu Brüssel die Triptychen des

Abendmahls nnd des Todes der heiL Jungfrau, sowie eine Dornenkrönang, in St.

Gudula daselbet das FItIgelbild des Lebens der Kirehenheiligen (1592), im Museum
SU Antwerpen das Martyrium des heil. Sebastian (1575), 2 Bilder aus dem Martyrium

des heil. Georg nnd Der Trinmph CThristi, im Hofmuseom an Wien eine Madonna
und die f BQder vom SQndenfall und der Vertreibung aus dem Paradiese. Br Itate

auch in Enpfer und leitete mit B. van Orley die Anfertigung der nach Ralfaels

Cartons in den Niederlanden gewirkten Tapeten. — Sein Sohn Bnffael« geb. 1640,

t 1618, vrar ebenfalls Maler, seit 1886 Mitglied der Malergilde dee hell. Lueas.

Coyp^I) Antelne, franz. Historienmaler, geb. li. April 1661 in Paris, f 7. Jan.

1798, Sohn und Schfller des No61 C. (s. d.), mit dem er 1678 nach Born kam, wo
er sich nach Bafhel und Michelangelo nnd darch das Stadium der Garraooi bffldete.

1675 kehrte er nach Paris zurück und erregte durch seine Bilder so grossen

Beifall, dass er Hofmaler an<kl7U Direktor der Akademie wurde. £r malte in der
damaligen manieristischen Weise viel für das Palais royal, für Kirchen nnd Pallsle.

Im Lourre Ton ihm 8 Bilder Der aus dem Tempel vertriebene Athalla, ans der

Geschichte der Snsanna, der Esther und der Bebekka. Er radierte aaoh meistens

nach eigenen Zeichnungen mehrere Blätter, von denen einige durch Simonnenn
voUandet wnideo.
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CoTpel, Charles Antolne. franz. Maler nnd Radierer, geh. 11. Jali 1694 in

Pwiii, t 14. Juni 1752 das., Sodq and Schiller des Vorigen, malte im Geschmack der
dMudigen Zeit theatralische Bilder tod allerlei forcirten Stellungen and 25 Scenen
aus Don Qaixote (MMoam in Oompiftgiie)^ Tenaofale aioh uch aelber indnwaatigchMi
Dichtungen.

Coypel, NoSl, frans. Maler, der älteste and bedeutendste der Familie, geb.

25. Dec. 1628 in Paris, t 24. Dec. 1707 das., malte iu der Woine Ponssins and
Le Sueurs, war seit 1655 im Loavre, in den Tuilerien und in Fontainebleaa thiltigf

wurde 1672 Direktor der Akademie S. Lvca in Rom und 1695 Direktor der Akademte
in Paris. Reich vertreten ist er ira Louvre durch die Bilder: Solon erklärt den
Athenern seine Gesetse, Ptolemaeus Philadelpbus gibt den Joden die Freiheit, Der
öffentlich Recht sprechende Kaiser Trajan, Alexander Severus der während einer

Hungersnot!! Getreide aostheilt; ebenso in der Eremitage in 8t» Fvbenhvütgf in
Maseam zu. Stockholm und im Maseum del Prado zu Madrid.

Coyp«!, Noei Nicolas, firani. Maler und Radierer, geb. 18. Nov. 1692 in Paris,

t 14. Dec. 1734, Sohn und Schiller des Vori;;en, wurde 1720 Mitglied der Akademie,
malte tUr einige Kirchen in Paris, als Maler anbedeutender als <Ue ttbrigen Glieder

der Familie; einige mjtholofiadM BUder too Uni in MoMon am Oooii^M. Br
ndierte auch 6 Blätter.

CojrxeTOX, Charles Antoine, franz. Bildhauer, geb. 29. Sept. 1640 in Lyon,
t 10. Oot 17S0 in Paris, arbeitete fttr Ludwig XIV. und XV. im Geechmaek seiner
Zeit geziert und theatralisch mythologi.Hcho und alk'i^ori.schp Gruppen, Portraitstatnen

und Büsten and entfaltete hierin eine reiche Thätigkcit. Gut vertreten ist er in dem
nach ihm benannten 8m1 des Louvre, z. B. durch das Grabmal des Cardinais Masaria.
Andere Hauptwerke von ihm sind das Grabdenkmal des Ministers Colbert in der
Kirche St Eastache, das Denkmal des Herzogs von Cröquy in der Kirche St Hoch
(nit Oovston) und viele Stataen im ToileriengartQu. Seine Biogr. v. Jonin (1883).

Coiens« Alexander, Aqaturellmaler, natürlicher Sohn Peters d. Gr., f 23. April
1786 in London, worde von seinem Vater nach Italien gesandt, kam 1746 nach
England, betrieb die Landschaftsmalerei, war aber mehr als Lehrer seiner Knnst
beschäftigt, unterrichtet« auch den Prinzen von Wales und gab 1778 ein Werk tlber

die Grundaätse der Schönheit mit Illustrationen von Bartolozzi heraas, anch ein

WeiiE ttlnr Compotition, über Gestalt und Blattwerk der Bäume (1771).

Cozens, John Robert, Aquarellmaler, geb. 1752 in England, f 1799 (rei<!tea-

krank in London, Sohn and Schüler des Vorigen, stellte seit 1767 seine Bilder ans,

bildete sich mehrere Jahre in Italien und kehrte 1783 als trefflicher Landschaftsmaler
zurück, der vorzüglich stille, melanchoUiohe QtgwSiiUk malte, die neistwu in ongMioiiw
Privatbesitz kamen.

Cosx«, Francesco, ital. Maler nnd Radierer, geb. 1605 in Istilio in Calabrien,

t 1682 in Rom, als Maler, Schüler und Nachahmer Domenichinos, als Radierer
ähnlich dem Pietro del Pö. Zu seinen besten Blättern gehören : Der reuige Petras,
¥igdalm» in der EinOde, Cimon in Oefängniss ton Bflinor TOehter Poro gesäugt.

Cozzarelll, Giacomo, Bildhauer und Baumeister, geb. 20. Nov. 145.3 in Siena,

t 23. März löl5 das., Schüler und Gefährte des Francesco di Giorgio, dem er
nach Urbino lölgte. In Siena baute er die 1688 wieder zerstörte Kirche Sta. Marto
Maddalena, vergrösserte die Kirchen dell' Osserransa nnd S. Spirfto, vollendete den
Palaazo del Magnifico mit seinen prächtigen, bronsonen Fahnennaitern nnd schuf im
Spedale di Sta. Maria delU Seal» dM Onbmnl des BiooheAi Jaeopo ToodL

Crabbetje. 8. Asselya«
Crabeth) Dirk PietenSy niederland. Glasmaler aus Gouda, f um 1577, malte

daselbst von 1655—77 mit seinem Bruder Wouter C. die hegten wter den
prächtigen Glaagemälden der dmrtigen Kirohe St. Jaai mit PerrtftHiiwgim au duB
alten und neuen Testament

CMbetli, Fraa^iS) niederländischer Maler und Kupferstecher der l. Hälfte
des 16. Jahrh

, f 1548 in Mecheln, Nachahmer des Quentin Massya und des

Lucas V. Leyden, malte für die Franziskaner seiner Vaterstadt eiu Altarbild mit
CSirietai an Kreuz nnd Seeae ans der Paasionigesdiichte. Als Kupferstecher hat
naa Ton ihm zahlreiche, unter dem Einüuss von Lucas v. Leyden entstandene Blätter.

Crabeth, Wouter Pletersz. niederländischer Glasmaler aus Gouda, f vor 1590,

Brader dee oben genannten Dirk C. , mit dem er von 1555—77 die bestea tater
den Glasgemälden der dortig^en Kirche St. Jaai aaeflUirle. In Geadaar Kaeean VW
ihm.eini^^Schtttienbilder und Portraits.
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Cradock, Lnke^ engl. Stillleben- und Thiermaler, ^eb um 1660 in Somerton
(Grafschaft Somer8et)| f 1717 in London, anfangs Stubennuiler, bildete sich als

AatoJttdakt «d braakte m n MUdm Lefstangeii, die erst nadi Minem Tede Teile

Aankeuinng fanden and hoch bezahlt wurden.
Craesbeeck) Joea (Jost) raa» niederL üenremaler, geb. um 1606 su NeerUnter

(SItdkrabant), f Ter IMS In BrtaeL Dorch Adriaaa Brevwer fir die Haletei
gewonnen, trat er 1C33 in die Malcrgildo zu Antwerpen und 1651 in die Gilde von

BrflsseL Seine in der Farbe wohlcelongenen Bilder stellen im Stil Broawers Wirthshaos-

•eeiiMi^ BMieriiedilSgeTeieB nnd aerif]. tot; sie flnden ikdi inHeltanumui mWIsB «ad
in der dalcrio Liechtenstein, in der Pinakothek zu München, in der Sremttage WtL

St. Petersburg und in den Moseen ?on Berlin, Antwerpen und BrUssd.
Craeyer, s. Crayer.
Craeyranger, Relnier, hell. Genremaler, geb. 1812 in Utrecht, einer der besten

Schfller Pienemans, aialte in Oel und in Wasserfarben Genrebilder aus dem hlus-

Hdien Lebea siedeten Sttade.
Craig, Isaak Eugene, amerikan. Historienmaler, geb. hei Pittsbnrg, bildete

sich in Philadelphia, ging 1868 nach Europa, um sich in Deatschland weiter xa
Ordern, bUeb aber ia Parti beim Stoffinai des Lotme, bereiste DentscUaad uid
Italien, kehrte 1855 nach Amerika zurück, ging 1862 zum zweiten Mal nach Europa
und lies« sich in Elorena nieder. Unter s^en sorgfältig ausgeführten Historien- und
GoirebUdeni nennt man : meVotktardeeJiinii, IXe Ernoktung der ebenen Sohlange,
Ländliches Fest, Pjgmalkni v. i. w. Er milte aach efarige ijandsdurflen nad An-
sichten ans Yeaedig.

GnuMr« AMwa t««, Genre- vad Piwtraltnnler, geb. t8M laBmyrna, f 4. Jan.
1884 in Pegli bei Genna, widmete sich anfangs dem Kaufmannsstande, wandte sich

1860 aar Kunst, bildete sich Ton 1862—76 in Düsseldorf unter Wilh. Sohn und
bereiste wiederholt dfe Ttirkei und dm Orient. Bekaaater als doreh sdaea beil.

Johannes für die Kathedrale in Smyrna wurde er in Deatschland dnrch mehrere

Genrebilder: Das Bendesvoos, Entführung yin Venedig, die technisch meisterlialkea

Belaosekten, Abnodantia, Der Wacherer, HerbslUld ans deia Orient (1883).

Gramer, Peter, dänischer Maler, geb. 1726 in Kopenhagen, t 17. Juli 1782

das., bildete sich als Autodidakt, war Decorations- und seit 1762 Theatermaler, brachte

.

aadi Oearemalereien in der Weise des Teniers nnd ging später infolge sdnerTrukmi^
an Grnnde.

Craaach, Lukas d. Ae., eigentlich L« Mflller (nicht Sander)| berfihmter Maler,

Kupferstecher nnd Zeichner für den Holzschnitt, geb. 4. Oct 147f in Kronach
(Franken), f 16. Oct. 1553 in Weimar. Anfangs Schüler seines Vaters, der vermuth-

lich nur Stubonmaler war, übertrug er als letster Ausläufer der fränkischen Schule

den Einflnss derselben nach Sachsen, wo er während seines langen Lebens an der
Spitze einer handwerksmässigen Schule stand. 150O wurde er Hofmaler des Knrflirsten

iViedrichs des Weisen von Sachsen und bUeh in dieser Eigenschaft auch bei dessen

Nachfolgern Johann dem Beständigen und Job. Friedrich dem Grossmttthigen, dessen Ge-
fangenschaft er 2 Jahre (1630—32) in Augsburg theilte. Als eifriger Anhänger der

Beformation (seit 1580) und Freund Luthers stand er auch mit den übrigen
Befonnatoren in vielfadier Beziehung und brachte in seinen Bildern die Leiwen

' derselben mehrmals zur Anschauung. Sie zeigen im Allgemeinen weder grosses

OtoiiMeitionstaleat, noch auch yiel Poesie, aber eine grosse Gemttthlichkeit nnd
Khi^obkeit sowie das Streben nach einer gefälligen Formensprache vad tieftm

Ckdorit. So sind oft redit anziehend seine weiblichen Gestalten mit dem blondlockigen

Kopf und der rosigen Gesichtsfarbe. Die vielen ihm mit Recht oder Unrecht zu-

geschriebenen Bilder sind von ungleichem Werth, was die Ausführung anbelangt,

(da er mit seinen Gesellen Vieles schnell axd Bestellung malte,) zeigen da^n.^L^en

ein so wenig abwechslungsreiches Gesicht, was die Typen und den allgemeinen Kunst-
charaoter anbelangt, dass wir seiner Phantasie kein gutes Zeugniss ausstellen werden.

Zu seinen besten, nach 1620 entstandenen Bildern gehören: das Altarwerk von 1629

in der Liehfranenkircbe zn Halle, das kleine oft wiederholte Bild (Karlsruhe, Gotha,

Wörlitz) König Alfred und Kitter Albonac mit seinen Töchtern, das durch sein

Schönheitsgefühl aasgezeichnete grosse Altarwerk in der Stadtkirche zu Schneeberg

mit dem Hauptbüd der Krenzigung (1539 ), das Altarbild im Dom zu Hessen (1684)

mit dem leidenden Heiland zwischen Maria und Johannes, das in der Stadtkirche an
Wittenberg mit dem Abendmahl nnd den Beformatoren Bugenhagen und Melanchthon,

mdhrare Danteliangen der Kreasignag, dar Ekebreoherln vor Gbristo (Pinakothek
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Im Mttiehcn und Gerfnaniscbe« MuBeni wn Nflniberg), Christas als Kinderfreond
(Stadtkirche in Naamburp), 2 Bilder vom iSflndenfall und der ErlOson^ des Menschen
(Kadolfinom in Prag), und vor allen sein bedeatendstes und letztes Werk (1553), das
Ton seinemSohneLnkas vollendete Altarbild in dwBtedtkirehe sa Weimar, du
ftr des Malers Art und Weise der Aaffassang des Erlösnng-swerkes ebenso Interessant

ist, wie das Bild £in im Glauben Sterbender im Museum zu Leipzig. Dazu noch
laUrelelie Bilder, in denen das Stadimn de« aaekten Körpers and denen warmer,
weicher Fleischton die Hauptsache ist, z. B. Adam und Eva, Judith, Lucretia, mehrere
mythologische and ins Gebiet der Travestieen and VoUuwitse gehörende Darstellungen,
z. B. Der Jogendbrunnen (1546). Hm gfttBWMide Thiti^eit entwickelte er als

Bildnissmaler, namentlich in den Bildern der Reformatoren and den Anhängern der

Ketormation; ebenso aach in der Miniaturmalerei and der Uluminirang, wie das
prachtvolle Tanderbnck Jolmiui Friedriehe mit IM Blltleni in Oe^mrg heweiit Yob
C. kennt man 4 Kapfersticho (darunter eine Busse des heil. Chrysostomos) die zwar
malerisch gut wirken trotz mancher Zeichenfehler, jedoch kein Verstindnise fttr da«
Deeendere der Kvplmtiehtadiiiik nur Sdum toagen. Sehr bedeutend tot 0. hingegen
in leinen Holzschnitten, deren er änsserst Viele verfertigte. Sein Stoffgebiet ist all-

nmHiwtwnd, Paaeionsfolgen, Scenen aus dem alten Testament, aas der Mythologie, ans
dem Leben md Treiben seiner Tage, sowie Allegorien vnd Bfldniiee tndonwtr rot;
endlich auch einige ganz vorztigliche Helldunkelholzschnitte, z. B. St. Christofer,

Venns and Capido, etc. Seine Biogr. y. HeUer (8. Aafl. 1864), t. Schaohardt (1851—71,
8 Bde.), Wnnoeko (187«), M. B. Lindu (1888), L. Grote (1888).

Cranach, Lakas d. J., Sohn und Schüler des Vorigen, geb. 4. Oct. 1515 in Witten-
berg,! 85. Jan. 168« in Weimar, malte im Geist seines Vaters und Albr. Dttrers aU guter
Portmitist, glluend dnreh efai bMhendet, rotlgoB Oolorit Bibliiohe Bilder von ihn
im Museum zu Leipzig, in der Stadtkiroho zu Wittenberg (Der Weinberg deo HORII,
TOn 1668), in der Schloeakirche an Dessau (Das Abendmahl), im Maseam m BnMB-
mkw^t in der Annenlrirehe «i Annaberg, im OennuiBdi«n Mveenni; mIdreidM
Bildnisse im Museum zu Dresden.

Cranch) Chrlatopher, amerikan. Landschaftsmaler, seb. 1818 in Alexandria
(Maryland), widmete fleh erst seit 1848 der LandsehnftemJerei, büdeto lieh In Fnrto
und Italien, lies.i Hich in New-York nieder und zog später nach Cambridge
(Maasacbaaette). Et malte anmathige ideaUitiflche Landschaften ans (iegenden Nord-
amerikM nnd ItnUena.

Crane, Thomas, engl. Maler, geb. 1808 in ehester, f 1859 in Bayswat^r bei

London, kam 1824 nach London, wo er die Akademie beraehto nnd nach der Antike
nelehneto. Dann betrieb er in seiner Vaterstadt die Haierei TOn HiniatorbUdiriimen,

namentlich yon Kindergestalten, die vielen Beifall fanden. Unter seinen Genrebildern

sind sa nennen: Das yerlasaene Dorf, Der Schohflieker, Die MaakoradOi Das ento
FItlstem der Liebe a. s. w.

Crane, Walter, engl. Genremaler und Illastrator, geb. 1845 In LiTerpooI,

Sohn and Scbttler des Vorigen, später SchtUer von Linton, lebte von 1871^73 in

Rom. Wenn seine Malerei auch eine ganz eigenthOmliche zu nennen ist, so finden

sich doch Bertlhrungspunkte mit den Praeraffaeliten yor, in dem stilisirten Falten-

warf, dem harmonisch tief gestimmten Colorit, u. s. w. : Geburt der Venus, Schicksal

der Proserpina, Die Rosse des Neptun, Die eilenden Stunden (die beiden letsteren

gelangten aach in Deatnchland zur Ausstellung). Ebenso bedeutend ist er in Aquarell-

bildem: Der Bot« des Frühlings (1873), Piatons Garten (1875), Das Ende des Jahres,

MandelbKume auf dem Monte Pincio (1878). C. hat auch deooratiTe Entwtlrfe für

Tapeten and dergleichen geschaffen und ist endlich ein ganz henromgender Illustrator.

Seine Bilderbücher wurden vorzüglich in Farben gedruckt, und sind theilweise für

Kinder gezeichnet : Babys opera, Pan Pipes, The Störy of the rose and tbe lily, und
vkle Andere.

Craak, Gustare Adolphe D^sirö, franz. Bildhauer, geb. 16. Juli 1827 in

Valenciennes, besuchte in Paris die ik^le des beaux-arts, war Schüler Pradiers, nnd
erhielt 1851 den grossen römliehm Preis. Seit 1857 stellte er ideale, in antikem
Geist ausgeführte Bildwerke aas, wandte sich aber später mehr zur Bildnissstatue

und Bildnissbttste ebenfalls von idealer Auffassung. Dabin gehören die Statne des
Marschalls Pilissier (Mn^euni in Versailles), Bronzestatue des Grafen von MontaliTOl

(1872, in Valence), des Sc hahs von Persien, Marmorstatue des Marschalls Mac Mahon
(1877), Brouzestatue des Marschalls Niel (in Muret, Haute-Qaronne), Marmorstatae

d» GMto Bowg«lal (In AIM) nni nihnc« BttteMilittB.

uiyiii^uü üy Google



OnMiftirt — GiwpL 299

Cnwford, Thomas, amerikan. Bildhaner, ^ob. 22. M&rs 1813 in New York,

t 16. Oek 1867 ia London^ war top 1836 an in Eom Sehttler Ton Thorwaldsen,
ifkciloto wib iffOMon SdithAoHnfaMi 'ud gfMdcHelMiii Brfol^ in (Iw nomnnciitalMi
and aationalen Skulptur. Hauptwerke: Orjjheus der die Enrydioe im Hadea Hucht

(1839), Herodias mit dem Haupt Johannia d. T., Brooaestatae fiAethorens (MOMkliaUe in

Bo8feoii)i lllN)fl6b6n8gT0iM B0lliontetn6 WaihliigftoBS to BtdnMnid, 4übBMm dofTrrthott
und der Genius Amerikas (Capitol in "Waahington, sein schönstes Werk) und die in

GemeinBcbaft mit Hogers niodellirten Tlittren des CapitoLs mit 8 allegoriachen Reliefs.

Crajrer (Craeyer), Gaspar de, niedertliHliteker Maler, geb. 18. Vtff. 1884 in

Antwerpen, f 27. Jan. 1669 in Gent, Schiller von Kafael de Coxie, bildete eich

unter dem Einfloas von Habens, trat 1607 in die llalerg:ilde an Brüssel and iiees

rfdi 1814 in Gent nMw. Sr nalto oll etww leleiitfertig nnd tAaiWidg in Hattnopr

nnd Anadmek der Fignren. Seine besten Werke befinden sich in den Kirchen und

im Mnsenm in Qent{ in letaterem Das Urtheil Salomes (Hauptwerk), Der fiTangeUst

Johannes anf Pntmos, ToMaa iidt den Briengel Bapbael, Die Anferstehang Christi,

Krönang der helL Kosalie; in der St. Michaelskirche Die Himmelfahrt der heil.

Katbarina; auch in der St. Martinskirche in Alost; im Museum au Idile Die 4 ce-
krönten Märtyrer, im Mnseom an Antwerpen EHaa In der Wüste, Tiele Bilder Im
Museum zu Brüssel und in der Pinakothek zu Mtlnchen, im KeichBmuseum zu

Amsterdam Die Anbetung der Hirten und eine Krensabnahme, ein Portrait im
Museum del Prado su Madrid.

Credl, Lorenzo dl, ital. Maler der florcntinischen Schule, geb. 1459 in Florenz,

t 12. Jan. 1637 das., Mitschüler des Lionardo da Vinci bei A. del Verrocchio.
Kr TerUndet in sefaien MJilreichen Staffeleibildem mit in^Mser Sorgfalt in der Be-
handlung der Formen eine angenehme Wärme und Innigkeit der Empfindung, jedoch

sind seine Bilder imd ^^jpen wenig abwecbselungsreicb. So sind seine kleinen Kinder
unfehlbar an den flbergreifenden Fettfalten an den Gelenken zu erkennen, wie er

ja auch fast alle Madonnenbilder mit dem bekannten Blnmenglase ausstattet. Eines

seiner Hauptbilder ist Die Anbetung der Hirten in der iJtademie au Florena in

ungewöhnlich grossen Dimensionen und eine Geburt Christi mit Landschaft; in den
Umzien zu Florenz Christus als Gärtner, im Museum zu Berlin Maria mit dem
Kinde und Maria TOn Aegypten, 3 Bilder im Museum zu Dresden, andi im LouTre,

in der Nationalgalerie an London zwei Madonnen, in der Galerie Borghese efai

zeiModes Bundbild der Madonna mit dem Kinde auf dem Schosse n. s. w.

CreMer, Friedrich Albert, Architekt, geb. 22. AprU 1824 in Wiesbaden,

t 17. Jan. 1882, besuchte 1846—48 die Bauakademie in Berlin, wurde 1859 Bau«
Inspektor daselbst, 1868 Baurath in seiner Vaterntadt, baute in Berlin das Schuld-

geflingniss, die Anatomie und in edlem oberitalienischem Stil das chemische Labora-
torium, femer den Wilhelmsthurm bei Dillenburg und leitete die Restauration des

Donos zu Limburg an der Lahn.
Cremona, Oirolamo da. Bflchermaler des 16. Jahrh. aus Cremona, malte

zwischen 1467 und 1476 mit Liberale da Verona Aber 70 Miniaturen in 11

Antiphonarien des Domes m SIMM, andi in GUmI dai MlniatarUll «iner EManag
Mnriä vom Jahre 1472.

Cremonese, s. Calettl.

Crcscenio, Antonio, ital. Maler des 15. Jahrh. in Palemo. Von ihm ist als

heglaabigt nur Torhanden ein Bild der heiL CSdiia im Dom n Palermo, gemalt
am 1475.

Creaoenio, Glusepfn ü, ital. Landschaftsmaler, geb. 1849 in Neapel, besuchte

die dortige Akademie und erhielt schon frtth mehrere Prämien. Zu seinen besten

Bildern gehören: Einsamkeit, Die letzten Sommertage, Moralpredigt, Landleben, In

dOB Abruzzen, Die Weinlese u. A.
Crospl, Daniele, ital. Maler, geb. 1590 in Busto Arsizio im Mailändischen,

t 1630 in Mailand, Sohn und Schüler des G i o y a n n i Battista ü. (a. d.) auch Schüler

des P r 0 c a eelno, malte viele Oelbilder und Freeken für Kirchen und Paläste in Mailand
und der Umgegend, Gestalten von seelenvollem Ausdruck, z. B. in Sta. Maria della

Passione mehrere Heilige des Lateranenser-Ordens (1628); 9 Bilder von üuu in der

Br«a, im Hofmueom sa Wlont Der beUige Jompli d«r ym dem Bttgol lor Itaelit

«tmnhnt wird.

Crespi, Ferrucclo, ital. Bildhauer der Gegenwart, lebt in Mailand. £r stellt

vorzugsweise Soldatoi- und Kriegsscenen dar, z. B. D«ar WudilpoofeeB (1888X Midi
d«r Schinebt, Qoneral QaiÜMldi und «ndore fieitorflguren.
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Crenpi, Gioranni Battlsta, g:enannt II Cerano, ital. Maler, ^eb. 1557 in Oerano
(bei NoTara), t 1633 in Mailand, widmete sich in Eom und Venedig neben der
Kt^ani aaeh der Plastik, der Ardütektor nad der sdiOnen Literatur, spielte daher
am Hofe zn Mailand eine bedeutende Rolle. Ein Hanptbild von ihm int im Berliner

Hiseam Das Qeittbde der iTraiisiakaoer (1600), im Uofmosenm an Wien Christas

der den Aposteln Petrw ud FiMdis «rsdnint, ulirsre Bttdsr iran ikm iaderBnn
nnd in Kirchen Mailands, s. B. in 8. Ibutoo vm Taufe des hfliL Ajagmriiam dvidi
den heil. Ambrosius.

CIrespl, Giageppe brla, genannt lo Spaganol«, itsl. Maler «nd Badlerer,
geb. 16. März 1665 in Bologna, f IG. Juli 1747 das., Schiller von Cannti und
Cignani, bildete sich in Parma nnd Venedig dorch das Stadiom der Gumod,
Comggioa n. A. Er stodlrte sehr genan die Natur und seil mit einer Osmera
obscura da« verschiedene Spiel und den Widerschein des Lichtes auft^efas.st haben.

Sein Humor riss ihn in seinen Bildern oft au abenteaerlichen, seltsamen Dingen hin,

so dass er in heroischen nnd HeiUgefl-BÜdem aneh Zerriiudera eine Steile eta-

rftamte und in Schattirune^ und Gewandnni,' oft sehr nianicrirt ist. Im Museum zn
DrMden befinden sich viele Bilder von ihm, darunter 7 mit den Sakramenten, im
Hoftnvsenm an Wien Der Kmitaar diiron der den Aeliflleos im Bogensdriewen
unterrichtet und Pic Sibylle von Cumii. ?> riulif rto auch melircre Blätter, darunter

sind die besten : nach Lod. Carracci Die Anbetung der Könige und Die Beschneidung
ChristL Andere nadi Tan Dyck mid nadi Lod. Hattioli.

^restl. Domenico, s* PaMgftrnano.

Creswlck. TkomM. engl. Landschaftsmaler, geb. 5. Febr. 1811 in Slieffield,

t S9. Dee. 1M9 In Linnen Grore (GrallMshaft Middleeex), wnrde In Bfamingham
Schüler von J. N. Bar her und Hess sich 1828 in London nieder, wo er seine aus

Wales, aus Irland und aus dem nördlichen £nglan(l entlehnten Landschaften ausstellte.

Solöke rind s. B. Der alte Ftasaweg, Der Haus^airtcn (1846>, Der angeoelrare Heim-
weg, Die Lichtung im WaUs (1849), Die Mühle im TbaU; iis.M i, Per lustig^c Bach
(1859) und andere in Qemelnschaft mit seinem f^nnde Ansdeil gemalte Bilder. 1861
wurde er MU^Bed der Akademie.

Creti, Donato, ital. Maler, geb. 21. Mai 1671 in Cremona, f 29. Jan. 1749 in

Bologna, wo er schon früh Schüler von Lorenzo Pasinelii wurde und viele Bilder

für Kirchen von Bologna, Rimini, Bergamo nnd Lnoca malte. Im Lonvre von ihm das
BUdehen eines schlafenden Knäbloins. Man hat auch einige Mezzotinto Stiche von ihm.

CreUnSy Konstantin Johann Frans, Historien-, Qenre- und Büdniiamaler,
geb. 6. Jan. 1814 zu Brieg in Schlesien, wurde als Knabe Ton sdiwerera Sieditlram

heimgesncht, nnd beschäftigte sich mit Coloriren von Bildern, wodurch eine Neigung^

sur Kunst in ihm erwachte. £r8t 1836 konnte er auf die Akademie in Berlin kommen,
wo er mter Wach so grosse Fortschritte machte, dass er mit dem Bilde: Jakobs
Trauer um Joseph den groä.sen akadcmi.schen Preis erhielt und über Brüssel und
Paris nach Itslien ging, das er bis Palermo bereiste. In Rom, wo er ein Jahr ver-

weilte, entstanden mehrere treffliche Kider ans dem dortigen Volksleben : Ave Maria,

Winxerfest, Italienische Bettler u. A. Nach Berlin zurückgekehrt malte er die

historischen Genrebilder Kronprinz Friedrich Wilhelm im UsAg (1860), Oromwell in

einer Versammlung der Independenten, Die Salzbnrger Protestanten in Berlin nnd
Ludwig XIV. mit M&zarins Nichte beim Schachspiel. 1846 wurde er nach Constantlnopel

geschickt, um den Sultan Abdul Medschid zn malen. Auch spliter fuhr er mit
historischen Oenrebildem von edler, dnfacher (Tomposition nnd harmonischem Colorit fort

Dahin gehören die bekannte Anekdote von Ludwig XIY. „L'Etat, c'est moi'', die trofT-

lich charakterisirten gefangenen Cavaliere vor Oromwell (1867, National-Oal. in Berlin),

Madonnenfest im römischen Gebirge und einige humoristische Genrebilder. An^
schmückte er das JohMunttmeUkm in Sonnenlnurg mit 8 BQdem «na der GeaeUelifte

dieses Ordens.
Creatzfelder, Johann, Maler, geb. in Nürnberg, f 1636 das., Schüler von

N.ikolaus Jnvenel, malte namentlich für Kirchen seiner Vaterstadt, z. B. in

der Sebaldufikirche Adam und Eva im Paradiese (1608) | imHofinaseum au Wien vom
ihm Darstellung des heil. Ignatius in der Arena.

Cristall, Joshua, engl. Aquarellmaler, geb. 1767 in Camborne (Comwallis),

t 18. Oct. 1847 in London, besuchte die dortige Akademie, wurde 1806 einer der
Gründer der Gesellschaft für Aquarellmalerei. Seine ersten Werke waren Daa Urtbett

des Paris, Hjlas und Nymphen, Diana und BndymiOB, deaen dann allerlei Qenn-
hUder, spMer aoch Bildnisse folgten.
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CristofanO) ital. Maler aus Bologna, nnr bekannt darch den mit Simone
Benvennti und Jacopo Avanzi gegen das Ende des 14. Jahrh. in Sta. Maria
Mezzaratta bei Bologna gemalten Cyklas ziemlich roher Fresken, in welchem die

BUder von Adam bis Moses von ihm herrühren.

Cristoforo, Pletro und Paolo, ital. Mosaikmaler der I.Hälfte des 17. Jahrb.,

die anter dem Papst Clemens XI. im Anfang des 18. Jahrh. eine Mosaikaustalt im
Vatikan grrtindeten, in welcher die beruhmtflstoii OemiUe der gtonea MfMiBt mm
Sdunnck der Peterskirclie oopirt wurden.

Criütoforo v. Parma, s. Caselli.

CristttB, Petras (frflher Peter Christophsen genannt), niederländiaeher Haler,
geb. um 1395 in Baerle unweit Gent, f nach 1472, Schtller des J an v. E y c k , namentlich
in BrUggo thäUg. Seine Bilder, nicht frei von phantastischen Seltnamkeiten, haben
harte UmriflM, flberladene Falten der Gewänder, sind aber aorgfältig ans^efVhrt. Von
ihm im Musenm del Prado zu Madrid ein viertheilif^es Bild der Verkündigung, der
Heimsuchung, der Geburt Christi und der Anbetung der Könige mit landschaftlichem

Hitttergrand, im Städelschcn Institut za Frankfurt a. M. eine Maria, die dem Kinde
eine Rose reicht (14-17, auf die^^em Gemiilde finden wir einen Teppich wieder, den wir
von einem van Eyckschen Bilde her kennen, der also ein besonderer Schatz der Werk-
stätte gewesen zu seia scheint), der heil. Eligius als Goldschmied (1449, Privatbesits

in Köln), im Museum zu Berlin ein Bild des Jüngsten Gerichts (1452), ein Doppel-
bild der Verkündigung und der Geburt Christi und ein weibliches Bildniss, in der
Bremitage zu St. Petersburg ein Ghristiu mit den beiden Schttcbem am Kreos.

CriUenden, John Denton, engl. Bildhauer, geb. 1836 in Dartford (Kent),

t 22. April 1877 in London, Schüler von J. Francis, begann mit BUdniasbüsten.
Unter seinen seit 1853 entstandenen Bildwerken sind so nennen: fflr George Brown
in der Schlacht an der Alma neben seinem todten Rosae und die Gruppe einer Mutter
mit ihrem Knablein, die nach der Leiche ihres Gatten sucht. Dann wurde er Schtller

TonWeekes und Foley. Später noch: Die Steinigung des heil. Stephanus, Christas
lieilt einen Blinden (1873), Das Unglück, Das Qlttck, Die Tagend a. JLf Bflstan TOn
Glud^tone, Lord Beacons^eld, Carlyle u. A.

Crivelli. Angelo Maria, ital. Landsohtftsmaler des 18. Jthrii., f 1750 tn
Mailand, Schüler des A 1 e 8 8 a n d ro Magnasco. Von ihm im Museum zu Dresden 2
Landschaften mit römischen Ruinen, staffirt mit Figuren wahrscheinlich von Magnasco.

CriveHl, Carlo, ital. Maler, geb. zwischen 1480 vnd 40 in Venedig, f naeh
1494. Schüler der Brüder Antonio und Bartolommeo Vi varini , beeinflnsst

dmoi Mantegna und Giov. Bellini. Seine Bilder, meistens in Tempera, sind hart in

den Gestalten und unge^LUig in der Zeichnung, aber von tief reUgiOsen nrnst der
Empfindung. C. ibt ungewöhnlich farbenfreudig, setzt die buntesten, nngetOntesten
Gegensätze nebeneinander. Auch ist es ihm eigenthümlich, dass er Tbeile seines

Bildes plastisch hcraostreten lässt, s. B. ein Bisdiofsstab unten gemalt, gekt geges
oben in plastische Wachs- oder Gips-Arbeit (Iber, die'Schlüssel des Petrus auf einem
nmiländer Bild stecken ebenso aus der Holztafel heraus, u. s. w. Die besten seiner

Bilder sind in der Brera zu Mailand (TrfptyekOD von 1482, Krftnnng Marift von 1498),
in der Nationalgalerie zu London 8 Bilder, (unter denen das beste eine Verkündi^mg aus
dem Jahre 1486), eine Altartafel von 1473 im Dom zu Ascoli Piceno, ein Bild von
1468 in S. SilTMtro itt Hassa bei Ftme, md «ine Kadomia In der Laadesgalerle
sa Budapest.

CrirelU, Taddeo dl, Miniator der Mitte des 16. Jahrh., einer der Maler der
betOhmtw Prachtbibel des Heraon Borso jwt Brtt» die ikb in der BIMMIieca
Bstense zu Modena befindet (zwiscnen 1456 nod 1481).

Crociflssiy s. Simone defIi Avansl*
Creeker, J^haan,- Stempelsebneider, geb. 18T0 In Dreeden, f 1740 in London,

wo er sich 1697 niederlies.s, Ohcrg^raveur der Münze wurde und unter der Regierung
der Königin Anna and der Könige Georg I. and Georg II. mehrere schöne Medaillen
aebnitt, in denen die ZeidUMUigen rieh im BrttiA Ifaseam befinden.

Crofts, Emest« eng!. Historienmaler, geb. 15. Sept. 1847 in Leeds, SehtUer

des Historienmalers Cflaj in London and seit 1868 von Smil HttnteninDtUweldoif,
malte treHleb eomponirte, gut ehankterlstrle SeUtehtenbllder md nüfttrlsehe

Sceoen: Rückzug: der Franzosen von Qravelotte (1874, Stadtmuseum in Königsberg),

Am Morgen der Schlacht bei Waterloo, Oliver Cromwell in Marston-Moor (1877),

Xaneb dm HenMgs wom WeilluglOB von QmttobiM aaefa Watorloo (1878); infolge

dieses Bildes wurde er Mitglied der Akademie in London.
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Crola, Georg Heinrich, Landschaftsmaler, peb. 6. Juni 1804 in Dresden,

t 6. Mai 1879 in Ilsenbnrg^ am Harz, bildete »ich anfangs in seiner Vaterstadt unter
Dahl und ging 1830 nach München, malte Landschaften TM Bfltetarhafter Behandlang
der Details sowohl aus dem bayrischen Hochgebirge, wie ans dem Harz nnd dem
Teatoburger Walde. In der Knnsthalle zu Hamburg von ihm eine Landschaft mit
ciBOor Jagdgesellschaft (1888, Staffage Ton Montan), Die Bxtemsleliie Im FOrstenthimi

(1850, mit Staffage von Cornelius), Die Geilend der Hermannsschlacht, Land-
•Oiaft mit dem Ammersee, Das Bodethal und Muhle im üebirge (1877, Neue Pinakothek
in Mttnchen.).

Crola, Hugo, Bildnissmaler, geb. 30. Nov. 1841 in Ilsenburg am Harz. Sohn
des Vorigen, bildete sich auf der Akademie in Berlin nnd später in Düsseldorf unter
BendemsBB, K»rl und Wilh. Sohn, zeigte in eeisM Bildnissen eine gelstTCriDe

Auffassung und treue Charakteristik; bisweilen malte er aach Genrebilder nnd 1871
fttr eine Kirche in Kurland ein Altarbild der Aufersteluiiig. Unter seinen BUdniaMB
ind ra neiiMn: Prinwuh m Sayn-Wittgenstein, Kupferatecher Forberg, die Haler
Peter Janssen, Bendemami ind TOa QwtHL Seit 1897 lit er FrofeeMT tm der
Akademie in Düsseldorf.

Crom, Stephan. Bildhauer, der Schöpfer des prachtvollen 20 m. h<riien TitflTint ell
in der Elii^abcth-Domkindie m JUsehMi, dM der Kitaig Mattliiae Oorvliim mm 1471
derselben schenkte.

Creme, John, genannt der alte Creme, engt Ludsehaftamaler, geb. 91. Dee.
1768 in Norwich, f 22. April 1821 das., Sohn eines armen Webers, zeichnete nadl
der Natur, gab einigen Zeichenunterricht, brachte es allmählich zu grösserem Ansehwi
nnd bildete eine Schule, ans der bedeutende Maler hervorgingen. Seine LandsehafteB
von reizendem Colorit sind englische Haiden, Wälder, Flussufer nnd dergl. Unter
seinen 4 Landschaften in der Nationalgalerie zu London ist die beste die Haide von
]fonaeh<rid bei Norwich; mndbe Andere in PriTatbeiiti. C hal auch einige dreiniff
beachtenswerthe Radierungen veifwtigt. Sie Steilen BeonqKurtieeii, Waldwinkel ol
Landwege aus Norfolk dar.

Creme, John Bemay, engl. Landschaftsmaler, geb. 1793 in Norwich, f 16. Sept.
1842 in Great Yarmouth, Sohn des Vorigen, malte landschaftliche Bilder, namentlich
Mondscheinlandschaften, von sehr ungleichem Werthe, die er von 1811—1842 ansstellte.

Cronaea, Simone, aach genannt S« Pellajaolo, ital. Architekt, geb. 80. Oel
1457 in Florenz, f 21. Sept. 1508 das., kam 1484 nach Born zu seinem Oheim Antonio
P 0 1 1 aj u 0 1 0, wo er die antike Baukunst studirte. Dann kehrte er nach Florenz zurück,
wo ihm der Ausbau des von Benedetto da Majano begonnenen Pnlaetes Strosn
Ubertraß-cn wurde, dem er das prachtvolle, weit ausladende Kranzgesims verlieh, das
unnachahiuli( hü Master eines grossartigen Hauptgesimses italienischer Palastarchitektur.

1495 wurde er Obermeister des dortigen Domes, baute um 1498 die Kirche S. Salvador
al Monte, das Vestibül der Sakristei von S. Spirito, mit Giuliano da Sangallo
den Saal des Grossen Kaths im Palazzo Vecchio, wahrscheinlich auch den Palaat
Goadagni.

Cronaa, Rudolf, Landschaftszeichner nnd Maler, geb. 21. Jan. 1855 in Solingen,
beenehte die Akademie in Düsseldorf, machte mehrjährige Reisen in Nordamerika
«ad Nerdafrika, brachte mehrfache Illustrationen für Rei.scwerke, Colossalgemllde
ans Gegenden Nordamerikas, die Prachtwerke „Von Wunderland zu Wunderland",
Landschafts- und Lebensbilder aus den Staaten der Union nnd ülustrirte Beisebriefe
Ittr die JÖlnatrirte Zeitung" und die „Gartenlaube*. Er lebt in Leipzig.

Crenhelm, Alexander v., Landschaftsmaler, geb. 1810 in Berlin, f 1846, malt«
ansprechende LandHchaften aus Italien nnd von der Küste der Ostsee. Von ihm in

der Knnsthalle zu Hamburg Fischerhütte an der Ostsee.

Croos, Anthony Janaz van der, hell. Maler, geb. 1606 im Haag, f nach
1669, bildete sich im Anschluss an Goijen. Sein Haupthild ist eine grosse Ansicht
dee Haag, umrahmt von 20 kleinen Bildern ( Mnsenm das.), Andere im Reichsmueeum
wm Amsterdam (1667), in der Galerie zu Budapest nnd 2 im Museum zu KaMsel.

Cropsey, Jasper, amerikan. Landschaftsmaler, geb. 18. Febr. 1823 auf Staten
Island, ging vom Studium der Baukunst zur Malerei über, bereiste 1847 Knropa,
lebte 3 Jahre in Italien, wurde 1851 Mitglied der Zeichenakademie in New York,
brachte 1857—63 in London zu und stellte hier viele Bilder aus den gebirgigen
Üd waldigeB Gegenden Nordamerikas aus. Nach Amerika zurückgekehrt, wi£nete
er sich namentlich den Schilderungen im Charakter und Colorit des Herbstes. Zu
nennen sind darunter: Der See Qreenwood (1870), Eugpä^ von Staten Island, ein
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KU M8 dem südlichen Italien (1875), Tempel des Poseidon in Pästnm (1877), Der
Xeho-See in Hampahire, Der Cedar-See. Er malte auch viele Lmdachaften in AonarelL

Cros, Ciamt hii&n Henri, frani. BÜdhMwr, sfeb. Ninr. IMO Ib Naneane,
Schüler von Jouffroy, Etex und Valadon, debütirte mit Büsten und Medaillon»,

trat dann mit Wachsbildnereien aof and achof sowohl hierin, wie in Marmor und
Brome, belielito KldniisUleteB imd BtBellL

CroM^ John, engl. Ilistorionraalor, geb. im Mai 1819 in Tivorton (Pevonshiro),

t aS. Febr. 1861 in London, ging mit «einem Vater nach St. Qoentin in Franloreich,

WO er 1884 in eine Zeidienfehvle kam und so groase Fortsehritto madite, dua er

lü Paris SrhUlor von Picot worden konnte. Hier malte or mit glücklichem Erfolg

ein Bild aoa dem Leben des Kichard Löwenhera, daa in London in den Beiita der
K8id^ kaat. Das bewog ihn, nach Loadon an gehen, wo er mH aeiaeB HUem
Das Begräbniss der Söhne EdnardB, Ermordung von Thomas Becket (1853\ (die la

die Kathedrale von Canterbonr kamen), and KrOnang Wilhelms dee Eroheren nioht

immer OMek hatte. Aaeli awM alekatoa BiMer mudeh State aelnrldnr.
CrOTft, demente, ital. Landschaftsmaler der Gegenwart, geb. in Turin, stellte

als ErgehniM seiner xahlreichen Wanderangen durch die Gebirge and Titilw ItaUens
seit 1880 eine Reihe trefflicher Laadsdulten anst Der Hain Ton-Oraaa, Der Lage
magg^Ot«, La Novalesa, Bordighera, Das Anxascathal, Macugnaga u. A.

Craire* engL Historien- and Genremaler, geb. im Oci. I8t4 in Ghelaea,

Brader des KimaCMitorikera Joseph Areher C, SoMler Ten William Darley
in London und von Paul Delaroche in Paris, mit dem er 1843 nach Rom reiste.

1844 wurde er Schüler der Londoner Akadania, debtttirto 1846 mit dem Bilde: Mr.
Prynne nntersocht <He Tasdien des BraUadwUi Lnä fm Tower, woranf dann 1848
Der römische Cameval und 1849 Holbcin malt den König Eduard VI. folgten. Voa
1868—57 stndirte er in Amerika das Leben der Negerrace und malte dann in

London viele Bilder Yon tiefer Empfindung und trefliMider Charakteristik, aber etwaa
trockener Farbe, z. B. Milton besucht Galilei im Gefängniss (1859), Sklavenmarktin
Virginia, Defoe am Pranger 1703 (1862), Leichenbegkngniss Ooidsmiths (1868). Luther
schlügt die Thesen an (1864), Die YestaHa (1870), Eine Satire aaf die Qnlker, Die
französischen Gelehrten unter Napoleon in Aeg^i^ten (1878), Explosion des Kaschmir-

thores in Delhi 1857 (1880) and weniger gelungen Die Vertheidignng Londons im
Jahre 1848 (188S).

Crosier, J. P., franz. Radierer des 17. Jahrb. Von ihm sind bekannt die

Radierungen : Die Heilung des (iichtbrttchigen, Johannes d. T. in der Wttste, SUenos
mit Oefolge nnd das Biloniss des Bischofs Ton Carpentras.

Cruikshank, George, engl. Maler und Badierer. geb. 87. 8^t. 1798 in London,

t 1. Febr. 1878 das., aeichnete schon in seinem 8. Jahre Skixaen ans dem Londoner
Volksleben und erwarb sich später durch seine Zeichnungen und Badiemngen, die

TOn Geist, Witz und oft von beissender Satire sprudeln, einen bedeutenden Namen.
Den Anfang machte eine Satire auf die BanlusotenflUBchung, der dann seine „Squibs,

or saürical sketches" (1882, 3 Hefte), Illnstrationen zu Waltor Scotts „Demonology^
(1832), zu Chamissos „Peter Schlemihl", zu Cervantes „Don Quixote" und zu Dickens
Werken folgten. Unter seinen Qemälden von geringerer Bedeutung ist das beste

Der Triumph des Bacchus, den er auch gestochen hat Die Zahl seiner Radierungen
and Holzschnitte beläuft sich auf Aber 3000. Mit seinem älteren Bruder Robert
(geb. 1790, t 1856), einem Miniaturmaler, gab er Radierungen ttl>er das Sprichwort

,The life in London is death" heraus. Sebie Biogr. von Heid (1873), Bates (1878),

«nd Jerrold (1882).

Cruikshank, Isaak, Caricaturzeichner, geb. 1756 in Kdinburg, f 1810 in

London, Vater des Vorigen. Er caricirte seit 1796 politische Grössen, vertheidigte

als erste Leistung in diesem Jahre den Staatsmann Pitt gegen die Carieatoreo
Gilrays, illu^^trirto Swift, Joe Miller, John Browne a. A., ataUto aaeh UaweUea aslM
Aquarellbilder aus.

CmXf Diego de la, spanischer Bildhauer, der ums Jahr 1490 mit dem Bildhauer
G 11 de S 1 1 0 ü in der Karthause von Miraflores bei Burgos am Hauptaltar die Stetuen
der Apostel, der Evangelisten nebst den Reliefs aus deüu Leben Christi in Alabaster
aasflihrte.

Croz, Juan Pantoja de la, s. Pantoja.
Cruz. Don Manuel de la. span. Maler, geb. 1750 in Miulrid, f 1792, malte

Bilder in der llauptkin he zu Cfartagena und im Kloster S. Francisco el Graada la
Madrid. Im Museum del Prado tob ihm ein Bild vom Jahrmarkt in Madrid.
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Cruz, Santo«, span. Historienmaler, thätig zu Anfang dea 16. Jahrb., malte

mit Berrusaete und Juan de Borgogna in grossarügem Stil einen Theü des

HuptaHan m dar Kathedrale in AtUe.
Cuerenhert (Coornhert)) Dirk YolkertoZy hollKnd. Kupferstecher undSchrift-

Bteller, gel». 1621t in Amsterdam, f 29. Oct. 1690 in Goada, der Lehrer des Heinr.
Gottifiie. Za den Imten Boaer I^aleneti^ gehören: nach M. Heemskerk die

Geschichte Jcnephs (G BlStterl, Bileam mit dem Engel tmd 12 Blätter mit den ThateB

Kaiaer Karls V., anch nach Lambert Lombardos die Krenzabnahme.

OierM) Pedre de la«. apaa. Maler, geb. 1568 In Madrid, f 16SS daa., war

aelBer Vaterstadt eine Malerscbole grttndete, aus der bedeutende Meister henrorgingen,

die deh beaoiiden Im Cehnrit aanMBimeleB, i. B. Canile, Fenmndes, Pereda, AloniO

dell' Arco und Oarreflo de Miranda.

Cagaet« Leaia Lteo. frans. Bildhauer, geb. 17. Oct. 1836 in Vaugirard (Paris),

Seiritter rom Diret «ad DIebolt, erliMt 1859 den groBeeB rSmlsebeB Preis. Br
aehvf Bildwerke verschiedenen Inhalts von edler Anffassuncr nnd geschickter

ModeUimng, s. B. Ceres nnd Triptolemus, Bronzestatae einer Spinnerin von Procida

(1807), Btteikelur ytm Baeehnifest, Statne des Ridioft Pailab tob Ams und 1874

fttr Lima das Denkmal zum Andenken an den bei Callao 2. Ma! 182G Uber das

MMBlseke Geechwader erruagenen Sieg, I>e8tehend ans einer Säule mit vergoldeter

Yieteria, 6 Brouaerelielb «ad Piedestai aalt 4 allegoriadien BNnaegestalten.
Cnitt, George, en^l. Mater, geb. 1743 in Moniton bei Hichinond, f 3. Febr.

1818 ia liondoa, gixtf, mit grossem Talent aom Zeichnen begabt, 1769 nach Born,

wo er sidi der Laacbduflsmalerei widmete. 1775 k^rto er aurOek und stellte Ua
179H in der Akademie seine Landschaften, iiuirh einigt BAdobie ans. Ans Gesundheits-

rflcksichten liees er sich spiter in BichmonU nieder, aas deaaen Umgegend er seine

laadB^aMlolieB MotiTO, oft Uease Veduten, entfdmte.—Mb gleldmamiger Selm O.
geb. 1779, t zn Ma.<?ham 1854, ein tüchtiger Radierer, war von 1804— 1819 Zeichen-

lehrer in ehester und gab verschiedene Folgen von Radierungen der alten Winkel nnd
GeUbide dieaer Stadt beraos. 1848 TeraBatidteto er eine OeasmmtaBBgabe setaerWerke.

Cnmbo, Ettore, ital. Maler, ^eb. 1838 in Messina, kam schon in früher Jngend

nach Born, widmete sich seit 1867 der Landschaftsmalerei anter Aleasaadro
Caatelli aad Hees rieh Ib FloroBa Bieder, wo er aalt 1870 aebie Laadaehaflen

meistens ans italienischen Gegenden ausstellte.

CuMBai CoaradlB, hoUiad. Thier- and Genremaler, geb. 1. Nov. 1828 in

DeBderBNode, fldrifler tob NIeolaa PleaemaB, llesa steh ia Aaisterdam irieder,

wo er PrEsident des KünHtlervorein.s ,Arti et Amicitiae" wnrde. Unter seinen Genre-

bildern werden genannt: Kalt (ein Hand im Schnee), Warm, Angreifen, Annektirea,

Aaf der Hut, Jagdgef&krteB.

Caaego, Domenico, ital. Kanferstechor nnd Radierer, geb. 1727 in Verona,

t 1794 in Bom, machte sich dmdi sahlreiche treflUche Stiche nach berühmten Bildern

dar llaMiidsilifiM Maler das 18. «ad 17. Jakrli. efaMB bedentendeB Namen. IMe beatea

damter sind : narh Michelangelo Da.«i Jtlngste Gericht, nach Raffael Die Krenztragnng
wmA Oalatea, nach Domeaichino Der englische Gross, Die Heimsackong der Mwia, Die
ABbetnng der Könige, nad Die BeaeliBeidung Christi, naA N. PoumIb Die SiBdiflflu
C. arbdtete anch in Schwarzknn.^t, z. B. Ghismoada) die OlMlBala InrlgerwilaO dttll

AUegri aogesohriebeBe heil. Magdalena, o. s. w^
ChnüuBgham, Bdmrd Pnuaels, genaaBt Calxe, engl BIldidiaBialer, geb. «m

1748 in Kclso (Schottla&d), f 1 795 in London in grosser, selbstverschuldeter Armnth.
Nack der Niederlage dea Pritendenten (1745) floh sein Vater mit ihm nach (taliea.

Dort matte er später Ib Panaa aadi Correggio, ia Bobi «Bter Veags nadBattoat,
17r.4 in Vcnodifr einiere historische Bilder. Nachher studirte er auch in Paris. Ia
Folge einer Krbschaft gab er eine Zeit lang die Malerei aaf, ging, als er sein Ver-
mflgen darebgelnradit hatte, mit der Herzogin von Kiagatoa aadi Baaaland, aialte

hier nad Ia Berlin zahlreiche, »ehr gelnngene Bildnisse Oad kdnte aadTliaadlNI
aoriok, wo er abermals sein Vermögen verschwendete.

Carftaa, Braal, BDdhaaer der Oegearwart, geb. ia Württemberg, lekt ia Babl
Von ihm die Bronzestatue eines na/«l-tPin Tfnnlu^n mit oinom WA^^f^^igip^ ahalUliA

Bildwerke, anch eine Marmorbflste Daaneckers in Stattgart.

Garia, Fraaeeece, ftal. Maler, geb. 1688 In Neapel, f leio, SchtUer dea
Lionardo da Pistoja, bildete sich in Rom nach Raffael, achlug aber nachher
eine aiaaiariatlsobe Bichtang ein, kehrte in seine Vaterstadt sorttck, bildete hier eine

dadurch einen Namen, da.ss er !n
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Curradi — Cvyp. ^
lahlreiche Schale und malte Kircbenbilder, unter daaaii die 1698 entetMidene
Pnriilcation in S. Giovanni Carbonara einst sehr gerUhmt wurde.

C«rradl, Francesco, ital. Maler, geb. 1576 in Fioreius. f 1661, Schüler des
Battiflta Naldini, malte in seiner Vateratadt und nachher in Rom ktreUiebe
Bilder, die zn ihrer Zeit sehr gerUlunt worden. Im Hofmaseam zu Wien von ihm
ein Bild Ton Abraham, der die 3 Engel empfängt, in S. Frediano zu Lacca eine

MadMiia mit vielen Bogehi und Heiligen.

Cnrtl, Glrolamo, genannt Dentone, Decoration.smaler, geb. am 1570 in

Bologna, f 1631 das., lernte unter Baglioni die Decorationamalerei, malte in

tfeaer Kumt viel lir Kinnen «od Pallete, wurde 1681 nadi Bom berufen, wo er In

der Villa Ladovi»! malte, ebenso spBter in Bologna imd anderen Stidten. Gfosse
Meisterschaft zeigte er in der Griaaille-Malerei.

CnnoB, Panl Alftred de, vtebeltiger frans. Maler, geb. 7. Sept. 1890 In

Moulinet bei Poitiers, in Paris Schüler von D rollin g und Cabat, erhielt 1849
nach seiner BUckIcehr aoa Italien in der Bcole des beaux-arts für eine historische

Laadidiaft einen Prelfl, lebte 9 Jahre In Itdien nnd bereiste tob dert am GriedMn-
land. Anfangs malte er Landschaften in warmem, klarem Lnftton, spSter mehr
Fignrenbilder von poeUscher Stimmung, aber etwas trockenem Colorit. Zu nennen
timi darmter t Ansldit tob Terradna, Die Akropolis In Athen, Die Ufer des Kephlssoe
(1857), Tasso in Sorrent, im Maseam des Luxemboarg Dominikaner die ihre Kapelle
aasmalen, und eine Ansicht von Ostia, femer Der Ilissus und Der Tempel des Jupiter

Athen (1861), Weinlese In Proelda, Bhede von TooIob, Bei einem Mfenfliehen

Brunnen in Aroalfi, Geburt Homers und viele Antiare.

Cnstos, Domlnlcnsi Kupferstecheri geb. um 1560 in Antwerpen, f 1612 in

Augsburg, Sohn des Malere nnd Steehere Bieter Battens, nahm sptter oWgen Kiinsller-

namen an. Er stach eine grosse einzelner Blätter und ^au/.e Sammlungen,
darunter Judith mit dem Haupt dee H<dofemes nach van Aachen, 19 Blätter mit dem
Leiden Christi, 64 Blitter mit den Bildnissen der Fugger und mehrere andere ^d-
nisso von Personen seiner Zeit.

CnTilUdei Francols de, Baumeister, geb. 1698 in Soissons, -f nwzn München,
Sehtller tob Robert de Cotte, wnrde tob Kaiser Karl YII., naeh Mttnehen hemfen,
1738 erster IIofar( hitokt, führte als .solcher zahlreiche malerisch wirkende Rococo-

febäude auf: namentlich im Scbloasgarten zu Nymphenbarg das Schlösschen Baben-
urg mit dem Badesaid ans weissem Marmor, die Pa^odenbnrg, die AmalieBburg,

die an Vielgestaltigkeit der ITolzschnitzerei in den lunenräamen unerschöpflich ist.

Ferner in Mttnehen die Faf^ade der Theatinerkirche, das Akademiegebttade {jetzt

Palais Ouggenheimer) und das Paldb Eichthal, eine der graziösestOB SehSpfangen
der Münchener Architektur. Er und .nein gleichnamiger Sohn F. de C, geb. 1734, f 1770,

Verfasser des „Vitruve bavarois") haben, wie die meisten Architekten und Decoratenre
ihrer Zeit, ttber einen viel grösseren Reichthnm von Ideen TerfUgt als sie Ib Ihrer

BauthKtigkeit praktisch verwenden konnten, in Folge dessen sie sich veranla.s8t

f&hlten, das Plus ia Form von Mhlreichen Tortreilidien Badierungsfolgen zu vor»

SffeBtUehen.

Cnyienhorch (Kuylenburg), Abraham van, Maler des 17. Jahrb., geb. in

Utrecht, t 22, Nov. 165« das., Schüler von Corn. Poelenburg, wurde 1689

Meister in seiner Vaterstadt, malte Landschaften mit Felsen- und Bninengrotten, oft

mit idyllischer oder mythologischer Staffage. 2 Bilder von ihm im Museum zu Utrecht,

andere in der Galerie zu Schieissheim, Pommersfelden, im Mnsenm in Sdiwerin, in

Brannschweig, in Köln und anderen Sammlungen.
Cnylenbarg, Comells van, Bildnissraaler, geb. 1754 In Utrecht, f 1824 im

Haag, wo er seit 1817 seinen Wohnaits hatte. Von ihM im Beichsmnseom in
Amsterdam 3 Bildnisse.

Cnyp, Aelbert» ansgeaeichneter hollandischer Landschaftsmaler, geb. im Oct. 1620

in Dordrecht, begraben am 7. Nov. 1691 das., Schüler seines Vaters Jakob
Gerritsz C. , malte in zahlreichen Bildern die dachen, mit Kanälen durchschnittenen

(legenden Hollands mit grosser Natnrwahrheit und feiner Lichtwirkung, oft mit Thier-

Btafiage. Bei flottem flüssigein Malvortrag zeigen sie wunderbare Luftperspektive und
goldigen sonnigen Horizont; manche .seiner Bilder sind mehr auf eine halbe Skala

gestimmt, in der Weise des Qo^en. Die meisten seiner vielen Bilder befinden sich

in England. Die Dulwich Galerie bei I^ondon besitzt 10, das Museum zu Berlin

4 Bilder, darunter eine meisterbalte Flusslandschaft (um 1660); ferner 2 in der

Pinakothek in Mttnehen, im Hoftaneenm an Wien, in der Landeegaleriem Budapest, im

AUflesMlBes KflasUei^Lesieon. «lAni. L Band. M
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Reichsmnfleam tvl Amsterdam, mehrere im Mnsenm zo Rotterdam, im Haag; (ein

BUdnisa), im LouTre 6 Bilder (damnter 8 Bildniate), im Stidelschen InatiUit tn
Jntädm «. K. «Im Abcadlndiehaft, In dtn Miwen ta Antirarpeii, BrtM«! vaä in

Vidttn anderen Sammlungen.
Cbjp, BeaJamlA äerritss, Maler» geb. 1612 in Dordrecht, f im Aug. 166S du.,

N«iB im Stm a«nrltui C, ouH» In itor WeiM das Aelbert 0. nd dM
Bembrandt kirchliche Bilder nnd Genrescenen. Im Moaenm zu Berlin von ilni «Im
Anbetung der Hilten, im Moseom zu Kauei eine Dusteliong im TempeL

Cujff Saktk derritss, Maler, geb. im Deo. 16M in iKndreeht, f nnch 1649,

Vater des Aelbert C., Schiller des Abraham Bloemaert, malte LandHchafttn

ans der Unmwgend aeiner Vaterstadt. Gefechte und besonders treffliche Bildnisse, war
164« etaerltr GMaiw dir MalerffUda Miamr Yattntadk Yob Uun im Xwmm n
Berlin 2 Bildnisse, im Städelschen Iwtitiit Hl Vrwkfturt a. M. dn wtlUlolM BUdniM,
auch in der Akademie au V(i6u.

Gayper, lafeaaMt BaythU de. Bildhaner, geb. 18. Min ISOT in Aslwerpen,

t 26. April 1852 das., Schüler von M. J. van Br6e, fertigrte Rüsten und SUtuen
fUr Kirchen nnd mehrere GrabmAler. Die bekanntest« seiner Statuen ist die de«

Mal«N Taa Brfo In der Yorball« de« Miii«iiiu lo Antwerp««.
CiTpen Johannes Leonardas, Bildhauer, geb. 1883 in Antwerpen, Sohn oad

Sehfller des vorigen. Von ihm in seiner VaterstMt di« Sandstoiastato« des Dichten
Tb. T. Byswyck, de« Oeaerab CSanot ud in «twa« aelbitbewasitarSteUmg de« Kakn
an Dyck.

Cajpera, Peter, hoUänd. Architekt^ geb. 16. Mai 1887 in Boermond. der Wieder-
bentolWr des gotUschen Kirehenbana m Holland. Br stndirte auf der Akademie
in Antwerpen die Architektur und die Plastik. Sein erster grösserer Bau war die

frttbgothische iUrche in Wyk bei Mastricht, der dann die gothiaobe Kirche in dem
benaebbartoB Maasbradit, me priAllge gotbiaebe Xireba la Hodborw (ToUeadot 18M)
und einige Kirchen romanischen Stils folgten. Ebenso restaurirtc or in seiner Vater-
stadt den spätgoUüschen Dom and die läebfraoenkirohe, und in Botterdam die Mariea-
kireb«. 1876 worda er aar RestanratlMi des Dome« In Xalaa berafen, die «r niebt

nach den Grandsitzen seine« Vorgängers Wessiken, sondern anter strenger Fest-

haitong an der Tradition im Sinne des Alten und arohiologisch Bichtigea dorch-
llibrto. Seit 1877 baate «r da« 1886 voUendete BalflhmMOTiB la AmtaidaB» cia
echt national-holländisches ebenso schönes, wie zweckm&si)ga« Qabliia. Kr iolutob«
,Der Dom zu Maina, baogeschichtüche Skiaae" (1878).

Cybel, fttaTaaal Aatoala, ital. BSldbauer, geb. 8. Vebr. 1706 in Carrara,

f 7. Sept. 1784 daa., war in Rom Schüler des G i 0 V. B ar a 1 1 a und des Co rnacbial.
Zn seinen besten Werken gehören: Eine Statue der Conoeption in Carrara, dar
Salieiti Kalbariaa fn. BaailHidf ein« Beitentatn« dea Hersog« Fraae«««o OL aad
«lae Gruppe der Judith mit ihrer Ma^d.

Csachorakli WUdialAw von, polnischer Genremaler, geb. 88. Sept. 1860 in
Lnblin, ging naeb Waraebaa aad tob da aaeb Dreadea, ward« bi«r Nblll«r rm
Wagner und später in München SchtUer von Piloty. Dann Hess er sieb in

Warschan nieder nnd zog nachher nach Mdnohen. Unter seinen geflüligan, g««ehickt
oomponirtoa aad krlllig ooioilrlea 0«ni^bild«a dad aa a«aMat DiaLektBn (1878),
Der Eintritt ins Kloatar (1878), BMatotaad dia8<ibaiMai«iar (1876)» R«biA«al«daalaag
(1884), Vor dem ^«gal (1888).

Caaebawiea, fllMaa. Maler, geb. 88. Aag. 1888 fai Mrakan, f 81 Jali 1776
in Warschau, kam in früher Jugend nach Rom, bildete sich unter Maratta, war
dort 80 Jahre thitig, nachher in rersohiedenen Städten Polens und trat aoleist in

dM Oidea dar KMQiiaar. BaA Maag« ««iaar lall^ami BiliMr beftidat ikb ia d«a
Kirchen voa Krafcaa, im flebloM Podboroa (GaUaiaa) aad Im Jaaaitaakaüagiaai
in Polook.

Onranl, Jaraalaw, Historiea- aad Oearaouler, geb. 1. Aag. 1881 ia Pnr,
t 23. April 1878 in Paris, bildete sich auf der Akademie seiner Vaterstadt, wurde
Sohttler von Wappers nnd Ton Gallait, der einen grossen Sinflass auf Um aos-

flbt«. 8«fai« ent«B Bild«r war«a «nerisrisch aufgefaoste, glftnaead ooloiirt« B«geb«a-
heiten aus der böhmischen Geschichte und dem Leben der slawiachen Völker, nament-
lich aus der Zeit der Hossiten, dann aber wandte er sich mehr dem Genre au. Ahl
di« bedeatoadatea daraatar riad aa B«aa«a: D«r Hofpoet Radolfti n. aaf darBriMka
von Prag bettelnd (1854), Verkündigung des Todesurtheils an Konradin von Hohen-
staufen nnd Friedrich Ton Baden, Episode aus der Sdilacht am Weissen Berge»
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ferner die gfroflsentheils oach einer 1858 in Ungarn, Kroatien and Bosnien gemachten
Reise: Die Montenegrinerin vor einer Höhle Wache haltend (1861), Der Raub einer

HerEegowinerm durch Türken (1867), Rückkehr der Montenegriner in ihr yerwtlstetes

Dorf (1877X in welchem die VerzweiÜung der Heimgekehrten Uber die Oreild der
TllrlMB «i^end dMgeeteUt Ut. Seine Biogr. von Pmü Mitnehke {IBM),

D.

Dadd, Richard) engl. ßenremiJer, geb. 1817 in Chatham, Schüler der Akademie
in London, stellte seit 1840 seine Genrebilder ans, anter denen m nennen sindt

KOnig Alfred als Bauer, Don Quixote, Puck und die Feen, und als sein bedentendstee
Werk eine Reihe von Skizxen ca Byrons .Manfred" und Tassos „Befreitem Jemsalem"*
184S bereiste er Aegypten, Twiel aber mU nm^er in Innrinn und malte nur noeh
einige seltsame Bilder.

Baido, Bernardo, ital. Maler der l. Hälfte des 14. Jahrh., Schüler vonO i otto,
tbfttig in Florenz von 1328—48. Von ihm ein Üehies, sehr ndiürtes Hadbnnenbild
in der Akademie zu Florenz, das Temperabild der Madonna mit dem Kinde und
8 Engeln in Andrea Orcagnas Tabernakel in Orsanmicbele an Florenz (1346) und
seine noek sehr alterthllniliclien WandbOder In der Kapelle 8. Stelkno in

Stn. Croce.

Daedalos, ein mytliischer griech. KUnsUer, der in Athen geboren, im 14. Jahrh.

ver drr. gelebt haben ond Holnehnitaer, a»eh Bamneisler gewesen sein eell. Das
Hauptmaterial der ihm zugeschriebenen Bildwerke war Holz, weshalb er auch als

der Erfinder der cor Uoizarbeit nöttiigen Instrumente genannt wird. Seine Werke
waren noeh roh vnd nnidMtai, der Fortsduritt derselben beetand darin, dwf er an
seinen Statuen die Augen öffnete und die Flls>e trennte, so dass sie zu gehen
schienen. Er mosste aus Athen fliehen, weil er aus Künstiemeid seinen Neffen und
Sekffler ermordet hatte. Da fluid er Sehnti befan Kttnig HInoe auf Kreta, für dmi
er tte Kuh der PasiphaS fertigte und für den Minotauros das Labyrinth baute, in

wdehes er aber selbst wegen dieser Kuh mit seinem Solme Ikaros eingesperrt worde.
Beide entflokm Ten da vermittelflt kflnstUehwr Flllgel von Wadis und Leinwand.
Umtos sUlrzte ins Meer, Daedalon entkam nach Sizilien, wo er mehrere Bauten
angeführt haben soll. Aach in Capoa und Camit soll er gebaut und in Aegypten
ProMo leiner Kmmt gegeben habra. Unter seinen statoarlsehen Arbelten worden
genannt ein Herakles in Theben und in Korinth, eine Athene in Knossos auf Kreta
ond Andere, lauter Holxbilder in steifem, Ägyptischem Stil, aber lebensToller als die

Mgyptlsehen YorbUder. Unter den ihn eelber danteilenden antiken Deokmllom sind

bekannt ein Relief in der Villa Albani zu Rom, wie er die Flügel verfertigt, mul
aof mehreren Wandbildern aas Pompeji der Sturz des Ikaros ins Meer.

Bnodalee, grieeh. Rnglener ans Sikyon, thfttig in der 1. Httfte des 4. Jahrh.

for Chr. Sein frühestes Werk war die Trophäe, welche die Eleer in Olympia wegen
eines Sieges ttber die Lakedämonier errichteten. Andere Werke von ihm die Statuen

der Nike tad deo Arlme «nter dem Weihgeedienk der T^oaten in Delphi, die

Statuen der olympischen Sieger Eupolemos, Aristodemos, Timon und Aesypoa, Narykidas

and sweier Kiaaben, die sich mit dem Schabeisen reinigen ond ein Bild des Zeus
Stmttes n Nikomedla In Bithynien.

Daege, Eduard, Historienmaler, geb. 10 April 1805 in Berlin, f ß. Juni 1883

daa., Sehttler der dortigen Akademie nnter Joh. Qottfr. Niedlich and anter

Waeh, deeoen Blelitug er aldi aneignete. Naeh seinem orsten Bilde, welches die

Erfindung der Malerei darstellt (Nat.-Qal in Berlin) bereiste er 1832 Italien und

Uess sich in seiner Vaterstadt nieder, wo er 1836 Mitglied der Akademie wurde,

Ms 1875 die Sammlongon der Nationalgalerie TerwaltetennddleDirelrtorialgesehifte
der Akademie leitete. Unter seinen übrigen Werken sind zu erwähnen : Stereochrome

Malereien in der Schlosekapelle an Berlin, Wandgemftlde im Neaen Maseam, Die
SSoiiidit mm Altar, Die Binkloldimg einer Nonne, Der wohlthKtIge Iföneb, Bin
Kapuziner mit der Monstranz, der ron einem Chorknaben durch einen Bach ^rleltot

wird (1837, Nationalgalerie) und Thronende Madonna mit masicirenden Engeln,

fil seinen nMerea Jairen war er durch Dlrektorlalgoichifte ander Auttbong eeiaer
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Dägen, Dilmar) Maler aus Holland, f nm 1750. Von ihm im MilitftrwaiseA-

haase za Potsdam eine Anzahl von Bildern, darunter Darstellungen von Schlachten

dea Grossen Kurfürsten, gemalt im Auftrag Friedrich Wilhelms I.

Dähling, Heinrich Anton, Historien- und Genremaler, geb. 19. Jan. 1773 in

Hannover, f 10. Sept. 1850 in Potsdam, besuchte seit 1793 die Akademie in Berlin^

war als Miniaturmaler und Zeichner thfttig nnd machte 1802 einige Studienreisen.

Seine HauptbiUler sind: eine Kreuzabnahme (Garnisonkirche in Potsdam), Christus

ruft die Mühseligen und Beladenen zu sich, und mehrere romantische Genrebilder,

s. B. Der fürstliche Einzug in eine mittelalterliche Burg (1882, Nat-GaL in Beriin).

Dael, Jeun Fran<jolB, Stilllebenmaler, geb. 27. Mai 1764 in Antwerpen, f 20.

März 1840 in Paris, wurde 1784 Schiller der Akademie seiner Vaterstadt, ergriff

1786 die BlamenmiJerei nnd ging nach Paris, wo er sie in den SchlOeieni tob
Chantilly, St. Cloud nnd Bellevue als Decorationsbilder ausführte. Im Lonvro von
ihm 3 Blumen- und FruchtstUcke aus den Jahren Iblti, 19 und 23, auch Bilder in der
Lenchtenbergschen Galerie in St. Petersboiff.

Daelen, Eduard, Landschaft.^-, Genre- und Bildnissmaler, geb. 13. M&rz 1848
zn Hörde in Westfalen, bildet« sich auf der Akademie in Düsseldorf 18C9, in Berlin

1870—78 md ia München 1873 und 1874. Unter seinen HMptbildem werden genannt:
Abendstimmung am Hintersee in Bayern, Der Sibyllentempel bei Tivoli, Das hohe
Lied vom Bier ^1886), Elf Gebote der Ehe (1885), Mors Imperator, Venus imperatriz,

AUeweil fld«lt, Bhelngold, HoUiguf Kaiaer WObcibu L lllr das BntUumi in

Oberbausen.
Daeleng, s* Daleng*
Dnllnffer, Moritz Mlcbnol» Malor, fob. 86. Jan. 1790 In Wien, f 88. An|r-

1849 das., war dort Schüler von Füger und widmete sich der Bildnissmalerei,

namentlich in Miniaturen auf Elfenbein, wol>ei er sich durch den 1815 in Wien an-

wesenden engUaehon Bildnissmaler ThoflUM Lawrence beeinflussen Hess. Fast alle

seine Bilder kamen in den Besitz der österreichischen Aristokratie. Von seinen

später entstandenen Blumenmalereien besitzt die Wiener Akademie eine Sammlung
Ton MONnBunem. D. Iwt aa«li atnlgo Platten ndiart^ darnntarBüdniaae fn Idainaton
Fonnat.

Dagnan, Isidore, franz. Landschaftsmaler, geb. 1794 in Marseille, f 8. Not.
1878 in Paris, malte viele Bilder ans der Umgegend von Paria nnd aadaran
französischen Gegenden und noch mehr aus der Schweiz. Zu nennen sind darunter:
Ansicht vom Gentor See (1822), Ansicht von Lausanne (1888, im Schloss von
FODtaiAebleau), Aus der Danphinö (1887), Anaieht von Paris vom Quai de la CM
(1831), Marine bei Marseille (1833), Das Lauterbrunner-Thal (1841), Ansicht von
Avignon (1845), Die Ufer der Aar (1868), Ansicht von Baden-Baden (1866) n. s. w.

Dagnan-Bonveret, Paaeal Adolplio Joa% fkanadaiadiar Vaiar, geb. an Paila
18r)2, Schüler von Göröme, dessen Richtung er aber Tailiess, um Scenen aus dem
beutigen Volksleben in modernem Geiste und feiner ooloiiatiMher Beobachtung zu
malen : so seine Madonna in der Münchner Pinakothal^ ala eialkebe Bandwerkersfrau
in der Schreinerwerkstatt, die magische Beleuchtung geht vom Haupt des Kindes
ans, das uns durch den Mantel der Mutter verdeckt wird; femer im Mnsenm
Lnambourg das praditroUe Bild „Le pain b^nit" (1888), tmd Die PferdetrIriM.
Andere Gemälde nennen sich Die Pockenimpfung, Segnung eines jungen Paares vor

der Trauung (1882); verschiedene Scenen aus dem Leben in der Bretagne u. s. w.
D.-B. ist seit 1885 Ritter der Ehrenlegion, seit 1888 Mitglied der Mttndinw ikkadavla

|

er erhielt Ehrenmedaillen im Pari.ser Salon und in der WeitanaataUnng 1889, dia gnaaa
goldene Medaille in München 1889.

Dagnerre, Louis Jacques Mande, franz. Decorationsmaler, geb. 18. Nov. 1789
in Cormeilles Seine et Oise), f 12. Juli 1851 in Petit-Brie bei Paris, war beiDegotti,
dem Decoratiousmaler der Pari.scr Oper, beschäftigt und hatte mit seinen Beleuchtungs-
effekttta aa günstigen Erfolg, dass er 1822 mit dem Maler Bonton am Bonlevard dM
Diorama errichtete und sich Iwstrebte, da.s Bild in der Camera obscnra zn fixlren,

was ihm 1824 in Wien in Gemeinschaft mit Jo.Hcph Niepce gelang. Nach dessen

Tode (1833) übergab er sein Verfahren, die Daguerotypie, der Pariser Akademie, die

ihm eine Pension von 6000 fr. aussetzte. Er schrieb : .Histoire et description des

trocedes du daguerr^type et du diorama*^ (1840) und „Nouveau moyen de preparer

h couche sensible des plaques destinees k recevoir les Images photograyUqpM^ (1M4).
Dahl, Hans, Maler, geb. 19. Febr. 1849 zu Hardanger in Norwegen, anfangs

aebwedischer Offizier, besuchte seit 1873 die Kumitächule in Karlsruhe unter G ade and
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R i e f 8 t R h 1, dann die Akademie in Düsseldorf unter v. G e b h a r d t und W. S o h n , wo er

sich zum Landscbafts- und Qenremaler ausbildete. Seine Bilder nur zu oft humoristischen
Inhalts, sind etwas spröde gemalt und nicht immer gelnni^on im Colorii. Die he-

deutendsten sind: Ein Naturkind, Ein Spiel der Wellen (l«79), Das Damenpensionat
auf dem Eise, Die letzte Oelong, Hercules in Verlegenheit, Heimkehr Ton der
Kirche, Die Ttfchter der Raa, Frims Brlia, Auf eimamMi Wegwi, mid viele AnitoM.
Er sog 1889 nach Berlin.

D&hl, Joh. Christian ClaoBMB. Landschaftsmaler, geb. 24. Febr. 1 788 in Bergen
(Norwegen), f 14.0ct. 1857 in DrtMaB, lebte seit 1811 in Kopenhagen nnd'seit 1818
in Dresden, wo er Akademieprofessor wurde, bildete sich besonders durch Studien-

reisen in Sttddeatschland und Italien. Er malte mit Vorliebe die Kttstengegenden
seines YaterlandM in poetischer AuffaäsuDg und vorzüglich beachteter Lichtwirkuir,
aber mit einer gewissen Nüchternheit des Vortraer-*. 2 treffliche Landschaften (1819
und 1850) von ihm im Mnsenm zu Dresden, eine nordische Landschaft mit WasserfaU
(1829) in der KunsthaUe an Hamborg, einSeestnrm (1823) in derNat.-Gal. zu Berlin,

eine Winterlandschaft (1823) in der Neuen Pinakothek zu Mtlnehen, eine Gebirgs-
landschaft (1824) im Rudolfinum zu Prag, Oeresund zwischen Schweden und Dänemarlc
(Nat.-Oal. in Christiania), nnd viele Andere in Privatbesitz. Er gsb di« »Denkmale
ciBtf ansgebildeton Holzbanknnst in Norwegen" im Jahre 1837 heraus.

Dahl, Johannes Siegwald, Thiermaler, geb. 16. Ang. 1887 in Dresden, Sohn
und Sehttler des Vorigen, und später in der TUermalerel Schiller von Weg euer
anf der Akademie in Dresden. 1851 ging er nach London, wo er die Thierbilder

Landseers studirte, nnd von da auch nach Paris. Die meisten Motive seiner land-

schaftUchea Thierbilder nahm er ans Norwegen, deeien Natar er gründlich stndirte.

Im Mnsenm zn Dresden von ihm Der Fehlschuss (1861) nnd Führer in Telemarken
in Norwegen (1863), im Museum zu Hannover Wilde Enten vom Fuchs überfallen

(1868), die meisten der Uebrigen in Privatbesitz.

Dahl, Michael, schwedischer Bildnissmaler, geb. 1656 in Stockholm, f 1743 in

London, wo er als Bildnissmale^ stark beschäftigt war and in hohem Ansehen
stand. Yen Ihm 8 lebenflgroeae weibliehe BOdnieee ia ganser Figur in Petwerth
(Suses).

Dahlen, Bainer, Landschafts- und Thiermaler, geb. 1830 in Köln, f 25. April

1874 in Dtlsseldorf, war Sehfller der dortigen Akademie, bildete sich aber mehr all

Autodidakt, besuchte später auch Paris, England nnd Nordamerika. Seine sehr natur-

wahren, realistischen, aber etwas prosaischen Bilder stellen meistens Pferde, Fahr-

welke, Jagden und dergl. dar.

Dahlernp, Jens Tilhelm, dänischer Architekt, geb. 4. Ang. 1836, wurde 1866
Schüler der Akademie in Kopenhagen, machte von 1864—66 grössere Stadienreisen

nnd fahrte dann in Kepenhagea mehrere bedeutende BmleBi «oe, danuler in Gemein-
schaft mit Ole Petersen das neae königL Theater (1878->74), 1871 wnrde er
Mitglied der dortigen Akademie.

Däiwnille, Alexandre Joseph, hoUänd. Landschaftsmaler, geb. 21. Jan. 1818
in Amsterdam, Sohn und Schüler desJcanAngustin D., machte bedeutende Fort-

schritte, als er Schüler seines Schwagers B. C. Koekkoek wurde. Seine Bilder,

meietons ans Holland oder aus den Wäldern der Ardennen entlehnt, häufig mit Thier*

stdfage von Eng. Verboeckhoven, .sind von trefflicher Composition und ansprechendem
Oolorit, z. B. Sommer und Winter (1861), Landschaft am Rhein, Wassermühle aus

der Umgegend von Brüssel, Partie ans den Ardennen n. A.
Didwallle, Jean Angnstln, hoUänd. Genre- und BildniHsroalor, geb. 1786 in

Keolen, f 12. April 1850 in Rotterdam, Schtller von Adriaan de Lelie, war
1810—18 Direktor der Akademie in Amaterdan und leg dann nadi Bottotdam, we
er namenflich als Bildni^smaler thätig war.

D^WBy NicolaJ, dänischer Bildhauer, geb. 21. Jan. 174^ in Kopenhagen,

t 18. Dee. 1888 das., Schfller der dortigen Akademie nnd des BOdhauers Wiedewelt,
erhielt 1766 die goldene Medaille für das Relief der Manna sammelnden Israeliten,

snng 1776 nach Rom, wurde 1783 Mitglied der Akademie seiner Vaterstadt and 1815

urekler dereelhea. Br echnf Bildnisshttsten, allegorische Bildwerke nnd da« Chrab-

deikmal des Seehelden Tordonskjold in der Holmcnskirche zn Kopenhagen.

Dalfti CUnaeppe} Kupferstecher des 19. Jahrb., arbeitete in Venedig. Seine

Kmptatfebe aind: mäb Vadmma nach Sassoferrato (1888), CJhristas lehrt im Tempel
MMh Bonifazio (Palast Plttil, Der Salvator in einer Glorie nach P. Veroneoe (im

Dogeopalast, 1847), eine Sibylle nach Uiorgione^(l824), Salvator mnndi nach Paris
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Bordone (1827), Der kleine Johaimes mit dem Lamm nadi Tütiaa (1843), Die Ver-
rnKhlnng der heil. Katharioft nach P. Veroneee (1859).

Dalbono, EdoardO) ital. Maler, geh. 1843 in Neapel, war in Rom Schüler TOn
Marchetti und in Neapel von Domenico KorelliondMancinelli, arbeitete

8 Jahre in Paris für Gonpil. Seim eeit 18T1 ansgeetettten BOder waren : Die Bs-
kommunikation des Königs Manfred, Die Insel der Sirenen (1874), Die Fischerbarke,

Der Granatbaam, Im Meerbusen von Neapel, Voto alla Madonna del Canniiie, Die
Herbstwolken, Eine heitere Nacht n, A.

Dakö) Antonio, ital. Kupferstecher, geb. um 1810 in Parma, einer der beslea

Schüler von Toschi, stach in Linienmanier : Christus am Kreuz nach Guido Reni,

Salrator mundi nach A. del Sarto, Die Madonna del Granduca nach Baffael, Maria
ndt dem Kinde nach Fr. Francia und mehrere Bildnisse.

Dalea, Corneüs Tan, holländ. Kupferstecher and Badierer, geb. um 1620 in

Haarlem, Todesjahr unbekannt, Schttler des Cornelia Visscher, in dessen Manier
er seine BUtter ausführte. Später zog er nach Antwerpen, stach nach Rubens die

4 Kirchenväter und Die Natar die von den Grazien geschmückt wird, nach G. Flinck

daa Bildniss des Johann Moritz t. Orauien, Venus und Amor, als ein Hauptblatt die

Madonna die dem Kinde die Brust reicht und als seine beeten BIfttter drd imMhI—«
nach Tizian: Pietro Aretino, Boccaccio und Giorgione.

Dalens, Dirck d. Ae., holländ. Landschaftsmaler, Aber deMen Leben nur
wenige sichere Nachrichten vorhanden 8ind. Geb. um 1600 in Dordreeht, trat er
lf>S2 in die Lnrangilde im Haag und starb vermuthlich 1676 in Ziorioksee Von ihm
in der Galerie Liechtenstein in Wien eine bergige Landscbatt, iiu lieichämuseum sn
Amsterdam Landschaft mit Staffage von IMtMlDroeck, im Muieam m Brannschweig
eine Landschaft von 16M ond im Moseom m Haarlem 8 tob geiinireren Werth«
aus dem J. 1646.

Daliinger, Andreas Leonhard, Stein- und Stempelschneider, geb. 1806 in

Nürnberg, Schüler seines Vaters Anton Paul D., schnitt viele treffliche Denk-
münzen, z. B. die auf Melanchthon (1826) und für den Gekrönten Blumenorden an

der Pegnits (1M4).
Dalling^er Ton Dalling, Alexander Johann, Thier- und Landschaftsmaler und

Badierer, geb. 1. Aug. 1783 in Wien, f 1844 das., Solin und Schüler von Johann D.,

arbeitete auch in Aqnatinta. Von ihm die Blätter : Der brttUende Stier nach H. Boet,
Die Flacht nach Aegypten nach Elsheiraer, eine Gebirf,'slandschaft nach N. Berehem,
Hunde auf einer Hasenjagd nach Snjers und mehrere Bilder mit Kühen, Schafen
und Ziegcnheerden.

Dalllnger Ton Dalling, Johann, Historien- und Tbiermaler, geb. 1741 in

Wien, 1 1806 das., Vater und Lehrer des Vorigen und des JohannBaptist vonD^
wurde 1771 Lispektor der Liechtensteinschen Galerie, um deren Anordnung er slek

aehr rerdient machte. Er malte Altarbilder und kleinere historiMche DarateUungen.
Daliinger von Dalling, Johann Baptist, Thier- nnd Landschaftsmaler, geb.

1782 in Wien, f 1864 das., Sohn und Schttler des Vorigen, malte Torsugsweise Land-
schaften mit Pferden in der Manier der alten IlollSnaer. Er wurde 1831 Direktor
der Liechtensteinschen Galerie, die, sowie das Hofmuseom in Wien, auch einige

Bilder von ihm besitzt.

Dali' Oca Bianca, Angelo, ital. Maler, geb. 1853 in Verona, war zuerst bei
einem Holzschnitzer und bei einem Decorationsmaler in der Lehre, nuüte das Bildniss
seines Vaters auf dem Sterbebett nnd widmete sl^ «ühui den Dwrstelhiiigeii aus dm
Volksleben in Verona nnd Venedig, am liebsten in vollem Sonnenlichte, oft mit
liebenswürdigem Humor, glücklich in der Wahl der Gesichtaitige. Hauptwerke: Die
iMiden Waisen, BIb Knss üb Finge, Zwisehea Ja «nd Nein, Die Llslemlnler, Die
erste Licht, Blnmenmarkt in Verona, Das moderne Parisurtheil.

DaUwig, Heiiuricli, Landschaftsmaler, geb. 1811 üi Kassel, f 1857 in München,
bildele sich in seiner Yaterstedt md legr naeh Mflndien, wo er als Folge eelner
Reisen im südlichen Bayern nnd in Tirol Landschaften von grosser Naturwahrheit
und glänzendem Colorit malte, die meistens in PriTatbesits luunen, s. B. Gegend bei
Kvistein, Mtthle im Flinsofebaciithale, Gegend am Inn mit der Ifargaretenkapelle v. A.

Dalmaslo, LIppo di, s. LIppo dl Dalmaslo.
DalmAn^ Lnls, span. Maler des 16. Jahrh., erster span. Nachfolger nnd Nach-

ahmer dee Jan Tan 9ytk, V<m üm ein ia Ool gnultM AltaiW ui Bnh»
San Mig:)iel seiner Vaterstadt Barodom MM dem Jeluw I44ft, danteUcBd eine Mtdona
on Magistratspersonen yerehrt
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DaloQ) JoleS) franz. Bildhauer der realistiflchen Richtong, g^b. 1888 in Paris,
war in der Zeichenschale Schüler, von Carpeanx, der ihn bewog, Bildhaner sa
werden. 1852 trat er in die Ecole dea beaax-arts, WO er ikh ebenso wenig bo-
friedigrt fühlte, wie bei dem Bildbaner Dur et, no dass er nnr für Bronxearbeiten
und Goldschmiede thätig war. Nach einigen decorativen Arbeiten und 2 Genre-
statuen trat er im Kriege von 1870 in die Nationalgarde, wurde wegen Verdachts
der Theilnahme an der Commune verbannt und lebte mehrere Jahre in England.
Als seine dort und später in Paris entstandenen realistischen Werke sind zu nennen t

Fransösische Baoemfran (1873, Terrakotta), die Kurnerffnippe Kinderwärterin, die
Terrakottagruppe Frau die ihr Kind nährt (1877), eine preisgekrönte Näherin (in

Bronze) und 2 bedeatende Beliefs zur Verherrlichung der franstfsiBchen BepnUik,
das eine in gemlaBlgtMB Beeltannu, dae ealere in eDegeriedier Fnrm od iMMokem
Sebwnlst.

DalBfaardj Christen, dänischer Qenremaler, geb. 30. Oct 1824 zu Krabbesholm
in Jtltland, wurde 1841 Schiller der Akademie in Kopenhagen und malte au deoi
dänischen Volksleben Bilder ernsten Inhalts von tiefem Gefühl und poetischer

Stimmung, aber von unharmonischem (>>lorit. Solche sind : Jtttische Bauern bei der Feier
des AbMidmaUe (1858), Der erste Kbehgang einer WMuMriii, FlidMnrtBbe mb
Limfjord; im Schloes Christiansborg zu Kopenhagen Die Auspfändung bei einem armen
Btfttcher auf dem Liade und Die Hormonen, sodann noch Fromme Versasunlong in
einer Banenetiibe n. A.

Dnly, Citar, franz. Architekt, geb. 19 Juli 1811 In Verdun, t Im Jan. 1894,

machte seine ersten Studien inDonai und wurde in Paris Schttler von Dnban. 1840
eiUelt er den Avftrair, die gt^SbMk» Ettttndnle sa AlM ni reetaariren, was er in
den Jahren bis 1846 ausführte. 1855 machte er eine Studienreise in Amerika, wo er

die Beste alter Bauwerke durchforschte, dann bereiste er Griechenland und den Orient
«Bd sdwiel» saUreldie, sehr gesehitete tnUtcictoiitsdie Werke: »Arddteetnre privie

M XIX. sifcclo (1860 ff., 9 Bde.)", „Motifs historiques d'architecture et de sculptnre

dtoement (1864—68, 2 Bde.)", «Döcorations intörienres et extdrienres (8 Bde.)* und
„Arddteetareflmdraire" (1873), die auf mehrweii Avsstellttugen priniirt wurden. 1840
gltadete er auch die treffliche „Revue gSnörale de l'architecture et des travanx publics."

^IhübrieLGeorgtugeb. iSld^Bdwardy geb. 1817 und Johny yb. 1888, drei aos-
geMjiABefee PormsehBelder in Ziondon, wel<me HluslratlOBett UenirteB n fiuiyMs
„PUgrims progress" nach Zeichnungen von Harvey, zu Longfellows und Wordsworths
pPoems" an Tliömas Moores ^I^aila Eoolih* und su eiaigen Dramen Sbake^earee.

IM SetW, Anfenlo, e. Selto.
I)amer, Anne, engl Bildhauerin, geh. 1748, f 28. Mai 1828 in London, Tochter

des FeldmarsohaUs Henry Sejmonr, heirathete 1787 John Damer, der sich 1776 ersclioss.

Stilden widmete sie neh unter Oeraeeht rad dem ilteren John Baeon der
Flastik, bildete sich noch auf Reisen in Frankreich, Italien und Spanien und stellte

ihre Bildwerke von 1785—1818 ans. Die besten derselben sind eine Statue des Ktfniffs

€korg in. in Edinburg, ihre rigene Statne im British Museum und zahlreiche

wnUgelnngene BU^t^n.

Damerr^ Jaoqnes, Maler und Radierer, geb. 1622 in LtttUch, f 1676 in Born,
Bmder des Walter D., malte mit grosser Oesduckllchkeit Blumen« und Fmcfalstttcke,

radierte auch solche Blumenstttcke auf 12 Blättern.

Damery, Walter, Maler, geb. 1614 in LUttich, f 1678 in Paris, bildete sich

anfangs in seiner Vaterstadt, bereiste England, Frankreich und Italien und wurde in

Born Schttler von Pietro da Cortona. Aoif seiner Rückreise fiel er Seeräubern
in die Hände, wurde nach Algier gebracht, entfloh aber und malte nachher für

mehrere Kirchen in Paris. Besonders gut gelangen ihm nackte Kindergestalten in

BIMem mit landschafttichem Hintergrund.
DamianO) Fra, eigentlich D. Zambelll) Intarsiaarbeiter, geb. 1490 in Bergamo,

t 1551, Schüler von Fr a Schiavone, wurde 1528 in den Orden der Dominikaner
an Bologna aufgenommen und fertigte für die Sakristei von San Domenioo von
1628—40 Schränke mit Intarsien und für den Chor derselben Kirche die besonders

schönen Intarsien des Stuhlwerks mit vielen biblischen Darstellungen, wobei Francesco
di Lorenzo Zambello sein Gehilfe war. Von D. anch die adUSn» Thflr In

8* Pietro 7.n Perugia mit ähnlichen biblischen Bildern.

Damini, Pietro, ital. Maler, geb. 1592 in Castelfranco, f 1631, Schttler des

Giov. Battista Novelli, bildete sich besonders nadl KnpUmtldMB TSK AlVr.
Dttxer. Bilder tob ihn in einlgw Stldteii ObeiitaliiM.
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Dammeien Budolf, Oeoremaler, geb. 18. Jan. 18&1 in Berlin, betachte die

dortige Akadem» und die Kmutschnle In KnrlBmhe, wurde 1888 ffilndelim an d«r
2. Malklasse der Akademie und 7 Leiter nnd ord. Lehrer dieser Malklasse. Unter

seinen Genrebildern sind die bekanntesten: Bfichenrttrmer, Siesta, Tiroler Baoemhof,
Bai dar ToOette, Bei der Fbehmbrlleke.

Da oliD) 8. Holin, Greste da.

ItaatfIiitos« griech. Thonbildner nndJCaler. der mitGorgasos den im Jahre
4M T. dat. geweIhteB Tempel der Oerea in Rom mit Miden Arten aeiBer Kirnst aolmittekte.

Damophon, priech. Bildhauer aus Messone um 3()0 v. Chr., der in Elfenhein.

Holz, Marmor und £rz eine Menge TOn Götterstatuen schuf, die sich in Mesaene,
Aegion, Megalopolis md anderen ffrieefaiaehmi Stidten kefiBaden.

Damour, Charles, franz Maler nnd Radierer, geb. 5. Oct. 1813 in Paris, ScUtter

von Ingres. Unter seinen zum Theil mit Aqnatinta Überarbeiteten Badienuigvi
afaid WH Bensen t Die Anftrweekuigr dei Lasania nadi Bembrandt, Die Ktnaamkrit !
Aegjfpten nach Marilhat und zahlreiche landschaftliche Blätter (ISoO und 51).

Dunoje, Pierre EmanneL franz. Maler der Gegenwart, geb. in Paris, Schüler

von Corot, Danbigny nnd Bonnat. Yen ihm im Hiueimi des Lnzemboorg ein

Bild Muhle von Mcrlimont (Pas de Calais) ans den 70or Jahren.

DauAy Willlamy nordamerikan. Marine- nnd Genremaler, geb. 1833 in Boston,
machte als Seemann mehrere Brisen nnd ging 1859 nach Pans, wo er Sdifller ton
Picot undLe Poittevin wurde. 1862 kehrte er nach Amerika zurück nnd malte

in New-York und in Nffwport aafan^ Marine-, später auch Genrebilder nnd Bildnisse.

Unter den ersteren nemeB irirt Bnottendee wrack snf See, Jagd der Fregatte
Constitution, Klippen bei So—annittrgang und andere poesieyolle Strandbilder ; ebenso

nnter den Genrebildern i FraiwWdseliee Banemmidchen, Mütterliche Sorge, Herxens-
erleichterung n. A.

Danbj, Francis, engl. Landschaftsmaler, geb. 16. Nov. 1793 in der Grafschaft

Wezford in Irland, f 9. Febr. 1861 in Ezmonth, bildete sich bei der Kttnstler-

gesellschaft in Dublin, wurde auch nachher SchtÜer Ton O'Connor, stellte 1812 seine

erste Landschaft aus und begab sich dann auf den Weg nach London, kam aber

ans Geldmangel nur bis Bristol und blieb hier als Lehrer der Aquarellmalerei bis

1884. Das erste seiner Werke, das auf der Akademie in London grossen Beifall fand, war
1824 Sonnenuntergang nach einem Sturm auf der See, dem dann 1825 das
noch bedeutendere Bild des Durchzugs der Israeliten durchs rothe Meer folgte, wo-

nach er Genosse der Akademie wurde nnd seinen Wohnsitz in London nahm. Als

18S9 Misshelligkeiten zwischen ihm und der Akademie entstanden, zog er nach
Frankreich und Hess sich am Genfer See nieder, wo er nur einige bei ihm bestellte

Bilder malte. Erst 1841 kehrte er nax:h London zurlick, stellte seine Bilder wieder
regelmässig in der Akademie ans nnd zog 1847 nach Exmouth. Zu seinen

besten Bildern gehören ausser den genannten: Fischerhütto bei Sonnenaufgang
(Nationalgal. in London), Der Thuner See in der Schweiz (1852), Loch Lomond
in Schottland, Giftbaum auf Jaya. — Sein Sohn James Francis D«, geb. 1816 in

Bristol, t 22. Oct. 1875 in London, war eben&lls Landschaftsmaler, meisterhaft ia
Bildern des Sonnenuntergangs.

Dancart (Dan<Aart), Maestro, span. Architekt nnd Bildhauer, f 1497, seit

1478 in Sevilla thätig, wo er um 1182 mit Bern ardo Ortega in der Kathedrale das

colossale gothische Tabernakel mit seinen Holzschnitzereien und Vergoldungen schuf

lud die TQIi Nufro Sanchez begonnenen Chorsttihle beendigte.

Dance, Sir Nathanlel. engl. Bildniss- und Genremaler, geb. 1734 in London,

t 15. Oct. 1811 bei Wincue.ster, Schüler von Frank Haynian, arbeitete fast

9 Jahre in Italien und sandte ITt;:! aus Rom sein Bild Dido und Aeneas. Nach seiner

Rückkehr wurde er HfiR einer der Gründer der Akademie in London und stellte

seitdem zahlreiche Bildnisse und andere Bilder aus, unter denen wir nur nennen:
die Bildnisse des Königs Georg III. und seiner Gemahlin Sophie Charlotte, des Königs
Richard III., des Schauspielers Garrick, des Kapitäns Cook (im Greenwich-Hospital)
und die Bilder Helena und Paris nach dem Kampf mit Menelaus (1770), Orpheus
beweint Eurydice (1774), Tod des Marcus Antonius (1776), UmOB Ton Athen. 1790
trat er aus der Akademie, beirathete die reiche Wittwe DnnuMr, nahm den Kamen
Holland an und wurde im J. 1800 Baronet.

Danchart, s. Dancart.
Danckerts. Danckert, Kupferstecher und Radierer, geb. 1600 in Antwerpen,

t nach 1660, ScnUler seines Vaters, des Baumeisters Cornelis D. (1561—1634).
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Zn seinen besten Blättern gehören: nach Berchem Hirschjagd, Finkenjagd und
4 Landschaften (Folge der Tageaseiten), 8 Blätternach Holsteyn, 8 nach Wonwerman
nwl • Landschaften eigener Brflndiing.

Danckerta, Hendrik, holländ. Kupferstecher nnd Landschaftsmaler, geb. nm
1630 im Haag, t nm 1690 in Amsterdam, stach anfangs einige BUtter nach Tizian

wtA Falm^raedd», bflieto aloii iliar ia Italien nur LaadsdiallMaalerei ans and
malte fttr K9i^ Kail IL in LooiOB mahrtM Bildw foo fleehlfaa In Bogfand md
Wales.

Ikuiidierta. PItftWy genamit B« ie Bf^ Bildalsamaler, geh. IMf Im Anattoidaai,

t 1659 in Stocknolm, wahrscheinlich Sohn des Baumeisters Comells Danckerts de

By (1661—1684). Von ihm im Museum zn Brüssel ein Bildniss dieses Ck>rneli8 D.
und dessen Oataa.

Dandlnf, OttaTlo, ital. Maler des 18. Jahrb., geb. in Florenz, Sohn nnd Schtller

des Piere D., in dessen Manier er malte. Eines seiner grftssten BUder befindet sich

in Sta. Maria Maddalena ra Peaeia. Splter trat er in wn Orden der Jesuiten.

Dandlnl) Plero, ital. Maler, geb. ir)4n in Florenz, f 1712, anfangs Rrhlller

eines Miniaturmalers, Namens Yalerio Spada, später Schiller seines Oheims
Yineenso D. <s. d.), den er in knner Zeit weit tbortraf. Daun stodirte er in
Venedig die Werke Tizians und TintorettoiL in Parma Corregtrio, in Pom Raffael

und Michelangelo nnd eignete sich in fltichtigMr Manier den ätü Pietro da Oortonas

aa. la Iliweoi nnd der ümgegend malte er ftr Pallala «ai MTentüdie Oelrihide

nhlreidM BUder aus der Geschichte und der Mythologie; whA finige Allegorien.
,

DmübL TiMcenae. itaL Maler, geb. 1607 in Flore», f 1675, Oheim des

Plero D., Sehnler des Pietro da Oortona, malte in seiner Vaterstadt nnd in

Rom technisch pelungono Oelbilder und Fresken ans der fleschichte, der Mythologie

nnd der Bibel und gründete eine Malerscbule, ans der tüchtige Künstler herTor^ngea.
Baaedi, Ginseppe nnd SteflMO, beide genannt 1 Homlaltl) ein BrMerw

paar des 17, Jahrb. aus Treviglio; Stefano geb. 1608, f ir.89. Beide waren Schüler

Morazsones; Ginseppe soll auch Schüler des Guido Beni gewesen seiiuTon

Um im Museum zu Dresden ein Bild des heil. Antonios, der dat Olviitkini llehioat.

Danesc, s. Cattaneo.
Danforth) M. J», amerikan. Kupferstecher, geb. um 1810, kam um 1830 nach

London, tro er sich der Knpferstechencnnst widmete und einige Blätter nach LeeHe
itaeh. Später kehrte er nach Amerika zurück.

Dangnin, Jean Baptiste, franz. Kupferstecher, geb. 3. Mai 1823 in Frontenas
(Bhftne), f im März 1894 in Paris, Schüler Ton Victor Orsel, Ton Pirin und
der Ecole des beaux-arts, trug 1850 den zweiten römischen Preis davon und wurde
Professor an der Kunstschule in Lyon. Zu seinen bedeutendsten Blättern gehören:
Die Himmelfahrt nach Perugino, Idylle nach Bongnerean (1865), Der Traum des
Bitters nach Baffael (1870), Grablegung (Hirisü nach A. del Sarto (1877) und
mehrere Bildnisse nach Tizian, sowie viele Blätter nach den Schöpftingen seines

Lehrers Orsel. 1874 wurde er correspondirendes Mitglied der Acadömie des beaux-arts.

Danhaaser, Joseph, Genremaler, geb. 18. Aug. 1805 in Wien, f 4. Mai 1845
das., trat 1824 in die dortige Akademie unter Peter Krafft nnd malte 1826
einige Scenen aus Pyrkers „Rudolf von Habsburg", was den Dichter bewog, den
Künstler nach Venedig einzuladen, wo er beim .iüiblick der Werke Tizians nnd
Paul Veroneses zu der Erkenntniss gelangte, dass er zum Historienmaler nicht berufen

war. Er brachte zwar noch einige historische Bilder, z. B. König Stephan der
Heilige übergibt die Krone von Ungarn der Mutter Gottes (1882) nnd Abraham Ter-

stösst die Hagar mit Isniai'l (Hofmusenm in Wien'), wandte sich aber mit Vorliebe der

Malerei des österreichischen Volkslebens seiner Zeit zu, meistens mit einer sittlichen

oder socialen Tendenz. Mne Hauptbilder dieser Art sind im HoMusenm zu Wien
Das Scholarenzimmer eines Malers (1828\ Komische Scene in einem Maleratelier,

Der Prasser und ala Gegenstück dazu Die Klostersnppe (1838), Die Testamenta-

arMhnng (1839); femer: Der Künstler im Dachstübchen, Die Weinprobe,
Trauemdes Fischerweib mit ihrem Säugling, Der Augenarzt (1837>, Dirhterliobe (1838),

Liszt am Klavier phantasirend (1840), Die I*fändung, Das Familienconcert (1841),

Der Eifersüchtige (1841), Die Gratulation (1842), Der Antiquitäten-LieUiaiMr (1848),

Die Brautwerbung (1843), Das Kind und seine Welt (1845), nnd Aadaro, aoeh aaU<
reiche Bildnisse in Oel und in Handzeichnnng.

Daniel, Joseph Henri, genannt Dncommnn dn Loele, franz. Bildhancr, gab.

8. April 1804 ia Nantes, f im Sept. 1884 in A^thel (D6p. Ardaaaen), fichfller tob

Digitized by Google



ti4

Bosio and Corto, machte sieh bekaant durch mehrere Büsten, durch die Statuen
tiBMT Kleopatra (im Museum sdner Vaterstadt), Raimbaads in. Grafen yon Orange
ud durch den plastisrhca Schmuck einer Fontaine in NavIOS.

DMÜeley Pelleflrrino da Saa. s. PeUefilm«»
Daalele da Tolterra, s. Tolterra.
Daniell) Jamea, engl. Kupferstecher in Ifezzotinto, thätig im Anfang dft

19. Jahrh. Zu seinen besten Blättern gehören: nach Copley Samuel bei dem Hohen-
priester Eli, nach S. de Koster Cimon und Pero und nach H. Singleton 4 BUtter
Iditorischen Inhalts.

Daslell, Samuel, Landschaftsmaler, geb. 1775, f im Dec. 1811 auf Ceylon,

Bruder des William I). (s. d.) und Neffe yon Thomas D. (s. d.), Schfller yon
Medland, stellte schon 1792 und 93 seine Bilder in der Akademie in London ans,

und ging dann ins Innere von Afrika, wo er Zeichnungen entwarf, die er nachher
als ..Afrikanische Scenerie'' heraasgab. 1804 kehrte er mit einer Sammlung yon
Landschaften und Thierbildern zurück, die er 1806 in der Akademie ausstellte. In

demselben Jahre reiste er nach Ceylon, wo er 6 Jahre blieb und ebenfalls yiele

Zeichnongen entwarf, die er als ..Scenerie, Thiere und Bewohner von Ceylon" heraus-

gsb. Der genannte Bnder William stach viel nach diesen Zeichnungen.
Daniell, Thomas, engl. Landscbaft.mnaler, geb. 1749 in Kingston on Thames

bei London, f 19. März 1840 in Kensington (London), widmete sich seit 1773 auf der
Akademie otr Landschaftsmalerei, ging mit seinem Neffen William D. (s. d.) nach
Ostindien, wo er in einsamen, noch unbekannten Gegenden Skizzen sammelte, die

er nachher in London ab „Orientalische Scenerie'' in 6 Bänden (1795— 1808) heraus-

gab. In der Natifriuücaklie zu London von ihm eine waldige Gegend aus Bengalen
(1827). Ausser dem genannten Werk gab er auch Ansichten aus Aegypten, Ab»-
grabnngen in Ellora und £inc malerische Heise nach China heraus.

Daalell) Wllllan, engl. Landschaftsmaler und Kupferstecher, geb. 1749,

1 18. Aug. 1837 in New Camden Town (London), begleitete schon mit 14 Jahren seinen

Oheim Thomas D. nach Ostindien, war der Oehilfe bei dessen Zeichnungen und
•lieh viele derselben. Seit 1795 stellte er Landschaften aus Indien und seit 1802

auch Landschaften aus dem nördlichen England und Schottland aus, die er 1814 bis

1886 als „Heise durch Grossbritannien'' herausgab. 1826 brachte er eine vom britischen

laatitKt primürte Skiase der Schlacht von Trafalgar, 1882 mit dem Maler Edmund
Thomas Parris ein Panorama von Madras und allein eine Ansicht der Stadt Lucknow
mit einer Darstellung der ZAhmniig von Elephanten. Eines seiner besten Bilder ist

eine Ansidit dflf ILug Walk in Wiadior. 189S wwde er MitgUed der Akadeaie
in London.

Dankbergf Friedr. Wilh. GusUt, Bildhauer und Stukkator, geb. 9. Oct. 1819

in Halle (Westfalen), f 18. Oct. 1866 in Berlin, kam 1888 als Tischlergesell nach
Berlin, wurde Schüler des Bildhauers Holbein, musste aber der höheren Kunst
entsagen und sich auf decorative Arbeiten der Borsigschen Fabrik in Moabit be-

schrtnken (1845). Solche ArMten führte er auch aus bei der Ausschmttckuag daa
Schlosses Babelsberg, der KurfOrstenkammer im königl. Schlosse, im Schloss zu
Schwerin, im Schloss des Fürsten von Hohenzollem in Löwenberg, im Orangerie-

gebinde in Sanssouci u. A. Infolge dieser aahlreichen Aufträge legte er eine groese

Modell- und Mustersammlung für architektonische Ornamentik an und errichtet«

ein Gebaade für die aahllosen GegenstAnde der Plastik, z. B. für eine 27 ui. lange

plirtlwln Nachbildung des bekannten Kinderfrieses von Kaulbach im Neuen
Museum. Als Bildhauer schuf er auch SUtnettan der braDdenborgiscboi Kurfttxaten,

mehrere Koloasalbüsten und ReUefbUdnisse.
Itaatou^ Pierre, tnaz. Maler und Kupferstecher, geb. 1745 in Paris, f 8. Jas.

1809 das., anfangs Schüler von Lepicie und Vien, bildete sich weiter in Rom,
lebte 10 Jahre in England und ging dann wieder nach Bom, wo er in bittere Feind-

•ekaft mit dem damaU dort lebeoden Haler David gerieth. Ymi 1T9I—1806 stettte

er Genrebilder und in Paris und London aahlreiche Bildnisse aus.

Bannecker, Johuw Heiurick Bildhauer, geb. 16. Oct. 17&8 in Walden-
ladi bei Stuttgart, f 18. Dec. 1841 in8tuttgart,wnide 1771 Schüler der militärischen

Fiansschule auf dem Lustschloss SoUtttde bei Stuttgart^ wo sich sein künstlerische«

Talent kund gab, so dass er nach 2 Jahren in die Bildhauerk lasse aufgenommen
wude nad aein Taletft nter dem Bildhauer Lejeone und den Malern Guibal und
Harper entwickelte. 1780 wurde er Hofbildhauer, und besuchte 1783 mit dem
Bildhauer ^befiaoer Paris, arbeitete hier im Atelier P^joua und schof eine sitaende
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Statae des Mars. Mit Scheffaner giag er aaeh 1785 nach Rom, wo er in belehrenden
Umgang mit Canova trat and mit Goethe and Herder bekannt warde. Hier entstanden
aach als seine ersten Marmorwerke dto Stataen des Bacchas ond der Ceres (tan

Schloss zu Stuttgart). 1790 kehrte er «artick, warde Professor der Bildbaaerkonst
an der Karlsakademie and vom Herzog Karl fUr den Schmack seiner Schlteser Tielfach

bMchftftigt. Unter seinen dann entstandenen WerluD sind ta nennen: Pqrohe die
von dem Fiussgott halbtodt aas dem Wasser getragen wird, Hektor der den Paris
der Weichlichkeit beschaldi^ eine liegende Sappbo (am 1796, in Monrepos bei

Ladwigsbnrg), 179T eine Bttite SoUUers (Bibliothek in Weimnry, eine nndere Bflste

desselben im Maseom von Stuttfi^art, die 1806 begonnene, erst 1811 vollendete

berühmte marmorne Ariadne auf dem Panther (im Bethmannschen Garten xu Frank-
tete» X.),elM PsychefMrden englischen General Mnmj (1814) und die ebenMbeillhinte
Christasfltatae, die er 1R24 in einem Exemplar vollendete (Neue Kirche in Moskau)
und 1831 in einem sweiten Exemplar für die Thum und Taxissche Familiengruft in

Begensborgf ud Die BeCeria fltar die Orelnnel derBrlipriineeiln Idnanfdan Friedhof
in Oldenburg; weniger ß^elungen eine Statae des Evangelisten Johannes fttr die

Grabkapelle der Königin Katharina von Württemberg and mehrere Reliefo. Seine
Biogr. von Orttneisea und Th. Wagner mit Anawdil lelBer Werke (1841). 8ela
Denkmal von Corfees in den Anlagen des Schlossplatzes in Stnttcrart fi8P8\

Dau«erl» Ldon Marie Conetaat. belgischer Genremaler, geb. 2. Oct. 1830
i0 Brltael, SdiUer toh Bd« FrAre ia Furii, kerelete Ftaakieldl, Dentiddeiid «ad
Italien. Seine Bilder sind meistens Scenen des 18. Jahrh in Rokokokosttime von
(reffender (Charakteristik und geschickter Haierei, z. B. Das Hochseitamahl, Die
SchUdwidien, Beeeeh M der Aame, Ha Kafeehaae dei 18. Jekrh. Br lebt

ia Econen.
Daase, AagaBte Mlehel, Kimferstecher und Badierer, geh. 1828 ia BrüMeL

Schiller ToaCalaiaatta, eteeh Die ednaeraeagetehe UvUUt aaeh Alei. Thewai, Tod
Karls V. nach de Gronx, Psyche nach Daval, BildidH FMll|ipi IL atdl AkOM
Sanches CJoello ond einige Blätter nach C. Meonier.

Baata% Aaileiaa Mwea^ fnm. BOdhaner, geb. 8. Dee. 1798 ia 8t (9e«d,

t 31. Md 1878 das., Schüler seines Vaters, eines Holzschnitzers, erhielt 1828 den
grossen Preis ftlr Born, bildete sich hier weiter und achnf nach seiner Rtlckkehr
mUrekhe ideale Stataea aad Bfltatea, aater deaee aa aenaea liad: Biae allegorisehe

FIgnr von Asien (1884), JKger, der mit seinem Hände spielt ( 1 835, im Palast Lnxemboarg),
ItaÜLeaer Silen (1836), NeapoUtanerin die das Tamboarin spielt (1888), die Bflaten

dee Bveas Hoaaler im Pilait Laseabooiv, der Sehaospieleria Baehel, des DlditeM
Picard (1859), die Stetaea dee Adainli Dafaeeae ia Diepfe aad dee Mathe—Mken
Laplace in CaAi.

Daatan, Jeaa nerre, ftaas. Bfldiiaaer, geb. 88. Dee. 1880 taPeris, t8.Bept.
1869 in Baden-Baden, Bruder und Schüler des Vorigen and Schüler von Bosio,
bildete sich auch auf der Akademie in Paria und in Born nnd erlangte aeit 1880
eiaen gronea Baf dardi eetoe earlefarten Büdalne Mraaater PereSaHehkeitaa, die
er mit Geist and Takt ohne Uebertreibung ausführte. Dahin gehOren z. B. die

BUdaiaastotuetten von TaUeyrand, Wellington, Bothsohild, BoMdai, O'üeaael, Liest»

Kedaaie MeHlnrta, Yielor Hugo u. A.; er sdraf aber aaeh eraiWiift gehelteBe
Büsten des Königs Loais Philippe, Bellinis, Meyerbeers a. A., Stataen dee XfllDpoalrtea
Boieldieu in Roaen^ dee Schanapielera Lekain and viele Statuetten.

Daataa, Jeeepli Bdoiar«, freas. Miler, geb. 88. Aair* 1848 fa Furie, fleba

des Vorigen, Schüler von Pils und von Henri Lehmann, widmete sich der

Hiatorienmalerd, aebenbei auch dem Geare (das Frtthetflck dee llodeUa) und dem
BOdries, in geMvoUea Oon^^eilttoaea tob easpredMaden OOlerlt, s. B. fleeae aaa
dem T'ntprgang: von Pompeji (1869), Die heil. Dreieinigkeit (Wachsmalerei), Hercules

SB den Fttasen der Omphale, Bin Münch der eiaen Chiiatna am Kreuz schnitzt (1874,

Umtmm ia Neatee), Die Nymphe SaliaeciB aad der Heraunhiedit (1876), Berafiing
dee Andreas nnd Petrus zum Apostelamt (1877) aad ela Gekreaiigtear Curistas für
eiae Kirche in Polen. Br lebt in St C^ood.

Daati, Pra Bgaazlo, Architekt und Mathematiker, geb. 89. AprD 1888 la

Perugia, t 19. Oct. 1586 in Rom, studirte Mathematik und Naturwissenschaften, trat

1666 in den Ordea der Dominikaner, wurde 1566 als Mathematiker nach Florens
bernfen, baoCe 1687 das Kloster Bosco bei Alessandria, gab 1689 ein Bvdi Uber
Anfertigaag aad Gebrauch des Astrolabiums, sowie mehrere andere mathematische

Werke kenmi aad beate die Kapelle delle Beliquie bei Öan Domenioo di Bologna.
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1683 wurde er Büchof von Alatri und gab einen CommenUr sa Vignoias .Kegeln
d«r PenpeklHe* bersui.

Dantl, Ylncenzo, ital. Bildhauer, geb. 1530 in Perugia, t Bruder dog

Vorigen, SculUer and Nachfolger Michelangelos. Sein erstes Werk war 1556
die mwtatve des Papstes Jolfan III. neben dem Dom In Pemgia, sptter schof er
hauptetlchlich Marmorarheiten fUr Florenz und die Umgegend. Dahin gehören dip

Voliendnng von Sansovinos Taufe Christi an der Ostseite dei Baptisterioms und aas
dem J. 1671 die Brsgmppe der Bnthaaptung des Johwmei an der SBdaelte derselben,

sowie das Grabmal des Beato Giovanni da Salerno in St,i Xaria Novella. Von Ihm
iüt auch am £ittgang zum Garten BoboU die frostige, kaum Terständliche Marmor-
gruppe, weldie den Sieg der Redlichkeit Uber den Betrog dantelleB wU.

Danz, Robert, Landschaftsmaler, geb. 3. Juli 1841 in Oberweissbach (Schwarr-

borg-Badolstadt), war in Weimar Schttier der Konstschnle and der Maler Mich elis,

Hagron and t. Kalekrenth. Er malte Landsdmlten aas ^Mringen and «uden
von ihm bereisten Norwegen. Dahin gehören Partie aus dem Schwarzathal,

Waldinneres, Heaernte, Dorflandschaft aaa Thüringen, Kiefernwald hei Rudolstadt:
aas Norwegen Lootsenstatlon bei Farsnnd, Makrelenfischer bei Lister, Strand bei

Hnseby. Er ist Zeichenlehrer am Gymnasium zu Kreuznach.
Dauel, Jtoftney fran«. Kupferstecher, geb. 1756 in Abbeville, f nm 1810,

SditQer von BeauTarlet. Seine Hanptbltttter sind : Xrensa Terbrannt in dem ihr von
Medea geschirkten Gewände nach de Troy, Callirrhoe nach Fragonard, Lynkos in

einen Luchs verwandelt nach Dnmont le Romain and andere Dantellnngen aas der
Mythologie und der griechischen Geschichte.

Daphnls, griech. Baumeister aus Milet, nur bekanvk dnrch das von ftn and
Päonios nach 490 v. Chr. im jonischen Stil erbaute IHdjnifrn in Milet.

Dapper, Franc Werner, s« Tamm.
Dardel, Robert GuiUaame, franz. Bildhauer, geb. 1749 in Paris, f 1821,

Schttier von Pajou, stellte von 1793—1817 in Paris seine Arbeiten aus, unter denen
zu nennen sind : eine der Statuen am Are de Triomphe du Carrousel, Der entwaffnete

Amor, Die von Amor verlassene Psyche, Das Opfer um die Freundschaft, Pomona,
Grabmal Friedrichs d. Gr., Allegorie zu Ehren des Kaisers Ton BoMland, nndSkiiaea
zur Verherrlichung des grossen Conde, des Buifon n. A.

Daret, Pierre, frans. Kupferstecher, geb. 1604 in Paris, f 29. März 1678 das.,

bildete sich narh V 0 u e t, ging von der Malerei, die er in Italien betrieb, zur Kupfer-

stecherknnst über und stach viele Bildnisse, .sowie die Blätter: Heil. Familie nach
Caravaggio, Heil. Familie nach Vouet, Maria reicht dem Kinde die Brust naeh
A. Carracci, Grablegung Christi nach Baroccio, Johannes der Täufer mit dem Lamm
nach G. Reni, Befreiung des Petrus aus dem Gefängniss nach Domenichino, Hieronymus
ia der Wüste und eine Caritas nach Blanchard.

Dargent, Yan', franz. Landschaftsmaler, geb. 1«24 in St. Servals (Finist^re),

erwarb sich durch seine meisterhaften Bilder aus den Gegenden und den Sagen seiner

engeren Heimath seit dem Anfang der 50er Jahre einen bedeutenden Ruf, z. B. Am
Ufer des Meeres (1852), Die letzten Strahlen (1855), Die Wäscherinnen der Nacht
(nach einer bretonischen Ballade), Die widerspenstige Kuh (1864), Tod des letzten

bfetonischen Barden (1865) und mehrerw Andere aus der Bretagne, der Kathednrie
von Quimper ftthrto er Wandmalenim mm. 1877 wude er nm Bitter der Ihren-
legion ernannt.

Darley, F61ix, amerikan. Zeichner und Illustrator, geb. 88. Jani 1822 in

Philadelphia, f 1888 in New-York, ging vom Kaufmannsstande zur Kunst über,

arbeitete in seiner Vaterstadt für das „Saturday Museum'^ und für die „Bibliothek

der aaierflniiischen Humoristen" und dehnte diese Th&tigkeit in New-Tork weiter
aus, z. B. auf die Illustration der Werke Washington Irvings, auf Judds Roman
„Margarete'' und Andere. Durch seine fruchtbare Phantasie und seinen kräftigen

Hemer machte er sich elMB bedeotoideB Namen. Mehr ak 600 Zeiehaangen brachte er

sa den Werken Coopers, zu Romanen ron Dickens und zu mehreren Zeitschriften.

Von 1856—63 machte er auch die compUcirten Zeichnungen zu denStaatsbanknoteOi
und brachte 1869 eine prlditige Compoeitien sa Lengfeilewe .Oonrtship ef MOee
Standish". Später besuchte er auch Europa, brachte aus Rom eine Menge Skizzen
mit, die er 1868 herausgab, und illnstrirte 1875 und 76 Lossings „History of the
Uaited States«.

Damant, Hugo, Landschaft.smaler, geb. 28. Nov. 1850 in Dessau, war 1872
and 78 SchUler der Akademie in Wien unter von Lichtenfels und bildete sieh in
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Dttflseldorf weiter. Zu seinen grossentheils aus österreicbigchoo Gegenden entlehnton

Landjscliaften in Oel and in Aquarell gehören: Kirche zu Heiligenkreuz bei Wien,
WMw wo» Niederösterreich, HerbstlandAchaft, Holzschlag in den Karpathen, Da«
Xessnerhaus auf dem Kalvarienberge bei Bosen, Waidhofen an der Ybbs, Das
Htlhlenthal, auch einige aua der Gegend von Düsseldorf und Wandmalereien im
natarhistorischen Mii«6«m m Wim (UMdbild wu der StdüMit, PfiiUkMiteB tob
Nen-Guineu A.)-

Darnstedt, Johann Adolph, Kupferstecher, geb. 1769 in Auma (Sachsen-

Weimar), t 5. Mai 1844 in Dresden, WO er ScbtUer von Schnlse nnd Zingg war,
seinen Wohnsitz nahm und Professor an der Akademie wurde. Er stach landschaft-

liche Blätter zu Beckers „Beschreibung des Plauenschen Grundes", 6 Ansichten der
Umgegend von Meissen nach J. G. Wagner, eine Ansicht des Doms in Köln otdi
Dom. Qnaglio und Blätter nach Dietrich, Klengel, Wynantä, Moucheron a. A.

Dnaaier. Jacqaes Antolne, Medailleur, geb. 1715 in Genf, f 1759, Sohn des

Jean D, Uldete aidi In Paris nnd in Rom mm kam am 1740 als MUncmeister nach
London, wo er eine grosse Reihe von Denkmttnzen der Könige von Englaad and
einige von berühmten Personen seiner Zeit schuf, z. B. von Montesquieu.

Daaaler, Jenn, Medailleur, geb. 1670, t 1763 in Genf; erlernte seine Kunst ia

Paris und liess sich in Genf nieder, wo er fllr verschiedene europäische Höfe arbeitete.

Sein Hauptwerk i^t eine Beihenfolge von 72 Denkmünzen der Könige von Frankreich

vad der fteformatoren.

Dassonrllle, Jacques, Maler und Radierer, geb. 1619 bei Rouen, Todesjahr

unbekannt, malte als Nachahmer Adriaens v. Ostade BanemgeseUschaften and der-

gleicbea €fenreUlder, radierte aaeh gelaageae Blttter ndt aotdieii OaaredarilolInngeB
aach eigener Composition.

Daareld, Jan, hoUänd. Thier- und Landschaftsmaler und Badierer, geb. 1770
in Amsterdam, f 11. Febr. 1855 das., Schüler tmi StokTlseh. Von Um im Beiehe-
museum zu Amsterdam s HandeatHok«. Audi tttaub BadiaroBgaa alBd awiitani laail-

schaftliche Thierbilder.

D«ttaB9 Cleorg, mdBiia> aad ffietorieamaler, geb. im 17011 ia Maaabefaa «ad
daselbst ansässig, Todesjahr unbekannt. Von ilm im Museum zu Dresden eine

Allegorie auf die Vermählung der Prinzessin Maria Josepha von Sachsen mit dem
DanpUn tob Frankreich im J. 1747.

Dattl, Natalis. angeblich der Name des Meisters mit der Ratten- oder Mauso-
£aUe, ein Kupferstecher, der in der 1. Hälfte dea 16. Jahrh. in Italien arbeitete, von
dma aber nur 8 Blttter Torbaadea aiad.

Dattoll, VIncenzo, ital. Maler, geb. 17. Oct. 1831 in Foggia, bildete sich in

Neapel und ging 1861 nach Florenz, wo er als sein erstes bedeutendes Bild eine

Seeaeblaebt malte, die faa Miiaeo d^eo an Turin kam. Dann folgte 1864 ein Bild

der Neapolitaner, die das Edikt der Inquisition zerreissen, und 1867 die meisterhafte

Bttckkehr Dantes nach Florens nach der Schleidit bei Campoldino 1S89. 1871
wandte er ridi nai^ Bom aad malte hier mehrere aehr gertthmte KatotieaUlder,
z. B. Tod des Andrea del Sarto, Orestes der den Aegisthos ermordet, Christus

im Garten Gethsemane, Samuel der den König David salbt, nnd mehrere Bilder aua
der OeeeUehte Italieae. die ia die Mnaeeo van Tifin uid Neapel kamen.

Dauban, Jnles Joseph, franz. HistorlOH nnd Monumentalmaler, geb. 81. Mai
1822 in Paris, Schüler von Auguste Deb»7, ateUte seit 1861 Historienbilder von
tiefem GelttU ud tlleiitiger Technik aaa, vnter denen an BaamB aindi Avfnahme
eines Fremden bei den Trappisten 1864, (Museum rles Luxembourg), Der Frieden»*

kuBS der Trappisten (Museum in Angers), Die Visionärin Margarete Alacoque, Die
Anforwadcnng dea Laaana (1867), Xad. Bolaiid aaf dem Wojse anm Berolotiona-

tribunal (1869), Die Erziehung der heil. Jungfrau U.A. Neben diesen Oelbildem ftthrte

er auch sahireiche Wandmalereien aas, nameallich in Angers, in Neoilljr in einer

Kapelle der Kirche St. Looia an lUe (1871) and im F^yer dee Theataia fai Angers.

Ib letzterer Stadt wurde er 1849 Direktor des HnMBBm Bad der KnaataehBla. 1868
ward ihm das Kreuz der JBhrenlegion verliehen. -

INmblgBj, Oharlea Fran^ois, Landaehaftamaler and Badierer, geb. 18. Fabr.
1817 in Paris, f 19. Febr. 1878 das., Schüler seines Vaters, eines Miniatnrmalers,

und von P. Delaroche. ein Stimmnngamalers im besten Sinne des Wortea. der
LaadadialteB aaa dea ÜaciieB Gegenden Fraakreicha «idHidlanda mit gBOwer Katar«
Wahrheit, wirkungsvollem pastosem Furbenauftrag und warmem Colorit malte, später

auch manches Bild nur leicht und geistvoll skisairte, anstatt die Kinielheiten
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auszuarbeiten. 1851 begründet«» or seinen Ruf durch Die Wäscherinnen von Oalins,

denea duui ala aeine fiftoptwerke Die Schleose imTlutl von C^tevoxtlA^re, 1856), Der
FrOUiiig (1857) md Die wUnlese (1868, alle M ta Xvteaiii aee lM9UMmg\
folcrten. Ausserdem: Die Ufer der Oise (Maseain in Bordeaux), Der MoDdanfgan^,
Die Mühlen von Dordrecht u. A. Ebenso meisterhaft ist er in Badiemnfen su
fnnMMtun YolksUedeia, in des ItndiehallliAMi DwiMliiiigeii aeliwi werim
^Voyage en bäteau'' und einem Allmi Ton 16 BadiemngeiL — Sefaie Btofr. t.

Uenriet (2. Aufl. lt»78).

BMbifiiy, CkulM Fi«n«^ frtw. LaadiciitftnMler, g«b. 9. JmA 18M In

Paris, t 25. Mai 1886 das., Sohn und Schüler des Vorigen, dem er im Colorit der

Landschaften and besonders in seinen Strandbildern nicht gleichkommt. Seine Bilder

dad Jedodi von ebenso grosser NatorwalurlMlt; ee elnd: Btrandseenen, Btteldnlur vom
Fhwhfting bei Troaville, Partie aus Villerville in der Normandie (1870), Die ThMBM
beiOlMiMa, Die Meierei StSim^n beiHonfleor (1874), Aostemfang bei üaneale (Die
et VHIiiBe) u. A.

Daudet, Robert, franz. Kupferstecher, geb. 1737 in Lyon, f 1824 in Paris,

Schttler Ton B a 1 e c h o u and Wille, stach eine groese ZaU landschaftlicher BUttteri

«nter denen die grosse ffirschjagd nacli WonwennaB, eine hoillMUidie Aerde nadi
Berchem, Buinen einer italieniscEen Stadt mdl PMleBbug ond einige Blltter Bteh
Joseph Vemet die besten sind.

Damlld, Jena« frans. Knpferstecher, geb. 8. April 1709 fn Abberille, f 28. April
1768 in Paris, Schiller von Bobert Hecquet, zeichnete sich besonders durch
Bildnissstiche und historische Blfttter aas, darunter nach Dietrich KaXn and Abel,
Mdl Bnbens Qaos ogo (in Dreeden), naeb Cbrreggio (?) Magdalene, naidi IC. PMurfn
Sddefende Yenu.i, Jupiter und Callisto, nach Jouvenet Die Bache der Latona, auch
Gfaurebilder nach Teniers, Meten, Boa<üier a. s. w. Seine zahlreichen Bildnisse sind

nad Mignard, Pesne, Drmiaie, die Betten aber, s. B. König August III. Ten Päm, naeb
Bigand gestochen, der ihn besonders viel beschäftigte und dem Drevet vorziehen zu
mttssen glanbte. D. arbeitete ungleich, ond namenUich in sp&teren Jahren an hastig,

d» er m eebr anf Gelderwerb ausging. — Seine Biogr. ton DeUgnlltee (1878).
Danmas, Louis Joseph, franz. Bildhauer, geb. 24. Jan. 1801 in Tonion,

t 86. Jan. 1887 in Paris, Schttler Ton David d'Angers ond der ^le des beaax-arts.

machte sich towobl doreh monumentale BOdniasatatnen, wie dnreh Ideale tma
allegorische Bildwerke vortheilhaft bekannt. Dahin gehören: Statue Karls v. Anjou

(1842). Der OeniuB der Schifffahrt (1846), ein Bömischer Beiter fttr die Brücke von
Jena in Paris (1849), Das Icriegerisdie nnd das Aefcerban trabende Frankreidi (1859),

Jetemias auf den Trtlmmern von Jerusalem (18C7, Gips), Der heil. Vincenz von Paula
(1168) Hannibal seigt seinem Heere ItaUen (Beiterstatue in Gips), and Statoen in

Oompiigne, Tenlen nnd Oirpentraa.
Daamerlang, Karl Ernst, Zeichner und Form.schncidcr, geb. 28. Sept. 184*2 in

Nttmberg, widmete sich hier unter Kr eling neben der Xylographie namentlich dem
Zeichnen «nd MteMe sleii bekannt dweb seine ffolodadtte n »Adan KraffI md
Mine Schale* von F. Wanderer.

OMakTy Moner^ frans. Zeichner und Maler, geb. 1810 in Marseille,

1 11. Felir. 1879 in Tafanendoli (Seine et Olae), Icam in teuer Jagend nach Paris,

wurde Mitarbeiter der WitcblKtter „La Caricature* und .,Charivari", lies.*» in Zeich-

nungen seiner Sympathie für die Bepablik freien Laaf ond war ein langjKhriger

Feind der JidtmonaraUe. Ir bradite et nie in einigem Webletand. Br lOg ndi
deshalb nach Valmondois zurück, wo er im Kreide seiner nwmde Dvgn md
Danh^aj lebte, aber allmMhlich das Licht der Aogen verlor.

vaaaeb, KeBetaatta, BOdhaner, geb. 80. Nor. 1841 ia WMsee (OberSchwaben),
wurde dort Steinmetz, ging auf die Wanderschaft nach der Schweiz und nach Bayern
nnd zeigte sich so gescMekt in der FOhmng des Meisseis, dass er in Mfinchen bei

der plastischen AvnefanflelniBg des aenen Bandmaeee rerwaadt worie aad die dortige

Kunstschule besuchte. 18G9 zog er nach Born, wo er der idealen Bichtung der

klasslBchen Bildwerke fo^te. 1873 ein ^genes Atelier gründete and Buf durch die

Gipsgruppe Slmson md DeHla errang. Ibr fUgte eine mtSht nm mythologischen md
allegoriHcbt-u Bildwerken, die grossentheilä in Privatbesitz nach Deutschland, England
oder Bussland kamen, s. B. die Beliefs der 4 Jahresaeiten, die Mosen Kalliope and
Erato, eine Bacchantin, die BeÜefli Tag md Naebt, die Orappea Jngead aad Alter,

Siegfried als DrachentÖdter (BOrgerpark in Bremen), die Qnqipe Oarftae (188S,

Kii^*1^ft<U in Bremen), Heroales mit dem Kentaar a. A.

Digitized by Google



I

Dauats, Adrien, franz. Land^rliafts- und ArcWtektnrmaler, geb. 16. Juli

1804 fai Bordeaux, f 18. Febr. 1868, war anfan^ Deooratioiumaler, wurde in Paris

SdrtUer Jnles Miekel OqA, beniatoi6Bi>riwt,de8MttnaIeTliidieB«iM «r m
Terwerthen wnsate, und einen gro.s8en Theil TOn Europa. Unter seinen in Form und
Perspektive geluMptaen BUdem sind zu aeiuien: Das eiserne Thor, Die Moschee el

Aihar Ib Km^ TVridiehes Eifteh— in Akfzaadria, KatbeMe tob Yataida, Dfo
heil. Katharina am Berge Sinai, Bilder fUr Taylors „Reise im Orient" nad mt die

«Malerisdie Beise im alten Frankreich" von Nodier, Taylor und Cailleux.

Wtlllaa Turner, en^l. MeuotfntottMiier, geb. 1818iBLMdoB.8elria«r
von Charles R o 1 1 s, stach meistens Oenre- vm! ThIetUlto atcll Abwdoo,&
Kierbooi O'Neii, B. Ansdeli nnd Landseer.

DftTliy Flnm^^ftl Amu, tnaa. Kapftosteeher, geb. 1741 In Pirls, f 18M das.,

Schttler von Ph. Le Bas, stach Die Dornenkrönang nach Tizian, Die heil. CScUia
nach BaffiseL Der Gemttsemarkt in Amsterdam nach Meten, Der Stier nach P. Potter,

Der groeee Gharintna nadi Dn Jndfn, GeareMIder nach 0. Dov und elnlfeBIMidas«.
David, Gerard, niederländischer Maler, geb. um 1450 in Oadewater, t 13. Aug.

1523 in Brügge, malte in der Weise Jan van j^cks und Memlings. trat 1484 in die

Malergilde von Brügge und 1516 in diejenige tob Antwerpmi. Ine Ihm nft Badit
zugeschriebenen Bilder sind in der Akademie zn Brügge zwei besonders meisterhafte

von der Bestrafung des ungerechten Richters Sisamnes durch Kambvses (1498) und
9 Urin« cdwirte Zeidinnngen d«r Predigt Johaimit d. T. «od der TnifB diristi, im
Musoam von Ronen al.s sein Hauptwerk ein Altarbild der Madonna mit weiblichen

Heiligen (1509), das Triptychon der Krenxabaahme in der Kapelle des heU. Blutes

EU Brügge, ein Triptychon der titronenden Madonia fan Mmiixipalpalast n Cknna,
eine Madonna in der Galerie zn Darmstadt, ein Christus am Kreuz im Museum zu

Berlin, eine Anbetnug der Künige in der Pinakothek zu München, in der Natioaal-

«dwle tu London der Flügel enes Triptychons, nnd In der SaaDonliuig Arteria In

Wien ein Triptychon.

David, Jao^ues Louis, franz. Historien- nnd BUdnissmaler. geb. SO. Aug. 1748 .

InParls, f 89.Dee. ms inBrflMrel, der 1wrilintoMlaBriel>td«rmuiilMSeilieB Malerei
am Ende des 18. Jahrb., war zuerst Schüler von Boucher, dann von Vien.
1771 war der erste Preis von Rom D. schon xuerkannt, das Ürtheil wurde durch
Yieofl Ebmdsohaag >)wr rückgängig gemaeht. Im dnranflblgeiideii JTatir eiUelt D.
nicht einmal den 2. Preis, was ihn fast zum Selbstmord getrieben haben soll. Nach
nochmaligem Fehlschlagen erreichte er endlich 1774 sein Ziel und gii^ daranf nach
Born mit Vlen, der Direktor der d«rtig«n fraaiMedMii Altadeiale wme. Oer ia

Rom, wo er bis 1780 blieb, ent.stand 1779 sein Bild der Fürbitte des heil. Rochus
für die Pestkranken (Laiareth in Marseille). Dam kehrte er nach Paris xurttdc,

würde mit dem BQde Bellsar 1781 Oeneeoe, mid mit dem Bilde um Tode des Heeter
1788 wirkliche.s Mitglied der Akademie Ebige Zeit nachher ging er abermals nach

Italien und malte dort als eines seiner HauptwerlM den Schwur der Horatier, das
1786 nach Frankreich gebracht (ebenflillt ta LMirre), einen MspleUoBen, für die

Jetztzeit unerklärlichen Erfolg hatte, einen Sturm der Begeisterung hervorrief und
mit einem SdUag« das antike £lement auf den Thron erhob. Bs beruht diese

Bflckkelir lur Amke aaf rein ioisami, poiMsdnn Grundlagen. In der hedeutungs-
vollen Zeit, in welcher der dritte Stand allmählich sein Haupt erhob, war es natürlich,

daas das Ideal für die Menschheit^ in der rauhen Männertngend der Antike, in jenen
Helden, die tou Pftojra im Staatsrader eflten, in jenen Kriegern, die dnrdi ebenao

Srunklosen als unerschütterlichen Muth gl&nzten, gefunden werden mussite. Sodann
ie Zeiten waren unsicher, das Qlttck wandelbar. Der Maler, der einen LiebUng

feierte, konnte et leldtt erleben, da« nadidem dieser einmal gestOnt, der Nachfolger
es Ulm ungemütblich machte. Da feierte man lieber anstandslos lä,ng.st begrabene
Helden und konnten sich hier das Pathos und der Qeftthlsrao»ch ungestört
tnasen. — Dtoamn Bild Rtü D. daher als Werke Idasrisdien Inhalts den Toä des
Sokrates (1787), Brutus vor den Leichen seiner Söhne (1789, im Louvrei und Paris

nnd Helena folgen. Mit grossem Eifer hetheiligte er sich an der Bevolution, wurde
als entsddedener BefubHkaaer Mitglied des KouTonts, Jakobiner und Freund
RohespierreH und malte in diesem Sinne die Bilder: Die letzten Augenblicke Lepelletiers

(1793) und den Tod Marats. Verwickelt in den Sturx Bobesplerres, vrurde er ein-

gekerkert und nur dnrch die Amnestie vom 26. Oct. 1795 und die Fürsprache seiner

ehüler nnd Verehrer gerettet. Während seiner Gefangenschaft wandt er sich

wieder der Antike au, nnd ?ersachte diesmal aook die klanisnhe Traneawelt an Beck!«
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kommen zu lassen, es ontjitantl der Entwurf zu dem erst 1799 vollendeten Raab der

Sabioerinnen (im Louvre). Mit dem Beginn dea 19. Jabrh. trat ein grosser Wechsel
in seinem Leben und Wlricen ein. Napoleon trug kein Bedenken, ihn com Ver-
herrlicher seiner Thatcu zu machen, z. B. Napoleon auf dem St. Bernhard (Schlosa

in Berlin) und Krönung Napoloonn i^Museum in Versailles), Bilder, die weder »einem

Rufe, noch den Erwartungen Napoleons entsprachen. Dagegen f&Ut eines seiner

hosten, wieder dem Alterthum entlehnten Bilder : Leonidas in den Thermopylen (Louvre)

in diese Zeit (vollendet 1814), ebenso das treflliche BUdniss (nur Skizze) der Madame
Böcamier. Ueberhanpt zeigt sich D. sweifiBllM la MiMn Bildnissen am tttchtigsten.

Hier Hess er die hohle Emphase, das „soyons Grecs, soyons Romains beiseite, mnsst«

auch nicht verherrlichende Purudebilder malen, sondern konnte bessere Kunstwerke
liitlB«reii Chunüitora schafi'en. Nach Napoleons Sture wurde er us Itankreich
vei'bannt und sog 1816 nach BrUssel, wo er mit Wohlwollen aufgenommen und nach
antiken, mythologischen und historischen Motiveu noch mehrere Bilder malte, die

aber eine gewisse Unsicherheit und ein offenbares Abnehmen seiner kttnstlerlflchen

Kräfte zeigten. Es sind z, B. Der Zorn des Achilleus (1819), Mars und Venus TOn
den Grazien entwaffnet, Amor und Psyche u. A. Unter seinen zahllossen Schülern

sind als die bedeutendsten zu nennen: Girodet, QiM, CMrard, Isabey, Ingres, Abel
dü Pujol, Leop. Sobwti DfoUiiig o. A. SeiM Blogr. tob aeLaem Enkel J. L. Joloi
David (1680).

David, J^rdme, Kupferstecher, geb. na 1610 in Paris, f um 1670 in Boul
Er stach nach Querciuo Jesus dem Volk vorc^estellt, nach G. Reni die Madonna mit
dem Rosenkranz, nach Procacoini Maria Uimmeii'ahrt, nach farinati Die Marter dea
heiL Erasmus und einige Bildnisse.

David, Pierre Jean, franz. Bildhauer, geb. 12. M&rz 1789 in Angers, daher
gewöhnlich D. d'Angerg genannt, f 5. Jan. 1856 in Paris, in der Malerei Schttler

Ton Jacqnes Louis D., in der BUdhanerei SchtUer Ton Roland. Er ging in

seinen Werken zwar von der Antike aus, schlug aber schon sehr bald eine völlig

naturalistische Richtung eiiL die bisweilen alle plastischen Gesetse verachtet, dagegen
sind seine sahlreicben BtldnissetatBen ud •Bliten v<dl Natarwahrheit, (Mst and
Leb«n. Nachdem er 1811 mit den Bolief Tod des Epaminondas den Preis für Rom
erhalten hatte und dort von 181S—16 Schüler Canovas gewesen war, machte er

sidi ia Paris einen bedoateadea Namoa, aad widmete sidi aaawatiidi la den tOer
Jahren der Anfertigung von BUdnissstatuen und -BUittcn auch in mehreren deutschen
Städten. Dazu gehören s. B. die Büsten von Goethe (in Weimar), Alex. y. Humboldt,
Cavier, Ladw. Heck, Schölling, DaaaedMr aad Baaeb, aad aater dea BQdaisartataoa
die von Gutenberg in Strassburg, Corneille in Ronen, Racine In La Fertd Milon,

Fenelon ia Cambrai, Cuvier in Mömpelgard, Rene v. Anjoa in Aix (.181 D) and von
dem grossem Ooado tot dem flcUoss ia VonalUet. Vator soiaea florigea Werkes
alad US die gelungensten zu nennen: Philopoemen der sich den Pfeil aus dem Schenlnl
deht (im Louvre), Die heil. Cäcilie, die allegwiselien Statuen am Triumphbogen bi
XarseUle aad als eiaes selaer bedeatendstoa werke daa grosse Sdief im OieielMd
des Pantheon (1837), das aber in seiner malerischen Anordnung keinen eigentlich

plastischen Eindruck hervorbringt. Eine grosse ^^^n<i"g von Modellen vermachte
er seiner Yatersladt. — Blae trefltteho Biegr. voa ikm Toa Joain (1877).

David. Werner, Bildhauer, geh. 16. Oct. 1836 in Hannover, war 1859—66
Schüler and Gehiüe von Aug. fiscber in Berlin and liess sich später in Wiea
nieder. Tob üim daa Bolief oaes Jagdaaszuges im MnaeuimHaBaovoraadBiimn
Figuren und Reliefs für das Parlamentsgebäude, daa kaBBÜllatniaeha Maaoom, dao
Rathhaus und das Universit&tsgebäude in Wien.

Davioad, Gabriel Jaaa Aatoine« fraas. Aieldtekt, geb. 80. Oct iSMla Paria,

t 6. April 1881 das., Schüler der Ecole des beaux-arts, errichtete das Theater in

Etampes, mehrere Bauten im Bois de Boulogne, 1859 die Fontaine St. Michel, voUwdeto
dea Baa dea aeaea Panoramas der Champs Elys^es, erridilete 9 Theater aaf der
Place du Cbätelet, betheiligte sich bei mehreren Concurrenzen und baute in Gemein-
adiaft mit Boardais den Palast des Trocadöro bei der Weltausstellung von 1878.

1862 warde er Bitter, 1878 bei Gelegenheit der Weltaasstellung Ofüsier der Ehrenlegion.
Davis, Edward, en^L Genremaler, geb. 1888 hl Worcenter, f 1.3. Juni 18t)7

la Bom, bildete sich in der Zeichenschule zu Birmingham und zu Worcester und
atomo aalt 1864 treffliche Genrebilder aas, daronter: Das Nachdenken, Die Brille der
Grossmatter (1858), Worte dea Friodoaa (1861), Maiktaoeaa, Bettlerin am Wag«
(Konsthalle in Hambarg).
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Darls, Edward, engl. BHdhaiMr, f 14. Ang. 1878 in London, stellte Mit 1884
fast alle seine Arbeiten, namentlich Bildnissbttsten in der Akademie ao«, aber auch
einige ideale Bildwerke: Madonna mit dem Kinde (1865. Belief), Andromeda (1866),
Die trinmphirende Liebe (1867), Capido und eine NympM (1870) und ab MiaMitea
Werk Amor nnd pHyche.

DarlB, Henry 'William Bank«, engL Maler und Bildliaaer, geb. 26. Ang. 1888,
in Flnchley (Hiddletez), Uldeto rieh auf der Akademie in Londoii, lebte einige Jahre
in BoulogTie und stellte seit 1862 seine Landschaften ans, z. B, Der Hocluomnier,
Von der französiBchen Kttste (1863), Die verirrte Heerde (186ö), £in April-Nachmittag
(1888), Keadanfgaag (1871), Bin Sommer-Nadiiafttag (1878), n. . w. In der Bild-
hanerei ist sein Hauptwerk ein eherner trabender Stier (1878). 1008 Tmrdo orOoHOilO
nnd 1877 Mitglied der Akademie in London.

DaTls, Bichard Barrett^ engl TUermeler, geb. 1788 In Watfiwd (Hertfoidahire),

t im März 1864 in London, Schüler von Boerhey und der Akademie in London,
ging von der Landschaft zur Ttüermalerei Uber und brachte seit 1806 Bilder
dieser Art: Staten nnd Fohlen dee GeitBto ia WiaAMr, BOdirfM «fam aMea Jagd-
pferdes, Der Gang zum Markte (^H\i), Der Pferdeiwyrkt (1811), Reifende von Wölfen
angegriflfen (1881). Er wurde 1831 Hofmaler dee WSaiga Wilhelm IV. und malte •

denen Krönnngnzng.
Darift, William, engl. Landschaftsmaler, geb. 1812 in Dublin, f 22.iM1187S

In London, besuchte die AJtademie seiner Vaterstadt, liess sich in Liverpool ieder,
wo er BUdnisse malte md HttgUed der Akademie wurde. 1868 lesrernaehliOBAMk
Seit 1851 stellte er seine natnrwahren, tochninch wohl£,'eIungeBeii TtandiWiheflfiin nag-
iischer Gegenden aus, die fast alle in Privatbesitz kamen.

DftTneB, Jereatah, engl. BOdninmaler, geb. 1898, t 1746 ia Londea, EhAlller

von L e 1 y. war sehr geschirkt in der Malerei der seidenea Stoflb. Durch dir Bildnisse

des Herzogs von Athol und dessen Gemahlin machte er rieh besonders l>ekannt,

begleitete dieeen Herzog naeh Bdiaborg, wo er ela belfobter BWdniwmnler wurde,
obgleich seine BiMi^r in Zeirhnnng und Colorit aar iohwaeh warOB. 8 * TOa
ihm in der Galerie de.s Greenwich-Hospitals.

Dawe, 8eorge, engl. Maler aad Kvpferetedier, geb. 8. Febr. 1781 In Loadoa,

t 16. Oct. 1829 das., stach schon in seinem l t. Jahre nach John Graham die Bild-

atne der Königinnen Elisabeth und Maria und im 20. Jahre das Denkmal des Marquis
OomwaUin. Daaa gab er das Kapfsrateebea auf nnd widmete sieh der Hiatorten-

malorei und dem Bildni.ss, z. B. iso.'l Ach^lle^^^ beim Tode des Patroklos (prämiirt),

1804 Naemi und ihre beiden Schwiegertöchter, 1809 eine Scene ans (^rmbeline,

Andromadie nad seitdem fast aar BO&lMe, die iha eehr ia die Mode braditea. 1814
wurde er Mitglied der Akademie, trat in den Dien.<it Alexanders I. von Rnssland,

und malte von russischen Offizieren und Helden mehrere Hunderte von Bildnissen, die

ia die Galerie der Ereaütage kamea. Im FHUdlag 1889 kehrte er aaeh Baglaad larlek.
Dawe, Henry, Kupferstecher in Sehabknnst, f um 1850 in London, stach Christus

im Garten Gethsemane nach Bolognese, Die heil. Genoveva nach Cattormole, Die
Zigeunerin aaeh D. WUkle aad aadere BOder.

Dawson, Henry, d. Ae., entjl. Land.Hchafte- aad Marinemaler, geb. 1811 in Hull,

t 13. Dec. 1878 in Chiswick, lebte als Autodidakt bis 1844 in Nottingham, zog dann
aaeh Liverpool aad 6 Jahre epiter aadi London, wo er LeadedialteB mute, derea
Luft, Wa-i^ser und Li< ht sehr gerllhmt wurden, z. ß. Karl I. erhebt seine Fahne in

Nottingham, London bei Sonnenaufgang, Ein B.egenbogen auf See, Die neuen Parlamento-

hlaier and aadere Bilder aas Loadoa nad dessen Umgegend.
Dax, Panl, Glasmaler nnd Baumeister, geb. 1503 in Tirol, f 1561, ein viel-

seitiger Künstler, der schon 1526 als Maler in grossem Rufe stand, seit 1630 als

Qlanniler sehr gesaeht war aad 1640 Glaegeaiiile ia der HefUrdie la bnAraek
sehnf. Später ginxr er zur Baukunst über,

Dean, Ungh Prinuroaey engl. Landschaftsmaler, geb. in Irland, f um 1784 in

Leodon, ging aaeh Rom, TOa wo er 1776 eiae Aasleht voa Neapel elasaadte. 1778
begab er sieh nach Florenz, wo er Mitglied der Akademie wurde. 1777 besuchte er

Neiq^el, malte auch hier einige Landschafton und kehrte 1779 nach London zurück,

wo er wegen sehier sdileelitea Lebenswrise ibel anfgeaeamea worde. üater Miaea
übrigen BiMern ist ein Anshni; h des Vesuvs (1779) das bedeotaadflteb Gegea das
Ende seines Lebens wurde er Methodistenprediger.

Baaa. Jaha, engl. Zeiehaer aad BehabkllaBtler, geb. am 1760^ t in

London Schüler von Valentine Green, stach BUdabse aad hbtonnlie BUder:

AllgemeiBM KanaawLMtiaoo. & Aofl. 1. Baad. • 81
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Die heil. Familie nach A. del Sarto, Die 4 Evangelisten nach Rubens und Jordaens,

8t. Antonius und daa Christkind nach Murillo, Cupido aut Wolken ruhend nach

Reynolds, Ein lÄndlichea Fest nach Morland und Bildnis«e nach Romney, Reynolds u. A.

Deane, Sir TImM, engl. Architekt, geb. 1792 in Cork, f 2. Sept. 1871 fai

Dublin, wurde Bürgermeister in seiner Yater.xtadt und 1830 in den Ritterstand er-

hoben, baute in Dublin die Bank von Irland, die Sparkasse and das Qaeens-College,

in Killarney das Irrenhaus und mit seinem gleichnamigen Sohne und dem AnsUtektMi
Benjamin W o o d w a r d das Museum in Oxford.

Deane, William Wood, engl. Aquarellmaler, geb. 18-jg in London, f 18. Jan.

1878 daa^ bildete sich seit 1844 auf der dortigen Akademie, bereiste Italien und
malte 1853 eine Ansicht der Peterskirche in Rom und in den folgenden Jahren Bilder

aus Capri und Venedig. 1863 wurde er Genosse der Gesellschaft der Aquarellmaler

und 1867 Mitglied derselben. Seine späteren Hauptbilder waren eine Ansicht der

Kirche Sta. Maria della Salute in Venedig, da« EOrdlidie Portal der Xatbedrale rem
Chartres und andere goUiische Gebäude.

Heare, John, englisdier Bildhauer, geb. la Oet. 1760 in Liverpool, f 17. Aug.
1798 in Rom, gab schon in früher Jugend glänzende Beweise seiner Geschicklichkeit

im Bildschnitzen, trat in die Akademie, erhielt 1780 eine goldene Medaille für

rine Omppe Adam ond Bra und begab sich 1785 nach Italien. Hier schuf er für

die AuHstelhinfi: von 1786 ein grosses Relief Das Urtheil des Jupiter, trat in Verkehr

mit Fiaxman und Howard, studirte die Antike, sandte 1788 auf die Londoner Aus-

BteUnng die Statuen Rdaards L nad der Ktaigin Leonor«, taib aber pUMdieh am
Fieber.

Deas, Charles, amerikan. Maler, geb. 1818 in Philadelphia, wurde hier Schaler

OB Sanderson, besuchte die Akademie in New-Tork nnd brachte ans fast allen

TlieUen des von ihm bereisten Nordamerika zahlreiche tief empfundene, aber etwas

wilde Darstellungen dortiger Gegenden und des Volkslebens. Gegen das Ende seines

IiebeBi Terliel er in OeieteartOnug vid mniete dl« Knut Mil||rebeB.

Debacq, Alexandre, franz. Maler, geb. 12. Aug. 1804, f 2. Oct. 1840 in Paris,

Schuler von Gros, malte ansprechende Bilder aus der Geschichte Frankreiisbs, z. B.

Tod des mdhaners Goi^wii Scene ans dem Leben des Thon» nnd Olaimalert Palisf^,

aneh einige Bilder fOr das historische Museum in Versailles.

DelMjTy Angnste Hjaeinthe, franz. Maler und Bildhauer, geb. 2. April 1804 in

Nintes, f im Mim 1885, Sohn des Jean Baptiete Joseph D., eriMt 1884 den
grossen Preis für Rom, wo er bis 1830 als Maler thätig war. Von seinen Bildern

sind zu nennen: Lncretia auf dem Forum (1831), Die Einreibung der Freiwilligen

iFon 1798, Znaammenknnft Heinrichs VIII. nnd Frans L, Sehladit bei Dren 1688,
Der Honigmond (1850), Die 2 Freuniünnt-n (l«r)5); von seinen plastischen Werken:
Das Qrabdenkmal des Erzbischof Affre, die Statue Perraults, Die 24 Greise der Offen-

hanmg ftr Koppel von St Pierre in Ghaülot (1848), nnd de« Fronte« der
Fontaine St. Michel in Paris fi861).

Dehajy Jean Baptiste Joseph, franz. Bildhauer, geb. 16. Oct 1779 in Mecheln,

t 14. Jini 1888 in Fiuris, der Vater des Vorigen, fertigte eine treffliehe Bttste

Talraas, die Statue des Pcrikles i lH33), Karl Martells (1836), des Heil. Sebastian in

der Kirche St Merri und die Beiterstatae Ludwigs XIV. in Montpellier. — Sein
gleichnamiger Sohn, geb. 81. Ang. 180t in mintes, f 7. Jan. 1888, war «benfiühi

Bildhauer.
Dehon, Franfois Ulppoljte, franz. Historienmaler, geb. 1816 in Paris, f 1878

das., Schflier ron Gros nnd Abel de Pnjol, erhielt in den 40er Jahren mehrere
Medaillen. Seine beiden Hauptbilder sind : Heinrieh VITI. und Franis I. (in yetMilleB),

Einzug Wilhelms des Eroberers in London (1865, Mus. des Luxembourg).
Debret, Jean Baptitte, frans. Historienmaler, geb. 18. April 1788, f 1846,

Schuler von David, war mehrere Jahre in Rom thätig, malte nach seiner ROckkehr
zahlreiche Darstellungen aus dem Leben Napoleons (einige derselben im historischen

Mnseum an Versailles), nnd ging 1818 naieh Braailiett, wo er Frofeesinr an der
Akademie in Rio de Janeiro wurde nnd eine ,Voyage*plttmeqne et liiglorlQiM da
BrteU" (1836) herausgab.

Debri«, OmtaTe Joseph, Bildhauer, geb. 1848 in Paris, SehVler von C o g n i e t,

Le Poittevin und Auguste Alexandre Dumont. Von ihm die Erzgruppe:
Der Hund von Mootargia (1874), die in Montargis (Loiret) aufgestellt wurde, nnd
eine BOite des ChmuMiiieten Halery im Foyer dor kimiiaoheii Op^ in Perii.

Detooie«» §• Bretio» Jaeviea da.
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Debnconrt, Loni8 Phillbert, tnau, Genrenuder and Kupferstecher, gtlb,

13. Febr. 1755 in Paris, f 22. Sept. 1832 das., war in der Malerei Schüler von
Vien und bracht© beflonders kleine, reizend ausgeführte Genrebilder, widmete sich

aber später viel mehr dem Farben- and dem Aqnatiiita.-^tich. Nt^lien Janinet gehört
D. an den berufensten Vertretern de« eigentliehen Farbonstic h.s der zu Herstellung
des einzelnen Blattes mehrerer, manchmal bis 10 und darüber, Tlattea bedarf. Diese
berahen meist auf dem Aqnatint-Verfahren, werden aber theilweise mit dar Booletta
hergestellt. Unter den Laienkreisen, die nicht gern die Farbe vermissen, wurde

• diese Manier bald sehr beliebt, so dass der Künstler nicht umhin konnte, einen
^TosseD Theil seiner Kraft solchen Werken su widmen, die fast nur inhaltliches

Interesse erwecken, politi-schen Flugblättern und dergl. Auf den besten Werken
D.'s sehen wir, da«s ein satirischer Kopf mit leichter Hand und pikanter Palette

die absonderlichen Erscheinungen seiner Tag«, mur gani leite caridrt, auf das
Papier f,^eb!innt hat. So seine treffliihen überaus seltenen Hauptblätter „Promenade
im Oarten des Palaisüoyal", „Promenade in der Qalerie des Palais-Bojal''. Ferner
Stadl er mehr odw minder nnsehnldige Liebeseeenen, TOldnisse, Ulder von Carle
Yemet, n. s. w.

DecalBne, Henri, belgischer Historien- und Bildui.s.smaler, geb. 27. Jan. 1799
In BrUasel, f 17. Oct. 1852 in Paris, war anfangs Schüler von Pierre Joseph
C 6 1 e 8 1 i n F r a n <; 0 i s und von N a v e z, später in Paris von G i r o d e t und von

Gros. Hier machte er sich nach längeren Reisen einen bedeutenden Mamen durch
seine Bildnisse, z. B. des Herzogs von Orleans und der Prinxessin Climentinef
des Königs und der Königin der Belgier und des Dichters Lamartine; ebenso unter
seinen Historienbildern: Milton, der seinen Töchtern das verlorene Paradies dlctirt

(1828), Abschied Karls I. von seinen Kindern (1829), Die letzten Augenblicke
Ludwigs XIII. (1830), Cromwell und seine Tochter (1H30), eine Caritas (1838, Kunst-

balle in Hamburg). Im Museum zu Brüssel von ihm ein Bild Giotto als Hirt, und
das grosse Sdiaostllck Belgia ihre berühmten Söhne krönend.

Decamps, Alexandre Gabriel, franz. Historien- und Genremaler, geb. 3. März
1803 in Parüs, f 22. Aug. 18G0 in Fontaincbleau, Schüler von Abel de Pujol,
neigte sich vermöge seines Talents cur romantischen Auffassung seiner Stoffe und
wurde eines der Häupter der romanti-sehcn Schule in Frankreich. Mit grosser Frucht-

barkeit der Erfindung und Lebendigkeit der Darstellung verband er eine meisterhafte

Tadmik und nach seiner Rei.so nach Konstantinopel und Kleinasien (1827 und 28)

ein glänzendes Colorit. Im Orient studirte er die (lorti{,'en Sitten und das Thier-

leben und brachte zahlreiche Bilder dieses Inhalts von brillanter Lichtwirkung, oft

mit absichtlicher Persiflage der menschlichen Physiognomieen, z. B. die Singes experta,

worin Menschen mit AfFenköpfen si( h als Kunstkenner aufspielen. Andere Genrebilder

von ihm sind: Türkische Wachtstube (l>i34), Türkische Kinder (1842), Orientalischer

Bseistall, Hirt und Heerde während eines (lewitters u. s. w. Historienbilder von ihm
sind: Joseph wird von seinen BrUilern verkauft, Simson und die Philister, Elieser

und Rebekka, Die Cimbernschlacht (1843, im Louvre), nnd 9 grossartige Kohle-

zeichnungen aus dem Leben Simsons. Er starb infolge eines unglleks «af der
Parforcejagd bei Fontaineblcau. Seine Biogr. von Moreau (1869).

DeckelmanD) Andreas, Historiennuiler, geh, zu Nordhalben (Oberfhuiken),

t S8. Dec. 1882 in München, Schüler von Cornelius nnd Schwind, machte sich

besonders bekannt durch seine in der Kunstsammlung zu Bamberjt^ bcfindli<hen

Cartons zu Fresken aus der Geschichte Bayerns im Nationalmuseum zu MUucheo.

Decker, Comells Gerrits, Maler und Kupferstecher, geh. zu Anfang des

17. Jahrb., f 23. März 1678 in Haarlom, Schüler von Salomen Ruisdael, in

dessen Geschmack er Landschaften malte, die A. v. Ostude und r. d. Velde mit

Figuren staHrten. lG4;i trat er in die Gilde von Haarlera. Von ihm im Mnseun
zu Koponhngen eine Wuldlandschaft, in Antwerpen eine Land.Hrhaft, im Museum zu

Berlin Bait am Wirthshause (1643), im Louvre 2 Landschaften, in der PinakoÜiek

zu München, in der Landesgalerie zu Budapest, In der Konsthalle am Hamborg, im
Museum zu Dresden und in Privatsammlungen.

Decker, Georg, Bildniss- nnd Genreraaler, geb. 7. Dec. 1818 in Budapest,

t 13. Febr. 1H'J4 In Wien, Sdiiiler seines Vaters Job. Stephan D. und der

Akademie in Wien, wo er sich niederliess. Seine Pastellbilder : Ein Marleben Hühner
fütternd und ein Genrebild Spärlicher Verdienst befinden sieh im Hofmoseum an

Wien. Unter seinen Bildnissen sind zu nennen: Erzherzog Johann, Bttlgorm^ter
Zöliaka, Amheraeg Albnebt» Eraheraog Ferdinand a. A.
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Decker, Hans, Bfldhaner der Mitte des 15. Jahrb. in Nürnberg, der ronthmass*

liehe Schöpfer einer gut gearbeiteten Grablegaug Christi (1446) in der Wolfgaiigs-

kapelle der Aegidienkirche und des grossen Christoph mit dem Glirbtkind neMB der

Lintethflr der Sebaldoskirche.

Deeker, Johann Stephan, Miniatunnalor, geb. 22. Dec. 1784 in Kolmar,

t 26. Jnni 1844 iu Wien, Vater des obigen Georg D., bildete rieh in Parti imter

DaTid, lebte einige Jahre in Ungarn, seit 1821 in Wien wo er 1827—40 Zeichen-

lehrer im Hause des Erzherzogs Karl war, besonders Bildnisse zeichnete and in

Miniatur malte. Eine seiner bekanntesten Zeichnungen ist das Bildniss Beethovens (1886).

Decker, Paul, Architekt und Kupferstecher, geb. 1077 in Nürnberg, f I7i;i

in Bayreuth, studirte seit lOy'j in Berlin die Architektur anter Schlüter und

wurde 1707 Hofarchitekt in Bayreuth. Er veröffentlichte 1711—13 sein „Fürst-

licher BuumeiBtenr* ein Werk, in dem sich eine kühne und freie Phantasie regt. Aas
dieueu Plauen und Hissen kann man sich eine Vorstellung davon machen, wie die

grossen Barock- und Rococobauten Süddeutschlands (z. B. Würzburger Schloss,

Schieissheim, etc.) ausgesehen haben würden, wenn nicht mangelnde Geldmittel und
missliche Verhältnisse die Baumeister an der vollen Verwirklichung ihrer Ideale

gehindert hatten. D. verfasste ferner eine „Ausfülxrliche Anleitung zur Öivilbaakunst",

1703 kam er nach Berlin, wo er den Entwarf zam Bm de« SdüOMM lehnt 1700

Us 1703 baute er die jetxige Bibliothek in Erlangen.
Deelen, s. Delen.
Deering, John Peter, engl. Architekt, geb. 1787, f 22. Min 1850 in Lee

(Bucks), trat 1805 als Schüler in die Akademie zu London, stellte anfangs architektonische

Zeichnungen aus, bereiste und durohforachte 1811—13 Griechenland und wurde 1888

Mitglied der Akademie. Seine Hauptbanten sind in London Exeter Hall (1831),

die Phenix Fire Office in Charing Cresa, ein Theil des University CoUt tre und in

Gemeinschaft mit W i 1 k i n s der University Club. Er gab heraus : ^The Kural Arehitect"

<1806) und mit William Geill „Pompejana" (1817).

Defaux, Alexandre, franz. Landschaftsmaler, ^^eh. 27. Sept. 18-2G in Bercy bei

Paris, Schüler von Corot, malte ans der Umgegend von Paria, aus dem Wald von

Footalnebleau und den Küsten der Normandie pikante Landschaften, die sehr beliebt

wurden, z. B. An.sicht von Caen, Verlassener Steinbruch in Ivry (1859), Küste von

Gravelle in Charenton (1863), Frülilin^sabeud (18G9), Ein schöner Februartag iu

Bas-Meudon (1872), Ufer der Loire nadi der Ueberschwemmnig (1S78), Birken im
Wald von Fontainebleau (1874), Frühlinirsmorgen in Cemay u. A.

Deferrarl, Giovanni Andrea, ital. Maler, geb. 1698, f 1669, Schüler von
B. Castello and später von B. Strozzi. Bilder tob Ihm, die mnehmal aa Tan
Il^ck erinnern, in den Kirchen nnd Palästen Gennas.

Defranee, Li^nard, Maler, geb. 1735 in LUttich, f 1805 das., war anfangs
Schüler von Coclers, lebte 1753—G9 in Rom. boreiste das Übrige Italien und kehlte
durch Frankreich in seine Heimath zurück. Er arbeitete in verschiedenen Zweigen
der Malerei. Bilder von ihm sind z. B. Diebeshöhle in einem Steinbrach (1779), Der
Laden eines Schahflickers and eines Perrttckenmachers (1781), AWfca#fcmy Sklaverei

in den Domänen des Königs.

Defregger, Franz, namhafter Maler des Tiroler Volkslebens, geb. 30. April

1885 in dem zur Gemeinde Dölsach in Tirol gehöreiidfln Ederhof, modellirte and
malte schon als Knabe beim Viehhüten. Er lebte bis 1857 auf dem Gehüft seines

Vaters und ging bald nach dessen Tode nach Innsbrnck, um Bildhauer zu werden.
Als aber ein Lehrer sein Maltalent entdeckte, schickte er ihn nach München, wo er
nach d(>m Besuch der Vorhereitungsklasse in die Malklusse der Akademie unter
Anüchütz kam

;
später verbrachte er fünfzehn Monate in Pariü. In seine Heimath

anrttckgekehrt malte er auf der Alm BildidMe von Bekaantea nnd das Bild ebiee
verwundeten Wilderers (Mu.seum in Stuttgart), mit dem er 1866 nach Münfhen zu-

rückging. Hier wurde er im Frühjahr 1867 Schüler von Piloty, dessen 'IVchnik

Ihm sehr förderlich wurde. 1868 trat er mit einer Scene aus Joseph Speckbachera
Loben iFerdiniuideum in Innsbruck) auf, die durch den volksthümlichen Charakter
auffiel und .seinon Ruf bogrtlndete. 1869 brachte er in dem Bilde Ringkampf in

Tirol eine ansprechende Darstellnng des bekannten Yoikatkamllchen Spiels der Tiroler
und betrat dann das Gebiet, auf dem er nachher grosse Triumphe feierte: Die
Schilderang des friedlichen Tiroler Lebens, in der er seines Pnblikams stets sicher

war, da er theils die witsige Anecdotenmalw^ betrieb, theOs lefaie Alpenkinder,
namentlich die .Deandln'' mit aetlea «sdimoekMi* Gesichtern nnd friachgewaschsnen
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Kleidern darstellte, wie man sie wohl nicht in der Wirklichkeit, desto gewisser aber
in der rolluthttmlichen Romanliteratar findet. 1871 wurde D. von einem üeleok-
rheiunatinNU befallen, so daas er nur liegend ariieiton konnte. In dieser Weise
vollendete er eine Heil. Familie als Altarbild für »ein heimathliches Dorf. Nach
seiner in Bosen erlangten Genesung eatstAnd der durch die Mannigfaltigkeit des
Ausdrucks anziehende Ball auf der Alm (1873), du llgarenreiche Preispferd, Dm
Octoberfest ('1873) und das in Bozen gemalte Letzte Aufgebot (1874, ftofmuseum
in Wien), Das Tischgebet (1875, Museum in Leipzig). Dazu kommen noch aus den
70er Jahren die in did Yollnigmist elngebOrgerten Bilder: Der heimkehrende Tiroler
Landsturm im Kriege von 1809 (1870, Nationalgalerie in Berlin), Die hninori.stische

Brautwerbung, Wilderer in einer Sennhütte (1876, Kunsthalle in Hamburg), Der
Toioigaag Andreas Hofers (Mnsenm in Königsberg), das dem österreiclüschen

Kaiserpaar zur silbernen Hochzeit geschenkte Andreas Hofer die Geschenke des

Kaisers Franz empfangend, Der Salon-Tiroler (1882, Nationalgalerie in Berlin), Die
Brstttrmung des rothen Thurmes in München 1705 (1881, Neue Pinakothek), Ankunft
auf dem Tanzboden (18821, Di« Sfrisf^nschmifflp M883, Museum in Dresden) und viele

Andere. D. lebt in München als Professor an der Akademie. — Essay Uber ihn von
A. B. Svoboda, 1886.

Itafeorge, diarleM Jean Marie, franz. Bildhauer und Medailleur, geb. 31. März
1887 in Lyon, t im Nov. 1888, Schiller von Duret, Flandrin und Jouffroy,
erhielt 1866 fttr sein« MedaiUe Algerien nnter dem Schutze Frankreichs den grossen
Preis für Rom, wo er nich noch weiter ausbildete. Auf die Pariser Ausstellungen
brachte er zahlreiche geistvolle Büdniss- und Idealbttsten, Medaillons und eine sitzende

ManBorstetae des jugendlichen Aristoteles (1876). 1872 ward« ihm noch eine ¥edaUIe
uralter und 1875 eine gleiche erster Kla-sse verliehen.

Deger, Ernst, Maler der religiösen Historie, geb. 15. April 1809 in Bockenem
(Hannover), f 27. Jan. 1885 In Düsseldorf, ging 1888 auf die Berliner und 1829 auf
die Dü.«acldorfer Akademie, wo er sich nur der religiösen Historienmalerei widmete,
die er mit walirbafter Begeisterung und echtem christlichem Gefllhl behandelt«. Seine

Hauptwerke sind: Der Heiland im Schooese seiner Mutter (1830), Kreuztragnng (1833),

Verkündigung (1834), Auferstehung (1835), Die Himmelskönigin (1837) als Altarbild

in der Andreaskirche in Düsseldorf, infolge dessen er mit Ittenbach, Andreas
und Karl Mllller beauftragt wurde, die Fresken der damals neoen Apollinaris»

kirche in Remagen auszuführen, zu welchem Zweck die Maler von 1837—11 in Rom
ihre Studien machten. D. malte in meisterhafter Weise die Chornische. Später

malte er no<'h im Auftrag Friedrich Wilhelms IV. 12 biblische Fresken in der Kapelle
der Burg Stolzenfels bei Koblenz, mohrcro religiöse Bilder und als Wiederholung
eines Bildes der Apollinariskirche eine Auferstehung Christi (im Maximilianenm zu
Hltaichen).

Degode, Wilhelm, Landschaftsmaler, geb. 6. Febr. 1862 in Oldenburg, war in

Düsseldorf SchtUer der Akademie und der Maler Jung he im and Deiters. Er
malte grossentheOs Landschaften aus dem G^roeshersogthnm Oldenburg (der See ymx
Zwischenahn), ans Wontfalen und iUt Eifel.

Degraini Don Antonio Munoz, span. Genremaler der Gegenwart, geb. in

Valenda, nutlte poetische, originelle Genrebilder grossentheOs religiösen Inhalts, s. B.
Das Gebet, Das Ave Maria, Othello und Desdemona u. A.

Degrossi, Adelchl, ital. Pastellmaler der Gegenwart, geb. in Oneglia an der

Riviera dl Ponente, brachte seit Anfang der 80er Jahre auf die AnssteUnngen von
Tarin, Mailand und Rom treffliche Kin^elgestalten im Kostüm des alten Roms, z. B.

Der Dichter Catullus und Lesbia, Tibollas und Deila, Odaliske, Bigadere,

dandhu der rieh für das Fest der Bona Dea Torbereitet, xl A.
Degroax, Charles, s. Groux, de.

Dehaassy, Jean Bapt. Jules, franz. Genre- und Bildnissmaler^ geb. 11. Juli

1812 in Peronne, Schüler von Fragonard. Von ihm in der Nationalgalerie sn
Berlin ein Bild vom Atolior des Künstlers (1835).

Dehn, Georg, Architckturmaler, geb. 2. Jan. 1843 in Hannover, bildete sich

anfangs in Braonschweig unter Weiss rllr die Theatermalerei, setzte seit 1864 seine

Stadien in München fort, besnchto seit 1869 die dortige Akademie, wurde Schüler

von R a m b e r g und widmete sich ganz der Architekturmalerei. Seine Bilder entlehnte

er aas Nürnberg, aus Tirol, aus Strassburg, Verona und Venedig.
Dehn-Rotfelser, Heinrich v., Architekt und Architekturschriftsteller, geb.

6. Aug. 1825 in Hanau, f 29. Juni 1886 in Berlin, besachte in Kassel die höhere
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OewerbeBcbale imd die Akademie, wurde 1865 Vorstoad der Uofbaudirektion und der
flddotslMndirekllon, 1867 Professor der Arofaitektiir an der Akademie, imd 1878 in

Potedam Repierun^s- und Baurath. Seine Haaptscböpfung ist das neue Galerie-

f
ebKade in Kassel im Benaissancestil (1878—77); ausserdem £estauration der Marien-
arg, Ballten an den Domen in Halberstadt, Naumburg', Merseburg und Sdileewis.

Seine schriftstellerischen Werke sind : „Mittelalterliche Baudenkmäler in Kurheneir
(1862—66), .Die Baukunst in der Ausstellung von 1867 und die neueste BantUMgkflIt
in Ptfis" (1868), rj)'w Bandenkmiler im Beg.^Bes. Kassel* (gemeinsam mit Wilh.
Lots, 1870), und ^Das Gemäldegaleriegebaude zu Kassel" (i«70).

I^ekodeBcq^ Edme Alexis AUred^ frana. Genremaler, geb. 83. April 1888 in

Parft, t f. Jan. 1889 das., Sdilller von Cogrniet, brachte naeli seinen Bdsen in

Spanien und im nördlichen Afrika natarwahre Scenen aus dem dortigen Leben, bis-

weilen auch Historienbilder und Bildnisse. Wir nennen darunter: Der heil. Stephanus
cum Tode gefUirt (1846), Hdmsnchung Mariä, Der am Meeresstrand gefundene Leichnam
der Virginia (1849), Stiergefecht in S]i;inicn (1861, Museum des Luxembour^^'i, Zigeuner

in Andunsien (1863), Jüdisches Conzert in MaroUco, Kolumbus im Kloster La Babida
(1864), Ruth und Nalhni, Verhaftung der (Charlotte Oorday, Otliello n. s. w. 1870
erfolgte seine Ernennung zum Ritter der Ehrenlegion.

IMbl) Anton, (renremaler der Gegenwart, lebt in München, malte mit Erfolg
Orarebilder oft mit gesundem Hum», n. B. Dor alte Dorbchmied als PAwdier,
Fataler Fiseliiiig (1878), Bne Tomebme Dame, Bei dor Arbeil (1877), HeimUdi>
keiten o. A.

Deikor, loknUM CkrisHui, Thier- und Jagdmaler, geb. 27. Mai 18n in

Wetzlar, Sohn und Schüler des Zeichenlehrers Friedrich D., der längere Zeit in

England als Bildnissmaler lebte
i
später Schiller der Zeichenakademio in Hanau und

des Stidelsdien bstitnts inFranknirta.M.miter Jakob Beek er. 1848 begann er die
Malerei mit dem BUdnissfach, bis er sic h in Brannfels der Darstellung des jagdbaren
Wildes widmete, worin er manche schätsbare Bilder lieferte, s. B. Hirsche in der
Kalbieit, Hund mit Hasen, Hflhnerbnnd Tor einer Kette Feldhühner, Der trene Feld«
mann im Dienst und Aehnliche. IWH zog er nach Düsseldorf.

Oeiker, K«rl Friedrloky Jagdmaler, geb. 8. April 1836in WeUlar. f 19.Mftni
1888 in Düsseldorf, Bmder des Vorigen, besnchte seit 1858 die Zeichensikademie in

Hanau, widmete sich der Thietmlerei und zog 1858 nach Karlsruhe zu Schirmer, wo seine

ersten grösseren Bilder entstanden. 1861 beaog er dort ein eigenea Atelier, malte
anch dmrt Ja^büder und yerlegte 1864 seinen Wohnsits nach Düsseldorf. Neben
vielen Jagdzeichnnngen für illustrirtc Journale und Originalaquarellcn zum Farbendruck
ist eines seiner Hanptbilder eine lebensgrosse äauhats (1870), die ins Museum au
KUn kam.

Deininger, Julius. Architekt, geb. 23. Mai 1852 in Wien, Schüler der dortigen

Akademie unter Friear. t. Schmidt, war beim Bau des dortigen Bathhausea
Üittig nnd wurde 1888 Professor an der Staatsgewerbesehnle. Er micfate sahlreidie
kunstgewerbliche Entwtirfe, baute Villen in der Umgegend von Wien, führte den
Erweiterungsbau des Kttnstierhauses aus und einen grossen Hochaltar fUr die
Minotitenkirehe In Troppau, war andi Mitarlxtfter von ^mstadtsduriften.

Deinnlnger, Jnkob Friedrich, Kupferstecher, geb. 24. März 1836 in Nürnberg,
war dort SchUler von H. L. Petersen, von Beindel und von Krelinff und ui
München Sehüler von Raab. Seine besten Stiehe in Linienmanier sind; '^rleannar
im Park nach A. v. Ranihcrg, Frühling.''boten nach Salcntin, Falsche Spieler nac^
Anton Seits, Gretchen im Kerker nach Liezenmayer, Die Visite nach Karl Sohn jun.

DelBoknitM (Dinoknitet, Doinoekare«), griech. Arebitekt ras Maeedonieo,
Baumeister Alexanders d. Gr., f 259 v. Chr., f rl aute die Stadt Aloxandria nach
mnstergUtigem Plan und stattete sie mit glänzenden Denkm&lem aus, stellte den
Ttmpm der Diana in Bphsioo wieder her, soll amsh den wKrrbenhafUvn Tempel, den
Ptolomäus und Phfladdfhu sdner Gattin Aninoü hauen Uesi, mit Mignetiteinea
gewölbt haben.

Dolly Karl Angnst, Holnehneidor ond Knpferstodier, geb. S6. Nor. 1810 in
Stuttgart, t 2ß. Nov. 1SH4 das., war anfangs Graveur, bildete sich als Kupferstecher

in Wien, in (ienf und unter Achille Martinet in Paris, war später Holzschneider
in Dürers kriftigem Stil, schnitt meisterhaft dessen kleine Passion (1867), avek
dessen Leben der Maria und eine grosse Helhe von Bildnissen und Genrebildern.

Deiters, Heinrich. Landschaftsmaler, geb. 6. Sept. 1840 in Münster (Westfalen),

seit 1867 Schüler dor Aiademie in Düsseldorf uiter Alex. Michelis, boeinfliust
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durch A. Acheobach, machte Studionroisen in Tlolland, Bel>jien, Frankreich und Süd-
deaUcblaad. Seine meistens don deutschen Mittelgebirgen und Wäldern, auch den
Gegenden Hollanda und Oberbayerns entlehnten Landschaften, häufig mit VieiirtlftM
oder mit Architektar, 8ind in nnmpnQtt;»» '/ainhnni^g <>lffrit iHito BfthltMllinmfll,

am meisten die aus We»tialen and aas Holland.
Dejonx, CIm4«9 franz. Badhuw, geb. 1782 in Vauban (Seine et Loire),

t 1816, Schttler von Gaillanme Coustou d. J., fertigte eine Mannorstatae
des heil. Sebastian, eine Grappe Ajax and Kasnandra, eine allegorische Statae des
Böhmes and eine BUdnissstatae des Generals Desaix.

Dejninne, Frankels LooIh, franz fTistorienmaler, geb. 1786 in Paris, f 1844,
Schiller von G i r o d e t, bildete .sich aln rendionär der französischen Akademie in Rom,
nnd malte nach seiner Bttckkehr in Paris sehr lobenswerthe Bilder aas der Heiligen
und der Profangeschichte, z. B. in der Kirche Notre Dame de Lorette JMe fflnaid.*

fahrt der Maria and Die Seligsprechang der heil. Genoveva.
DeliUlorde, Henri ^MMto, franz. Hi-storienneler nnd Kanstschriftsteller,

geb. 2. Mai 1811 in Renne», war in Paris SchUltT von Delaroche, machte «ich

durch seine Historienbilder einen geachteten Namen, z. B. Bekehrung des heil.

Angnstinus, Tod der Monika, Kinnanme tob Damiette (1841), Die Johamüterritter
vor Jerusalem fl84r»!, Da.s Leiden Christi (1848, Kathedrale in Amiens), mehr aber
noch durch seine kunstliterarischen Werke: «OeuTres de Paul Delaroche'* (1868),
«Stades sur les beaux-arts en Freace et k I'^tnuiger* (1M4, % Bde.), »LettTCt et
pensöes d'Hippolyte Flandrin" (1865), „Mälanges sur Part contemporain" (1866),

g^ngree, sa vie et ses travaax" (1870), ^ßisUtire de la gravore" (1882), „Marc
Aatoine Baimeiui* (1887) und Beitrilge zn kuMtwisseiuchaftUchen Werken. 1868
warde er Conservator des Kapfersticbkabinets der Nationalbibliothek, 18(i8 Mitglied

der Akademie, 1874 Sekretär derselben, 1860 Bitter and 1870 Offizier der £hren*
lOgiOB.

Delacroix, Angnste, franz. Maler, geb. 1812 in Bonlogne sur Mer, f 1868 das.,

miüte vorzugsweise Ktlstenbilder aus seiner Heimath and aas dem nördlichen Afrike,

•her aoch QenrebÜder ans der Baaemwelt nnd aas dem afrikaaisehai Volkaleben.
Bclacrolx, E^lB^^ne, franz. Historienmaler, der Vertreter der sog. romantischen

Schule, geb. 26. April 1799 in Charenton-St-Maorice (Döp. Seine), f 13. Aug. 1863 in

Pttis, ScbtUer von Pierre Nftreiise GvArin, Gegner der UMstoehen Richtnng
Davids und entschiedener Colorist, der eine starke Neigung znr Darstellung des

Diffionisch-leidenschaftlichen und Schauerlichen offenbarte, dabei aber mitunter die

ZoWwMmg nnd Strenge der Formen teiletale. Dleoe Neignng trat sehen in seinein

ersten, Epoche machenden Bilde Dante and Vergil in der Hölle hervor und
noch mehr in dem aus dem £nthasiasmas für den griechischen Freiheitskampf her-

Torgegangenen nnibad auf Cliies (Loorre). l8S5niaehte ordne Seite nach England,
•tadirte dort die englische Literatur (Byron und Shakespeare^ und Hess eine Menge
TOn Bildern der verschiedensten Art, aus der Mythologie, der christlichen Religion, dem
YoUudeben, sowie allegorische n. s. w. folgen, die oft ineorrekt nnd ohne Bloganz,

aber stets von grossartii,' poetischer Anschauung und wunderbarem Reiz der Farbe
sinl. Hauptwerke dieser Art sind: Enthauptung des Dogen Marino Falieh (1826),

Dm tnaemde Orieebenlaad anf den Trilniniem Miss<rinnghi8 (1826), Tasse im Oe>
fängniss mit 2 Irrsinnigen, Die Freiheit auf den Barrikaden (1830), Ermordung des

Bischofs von Lttttich (1831) und Hamlet und die Todtengräber. 1832 nahm er an
einer Gesandtschaft des Königs Ludwig Philipp an den Kaiser von Marokko Theil,

wodurch .Mich seiner coloristischen Richtung wieder ein neues Feld eröffnete. Davon
legen mehrere der seit 1832 entstandenen Bilder Zeogniss ab: Frauen von Algier in

ihrem Harem (1884), Jfldiselio Hoehaeit in Marokko (im ConTre), Der religitee Wahnainn
in Tani^er, Lndwig der Heilige in der Schlacht gegen die Engländer auf der Brücke

von Taillebomg an der Chaiente, Christus am Kreuz, Christi Grablegang, Einnahme
Tim Konstantinopel durdi die Krensfahrer, Der Tod Mark Anrela, Medea vor der
Ermordung ihrer Kinder u. A. Bemerklicher als in diesen Bildern machte sich hei

aller malerischen Schönheit und Pracht sein Mangel an Geftthl für die Bichtigkeit der

Linien In den aomnnentalen Malereien. Solchem im Thronsaal des Palais Boorbon
die allegorischen Gestalten der Gerechtigkeit, des Kriegen, der Industrie und der

Landwirthschaft (1836—37j, im Bibliotheksaai des Palais du Luzembourg die historischen

Bilder (1847), in der ApoBo-Oalerie des Lonrre das MitMWld de« Apollo als Uebar-

winder der Pytlionsch lange und in der Kirche Rt. Sulpice .Takoh ringt mit dem EngeL
Bedeutendes leistete er auch im Badieren und lathographiren, a. £. zum »Fanat*
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(1818), niwlntionen m ShaketpeuTM «Hiiiitot* and so Walter Scotts Humanen, —
Seine Bio^r. von Moreau (18T8), Barty (1879, 2 Bde.), BollMt and GheaneM (1886X
BoMnberg (188ö), Toarneuz (lasü), Veron (1887).

Deuiitr«, Lovis Jean DMrA, frana. Kupferstecher, geb. 1800 In Paria, Sdittler

von Forst er, stach nachCogniet: MetabnH Köniß: der Volaker weiht seine Tochter
der Diana, und Eine Jägerin, nach Divteia: Baffael und sein Modell und Bildniaa

dea SdirlRatellen Flcara, naeh eigener Zeiehnong: daa BUdniat Jaeqnarde, des
Webstahlerflnders.

Delaanojy Hlppoljte Pierrey frana. Maler, seb. iö4y. Von ihm im Moseom
an Antwerpen ein BUd nun Andenken an den loederilndtadiett Behriftateller und
Staaiknnaon Phil^ TOn. Marnix.

DelnfUuMhe^ Bngtoe, franz. Bildhauer, geb. 22. Febr. 1836 in Bellevilie (Paris),

t 11. Jan. 1891 in Paria, Sohttler tob Franctaqne Dnret, erlangte 1884 nit
einem Bogen spannenden Odys^eus den röniischon Preis, hegründete seinen eipent-

Uchen Bof 1870 dorch eine natoralistisch aufgefasste Eva nach dem Sttndenfall

(Hxuwm dea Lnzembourg). Audi aeine dann folgenden Werke, Statnen nnd BUdnifla'

bOston zeigen eine edle energische Aofifassung und eine grosse Geschicklichkeit in

der Technik. Dahin gehören: eine Statae der heil Agnes (1873), Die Liebeabotiichaft

(1874, im Lnzemboorg), die sehr gepriesene Statne derMorik in Terailberter Brenne,
die Marmorgruppe der mütterlichen Erziehung und Die heil. Jungfrau mit der Lilie.

Auch fUr öffentliche Bauten in Paris ftihrte er Bildwerke ans, anter denen wir nur

aU ein Meiaterweric die sttaende FIgnr Anben im Foyer der nenen Oper (1881)
nennen. 1876 erfolgte seine Ernennung zum Ritter der Ehrenlegion.

Delaranif Francis« engl ILupferstecher, th&tig im 1. Drittel des 17. Jahrh.,

bildete Bieli naehBenofd Biatracke, staeh In siemiich trockener Anaflilining fiut

nw Bildnisse. Seine Blätter sind sehr selten.

Delaroche» Paul (eigentlich Hippol]rte)| berOhmter frans. Historienmaler,
geb. 17. JoH 1797 in Paris, f 4. Nov. 1858 das., atthogs Landaehaftsmalar nnter
Watelet, wurde aber dann Schüler von Gro.s nnd widmete sich der Historien-

malerei. Sein erstes, 1822 ausgestelltes Bild: Joas durch Josabeth dem Tode ent-

riaaen war nodi im akademisdien StO befangen, von dem er sich allmiUidi loa

machte in den drei folgenden Bildern: Joanne fl'Arc im Gefänj,niiss vom Kardinal t.

Winchester Torhört, Scene aas der Bartbolomttusnacht (1827, Museum in Königsberg)
nnd Tod der Königin Büaabefii Ton England (im Loavre). Noch bedeutender ua
diese 3 war durch reiche dramatische Bewegung Die Ermordung 'des Pril.sidenten

Doranti aus dem J. 1827. Dann wandte er sich mit Vorliebe der englischen Qeschichte
m and malte die Im Charakter grosser (ieseliielitabnder autgetassten: (3romwell bei
der Leiche Karl« I. iKunsthalle in Hamburg) und Die Sohne Eduards IV. vor ihrer

Srmordang im Tower iim LoavTe), die seinen Ruf noch fester begründeten. Seine
niduten fiMptwerke waren INe ffinriehtnng der Jane Gray im Tower (1884), Lord
Strafford auf dem Wege zum Schaffott und namentlich Die Ermordung des Herzogs
von Oniae (im Besita des Hersogs Ton Anmale), die den Höhepunkt seiner Darstell-

nngen tragischer Kataatrophen «asmaebten. Nach einem längeren Aofenthalt in Rom,
wo er die Tochter Horaco Vernets heirathete, heir;inn er 1837 das 1841 von ihm
vollendete Hauptwerk seines Lebens: im Prüfungssaal der Ecole des beaux-arts das
bertthntte, leider adion sehr Yordorbene Wandgemälde des sogenannten H^micycle,
das in einer Länge von 16,50 m. bei 5 m. Höhe in 74 Figuren dio Kunstheroen bis

aom 17. Jahrh. darstellt, die als Vorbilder der Preisvertheilung beiwohnen, zwar
nicht gietduniasig In der Gomposition, aber trefflieh in den einseinen Gruppen (ge-

stochen V. Henriquel-Dnponti. 1843 besuchte er wiederum Italien, wo er sich mehr
der Darstellung des italienischen Volkslebens zuwandte nnd infolge des Todes seiner

Cteltln (1946) seine Neigung zum Idealen eine religiöse Richtung annahm, so dass
die Bilder seines letzten Jaiirzehnts vorzugsweise den tragischen Begebenheiten und
dem Kampf grosser Charaktere gegen ein vernichtendes Geschick angehttren, a. B.
Grablegung Uttristi, Maria am Tage der Kreuzigung Christi, Marie Antoinette nach
Verkündigung ihres Todesurtheils (1851), Die Girondisten im Gef&ngniss, Nt^leon
in FOntalnebleau (1845, Museum in Leipzig), eine Märtyrerin unter Diokletian und
anletat (onTOlIendet geblieben) Der Felsen von St. Helena. Ausserdem meisterhafte
Bildnisse bedeutender Persönlichkeiten, z. B. Papst Gregor der XVI., Abel R6musat,
Oaiaot, Thiers, der General Changarnier u. A. — Seine Biogr. v. Bontz-Bees
(1880). in JoL Meyers Geaddehte der franaösischen Malerei (1867) und in Bosenberg
OeaQUeiitd der modeniea Knnst, Bd. L (1884).
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Delatre, Jean Mario, franz. Kupfcrstochpr, t^eh. 1746 in Abbevillo, SchlUer

vaä Gehilfe von JBartolozzi. Er »tadi ilistorieubilder und nach Angelika Kauff-

nwUD mehroro Bildnisse.

Delannay, Jule« Ello, franz. Historienmaler, R-eb. 12. Juni 1828 in Nantes,

t 5., Sept. 1891 in Paris, Schtiler von Hippolyte Flandrin, Lamothe und
derEcoie do.s bram-arts, wo er 1856 den ersten römischen Preis für seine Rückkehr
des jangen Tobias erhielt. Seine Bilder aus der heUi>fen Geschichte sind von tiefem

religiösem Gemtttb und aus der Profangeschicbte von lebensvoller Wahrheit; unter
den ersteren Die Kommunion der Apostel (im Lnxembcnirg) und Der Kalvarienberg;
unter den letzteren Der Schwur des Brutus (Museum in Tours), Tod der Nymphe
Hesperia, Die Pest in Rom, Tod des Nessus und einige Genrebilder. In der Drei-

fUtigkeitskirche in Paris führte er Wandmalereien vod in einem Saal der Neuen
Oper das, DcckenhiM lU r Triumph des Gesanges aus. In den letzten 10 Jahren
malte er fast nur Bildnisse. Ausser verschiedenen Medaillen, ward ihm 1867 das
Bitter- und 1878 das Offisier-Kreuz der Ehrenlefdon zuertheilt.

Delaunaj, Nicolas, franz. Kupferstecher, ceb. 1739 in Paris, f 22. März 1792
daselbst, Schüler von Lempereur, in dessen Manier er zahlreiche Blätter stach.

Zn den bebten derwlben ilUt man: Nach Sebalcken Die Ungen und thörichten Jung-
frauen, nach P'rncronard Les hasards hcurenx de i'escnrpolette nnd La Inmne min
und ähnliche Bilder nach Lavreince, Baudouin u. A.

Delaonay, Rotiert, franz. Kupferstecher, geb. 1764 in Paris, f 1814, Bruder
und Schüler des Vorigen, in dessen Manier er iDcbrcre Blätter stach, z. B. als ein

Hauptblatt Das öffentliche Bad mobamedanischer Frauen nach Le Barbier, Ab-
schied der Anune nneh Anbry and Laadnng Karle II. an Strand Ton Dorer nadi
B. West.

Delanne (de Lanne, de Laolne), ^tienne, französischer Kvpferstecher, geb.

1619 zu Paris, f 1683 ebenda, war anfangs Goldschmied und CIseleur, ging später
zum Kupferstich Uber und wurde ein „Kleinmeister'* par cxrcllpnce, ein französisches

Gegenstück zu Beharo, Fencs u. s. w. Seine technische Sorgtalt, d^e saubere Nettig*

keit seiner StichelfObrmi^ dnd anssergewöhnlich, was sich idion aus dem Format
seiner Stiche ert;icbt ; so ist z. B. ein Urtheil Salomos in Oval nur 22 mm. hoch und 28 breit.

Sein Formensinn dagegen ist weniger erfreulich, und erinnert schon an die Barock-
knnst Italiens; besonders bei grösseren Figuren fallen das Inhaltlose nnd Manierirte
seiner Zeichnung, die gestreckten iilnmpen Körper auf. Er stach einiß'e.'< nach Santi,

Penui, Buonarotti, Cousin etc. Die meisten seiner über 1000 Blätter sind aber
sierliehe Omamentetidie. In einer Oenesisfolge etadi er die Figur Gottes in Punkten,
so dass sie eine transparente Elgenthömlichkeit gegentlber den tlbrigcn in Linien ge-
stochenen Theilcn der Platte besitzt, und somit das Geisterhafte, Uebersinnliche der
Brscheinung glücklich hervorgehoben wird. Dieae Punkte sind nnr abgebrochene,
mit dem Sücbel gegrabene kurze Linien, nnd haben mit der eigentKehen Pnnktlr-
manier, die erst viel spftter entdeckt wurde, nichts zu thun.

DeUnney, AlfrM klexaminf ttm, Bndierer der Oegnnwart, geb. in GenTlUn
(Manche), radierte hobsche BlomeonBeke nndi fliiTmiin, ab« aneh Landednflen tob
trefflicher Luftperspektive.

Delaval, Pierre Lralty ftrans. Hlftorienmaler, geb. S7. April 1790 in Pari«,

1 1868 das., Schüler von Giro de t, bildete sich anch durch dan Studinm älterer Meister,
malte Bilder aus der heiligen und der Profangeschichte, unter denen gerühmt werden

:

Der Bischof Faron der einem Blinden dM Gericht ^edergibt (1641, Kathedrale in
Meanx) und Die Jungfrau als Mittlerin (mr,^).

Delbo^te, Joseph, belgischer Kupferstecher, geb. 30. Juli 1825 in Löwen
(Louvain), Schüler von Matthien daselfiet nnd von Galnmatta in Brflaiel. Et
stach z. 6. die Sulamithin (Hohelied Salomonis 7, 1) nach Porttels, BldniM Ftni^pB
des Guten nach R. v. d. Weyden (Museum in Antwerpen).

Delconr, Jan, BUdhaner, geb. nm die Mitle dei 17. Jahrb. in Hamoir bei
Lüttich, t 1707 in Lüttich, erhielt hier seinen ersten Unterriclit un<l 1)ildete sich in

Italien weiter aus. Seine besten, groseentheils in Lttttich noch vorhandenen Bildwerke
sind in der Kirche St. Denis die Simen der Karia nnd dee heil. Dionysini, in der Panla-
kircho Christus im Grabe (1696) und Der Abschied der Apostel Petrus und Paulus,
in der Martinskirche 14 Marmor-Medaillons zu £hren der Stiftung des Fronleichnams-
feites 1246, auch in der Kathedrale sn Gent das Grabmal eines Bischofs.

Uelcour, Jan Gilles, Historienmaler des 17. .Tahrh , peh. zu Hamoir. f lfi94

in LUttich, firader des Vorigen, Schüler von Bertholet Flömalle, bildete sich
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sp&ter in luUea durch da« Copiren der Bilder grosser Mebtor, s. B. BaffMls. Von
ibi ob AltarUld fai der PMerddrehe n LWUL

Delcn (Deelen), Dirk ran, holländ. Architektnrmaler, geh. 1607 in Alkmaar,

t 16. Xai 1671 in Arnemojden, wo er sich 1626 niederliess. Er soll Schüler von
Fraae Hals gewesen eeiii, dev seineii BUdera elt ^ Stefhge verlielL Kr nuüte
vorzugsweiüe Renaissance- und BarockpaUste, Säulenhöfe in hellen, leichten Lokal-

farben, fein and dafüg in der LnftperapekÜTe. In der Eremitage la St Petersburg
sein flükeitee wüA einee seiaer apitesten BUder (l««7% im Leevre ein FelaeliMf aift

Ballspielern (1628), eine gothische Kirche (ir>29), andere im Masearo von StoottolH
(1631), in der Galerie an Angsbnrg (1682), 2 im Museum an Brannsdnraig, S tat

HeteeaeinB in Wien, im MosemB so Brissel nod viele in PrivatgalerleB.

Delestre, Je«n Baptlste, Maler, Bildhauer und Kanstschriftsteller, geb.

10. Jan. 1800 in Lyon, f im Jan. 1871 in Paria. Von ihm Xarmeliterin (Mnaeom in

Nantes), Die Re«e dee Apostds Petras, Die Brroordimg der Mhne Chlodomen. Ali
Bildhauer fertigte er nur Büsten. Als Schriftsteller gab er heraus : ..Etudes des tStes

da cönacle de Milan" (1822), «Iconographie pathologiqne" (1829), Stades des passions"

(1888), «Annvalre de la Photographie'' (1858) und „Gros, sa vie et see emrrages' (1867).

Delir, Oomells Jacobsz, holländ. Maler, geb. 1571 in Delft, t 1643 das
,

mtester Sohn des Jacob Willemsa D. (s. d.), Schüler seines Vaters and des
CorBelis . Haarlem, einer der Uteeten StUllebenmaler HolUuiids.

DolfT Jacobus, Maler, geb. 1619 in Delft. t im Juni 1661 das., Sohn des
Willem Jacobsa D. (s. d), einer der besten Schüler seines GrossTaters Miere veit,
tfiehtigerBtldiiisamaler, ausgeieieluwtimHelldnkeL SelBHnptwerkiiteiBSehmMa^
stück Ton 1648 im Rathhause m DeUt; PfHiriffff TOB ihn Mwli in den MBieeii n
Botterdam and Amsterdam.

DeUr, Jseeb WffleMM, BOdaisB- und HIatorieiimaler, geb. «m die ntto dee
16. Jahrh. in Gouda, f 1601 in Delft, wo er seit 1682 Bürger war. Er malte platt

modellirte, in der Farbe warme BUder. Eines seiner Haaptwerke ist die grosse Ver-
eMurang Jakobs md Esens sos den Jalm 1684 QMmutm laWieB), eis SohtlM-
stück aus dem Jahre 1592 im BsthlHM SS Delft, sndei« iB^MnseeiiSHlitftleidMii,
Amsterdam and Brüssel.

HeUr, WlUem Jaeobss, boU. Maler, geb. 19. Not. 1580 la Delft, f 12. April
1638, Sohn und Schüler des Vorigen nnd Schüler seines nachherigen Schwiegervaters
Michiel Miereveit, widmete sich später der Kapferstecherkanat. Im Städelschen
lastttat s« Fraakflurt a. If. Toa ihm Welbliehes Bildaiss aas dem Jahre 1682. Er
Stadl nach Bildnissen seines Lehrers Miereveit, na<h van Dyck, Jan Mjtens u. A.

Oelfos, Abnüum, Kapfersteoher, geb. 8. Märx 1781 in Leiden, f 13. Joli 1890^
Stadl mehrere Blltter aacb Berdiem, Aw. Broawer nad A. Troost

Delf», Moritz, Tliier- und Schlachtenmaler, geb. 18'23 in Segeberg (Hol.stein),

trat 1852 in die Akademie sa Antweipen, ond bildete sich wdter in Paris anter
Heraee Yernet nad BellaagA m sdt 1889 unter Treyoa. Kr lebt ia
Hambarg, wo sich in der KunsthSle von ihm befinden : Die Avantgarde wird aus
dem Gefecht bei Kolding gesogen (1868) and Der Aassug der fransttsisohen (be-

fangenen aas Mets. Ausserdem tob ihm die mder: Sddaeht bd Waterloo,
Requisitions- und Gefangenentransport im dentach-firiuizösischen Kriege, Gefecht bei

OoTersee, und die Undwirthschaftlicben ThierbUder: Kram- nnd Pferdemarkt in

NefddetttoeUaad, Ab der Küste HolsteiBS, RladerheeTde aa der Ostsee, Kahheeide
•B der Bbe bei Hautbarg n. A.

Deila, Joannes Josephos, Historien- and Bildnissmaler, geb. 18. Jan. 1776 ia

Antwerpen, f 11. Nor. 1811 ia Paris, besadite die Akadeiaie ia Brüssd und in

Antwerpen und bildete sich in Paris unter Vincent. Von ihm in der Karl
Borrom&askirche sa Antwerpen das Altarbild Ton Simeon der in den Armen das
Christkind UÜt

Dell, Peter, Bildhauer, der Schöpfer des in der Marienkirche Winbug
befindlichen Grabmais des Bitters von Schrimpf aas dem J. 1666.MP Acqna, Ceeare, s. Aeqaa.

Deila Monica, Gennaro, ital. Maler, geb. 1837 zu Teramo in den Abrnzzen,
kam schon frtlh auf die Akademie in Neapel, wo er schnelle Fortsohritte machte und
ab seia erstes nid Koaradfai ia TagUaoozso malte, dem daaa der aar Kreaaignng
geftihrte Heiland folgte. Nach längeren Reisen in Italien und in der Schweiz liosa

er nch in Florens nieder, wo er historische Bilder malte, unter denen wir nar
SalTatorBeMQBttrdeaBiobem, Moees aas demWaiser genitet ond eiofgekinUidia
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Bilder nennen. Für den Justizpalast seiner Vaterstadt malte er das Freskobild des

Brutus der seine Söhne zum Tode verurtheilt, deiu er dann noch einige Genrebilder
- and Landschaften folgen Hess.

Dellarocca, Carlo s. Rocca, Carlo della.

Delleani, Loreiuo, ital. Historienmaler, geb. 17. Jan. 1840 in Follone bei Biella,

Schüler der Akademie in Tuin nnter Arienti und Gastaldi, stellte seit IMS
historische Bilder an^, unter denen genannt werden : Eine Scene aus der Belagerung
von Ancona, Ezzelino da Romano der die Zerstörung von Vicenza betrachtet, Die
Rückkehr des Kolumbus aus Amerika, Konradin von Schwaben im Hanse des Giovanni
Frangipani, Oliver Crorawell (1870), Venedig im IG. Jahrh., Sebastiano Veniero stellt

der Signoria die bei Lepanto gefangenen Türken vor, Die Krönung der Dogaresse
Oatharina Grimani, später auch nocn als Folge seiner Belsen mehrere Landschaften.

Belli, Dello, Fiorentino, Ital Maler und Bildbauer, geb. 1404 in Florenz,

t nach 1466, übte anfangs in Siena die Bildhauerkunst aus und ging dann 1 43.3 nach
Florenz, wo er sich der Malerei widmete und allerlei Möbel und Hausgeräth mit
kleinen Bildern HchmUckte. Später trat er in den Dienst des KSnigS DOQ Juan II.

TOn Castilien, für den er Historien- und Schlachtenbilder malte.

Del Mont (Delmont), Deodatns, niedcrländ. Maler, gel». 1582 in St. Trond,

t im Nov. 1644 in Antwerpen, Schüllar von Bubens, den er auf dessen Reisen in

Italien begleitete. 1608 lies» er akh in Antwerpen nieder, wo er fUr Kirchen und
Paläste Eustorienbilder malte. Im dortigen Museum von ihm eine Verklärong GIlllfltL

Sein von van Dyck gemaltes Bildniss wurde von Vorstermann gestochen.

Delobbe, Fran^ois Alfred, franz. Genremaler der Uegenwart, geb. in Parisi,

Sdilller TOii A. Lucas und von Boagnereau, lebt in Paria. Unter seinen Bildern

irarden genannt: Die ältoro Schwester an der Wiege der Jüngeren, Der Ruhetag,
Auk Gestade ausruhende Fischermädchen (1885, Museum in Breslau), Die Rückkehr
vom Felde.

Delorme, Jean Andr^, franz. Bildhauer der Gegenwart, zeichnete sich seit

1863 durch seine idealen Bildwerke von grosser Anmuth der jugendlichen Gestalten

aus, z. B. Der nackte HirtenjUngllng (1863, im Luxembourg), Das Blumen pflfickende

Mädchen (1867), Benjamin (1874), ond ein aidi die Flügel anlegender Mercor (1876)
als freie Nachahmung der Antike.

DelomMi milbert, franz. Baumeister, geb. um 1515 in Lyon, f 8. Jan. 1570
in Paris, Hauptmeistcr der Renaissance in Frankreich, studirte seit 1630 in Rom,
kehrte 153(1 nach Lyon zurück, wurde vom Cardinal du Beilay nach Paris berufen
und .später zum königlichen Architekten nnd Rath ernannt. Er bante die Bondel
in Fontainebleau, das in der Revolution zerstörte Schloss Anet, von dem nur noch

ein prächtiges Bruchstück in elegantem Klassicismus in der Ecole des beaux-arts

zu Paris vorhanden ist; ebenso das jetstserstörte Schloss in Meudon, den korinthischen

Portikus an der Kapelle von Villers-Cotteret*^, das Grabmal der Vulois an der Kirche
von St. Denis. Auch entwarf er um 1564 im Auftrag der Königin Katbarina von
Medicis die Pilae so den Tnilerien, die aber in der Avsftlhrung nnter Ludwig XIV.
durch Leveau und Dorbiiy bedeutende Veränderungen und Entstellungen erlitten.

Nach seiner Zeichnung wurde als eines seiner vorzüglichsten Werke 1555 das Grab-
mal des Königs Franz I. und seiner Gemalilin Clandia in der Abteikirche von St.

Denis au.sgeführt. Er s< hrieb: ,Nouvelles inventions pour bien bastir** (1561) und, Le
Premier torae de l'Architecture de PhUibert D." (1667). Seine Biogr. v. Vachon (1887).

Delorme, Pierre Claude Fran^otoy flrani. Historienmaler, geb. 28. Juli 1783
in Paris, f 8- Nov. 1859 da.s., Schüler von Girodet, bildete sich später in Rom
nach liaifael nnd Michelangelo zu einem Vertreter der theatralisch-akadembchen
Kit htong der Davidschen Schule. S<dae Haapthilder sind: Der Tod Abels (1810),

Hero nnd Leander, Cephalus von Aurora entführt, und Wandmalereien ia den Pariier
Kirchen St. Gervais, St. Eustache und Notre Dame de Lorette.

M»ye, Gustave, franz. Bildhaner, geb. 1848 in Sedan, Schüler von Dan tan.
Jouffroy und Lemaire, machte sich 1873 durch die plastische Ausschmückung
des AusstelluQgsgebäades in Wien bekannt, schuf dort reizende Arbeiten der
plastischen Kleinkunst nnd richtete sich im Palast des Fürsten Lieeiiteilitoin ein
prachtvolles Atelier ein. Unter seinen stilvoll componirten Arbeiten nennen wir:

eine Amphitrite, 2 florentinische Jünglinge, 4 grosse Gartenvasen, 12 Medaillons

ndt Beliefs aus dem Mythus der Venns und des BaOlAna.
Dol Panta, Egisto, ital. Bildhaner der Gegenwart, geb. in Turin, macht«

seine Studien auf der Akademie in Florenz. Eines seiner ersten Werke war eine
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hübsche Statuette Per Windstoss, der dann Die Rückkehr vom Fest« (1881), Die
Villei^t^atnr, Das Frtih.stürk, Der Zeitvertreib der Mama, Eine Marketenderin und
Ittlirhe Genrebildwerke folgten.

Delvaux, f>doaard, Landschaftsmaler, g^eb. fi. Febr. 1806 in Brüssel, f 1862
in Cbarleroi, Schiller von Henri van Assche, macht« erfolgreiche Stadienreisea

in Frankreieli, der Schweiz, Italien ind DentschUnd uiA lieia sich in seiner Vater-
stadt nieder, wo er Lepdgchftfteii Ten umiithiger GenporftiM ud Uwer, ktiftifer
Farbe malte.

Delvanx, Laurent, Bildhauer, ^b. 1695 In Gent, t 24. Febr. 1778 in NlTellee,

bildete sich in BrÜKsel unter Diendonnö Plnmier und ging 1717 nach London,
wo er neun Jahre blieb und in Gemeinschaft mit Pioter Scheemaeckera viel fttr

Kirchen und Paläste arbeitete. 1727—33 starrte er In Italien die Antike lukl wurde
1784 Hofbildhaner detr Kaisers Karl VI. Zu «einen besten Werken zUblt man die

Kanzel aus Eichenholz und Marmor in der St. Bavo-Kirche zu Gent, eine colositale

Statue des Hercnlee im Alten Hof zu Brfissel, die Standbilder dee Petrna nnd Panlne
nnd der 4 grossen Kirrhenräter in der Kathedrale za Namnr.

Demachj, Pierre Antoine, franz. Maler nnd Kupferstecher, geb. 1723 in

Paris, t 10. Sept. 1807, Schttier von Servandoni, brachte BlKtter in dor
Manier der TuHcnzeichnnngen und stellte von 1757—1802 zahlreiche Bilder aus,

die sieh im Louvre, in Versailles, in den Museen von Bouen und von Valenciennes

Demuinez, s. Deftmannoz.
DoMumey Jean Louis, s. Marne, Jean Lonls de.
Dcanriean, Gilles, Knpfereteeher, geb. 1799 in Lttttidi, f 80. Aug. 1776 in

Paris, ist einer der hervorragendsten Vertreter des Crayonstiohs, dessen Erfindnnj^

er fUr sich ungerechter Weise in Anspruch nahm. Verbessert wird er das Verfahren
edion haben, waA die Ansbildnng zum sogenumten Paetelldruck geht vielleldit anf
ihn zurück, doch machte Bonnet sie ihm streitig-. Zu seinen beHten BiKttem, deren
Zahl über 600 betragt, z&hlt man: Der verwundete Lvkurg nach Cochin, Die
OereehtigMt beeehtttst die Kttnete nadi demselben, naeb SteÜMrt Die Grablegung
Christi, nach Boncher die Erziehung des Amor, Venns mit 2 Liebesgöttern und
mehrere Bildnisse. Sein Neffe Gilles Anton D., geh. 1750 in LUttich, t ^^06 in

Furis, übte dieeetbe Knnfft.

Deme^raaf) Camllle, franz. Bildhaner, geb. 23. Aug. 1815 in Besannen, ging
1889 vom Studium der Jurisprudenz zur Bildhauerkunst Uber und brachte manche
achltibare Werke, k. B. eine Statne des helL Gerrarfns für die Kathedrale in Le
Man», FrSulein v. Montpensier für den Garten des Lnxembour^;. Statne Catinats

fUr das Hötel de Ville, eine Mater Christi fttr die Kirche der heil. Genoveva, Statne

der G«reebt|||;1teit fttr den Nenen Lonrre nnd BUdnissbüsten.
Demetrfos, griech. Bildhauer, der in der 2. Hälfte des 5. Jahrb. vor Chr. in

Attika in naturalistischer Bichtung thätig war, In seinen Figuren alle Einzelheiten

nnd nnsdiVnen Znftlligkeiten wiedergab, und in dieser Rlentnng in der damaligen
gflechiarhcn Kunst völlig; vereinzelt stand.

Demi, Bmllle. itaL Bildhauer, geb. in Livomo, f im Juni 1863 in Florenz als

ProfiBesor an der Axademie, war Ungieire Zeit in Bern Sehdler nnd GehUfiB Thor»
waldsens, und schuf später zahlreiche treffliche BildnlHsstatuen, darunter Galilei in

der Scuola magna der Universität zu Pisa, den Grossberzog von Toskana Leopold II.

in LiTome (1841) nnd Dante in einer der Nlsehen des Paläste degU üiki in

Herenz.
Denunler, Geon Adolf, Architekt, geb. 28. Dec. 1804 in Gttstrow (Mecklen-

burg), t 9. Jan. 1888In SdnriBrfn, seit 1819 in Beriln Sdilller der Bau- nnd Kunst-
akademie nnd der Universität, trat 182.3 als Baukondukteur in mecklenburgische

Dienste, wurde 1837 Hofbaomeister und 1841 Hofbanrath. Bis 1851 errichtete er
die bedeutendsten HoehbMiten MeddMiburgs, vor allen dae Bestdenaadileei in Schwerin
seit 1844 im Geschmack der firanz. Renaissance und das nachher abgebrannte Theateiv

bis er 1881 ans politisGlien Grttnden entlassen wurde, sich anf Selsen begab niM
1887 mrttdckelurle. Ihrterdessen wnrde das Sehless Ton Wmebrand nnter StSlera
Oberleitung fortgesetzt und 1858 vollendet 1859 wurde er in Frankfurt a. M. Mitstiftcr

des Natioiulvereins, gab 1866 einen Erweitemiunplan von Schwerin heraus, machte
abermals grOeMte Bosen, erwriterte 1876 den raiidHHierranm dae Ton ihm eitanten
Hoftheaters, wurde 1877 KeichHitagsabgeetdneler (iodaldeniokratifleh) nnd trat 1879
eine abermalige fieise nach Italien an.
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Demonty AArlcu Louis, französischer Maler der Jetztzeit, geb. zu Doaai
(Nord), Schüler von E. Breton; stelltMlt eiiMr Heike tob Jahren Laidsrtiaftm nad
Genrebilder im Pariser Salon aus.

Demont'Breton. YIrglnie, französische Malerin der JetatBeH, geboren ni
Courriöres (Pas de Calais), Schülerin ihres Vaters Jnlea Breton, Gattin des

Malers A. L. Demont. Unter ihren seit den letzten 12 Jahron im Pariser Salon

auBgestellten Gemälden befinden sich viele Kttstenbilder mit Fit^chern und Kindern
als Staffage. Sie ist die «weite Malerin, der das Krens der Jüirenlegion Terlieben

. wnrde.
DenantOy Francesco, ital. Maler and Formselmeider ans SafOjML tikttig fai

der Mitte des 16. Jahrb. in Venedig, Schüler Tizians, oaeh dm nr TMle Blitter

s^UBifcfc, anaaerdem viele nach Girolamo da Treviso.

Denby. WllUnnf engl. Maler, geb. 1819 in Great Bookham (Snrrey), t 15; JnU
IRTf) inLonuon, Schüler der dortigen Akademie nnd Gehilfe vonHorsley, bei dessen

Bildern in der Westminster-Abtei. Von 1847—68 stellte er religiöse Bilder ans, be-

niite anch 1868 Italien.

Denecker, s. Necker.
DenejSy Job. Andreas, Bildhauer, geb. 1812 in Bremen, lernte unter

Stelnkftvser die Stnckatorarbeit, war in Braonschweig beim Bmi dos ScMoises
besehiftlgt, dann Schüler Schwanthalers in München. Er arbeitete viel in

Bnssland für die Falftste des Kaisers. Von ihm das Modell su der Bronxestatne
KOmen In Bfomon.

DenlH, Himon Josepb Alexandre Clement, Landschaftsmaler, geb. 13. April

1755 in Antwerpen, t I.Jan. 1813 in Neapel, Schüler von H. J. van Antonissen,
ging 1786 naeb Italien nml nahm seinen wohnsitB in Neapel, wo er, wettelfiBffnd.Bilt

Ph. Haikert, Landschaften meiflt ans den Niederlanden malte. Im Museum zu

Antwerpen von ihm ein Wasserfall (1793) und 8 andere Landschaften, im Louvre
efaM Inwiht TOB Arpino, in dor Saamdnng Spodc-Stenibwgr bd Leipzig ob» itaWentsdio

Landschaft.

Bennel, Louis, Kupferstecher, geb. 1741 in Abbeville, f 1806 in Paris, Scbttlor

von Beanvart et mid Wille, floino besten BUtttor ibid groioentbolla QonrobOdor
naeb Lagrenee, Grenze, Fragonard, P. A. Wille und F. Boncher.

Dennery Balthasar, Biidnissmaler, geb. 16. Nov. 1685 in Altona, f 14. April
1749 faiBootoek, hatte teDaarig mv nittobnlMlg« Hakr m Leiuren, nulte borolti

mit 14 Jahren in Oel und widmete sich in Berlin mit unsäglichem Fletss dem Bildnis«,

worin er so beliebt wnrde, dass er an allen deutschen nnd mehreren ansserdentscben

HVtm die Fürsten nnd Orosien malen mnsste, wofttr er hohe Prelso oiUelt Solne

Köpfe, die grosse Freude der unverständigsten Laien, sind mit spitzem, ängstlichem

Pinsel, vielfach auf Kupfer gemalt Jedes Haar, jede Bnnael ist einseln nnd
mikroflcopisch genan daranf sn sehen, als ob die Aufgabe des Malers sich nrit dor
den beschreibenden Anatomen deckte. Von geistiger, künstlerischer Auffassung fehlt

diesen Geduldarbeiten jede Spur. Bilder von ihm in fast allen grösseren Qalorien,

namentlich den Greis nnd die alte Fran trifft man fiberaO. Im Mnseom von Sebwerin
10 fertige Bildnisse und 46 Unvollendete.

Bennerloin« Tboawa, Bildhauer, geb. 1847 in Mitterteich (Oberpfals), besuchte die

Ennstgewerbosebnio faiKttnd»on,sehnfplastisebo Arbeiton flb*No«rontbers Baalen,
besonder-^ am Polytechnikum und am Bau der Akademie, namentlich den grossen

Kinderfries und die den Bau krönende Pallas Athene mit den Gestalten der Dichtung
und der Wbwensdisfk. Ton ihm sneh dio CMossalfigoros FMur nnd Wasser ab
Krönung für den Köuigssalon des neuen Bahnhofs, das DsnkmalStlsisn fBrTsgonsoo
und die Bronzeligur eines Wache haltenden Pagen.

Bonon, Dominique TiTMrt) Baron, frans. ZsMuMr, Radierer nnd Kvnst-
scliriftBteller, geb. 4. Jan. 1747 in Givry (Saöne et Leiro), t 27. April 1826 in Pari«,

war franaösist^er Gesandter in der Schweis, 7 Jahro bei der französischen Gesandt-
ncbsft in Neapel, lieferte dort den Text sn dos AbbA St Non ,Voyago pittoresque

de Naples et de bicile" fl788:, widmete Mich dann in Frankreich der Kupferstecher-

knnst, begleitete als Zeichner Bonaparte nach Aegypten und schrieb infoige dioser

Reise sein Hauptwerk „Voyage daas la Bssso et la Hanta Bgypte* (1802, t Bdoi).

Bis 1815 war er Generaldirektor der Pariser Museen, leitete die Aaswalil der aus

den eroberten JUändern fUr das Mnsio Napoleon gewonnenen Kunstachätse, die

Errichtung dar YsndtaMslale. gab ssiae reldM Kanrtssmüung nntor dsn THel
.MonvmsBts dos arts da dossln, foeaeUlIs par Vlraat D.* (4 Bda.) hsiaas, mdisrto
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auch eine grwse Zahl von Bllttern. — 8«io6 Biogr. tob Putorel (18fi9) md La
Iteeli^re (1872 u. ff.).

Dentc, Marco. iUl. Kupferstecher, ^cb, in der 2. Hillfte des 16. Jahrh. sa
BaTenna, f 1627 bei der Einnahme Rom» durch die Emanier, einer der besten Schttler

und Nachahmer Marcantons. Zu tlen besten seiner 77 Blätter gehören viele

weniger bekannte na<*h Marcautou copirte, Darstellungen Raffaels, auch Blätter nach
Bandinelli und F. Salviati.

Dentone, Antonio, ital. Bildhauer, der in der 2. Hälfte des 15. Jahrh. in

Venedig thätig war und eine stark realistische Richtung verfolgte. Von seinen

Werken ist nur erhalten in S. Giovanni e Paolo zu Venedig die Marmorgmppe des

Vittore Capelle, der knieend vor der heil. Helena den Feldherrnstab empfängt,
wahrscheinlich auch da^ Hautrelief einer Kreuzabnahme im Vorzimmer der Sakristei

von Sta. Maria della Salute, aber nicht da.s ihm von Einigen sageeehriebene Grabmal
dea Admiral.s Mokhiore Trevisan in Sta. Maria dei FnrI.

Dentonci Girolamo, s. Carti.

DenneUe» Bomlniqne Alexandre, franz. Maler, geb. 1818 in Paris, f 4. Dec.

1879 in Florenz, studirte anfang.s in Deutschland die Keramik, widmete sich unter

Delaroche und D u b a n der Monumentalnialerei und stndirte iu Italien die decorative

Malerei, worin er in mehreren Städten Frankreichs besonders thätig war, z. B. in

Paris in den Kirchen St. Germain de.s Pres, Ste. Clotilde, Ste. Trinite u. a. Kirchen,

in der Abteikirche von St. Denis, in St. Paol za Nünes, auch in Ljon, Beauvais,
Carcassonne und in vielen PM&ngeblliideiL 1869 winde er mm Bitler, 1874 ram
Offiaier der Ehrenlegion ernannt.

Denys, Franqoi», Bildnissmaler dos 17. Jahrb., geb. in Antwerpen, trat 1631

in die dortige Gilde, wird gewöhnlich verwechselt mit seinem minder bedentenden
Sohne Jacques D.. der 1664 in die Gilde trat und nicht nur Bildnisse, sondeniMeli
Historienbilder malte. Von ihm ein Bildniss im Museum zu Antwerpen.

DeBziiig«r, Pnuut, Joseph tob, Architekt, geb. 1821 in Lflttich, f 14. Febr.

1894 in Nürnber»]:, zo«? mit meinem Vater 1830 nach Wtirzburg, besuchte die dortige

Universität und ^ing, um Architekt zu werden, auf die polytechnische Schule und
die Akademie in München. 1H54 wurde er CivUbaoingenienr in Regensbnrg and 1859
mit dem Ausbau und der Vollendan/ir des dortigen gothischen Domes beauftragt, die

er in glänzender Weise ausführte. Ebenso erhielt er einen Ruf nach Frankfurt a. M.,
wo er von 1869—80 die 1867 durch Brand seretSrle DomUrebe nebst ihren sog.
Pfarrthurm wieder herstellte. Von seinen übrigen grösseren Bauten sind zu nennen:
das Badegebäude der Saline zu Kissingen, das chemische Laboratorium in Erlangen,
die Stadtpfarrkirche in Burghausen, In Ftankfint n. M. daa atidttodie Archlvgehlade
(1878) und die Dreikönigskirche (1877—81).

Depaulls, Alexis Joseph, franz. Medailleur, geb. 30. Aug. 1792 in Paris,

t 15. Sept 1HC,7 das., Schttler von Andrien und Cartellier, fertigte rahlreicha
treffliche Medaillen, darunter auf KOaig Ludwig XVII., anf Lnther, die Orttadaag
des Museums in Versailles u. A.

DeqaevanTlllers, Francis, tnaut. Kupferstecher, geb. 1746 in Abbeville,

t 1807 in Paris, einer der besten Schüler von Daulle. Zu den besten seiner meist

landschaftlichen Blätter gehören: nach Berchem Der Mittag und der Abend, Die Mühle
nach Bembraadt, mehrere nadi LaTrelnoe, Mch Wynante, t. d. Werff n. A.

DeqaevauTiliers, Franc^ots Jacqnes, franz. Kupferstecher, geb. 1783, Sohn
nnd Schüler des Vorigen, und Schttler von Desnoyers, stach meistens Historien-

bilder und Bildnisse, letztere nach HollNdn, van Dyck, Desnoyers und Hersent.
Derby, Alfred Thomas, engl. Aquarellmaler, geb. 21. .Tan. 1821 in London,

t 19. April 1873 das., Sohn von William D., Schüler von Wyand, besuchte auch
die Akademie in London, malte anfangs Blldnbee in Oel nnd Seeaen ans Walter
Scotts Romanen, mnsste dann aber Gehilfe seines Vaters bei dessen Aquarettmalordflll
werden. Seine Bilder gingen meistens in Privatbesitz nach Amerika.

Derby, Wllllan, engl Minlatnr- nnd Aquarellmaler, geb. 10. Jan. 178« in
Birmingham, f 1. Jan. 1847 in London, lernte die Kunst in seiner Vaterstadt, ging dann
nach London, uopirte in Zeichnungen die Stafford-Oaierie für den Kupferstich, malte Bild-

nisae in Miniaturnnd in Aquarell, seichnete 18W fürLodges BUdnlMie berahmter Personen
«nd malte in Aquarell die Bildnisse der Familie Derby seit der Zeit Heinrichs VII.

Derre, Francis, Bildhauer des 19. Jahrh. geb. in Brttgge, t 1888 in Paris.

Von ihm die Löwen der SutpigfjMitaine in BrOiMl nnd eine Bdtentatnette dea HaO.
Qeorg der den Draehen beiwiagc.
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Dertin^r, Ernst, Kupferstecher, goh. 1815, f 1S65 in Stuttgart, machte sich

Tortheilhaft bekannt durch die Stiche: Die erste Kommonion nach F. Schütz, Ottilie

im Nachen aoä Kaulbachs Goethe-Galerie, Der Frühling nach A. v. d. Embde, BUdnias
des Malers Rüstige nach C. Kurts, Dtr OelmrtrtagnwigMi nadt B. BejieUag,
Bildniaa Schillers nach Guibal.

D«niet, Claade, Kupferstecher, geb. 1588 inNancj, f 20. Oct. 1660 das., Schttler

on Henriet und in Italien von A. Tempeita, Freund von Callot. Seine
Hauptstithe Hind . Reiterbildniss Karls IV., Herzogs von Lothringen, Bildniss der
Jungfrau von Orleans zu Herde, Der herzogliche Palast in Nancy, Alle nach eigener
Zeidmung.

D^'ry, Kolomnn, angarischer Genreraaler, pfeb. 24. April 1859 in Bacs (Nieder-
nogftm), wurde Schüler von Eisen lu enger in Wieu und von Löfftz inMttnchenf
WO er .seinen Wohmtli nabm. Unter seinen Genrebildern von .schwenni, munhaftem
Charakter sind zu nennen : TTeranaforderung, Schwere Beichte, Sklavenmarkt im alten

Alexandrien, Die Panduren kommen, Die Beise am die Erde, Das Lied von der
Untreue, Der heimgekehrte ZuchthKaaler.

De Sanctis. QngUelmo, s. Sanetis.

Desanges, Lewis William, engl. Bildnissmaler, geb. 1822 in London, lebte in

IHiher Jugend einige Jahre in Florenz, erhielt den ersten Unterricht in England und
wurde 1838 in Lyon Schüler von Michel Grobon. Nach öfteren Reiaen in Italien

malte er 1845 sein erstes figurenreiches Bild : Exkommunicirung des Königs Robert,
widmete sich später in London mehr der Bildniaimalerei, worin er bei der Damen-
welt beliebt wurde, malte aber aneh noch Sooien ans dem Krimkriege vmI dem nf-
stand in Indien.

Desboenfs. Aatoine. franz. Bildhauer, geb. 13. Oct. 1793 in Paris, f 18. Juli
1862 das., Schüler von Cartellier. Seine bedeutendsten Manuorsculpturen seit

1814 sind: Theseus hebt den Stein auf, unter dem die Waffen seines Vaters liegen,
Magdalena beweint den Leichnam Christi, Psyche (1824), Eine spartanische Jungmm
(1827), Der Schutzengel, Ein Hirt vom Libanon (1835), Die Königin Isabella II. von
Spanie)^ (in Cuba), Die heil. Anna, Der heil. Bernhard und viele andere allegorische,
mythologische und iMldnissstatuen und Büsten.

Deflboi», Martial, franz. Kupferstecher, geb. 1630 in Paris, f 1700 das.,

arbeitete besonders schön in Mezzotinto. Bedeutende Blätter von ihm sind: Moses
schlägt das Wasser aus dem Felsen nach Ferri, Das Urtheil des Salomo naeh
N. PouBsin, Die Hochzeit zu Kana nach Varotari und mehrere Bildnisse.

Vesbrosses, Jean, franz. Landschaftsmaler der Gegenwart, geb. in Paris,

Schuler von Ary Schetfer und von Chintrenil, brachte in den 80er Jahren
auch auf die deutschen Ausstellungen Landschaften ans französischen Gegenden, z. B.
aus Puy de Dome Das Tartaret-Thal und die Felsen Thuilliers und Sanadoire, das
Thal von PMkgnan u. A. — Seine Biogr. v. Henriet (1881).

Deseampe^ OniUaume D^Ir^ Joseph, franz. Maler und Kupferstecher, geb.

15. Juli 1779 in Lille, f 25. Dec. 1858 in Paris, Schüler von Vincent, erhielt den
Preis für Rom, bildete sich hier and in Neapel weiter ans, wurde hier Hofmaler des
Königs Murat und Hess sich später in Paris nieder. Von ihm in S. Martine zu Rom
die Apotheose de» Cardinais Tomassini, in der Galerie zu Lille Spartannerinen ihre

Hloet gegen Pyrrhus entflammend, im Invalidenhfttel an Paris das BildniM dea
Herzogs toh Feltre. Er staeh aneh einige BUttter aaa der Fabel Ton Amu nad
Psyche.

Desohampt, Jeu Bapttote, fraai. Büdbauir, ^^eb. 1841 in Tournus, f sehe«
20. Juli 1867 in Neapel, berechtigte zu grossen floffnnngen. Siaea seiner letitea
Werke war ein sehr gerühmter Diskuswerfer.

Deschwanden, Panl Melchior t«b, Historienmaler, geb. 1811 in Stans (Kanton
Unterwaiden), t 25. Febr. 1881 in Rom, wo er sich im AnHchluss an Overbeck nnd im
Verkehr mit K a r 1 B 1 a a a durch das Studium der Werke Raffaels ausbildete. Er malte
BvUbliscbe Bilder von tiefer, religiöser Empfindung, erhielt aber .ho viele Aufträge, daas
er aur Schnellmalerei verleitet wurde. Mehrere seiner Bilder befinden sich in

katholischen Kirchen der Schweiz, z. B. Die heil. Anna mit Maria (Dom in l'reiburg),

Die hell. Elisabeth, 4 Bilder aus dem Leben Christi in der re.Htaurirten Kapelle lU
IiOieni, andere im Kunstgütli zu Zürich. — Seine Biogr. v. Alb. Kahn (1883).

DeeclanXy Thtophlle Victor, franz. Kupferstecher der I.Hälfte des lU. Jahrb.,

geb. in Bordeaux. Er stach nach RafTael die Belle Jardiniöre, nach Leopold Robert
Die Schnitter nnd Die flacher von Ghioggia, nach Delaroche Die Simordug den
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Herzogs von Guisc. nudi Mcissoiiier Die HeUelNurdierei nadi CMbuel Yelleda au
Chliteaabriands „Les Martyrs".

Descoadres, Lonls, dentscher ffistoiienmaler, geb. 1890 ia Kusel, f 28. Dee.
1878 in Karlsruhe, bildeto sich zanächst in seiner Vaterstadt, wurde 1840 Schüler

der Akademie in Mttnchen oiiter Schnorr, besachte 1844 und 1845 Italien und
wandte sich auf J. W. Schirmers Bath nach Düsseldorf, wo er Schfller TOn Karl
Sohn ^vurde und seinen Wohnsitz nahm. 185.') warde er Professor an der Konat-
Bclrale in Karlsruhe. Seine Hauptbilder sind: Francesca da Rimini nach Dante, Die
bttsaende Magdalena (1852), Grablegung Christi (1855, Kunsthalle in Karlsrahe), An-
betung der Hirten (1857), Die heiligen Frauen mit Johannes unter dem Kreose
(Nikolaikirchc in Hamburg), Ipbigenia, Cbriatoa am Krena (KnnathaUe In Karlamhe),
Psyche und Pan u. A.

Desconrtis, Charles Melchior, franz. Kupferstecher, geb. 17&8 in Paris,

t 1820, Schüler und Nachahmer von Janinet, in dessen Manier er mehrere BlMttor

in Farbeudruckmanier fertigte. Die besten darunter sind : nach F. Schall 6 Blätter

m St. Pierre „Paul et Virginie" und 4 Blätter zum ..DonQuixote".

Desenne, Alexandre Joseph, Zeichner und Illustrator, geb. 1. Jan. 1785 in

Paris, t 30. Jan. 1827 daselbst. Durch eine Krankheit ans Bett gefesselt, copirte

er schon als Kind Kupferstiche, konnte später die Akademie besuchen, wo er die

alten Meister copirte und sich der Illustration widmete, zunächst 1812 die Bilder

zu Lafontaines Fabeln, und uuzäblixre Vignetten zu den Werken Floriane, Renouards,

m einigen Ausgaben von Voltaires Werken u. s. w. anfertigte.

Deagodets, Antoine, franz. Architekt, gth. lonn in Parin, f 1728 das., wurde
1674 vom Mini.Kter Colbert nach Itulieu geschickt, um dort die architektonischen

Denkiiiiücr des Alterthums zu zeichnen, die er nach seiner Rttckkehr in den Ftaellt*

werk j^es edifices anti<iues de Rome" (1682) herausgab, das freilich jetzt nur noch

TOn geringem Werthe ist. 171U wurde er Professor an der Bauakademie in Paris.

Desgoffe, Alexandre, franz. Landschafts- und Historienmaler, geb. 2 M&rs
1805 in Paris, f 31. Juli 1882 das., Schtiler von I n gros, bereiste von 1837—42 Italien,

malte Landschaften mit mythologischer oder biblischer Staffage und verschiedene
kirchliche Bilder von idealer Haltung. Unter seinen älteren Werken : Argna, der
die Jo bewacht, Hercule« nnd der nemeische Löwe, Thal der Nymphe Kgeria, anter

den späteren Der See von Albano, Der Cyklop (Museum iu Lyon), Narciss8us an der

Quelle, Christus am Oelberg, Orestes und die Bumepiden, Martyrium des h(;il.

.Munritius, Umgegend von Neapel (1859), Joseph von seinen Brüdern verkauft, Auf-

erstehung Christi, Raserei des Orestes (im Luxembourg), Umgegend von Autibes,

und die nicht landschaftlichen: Die heil. Margarethe (St. Pierre & Dijon), Chriatua

heilt die Blinden in Jericho (Kirche St. NicoIa.M du Chardonnet) und mehrere Bilder

fttr TautlkUpeUen. 1857 wurde er zum Ritter der Ehrenlegion ernannt.

DesgofTe, Blaise Alexandre, franz. StilUebennnlerf geb. 17. Jan. 1830 in

Paris, Neffe des Vorii^en, Schüler von Fl andrin und Bougnerean, in seinen Bildern

ausgezeichnet in der Wiedergabe der Metalle, der Goldschmied- und Glaswaaren,
der Teppiche und anderer Stoffe. Dahin gehören: eine Amethystvase des 16. Jahrli.

(1859), ein Gefäss aus Bergkrystall aus dem 10. Jahrb., (beide im Luxembourg),
ein Geldbeutel Heinrichs II. (1863), der Helm und Schild Karls IX., ehi Karabiner
dea 16. JaiirlL, die Krone der Könige von Frankreloli md lluilk»e Gegenstliide.

1878 wurde er durch das Kreuz der Ehrenlegion ausgezeichnet.

Deahayea, Jeau Baptiste, Historienmaler, geb. 1729 in Ronen, f 1705 in Paris,

wo er sich an Franfois Boucher anschloss und später dessen Schwiegersohn
wvrde. Dann bereiste er Italien, wurde 1758 Mitglied der Akademie und malte nach
seiner Rückkehr viele Bilder fUr Paläste und Altarbilder, die in damaliger Zeit sehr

gerühmt wurden.
Desiderio da Hettignano, ital. Bildhauer, geb. 1428 in Settignano bei Florenz,

t 16. Jan. 1464, bildete sich in Florenz nach D o n a t e 1 1 o, machte sich am glänzendsten
bekannt durch das Orabaul des Carlo Mannippini in Sta. Croce mit der edlen Statoe
des Verstorbenen, den wappenhaltenden Genien und der Madonna im Bogenfelde.

Ebenso vorattglich ist sein Wandtabemakel in der Sakramentskapelle von S. Lorenao.
Yen flim «Mh im Museum an Berlin tb» viel gerühmte Harmorbüito der
Murietta Strozzi mit einem Znaato TWi VergiMmg und Earbe, and im LovTfe elae
Büste der Beatrice d'Este.

pg^arilM, Lovla Josepli Inard. frmi. Knpferateofaer, geb. 1814 in Paria,

Schüler Ton Gros, widmete rieh aber dem Linieisticb mit Anweodmg dea
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OMnannten chromotypof^aphisehen Stichs (Fac^imilestich). Za seinen HanptblKttern
gvhOren: Die heimliche Erkläroiiff nach GoUlemin (1847), Der Markt am Strande
ach Aug. Delacroix (1860), Die Bbbe nach demselben, Nelken and Bosen nach Mad.
Oirardin, Ja^B^dbande uMsh DecsNupt, und FmsIiiiUm naeh AqiuraU«a T<m BeUufi,
Le Poittevin u. A.

Des Jardlns, s. Bo^aert.
De^obert, Lonis Rem6e Eng^ae, franz. Landschaftsmaler, geb. 16. April

1817 in Chateaoroux (Dep. Indre), t 26. Oot. 1863 in Paris, malte besonders reisende
Punkte aua franxösischen Gagftndan, worin er Beetfmmtheit der FomeB In Terrain
nad Pflanzenwelt mit einer anmathigen Stiminnng vereinigte.

Desmaisons, Pierre Enüle. franz. Lithograph, gob. 19. ,Dec. 1812 in Paris,

t 88. Jan. 1880 in Montlignon (Seine et (Mae), «Aller der Eeole des beaax-arta,

debntirte 1831 mit Bildnissen, widmete sich aber sptter der Lithographie, worin er

es sa grosser Vollkommenheit brachte, namentlich in seinen Blättern nach Vincent
Yldal, and in dem bekanoten ChokoladenrnKdehea tob Liotard (Mnaeam In Oreaden).

1M8 empfing er d&s Kreuz der Ehrenlegion.
Desmanaez (oder Demannec), Joseph Arnold, belgischer Kupferatecher in

Brflaael, mb. 19. Aog. 182C in Antwerpen, Schfller von Calamatta, brachte sahi-

reiche gunngeno Linienstiche: Ein christlicher Mftrtyrer nach SUngeneijer (1868),

Komeo nnd Julie nach Jalabert, Das glttckliche Ereigniss nach Naves, La pensieioaa

nach Johnston, Das Kabinet dea EmmuM nach Leja, Die WIttwe naeh "WIlieBa,

Selbstbildnis.s van Dyck.s u. A.
Deamar^es, George, Bildniasmaler, geb. 1697 in Stockholm, f 1776 in München,

war In artner Vaterstadt Schfller und laagjfthriger Gehilfe Ton M artin TanMytena,
ging 1724 nach Amsterdam und 1725 über Nürnberg nach Venedig, wo er sich nnter

QioT. Battista Piazetta weiter bildete. Nach seiner KUckkehr malte er in

Nttmberg nnd Aogsbarg nnd lies« rieh in München nieder, wo er vielfach baeebMfBgt
wnrde. Bilder von ihm in der Galerie zu Schieissheim und in Augsburg.

Desmoles, Armand, franz. Glasmaler, geb. in Aach (Sttdfrankreich), nur bekannt
durch die 1513 im Auftrage dea dertigen Brsblaebofe In der Kathedrale aaageAhrten
iO herrlichen Qla.sgemälde.

Desnoyers, Ängoste Oasp&rd Lonla Boncher. Baron, hervorragender franz.

Knpferstecher, geb. 19. Dee. 1779 in Paria, f 18. Ahr. 1867 daa., anfangs Schüler

von Lethiöre, besurhte die Akademie, seit 1799 Schüler von Tardieu. Er
arbeitete mit Verataadni^ti des Originals nnd grosser Gewissenhaftigkeit besonders nach

den Meisterwerken Raffaels, setate aber freilich oft die nniprttngliche Schönheit

seines Vorbildes in moderne Eleganz tun. Er begann 1804 mit der Belle Jardiniöre

(im Loovre), dann folgten als seine Meisterwerke die Transfignration, die Madonna
di Foligno, die Vierge an Hnge und die heU. Margarethe, die Madonna mit dem
Fisch, die Vierge au beroeau, die Madonna Tempi, fie Madonna della Sedia und die

Sixtinische Madonna. Dazu kommen ferner: Die Vierge aoz rochers nach Lionardo

(im Lontre), Beiisar nach Oirard, Blieser nnd Rebekha naeh Penasin (im Loavre),

Phädra und Hippolyt nach Guörin, Napoleon im Krönongsornat nach Girard. Er
£kb auch eine Sammlong von Kupferstichen nach antiken Malereien, nach italienischen

dem und nach eigenen Zeichnongen ItenuM nnter dem Titel: „Becaefl d'eataaapea

gtWf^s d'apres des peintnTe-i antiques italiennes** (1821, 24 Blätter).

Desoria, Jean Bapt. Francois, franz. Historienmaler des 19. Jahrb., geb. in

Paris, t 81. Nov. 1832 in Cambrai, erhielt den g^resaen Preis für Rom, wnrde nach
seiner Rückkehr ans Italien Zeirhenlehrer in ifevreax, Ronen und Metz. Seine Bilder

finden sich im Moseom von Eouen und in den Kirchen von Bodez und Nante.s.

Desplaces, Lenls, firanz. Kupferstecher, geb. 1682 in Paris, f 1789 das., stach

nach Santerre Sosanna im Bade, nach L. de Boalogne Die Verkündigung, nach Giulio

Romano die Anbetung der üirten, nach Ann. Carracci Die Kreuzabnahme, nach

Q. Beni Die Entführung der Helena, mehrere naeb Jenrenet, Ooypel, Bnbena, Oanea

nnd sahireiche Bildnisse.

Beaportea, Claude Francis, frauz. Thiermaler, geb. 1695 in Paris, f 3 1. Mai

1774, Sehn nnd Sehüler des Francois D., dem er aber ala Xtlnstler nicht gleich-

kam. Im Louvre von ihm ein groaiea StilUeben, daa ihm 1788 doi Bintcltt In die

Akademie verschaffte.

Despertea, Fran^oia, flranx. Thier- nnd Stilllebenmaler, geh. 82. Febr. 1061

in Champigneul (D6p. Marne), t 15. April 1743 in Paris, war zwar Schüler des

damals in Paris lebenden Thiermalers Nicasius, studirte aber mehr nach der Natur,

ing—sisaa Klhiaffiar Tianlaen. I^AnM. LBnnd. 88
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Da 68 ihm nichtgelang, kttnstlerische Auftrige so erhalten, ging er 1696 nach
Polen, malte in Warachaa den König Sobieflki und mehrere Hotleute, und kehrte

gegen das Ende des folgenden Jahres nach Paris zarttck. Hier widmete er sich der

Tlüermaleroi, wurde infolge seiner Jagd- und Thierbilder 1699 Mitglied der Akademie,
arbeitete für mehrere Schlösser nnd stand in grosser Qnnst beim König Ludwig XIV.,
der ihm wie nein Nachfolger Ludwig XV. viele glänzende Aufträge ertheilte. Die
Zahl seiner Bilder, die er mit grosser Sorgfalt ausführte, ist daher sehr bedeutend.

Trotzdem fand er noch Zeit, Zeichnungen fUr Möbel, Teppiche und Decorationen zu
liefern. Im Louvre Ton ihm 2 BildnisHe und 19 Jagd- und Thierbilder and Still-

leben ; auch Bilder in Stockholm, Bnmuäxweig and % StUlleben im BodoUanm ni
Prag (1717).

Desportesy HleolM, tnxm. Bildniss- und Thiermaler, geb. 1718, f 1787, Neffe

und Schuler des Vorigen, in der Bildnissmalerei anoh Schüler von Hyacinthe
Rigaud, malte 1757 ein von Hunden verfolgtes Wiklschwein, infolge dessen er

• Hi^lied der Akademie in Paris wurde.
Desprez, Lonla Jean, Maler, Architekt und Schabkttnstler, geb. 1740 in Lyon,

t 1804 in Stockholm, bildete sich in »einer Vaterstadt und in Paris, ging 1784uucli

Stockholm, wo er Historienbilder malte und architektoniaolie PHne entwarf ; auch
•eine Stiche sind meistens architektonische Bilder.

Desrochers, £tienne Johandier, franz. Kupferstecher, geb. 1693 in Lyon,
t 1741 in Paris, wo er seit 1728 tlUttig mtf and Mitglied der Akedemia woide. Seine
Blätter sind meistens Bildnisse.

Destailleur, Hippolyte Alex. Gabriel Walter, franz. Architekt, geb. 27. Sept.

1822 in Paris, Schmer von AchilleLeclere und der ^cole des beanx-art^, wurde 1848
Architekt des Justizministeriums und 1852 des Hötel des Monnaies, baute daa Mutter-
haus des Herz-Jesu-Ordeuä, das h^ckloss und die Kirche in Mouchy und zahlreiche

andere ScUOsser, auch einige ausserhalb FMnknidii, «nd gab heraus: „Becueil
d'estampes relatives k rornementation des appartements aux XVL, XVU. et XVIU.
siöcles". 187» wurde er zuiu Ritter der Ehrenlegion ernannt.

Destonches (oder Detonche), Paul Emile, franz. Genremaler, geb. 16. Dee.
1794 in Dampierre (Seine införicuro), f 11. Juli 1874 in Paris, bildete sich unter
David und später unter Gu er in und Gros, bereiste Italien und blugland^ widmete
sich anfangs der ffietorienmalerei, später dem Genre, worin er sehr ansprechende
Bilder meistens ans dem bürgerlichen Leben malte, z. B. Der verwundete und Der
genesende Offizier (beide im Museum zu Leipzig), Maria Stuart im Schloss Lochleven,
Die Rückkehr der gefallenen Tochter ins elterliche Haoe (1827), Die unterbrodMOe
Unterzfichnung des Ehevertrages, Die Liebe al.s Arzt (1831). Weniger gelongen
sind seine Historienbilder, z. B. Jeanne d'Arc auf dem Scheiterhaufen.

DeevaelieK, David Joseph, Kupferstecher, geb. 1822 in Valenciennes, Schüler
von Calamatta, machte sich durch treffliche Stiche nach bedeutenden Historien-
bildern einen Namen, z. B. Die Heimsuchung nach Seh. del Piombo (im Louvre, 1867),
Die Madonna Coneetabile nach Raffael, Die heil. Familie nach Naves, Christas zwisclieii

den beiden Scbäcbern nach Rubens, Angelika nach Ingres, Der Kompromiss der Sdleo
nach Bi^fve (1860) und mehrere Bildnisse nach Meuüinc, van Dyck n. A.

Detaille, Edouard Jean Baptiste, frans. SeldaebteiiBialer, geb. 5. Oct. 1848
in Paris, trat 1865 in das Atelier Meissen iers, wo er eine grosse Vorliebe für

Soldaten- und Pferdemalerei zeigte und sowohl durch seine Bilder des militärischen
Genres wie durch Kostümbüder aus der Revolutionszeit grosse Erfolge errielte, tls
bald nach seiner Rückkehr von einer Reise nach Algier der Krieg von 1870 aus-
brach, den er im achten Mobilgardebataillon der Seine mitmachte. Seitdem widmete
er seine Kunst der Verherrlichung der Tapferkeit seiner Landsleute und errang dnrdi
diese Bilder eine ausgedehnte Popularität. Die bedeutendsten dieser Art sind: Die
Begrttssung der verwundeten Feinde die vor einem französischen Stabsoffizier defiliren,

das vielbesprochene Sieger als Flflnderer, das, obwolil meisterlialt geomit, mit richtigem
Takt 1872 von der Ausstellung ausge.schlossen wurde; sodann 1873 sein treffliches

Bild Auf dem Rückzage, Die KUras^siere bei Morsbronu, Das dehlirende Regiment, Auf
Bekognoscirung, Vertheilung der Fahnen an die Armee (1881, In zu grossem Maee»
Stabe), Panorama der Schlacht von Champigny (1882 in Gemeinschaft mit Neuville),
Der Traum der Soldaten (1888). Als Aquarellmaler gab er das Prachtwerk .L'armee
fran^aise" (mit Text von Richard) 1865 heraus.

Detonche, Laurent Didier, franz. Maler, geb. 29. Juli 1815 in Reims, f 30. April
1882, Schuler von Paul Delarocho und seit 1887 von Robert Flenry, malte
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Historien- und Genrebilder, unter denen g:enannt worden: Die kleinen Liebhaber
(Moseam in Aeims), Der letzte Wunsch einer Mutter; Paolos der Bremit (1840,
KttdMdnleliiBdiiis), Blnriditnngder Jeaiined*Are(i84i), Anferwaelniiir des Lassru
(1843), Colbert in Dtlnkirchen (1844), Katharina von Medicis bei Roggieri (1848),

Dm Kabinet Bichelleus (1850), Die Gewissenabisee Karls IX. (1859), Das letite

KMood, Der Tod Colignys, Der Alehymiet und eeitte Aumilie (1865), Je«B Bartand
der Admiral Ray(t>r (1806), Die letzten Valois a.

Detoacbe^ Fanl Smiley s« Desteuolies«
Be fMf) s* Tr«y. de.
Dottmann, Ludwig, Maler, geb. 25. Juli 1865 in Flensburg, widmete sich schon

früh der Illostration, besochte die Berliner Akademie onterThumann ond Bracht
und malte ausgezeidmete laadeehafHleiie Oenrebflder mit gut beobaehteter Lvft-
stimmung, unter denen zu nennen sind : Waldbach in Holstein, Fischmarkt in Altona,

Elbdeich auf Waitersdorf, Die Pilzsacherin, HtUisel und Gretel, auch ein Trjptlchon
vom SVndenlUle, Die Oemirt des HeOaadee vad sahlrtfehe Aquarelle.

Deucker, Karl, Kupferstecher, geb. 1801 bei Köln, f 1863 in Frankfurt a. M.,

Schttler von LonghL Unter seinen Kopfer- und Stahlstichen sind die besten: Die
Awetsonfr des Meees nadi PUL Teil, Die tflMrtlaiiclie Sttqrile naeh SteUle,
Friedrich d. Or. in der Sdilaeht bei Levuen nadi C. F. Schale, Heinkehr vrai Felde
naeh Jakob Becker.

Dewer, Ludwig, Hirterlenmaler, geb. 1806 tat Vamihelm, f 80. Dee. 1848 das.,

Sohn des Peter Ferdinand D. , besuchte die Kunstschule in Nürnberg und die

Akademie in Httnchen, bildete sich seit 1828 in Bom weiter ans ond mchte sich

namentlieh 1889 bdcaimt dordi sein meistexlislles Bild der Krensfohrer beim An-
bliek Jeraaalems.

Dewrer, Peter Ferdinand^ Historien- und Bildnissmaler, geb. 1779 in Mannheim,

t 9. Jan. 1844 in Kissingen, besuchte die Akademie in Dlhnelderf «ad fai Kassel, ond
ging dann nach Augshurjj, wo er ein beliebter Bildnissmalor nnd bis 182(5 Inspektor

der Galerie war. Dann zog er sich nach Born zorttok. Von ihm ein Bildniss des

Königs Maximüias Joseph f. foa Bajera Im BSrseBsaal m Augsburg und eloe Copie

der Grablegung Christi von Eaffael in der Kaaalluüle m Earurahe.
Deutsch, Nioolausj s. MaooeL
Deatsek, Kadolf Toa, ffistorieomaler, geb. S7. Oet 1886 in Voskaa, bildete

aiek seit 1855 auf der Akademie in Dresden, lebte 1868— iu Italien, machte
Stadienreisen nach Belgien und Bngland und liess sich 1866 in Berlin nieder. Seine

räder waren aofiuigs rwa. streager Stilislning, später auch too blUhendem Colorit

und reizender Lichtwirkung. Seine Hauptwerke sind Cartons und Federzeichnungen

aus der antiken Mythologie, eine siegreiche Germania, Trost in Tttnen, Feneiope,

und Die Entführung der Helena (Nat.-Oal. In Beriin). Weniger bedeoteod sind

seine Genrebilder.

DcTenter, Jan Frederik ran, b^lg. Landschaftsmaler, geb. 1828 in Brüssel,

t 89. Not. 1886 in Amsterdam, Schttler seines Okeims Tan deSande-Bakhuy zen
in Gent, malte ansprechende naturwahre Landschaften aus seiner Heimath, z. B.

HoUkndischesMeeresafer, Waldige Landschaft mit einer Mühle, Waldansicht, Holländ-

ischer Busch ond Wiese u. A.
DeTenter, Willem Antoine van, holl. Marinemaler, geb. 30. Juni 1824 im

Haag, Schüler von Heinrich van Assche. Von ihm im Reichsmuseum zu
Amsterdam eine Aadeht der Stadt Katwljk an der Nordsee (1860).

Deväria, Achflle, franz. Maler und Lithograph, geb. 6. Febr. 1800 in Paris,

t 28. Dec. 1867 das., machte sich zuerst beluumt durch lithographirte Bildniss« von
Schanspielerinaen ond mngerioneo, die er lo dner Samadangr keransgab; später

malte er religiöse Bilder von ansprechender Composition, aber etwas sUsslieiiett

Attsd^ck der Figuren, die meistens in Privatkapellen nnd Oratorien kamen.
Der^rla, Engine Frsa^ols KUie loseph, frani. HlstorieomaleT, geb. 1806

in Paris, t 15. Febr. 18G5 das., Broisr des Vorigen, Schüler von Girodet, ein

HanptTertreter der romantischm lUchtung. Sein Hauptbild ist Die Geburt
Heinrichs IV. (im Louvre), dem seit 1887 nekiere Bilder fdr dasUsloilieheMaseimi
in Versailles und andere historische Bilder fotgtsn. Unbedeutender wiien saiae

kirchlichen Bilder.

BieTers, Otaseppe, ital. Porzellan* ond Bmidtansler, geb. 14. Aag. 1888 in

Turin, arbeitete seit 1869 unter Salviati in Venedig und stellte seit 1872 seine

meisterhaften Emaiibilder ans, z. B. ein Bildniss des Malers Veiazqaez de SÜTa,
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eine Madonna mit (Itnn Kinde und Beit 1884 Moh emaflUite Skulptiirea itt der Waise
des Laca della Kobbüu

DeTtll7, Theodore Lonls, tnaut. Haler, geb. 88. Oct 1818 la Vets, f 1887

ia Nancy, war in seiner Vaterstadt Schüler von Marechal und in Paris von Paul
Delaroche, wurde Konservator des Mnseiuns in Nancy. Er malte gediegene

Soldaten- und SeUaehtenbilder, z. B. (tehlacbt bei Bas Satah in Algerien (185f),

BiTimak im .1. 1812 (1857), Der Marabnt von Sidi Brohini (18:>0, Haupt!)ild, Musenni

ia Bordeaux), £nde der Schlacht bei äolferino {IBGl), Mazeppa Verwundete
bei ÖraTolotte, und mehrere mythologische Darstellungen.

Dcvis, Arthur William, cntcl Historien- und Bildnissmaler, ß-eb. 10. Aug.

1768 in London, t ii- i^^^r- lä2:i das., Sohn und Schttler des BUdnissmalers

Arthur D. (1711—1787), ging in seinem 20. JTahre als Zeichner der osttadisehen

Koinpag-iiie auf dae Beise um die Welt, erlitt Sehiflfbruch, kam nach China und

Bengalen, wo er das BUdniss des Lord Cornwalüs und der Söhne des Tippu Sahib

malte. Nach Baglaad snrOclcgekehrt (1795), malte er Die Bntdeclcnng der Ver-
schwörung Babingtons unter der Königin Elisabeth, Cardinal Langton erzwingt mit

den Baronen die Unterzeichnung der Magna Charta, ein BUdniss Nelsons und seiner

Oflisiere, Tod Nelsons (im Oreeawich Hospital) and Tod der Prinaessin Ghsrlotte.

Derosges, Anatole, franz. Historieunialer, geb. 1770 in Dijon, Schüler von

David, in dessen alcademischer Weise er Bilder aus der griechischen and römischen
QesdUcnte, der Mythologie und dem Alten Testamente malte. Br war ProÜBSsor aa
der Kun.^tsi hule seiner Vaterstadt.

i>e Winne. Liörin, belgischer Bildnissmaler, geb. 1821 in C^ent, f 13. Mai
1880 in Brtlssel, Schttler Ton Fölix de Vigue, erlangte als BOdnissmaler ia

seiuem Vaterlando einen gros-nen Ruf, entfaltete eine umfangreiche Thätigkeit, malte

die Mitglieder der belgijicheu Königafamilie und zahlreiche vornehme Personen. Im
Museum zu Brüssel ein Repräsentationsbildniss des Königs Leopold L in ganzer
Flgar.

De Witte, «aspard, s. Witte, de.
De Witte, Johann, russischer Architekt, geb. 17. (29.) Oct 1790 in Riga,

f im Aug. 1854 in Cliarkow, erhielt seine AnsbUdung in der Ingenieurschule und
der Akademie in St. Petersburg, nahm am Kriege von 1812 Theil, baute das Militär-

hospital seiner Vaterstadt, leitete den Umbau des dortigen Schlosses, baute die

lutherische Kirche in Windau und erwarb sich grosses Verdieast durch die Brriehtaag
des Badeortes Kemmern in Livland.

D'Heur, s. Ueur, d*.

Dialer, Joseph Alois, Bildhauer, geb. 1797 ia Tirol, f 1846 in Wien, wo er

1815—23 die Akademie befnu bte. Seine Haupt w»irke von trefflicher Ausführung sind:

die BUsten des Componistcu Franz Schubert und des Schauspielers Ferd. Baimund
and die grossen allcgorischeu Figarea am Theater an Oedeabarg. Br sehaitt aaeh
ia Bnchsbaum und in Klfeubein.

Diamante, Fra, ital. Maler und Karmeliterniuu« Ii, geb. in Prato, lebte Im
15. Jahrb., Schüler und Gehülfe des Filippo Lippi bei dessen Fresken im Dom zu

Prato, vollendete auch dessen Fre.-^ken im Dom snSpoleto. Später arbeitete er aoch
in der sixtinischen Kapelle zu Rom.

Diamantini, Giuseppe, ital. Historienmaler und Kupfersteeher, geb. 1660 in

Fossombrone, f 17'2'J in Venedig, malte Altarbilder für dics(> St^idt und deren

Umgegend, aber auch Bilder scherzhalteu Inhalts. Im Museum zu Dresden von ihm
eia David aiit dem Haapte Goliaths. Seiae sahireichen, meist mythologiachea Badier-
aagen sind fast immer nur Skizzen von grosser Anmnth und Lieblichkeit.

Diana, Benedetto, ital. Maler, geb. um 1450 in Venedig, f um 1500 da.s.,

Schüler von Luigi Vivarini, ein Maler der naturalistischen Richtung, beeinflusst

von Bellini und Carpaccio. Seine Hauptwerke sind in der dortigen Akademie
3 Madonnenbilder mit mehreren Heiligen und ein Bild der Aliuosen spendenden
Johannesbnidenehaft, aacb in Sta. Maria della Grooe sa Crema Biae Glirtelgabe aa dea
heil. Thomas.

Dittz de la Pena, Nurcisso Yirgilio, franz. Genrt uialer span. Abkunft, geb.
90. Aug. 1807 in Bordeaux, f 18. Nov. 1876 in Mentone, war als Kttnstler Autodidakt,
schloss sich aber unter der Einwirkung von Delacroix der romantisch» n Kit btnng
an und malte Bilder der freien Phantasie oder der Mythologie, die durch ihre L'oketterie

und ihr zauberhaftes Helldunkel eine Zeitlang sehr beliebt waren. Dahin gehören:
Biae Orientalin im SeraU (1844), Der Liebesgartea (1846), Venns aad Adoais (1848),
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Eine wahrsagende Zigeunerin (lS4ft). Eine Kadonde von Amoretten geneckt (1849),

Die letzten Thränen (1855). EbonüO coloristisch hervorragend sind seine Landschaften.
1844 erwarb er su-U die Med^e 8. Kl^ 1840 die 8. Kl., 1848 dfo 1. KL und wurde
1861 Ritter der Klirenlegion.

Dibntado», griech. Töpfer aas Sikyon, um 600 v. Chr., soll in Korinth das
Bilden in weichen Hassen erfanden haben. Als nftmlich seine Tochter das Bild ihm
abreisenden (teliehten zu haben wünschte, so machte sie heim Schein einer Lairipe

einen Schattenriss des Kopfes an der Wand, den der Vater wegen der offenbaren
Aehnlichküit mit Thon annllllte und so das erste Relief bildete.

Dichtel, Martin, einer der frühesten Stecher in Schwarzkunst, lebt« in NUrnhortr
von 1623—80, war auch in Wien thätig. Er brachte in geschabten Blättern kleine
GMiebilder und BiMni«se, z. B. Min SelhstbUdnin.

Dichter, Michael, Bildhauer aus Wien, nur bekannt durch das 1513 von ihm
vollendete, von Nikolaus Lerch 1493 begonnene Grabmal Kaiser Friedrichs III.

Im Stephansdom sn Wien.
DIcklnson, William, einer der vornehmHton Schabkünstler, der zugleich auch

in punktirtcr Manier arbeitete, geb. 1740 in London, f 1828 in Paris. Zu seinen
eebnwten BIftttern gelUfren: Blne HeQ. FuniUe nndi Oorreggio, AfMidet Mtoalbt
seinen Namen auf die Tafel des Ostracismus nach Ancf. Kauffmann, die Ermordung
üizzios nach Graham, und zahlreiche Bildnisse namentlich nach Rejnolds.

BMm«, Fnnk, engl. Maler, geb. 87. Nor. 1868, Sehn de« Hiooim Franob
.D., malte bis jetzt elegante Historien- und Genrebilder ohne ijrosse Tiefe der Auf-
'^assung und Empfindung. Von ihm: Ahab und Isabel (1877 prämiirt), Isabel in

NnbotM Weinberg (nach 1. K9n. 81), Bmnee «od Jnlie nnd Au bedevtmide Bild

Zn spftt (18x3). Er illustrirto auch Lon^^fcllnws ,Evan^eline".

Dlcksee, ThomM Francis, engl. Büdniss- und Genremaler, geb. 13. Dec.l8l9
in London, zeigte schon fiüh gmaee Telent mm BDdniaemalen, erlernte dtee Vuk
1 auf der Akademie unter B riggt, malte aber auch ideale Gestalten nach Shakespeare

und anderen Dichtem, z. B. uuieiia, Die Gartenscene aus nKomeo and Jolie",

Kleopntra, Jeanne d*Aro, Die BnOtoOette, Othello ond DeBdemonn, n. A.
Diday, Frnnvols, Landschaftsmaler, j^eb. 12. Febr. 1802 in Genf, f 28. Nov.

1877 da»., bildete sich in Paris und in Rom als Autodidakt und wurde der eigent-

liche Begründer der grossartigen Alpenlandsebaftemalerei, die er in gllnsender Tedudk
und kräftigem Vortratr ausführte. Mehrere seiner besten Bilder im Musee Rath seiner

Vaterstadti im Museum zu Basel, im Museum Arlaud au Lausanne, auch in der
Nenen Pfnutotliek sn MUndien nnd in der KnusthaUe ni Karlsmiie. Br mr der
Lehrer des Calame. Er erhielt verschiedene Orden und Medaillen, 1842 wurde er
Ritter der Ehrenlegion und später Mitglied der Akademie in St. Petersburg.

Didier, Jvlee, fhuuc. Thier- nnd lAndeehallnnnler, geb. in Faris, SchtHor ron
Cogniet und von Laurens, erhielt 1857 für eine historisclie Landschaft den

grossen Preis für Rom, wo er Landschaften aas dessen Umgegend malte, auch ein

ild Feldarbeit auf den Ruinen von Ostia, das ins Mnsemn dee Lnxembonrg kern.

1866 und 1869 ward ihm die Medaille zuerkannt. Er lebt in Paris.

DielNili, Georges, franz. Bildhauer, geb. 6. Mai 1816 in Dijon, f 7. Nov. 1861,

Sehttler Ton Claude Ramey d. J. nnd von Augustin Alex. Dnmont, erhielt

1841 den er.sten Preis für sein Bildwerk Tod des T)emosthene8 und fertigte nachher

zahlreiche Büsten und andere Skulpturen idealen oder allegorischen Inhalts im Geist

des griechischen Alterthnms. 1852 ward ihm das Ritterkreuz der Ehrenlegion zu Theil.

Pieck, Tom, s. Tom Dieck.
Dieffenbach, Anton Heinrich, Genremaler, geb. 4. Febr. 1831 in Wiesbaden,

bildete sich anfangs in Strassburg und bei P radier in Paris zum Bildhauer aus,

1855 ging er zur Malerei über, machte seine Studien in Düsseldorf unter Jordan,
lebte von 1858—63 in Wiesbaden, bis zum Ausbruch des Krieges von 1870 in Paria

nnd nahm später seinen Wohnsitz in Berlin. Sein Hauptfach ist die Darstellung der

Kinder- nnd der Bauernwelt, worin er sich durch gesunden Humor und hübsche

Compositionen beliebt machte. Sein bekanntestes Bild ist der durch den Stich der

^ttder Varin verbreitete Tag vor der Hochzeit (1865); unter den übrigen sind zu
erwähnen: Die Verlobung, Der gefehlte i'uchs, Der Weihnachtsabend, Der Besuch
bei der Amme, Die 4 Jahreszeiten, Leckerbissen Nat -Gal. in Berlin) und die gelongonen
Bilder: Brüderchen hier lassen (1877), und Der verschmähte Kuss (1884).

Dielil, Hugo, Scblacht«nmalw mr Gegenwart, Schüler von Hör uce Vernet,
ww Offiaer in dm bajreriadiea Aimee nnd (rieb die Malerei nnr als Dilettant. Seine
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Haaptbilder von glttnsendem Colorit waren die Schlacht bei Ssoereg (Ungarn) and
da« ÄTantgrutlegeieeht bei Gjat im mnbehen Feldsnge tob 181S.

Dielitz, Konrad, Genre- und Bildnissrnaler, trcb. 20. Jan. 1845 in Berlin, g-ing

hier Tom Stadiom der Philologie rar Malerei anter Eschke und Biermann ttber

md madite Stadienrelien fn den Imyeriielien Alpen, deren Ergebnisse lebenswalire

Genrebilder von krKftigem Colorit waren, z. B. Rast auf der Hoho, Der Raucher
(1874) und das in der Wiedergabe des spannenden Moments (reffliche BUd Erwischt 1

Watmo unter seinen Bildnissen Fttrat Bismarck, Oraf Renafd, Kaiser Wnhelm I. nnd
nMBentlich der deutsche Kronprinz i Kaiaer Friedrich III.) in landschaftlicher Umgebung.

Dielmann, Jakob Friedrich, Genremaler, geb. 9. Sept. 1809 in SachsenhansenM Frankftirt a. M., t 30. Mai 1885 in Cronberg, erhielt seine kflnstlerische Ans-
bildnng auf dem Städflsrhen Institut durch Prestel und bis 1842 auf der Akademie
in Düsseldorf. Seitdem malte er in Frankftirt idyllische Bilder ans dem Dorf- und
Kinderleben der Bewohner der Lahnafer nnd des Westerwaldes voll Anmnth lud
Harmonie des Colorits. Bilder dieser Art sind : Die hcsnische Dorfschmiede, Gross-

matter und ihre Enkel, Der Dorfbarbier, Das Kirchweihfest, Die Proaeesioii, Weinlese
in Sachsenhansen n. A. Br war auch ein trefficher Aquarellmaler.

Dielmann, Johann. Bildhauer, geb. 26. Oct. 1819 in Frankfurt a. M. f 24. Oct.

1886 das., war dort SchUIer tou Zwerger und spftter in München von Schwan-
thal er. Seine meisten Arbeiten sind decorativer Art für AuHschmflckung von
Sftlen, Plafonds nnd derel. mit Reliefs. Sein einziges grösseres Werk ist die für das
Schillerfest 1859 angefertigte Statue, die später neu modellirt von Miller in München
gegossen und 1864 als wohlgeluufenes Denkmal in Frankfurt a. M. aufgestellt wurde.

Dielmann, Petras Emannel, belgischer Maler, geb. 29. Juli 1800 in Gent,
bildete sich anfangs in seiner Vaterstadt, studirte seit 1829 die Werke der grossen
Meister in Frankreich und Italien und malte seit 1831 zahlreiche historische,

mythologische nnd religiöse Bilder, aber anch Genrestttcke und Bildni.sse.

Dl«n9 Clande Marie Fran^ois, franz. Knpferstecher, geb. ii. Nov. 17H7 in

Paris, f 82. April 1867, Schüler von Audoin. Zu seinen besten Blättern gehören

:

nach RafTael die sog. Heil. Familie Frana I. and die Sibyllen in Sta. Maria della Paee
in Rom, das Martyrium der heil. Cäcllia nacli Giulio Romano, Homer der seine Verse
sinf^t nach Blondel, Tod des Demosthenes nach Boiaselier, Galilei im Gefängnias
nach Laurent nnd einige BUdniaM. 1858 wifd er mit dem Bitterkreu der Ebrah
legion decorirt.

Dientsenhofer, Familie von Architekten des 17. und 18, Jahrh. deren Haupt-
glieder folgende sind: Bernhard Christoph D., geb. 1655, f 1722 in Prag, bante
mit Johann Leonhard D., aus Waldsassen im Fichtelgebirt^e, vor 1711) die

Kirchen der Benediktinerstifte St. Margareth und Brevnow bei Prag und Banz bei

Oohorg im ansgeprä«:ten Barockstil.— Georg D., geb. zu Aibling, f 1689 in Wald-
•aesen, Bruder des Vorigen, baute die zum Kloster gehörige Drelfaltigkeitskapelle

(„Kappel" genannt) in Grundform eines gleichseitigen Dreiecks, an d&a sich 3 über-
höhte Halbbögen und ein niedriger Umgang anlegen. — Jehannes D., Bruder von
Johann Leonhard, baute im Auftrage des Fürstabtes zu Fulda, Adalbert I. von
Schleifras. den Dom zu Fulda von 1704— 1711, eines der edelsten Bauwerke dieser

Periode, ferner in Bamberg den Konventbau der Abtei Michelsberg und in Fulda
das Schlosfl (1710—13). — Kilian Ignaz D., geb. 1690 in Pra^r, f 1752 das., Sohn
von Bernhard Christoph D., Schüler von Fischer v. Erlach in Wien, bereiste Italien,

Frankreich nnd England, baute in der Neustadt zu Prag das reizende sog. Zwergen-
haus und die Ursulinerinnenkirche auf dem Hradschin (1720—28), sowie die Thomas-
kirche, die bedeutende, in ihrem Grundriss eigenthUnüiche St. Nikolanskirche, die
nnschdne Kirehe St Jehenn Nepomok, nnd ni Gabel In NeidbUlimen die Lenientüu-
Uiche.

Diepenbeeck, Abraham van, niederländ. Historienmaler, geb. im Mai 1596 in

Herzogenbnsch, f 1876 in Antwerpen, malte anfangs als Olasmkler für mehrere
Kirchen in Antwerpen und Brüssel, wurde später einer der eifrigsten und besten
Schtiler und Gehilfen von Hubens, ging auch nach Rom und wurde 1641 Director
der Akademie in Antwerpen. Er hat in seinen Oelbildern etwas HiMidwerinmXssiges,
malte daher zuletzt fast nur Tapeten von meisterhafter Zeichnung. Seine Haupt-
bilder sind: Die Weihe eines Abtes durch den heil. Norbert in der Kirche von
Deurne bei Antwerpen, Der heil. Norbert im Dom zu Antwerpen, Die Versfldninff
des heil. Bonaventura im dortit^en Museum, Der heil. Franziskus in Verehrung des
Sakraments im Museum zu Brüssel, Die Vermählung der heil. Katharina und Die
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Uliollk der Clölia im Museum zu Berlin, Neptun und Amphitrite im Museum zu
Dresden, Abraham bewirthet die 3 Engel in der Pinakothek sn München (Wieder-
bolnBg im HmemB nt DamaUdt), eine allegorische Daratellniig Verg&nglich-
keit, Der von »einer Mutter beweinte Leichnam Christi im HofmoMOm SO Ü^ea, oul
Andere in Braunachweig, Frankfurt a. M. (2 BUdmaae) u. a. w.

IHepTMMy AMfetUBu holltnd. Maler dee 17. Jahrb., Sehfller^o Dirk 8toop
nnd später der Maler H. M. S o r g: h (in Kotterdam) und Adr. B r o u w e r, war
thttig in DordrechL wo er 1648 in die LoluwgUde trat» starb angeblich imSpital auBottar-
dan. Bin HanptUld ron ihm iat Daa FrBhaiUA (1665) nn Viiaenm m Berlin; 4
«ädere Genrebilder im Museum zu Schwerin.

Diea» CeBAre, ital. Maler, geb. 1880 in Born, wurde schon in firtther Jagend
Sehttler von Stefano Pog^i und naeh deeaen Ixide SehtÜer der Akademie tob
San Luca unter Minardi. Seine Staffeleibilder sind biblischen Inhalts ; ebenso 1858
aeine Fresken in S. Paolo in Born, 1861 in S. Yincenxo in Tivoli, im Dom S. Pietro

m Fraeeati. Seil 1868 malte er andi BIldniaB», dannitar 1884 daa daa Kdniga
IHetor Emanuel.

DieB) Cbristopli Albert, Landschaftamaler und Radierer, geb. 1766 in HannoTor,

t 88. Dee. 1888 in Wien, wurde 1775 Sehlller tob Pigage in Maoidieim «id tob
Chr. V. M erhol in Basel, arbeitete nachher in Rom und in Neapel und zog 1797
nach Wien, wo er mit Beinhart and Mechaa die «Collection de vnea pittoraaqaea de
lltaHe* (1788) heranagab. Er malte laadaehafliidie Aqoarelle vad OuUlder, meaidi
groRscntheils in österreichischen Galerien befinden; im Hofmusenm zu Wien 2Land-
achaften aas der Qegend von SaUborg. Aach aeine Badierungen sind Landschaften
wo» der Umgegend tob Rom.

Die», EmIHo, ital Bildhauer, geb. 19. Aug. 1841 in Rom, Bruder des Cesare
D., bildete sich dort auf der Akademie San Lnca anter Minardi ondTenerani,
aeraf aaftuiga aar Stataetteo, bereiate 1865 aiehrere itaHoBtedie Sttdte, bildete 1870
eine Marmorgruppe des Petrus der von einem Ent^el aas dem Kerker befreit wird

Uetzt in Manc^), ein fiildnisa des Dichters Pietro Cossa, eine Colosaalstatae des
Kttdga Yielor BmaaBel, Stataeaderheü. Oldlia, der Beatrioe Oenci, des pfeilMAleiidanideB
Amor, eine Btlste des Staatsmannes Qoiutino Sella und viele Andere.

Dieaty AdriMB van, holL Landschaftamaler, geb. 1666 im Haag, f 1704 tk

Londoa, woMa er Übergesiedelt war. Voa ihm im llaaeam m Branaaehwaig eiae

arkadische Landschaft mit dem Qnellhause.

Dieet, Willem tab, hoil&nd. Maler dea 17. Jahrb., geb. im Haag, Vater des

Vorigen, trat 1656 in die dortigeMalei^de aad atarb aaeh 1668. Von ihm ubBidoUfaMni
za Prag ein Marinebild, im Museum zum Haag der Strand von SdiaTOaiBgiaB (1646)»

auch in der Oaiehe zu Schieissheim und im Moaeom za Aachen.
IHetelbMli, Badoir, BOdhaaer, geb. 88. Dee. 1847 ia Stuttgart, Sehlller der

dortigen Kunstschule unter Th. v. Wagner, bildete sich auch durch Reisen in

Deatschhuid and Frankreich. Sein Haaptiach ist die Bildniaabflate nnd daa Bildniaa-

BiadailloB, worla er elae grooae Zahl aamhalter PeraoBoa aameatUeh ana Württeai-
beorg abbildete.

Diethe, Alfred Bichard, Historienmaler, geb. 13. Febr. 1886 in Dresden, be-

aaehte die dortige Akademie unter BendemaaB aad Jal. Hflbaer, erhielt 1864
daa akademische Stipendium ftir zweijährige Studien in Rom, und wurde nach seiner

BSckkehr Professor an der Akademie seiner Vaterstadt Die hanptsächlichsten seiner

laUreiehea Werke aiad : Ohriataa aiit dea Jttagera ia Bmaiaaa (1860, Jfaaeam ia Dreadea),
Der auferstandene Christus (1861, Altarbild in Wildenhain), eine Madonna, Besuch der

Maria bei Elisabeth, Tobiaa heilt die Blindheit seines Vaters, die im Anfang der 70er

Jahre eatataadeom Waadmalereiea ia der Aala der Aaaea-Beaiaehale ia Dreadea,
Sgraffitomalereien am vSchulgebäude zu Leisnig in Sachsen (1876), Die Grablegung
Chrisü (AltarbUd in Dittersbach), nnd 8 Wandbilder (Wacbafarben) im Banketaaal
dar Albreehtaborg zn Velaaea.

DIetler, Joh. Friedrich, Bildnissmaler, geb. 4. Febr. 1804 in Solothum,

t 4. Mai 1874 in Bern, bildete sich zunächst in seiner Vaterstadt bei einem Zeichen-

lehrer, malte daaa in Paria ganz im Geadunack DaTida, aad Ueaa ridi In Bernnieder,
wo er Bildnisse in Oel und in Aquarell, aodi aiidge OenrebUder anlt^ dann geiat'

volle Ausführung sehr gertthmt wurde.
IHfftaM, AdelkeM, Blamen- aad Mohteamleria, geb. 1887 la Witleabarg,

SehUeilB ihres Vaters Ednard D., bildete sich aber mehr auf ihren Reisen in

DeatMdilaiid aad Italien darch daa Studiom der Pflanzen and der Werke der alten
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Niederländer. Ihre sehr beliebten Bilder von Wald-, Feld- und Ghutenblamen kamen
meistens in Privatbesitz. Sie lebt in Erfurt

Dietrich, Anton. Bildhauer, geh. 1799 in Wien, Schüler der dortigen Akademie
and des Bildhauers Kl i eher, ftlhrte zahlreiche gerühmte Büsten und Statuen, auch
Sclmitzereien aus Holz und Elfenbein aus. Zu seinen besten Büsten gehören die von
Beathoven und vom Maler Danhauser.

Dietrich, Anton, Monnmeutalmaler, geb. 27. Mal 1838 in Meissen, Schüler der
Akadeuiie in Dresden unter Julius Schnorr, erhielt für seine Cartonzeichnongr

BudoLf Ton Habsburg an der Leiche Ottokars von Böhmen das sächsische Reise-

stipendium, ging 1859 nach Düsseldorf und 1861 nach Italien. Nach seiner Rückkehr
malte er als sein Hauptwerk die Fresken in der Aula der Kreuzschule zu Dresden,

wo er in sinnvoller Weise die Liebe zu Gott durch das Opfer Abrahams, zum Vater-
land durch den Tod des Marcus Cartius, zur Wahrheit durch den Tod des Sokrates

and den geistigen Muth durch Luther auf dem Reichstag in Worms, sowie in 8

Friesbilderu die Hauptvertreter der Culturgeschichte and me allegorische Figar der
Schule darst^iUte (1868—72). Später entstanden von ihm im Johanneum zu Zittau

das Freskobild des auf dem Areopag in Athen predigenden Paulus, in der Albrechts-

burg zu Meissen drei grosse historiMihA Bilder in Wachsfiurben, Wudgvmllde im
Polytechnikum zu Dresden, und mehrere kirchliche Bilder.

Dietrich (Dietrlcy), Cliristian Wilh. Ernst, vielseitiger Maler, geb. 30. Oct.

1712 in Weimar, f 24. April 1774 in Dresden, Schüler von Alex. Thiele daselbst,

wurde 1741 Hofmaler Augusts III., lebte eine Zeitlang in Weimar und in Italien,

wurde 1743 Galerie-Inspector in Dresden, 1763 Director der Porzellan-Manufactur in

MfliaBaiB UKL 17G5 Professor an der Akademie in Dresden, ein Künstler von viel-

seitigem, erstaunlichem Talent, indem er die Manieren anderer Maler täuschend nach-

zuahmen verstand, bald Laueret, Poelenburg, bald Ostade, bald Rembrandt, bald die ital.

Maliter, dthttt auch die Fächer in denen er arbeitete, sehr verschieden sind ; am besten
gelangen ihm noch die Gemälde, die er in Rembrandts Weise malte : näher darf man
allerdinga auch die nicht mit den Vorbildern vergleichen. Im Ganzen genommen ist

seine Konst ,weder Fisch noch Fleisch", marklos und ohne eigeneiB Olnrakter. Dae
Museum in Dresden besitzt allein 50 Bilder von ihm, 58 im Museum zu Schwerin,

andere im Museum zu Berlin, Leipzig, Kassel, Brannschweig, im Ho&nnseum zu Wien,
im Rudolfinum zu Prag und womL Heuere Hunderte von seinen Zeichnungen Un
Knpferstichkabinet in Dresden. Die Zahl seiner leicht und geschmackvoll be-

handelten Radierungen, bei denen er nur Rembrandt nachahmt, und die biblischen,

historischen und genreartigen Inhalts sind, beläuft sich auf mehr als SOO. Br hat
aadk Helldunkelholzschnitte geliefert. Seine Biogr. v. J. £. Linck (1846).

Dietrich, Franz, Historienmaler, geb. 2. April 1838 in Meissen, Bruder des

obigen Anton D., besuchte die Akadeino ia Dresden, bildete sich in Nürnberg unter
Kreit ng, in München und in Antwerpen. Dann malte er kirchliche Bilder in

Böhmen (Kapelle in Friedland), und Ungarn und nahm seinen Wohnsitz in München,
von wo aus er auch Italien bereiste. Unter seinen Bildern nennen wir: Die Vkiedeof-
botechaft, Oedipus und Antigene, Im Schloss der Waldeskönigin.

Dietrich, Friedrich Aag. Theodor, Bildhauer, geb. 23. Oct. 1817 iuBojanowo
(Reg.-Bez. Posen), Schüler von Drake in Berlin, nnd der Akademie unter Rauch,
Tieck u. A. Seine Hauptwerke sind ein colossales Denkmal des Generalpostmeisters
Schmückert in Bojanowo, Erutatae des Kaisers Nikolaas I. von Russland, eine
Gruppe zweier Sklavinnon, eia Karmorretlef der boMoB Loonoroii luid eine Statuette
der Kaiserin Angusta.

Dietriehy Johann Friedrich, Historienmaler, geb. 21. Sept. 1787 in Biberach,

t 17. Jonl 1846 hl Stattgart, war dort Schüler von Heideloff nnd ging 1890
nach Rom, wo er besonders die vorraffaelitischeu Meister studirto und als ^sultat
dieser Stadien ein treihiches Bild Abrahams Einzug ins gelobte Land (Schloaa in
Statigart) malte, das grosse, nachher nicht ganz ernillta HÖflnongen erregte. 18M
malte er die Cartonn für die Reliefs Abend nnd Morgen am Giebel der Villa Rosen-
stein bei Stuttgart, einen Theil der Fresken ans dem Mythos des Dionysm im dortigen
Speisesaal und die ebenso wenig erfreulichen Fresken ans dem Leben Ohrlsti in der
Kirche zu Bulach bei Karlsruhe. Sein bestes Bild war wohl sein letztes: Christas
am Oelberg in der Kirche zu Ravensburg. Meisterhaft sind fast alle seine BUdnisse.

Dietrichs, Hermann, Landschafts- and Architektarmaler, geb. 10. Mal 185t
in Beetzendorf (Reg.-Bez. Magdeburg), besuchte die Berliner Kunstschule, war
Schüler von Wilberg, Hertel and £ag. Bracht, malte landschaftliche Bilder
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aus der Geschichte Noahs und der Sündfluth, Oelbilder und Aquarelle aus der Mark,
TangermUnde, Salzwedel and von der Mosel, und illostrirte einige Pracbtwerke.

DietrlchsoD, MatkOie^ gth, Bonneire, nwnng. QenremaleriD, geh. 12. Jnll

18S7 in Christiania, war 1857—61 Schdlerin von 0. Mengelberc und von

TIdemand in Düsseldorf, heiratbete La Stockholm 1862 den Kunsthistoriker D., he-

rdste Dentflchland und Italien, lebte 1862—65 in Born, besnchte auch 18G9 Grieclieii'

land, Italien und FfMikreicb. Ihre Genrebilder seigen ein poetiacheft Gemttth, Hanor
and Geschmack.

Dietricy. 8. Dietrich, Christian Wilh. Ernst.
Dietterlln, Bartholomäus, Historienmaler und Radierer, peb. 1610 in Stra«8-

barg, Enliel des Wendel D. Von ihm die Radierungen : Christus am Oelberg, Allegorie

aof die BriSemi^ der Menschheit durch Christum, Das Jesuskind bei den Marteiv

WVtkMMgVOf und Da^ seifenblasendo Kind auf einem Todtenkopf sitzend.

Dlttterllliy Wendel, Maler und Radierer, geb. 1550 in Strassburg, f 1599 da.s.,

Groaefator deeVefigen, malte in dem fürstlichen (nicht mehr vorhandenen) Lusthausc

zu Stuttgart ein grosses Deckenbild mit der Erschaffung der Welt, dem Sllndenfall

and dem Jüngsten Geriebt. Im Hofmnseum zu Wien von ihm ein Architekturbild

Sit der Benxfting des Matthäus zam Apostelamte. Von 1593—99 gab er eine

„Architectara" in 5 Büchern mit 209 Kupferstichen heraus. Seine Entwürfe sind

ftasserst schwerfällig and zam Tbeii gar nicht praktisch ausführbar, da weder Stein

noch Holz sich wn dm Sehnttrkaln eignen wttrden. Immerhin ist seine OmamentflE
vielseitig und zeugt von der ität^bm ffinbUdongeknilfe ihre« Urhebers. — Blegr. tob
Ohneeorge (1892).

Dlets, Feodor, Historienmaler, geb. 29. Mai 1818 in Nevnstetten (Baden),

t 18. Dec. 1870 bei Gray in Prankreich, Schüler des Pferdemalers K u n t z in Karlsruhe,

bezog 1881 die Akademie in Mtincben, betheiligte sich 1834 bei den enkaastischen

BUdem TOB PhiL Folts im Servieesimmer der Kltnlgin Im Nenen Königsbaa, schuf

dort als seine ersten Bilder Max Piccolomini's Tod (1834, Kunsthalle in Karlsruhe),

Pappenheim's Tod bei Lützen (1835, städtische Galerie in Mainz), Gnstav Adolf bei

LMmb (1887), Markgraf Ludwig von Baden erstürmt eine türkische Verschanzang
in Ungarn (lft:)7, Kunsthülle in KarlsruheV Dann lebte er 3 Jahre in Paris, befreundet

mit Horace Vernet, wurde 1840 badischer Hofmaler, liess sich aber 1841 in München
nieder mid mnrde 1888 ProÜBeaor an der Eonstschule in Karlarnhe. Grosses Verdienst

erwarb er sich um die Bildung der deutschen Kunstgenossenschaft. Unter seinen

tibrigen trefflichen Bildern der militärischen Romantik, namentlich aus dem 17. Jahr-

ImiMffft fiad sn nennen: EMdensage von den 400 Pforzbeimern in der Sehlacht bei

Wimpfen und Die batlische Leibgrenadierpfarde in der Schlacht von Paris 1814 (beide

in der Kansthalle zu Karlsrahe), Tilly zerstört Magdeburg, ein Album von 9 Scenen

aas dem Fslding gegen DIoemark (1848), Max Bamanel von Bayern erstürmt

Belgrad 1688 (Nene Pinakothek in München), Zerstörnnc: Heidelberg's durch Melac

1689 (1866, Konathalle in Karlarnhe). 1848 and 49 nahm er am Kriege in Schleswig-

HiritaMii Theo «sd lian aoeh Mgtade Bilder entetelieii t Strandkampf tot EckemfBrde,
Die nächtliche Heerschau nach dem Gedicht von Zedlitz, Episode aus der Schlacht

vor den Thoren Leipzig's (1861, Maseam in Stattgart), Blücher auf dem Marsch
aek Pavis (1888, Nationalgalerie in Beriitt), BMeliera uebergang Aber den BImIii

bei Kanb, and viele Andere. 1H40 erhielt er die u'oldeno Medaille, ausserdem Ter-

achiedene Orden; andi war er Ehren-Mitglied der MUncbener Akademie.
DIfltHwi« loh« Chriatoph) Aquarellmaler und Badierer, geb. 9. Mai 1710 In

Nürnberg, f 11. Dec. 1769 da,-^ , Schüler seines Vaters Joh. Israel D. (1681—1754).

Im Muaenm au Schwerin von ihm zahlreiche Landschaften, auch mit Mondschein und
Paaenbronet. Faat alle seine Badieinngen sind Landaehaften elgmer Oompoaltioa.

Dien, Antolne de, franz. Historienmaler, geb. 1662 in Paris, f 1727 das.,

Schüler und Nachahmer von Lehr an, malte zahlreiche Historienbilder und Bildnisse;

an ersteren ehilge im Uetoriaehen Moaenm su VeraalUee.

Dieudonn6, Jacques Angast«, franz. Bildhauer und Medailleor, f^eh. 17., Mai
1795 in Paria, f 8. MKn 1873 das., Schüler von Gros, von Bosio und der Ecole

des beanx-arta. Ton ihm die BOdiMneAdllooB dee Hersogs von Orlteaa, der MarsetdOle

Lefebvre, Ragusa, Beggio, seit 1824 <\'\e Statue des Herzoprs von Ängroulerae, die Büsten

Karls X., der Paanilie Chitons, das Kelief der Vermählung Louis Philippe», Die Madonna
Bit den Jeanddnde, Die UndUelm Uaba (1848), CMtna am Oelberg (1844), Die Auf-
erstehung Christi (1845), Adam und Rva, Hns IX., Alexander d. Or. (1865), Der
gefallene £ngei und mehrere Büsten.
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Df«z, Hobert, Bi]dbaaer, ^eb. 20. April IH44 in Pössneck (SachHen-Meiningen),
bezog 1863 die Akademie in Dresden, war seit 1867 im Atelier Schillings, arb^tete
Beit 1873 selbständig und besuchte Paris und Italien. Seine Hauptwerke sinit ein
Cyklus allegorischer Statuetten in mittelalterlichem Kostüm (1871\ Kamingnippen
in Bronze, Statuen des Oberon und der Titania im Uoftheater zu Dresden, Statue
Heinrichs des Erlauchten in der Albreehtsburg zu Meissen (1878), der meiflterhafte

Giasedieb als eherne Brunnenfigur am Ferdinand^platz in Dresden (1880>, und die

Gruppe der Heimkehr des Sohnes an dem von Brey mann unvollendet hinterlassenen

BrmiiBflchweiger Lasdesdenkmal. Seine neuesten SchOpfnngen sind die beiden
Moonmentalbrannen ftir den Albert^platz in Dresden Neustadt, die 1894 erricht«t

worden sind, und von denen einer eine Allegorie auf ruhiges, der Andere auf
•MlnniBcheH Wasser ist. Neuerdings endlich, macht auch Heister Dies, wte ikb
anderen Bildhauer der Jetztzeit, Versuche in polychromer Plastik.

Dies, WiHielnH} Geuremaler und Illustrator, geb. 17. Jan. 1839 in Bayreuth,
bezog* schon 18SS die Akademie in MttaiAeBt war aaoh eine Zeitlang Schttler von
Piloty. Seine erste grössere Arbeit waren lUnstrationen zu Schillers ^Dreissig-

jtthrigem Kriege", denen Illustrationen für die „Fliegenden Blätter", für das Werk
^aa deataehen Bergen*, fBr Heaeldels „Bach vom Grafen Bismardc' vu A. folgten.

1872 wurde er Professor an der MUnchener Akademie und malte meistens kleine

OenrebUder in der Weise Meissoniers von silbergrauer Grundfärbung, der
eharaktoristischen Eigenthttmlichkeit der von ihm gegründeten Schale. Solche sind
z. B. Die Marodeure, Der Hintorhalt flRT?), Reisegesellschaft des 17. Jahrb. in einem
elenden Dorf (1874), Bei der Marketenderin (1876), Das Waldfest (1880, Nat.-GaL in

Berlin), Der Pferdemarltt, Excellens anf Reisen, die im HeUdnnltel oMiateriMlte An-
betnng der Hirten (1883), und in dem Bilde Ana dem 16. Jaluhnndirt ein gauee
wahrheitsgetreues Stück Coltorgeachichte.

DIUei^ Willlelm, Zeichner nnd SehriftatdUer, geb. zu Wabern in den 70er
Jahren des 16. Jahrb., f 1655 in Dresden, trat 1598 als Zeichner und (Geograph in

den Dienst des Landgrafen Moritz von Hessen, Art aber in den 20er Jahren des

17. Jahrb. in Ungnade. Br aeichnete lft97 ein Werk ttber Binfdrennen and
Turniere, sollte 1607 ein grosses Landkartenwerk von Hessen naidmen, da.H aber

ins Stocken gerieth and MissbelUgkeiten zwischen ihm and dem Landgrafen cur
IV>lge hatte. Bbeaao ging ea ihm oei aeinen Arbeiten als Landmeaier, webei er aleh

sogar Geföngniss zuzog, aus dem er erst entkam, als 1623 Tilly in Hessen eindrang.

Im Druck erschienen mehrere Werke Ton ihm, ülastrirt mit Karten, Plänen and
StidtebiMern (IWt nnd 1606), aaeh apitor ein Lehrimeli flbw den Faatangaban
(1640), 1603 eine Geschichte nnd Beadualbang ^ Btadk BreaNB nnd 1694 eine
Beachreibonf von Leipaig.

MO, laiwly. Samemaler, geb. 9. Febr. 1846 in Oenabadi (Baden), atndirto

1862 in Stattgart die Architektur und ging dann zur Malerei ttber, war Offizier im
Kriege Ton 1870|71, wurde 1872 in Mttnchen ScbUler von Otto Sei ta and Piloty,
berelBte die Sohweia nnd Italien nnd Uew eich 1676 In Kflndien nieder, wo er im
Geiste der dortigen Stimmungsmaler vortreffliche Landschaften srlmf nnd die

Meisten seiner Bilder (oft in Goaache) aas dem Gebiet von Venedig entlehnte. Von
ilun ala aeine HaaptbUder« Tenealaniadier Kanal (Hnaenm fai Stnttgart), Veneaiaa-
ische Marine (Galerie in Mannheim), Aus den venezianischen Lagunen (Mn'^enni in

Dresden), £bbe in den Laganen, Abend in Holland (1868), HoUtodischer iUnal
(Nat-Oal. In Berlin).

Dlllens, Adolf Alexander, belg. Genreraaler, geb. 2. Jan. 1821 in Gent, f im
Jan. 1877 in Brüssel, Schtüer seines BradersH e n d r ik D., begann mit dem hiatoriachen

Genre nnd erhielt 1846 für aeine mder Die 6 Sinne nnd Dm Sonntag In Flandern
eine Medaille. Dann brachte er malerische Kostüme ans dem Volksleben in Zeeland
in den Bildem: Die Werbung (1849), Der Coarmacher, DieZollerhebnng, Schlittsohoh-

lUmr, Sehlitten anf dem Kanal In Ooea, Knmmer nnd LlederWehkeit. Oepbmdnr
am Fenster und dan hi.stori^che Bild der Niederlage dea Henoga TOn Aleny» 1686.

1866 ward er Kitglied der Akademie in Amsterdam.
BlIlenB, HeaMk, belg. Genremaler, geb. 90. Deo. 1619 fai Oent, f 1611 in

Brüssel, malte anmuthige, geist- nnd gefUblvolIe Bilder, s. B. Die Vorlesung, Kirch-

weihe, Faschiagsbelostigaag in Gent, Der moderne Maler, GefaogennehmoiDg der
Jongfran von (mdana, Der Oantor ala Uebeedelmetadier n. A.

Dillfs, Cnntliis ron, Landschaftsmaler, geb. 1779 (n. A. 1785) in Giebing,

(Oberbajernj, f i^öt>, Schaler des J oh. Georg v. D., bereiate 180ä—7 Italiea, wurde
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bayrischer Hofmaler, brachte mehrere hübsche Landschaftoii, zwei in der Lenchtea-
bergischen Galerie in St. Petersbarg, radierte anch 52 meist landschaftliche Bl&tter.

DlUis, Joh. Georg r., Landschaftsmaler, geb. 26. Dec. 1759 in Giebing
(Oberbayern), f 28. Sept. 1841 in Mflnchen, Brnder des Vorigen, anfangs Geistlicher,

dann Schüler der dortijjen Aka<lemie, machte mehrere Studienreisen, wurde 1790 in

München Galerieinspektor, 1822 Direktor der Ceatrulgalerie und leitete als solcher

1886 die Aufstellung der Gemälde der Alten Pinakothek. Hehrere Male bereiste er
Italien. 180G als Bee:leiter des Kronprinzen Lndwig die Schweiz, Frankreich nnd
Spanien und 1817 und 1818 Sizilien, wo er griechische Denkmäler zeichnete. 2 seiner

aidit zahlreichen Landschaften in der Neuen Pinakothek. Von 1701—1806 radierte

er viele landschaftliche Blätter ans der Umgegend von München.
DillOB) Frank, engl. Aquarellmaler, geb. 1823 in London, Schüler der dortigen

Akademie unter .James Holland, bereiste den Orient, namentlich Aegypten nnd
Japan, nnd malte dort 1875 nnd 1876 Uber 100 Agnareile, Landachaften, Architekturen
and Scenen aus dem dortigen Volksleben.

Dinger, Fritz, Kupferstecher, geb. 1827 zu Wald bei Solingen, besucht« aeit

1849 die Akademie in Düsseldorf, war lfi.ö2— .'>6 Schüler von Joseph Keller, er-

richtete dann ein eiß^enes Atelier, aus dem geschätzte Linienstiche hervorgingen:
Cromwell nnd seine Anhänger bei Milton nach Leutze, Cromwell am Krankenbett
seiner Tochter nach Julius Schräder, An der Klosterpforte nach Siegert, Blumen auf

den Weg gestreut nach Böttcher, Fem der Heimath nach Bosch, Aschenbrödel und
Botlilü^pcben nach demselben, das sogen. Selbstbildniss Raffaels im Palast FItti,

Anrora nach Guido Reni und andere nach Hiddemann, Kröner und Vautier.

Dingllnger, Joti, Melcliior, HoQuwelier, geb. 1664 in Biberach, f 17:u in

Dresden, wurde s. Z. ala der deutsche Cellini gefeiert, bildete sich in Augsburg,
Ntlmberg und Paris, war sehr geschickt in der Bearbeitung seiner Stoflfe. Viele

Werke von ihm in dem 1721—24 von ihm aufgestellten Grünen Gewölbe in Dresden

;

am üdiOnsten eine fignrenreiche Vase aus Kelheimer Stein, eine von einer Karyatide
getragene Schale aus Hhinozeroshorn, und Gefässe ans Heliotrop, Sardonyx, Achat
nnd Jaspis. Eines seiner schönsten Schangefttsse ist eine Prunkschale aus Chalcedon

das sog. Bad der Diana, imd eine Sdiale ndt den Arbeiten des Hercules. Im Museum
zu Dresden sein Bildniss, gemalt von seiner Enkelin Sophie Friederike geb.
1736 in Dresden, f 10. März 1791 das., Schülerin von Oeser in Leipzig.

Dlni, Cavaliere Giuseppe, ital. Bildhaner, gell. 18M in Novara, fertigte

treffliche BildnissbUst«n in Marmor, eine hübsche Gipsgrnppe von Dante als Knabe
zu den Füssen der Beatrice, sowie 1862 das Denkmal des Dichters Alfieri in Asti

nnd 187S das Denfaml des Antes Fwohk in Onneo. 1M6 erhiell er die goldene
Medidlle.

Dinokrates, s. Deiaokratea.
Diogenes, griech. Bildhauer aus Athen, olimflckte im J. 87 Chr. nach An-

gabe des Plinius in Rom das Pantheon des Agrippa mit Karyatiden, von denen sich

eine im Braccio nnova des Vatikans, eine andere, durch falsche Restauration unkennt-

Ueh gemachte sich im Palast Oinstfuanl eriialten hat.

Dionysios, griech. Bildhauer aus Argos, arbeitete in Gemeinschaft mit Gl au kos
für Mikythos umfangreiche Weihgeschenke nach Olympia (um 470 Chr.), n&mlich
Kora, Aphrodite, Ganymedee, Artrads, Äe Dichter Homer nnd Heriod, die Götter
Asklepios und Hygieia, die Personification des Wettkampfes, Dionysos, Orpheus nnd
einen unbärtigen Zons. Von ilmi auch eines der 2 Bosse, die der Arkadier Pbormis
nach Olympia weihte.

Dioskurides, ein unter Kaiser Angustus lebender bertthmter Edelsteinscbneider,

der für ihn den Icaiserlichen Siegelring mit dem Kopf des Imperators schnitt. Von
ihm rfnd noch Torhaaden in der FtomoinosdMn Sammlung in Born der grosse Kameo
mit dem Kopf des Angustus und der tief geschnittene Kopf des Demosthenes auf
einem Amethyst, und in der Sammlung Poniatowsky ein herrlicher Karneol mit dem
Kopf der Jo.

DIotlsalvI, ital. Maler ans Siena, Zeitgenosse Dnodoe, malte in der 1. Hälfte

des IS. Jahrb. Miniaturbilder, die fttr ihre Zeit sehr lebendig nnd ausdrucksvoll
waren. Binige derselben in der dortigen Akademie.

DIotisalTl, ital. Architekt, errichtete um 1150 in Pisa den Centraibau der Kirche

Ssa Bepolcro und einige Jahre später das dortige herrUche Baptisterium des Domes.
Inottl, CMiseppe, ital. BQoniai- nnd fflstorlenmater; geb. 1779 in Gasalmagglore

am Po, t 80. Jan. 1846 in Bergamo, bildete sich auf der Akademie su Parma nnd
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in £om und wurde Professor an der Akademie zu Carrara. Seine bekanntesten
Bilder sind: Die fieilnng der Blindheit des Tobias (1888), Der Bnndesschwnr der
Lombarden in Pontida (1837) und Im HofmuHcom zu Wien Der Judaskuss.

Dipoemtl and SkjrUiS} ^ech. Bildliauer und BUdachnitser aus Kreta, angeblich
SebtUer des Daedales um die Mitte des 6. Jahrli. t. Cln. Von ihnen befanden
sich in Sikyon eine Gruppe (kr i Fi^'uren Apollo, Artemis, Heraklos und Athene,
im Tempel der Diosknren zu Argos die l^iguren dieses Zwillingspaares aus Holz
und Elfenbein, eine Statne der Athene in Kleonae, eine Sti^ dei Herakles in
Tirynth und viele andere Statoen, doroh weidie sie einen greeien wa£ die
spartanische Kunst ausübten.

Dlrcks, Au§ru8t, Oenremaler, geb. 10. Dec. 1806 in Aurich, t 25. Not. 1871 in

Düsseldorf, wo er Schüler der Akademie war. Er widmete sich anfangs der Lithographie

(Das Findelkind nach Hub. Saientin), malte später gemUthvoile Genrebilder, unter
denen eines der bekanntesten ist Der decorirte Schulmeister (Galerie in Düsseldorf).

Discanno, Geremia, ital. Maler, geb. 20. Mai 1840 in Barletta, bildete 8ich

seit 1860 auf der Akademie in Neapel und in Florenz, widmete sich seit 1864 in

Neapel der pompojanischen Malerei und dem Studium der antiken Kostttme. s. B. in

den Bildern: Die üfer des Flusses Melii, Pftrtie Mis den Apenninen, Seem am
Pompeji, Pompejanischer Hof u. A.

iHMsepoli, CliOTanni Battista, genannt lo Zoppo di Lugano, geb. 1690,

f 1660, Schüler von Camillo Procaccini, malte ziemlich oberflächliche Bilder

MS der christlichen Geschichte, z. B. Die Anbetung der Könige (Brera in Mailand).

Distelbarth, Frledrieli, Bildhauer, geb. 1780, 1 1 8.35, Schüler von D a n n e c k e r,

schuf Bildwerke, namentlich in Stuttgart und dessen Umgegend, z. B. am Giebel der
Villa Bosenstein das Relief Abend und Morgen nach einer Zeichnung von Job.

Friedr. Dietrich, im Schlossgarten die Statuen Donau und Neckar nach Danneckers
Modell und nach Thorwaldsena Hodell die Belieft der Vase vor drai MuMiim der
bildenden Künste.

Disteli, Martin, Caricatnrist, geb. 1. Mai 1802 zu Ölten in der Schwein,

t 18. März 1844 in Solothurn, studirte in Jena die Bechte, wurde wegen seiner

Theilnahme an der Burschenschaft relegirt, widmete sich in München der Malerei
und wurde 1836 Zeichenlehrer an der höheren Lehranstalt in Solothum. Grösseren
Erfolg als seine Malereien hatten seine satyrischen und humoristischen Zeichnungen,
namentlich zu Fröhlichs Fabeln. Seit 1839 gab er den „Schweizer Bildorkalender''

(Disteli-Kalender) mit Text von Felber, Bilder zu den Abenteuern des „Herrn t.

Mtlnchhauseir (1841) und zur „Geschichte des deutschen Michel'' (1843) heraus. In
der Landwehr des Kantons Solothurn wurde er Obcrstlieutnant und stand 1836 den
Bürgern von Ba-Melland gegen Baäelstadt bei. Seine Biogr. v. Hartmann (1861) und
TOD Zehnder (1883).

Ditchfleld, Arthur, engl. Landschaftsmaler und Radierer, geb. 1 842 in London,
Schüler der dortii^en Akademie, bereiste Spanien, Algier und Aegypten und brachte

von diesen Reisen zahlreiche grossartige, tief empfundene Landschaften.
Dltscheiner, Adolf Gustav, Landschaftamaler, geb. 29. Juni 1846 in Wien,

Schüler der dortigen Akademie und bis 1873 Schüler von Alb. Zimmermann,
zog 1876 nach Mttnchen. Seine Land.^c haften aus den bayrischen Hochgebirgen,
Oberitalien, Istrien und vom Adriatischen Meer sind oft von trüber Stimmung, aber

Ton grossem malerischem Beiz und kräftigem Farbenton. Dahin gehören: Waldinneres
mit blflhendem HoUunder, Waldsumpf bei ontergehender Sonne, Motiv aus der
Bamsau, Am Ufer des Chiemsees (Hofmuseum in Wien), Herbstmorgen im Walde,
Die Jungfrau in der Schweiz, Bergsturz in Tirol, und Andere in Privatbesitz.

Dittenberger, Johann GustaTy Historienmaler, geb. 1799 zu Nenenweg in

Baden, f 15. Oct. 1879 in Moskau, war seit 1821 Schüler der Akademie in München,
arbeitete im Atelier von Gros in I'aris, bildete sich bis 1831 in Rom und liess sich

nach seiner Rückkehr in Wien nieder, wo er meistens kirchliche Bilder malte, z. B.

eine Heil. Familie, die Heil. Barbara (Carton), ein Altarwerk zu Ktirzell in Baden
(1831), der Heil. Andreas bekehrt die Russen zum Christentlium (1841), der HeiL
Severin der das Land Oesterreieh segnet (1841), aaoh S aUegoriaehe Bilder Germania
und Schlcswic-FTolstein (1850).

Dixon, John, vorzüglicher engl. Schabkünstler, geb. 1740 in Dublin, t 1780
in Kensington, war in seiner Vaterstadt Silbergravenr und wurde dann ScbtUer von
West. Seine best«n Stiche, meistens Bildnisse, dad nach BejBOlds, anch nach
CiainsborougU, Zoffany, Stnbbs, Dance, Hals, u. A.
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DdMlBdiofsky, Franz, Historienmaler, cfeh. 28. Nov. 1818 in Wieu, t 7. Der.

1867 das., Schüler der dortigen Akademie onter JPIlhrich und Kapelwieser,
wurde 1848 Mitglied der Akfäemie, malte am dem Leben der Heiligen and ans dem
liistorigcher PorHonen zahlreiclie anziehende Bilder, unter denen za nennen sind:

Der Tod der heil. Cäcilia (1837), Abraham ffihrt Isaak zum Opfer (1889), Johannes
in der Wflite (1843), Predigt des heil. BoidfiMnns (1844), das Altarbild Sta. Barbara
(1846), Die Gründung von Kloaterneuburg, Cimabue und (Hotto (1847), Lazarus und
der reiche Mann (1848), Faost and Qretchen des 19. Jahrh. (1849, Hofmuseum in

Wien), Hersog Ernst der Eiserne rettet die Prinzessin Cimbnrgis vor einem Bären
(1850), ein Altarbild des heil. Joseph mit dem Jesuskinde, Das Rosenwunder der heil.

Elisabeth als Altarbild für die Elisabethkirche in Wien, einige Fresken (nach Ftihrich)

in der Altlerchent'elderkirche und Fresken im Treppenhanse der Wiener Hofoper. Er
Uefarte auch 3 radierte Blätter nach eigener Coniposition.

Dobson. William, engl. Bildnissmaler, geb. 1610 in London, f im Oct. 1646
in London, bildete sich unter Peake und Fr. Cleyn, wurde einer der besten Schüler
van Dycks, den er 1641 als Hofmaler ablöste. Mehrere seiner Bildnisse in der
Bridgewater-Gallery zu London und anderen Sammlungen daselbst, eine Enthauptung
dea Johannes in der Sammlung des Grafen Pembroke. Sein Selbstbildniss in der
Natlonal-Portrait-Galkrv iu London.

Dobson, William Charles Thomas^ engl. Historienmaler, geb. 8. Dec. 1817
in Hamburg, zog 1827 nach London, wo er 1886 Schiller der Akademie wurde und
sich der besonderen Leitung Eastlakes erfreute. Von 1843—45 war er Vorsteher
der Zeichenschnle in Birmingham und bereiste dann Italien und Deutschland. Vom
Bildniss und Genre ging er 1847 zur religiösen Historie über, worin er Bilder in

strengem idealem Stil malte. Die bedeutendsten der.^elbeu sind Die Klage der
hebräischen Htttter. Tobias und der Engel (1853), Die Mildthätigkeit der Dorkas
(Tabea, Apoatelgesch. 9,36; im Besitz der Königin v. Eugland), Christus als Knabe
'im Tempel (1806), Christus als guter Hirt, St. Paulus in Philippi (1873), Die CameUa
(Aquarell 1873), Die Enkel als Zierde der Qrosseltern (1876) o. A. 1871 wnrdo er
Hitglied der Akademie in London.

Doby, £ngen, Kupferstecher und Radierer, geb. 4. Sept. 1834 zn Kaschau in

Ungarn, lernte das Zeiclmen bei seinem Oheim Hensslmannin Budapest, wurde 1852
in Wien Schüler des Malers Wolfgang Böhm, mit dem er nach Rom und wieder-
holt nach Paris reiste. Im Kupferstich war er Schiller von Jakoby in Wien.
Ausser mehreren Arbeiten für die archäologische Sektion der Akademie der Wissen-
schaften brachte er radierte Blätter und die Stiche Die Trauer der Juden um
Jerusalem nach Horowitz, das Mittelbild des Vorhangs der komischen Oper in Wien
nach Laufberger, den Sie^>: des Prinzen Engen bei Zenta nach Sngerth n. a. Blätter.

Doceno, s. Gherardi, Cristofano.

Cheltenham durch Explosion einer Dampfmaschine, baute in London die Vanxhall-
BrUcke und die Wasserwerke von South Lambeth, entwarf auch den Plan, einen

Tunnel onter der Themse TOn Gravesend nach Tilbnry zn bauen und schrieb „A short

historical account of fho priiidpal eaaals in the known world" (1796) and yObserratioaa
on water" (1805).

Dodd, Robert, engl. Marinemnlelr, geb. um 1748, t nach 1809, ging von der
Landschaft zur Marine über und malte ansgezeichnete SeestUrme und Seegefechte,

unter denen gerühmt werden: Admiral Parkers Seesieg (1781), Die Jamaica-Flotte

in grossem Sturm (1788), Der Untergang des „Centanr" (1785), Das Treffen des
englischen Schiffes St. Margaret und der französischen Amazone, Rodneys Seesieg und
namentlich das colossale Bild der grossen britischen Flotte zu Spithead (1796) und
Der Beginn der Schlacht bei Trafa^gar (1806). Er war andi dn guter Badiever «ad
stach in Aquatinta mehrere seiner eigenen Bilder.

Dodgson, George Haydock, engl. Aquarellmaler, geb. 16. Aug. 1811 in

LiTMrpool, t 4. Juni 1880 in London, anfangs Gehilfe des Ingenieurs Stephenson,
ging dann zur Malerei über und wurde 1852 Mitglied der GesellHchaft der Aquarellisten.

Er malte Land.xchaften aus England von poetischer Auffassung und tre£9icher Luft-
pertpoktive.

Doell, Friedrich Wllh. Engen, Bildhauer, preb. 1750 in Hildbnrghausen,

t 30. März 1816 in Gotha, bildete sich unter dem Bildhauer Ney und später in

Paris und Rom. Seine Hauptwerke sind : Eine Statue der Kaiserin Katharina II. all

Minerva, das Grabmal WinokelmaBBs im Pantheon sa Born, Msten der Qajfjiho nad im

London, f 11. April 1822 in
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Raphael Hengs, ein Belief der 9 Husen, ein Relief Gustav Adolfs tod Schweden, das
Donkmal Learinffs auf der Bibliothek an Wolfenbttttel imd das Keplers in Rogenaborg'.

Doell, Johann Yeit) Medailleur und Edelsteinschneider, geb. 2. Febr. 1750 in

Sohl, t 15. Oct. 1835 das., begann 1768 in Stahl zu schneiden, fertigte seitdem be-

sonders SchanmllnseB und scuiitt Steine mit mythologischen Darstellungen. Sein
Hauptwerk dieser Art war das Pantlieon in Rom.

Doell, Lndwlgy Historiennukler, geb. 1785 in Gotha, f in Altenburg, Sohn des
obigen Friedr. Wilh. Eugen D. Im Mnsoiim zu Altenburg von ihm Amor und Psyche
auf Wolken sitzend, Der Tod Abels und eine Albaaeserin, in Moseom m Gotiis eben-
falls eine Albaneserin.

Doepler, Karl Emil, Genremaler, geb. 8. Mftra 1824 in Schnepfisiitlial, widmete
sich seit 1H44 der Architekturmalerei, lebte mehrere Jahre als Illustrator in New-
Tork und bildete sich 1859 inHttnchen unter Pilo ty für das Genre. Von 1860—70
war er in Weimar KostUmzeichner des Theaters nnd Lehrer der Kosttlmknnde an
der Kunstschule. Dann nahm er seinen Wohnsitz in Berlin, und machte sich durch
Illustrationeo und durch 500 Zeichnungen für Wagners „Ring des Nibelungen" nnd
die Aufführung in Bairenth (1876) sehr verdient. Unter seinen Genrebildern Ton
pikantem Colorit sind zu nennen: Die Wittwe von Sadowa, Das Geheimniss, auch
einige Bilder im Nationalmuseum zu München und in der Villa Ravenö zu Berlin die

4 Haaptfeste des Jahres. Er erhielt das Ritterkreuz des Welmarschen weissen
Filkenordens.

Doepler, Karl Maria Emil^ Maler, geb. 29. Oct. 1855 in Mttnchen, Sohn nnd
Schttler des Vorigen, auch Schttler von Oasaow in Weimar, machte sich seit d&m
Ende der 70er Jahre bekannt durch Diplome, Adressen n. dergl. in Aquarell aoagefBlirt
und 1879 durch die 2 an den altdeutschen Stil der Buchillustrationen erinnernden
Jungfranengestalten Liebeeleid und Liebesfrend. Er lebt in Berlin als Lehrer an der
Knnstgewerbeschule.

Doerbeck, Franz Berciiard, Zeichner und Kupferstecher, geb 21 Febr. 1799
in Fellin (Livland), f 2. Oct. 1835 das., Schttler des Kupferstechern Meyer in

St. Petersburg, wurde dort 1817 Bankgraveur und zog 1823 nach Berlin, wo er sloh

durch lithographirte Federzeichnungen aus dem Burschenleben und ans dem Berliner

Volks- nnd Sünssenleben einen Namen machte, auch einige Kupferstiche lieferte.

Doering, Julius, Maler, geb. 31. Aug. 1818 in Dresden, besachte die dortige
Akademie, war 1838—46 in Bendemanns Atelier und ging dann nach Mitaa, wo
er zahlreiche Bildnisse und viele Altarbilder fUr Kirchen Livlands malte. Eines
seüier bedeutendsten Bilder war 1871 Konradins Tod. Er schrieb kuastUetoriscfae
und architologische Abhandlojigen und eine s^mminwy yon Materii^ieB nw Ost-
baltischen Kttnstlerlezicon.

Doernberg, Heinrich Ton, Historienmaler, geb. 1832 in Siegen, Schttler der
Akademie in Dttsseldorf, lebt in Dresden. Von ihm die historischen Bilder: Ein-
ftthrnng des Christenthums in den Harschen durch Bischof Willehad von Bremen, ein

Harienbildchen auf Goldgrund und als Fries im Hause des Dichters Herrn. AUsun
m Rechtenfleth an der Weser Darstellungen aus der Geschichte der Marschen

Doerr, Otto, Genre- und Architektunnaler, geb. 3. Dec. 1831 in Ludwigslust,

f 18. Not. 1868 in Dresden, Schüler der Akademie in Berlin, widmete sich unter
Bteffeck der Pferdemalerei, nnd bildete sich seit 1852 in Paris nnter Bonnat
weiter. Von ihm die Bilder: Der verwundete Krieger (1866), Eine Mecklenburger
Baaemstnbe (Museum in Schwerin), Das Innere der St. Lorenikircke in Wirmtg
ond im Moseum zu Dresden Das Atelier Bonnats in Pa^.

Hoerstling, Emil, BUdniss- und Genremaler, geb. 29. Aug. 1859 in Stettin, be-

suchte die Vorbereitungsklasse der Akademie in Kflnf^Airg ml bis 1887 die Mal-
schule Steffecks. Seine Hauptwerke sind : LebensgroieeB Bhunemnidohea (1B87),
Lebensgrosser Ulk (1888), Aufsteigender Abendnebel.

Dees, Aart van der, Kupferstecher, geb. 1610 im Haag, f IMO, stach in der
Weise des Paul Pontius meistens Bildnisse, namentlich einen grossen Theil der in

Amsterdam 1649 erschienenen ,J^ortraits des hommes illustres da XVII">* siöcle", auch
einige Bilder nach Erasmus Quellinus.

Does, Jakob ran der, d. Ae., holländ. Maler, geb. 4. März 1623 in Amsterdam,

t 17. Nov. 1673 in Sloten bei Amsterdam, war Schüler von Nie. Moeyart, ging
dann nach Paris und nach Ben, vo er sich P. van Laar zum Vorbild nahm. Sr
malte Landschaften mit Ziegen nnd Schafen sta£9rt, in schöner Composition, von
tiefem, warmem Farbenton. Von ihm im Hofinoseum zu Wien eine solche Landschaft
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au dem Jahre 1662, nnd eine italicnisrhe Landschaft, auch in der Galerie Liechtenstein

in Wi«n, in Kaasel, Bramuchweig and ächleiaahaim. Man haX von üun ein achttn

nditrtM Blatt ffim 0nmpe ywn Sehalin (16B0).

Does, Jakob ran der, d. J., Historienmaler, geb. 1654 in Amsterdam, f 1699,

Sohn des Vorigen, war nach einander Schüler Ton Karei da J ardin, £aapar
Netteher md Laireste, malte Uftorbehe HQdeTf die m Auw SMt groeae Ab-
arkennnng fanden.

Doea« äiMon Tan der, Maler, geb. 16&8 in Amsterdam, f 1717 im Haag, eben-
ftlla Böhm daa lltarai Jakob d. D., war thttig in Antwerpen, Brflaael ud im Haag.
Br malta in der Weise seines Vater» Landschaften mit Thieren und Menschen ätaffirt,

aibar amdi Bildnisse in der Art des JCaspar Netaclier. Bilder von ihm im Beichs-

mvaamn in Amsterdam, im Haag, in der Aicademie m Wien, im Stideladiea Institat

in Frankfurt a. M. und im Museum zu Köln (1707).

Dofln (Daapliln), OliTler, Badierer, geb. an Anfang des 17. Jahrh. in Lothringen,

t am 1679 in Modena, Schiller Ton Simon Youat «nd Ton Onido Beni, ging
iu seiner Jagend nach Italien an den Hof von Modena, wo er treffliche Bltttter

radierte, z. B. nach Ann. Carracci eine Maria mit dem Kinde und Johannes, eine

Kreasabnahme nnd die dnrch mythologische Figuren dargestellten 4 Elemente. Br
aoll auch Maler g-cweson sein.

Dolcebuono, ttioTanni Giacomo, Bildhauer und Architekt, geb. um 1440 in

Mailand, f 19. Febr. 1606, Sdilller and Nachahmer ron Bramante, arbeitete in

PaTia nnd in Mailand, führte 1488 den von Battaggio begonnenen Baa der Kirche
Incoronata in Lodi weiter, den Amadeo Tollendete, war mit diesem Architekt der
Kappel des Domes zu Mailand, baute die Kirche S. Maurizio daselbst und begann
die Kirche Sta. Maria presso Celso.

Dolci, Carlo, ital. Maler der Florentiner Schule, geb. 25. Mai 1616 in Florenz,

t 17. Jan. 1686 das., Schüler des Jacopo Vignali, bildete sich auch nach
Matteo Bosseiii, wurde 1648 Mitglied der florentinischen Zeichenakademie. Er be-

schrinkte sich auf den engeren Kreis der Madonnen- und Heiligenbilder, worin er

einen weichlichen Schmelz der Farben und eine von SOsslichkeit durchtränkte Senti-

maotalitKt seigte. Zu seinen besten Werken gehören: im Museum zn Dresden Die
heil. Caecilia (oft wiederholt^ Die Tochter der Herodias, und Qiristus Brod und Wein
segnend, im Museum zn Berlin Der Evangelist Johannes, in der Piuakothek zu
München 7 Bilder, darunter Die heil. Magdalena, im Palast Pitti an Florenz 13 Bilder,

darunter das historische Bild des heil. Andreas, der auf dem Gange zum Richtplats

sein Kreuz anbetet (1646) und ein jugendliches Selbstbildniss aus dem Jahre 1680,
in den Uffizien Die Vision des heil. Ludwig, auch mehrere im Palast CJorsini daaelliat

(Die Poesie 1648), und in der Eremitage zn St. Petersburg Die heil. Katharina mit
dem Engel. Viele Bilder von ihm in englischen PriTatsammlaugen. Schülerin von ihm
war seine Tochter Agnese, f 1080, die manche Bilder ihres Vaters geschickt oopirte.

Dolendo, Bartholomen«, hell. Kupferstecher, geh, nm 1560 in Leiden, f nach
1660, Schüler von Hcinr. (Joltzius d. A e. und Jakob de G h e y n, stach sowohl
nach eigenen Compositionen, als nach Karl v. Maader den Sttndanfidl, aach Oaitito dto
Heil. Faiiiilio nnd narh ('. v d. Broeck Pyramus nnd Thisbe.

Uoleiido, ZucbariaH, hell. Kupferstecher, geb. nm 1561 in Leiden, Bruder des
Yrnrlgaa, ebenfalls ScbtUer von Jakob de Gheyn, stach besonders viele Bilder naah
diesem seinem Lehrer und nach K. v. Maadar die Paaiion Christi and den Thom-
bau zu Babel.

Doli, Anton, Landschaftsmaler, geb. 3. März 1826 in München, t 2. Mai 1887
das. Von ihm Die ländliche Wallfahrt nach dorn Kloster Andechs, Eine Partie von
Eurasburg bei Augsburg, Uegcnd am AuimerHuc und zahlreiche andere Landschaften
aas dem südlichen Bayern, von denen einige ins Museum zu Altenburg kamen.

Dollinger, Konrad, Architekt, geb. 22. Juni 1840 in Biberach (Württemberg),
besuchte 1858—60 das Polytechnikum in Stuttgart und 1860—62 das Atelier von
Leins; machte grössere Studienreisen in Deutschland nnd Italien und lebte 1865
nnd 1867 in Paris. Seine Hauptwerke sind das Kurbaus in Friedrichshafen, die

Kestauration des spätgothischen Bathhauses in Tübingen, namentlich (1876—79) die

neue evangelische Garnisonkirche in Stuttgart spätromanischen Stils nnd die Friedens-
kirchu daselbst. Er gab heraus „Architaktoiiaflhaltoieaakiaaan aaaDaatadilaBd, Frank-
reich und Italien" (1871 ff.).

DaltaUMBy Georg v., Architekt, geb. 1830 in Ansbach, bedeutender Schüler

TOB Kieaaa^ «ud deaaen GaUlfe beim Baa der BafreiangabaUa ia Kaibalm aad bei
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dem Mausolenni in Baden. 1H66— 8»; baate er in Giesing bei München eine cothische

Kirciie und zfidmeio «ich am'meisten aus durch die für Ludwig il. autgetührten

Schlösser in Linderhof (1869—78), Herrenchiemsee (riiit Hofmann 1878—85) nnd
NeuschwauHtein (1869—8«), die ihm <lii!'h das Eiuirreifen des Königs, dessen

geistige Erkrankong bei dem Prachtbau vuu üerrenchiemaee deutlich hervortrat,

nwoche VerdrieMlfa£k6lten bdreltetea und iha ermilMiitwi, 1886 Mine Birtliimnig'

sn nehmen.
llomanek, Antou Matthla» Joseph, Bildhauer, geb. 1713 in Wien, f 8. März

1779 das., Schuler dar dortigen Akademie unter Raphael Donner und dem Maler

Jakob van Schuppen. Seine im Anschluas an die Antike aua^efOhrten Werke
sind Gefä«se, Medaillen, kanstgewerbliche Gegenstände und als ein Werk höherer

Gattung eio metalleiiM Rdief vnllaui und Veaiit von QjrkUipeD vingebeB (Aksdcari»

hl Wien).
Domard. Joseph Fran<;oi». franz. Medailleur, geb. 12. Febr. 1792 in Paris,

t 1858 das., Schüler von Cartellier and Jouffroy, machte sich bekauBt dnrdl
Denkmiluzen auf berühmte Personen nnd historiachfi Begebenheiten.

Domenicliinoy », Zampieri, Domenico.
Domenicly Fnuiceseo, ital. Maler, geb. 1512 in Trevi.<)0, f 1547. Schüler tob

Pari;« Borden e, nur bekannt durch das BUd einflr Proiaanon mit ißt AbbUdnnf
der alten Kathedrale (Dom zu Treviso).

m.ik* I^»*^— DoBeaico di NIocold, Holzschnitzer nnd Intarsiaarbeiter des 15. Jahrh. ans
Siena, arbeitete seit 1414 das ChorgestUhl im dortigen Dom, das Stahlwerk mit
FrUhrenaisAancc-Intarsien (1429) in der Kapelle des Palaszo pabblico. 1424 schuf

er tiae Marmorstatue im Dom zu tSiena David als Beaieger dM ChrtUrth.

Domenico Fiorentino, 8. Barbiere, Domenico.
Domenico Veneziano, s. Veneziano, Domenico.
Domingo j Marqn^», Francisco, span. Historien- nnd Oenremaler der Gegen-

wart, geb. 1842 in Valencia, lebte 1888 in Neailly. Seine seit 1 866 bekannt gewordenen
larbeuprilchtigen und in der Art eines Moissonier zierlich ausgeführten Bilder stellen

Genresceneu aus der Zeit Lndwigs XV. dar, von denen mehrere, sowie ein Selbst-

bildniss auch auf die Münchner Aus.^tellungen gelangten nnd dort prämürt wurden.

Unter seinen Historienbildern ist das umfangreiche „Der letzte Tag Sagunts'

httrvombebeB.
Donaldson, Andrew, engl. Aquarellmaler, geb. in Comber bei Belfa.<it, f 21. Aug.

1846 in Glasgow, war anfang.-^ Sticker in einer Weberei, kam dann an einem ILrämer

in Gla.Hgow, seichnete die dortigmi nalcri.sdioa Hftoser and erlangte vielen BeifUl
durch seine Aquarell-Landschaften aus Grossbritannien und Irland.

Donaldson, Andrew Brown, engl. Historien- und Landschaftsmaler, geb. 1840

in London, Schüler der dortigcu Akademie, machte Stodfenroisün in Italien, Frank-
reich und Deutschland. Von seinen Bildern sind za nennen : Nach der Schlacht (1871),

Eine Missionspn ilii^t in Rom, .Jeanno d'Arc (187.5), Scene an.s Tannhäuser, ferner die

landschaftlich-architt^ktonischen: Die Mauern Nürnbergs, Stra.H.«ie in Bamberg nnd
die Aiiuarelle: Ansicht von Cliester nnd die von den Giardini pubblici in Venedig.

Donaldson, John, engl. Miniaturmaler, geb. 1737 in Edinburg, f 11. Oct. 1801

in Lenden, malte schon in der Kindheit Minlatarbildnisse in Tasch, erhielt 1764 und
1768 yon der Londoner Gesellschaft der Künste Preise für historische Bilder, widmete
sich der Biidnissmalerei, radierte auch einige Blätter in Rembrandts Manier, gab
1786 einen Band Gedichte heraus, schrieb ein Bach Uber die Elemente der Schönheit,

gab im Anfang der 80er Jahre die Kmiflt eaf und verfiel in aUeriei religitiee Orillen

und in grosse Armnth.
Denaldson, Thomas Leverton, engL Arehitdrt und ArdbitektDrschriftsteller,

geb. 1795 als Sohn eines Banmeisters, + 1. Aug. 1885 in London, machte Stadien in

Frankreich, Italien .und Griechenland und war bis 1804 Profes^sor der Architektur

an University College zn London. Wichtiger als seine hier erric htetcn Baaten sind

seine Bchrift.Htellerischen Werke: ^Pompeji illu.strated" (1827, 2 Bde.\ „Exaraples of

ancient doorways in Greece and Italy" (1833), „Examples of modern doorways in

Italy and Sicily"* (1836), „The temple of Apollo Epicnriee at Bassft" (1838),

,Architectural maxims and theoreras" (1847), „Architectura namismatica" (1849),
..Handbook of specitications or practica! gaide to the architect' (2. Aull. 1871).

Donatelle» eigentli( h Donato dl Nloeold di Bette BardI, ital. Bildhauer

und Eragiesser, geh 1386 in Florenz, f 13. Dec. 1466 das., stadirte in Rom die

Antike, lebte von 1444—53 in Padua, seit 1456 abwechselnd in Fiorena und in
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8i«iui, eia KUnstler des kräftigsten Roalisnias. der i?egcn die Traditioiien der Ver-
gangcnheit und ;,'e{fen den Formen adcl der Antike in Gegensatz tritt und sich nur
selten za wirklicher Schönheit erhebt. Zu seinen Hauptwerken gehören nach der
ilBgefthren Reiheadfolg« ihrer Entstehung da.s Sandstein-Relief der Verkttndifimg
(1406) in Sta. Croce zu Florenz, im Bargello die 4 Reliefs mit dem Tanz von
80 Genien, die eine Wiederholung der Motive seiner Reliefs der äusseren Kanzel
MB Don ia Prato aus dem J. 1488 sind, sodann in der Kirche Orsanmichele die

Marmorstatnen dos Petrus (um 1408), des Markus (um 1411—13) und der besonders

trefläichen JUuglingsgestalt des heil. Georg (1416), an der Westseite des Campauile
dMdlwl die Statuen des Tftufers, des Jeremias und des David (Bildnisse tob
Zeitgenossen des Künstlers), im Dom die Statuen des Evangelisten Johannes

(1416) und des gewaltigen, ernsten Moses, im Bargello der überaus naturwahre,
lebensToUe DayM (1488) und eis febr verwilderter Johannes der Täufer, im
Baptisterium die abschreckende Holzstatue einer ausgehungerten bOssenden Magfdalena,

in der Loggia dei Lanzi die ebenso stark naturalistische Ersgruppe der Judith, die

den Holeferaei den Kopf abheat, endlich im Dom an Siena äu anatomiidie Knut-
tttck des bronzenen Johannes d. T. (M57). Ansprechender sind im Allgemeinen
•eine Grabdenkmäler und Bildnissstatuen, darunter im Baptisterium das Grabmal des
Fapetea Johaira XXm. (1488), in Sta. Croce ctte abelchttieh etwas carieirte Bronne-
Statue des heil. Ludwig v. Toulon.se, in der Sakristei des Domes der naive Kinder-

fries, in der alten Sakristei von S. Lorenzo an den kleinen Bronzetbttren die Stack-
rellef^ von 40 Heiligen, und unter seben Werken in Padna der ab erste monnmentale
eherne Reiterstatue seit der Römerzeit wichtige Feldherr Gattamelata (1444), ebenso

in S. Antonio die prächtig charakterisirten ehernen Symbole der Evangelisten, am
Ho<^tBr die Bronmrelim ans dem Leben des KirdMnhelligen (nm 1446), in der
Kapelle San Feiice die Bronzereliofs aus dem Leben desselben Holli£,'-en, endlich im
Palast della Bagione das vielbewnnderte hölzerne Pferd, das, wie die extravaganten
Beliefii der beiden Kameln von 8. Lorenso in Florens schon gegen das Bnde seines

Lebens f^lllt. — Seine Bio^r. von Hans Semper (2. Aufl. 1887), MUntz (1885), Vasari

C1885), Cavalucci (1886), Schm&rsow ( I886j. Essay Uber ihn von W. Pastor 1892.

Deufik Jnllns, BUdhaner, geb. 18. Mftrs 1850 in Budapest, war 7 Jahre
Schüler TOn Wagmüller in München, modollirte in Wien im Atelier von Semper
und Hasenaner, arbeitete fttr Härtel in Dresden, bereiste Italien, Frankreich, Spanien
nnd Norddentschlaad. 8Mne meistens deiiorativen Werke rind Statnen nnd BiMniase
für öffentliche Gebäude, z. B. für das Hauptportal der Wiener Ausstellung von 1878,
für die Hofmnseen, für das Opernhaus in Budapest und fttr mehrere Palids.

Dewtt» 4*Ai^n LnsiMrly s« Braniante«
Dondncci, Giorann! Andrea, ^'cnunnt II Mastelletts, ital. Maler, geb. 1575

in Bologna, f 1655 das., war ächUler der Carracci, malte aber mehr Inder Weise
des Panni^aidno nnd des Tiarini siemlieh ungeschielrt als ffistorienmaler, aber
wegen seiner Landschaften ge.Hclüitzt. In der Pinakothek zu Bologna ein uuerfreu-

BUd des ErKieers in der Wüste, auch mehrere in der GiUerie su Modena,
damnter das Um diarakterisirrade Bila Al»rahanM nrft den 8 Bngeln.

Dongen, Dionys van, bolliind. Maler, geb. 1748 in Dordrocht, f l'^^? i"

Botterdaro, Schüler von Jakob Xavery im Haag, conirte häufig die Bilder von
P. Potter, Cuyp, Wynanti nnd anderer Landsehafts- nnd Vielnnaler. Von ihm im
Stidelschen Institut zu Frankfurt a. M. 2 Kühe und eine Ziege vor einem Stalle.

Doni, Andone, ital. Maler des 16. Jahrb., geb. in Assbi, thätig in Perugia
nnd in seiner Vaterstadt swisehen 1540 nnd 1588, schwacher Nadiahmer Pemginos.
Von ihm in der Unterkin he zu Assini ein Abendmahl von 1573, und ganz uner-

quiolüieh Mine Fresken in der Kapelle S. Stefano derselben Uuterkirche. Auch im
Dom in OnbUo von ihm 8 Altarbilder, nnter denen eine Krenstragnng das beste ist.

Donl, Paolo, s. Uccello.
IkMuidorfy Adolf, Bildhauer, geb. 16. Febr. 1885 in Weimar, wurde in dem

dortigen Zeieheninstitnt Ton FransJKde snr Knnst angeregt und trat 1858 In
das Atelier von Riet.'<chel in Dresden, wo er sich so auszeiclmcte, dass Ihm nndi
dessen Tode (1861) fttr das grosse Luther-Denkmal in Worms die Ausführung der Figuren
Snvonarola, Petms Waldus, Friedrieh der Weise, Renehlin nnd Stadt Magdeburg
ttberferagen wurde, InÄlge deren er Ehrenmitc,Hied der Akademie in Dresden geworden.
Sehen vor der VoUendnng des ganzen Denkmals schuf er auch 8 bertthmte Frauen-
gestalten ans der Geschichte der Wartburg nnd bald nnehher die 1875 eniiiülte

treflUdieBeiterstatae des Grossherzogs Karl August in Weimar, die reisende Stataette
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Goethes, einen Aaferstebongsengel fUr die Grabkftpelle des Sohlosses Rheineck, ein •

Denkmal Freiligraths in Kannstatt (1878) nnd als eines seiner schönsten Werke die

ErBStatne von Cornelia» in Düsseldorf mit den Genien der Poesie und der Religion.

Dazu kommen aas den 80er Jahren das Denkmal Robert Schumanns auf dem Friedhof
in Bonn (1880), das Denkmal Joh. Seb. Bachs in Eisenach, das Barschenschaftsdenkmal
in Jena, das Denkmal Goethes in Karlsbad und eine grosse Gruppe der Caritas fttr

einen Brunnen in New-York. D. wurde durch zahlreiche Orden ausgezeichnet.
Donner, Georg Raphael, Bildhauer, geb. 25. Sept. 1698 in Essling (Nieder-

österreich), t 15. Febr. 1741 in Wien, war dort anfangs Ghddschmiedlehrjunge, dann
Schiller Giulianis in Heiligenkreuz, wo er sich schon in jungen Jahren von aller

Schule lossagte nnd den Weg der Selbst&ndigkeit betrat, auf welchem er der Wieder-
hersteller der Plastik in Oesterreich wurde; er arbeitete, wenn auch nicht frei von
Manier, doch mit reinerem Schönheitssinn und edlerem Mass der Ausfuhrung, ids

seine Vorgänger. 1727 wurde er Hofbaumeister und Bildhauer des Fürsten Esterhazy,
Primas von Ungarn, und schuf die herrliche Gruftkapelle bei der Martinskirche in

Pressburg, die von dem Hochaltar dieser Kirche noch erhaltene bleierne Gruppe des
heil. Martinus der für eben Armen seinen Mantel sertheilt, und die Tabemakelreliefs
jener Kapelle. In seine letzten Jahre fallen als seine bedeutendsten Werke : Die
Marmorreliefs fttr den Sakristeibrunnen bei St. Stephan (im Hofmuseum), der bleierne

Hofbrunnen im ehemaligen Rathhaus der Stadt Wien (Perseus befreit Andromeda),
der herrliche Brunnen auf dem Neuen Markt mit der Statue der Klugheit und den
Flussgottheiten derEnns, Traun, Ybbe und March, endlich die ergreifonde Blflipi^pe
der Vlttk im Dom zu Gurk.

Donner, Matthüus, Bildhauer, geb. 1704 inBüUn;, f 17M, Broder des Vorigen,
war auagezeichnet in Bildnissbttsten, von denen eldi einige in der Akademie und im
Hoftnnseum m Wien befinden, noch bedeutender aber als Medailleur, der die neu ge-
ffrflndete Münz- und Graveurakademie in Wien leitete. Sehr gerühmt werden seine

Medaillen aof Karl Albert TOn Bijera (1727), Mari« Theresia (1786) und Biterhaqr
(1788).

Donner T.Richter, Otto. Hittorienmaler, geb. 10. Mai 1828 in Frankfurt a. M.,
besuchte bis 1847 das dortige StädehMshe Institut, war dann Schuler von Delaroche
fai Paris, kehrte nach Deutschland zurück und wurde in München noch Schüler von
Schwind. 1852 bereiste er Italien, musste wegen eines Knieleidens mehrere Jahre
nnthätig sein nnd ging, 1862 völlig geheilt, nadi Paris zu Couture, wo als eines

seiner bedeutenderen BUder Satyr mit Nymphen auf der Jagd (1863) entstand. Dann
übte er in Paris und London die Bildninsmalerei aus, botheiligte sich 18^6 bei

Schwinds Fresken in der Neuen Oper zu Wien, und ging in demselben .Tahre nach
Rom, wo er 10 Jahre lang Genrebilder aus deui italienischen Volksleben malte. 1876
kehrte er in seine Vaterstadt zurück. Unter seinen letzten Werken sind zu nennen

:

Luthers Brautwerbung (1888) und Die Friedensuiterseichniuiig in Frankfurt a. M.
am 10. Mai 1871.

Donoso, Don Josef Xlmenes, span.Msler nnd AreUtekt, geb. 1628 inGonsnegra
(ProT. Toledo), f 1690 in Madrid, Schüler seines Vaters Antonio Ximenes D.
nnd des Francisco Fernandez, war 7 Jahre in Rom tbätig und malte nachher
in Gemeinschaft mit seinem Freunde Claudio Coello in Toledo, Madrid, Valencia
und anderen spanischen StMdten Fresken und Oelbilder in der Weine seines Zeit-

genossen, des jüngeren Herrera. Als Baumeister war er ganz im Barockstil Borromiuis
fil Spanien thätig.

Donzelli, Piero und Ippoltto, zwei Brüder, Maler aus Florenz, Pi e r o geb. 1451,

t 84. Febr. 1609, Ippolito geb. 1455, Schüler den mythischen Zingaro in Neapel,
IpIK^to auch Schüler des Neri del Bicci. Mit Unrecht werden ihnen Bilder im
Befektorinm von Sta. Maria Nuova zu Neapel zngesohrieben, zweifelhaft wenigstens sind
snch mehrere Bilder im Museum zu Neapel.

Doo, George Thomas, engl. Kupferstecher in Linienmanier, geb. 6. Jan. 1800
in Christ Church, f 13. Nov. 1886 in Sutten (Surrey), bildete sich unter mehreren
Stechern in London und erlangte mit seinem ersten Werke, dem Herzog von York
(nach Lawrence), so grossen Beifall, das.>4 er sich unter S u i s s e in Paris weiter bil<len

konnte und hier auch das AteUer von Gros besuchte. Nach seiner Ktickknhr hielt

er Vorträge Uber Kupferstecherkunst und Kunstgeschichte im South-Kensington-Musoum,
wnide 1836 Hofkupferstecher und 1857 Mitglied der Akademie in London. Zu seinen

besten Stieben gehören : Christus als Knabe das Kreuz umarmend nach Raifaol, Ecce
komo nnd eine Heil. Familie nach Correggio, Die Predigt des John Knox nach Wilkie,

Digiiized by Google



Dooms — Dorigny. 355

IMe Pilger beim Anblick der beiligen Stadt nach Eastlake, Anferwecknng des Lazanis
nach Seb. del Piombo (1864), AugastuiiiB nnd aelne Matter Honic» nach Azy Seheffer

and zahlreiche Bildnisae.

Booms. Caspar, Kapferstecher in HesaotiBto, thätig von 1644^76 in Prag,

Darty Olttare, Illastrator, Maler nnd Bildhauer, geb. 6. Jan. 1833 in Straubnrg,

t 23. Jan. 1883 in PariH, hildotc nirh im Zeichnen ohne Lehrer, lieferte schon mit

16 Jahren geistvolle Illustrationen zum „Journal pour rire'' und widmete sich dann
namentlich der Illustration der Dichter fttr den Hokschnitt, worin er die jedesmaliipe

Situation darch die Land.scbaft meisterhaft wiedergab nnd ein maU^risches Element
in den Holzschnitt brachte, sich aber auch tu Uebertreibnngen hinreissen liesa.

Arbeiten dieser Art sind m» Ulnstrationen m Baliacs „Contes drölatiques", sa
Eugene Sues «Jnif errant", zu Rabelais .,Oargantua nnd Pantagruel**, zu Perraults

yMftrchen", zu Lafontaines JPabeln'* und, unbedingt die geistreichsten, zum ,Don
Qnixoto* Toa Cervantes. Bmuso g^rossartig nnd phantaaieToll sind als eines seiner

Hauptwerke die Illustrationen zu Dantes „Göttliche Komödie", während dagegen die

snr i^bel" sich dem Geiste derselben nicht immer anpassen. Dazu kommen die zu
MiltOBS «Yerlorenes Paradies* nnd zn Arlosts ,3<isender Bolaad*. Als Kaier seilte
er eine grossartijre Auffassung und einen kühnen Pinsel in den Bildern: Rossini auf
dem Sterbebett Die Geschichte der Frau des Pilatas (1873), Die Tochter
Jephtas, Der Khidennord in Bethtahem, Dia hiHxkm der Ulatjrw im CSrkns (1874)
und andere Bilder, in denen er bald dem Orient bald der Antike huldig-tp, z B Ecce
homo, Himmelfahrt Christi, Die eherne Schlanze, Christi Einzog in Jerusalem, Moses
Yor Pharao und Tod des Orpheus (1679). Als lUdhaner war er erst In seinen letston

Jahren thätig und legte mit seinen Werken viel Ehre ein, z. B. mit der genialen

Gruppe einer Parze mit Amor, mit einer reizenden Vase und ihren Amoretten nnd
Nymphen und (1879) einar Aegypterin, die ihr Knüblein emporhilt, am es dem
Bisa einer Schlang» TO sehfltaen.— Seine Blogr. Ton Delorme (1879 jP.) nnd Blaachard
Jerrold (1892).

Darer, Engen Robert, BQdhaner, geb. 18. Febr. 1880 an Baden in Aargan,

t 13. April 1H9:5 das., kam 1844 auf die Akademie in München, wurde Schüler von
Schwanthaler und später in Dresden Schüler von Bietschel und HähneL
Nadkdem er sich beim CKwthe-SchiUerdenkmal In Weimar betheitigt and einen
sterbenden Krieger geschaffen hatte, ging er 1«G1 nach Italien, stndirte die Antike
nnd Uess sich in Dresden nieder, von wo er 1872 nach Bern übersiedelte. Eines
seiner Hanptwerke ist das trefliiehe Nationaldenkinal in Genf, das die Vereinigung
der Republik Genf mit der Schweiz darstellt (1871, Bronze), woffir ihm der erste

Preis suerkannt wurde, sodann 8 Statuen fttr das neue Kasino in Bern, sein Entwurf
lllr das (naehher Toa &iets aaageftthrto) Uhlaaddenkmal in Tttbingea nnd für dn
Nationaldenkmal als Brnnnra TOr dem Bandesrathhaus in Bern.

Darftaieister, Joh. Georg, Bildhauer, geb. 1730 in Wien, f 1787, schuf
meistens Bildwerke von Heiligen, ChrabmUer nnd deeoratiTe Oegenstlade. Li der
Galerie Liechtenstein daselbst eine Alabastergrnppe von Minerva, Apollo und dem
Genius der Xttnste. — Sein Vetter Jelinan fiTangeliat Dmf Landschaftsmaler, geb.

1741 In Wien, f schon 176S das., hatte mit s^en Brstlingsarbeiten Glllek. von
ihm im Hofmnseum zu Wien eine hübsche Waldpartie.

Horigny, Loois, franz. Maler und Kupferstecher, geb. 16&4 in Paris, f 1742
in Verona, Sohn nnd Schiller des Michel D., andi Schiller von Lebrnn, erlangte In

Italien eine grosse Fertigkeit in der Freskomalerei, z. B. in der Kuppel von Sta. Maria
Maggiore in Trient. Von seinen Kupferstichen nennen wir: 32 Bltttter su den
^nstos ehrMennes*, eine Ansicht des Amphitheaters Ton Verona nnd nach Balhel
die Landung der Sarazenen in Osti.i.

JDorlgayi Michel, frans. Maler und Badierer, geb. 1617 in St. Quentin, f 1666
in Paria, Bdiflier nnd Schwiegersohn ton Von et, dessen Bilder er nachahmte nnd
in aainaB Badierungen wiedergab. In sahbreichen Blättern radierte er heilige und
mjthohlgiaehe Darstellungen. Besonders geochätzt sind seine 6 Blätter mit Baccha-
nalien nach eigener ErUndong.

Dorignj, McolaH, franz. Kupferstecher und Radierer, geh ir.'.7 in Paris,

t 1746 das., Sohn und Schüler des Vorigen, ging von der Maierei zur Kupferstecher-

Innist Uber und stndirte wihrend eines ssjfthrigen Anfevlhalto In ItaBaa die alten

Meister. Dann kehrte er nach Frankreich snmek nnd folgte 1711 einem Bnf naeh

Dttrer.
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Englaad, wo er die RafFaelschen Cartons in Hampton(!Our( Blätter') stach. Nach
seiner Ettckkehr wurde er JICitglied der Akademie in Park und ütaud in hohem An-
Mben ib Stecher im grossen historischen StIL Ausser seinen Osrtons stneh er

Eaffaels Geschichte der Psyche in der Farnesina 1 2 Blätter) und dessen Trans-

fifforation, Die Kreozabnahme nach Daniele daVolterra (1710), Die Marter des heil,

wbestisii und Die 4 Bvaogelisten naeh Domeuldtlno nnd Andere nach Onerdno md
Lanfranco.

JDom, Joseph, Genre- and Historienmaler, geb. 1759 in Sambach bei Bamberg,

t 1841 in Bamberg, SchtUer von Karqnard Treu in PontnenflBldeiL bildete sioi

nachher durch Stadien in den Galerien zu Münch en, Wien und Dflsseldorf, wo er

Bilder holULndischer Qenremaler etqpbrte and sich als geschldrter BeslBMirator alter

Bilder bewihrte. Zsidrddie Genre- und einige Mblisehe Bilder von flun in der
städtischen Galerie zn Bamberg.

Dorner, Jakob, Historien- and Genremaler, geb. 1741 in Ehrenstetten im

Baur in Augsburg, bildete sich dann in Italien, in den Niederlanden und in Paris

weiter aas, malte biblische and profane Historienbilder^enrestttcke and Landschaften
. md worde 1770 Galeriedirektor in Xlinchen. Sdne Baaleningen rind Genrebilder
eigener CompOBition.

Dorner, Johann Jakob) Landschaftsmaler nnd Badieror, geb. 7. Joli 1776 in

Hfinehcn, f 14. Dee. 185t das., Sohn nnd Sehfller des Vorigen, andi Sdrifler Ton
Hannlich, bildete sich für sein Fach nach Claude Lorrain und Karel du Jardin

und nahm die Motive seiner Landschaften Torsugsweise ans den oberhsjrrischen

Gebirgen nnd der Sdiwelx. IKe sind von fbinem GefHhl fBr -den arehitektoniseheö

Aufbau der Landschaft und für den Zug der Linien. 4 solcher Bilder von Ihm in

der nenen Pinakothek xa Mtinchen, wo er seit 1808 Oalerieioapektor war. Aach
Mder Ton ihm in der Nationalgalerie sn Berlin (1817), iu der Leuchtenbergsehen
Galerie zu St. Petersburg, in der stlldtischon Galerie an Bamberg und viel^ch in

Privatbesitz. £r radierte einige Landschaften. D. war Mitglied der Akademieen
von Wien, Berlin nnd München.

Domer, Johann Konrad, HiHtorienmalor, geb. 15. Aug. 1809 bei Bregonz am
Bodensee, f 30. Juni 1866 in &om, war in München Schüler von Cornelias nnd
Schnorr, lebte von 1841—53 in St. Petersburg, wo er als Bildnissmaler beschiftigt

war, und Hosh sich dann in Rom nieder, wo er meisterhafte religiöse Bilder malte,

die grossentheils nach Hassland kamen, s. B. Augustinus und seine Matter Monica
(1860). In der neaen Pinakothek In München von ihm die Bilder Maria mit dem Jesna-
kfaide und dem kleinen Johannes (1852) nnd Das Jeeukiiid aof einem Baeeaplata
Bitsend (1804).

Dorph, Anton Lairlds Johannes, dänischer Maler, geb. 15. Febr. 1881 In

Mörsens (Jütland), wurde 1845 Schüler der Akademie in Kopenhagen, bildete sich unter

Eckersberg und Marstrand, besuchte 1859—61 Italien nnd wurde 1871 Mit-

glied der Akademie in Kopenhagen. Er malte Scenen aus dem dKnischen Fischer- und
Volksleben, z. B. Fischerei mit Schleppnetzen im Sund (Galerie in Kopenhagen), auch
Altarbilder von ernstem feierlichem Charakter, z. B. Christi Himmelfahrt (Trinitatis-

kirche in Kopenhagen), Christus bei Martha nnd Maria, Clu-istua nnd die Kindlein
(Holmeuskirohe da.selbst).

Domch, Johann Christoph, Stempel- nnd Steinschneider, geb. 1680 in Nürnberg,

t 13. Oct. 1732 das., Sohn des Steinschneiders Erbard D. (f 1712), schnitt mit
Fleiss und Geschicklichkeit viele SteÜM mit BUdnkseD römischer Kaiser, Tieler

Pftpste nnd berühmter Personen.
Dorsch, SuHanna Maria, Stahl- nnd Bdelstefnsehnelderin, geb. 1701 in Nürnberg,

t 1765 das., Tochter und Sdiülerin des Vorigen, veruiählto sich nach dem Tode ihres

ersten Gatten, des Malers Salomon Graf, mit dem Ste<;her Job. .Tustus Preisler, naob
dessen ans Italien mitgebrachton Pasten sie sich zu einer hochgeachteten Künstlerin
ansbildete.

Dorste (Dorsten), Jakob van, Maler, den man früher für identisch hielt mit
dem Maler Drost, macnte 1667 in Amsterdam sein Testament. Von ilim im Musenm
m Dresden das bctrlaubii^te Bildniss eines Mannes im Hut.

Dosio, Giovanni Antonio, ital. Bildhauer, geh. 15H3 iu San Giniis:nano,
Todesjahr unbekannt, wurde 1549 in Rom Schüler des B a f t a e 11 o da M o n t e 1 u p o.

Von ihm in S. Pietro in Montorio in Rom das Gralunl des Erzbini hots Giuliano
von Bagasa, in S. Apostolo die Statae der Hoffnung am Grabmal dee GioÜo del
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Vecchio, in Floreoz der Palai^t Lardercl, die Kapelle Niccolini in Sute Croee,
und «ine Publikation von 33 Blättern der Alterthttmer tob Eom.

DmsI, Dosso, eigentlich Gioranni dl Lntero, ital. Haler, geb. am 1479 bei
Ferrara, f vor dem 36. Jnli 1542 das., ein Hanptmeister der dortigen Schale, Schiller

von Lorenzo Costa in Bologna, aber im Colorit noch beeinflosst von den
Vesesianem, namentUdi TOn Oiorgione. 1612 war er fttr den Fürstenhof der
Gonzaga in Hantna, 1532 in Trient th&tig, er war Frennd Ariosts. Er malte ent-

weder würdevolle, aber in den Gestalten aach recht derbe Altarbilder, oder
m3rthologische and phantastische Darstellungen, die ihn noch besser charakterisiren.

Zu jenen gehören: im Ateneo civico zn Ferrara das etheilige farbenprächtige Altar-

bild der thronenden Madonna mit Engeln und Heiligen und dem auferstandenen
Christus (ein Hauptwerk der goldenen Zeit Italiens), in S. Pietro zu Modena die

Himmelfahrt Mariä und das landschaftlich bedeutende Martyrium des heil. Gregor,
In der dortigen Gemäldegalerie die Geburt Christi oder die sog. heilige Nacht mit
phantastisch beleuchteter Landschaft, im Museum zu Dresden Der Erzengel Michael
und Die Vision der 4 Kirchenväter; zn den tlbrigen Bildern gehören: Die Zaubeiin
Kirke in der Landschaft im Palast Borghese in Rom, Andere im Hofmuseum zu
Wien und im Museum zu Dresden. Häufig malte er in Gemeinschaft mit seinem
Bruder und Mitschüler Giovanni Battlsta (f 1546), einem Landschafts- und Fresko-
maler. von dem der Palast fiorghAse und der heriogliche Palast In Ferrara mjVuh
login»» Scenen besitzen.

DoMler, Michel, Kapferstecher, geb. 1684 in Paris, f um 1760, bildete sldi

nach Pierre Drevct (\. Ap Unter seinen nicht zahlreichen Blättern hält maa
fUr das schönste Die Vermählung der heil. Maria nach Jouvenet; einige Andere
biblischen Inhalts nach Colombel.

Dotclnger, Jost, Baumeister im 16. Jahrb. aus Worms, von 1452—72 Werk-
meister des Münsters zu Strassburg. Er vereinigte 1452 alle deutsche Bauhütten
mter dem Vorort Strassburg.

Don (Dow), Gerard (Gerrits), hoUänd. Genremaler, geb. 7. April 1618 in

Leiden, f im Febr. 1675 das., in der Kupferstecherkun.st Schüler des StechersBar th.

Do 1 endo, in der Oelmalerei von 1628—31 Schüler von Rembrandt, bei dem er
sich im Helldunkel ausbildete. Seine Genrebilder sind zwar weit geringer als die

seines Zeitgenossen Ter Borch zu schätzen, schildern aber in anziehender Weise das
bürgerliche Familienleben, sehr oft mit Kerzenbeleuchtung, stets mit höchst sauberer

Au^tthrung. Seine Beleuchtungskunststückchen sind oft überraschend, dagegen kann
man sich bei emster Betrachtung der Ansicht nicht enthalten, dass sie mehr ge-
künstelt als künstlerisch sind. Aus der reichen Zahl seiner in fast allen Galerien

Deutschlands, Hollands und im Louvre vorhandenen Bildern sind zu nennen: in der

Pinakothek zu München, die 16 Bilder von ihm besitzt. Die Kuchenbäckerin und
Der Marktschreier, im Berliner Museum Die Speisekammer, in der Eremitage zu
8t Petersburg Cl 2 Bilder) Die Garnwinderin und Der Arzt mit dem Uringlas, im Museum
im Haag Die Haushaltung, ira Keichsmusenm zu Amsterdam (8 Bilder) Die Abend-
schale als vielleicht Bestes ssiier Bilder, und als Bekanntestes im Louvre Die
wassersdchtiere Frau. Im Museum zu Dresden sind 17 Bilder von ihm. Unbedeutend
sind seine wenit,'en idealen Bilder aus der Legende, z. B. Die bü.ssende Magdalena
(1666) im Berliner Museum.

Doablemard, Amed^e Donatien, franz. Bildhauer, geb. in Beaarain (Aisne),

Schüler von Dur et in Pari.s, erhielt 1855 den grossen römischen Preis und widmete
sich namentlich der Bildnissbtiste, worin er sich bedeutenden Ruf erwarb. 1865 er-

hielt er den Preis für seinen Entwurf zum Denkmal des Marschalls Moncey, schuf

lä63 eine Bronzegruppe der Erziehung des Bacchus, eine Statae Börangers in Paris

und 1882 elM 8UtM des CamiUe Desmoulins für die Stadt Oniee. 1677 erfolgte

Mine Ernennung zum Ritter der Ehrenlegion.

Dondyns, Willem, hoUänd. Historienmaler, geb. 1630 im Haag, f 1697 das.,

Sdifller von Alex. Petit, malte viele Jahre in Italien und in seiner Vaterstadt,

wo er der Gründer und Direktor der Akademie wurde, viele Gel- und Wandbilder,

trefflich in Ausdruck und Colorit. Von ihm im dortigen Eathhaus eine Darstellung

des Urtbeils Salomos in 3 Bildern (1671).

Douffet, ftoraert, Historien- und Bildnissmaler, geb. 16. Aug. 1 594 in Ltttticb,

t 1660 das., besuchte die Schule von Rubens, und ging 1614 nach Italien, studirte

hl Rom und Venedig die grossen Meister, die er seitdem nachahmte, kehrte 1622

xnrllek und war meistens in Brüssel thätig. Haaptbilder Ton ihm in der Pinakothek
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zü München t Papat Nioolaos V besncht die Grabstätte des hl. Franz von Amüi,
Die Kaiserin Helen» Matt das Krens aoMditen, weniger bedeutend im Hospice dn
Pietit St Jacqnes cn Lflttich Die Berufang des Apostels Jakobus d. Ae. durch Christas.

Donirhtj, TkOMM. amerikan. Landschaftsmaler, geb. 1793 in Philadelphia,

t 1856, ging Tom Kaonnaonsstaiide als Autodidakt snr Malerei Uber nnd malte In

London, Paria und seiner Heimath sehr beliebte Landsehallen, I. B. Anrioht TMI
flndson. Aus der Umgegend yon Paris, Zwielicht o. A.

DonglaS) Edwin, sdiott Oenre- nnd Thiermaler, geb. 1848 in Edinbnr^ wo
er die Akademie besuchte und ansässig war, bis er 1872 nach London zog. Unter
seinen Thierbildern nennt man: Die Spur des Hirsches, Zum Sprang bereit, WUUe
nnd seine Lieblinge, Dea Doktors Pony, and anter den Genrebildern: Der Wacht-
tinmn, Ueberfabrt ttber den See n. A.

Denglaa, IfllliftM FettM» aehott Genremaler, geb. 182S in Edinbarg, erhielt

dort nur dttrfUgen kflnstleriseben Unterricht, bildete sich mehr als Autodidakt, ging
vom Bildni.Hsmalen zum Goiire Uber und wurde 1854 Mitglied der dortig-en Akademie
und ConserTator der schottischen Nationalgalerie. Zu seinen bedeutenderen Bildern

gehören: Dante nnd seine Freunde in der Hölle (1862), Eine kritische Benrtheilung,

lÜe Versrhwürer (18<57i, Die erwartete letzte Zusammenkunft (1868) u. A.
DouTen* Jan Frans Taoy hoU&nd. BUdnisamaler, geb. 1655 in Boermonde,

t 1727 in INlsseldorf, erlernte die Malerei in Lttttich, malte als Nachahmung
italienischer Meister einige historische Bilder, widmete sich aber nachher nur dem
Bildnisifach, wurde als Hofinaler nach Düsseldorf berufen, wo er den Kurfürsten
Johann Wilhelm und dessen Oemahlin malte. Später malte er auch in Wien vtaä

anderen Städten Bildnisse von KaiHcrn, Kaiserinnen, Königen, Königinnen und anderen
forstlichen Personen, alle Ton fraj^panter Aehnlichkeit. Von ihm 2 Bildnisse im
Museum au Kassel, wo ildi audi von seinem Sohn nnd Schfller Bartliolo>niftns

Franz Tan D., geb. 1688 in Düsseldorf, der auch Schiller Adrians v. d. Wer ff

war, ein Bild der 3 Grasien und Kniestttcke der Susanna (1788) und der Bathseba
(1726) befinden.

Douw, Simon Tan. Maler, geh. um 1630, f nach l*u7, war von 1G54—74
Meister in der LncaegUae au Antwerpen. Von ihm im Beichsmuseam su Amsterdam
Beitergefecht, im Museum su Schwerin Pferde- und Bindermarkt; Mmliche
Bilder im Museum zu Weimar und in der Galerie Liechtenstein zu Wien.

Donwennnnn« Heburick, Bildschnitzer, fertigte im 2. Jahraehnt deslG.Jahrh.
ein Werk der BOdadmitnerttl von höchster Vollendung: den Altar der Schmenen
Marias in der Mikolai-Pfiunklnbe ittKalkTBiit einer flgifenjehentycMtelrtOBlichMi
BekrOnung.

Douiette, Lwli, Laadadiaftsmaler, geb. 25. Sept. 1834 su Tribsees in Pommern,
war anfang^:^ nur Stuhenmaler, zeigt« aber in Berlin so grosses Talent fllr die

Landschaft, daas er infolge einer Copie nach Buisdael 1864 SehtUer Ton Uerm.
Bsehke wurde. 1866 machte er dne Studienreise nach Skandinarien bis Tomen,
malte die MitteniMhtssonno, und seitdem zahlreiche Landschaften, meistens Mond-
scheinbilder von grosser Yirtuositftt, bald Ton der KUste der Ostsee und aas der
Mark Brandenburg, bald Ton den Lagunen Venedigs, itets TOn elegischer Stimmung
und wirkungsToUer Beleuchtung. Dahin gehören: Mondnacht im Winter,
Mitrkischer Bauernhof nach einem Gewitter, Winterabend im Walde, HoUKndischer
Kanal In ebner Mondnadit, Landsee im Mondschein (Mus. in Dreaden) u. A.

Dorera, Achllle, ital. Maler der Gegenwart, geb. 7. April 1838 in Mailand,
malte Landschaften nnd Figurenbilder, Torzogsweise aber Marinebilder aus Italien

und Frankr^eb, s. B. Kfltte der Normandie, Ein geflhrlicher Fasspfad, Im Park Ton
Monza (1872), Ehhe in der Normandie, RUckkehr Tom Spaziergang (Kostüm des

16. Jahrh ), Ansicht Ton Bellagio und namentlich der Port P^eor bei Marseille (1876).
BoW) Gerard, «• Dmi.
Dowell, Mac, s. Mac Dowell, Patrick.
Bowling, Maler der Gegenwart aus Aostralien, der sich in London niederliess,

wo er religiöse Bilder aitsstellte, die grosse Anerkennung fanden, namentlich «In»
Darstellung im Tempel und eine Auferwe( kan^^ des Laiftnilt, die, TOB gUoicndMI
Colorit, in der Composition au Kaffael erinnert.

Doyen, €MnM Fran^ols, f^ani. Historienmaler, geb. 17M in Paris, f 6. Juni
1806 in Petersburg, war dt hon als Knabe Schüler von Carle van L o o, und erhielt

1746 den Preis für Ilom, wo er die Werke des Ann. Carracci studirte nnd Bilder
TOB Pietro da Coftma copirte. Von da ging er nach Neapel, beenektedloMontendafeM
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Sttdte Italiens, kehrte nach Frankreich znrUck und begründete seinen Ruf dnrch
die Bilder : Tod der Virginia and Jupiter und Hebe, die seine Aufhahme in die

jündomie m Folge hatten. Dum iiMlte er lllr die jQrehe St Boeh in Pwis die
Heilung des Aussätzigen und ging 1777 nach Russland, wo er von der Kaiserin
Katharina II. glänzend empfangen, zum Professor an der Akademie ernannt wurde
und bis aa eria Lebeneeade fhltig war. Im Lonfrem ihm du Bild : THoa^h der
Amphitrite.

Boyer. Jaeoba« Schoemaker. Maler, geb. 1792 in Crefeld, kam schon in

•eiiwr EÜBdaeit nadi Zwoll in Hollaad, wo «r Sdilller Yoa Prodhomma waide^
spKter in Amsterdam Schüler von Andriessen und TOB Matth. Igaaa
TanBröe. Sr malte Bildnisse, Genre- and Historienbilder.

Boflck I0IUI9 eagi. Haler, gab. 1797 ia IHiblia, t 9. lea. 1M8 ia Londoa, be-
suchte die Zeichenakademie seiner Vaterstadt und bildete sich für das Bildnissfach

aus. Um 1882 kam er nach London, hatte hier mit der Noth des Lebens sulUUnpfen
und begann das LithograpUm Mmllldier Oharaktere, woria er aeia 010^ aiaehte
und in den höheren Kreisen der Gesellschaft heliebt wurde. Dies führte ihn all-

mfthlich aar Caricatnr, worin er kö8Ui<^en Humor und wunderbare BUdnissähnlich-
Init eatwlekelteand woanrdi er ia dea Jahrea 1889—40fHrdeabeetm Carieatariftea galt.

Doyle, Bichard, engl. Zeichner und Illustrator, geb. 182C zu London, f 12. Dec.

1882 das., Sohn und Schüler des Vorigen, wurde 1841 einer der ersten Zeichner des
JPnnch", entsagte aber dieser Stellung 1850 wegen der Aagriffe dee Blattes aaf die
katholische Religion, und brachte seitdem Illustrationen für andere Zeitschriften und
Bttcher, s. B. «ODmldll Magasine". die aNewcomee* Toa Thackeray, ^ot of honev*
TW Lfligfa Hnat, «King of the geuea nda^ toh Badda. 1846 gab er die kaialiolie

ReisebeschroibuDg^ ^Tho ooatiBeBtBl tear ef Bmhb, Joaea aad iMUaffOi* hoaaiaad
1869 .The fairy laud^

Draefsr, Joseph Aatea. Historieimmler, geb. 1800 ia Trier, f 1848 ia Beai,
bildete sich in Dresden unter Kü gel gen, ging 1823 nach Italien uud nahm Heinen

Wohnsits in Rom, wo er als ein Sonderling D» Leben und Kunst, kämpfend mit
Krankheit aad Anaeth, bei idealem Streben danach trachtete, den Farbenreis der
eroesen Venezianer zu erreichen, und zu dem Glauben gelangte, dass alle Bilder

derselben grau in grau untermalt und dann mit &rbigen Laaarea Tersehen wordea
selea. Ia dieser weise erreidite er grossea Cßaui aad Schamla des Oolorits. Yen
ihm in der Nationalgalerie zu Berlin ein Bild: Moses am Brunnen nach U. Mos. 2.

Brake, Friedrich Johann Heliurloh. hervorragender Bildhauer, geb. 23. Juni
1806 ia 'Fyrmoat, f 6. April 1889 hi BerÜa, aafiuigs Meehaaiker im Oesohift seines

Vaters, kam 1826 nach Berlin in Rauchs Atelier, wo er 1R33 mit der herrlichen

Gruppe eines sterbenden Kriegers mit einem Genius an die OeffentUchkeit trat, der

sla Jur aaehher Ae Statee eiaer Wteserin (in Marmor, NatSoaal-OaL tat Beriia)

folgte. Die Übrigen Werke seiner frühen Zeit sind meistens Tdealgestalten (z. B.
die durch Abgüsse bekannte Madonna mit dem Kinde), oder Bildniustatuetten tob
geistfollsr Aalusaag aad freier Behaadlung, s. B. Baadi, Sehiakel, die Brttder

Humboldt^ Goethe, Schiller u. A., die schon damals zeißrten, dass seine Hauptstftrke

die moanmentale Bildnissstatue sein würde. 183& entstand eine Caritas im Schloss

sa Ohaflettenburg und 1886 sls die erste grosse mdaissstatne der herrBehe eherae
Justus Möser in Osnabrück. Nach einigen lyrischen und idealen Gestalten, Statuetten

und Grabdenkmälern, s. B. Die Schmetterlingsfängenn (1837), Der wasserspeiende
Ffeaa im Ckariettesmef (1848) and die 8 Stataea der preassfaMdieB ProTinsen im
Berliner Schloss (1844), erwarb er sich noch grösseren Ruhm 1849 durch das Denk-
mal Friedrich Wilhelms III. im Tlüergarten bei Berlin mit den meisterhaften, sinn-

aad lieberdl ausgeftthrtea BeUefb am das nmde Postameat. (Wiederholnaff ia Stettin).

Aus der grossen Reihe seiner späteren Werke heben wir nur als die Künstlerisch

bedeutendsten hervor: die Marmorstatue Friedrich Wilhelms in Stettin (1845) und
in Kelberg, die Statae Melaaehtlioas ia Brettea, die BeUefli der neuen Bronzethflr

der Schlosskirche in Wittenberg, die beiden an der Kirche befindlichen Statuen

Friedrichs des Weisen und Johaians des Beständigen und die darin befindliche Statae

Meiaachtheas (1866), das StaadbQd Banehs in der Vorhalle des sttea Masevms la
Berlin, die Gruppe der Berliner Schlossbrücke in der Nike den Sieger krönt, die

Statae des Fürsten Pathos aaf Bügen und die derbe naturgetreue Gestalt des

Karftrstea Jehaaa Friedrieh ia Jeaa (eathllllt 1868), das Deakmnl Sefaiakels ia

Berlin, die meisterhafte eherne Reiterstatue des Königs Wilhelm I. auf derDeutzer

Seite der Rheinbrücke in K61n, die weniger gelungene allza grosse and in der
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Gewandiuig ulumpe, eherne Victoria auf der Siegessäule in Berlin (1873), das j^rieger-

deakmil in Aadieii vod luiter den BUdirfsntatiieii und Btttten Mteer letelMi Jun
die nach Philadelphia gckommeDo Colosnalstatne Alexander v. Huraboldtn, die Bäste

von Bismarck ond die von Moitke im Bathhaos zu Berlin. £r war Mitglied sahl*

rtfeher Akadendent Visekaiuler dos Ordens pear le mfeite und Bitter mr Bhren*

legkB. — Biogr. V. W. Heinrich (1884).

UrekeT) Karl Heinrich, genannt Frana D., Landschaftsmaler, geb. 9. Jan.

in Dreeden, f s. Ang. 1875 bei Bom, SehVIer der Akadeaie eeüMT Vaterstadt,

bildete sich dann unter Ludwig Ricliter, dessen idealistischer Richtung er später

folgte. Als Stipendiat der Aludemie ging er 1843 nach Bom, dessen landischaftliche

Umgebnng ihn so fesselte, daaa er tut sän gansee Leben dort rabradite. Anfimgs
cultivirte er die stilistische Landschaft mit poetischer Empfindung, strebte aber

ailmlUilich auch nach coloristischer Wirkong und belebte seine Bilder durch Figuren
antiken Oharaktere. Von ihm im Mneenm m Dresden eine Landschaft bei Geosano
mit dem barmherzigen Samariter (1848), in der Nationalgulerie zu Berlin eine Land-

schaft mit einer Jagd der Diana und ihrer Nymphen, sowie ein Herbstmoraen im
SftUnergcbirge, in der Galerie 8ebaek m Mllnehen dne Sapphe am Strande deo
Meeres, Andere im Museum zu Breslau und in Privatbesitz.

DreoliBler, Johann Baptist, Blumen- und Frttchtemaler, geb. 1758 in Wien,

t 1811 das., als dirigirender Ldner an der Akademie. Von der PondlamMlerel
ging er zu Oelbildern über und nahm sich in seinem Fach vanHuysum zum Vorbild.

im dortigen Hofmuseum von ihm ein grosses Blumenstück (1799), ebenso im Museum
sn Welniar (1806).

Dreibholz, Christ. Lodcwjk Willem, holländ. Marinemaler, geb. 8. Sept. 1799

in Dordrecht, f 16. Märs 1874, Schiller von J. C. Schotel, bereiste die Kttsten>

gegenden Frankreidis und Englands nnd malte meistens im Haag trefliidie Bilder

der von Schiffen belebten ruhigen und sturmbewegten See. Von ihm in der Kunst-

halle zu iiamburg Strand mit Schiffen und in der Irenen Finakothek zu München
ein Harinebild.

Dressier, Adolf, Landschaftsmaler, geb. 14. Mai 1833 in Breslau, f 7. Aug.

1881 das., war in Frankfurta.M.Schtlier des Städelschenlnstituts und Jakob Beckers
uid kehrte 1888 in seine Vaterstadt inrllek, wo er 1880 das Provinelalinneemi

grttndete. Unter seinen zahlreichen schlesischen Wiild- und Flusslandschaften

Definden sich im Museum seiner Vaterstadt Waldeinsamkeit, Teich mit Wasserlilien

im Lanbwalde, der sog. Seitenbentel in Breslan nnd Oeeterreleblidie Gefangene anf
dem Bahnhof in Breslau (1866).

SnBaler, Friedrich Wilhelm Albert, Landschaftsmaler, geb. 6. Aug. 1888
in Berlin, SehVIer der dortigen Akademie miter F. W. Sehirmer, bweifte wieder-

hxAt daa bajrriscbe Hochland, Holland und Italien. Zu .seinen Hauptwerken gehören

:

Bn nie^lMier Tempelhain, Am l^rrhenisefaen Meer und £in stiller Waldsee. £r
wnrde BhrenmItgUed der belgisehen AquareUetengeedlsehaft in BrüsseL

Dreux, Alfred de, franz. Genre-, Bildniss- und Thierraalor, geb. 1808 in Paris,

t 1860 das., SchtUer von Löon Cogniet, war in seiner Vaterstadt thfttig nnd
malte mit grosser Virtnodtit Pferde nnd Jagdhunde. 8 soldie Klder Ton mm im
Museum zu Leipzig.

DreTer.Adriaan Tan, hollttnd. Landschaftsmaler der 8. flUifte des 17. Jahrh.

Von ilmi Im Hoftnvsemn an Wien Wlnterlandsehaft mit SehlitCsdrahMafbrn.
Dreret, Claude, franz. Kupferstecher, geb. 1705 in Lyon, f 1782, Neflfe und

SchtUer des Pierre b., war ein ausgezeichneter Stecher im Büdnissfach, namenUich
nach Bigand.

]>reTet. Pierre, einer der Letzten der berühmten französischen Bildnissstecher

nr Zeit Ludwig des XIV., geb. 1663 in St. Columbe bei Lyon, f 9. Aug. 1788,
Sdittler TOD Germain Andran in Lyon nnd 8|ittter Ton O^rard Andran in
Paris, war, wie sein NeflFe Claude D. (8. d.) Freund des Bigand, nach dem er 41

BUdnisse etach, ausserdem nach de Troy, Jonrenet, Lebmn und Mi^ard, nach
letnterem s. B.Die Fkmllie des Darias an den Füssen Alexanders; naekBIgaiidsind
wohl die besten Blätter Ludwig XIV. vor dem Tliron stehend und Ludwig XIV.
als Kind auf dem Thron sitzend. D. besitzt noch das ganze fabelhafte technische

Xdnnen ^ee NantenU oder Massen nnd kann Fels, Hau«, ttberimopt alles StoMehe
eminent herausbringen, ohne dabei die Zeichnung diarüber zu vernachlässigen.

Dreret) Pierre Imbert, franz. KupferstecibBr. geb. 1697 in Paris, f 1789 das.,

Sohn nnd Schiller des Vorigen. Er stach Bildnim sowohl als aneh historisehe
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Gegenstände von meisterhafter Technik, namentlich in der T?< liandlnng der Gewänder nnd
des fleisches der flgoren. Daffegeo ist er in aeiner Zeidtuuuf seUer etwu Terflacht

und nmipenult. rat vonflsraclit cBe Oeelchter mid verwelculdit die Ponnen etWM.
Zu seinen besten Blättern gehören: Das Bildniss Bossaeta in ganzer Figur nach
HjrMinttie Bigaud and seine historischen Blätter: Bebekka und Elieaer nach Coypel
UM Dnrstellang Christi im Tempel nach L. de Boido^.

Drielst, Egbert ran, Landschaftsmaler, geb. 174G in Groningen, f 1fii8. bildete

sich fiir die Landschaft nach dem Vorbilde vonBuisdael, Hobbem a nnd WiJ nants
ind nach der Katar. Er malte meistens banmreiche Gegenden TOn idyllischer Anmnth
und schönem Colorit.

Diifty Johanne» Adrianus van der, hollind. Ifaler, geb. 1808 im Haag,
SehAlnr nm Andreas Sehelfhont Im Reichsmnsenm sn Amsterdam Ton ihm
ein Bild: Die »og. Gevangeupoort im Haag.

DrShmer, UermMm. Kupferstecher in Mezzotinto und in gemischter Manier,
geb. 1880 in Berlin, f 9. Juli 1890 das., besnchte seit 1887 die dortige Al[ademie,

war Schtller von Buchhorn, bildete sich in London und Paris weiter und Hess sich

1861 in Berlin nieder. Die bedeutendsten seiner gesciiickt und elegant durchgeführten
Stiche sind: Nach Schräder Esther nnd Ahasvems und Karls I. Abschied von seinen
Kindern vor der Hinrichtung, nach Plockhorst Die Eliebro( herin vor Christo, nach
Ck>rreggio Johannes als Kind an der Quelle mit dem Lamm, Jupiter nnd Leda,
Jnpiter nnd Jo nnd (angeblich) der Chriatuskopf auf dem Schweisstnch, nach Gönne
der Jndaskus.s, nach Joseph Brandt der Zug durch die Steppen, nach Siegert Essens-

zeit, nach Pecht Goethe am Hof des Markgrafen Friedrich von Baden und Andere
nach L. Ton Hagn, Karl Becker, Ed. Ender, Piotrowski, Biedel, Cretins nnd
Kreisschmer.

Dröhmer, Paul, Mezzotintostecher, geb. 13. März iHiiZ in Berlin, f 20. Juli

1886, Bruder und Schfller des Vorigen, von 1862—58 Zögling der dortigen Akademie,
U^lurte recht gelungene Mezzotintostiche, meistens Genrebilder.

DroUing, Martin, Genremaler, geb. 1762 in Oberbergbeim bei Kolmar, f 1817
in Paris, bildete sich nur durch das Studium der alten holländischen Meister nnd
malte im Geschmack von Grenze Familien- und Konversationsbilder, die er von

1793 bis 1817 auf die Ausstellungen brachte. Von ihm im Louvre za Paris daa
Innere einer Kfiche mit FignrenstaiTage (1815).

Droliing, Michel Martin, franz. Historien- nnd Bildnissmaler, geb. 1786 in

Paris, t 7. Jan. 1851 das., Sohn und Schüler des Vorigen, auch Schtiler DaTida,
erhielt fOr sein Bild Der Zorn des Achilleus den Preis für Rom, studirte.dort die

alt«n Meister, und kehrte dann nach Paris znrttck, wo er Professor an der Ecolc des

beauz-arts nnd Mitglied der Akademie wurde. Er malto in Composition und
Colorit lobenswerthe Bilder aus der kirchlichen nnd politischen Geschichte, wie aus
der Mythologie. Dahin gehören: Orpheus und Eurydike, Trennung der Polyxena
von ihrer Mutter Hecuba, Kain und Abel (Museum in Leipzig), Der Apostel Paulus
(in St. Sulpice zu Paris), Christus unter den Schriftgelehrten, Plafon^alereien im
Lonvre nnd mehrere in jeder Hinsicht trefflielie BildiHiiim. Wenige finmiOaiMk» Malnr
li^tten so viele bedeutende Schtiler, wie er.

Drooch-Sloot, Joost Comeliaz, hoUKnd. Maler, geb. 1686 inGorkum, f U.Mai
1666 in Utrecht, wo er 1616 in die Malergilde aufgenommen wurde, 1623 und 24
Präsident derselben war nnd 1638 Verwalter des Hiobshospitals wurde. Er malte
ffistorienbilder, Landschaften, Festgelage, Jahrmarktsscenen u. dergl. Bilder von ihm

:

im Lonvre Eine durchs Dorf ziehende Heerde (1645), im Museum zu Brannachweig
Der Teich Bethesda (1643), im fiofmnseum zu Wien Das grosse Duell zwischen dem
holländischen Lieutenant Abraham Gerhards und dem französischen Edelmann Briantia
am 5. Febr. 1600 (1630), im Mnseum zu Dresden eine belebte Dorfstrasse, in der
Knaathalle zu Bremen eine Jahrmarktaacene (1681), anch im Mnaeam m Kaaael und
im Huaeum del Prado zu Madrid.

'UroMis, Leonidas, griacb. Bildhauer doi 19. Jahrb., f imDec. 1882 in Neapel.

Von seinen Bildwerken nennen wir Statuen der Rappho, Alexanders d. Gr. und
vor Allem in der Akademie der Wissenschaften zu Athen die Statnen der Athene
nnd des Apollon, im östlichen Giebelfeld DioGnbiirt dar Äthane nnd an &KqMagmflr
die Statnen des Sokrates und des Piaton.

Droet, Comells, holländ. Maler, geb. um 16S0, SdiHler Bembrandts, be-

snchte Italien mit Jan v. d. Meer nnd Carel Loth. Man kennt von ihm Bilder ans

dem Jahre 1660. Im Beiohamnaenm in Amsterdam Ton ihm eine flerodiaa mit dem
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Haapt des TlnÜm, in MuMiui SU KmmI «in« MagdalMi» vor doB MifentMdaM
Christus.

Braute, Ftmi^oIs ]Mb«rt, frans. Büdnissmaler, g«b. 14. Dee. 1727 in Parte,

t 21. Oct. 1775, Schüler seines Taters Habert D. (s. d.), später des Nonotte,
Carle van Loo, Natoire und Boacher, genoss als BUdnissmaler einen Ter-

brelteteii Bnf, malte die ^faoie ktaigUdM IteBÜie, nhlreidie berOliBte Milnner uai
Tiele dnrch ihre Schönheit hervorra^jrende Franen. Im Loovre von ihm die Bildnisse

des Grafen yon Artois, (nachmals Karl X.) nnd der Madame Clotilde, (nachmals

Königin tob Sardinien), beide ate Kinder Ton « ud 4 Jalven (1768).

Dronals, Hnbert, franz Bildnissnialor, g^eh. 1699 in La Roque (Normandle)»

t 9. Febr. 1767 in Paris, Scbttler eines mittelmässifen Haiers in fioaen and
TOD de Troy in Pute. Er malte Bildnisse in Oel nnd üi Mlntetnr oder mit Putotl-

flttften, sehr oft das der Marquise de Pompadour, das ihn besonders bekannt machte.

Dronais. Je«n Germaliif £rans. Historienmaler, geb. 85. Kov. 1763 in Paris,

t idion 18. Mr. 1788 in Bora, So!» dee oUgen Fnin^ote Hnbert D., Sehiler tob
Brenet und später von David. Sein erstes, Aufsehen erregoadet Bild war 1784

Chrtetus und das Kananäische Weib (im Lonvre), das ihm den gneeen Preis für £om
einbrädite, wo er ein JTsJur in GewUsehaft seinee Lehrers DbtII bKeb nnd dieWerke
Raflfaels studirte. Seine narhheri^en bedeutenden Bilder waren KwiBe in Uintomae
(im Loarre) nnd ein Philoktet. Bei der AosfUhrong eines coloeialen ttldee ans der

Gosdüohte des Gnedioi ereOt» Um der Tod.
Broz, Jean Pierre, schweizerischer Medailleur, geh. 1746 in La Cühaux de

Fonds, t 8. M&rs 1823 in Paris, wo er sich für seine Kunst ausbildete, Gold- und
Silbermflnzen nnd gahlretelie Medaillen prägte. nnd Ue 1814 Direktor der ModaiUoB--
münze war. Bioe ieioor sdbffnsteB DentanflnBen ist dte aaf NapoleOB ili entor
Consul (iKOi).

Droz, Julee Antoine, franz. Bildhaner, geb. 1807 in Poris, f S8. Jan. 1872,

Scbttler von C a r t e II i e r und R e g n a u It. Seine Haaptscböpfungen sind : Der
Genius des BOsen (Schloss in (}omplögne), Der Engel dee M&rtyrerthnms (Kirche

St Sulpice in Paris), die Bttsten des Camo6ns und des Don Enrique im kSnigL
Palast zu Lissabon, die Statuen des Winters und des Sommers für den Palast des ,

Lnxembourg, die Statue des Physikers Contö in S6es (Dep. Orne) und einige Bild-

werke fUr die Fa^ade des neuen Lonvre. 1854 erwarb er sich das ^tterkrenz der

Bkrenlegion.
*

Drammond, James, engl. Genre- und Historienmaler, geb. 1816 in Edinbnrg,

t 12. Aug. 1877 das., Scbttler von William Allan, seit 1862 Mitglied der

Bchottischen Akademie. Seine Hauptbilder sind : Der Marqnis von Montrose auf dem
Wege der Hinrichtung (Galerie in Edinburg), Der Herzog von Gordon (1866), nad
die Bilder Frieden und Krieg (im Besitz der Königin von England).

DmnuBOnd, Samuel, Hwtorien- und Bildni.Hsmaler, geb. 25. Dec. 1788 Ib

London, f im Aug. 1844 das , diente von 1777—83 zur See, malte dann Bildnisse

in Pastell und in Oel, zeichnete lUr das „Europäische Magazin" nnd stellte seit 1791
Marine- und Historienbilder aas, z. B. Der trunkene Matrose, Sohlidit bei Tmlblgor,
Tod Nelsons, Admiral Duncan als Besieger der Holländer,

Dnban, Felix, franz. Architekt, geb. 14. Oct. 1797 in Paris, f 20. Dec. 1870

das., Schüler der wsole des beaux-arts und des Architekten Debret, bereiste

1824—29 Italien, wo er die Antike und die Renaissance stndirte. Nach seiner

Bttckkehr machte er sich durch die Restauration öffentlicher GebKnde in Paris nnd
anderer Schlösser bekannt, vollendete anch 1838 das nnter Lvftwig XVm. he*

gonnene GebKnde der ^le dee beaoz-arte. 1845 erhielt er den proase. rotli. Adlor-
orden III. Kl.

Dnbbels, Hendrik, hoUänd. Marinemaler, geb. 1620 oder 1621 in lailwdMB,
t im Juni 1676 das., wahrscheinlich Schüler von Ludolf Bakhuysen, malte
treffliche Bilder des ruhigen and des stürmischen Meeres. Werke von ihm im Reichs-

museum Ib ABMrterdaai, oaeh Ib dea HaeeeB aa XopeahagOB, StoekholiB, KbmoI aad
Dresden.

Dnbois, Alph^, franz. Medailleur, geb. 17. Juni 1831 in Paris, Schüler seines

Ynton, nach Schttler von Jean Jacques und Francisqne Dnret, erhielt 18ft6

dOB «rossen Preis für Rom, wo er sich noch 4 Jahre ausbildete und sowohl hier als

nadiner in Paris treffliche Medaillen in Bronze oder in edlem Metall lieferte. Solche

sind z. B. die Onyxkamee mit dem Bilde Napoleons III. und seiner Gemahlin, die

Medaille auf die jBinweihnng der Statoe Napoleons L in Boooa, die mit dorn BUdaiM
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dM Königs von Schweden (1R66), die auf die Fischereiausstellnng in Boulogne sur

Mar (J 868)1 eine auf die Entdeckung des hondertsten Planeten and auf andere

Dnbols, Ambroise, HistorieilMaler, n;eb. 1543 in Antwerpen, f 27. Dec. 1615

in Fontaineblan, kam als ausgebildeter Maier 1578 nach Paris und wurde TOn
Helnrieh IV. im Sddoes rm Pontiüiiebleaii, Im Lonrre und im Palais du Lvxembovv
vielfach beschäftigt. Im Salon Ludwigs XIII. in Fontainchleau sind von ihm noch

Wandn^emiUde (Theagenea und Cbaricieia) vorhanden und im Louvre Die Feuerprobe
der CEsridda. ^ Audi Mia» beiden SOhne itum nnd Loils D., uid eaia Nefe
Pwil D.« waren Haler.

Ddbeis« Bmf frans. Landüchaftsmaler und Badierer, geb. am 1620, bildete sich

in sefaien seltenen, mit g^bter Bsad gearbdteteii Badienmgen nadi GL Letnin.
Die bekanntesten derselben sind einige Landedalten, Alexanders Bench bet Diogenee
(1648) und ein Biidnisa des grossen Condö.

Dibels, EdMrd, msterien* vnd Büdriismaler, geb. 16M in Antwerpen, f ICM
in London, Bruder des Guillam D. (s. d i, Schüler von Qroenwegen, ^ing nach
Italien, war eine Zeitlang im Dienst des Hersogs Karl Emannel von Savojen und
Hess In England nieder, wo er bistorisehe nnd landseballllehe BDder malte.

Dubois, Frantjois, franz. Historien- und Bildnissmaler, geb. 11. Mai 1790 in

Paris, t 8. Febr. 1871 das., bildete sich als Schüler von Eegnault in Italien weiter
am. Zu s^en beeten Budem gehSrent Der junge C^eni am TTfar d«r Haae
Ssfunden (in Versailles), Der Tod des Manilas Capitolinus, St. Leu belMt die
efangenen und eine Verkündigung in der Kirdhe N. Dame de Lorette (1836).

ihMt, CtalllMi (Willem), hoUlnd. Laadsebaflsmaler des 17. Juirh., f im
Juli 1G80 in Haarlem, Nachahmer des Jacob Rul.sdacl, trat 104(1 in die Haarlemer
Oilde und malte Landschaften und Dörfer. Von ihm im Museum su Berlin ein

waldiges Seitiiithal des Bbeines.
DuboiSji Karl SylTa, Landschaftsmaler unter Friedrich Wilhelm I. in Berlin,

geb. 1668 in BrttsseL f J<üi ^768 in Ki^penick, malte viel fttr die Schlösser in
GhailetteBbnrg, PotMam mid Sdnredt a. 0.

Dubois, Lonig, belgischer Maler, geb. 1830 in Brüssel, f 28. April 1880 das.,

malte als Anhttnger Courbets in reaüsiischer Weise Landschaften, Bildnisse, Qenre-
Mlder und Warisett, in den Landschaften nnd Marinen mit tief empfundenem Ans-
druck der Stimmungen in der Natur. Von ihm die Bilder: Redeflmptoristen (1857),

Die Störche (1860), Der Chorknabe, Einsamkeit (1868), Billardspielerin, Die Maas bei
Seidreebt v. Ä.

Dubois, Simon, Maler, f 1708, jüngerer Bruder des obigen Eduard und des

Galllam, Sohttler von Wouwerman, seit 1686 in Iiondon thätig, wo er sich

durch Bildirisse, Sdilaelitett- imd Pfbrdebuder einen geaditeten Namen machte.
Dnbois-Plgalle, Paul, franz. Bildhauer, geb. 18. Juli 1829 in Nogent sur Seine

(Aabe), ging vom Studium der Bechtswissenschaft zur Bildhauerei über, war bis 1858
Sdtttler Ton Toussaint und bildete sich dann in Florens, Born und Neapel durch
das Studium der Werke Donatellos, Michelangelos nnd anderer Hauptmeister. Eines
seiner ersten Werke war der eherne heil. Johannes als Kind und ein florenünischer
Singer des 16. Jahph. (I866 in versilberter Bronze) von reinster Natnrwahrheit nnd
hoher Anmnth (beide im Luxembourg). Es fol^-^ton dann 1878 Die Geburt der Eva,
die Marmorstatne eines dem Bade entsteigenden Narcissus (1874, im Luxembourg),
das grosse Denkmal dee Oeneral« Lamorld^ (1879) in der Kathedrale zn Nantes
mit den Nebenfiguren drs kriegerischen Muthes und der christlichen Liebe. Später

that er sich in Zeichnungen nach älteren italienischen Meistern und in Bildniasbttsten

von wandelbarer Lebenswahrbeit fMrror, z. 6, die von Paul Baudrj nnd Ton GabaneL
1876 wurde er Mitglied der Akademie nnd 1878 Direktor der Ecole des beanx-arts.

Mehrere Auszeichnungen wurden ihm au Theil ; 1867 ward er Bitter, 1874 Oflixier

der Bhrenlegion.
Dnbos, I^urent^ franz. Maler, geb. 1762 in Toulou.ne, t im Aug. 1886 in Parle,

Schttler von Vincent, malte vorzugsweise Bildnisse, z. B. das des Kardinals Bellen
Qlwtmm in Terssilles), Die Alte mit der Sparbüchse (Museum in Narbonne) und
mehrere Iteatnhildniäse, ausgestellt im Lonvre von 1791—1824.

Itaiwchei, Adrien, Zeichner und Maler, geb. in Jamac (Dep. Charente),

ttaCarte treiBidie in Kolile ansgeftthrte Landschaften ans französischen Gegenden, die

in Beng anf Belenc htong sehr gwtthmt wnrden. Br grttndete aneh in Umogee ein

beramitwhee Museum.

Digitized by Google



364 Dnbonreq — Dno.

Diboarcq. Pierre Louis, holländischer Landschaftsmaler and Radierer, geh.

n. April 1815 in Amsterdam, f 6. Mai 1873, Schttler von J a n y. Ravenswaay in

BSlversam and von A. Schelfhont im Haag, bereiste für sein Fach 1836 and 37

Belgien, Deutachland, die Schweiz and Frankreich, sp&ter auch Italien und Sizilien. Unter
Beinen trefflichen Landschaften in Oel and in Aqaareli sind zn nennen: Umgegend
en OrUau, Ueberschwemmung, Der Albaner-See, Partie an der Insel Jersey n. A.
Andi seine sahlreielien ffelnngenen Radiemngen sind landschaftlichen Inhalts.

Dnbourg, Lonli fabrlnns, hoUllnd. Historienmaler, geb. 1693 in Amsterdam,
t 1745 das., malte häufig historische und mythologische Bilder an Wänden and
Zimmerdecken, radierte anch Blätter nach eigener Erfindung. Eines seiner seltenen

Bilder ist im Museum za Wiesbaden eine Allegorie, worin die Zeit als Satom im
Vorflberschweben die SchOnli^ Venne ütrei Schmvekee iiereiibC, wllireiid Amn aleh

in« Mittel legt (1731).

Dnbray, Gabriel Yital, franz. Bildhauer, geb. 27. Febr. 1818 in Paris, t im
Oct. 1892 das., Schüler von Ramey, schnf seit 1840 sowohl monumentale Bildniss-

statnen, als zahlreiche ideale und allecrorisohe Bildwerke, die in technischer Hinsicht
grosse Anerkennung fanden. Es ^^ind namentlich : Die heil. Philomene (1842), Der
predigende Johannes d. T., Der heil. Sebattiaa, Spontini mit dem Qenius der Kinft
(1846), Statue Napoleons III., des Staatsmannes Euijenc Roulier, die Bronzecjuppe
eines siegreichen Amor (1853), Die Kaiserin Josephine i Museum in Versailles), Der
Kardinal Fesch (1857, in Ajaccio), die grosse Reiterstatuo Napoleons I. in Ronen
(1865), Oedipu.s und die Sphinx (18r,8), Der Todewengel f(ir eine Kapelle der Stadt

Kanton (1870), die Bronzerclief» am Postament der Statue tU r Jeanne d'Arc in Orleans,

Der heil. Benedict in der Kirche St. Etienne du Mont in Paris und die Statae im
Giebelfeld des Theaters de la Gaiete ! isr,4i. 1857 wurde er Ritter, 1865 Offizier der
Ehrenlegion. — Auch seine 2 Töchter und Schülerinnen Charlotte GabricllC) die ältere,

nndEng^nie Gioranna. die jttngere, machten sich durch Bildhauerarbeiten bekannt.
DubreuU, franz. Maler, geb. ntn die Mitte dos 16. .Tahrli , t 22. Nor. 1602 in

Paris, war hier, sowie in Fontainebleau und in St. Germain en Laye thätig. Von
ihm als eines seiner besten Bilder die Ausgiessang dee helL Geistes (in der Kirdie
St. Angostin in Paris) und ein Christus als Gürtner.

Dnblfe. Claude Marie, Bildniss- und Genremaler, geb. 1790 in Paris, f 24.i^ntt
IM4 das., Scnfller von David, malte seit 1810 historische Bilder, zeichnete ddi
nber melir darch seine Bildnisse bpsonders von Damen der Aristokratie aus, die er

aber in den Köpfen ohne innere Wahrheit ausführte. Er malte Louis Philippe, die

Königin der Belgier u. A., ausserdem Christus beschwört den Stom (1818), ApoUo
and (Larissas und einiire (renrebilder ans dem Familienleben.

Dabttfe, Loois Kdouard, franz. Bildnissmaler, geb. HO. März 1820 in Paris,

t 11. Ang. 1883 in Versailles, Sohn und Schttler des Vorigen, auch Schüler

Del a roch es, malte anfangs biblische Bilder, z. B 1H,S9 eine Verkündigung der

Maria, Das Rosenwunder, Die drei theologischen Tugenden, Bathseba, und ging 1845
wie sein Vater zum Bildniss Uber, das er mit Glätte nnd Eleganz in den weiblioiieiB

Gestalten, aber ohne die echte kflnstlerische AuffassQng ausführte. Dieser Art waren
auch 1857 sein prossea Collectivbildniss des Pariser Congresses und der zu einer

Theaterscene gewordene verlorene Sohn, im GeschniM^ des Paolo Veronese. Unter
seinen übrigen Bildnissen bekannter Persönlichkeiten nennen wir nur den Componisten
Ooanod (1867), den General Fleury, den Grafen von Nieuwferkerke (1869), den
Dichter Alex. Doms den Jüngeren (1873), den Dramatiker Emile Angler und den
Thiermaler Rousseaa (1876). Br erhielt mehrere Mednillen und ward 1853 Bittor,

1869 Offizier der Ehrenlegion.
Dabnlsson, Jean Bapitllte Ctayot. Maler, lebte unter Friedrich Wilhelm I.

in Berlin, Schüler von M o n n o y e r, malte Blamen- und Frachtstücke, starb 75 J. alt

in Warschau. Ebenfalls Maler waren seine 3 Söhne Emannel, geb. 1699, Angnstln,
geb. 1700 und Andreas, geb. 1705. Der erste war Bildnissmsler, der zweite, f 1771,

ein vielbeschäftigter Blumen- und Früchtemaler für Snperporten, der dritte, Andreas
wurde der Malerei ontrea und trat in den Orden der Camaldnlenser.

Bm, Jaeob. s. Dach.
Dnc, Joseph Lonis, franz Architekt, geb. 25. Oct. 1802 in Paris, f 22. Jan.

1878 das., erhielt 1826 den grossen Preis für Rom, wo er eine Menge von Zeichnungen

eCrwIsdier Ortber, Hhnischer Oeblade, BMum&t in Pompeji und sizilianischer Alter- '

thümer ausführte. 1831 kehrte er zurück, errichtete in Paris die .TulisSnle, als

seinen bedeutendsten Bau die Umgeetaltong des aas verschiedenen filteren and neaeren
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Bestandtheilen znsarninenffesetzten Palais de Justice (soit von g^rosser Eleijanz

der Details and seit 1853 in Üemeinscbat't mit Vaudoyer die großartige, aber
woBdertldie Kftthednüe in MarseOl« in der Orandform dee lat Kreuzes.

Doca, GioTannl del, Bildhauer und Architekt des 16. Jahrh., goh. in Palermo,
Schüler Michelangelos, dessen manieristische Ausartungen er «ich zu eigen machte.
Von ihm die Laterne der Ton Oialiano da Sangallo errichteten Kirche Sta. Malte di
Lor^ in Rom und da>H Orabuial der Elena Savelli in S. Giovanni in LatenUM. Br
soll snäter in 8eiiier Vaterstadt aus Neid ermordet worden sein.

Dneaji. Joseph ImetfUM^ belgisdier BUdhaner geb. in Antwerpen den 8. Aug.
1823 t ebenda 5. Juli 1891. Ein ziemlich ungelehrter Mann, fühlte er sich doch zu
den grössten monumentalen Aufgaben seiner Kunst gezogen, hatte aber wenig
Oelei^nheit seine Ideen in verwirklichen und moaete lAA mt der Anfertigung von
BildniflRbtlsten, kleinen Oruppt n und Reliefs begnügen. Die öffentlichen Pliitae

Antwerpens zeigen drei seiner grösseren Schöpfungen, darunter „Tenient'' und der
„Baron Leye". Die Xtnnontttne Leopoldi II. im Htueam m Astwerpeii. Seine
Hauptgruppe in Marmor „Der Fall Babylons" befindet sich Im BrUs.seler Mn.<ieum. Er
war Offizier des belgischen Leopold-Ordens, correspondirendes Mitglied der belgischen

AkaAnnie, ete.

Dnccio, Agrostlno dl, s. Ajrosffno.

Daccio dl Bnoninsegna, der erste grosse Maler der Schale von Siena, blUhte

am Bnde det 18. und im Anftu^ de« 14. Jahrb., Tefbaad den bjMatinieehen StU der
Malerei mit einer wunderbaren Schönheit und Lebensfülle. Seit 15?85 In SIena thätig,

schof er von 1308—10 als sein Haoptwerk das berühmte Altarbild des dortigen
Domea, eine nrsprttngliek anf beiden Seiten bemalte Rolitalbl, auf der Terderseite
eine thronende, von Engeln und Heiligen umgebene Madonna, noch in byzantinischer

Weise, aber voll Schönheit und Holdseligkeit, auf der Bttckseite in 2ti Bildern die

guttue Paeilon CkM In freierer, dramattodier Lebenffigfceit; ein Thell der PedeUa,
die Geburt Christi enthaltend, kam 1881 ins Museum zu Berlin. Zweifelhaften Urhebers
sind einige ihm zugeschriebene Bilder in der Akademie Ton Siena und in der National-

galerie m London. — Vgl. Braon, die Passion dee D. (1880, M Blitter).

Dncercean, s. Andronet-Dncercenn.
Duchange. ttaspard, franz. Kupferstecher und Badierer, geb. 1662 in Paris,

t 1767 dta., SeMIer Ton Jean Andren, behandelte in seinen Stieben besonders
meisterhaft die Carnation. Seine Hunptblätter sind nach Corrc'^'orio z. B. Jupiter

und Leda, Jupiter und Danae, Jupiter und Juno, viele Blätter nach Coypel und
Jonvenet, amm BUdnlase naeh Kigand.

Dnchastel (dn Chatel), Fran^ofs, Maler, geb. 1625 in Brti.s8el, f 1694 (n. A.

1679) in Frankreich, Schüler von David Teniers d. J. Sein Hauptbild ist im
Mnsenm in Oent ^ Huldigung Kails n. Ton Spanien als Oralbn von Flaadem (16M)
mit vielen trefflich g^emalten Bildnissen, im Museum zu Kopenhagen die BrettSfloleir

und (zweifelhaft) das Panorama von Valenciennes im Museum von Antwerpen.
Bncts, Loais, frans, ffistmien- md Kldnissmaler, geb. 1778 in Paris, f 1847,

*• - Bchttler von David, dessen MehtBUg ST in mehreren historischen Bildern folt^te.

Deck, Jacob, Maler der hfrillnd. Ckdmle, geb. nm 1600 in Utrecht, f nach
1860 Im Haag, bildete rieb nnter Prans und DIrlt Hals, wnrde 1880 oder 1888
in die Gilde seiner Vaterstadt aufgenommen, war aber seit 1660 im Haag thätig.

£r zeichnet sich häufig J. A. Duck, während die Bezeichnungen A. Duck, A. van
Dnek, nnd A. lo Dwdt sUmmtUdi gefUselit sind; aneb ist er nlebt idenlisdi mit dem
Haager Thiermaler Jan le Dncque. Bezeichnete Bilder von ihm sind Eine Herren-
und Damengesellflchaft im Museum zu Kassel, ein Qesellschaftsstttck im Museum zu
Leipzig, Die UederUehe Oeselisehalt in der Pbudrothek «n Mllneben. Mai^ko andere
Bilder sind zweifelhaft bezeichnet. r«ute unbezeichneto Bilder finden sich in deutschen

nnd österreichischen Sammlungen, im Beichsmuseum zu Amsterdam, im Haag, im
Lonm, mid In der Bremltage tn St PMenburg. Dio melslen dlesor BUdnr sind

OeseOsMiftsstUcki-, unter denen die frttbflmi besser dad als diespitoNB, die Immer
einförmiger and nachlässiger werden.

IHiekett, Theauw, engl Bildbaner, geb. 1889, f sebon 1868, Sehller von
Tboma.'i Thornycroft, bildete .nich in Rom weiter und ping aus Gesundheits-

rttcksichten nach Australien, wo er mehrere ideale Bildwerke und Statuetten schuf.

Dneloan A.^ fhms. Landsehaftsmaler und Badierer, geb. 1788 in Lyon. SeUlor
von Groerniard undReveil, zeichnete siih durob trsflUdw landsehaMicno Stiebe

mit Viehheerden nach eigener Composition aus.
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Docommnn da Loclc, s. Daniel, Joseph Henri.
Dacornet, Louis Ctoar Joseph, Uistoheamaler, geb. 10. Jan. Ib06 in Lille,

t VI. April in Paris, Schiller tob LethiAre um tob 06rard, wwde ohne
Arme geboren, musste daher als Maler sich nar der POsse bedienen, worin er in

Zeichnung und Modelliron^ seiner Historienbilder eine grosse QeschifAHchkeit er-

langte. Za nennen dad: Bekton Abeohied, Joseph der tfdi weigert den ***

seinen Brüdern anszoliefern, Edith die den Letohnaai Aralds aar den Sdilaohmlde
von üastings lindet (18&ö).

Dieerron, J., Landsehaftsmaler, geb. 1770 in Ath (Hennegan), f 1846 dat.,

widmete «ich erst seit 180'2 der Kunst, wurde Schüler von Omni eganck und malte

landschaftliche, mit Vieh staflirte Bilder Ton poetischer Aoffassang und ansprechendem
Oolmit. Br war Mitglied teradiiedener AkadenieeB mid erhielt aaeh mehreren
Stidten firoldene Medaillen.

Dacqy Josephns frandscas, Historien- und Genremaler, geb. 1768 in Landeghem
(Weetflaadem), f 18S9 in Brttgge, wo er Schiller der Akadenle wurde. Dami budete
er sich in Paris unter Suvee weiter, erhielt den römischen Preis, ging 1807 nach
Korn, malte dort mehrere Historienbilder, kehrte 1813 nach Paris xnrttck und wurde
später Direktor der Akademie in Brflgge und Hoftnaler des Kteigs der Niederiaade.
Er malte Bilder der kirchlichen und der Profangeaehiflfate, anch niytholo^sche ttttd

idjlliache. fir war Mitglied desiNationalinstituts, derAkadamieen anAntwerpen andOemt
und Bitter dea belg. Ldwen-Ordeiis.

Dacreux, Joseph, Bildnissmaler und Kupferstecher, geb. 1737 Ib Nancy,

f SM. JoU 1802 in Paris, Schttler von Latour, wurde 1769 vom Henog Ton
Oboisenl naeh Paria geschickt, vm das Rldniss der Bn^rsogfa Harfe AnIfliaettB

BU Bielen, infolge dessen er erster Maler der Köniirin wurde. Anch ielae ttbrigea

Pastell- und Oelbilder, meistens Bildnisse, fanden grossen ficofalL

Daeroe» Pferre» Laadsdialtsflialer in A^aarell and Kapfereteeher, geb. 1748
in der Schweiz, f 1810 in Lausanne, hildete sich in seinem Vaterlando und .später

infiom, wo er mit Voipato eine Samminng von Ansichten Koms und der Campagna
and mit Paolo Moatagnani Aadebten üttB flldUea aad der bael Iblta liBiaaegib.

Sehr gerühmt wwdeD seine landsohaftliehea Aqaardle aad e^aeStielie aaeh efgmiea
landschaftliehea Gompositionen.

Baderstadt, HeiarlA Tim, Maler der 1. HiÜfte des 15. Jahrb., nur bekaaat
durch das 1424 gemalte oolossale Altarwerk im ehemaligen Panlinum, jetzt Bibliothek,

zu Göttingen, das swar ans der kölnischen Schule de» Meister Wilhelm hervorge-
gangen, in der Derbheit seiner Umrisse aber die Schönheit nnd Hoheit dieses Meistert
bei weitem nicht erreicht. E.s enthält auf den Aussen- und Inncn.sciton der FIttgel

sinnbildliche Darntellungen in Bezug auf Maria und die Passion, auf dem Mitlelbilde

eine Kreuzigung auf Goldgrund und 18 kleine Bilder auf den Innenseiten der Flflgel

aad auf den Kadern des Mittelbildes.

Dadlejy Thomas, engl. Kupferstecher, geb. um 1634, einer der besseren Schttler

von Weniel Holla r, dessen Welse er nachahmte. Er radierte einige guteBlfttter,

als sein bestes Werk die Reihe von Bildern nach Barlows „Leben des Aesop".
Dacker, Eugen (Jostav, Landschafte- und Marinemaler, geb. 10. Febr. 1841

XU Arensberg auf der Insel Oesel vor dem Meerbusen von Riga, war Schüler der
Akademie in 8t. Petersburg, von wo er mit einem Reisestipendinm nach Düsseldorf ging
nnd andere Kunststädte Deutschlands und der Niederlande besuchte. 1872 wurde
er Professor an der Akademie in Düsseldorf. Seine Landschaften sind meistens
flache Gegenden, Strandbilder nnd Bilder der ruhigen See mit dem Spiel kleiner

Wellen, z. B. Motiv aus Esthland, Wald bei Düsseldorf, Strand an der Ostsee, Abend-
d&mmerung bei Mönchgnt auf Rügen (1878, Nationalgalerie in Berlin), Motiv von
der Ostsee (1878), Abead am Meere (1887). Viele aadere kaoMB ia PriTBtbedtB
nach Rnssland.

DflU, Alois Franz Xaver, Bildhauer, geb. 28. Juni 1843 in Wien, Schüler der
dortigen Akademie unter Kundmann und in Dresden unter Hfthnel, war 2 Jahre
als Pensionär in Rom, bereiste T^eutschland und Italien, jetzt Realsohul-Profesaor in

Wien. Seine Hauptwerke sind Mohcs und Noah am Hofmuseum in Wien, Rebekka,
elae Piet4 und mehrere Bildwerke an Wiener Monumentalbauten.

Dnenwegge, Ylctor und Heinrich, Brüder, Maler der I. Hälfte de.s 16. Jahrb.,

die 1621 für die Brüderschaft des heil. Kreuzes iu Dortmund einen Flügelaltar malten,
der sich in der dortigen katholischen Pfarrkirche be&ndet. Er stellt diir auf Gold-
grund den Calvarieaberg mit den 8 Oekrenaigten, auf den Flögeln die Anhetnagder
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Könige und die heil. Sippe, auf den Ansaenseiten 8 stehende Heilige, Bilder Ton
unklarer Anordnung tmd manierirten l'onuen. Wahrscheinlich von ihnen auch eine

Kreuzigung im Museum des Kunstvereins zu Mttnster und das Oericbtsbild dea
Rathhauses zu Wesel, worin der Teufel den Zeugen die Hand zum falschen Schwor
erbebt, im Museum zu Antwerpen die heil. Sippe and in der Pinakothek zu München
ciae Kreuzigung

DUrck, Friedrich, Bildniss- and Qenremaler, geb. 28. Aug. 1809 in Leipzig,

t 25. Oct. 1884 in MUnchen, wo er 1824 die Akademie bezog und sich unter seinem
Oheim Joseph Stieler ansbildete. 1836 and 1837 bereiste er Italien and studirte

in Florenz und Rom die Quattro- und Cinquecentisten. Nach seiner Rückkehr erzielte

er in München mit seinen Bildnissen grossen Erfolg, z. B. mit denen der Leuchten-

berg sehen Familie, des Königs Ludwig L, des Königs Oskar von Schweden und dessen

Familie, des Kaisers von Oesterreich (1852) und des König» Ludwig II. von Bayern. Seit

1860 malte er auch Genrebilder, z. B. Die allgemeine Landesbewaffnang, Das erffötz-

Udie YMUnaolo (1855), Der kleine Republikaner, Lieder ohne Worte, AbwidMWlfht
aus dem mythologischen Fadie IJebe den Adler tränkend.

Dttrer) Albrecht, der umtatiäoadste deutsche Künstler und Träger der ganzen
geistigen Bichtang seines Volkes und seiner Zeit, geb. 21. Mai 1471 in Nürnberg,

t 6. April 1528 (am Charfreitag) das. AI3 Sohn des Goldschmieds Albrecht D., der,

ans Ungarn stammend, sich 1455 in Nürnberg niederliess und 1467 die Tochter des

Goldsdunieds Hieronymus Haller heirathete, kegann er ebenfalls mit dieser Kunst,
kam aber schon mit 15 Jahren in die Lehre von Michael Wolgemut und ging
1490 auf die Wanderschaft nach Basel, Kolmar und Strassburg, lebte auch eine

g?fff^lng in Venedig und Hess sich 1494 als selbständiger Meister in Nürnberg
nieder, wo er die mit Unrecht als Xanthippe verleumdete, aber ziemlich prosaische

Agnes Frey heirathete. Nach einigen anfangs wenig erfolgreichen Jahren begann
er in Folge d(;r KUt kkohr des Humanisten Wilibald Pirkbeimer aus ItHalien (1497)
eine glänzende Tbätigkeit in der Malerei, dem Kupferstich und dem Holzschnitt.

In diese erste Periode seines geistigen Ringens und Gährens (bis 1505) gehören
neben dem trefflichen Bildniss seines Vaters in den Uffizien (1490), wohl seinem
frühesten Werke, mehrere Altartaleln z. B. der sog. Paumgartnersche Altar mit der
Geburt Christi (1500, Pinakothek in München), die Anbetung der Könige (1504, in

der Tribuna der Uffizien), aber auch Hercules mit den sog. Stymphalischen Vögeln
(1500, Germanisches Museum in Nürnberg) und namentlich Bildnisse wie das Selbstbildniss

von 1493 bei Herrn Eugen Felix in Leipzig, von 1498 im Museum del Prado sa
Madrid und 1500 in der Pinakothek, Bildniss des Oswolt Krell (1499) daselbtfe,

ebenso auch sein orstof* grösseres Holzschnittwerk die bedeutungsvolle Apokalypse
(1498, 15 Blätterj, die zum Theil von wunderbarer dämonischer Gewalt sich als des
Werk eines ernsten Denkers darbietet, dem die Darstellung dar reinen Form allein, nur
als ein Theil seiner Kunstübung gilt. 1506 brach er wiederum nach Italien auf, trat in

Venedig in Verkehr mit Giov. Bellini und Tizian und malte hier 1506 für die Kirche der

deutschen Kauflente (Bartholomänskirche in Venedig)i, das jetzt im Museum des Klosters

Strahow zu Prag befindliche, reich und kunstvoll componirte, aber später sehr übersndelte

Bosenkranzfest (Copie im Museum zu Lyon). Unter dem Einilnss venezianischer Kunst
gemalt muss es das malerischste Werk gewesen sein, das Dürer je geschaffen; mit
Jubel schreibt er, dass selbst seine italienischen Collegen ihm jetzt endlicli s^nprestehen,

da-ss er nicht nur in Kupfer stechen kann, sondern auch mit Farben umzugehen weiss.

Heute erkennen wir nichts mehr TOB all der Pracht, ist ea Ja lieht gar so lange

her, dass ein Prager Maler das ganze sowieso schon mitgenommene Bild Ubermalte
und an Stelle von Dürers Maria das Kammerkätzchengesicht seiner Tochter anbrachte.

FMlher, als er anfangs beabsichtigte, kehrte er nach Nürnberg zurück und entwiekalto
aan in der 2. Periode seines künstlerischen Schaffens in Oelbildern, Zeichnungen,
Kupferstichen, Holzschnitten und plastischen Arbeiten in Bachsbaum und Speckstein
eine anhiJtende, vielseitige Tbätigkeit. Dahin gehören: das kleine, vielleicht

vollendetste seiner Oelbilder, das Crucifix (1506, Museum in Dresden), in dem die

malerische Schulung Venedigs noch deutlich bemerkbar ist. Das Jesuskind im Gespräch
nit den Schriftgelehrten im Tempel (1506, im Palast Barberlni in Born), 2 Bilder

Adam und Eva (1507, im Palast Pitti zu Florenz und im Museum del Prado in

Madrid), im Hofmuseum zu Wien die Marterscene der Zehntausend Christen (1508),

das Allerheiligenbild, das wenigstens in einer Copie von Jobst Harrich (1617) erhaltene

flellersche Altarwerk der Himmelfahrt Maria (von 1609, im Archivgebäude zu Frankfurt

am Main) und die im Ausdruck und Colorit zu den besten Scböpfangen D.'a gehörende
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Madonna von I5lä im Uotiuiueam xu Wion. Za dietwn nadi dem J. lit2 seltener
werdendes OelbOdem kommen von 1511—15 die nmfiuigTeichen UoUschnittwerke der
gTOascn Passion in 12, der kleinen Passion in 36 und des Lebens der Maria in

19 Biftttem, dann wiedenun das Kupferstichwerk der Paaiion in 15 oder 16 Blüttem
(1518), io denen der M^ter die Tolfe Hefe teinee Oedenkens and den Reichtlinm
seiner Phantasie zeigt. Der letztere auch in den Holzschnitten der Ehrenpforte
Maximilians (1515) und des kleinen und «rossen Triumphbogens. Im J. 1520 b^innt
die dritte Perlode mit D.'s Reise in die Niederimde, me Um mit Erfahrungen be-
reicherte und ihm als einem Anhänger Luthers, aber einem solchen, der auf eine aus
der katholischen Kirche selber hervorgehende Beformaüon hoffte, die Bekanntschaft des
Brasmos Rotterdam Teredialfte. Nach seiner Rflckkehr nach Ntlmberg entstanden
nur noch wenige Oelbilder, aber desto zahlreichere Holzschnitte und Kupferstiche,

darunter viele Sdiöpfongen der freien Phantasie und religiöse Darstellungen. In
diese letnte Periode fitUen Mwh 9 seiner tditasten Werke t das berflhmte Bildniss

des Hieronymus Holzschnher (1626) im Berliner Bfuneum und die inhaltlich bedeutenden
sog. 4 Apostel (oder 4 Temperamente) Johannes und Petrus, Paulus und Manrns
(1696, Pinakotiiek in MUnehen), ffie er als die GmndpfeUer der reinen christlichen

Leihre ansah. VortreflUoh lernt man den grossen Künstler aus .seinen Handzeichnungen
kewien, von denen dto Albertina in Wien 150 BUtter und die KunsthsUe in Bremen
47 BIItle|% andi viele andere Museen wid Prtvatsammlnngen eine grosse Anzahl
besitzeo. Mlli erkennt ans ihnen, mit welcher Oewissenhaftigkeit nnd mit welch un-

Seheuem FMas er nach der Natur studirte. Hervombel>en sind eine Passion in

er Wiener Albertina, 18 Blatt auf grünem Papier mit Fsder und IMnsel gezeichnet
da}ier die ..grüne Passion'' benannt, und die humoristischen phantasievoUen Rand-
aeichnungen zum Gebetbuch Kaiser Maximilians (1515, Original in der Münchener
H<rfbibliothek, Sfters fkeslmfllrt). Die verstreuten vornehmsten Handzeichnungen
Dürers werden in prachtvolisni V^Msimiledruck in einem grossen Werk Awrch
Lippmann lieransgegeben. Nidit iureh Betrachtung seiner Oelbilder, sondern, (al>-

gesehen von denlSelebnnngen fie Ja meist nur Studien, nicht vollendete Kunstwerke
sind) an der Hand seiner Kupferstiche und Holzschnitte lernt man die Grösse
Dttrers kennen. £r war ein tiefangelegter Charakter, ein emster Grübler, den
es drängte Aber die Brfusnng einer einfachen Sinnesschönheit zur Betonung des
geistigen Inhalte in seiner KunstUbung zu gelangen. Die Oelmalerei ItLsst ja, insofern

hl ihr jede Abweichung von der Natnrtrene am störendsten sich bemerkbar macht,
dem Kflnstler wenig Freiheit. Arbeitet er jedoch blos schwarz nnd weiss, strebt also
die unniittclharste Naturnachahmnng nicht an, so ist seine Phantasie ganz unbeengt,
nnd er kann wie Dürer eine Zeicnenkunst liefern, aus der wir die ganze charakter-
volle, energische nnd geistvolle Individnalitftt des Meisters heraus zu lesen im Stande
sind. D ii r e r fusst im Stich auf Schongauer aber gleich von Anfang an auf den
fertig entwickelten ächonganer. Zuerst noch nicht ganz sicher, (z. B. die 4 Hexen
(1497) der Oourler, n. s. w.) arbeitet er sich allmihlieh In eine fabelhaft feine, sichere

und eiitztirkende Technik hinein, die etwa in Adam und Eva (1504), besonders aber
in den Wappen mit dem Todtenkopf, und Wappen mit dem Hahn ihren Höhepunkt
selgt. DinuBf TerfUlt er wieder in eine tei^inseb etwas breitere Manier, wohl wtrfl

er merkte, dass die feine Stichweise im Druck sich nicht bewährte und in der F^resse

KU bald sich abnutzte. Den geistigen Höhepunkt hat D.'s Stichkunst in den drei

berühmten BUttern, über deren ]>entnng sebon mancher Commentator sieh den Kopf
zerbrochen hat. Der Iii. Hieronymus im GehäuH (1514), Ritter Tod und Teufel (1613)
und Melancholie (1614) erreicht. Nicht unerwähnt dürfen wir seine Radierungen und
Kaltnadelarbeiten liMen, welche Letztere möglicherweise Rembrandt unmittelbar
beeinfluHst haben. D. erinnert als einziger deutscher Renaissancekünstler in zwei
Punkten an seine grossen italienischen (Xtliegen^ z. B. an Lionardo. Er war ein

umfassender Gdst mid ffle Theorie der Kunst beschäftigte ihn. Zu den vier schon
aiwedeuteten Gebieten seiner Tbätigkeit kommt nodi die des Schrifstellers : er war
iat nur als bildender Ktlnstler Humanist. Sein Hauptwerk, das eine Art Encyclopädie
der KoDSt werden sollte, gelangte nteht zum Abscnlnss nnd zur VeröffeotUcbang.
Erschienen sind zu Lebzeiten oder gleich nach seinem Tode die „Vier Bücher von
menschlicher Proportion", „Unterweysung der Messung mit dem Zirkel und Bicht-
seheit*, nnd „Unterriebt mn Beftistigung der Stldte Schlösser und Flecken". — 1840
wurde zu Nürnberg Rauchs Bronzestandbild Dürers errichtet. Von den vielen Lebens-
beschreibungen beben wir hervor : von Kje (3. Auii. 1992), v. Thansing (8. Aafl. 1868),
Bpbmssi (1882), Springer U»»'^)-
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Dörer, Hani*, Maler, «reb. '21. Febr. 1490 in Nürnberj?, Bruder und Schiller

de» Vori^eu, lebte 1529 und 153U uls polnischer Hotmaler in Krakau. Von ihm das
Bild einer heil. Sippe von 1518 in der Galerie zu Pommersfelden, vielleicht auch ein

Theil des Hellerncnen Altarwerk» im Archivgebäude zu Frankfurt a. M. und dm in der
Beleuchtung auffallende Bildniss des Caspar Neumann aus dem J. 1554 im Museum
SU Dresden, desHeu Urheberschaft allerding.s nicht ganz fest steht.

Düringer, Daniel, nchweizerischer Thicrmalur, ^eb. im Mai 1720 in Steckbom
(Thorgaa), f 24. OcL 17»6 das., bildete sich in ZUrich sa einem tüchtigen Thier-

maier, radierte aadi 1769 eiii ThierBtOok und wurde StedtuunuB in tetnen
Heimathsort.

Dttrr, Wilhelm, iüatorienmaler, geb. 1815 in Villingen im Scbwarzwald, f 7. Juni
1890 in München, wurde Schiller der Akademie in Wien, wo er sich anfangs dem
Genre widmete, bi.n er 1862 im Atelier Kupel winters zur religiösen Hi.storie

Uberging. 1840 bu.suchte er Venedig and Bologna und liess sich in Kom nieder, wo
er sich dun DU.sneldorfer Malern &r ApelUnariskirche, Deger, Ittenbach und den
Brüdern Müller anschloss. 1843 kehrte er znrUck und wurde 1852 badincher Hof-
maler in Freiburg. Er malte namentlich für badische Kirchen zahlreiche Bilder tob
akademischer Richtung und etwas kaltem Colorit, z. B. Christas segnet die Kindleia
(Münster in Altbrei.Hachi, Himmelfahrt Christi und Die 4 Evangelisten in der pro-

testanti.<;chen Kirche zu Freiburg, Predigt des heil. Gallas am Bodensee (1864,
Galerie in Karlsruhe) u. A. HufflOristiMhe DinMImigeil, theils AqOiMUe^ sind im
Kupferstichkabinet in Karlsruhe.

Dnexy Krnest Ange, franz. Genremaler, geb. 8. März 1843 in Paris, widmete
•idl meidlSt der Historienmalerei unter Pils, malte dann Kostümbilder und Scenen
ans dem modernen Leben, worin er sich oft <len Grundsätzen der Hellmaler anschloss.

Seine Hauptbilder sind: Flitterwochen (1873), Glanz und Elend einer Courtisane

(1879), Das Triptychon mit der Legende des heiL Cuthbert (1879, im Museum des
Luxembourg), später namentlich Bililnisse, <lie er manchmal in der Weise Whistlers
auf eine Farbe stimmte, z. B. Eine Dame auf einem Canapee (1888), welches Bild,

abgesehen von Blumen und dergleichen, an die zwanzig abgesonderte Nuancen von
Roth enthielt, auch technisch meisterhaft flott gemalt war. Ferner Genrebilder,
Strandansiuhten, aber auch (1884) Das liosenwunder aus dem Leben des lieil. Franciscus
TOB Assisi Neuerdinga hat er Mich vorzügliche Kaltnadelei-beiteB, ooler AndeteB,
Blnmenstüclcft geliefert. 1874 errang er sich eine Medaille.

Duffleld, William, engl. Stilllebenmaler, geb. 1817 in Bath, f 3. Sept. 1863
ia London, SddUer von William Lance und der dortigen Akademie, bildete sich
auch in Antwerpen nnd liess sich 1857 in Bayswater nieder. JSr ntalto mit gioiaer
Geschicklichkeit tcdtes Wildpret, Blumen und Stillleben.

Düllos, Claude, Kupferstecher, geb. 1665 in Concy le GhAteaa (Däp. Aisne),

t 19. Sept 1727 in Paris, bildete sich nach P o i 1 1 y, stach viele sorg^föltig behandelte
Blätter nach Domenichino, Le Sueur, Lebrun, Colombel, Raffael und Perugino.

Dnfresnoy, Charles Alphoni^e, Maler und Schriftsteller, geb. 1611 in Parii,

t 1666 in VUliers-le-Bel bei Paris, widmete sich dem Studium der alten Sprachen,
der Mathematik und der Malerei, worin er Schüler von P e r r i o r und V o u e t wurde.
1633 begab er sich nach Rom, wo er Architekturbilder malte und in Gemeinschaft
mit seinem Freunde Mignard d. Ae. die schönsten Bilder der Galerie Farnese copirte.

Hier begann er auch sein lateinisches Lehrgedicht ^De arte graphica", das, in
mehrere Sprachen übersetzt, zu seinem Ruhme mehr beitrug, als seine Malermen.
Auch in Venedig malte er mit Mignard und kehrte 1656 nacu Paris zurück, wo er
Altarbilder und Landschaften malte. Im Louvre von ihm das Bild der heil. Margarethe
Ond das unbedeutendere Die Najaden.

Dttghet Ga«<pard, Landschaft.smaler, geb. 1613 zu Rom als Sohn französischer

Eltern, wurde Schüler und Schwager des Niooians Pou.ssin, dessen
Namen er annahm, starb zu Rom am 25. Mai 1675. Br hatdie stilisirte Landschaft,
die Pou.ssin einführte, nach der Seite des Idyllischen weiter ansgebaut und zahllose

beliebte Gemälde geschaQen, die uns friedliche so wie stürmisch-düstere Natur vor
Augen führen. Jedoch genflgte ihm die Natur an und für sich, ebense irie seiaem
Meister nicht; da or aber niclit die energische Individualität des Schwagers besass,

so kann uns seine Auttassuug und Zurechtleguug der Natur nicht in dem Masse
helHedigen. Gaspard neigt zur sentimentalen Romantik; seine Bilder haben ausser-

dem mit der Zeit sehr nachgedunkelt und sind oft aus diesem Grund weniger
geniessbar. Kr malte al fresco, in tempera und in OeL Seine besten Werke in den
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zwei erstigenannton Techniken zu Born (S. Martino ai Monti Kirche, Paluaso Ck>lonna,

mid 1»eM»den Faluso Itoite, der aadi 25 amfengreiclie Oelbilder tod Um eafblilt);

die Oelbilder sind weit verbreitet: 7 in der Londoner Nationalgalerie, 4 in der

Dresdener äalerie. 4 im Fitti-Palast, namentlich aber viele in den englischen Privat-

aammhmgeii. D. nat andi 8 Laadadiaften radiert, wihrend mdi seiBeB GealUeii
lahllose Radierungen andt r^r Hand entstunden.

Dngliet. Jean, Xapterstecher und Badierer, eeb. 1614 in Born, f 1676 das.,

Bruder des Malen Gaspard D. (genannt Poinsln), IchfllerTon NieolasPovsslo,
nach dessen Bildern er die meisten seiner Blätter aosflUirte. Die besten denwlbSB
sind Die 7 Sacramente, Die Geburt des Bacchus und Das Urtheil Salomes.

Bahaael) Alart, holllndiseher Banmdster und Kupferstecher, geb. wahr-
scheinlich zQ Hertogenbosch, f das. nach dem 29. .Tnni l.'iOO. In seiner Vaterstadt

nebenS vmonsab 1478an der Johanniskirche thiUig. £r wurde zom ätadtbanmeister

der Stadt Leowen ab Febniar eniamit, wo er die PetersUrdie aasbaiite imd 1496
das Stadthaus wieder herstellte; ara '24. Juni 1502 trat er aus dem Amt, nm aller

Wahrscheinlichkeit nach wieder nach Hertogenbosch sa gehen, wo lö04 sein Freund
EkoNmjmnM tsb Aken s^ BÜdniss verfertiite. Naeh den ArWteo dieses Heisters

sind auch die meisten der nicht zahlreichen Stiche D.'s entstanden bez. seine Stöcke

geschnitten, s. B. Das jttugste Gericht. Ueber ihn, Oud-HoUand XU, 1. Lief. pag. 15.

DnijBen, Izaao ran, a. Ditbsb*
Duisbergh, Konrad, Goldschmied und Ciselenr des 17. Jahrb. in Köln, nur

bekannt durch den in der Schatskammer des dortigen Domes behndlichen Beliquien-

sehrein des hell. Engelbert von 1688, ans masslTem, grosseathsOsTergoIdoteai Silber

mit zahlreichen Heiligenfiguren und hi.storisrhen Scenen, auf dem Deckel die rahende
Gestalt des heiL Hubertus. Das Ganze im BarocksUl der damaligen Zeit.

Da Jurdtay Kwel, holttod. Haler und Radierer, geb. 1681 in Ansteidam,

f 20. Nov. 1678 in Venedig, war Schüler von Claas Berchem, bildete sich aber

mehr nach Paul Potter, ging schon sehr jung nach Bouu verweilte und Ter-

hdrathete deh in Lyon, war 1666 einer der Begrtlnder der Crasellsehaft «Pietora*,

Hess sich in Amsterdam nieder und ^in^^ dann abornials nach Rom und von
da nach Venedig. Er malte vorzugsweise italienische Landschaften mit Sta£[age von
Hirten und Heerden von feiner, harmoniseher Behaadlnng; yitH sehwielier seine

Bilder grösserer Figuren und seine wenigen historischen Darstellungen, zum Theil

sehr gelungen seine Bildnisse. Seine meisten und besten Bilder befinden sich im
Lomrre, unter denen Die itallenlsehen Oharlatans (1667) das Torsflglichste ist. Andere
in der Eremitage zu St. Petersburg, im Reichamuseum zu Amsterdam (5 Vorsteher de«

Spinnhauses, 1669, und ein Selbstbildniss), im Haag, in den Museen zu Dresden,
Berlin, Kassel, Wien and anderen Stidten. Er radierte an«^ 5t Blfttter<Land8ehafteii

und Thiere), die zu dem Schönsten dieser Kunst gehören.

Di^ardin. LouiSi franz. Formschneider der G^enwart, geb. in Bönen, zeichnete

flidi in Paris dnreh meisterhafte Arbeiten dieses Faäes ans nnd lieferte naaunflidi
fUr Immerzeels Werk über die holländischen und flämischen Künstler nnd ttt Blaaea
„Histoire des peintres de toutes les ecolee" (1849 ff.) zahlreiche Bildnisse.

Dilin (oder d'UIin), Flerre» frans. Historlennialer, geb. 1669 in Paris,

t 88. Jan. 1748 das., Schüler von Ron de Roulogne, erhielt 1696 und 1697 den
ersten Preis für seine Bilder: Pharao gibt dem Joseph nach der Traumdeutung seinen
Bing, nnd Die als Spione am Hofe Phuaos inrilekgehaltetten Brüder Josephs. Infidga
«eines Rildes Laomedon von Apollo nnd Neptun bestraft (im Louvre), wurde er 1707
Mitglied der Akademie. Zu seinen besten Werken gehören auch Der heiL daadilis
der ein Kind vom Tode auferweckt nnd Die Wiüider ChristL

Dullaert, Heiman, holländ. Maler, geb. 1636 in Rotterdam, f 1684, Schüler
nnd Nachahmer Bembrandts, den er sehr tttoschend zn copiren verstand. Ausserdem
matte er amh Büdnlise nnd 8tlllleben.

Dnmaresq, s. Armand-Dnmaresq.
Dnmares^ Bambert, franz. Stempelschneider, geb. 1750 in St. EtienneenForex

(Dip. Loire), f 6. April 1806, widmete sidi in Paris der Ooldsefamiedeinmst, besidrte
auch die Akademie, wurde (iraveur in der Fabrik von Roulton in Soho bei Rirming-
ham, kehrte 2 Jahre später nach Paris zurück und stellte seitdem seine Medaillen
aus, unter denen am meisten gerühmt worden die des Boassean, des Bmtos, des
Poussin nnd Andere auf historische Ereignisse nnd Personen.

Dumas. Michel, fraoz. Historienmaler, geb. 1812 in Ljon, wurde in Paris
SchOler Ton Ingres nnd malte dwndctervoUe, aber mehr mit ywaCaad als mit OefBU
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darch{|^fBhrte Historienbilder, unter danen die bedentendften sind: Trennung des
Pelms und Panhis, Die heilicron Franen am Grabe Christi, eine Mater dolorosa (1857),

Die Jtiuger in Euuuaus, Salvator muudi (1861), Apotheoao des heil. Dionyslua für die

Kirche Notre Dame in Clignancourt (1866), Die Versachung Christi (1872), Die heil.

Jungfrau der 7 Schmerzen (1878) und viele BiMniiiff 1867 lud 1061 wwd ihm eine 8.»

18G3 die 1. Medaille zuerkannt.
Dnmlnl, Adolfo» ital. Genremaler, geb. 11. Mai 1868 in Florenz, SchUler der

dortigen Akademie bis 1882 unter Ciaronfi. brachte 188.S als sein erstes Bild Die
glückliche Nachricht, ferner Die frugale Mittagstafel, Kindliuho Belustigungen, Bilder

au8 der Ilias, Liebe und Sehnsucht, Der Brief dee yerlobtel^ Bintwhnlt ealMMiiMher
Bäuber. die fast alle in Privatbesitz kamen.

Damon8tier (nicht Dumoustier), eine im 16. und 17. Jabrh. in Douai an-

8&88ige Malerfamilie, deren ältestea bekanntes Mitglied Qeoffiroy D. war, der von ^
1533—40 unter den im Hofdienat stehenden Malern erscheint ; man kennt etwa 24 von
ihm radierte Blätter. Zu der Familie gehört auch Pierre D., von dem die Bibliothek

Ste. Gene^re in Paris aus dem J. 1618 mehrere frisch und doftig mit farbigen

Stiften ansgeftthrto BlUtter besitzt: auch Daniel D., f 1G31, erntete seit 1680 mit
seinen Bildnissen in rother und schwarzer Kreide grossen Beifall.

BuieBt, Angnstin Alexandre, franz. Bildhauer, geb. 14. Aog. 1801 in Paris,

t 25. Jan. 1884, Sohn und Schüler des Bildhauers Jacques Edmo D. (s. d.),

trat dann in die £cole des beaux-arts und in das Atelier Cartelliers, erhielt 1823
mit einem Eyuder der seinen Sohn Pallas beweint, in Ctemeinscbaft mit Dnret den
Preis für Rom, wo er zum Theil unter der Leitung C a n o v a s arbeitete. Dort entstanden

ein Flöte blasender Faun, ein Relief des bei Nacht studirenden Alexander (Museum
in St. Omer), Leiieothea und Bacchus (im Loxembonrg) und eine Bflste des Malers
Gu«irin. Seit 1832 onfaltete er in Paris eine umfassende Thätigkeit in Bildnissstatuen

und allegorischen Gestalten. Unter jenen die Statuen Nie. Poussins, Franz I. and
Louis Plülippe, Marschall Bugeaud (in Angers und Pirignenx), Napoleon I. als römischer
Kaiser (1863, auf der Vcudome-Säule), die Bronzestatuen des Generals Tartas in

Mezin (Lot et Gäronne) und des Papstes Urban in Mende (Loz^re). Unter den
allegorischen und sonstigen Skulpturen: die Statue der Gerechtigkeit bn Ftitda

Bourbon, der Genins der Freiheit auf der Julisäule, die heil. Jungfrau in N. Dame
de Lorette, die heil. Cäcilia in der Madeleiuekirche, die Statue des Handels (Börse

in Parte) und nadere ideale Werke. 1863 wurde er warn ProfeiBor der Eoole des
beaux-arts, 1836 zum Ritter, 1855 zum Offizier, 1870 zum Commandeur der Ehren-

legion ernannt; zudem war er Mitglied des Institutes und erhielt voracLiedene Medaillen.

Dnient^ Oabrlel Pierre Martin, franz. Architektarstecher, geb. um 1720 in

Paris, t nach 1790, lebte mehrere Jahre in Italien, lieferte zahlreiche architektonische

Stiche, z. B. die Peterskirche in Rom, eine Ansicht des Vatikans, das Innere der

Kirche Ste. Oenevi^ve in Pirifl and das Projekt der Fa^ade eines grossen Stadthausee.

Dnmont) Jacqnes, genannt le Romain, Historienmaler und Radierer, geb.

1701 in Paris, t 1781 das., war Hofmaler des Königs und Direktor der Akademie.
Bdouuit sind TOn ilmi die Stiche : Hagar in der Wttste (1726), Olanens und Seylle,

Die Savoyardin, Der Dudelsackspieler und (sehr selten) eine Ballkarte.

Dunonty Jacqnes Edme» firanz. Bildhauer, geb. 10. April 1761, t 21. Febr.
1644 in Parle, Schiller tob Pej on, erhielt 1788 den grossen Preis fOr Bern, setite

dort seine Studien und Arbeiten fort und lieferte nachher in Paris viele Statuen,

Büsten und Reliefs auch Air öffentliche Gebäude. Unter diesen Werken sind zu
nennen : ein Endymion, die Stetne Oolberts in der Deputirtenlukininer, des Lamoignen
de Malesherbes im Justizpalast und des Generals Pichegru in Lons-le-Saulnier.

DoBcaB) Edwardy engl. Marine- und Landschaftsmaler in Aquarell, geb. 1804
In Lenden, f 11. April 188t, ging tob derKnpferftedierlnuistelliBlluldinr A^puel^
iiialerei «her und wurde 1848 Mitglied der alten Gesellschaft der Aquarellisten. Aus
der reichen Zalü seiner Bilder nennen wir nur: Holländische Fischerboote, Rückkehr
vom Merkti Die Theniae tm ZeK der Ruth, KrabbeofuigenderKarteTogiWalee. ~
Auch seine drei SOhne Waller^ Allan md LauoMe indnetea ddi der Aquarell«
maierei. •

Dueaa, Themas, Historien« nnd BUdnissmaler, geb. S4. Hid 1807 in KindeTen
(Perthshire), t 25. Mai 1846 in Edinburg, bezog 1827 die dortige Akademie, wo er

Schttier von W. Allan wurde, sich sehr auszeichnete und in Folge seiner ersten

Bader Sir John FUstaff nnd Sweet Anne Page 1880 Mitglied der sehottiaelieB

Akademie wurde. Zn seinen Hanptweilna geliOcen: Siang des Primen Karl Bdnaid
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und der Hochländer in Edinburg nach der Schlacht bei Prcston Pans (1840), Der
alte Bobin Gray (1841), Die Damhirscl^'agd (1842), Karl Eduard scUafeud nach der

Schlacht bei Cnlloden (1843), Cnpido (1844), Das Märtyrerthmn des Jolm Brown'

l«e6 (1841)).

Dnucansoiiy £• S«y Landschaftsmaler aas Nordamerika, erhielt dort aeinen eraten

Unterricht, bildete sich dann in Italien nach der Natur und naeh dem YorUld der
grossen Meister. Er malte sowohl heroische Landschaften von grossartiger AufFa-ssunjj

und sorgfältiger Behandlung der Details, als moderne Landschaften seiner Heimath.
Dnncko, Karl, Maler, geb. 1808 in Berlin, taubstumm, trat 18M in das Atelier

Wachs und erhielt seine weitere Ausbildung in Düsseldorf, von wo er 183(3 mehrere

Bilder nach Berlin schickte. Unter seihen Bildern werden j,^(>riihmt: Herminia bei

den Hirten (nach Tas.so.«) .,I)as befreite Jerusalem"), Schutzengel mit Kind, Rebekka
am Brunnen.

Dnnkarton, Robert, ansgezeichneter englischer Schabkünstler, geb. 1744 in

London, f vor 1800, Schüler von Pether, ging von der Bi^dnissmalerei 1779 «nr

Schwarzknnst über und stach mehrere Bildnisse, aber auch historische Bilder, z. B.

nach Guercino Die Jünger in Emmaus und 5 Blätter aus der Geschichte Josephs in

Aegypten, nach B. West Die Stemitfung des Stephanus und Arria und Paetus.

Donker, Balthasar Anton, Malor und Radierer, geb. 15. Jan. 1746 in Saal

bei Stralsund, f 23. April 1ho7 in Bern, Schiller von Ph. Hackert und vonVien,
seiebnete sich durch geachmackvulic Radierungen aus, z.B. 12 Bl&tter mit Ansichten
aus Sizilien, 6 aus Rom, 4 mit Ansichten von Livomo nach Hackert, Ansichten ans

der Umgegend von Bern, Die Reiherjag-d nach Wouwerman u. A.
Dunker, Philipp Heinrich, Aquarellmaler und Kupferstecher, geb. 7. Aug. 1781

in Bern, f 1836 in Nürnberg, Sohn und Schüler des Vori;»en, arbeitete seit 1800 in

Nürnberg für eine Kunsthandlung und widmete sich .seit 1h 22 dem Kupferstich. Seine

Blätter sind entweder Ansichten aus der Umgebung von Nt'-nberg, oder Thierbilder.

D'Unker-LfltsoW) s. tinker-Xützow i\
Dunouy, Alexandre Hyacinthe, franz. Landschaftsmaler, geb. 11. März 1767

in Paris, f ll. Nov. 1841 in Jouy bei Versailles, Schüler von Briand, malte zahl-

reiche Ansichten italienischer Gegenden nach der Natur, die in italienische Paläste und
französische Galerien kamen, radierte auch 30 Blätter meist italienischer Landschaften.

Dontze, Johannes Bartholomäus, Landschaftsmaler, geb. C. Mai 1823 in

Rablinghansen bei Bremen, bildete sich auf der Akademie in Mtlnchen, war 1851—4S
Schüler von Calanie iu Genf und machte wiederholte Studienreisen nach Norwegen,
auch nach der Schweiz, Tirol, HoUantl und Belgien und lieas sich 1866 in Düsseldorf

nieder. Seine Landschafton aus den nördlichen oder sOdHehen Hodigebirgen, oder
Winterbilder aus Holland und vom Niederrhein ."^ind von grosser Klarheit der

Luft und schönem Ck)lorit in Wasser und Land. Er beschickte die Auästt-lluugeu

Deutschlands und Englands, wo viele seiner Bilder in Privatbesitz kamen, auch in

die öffentlichen Saninilnngen von Hannover, Stuttgart. Bern und anderen Städten.

Dupain, Edmoud Louis, franz. Historien- und Gunrcmaler, geb. 13. Jan. 1847

tn Bordeaux, war in Pari.s Sdifller onCahanel und Guö. Unter seinen seit 1870
auBges;e"ten Bildern sind zu nennen: Der alte Jäger (1R73\ Eine Jägerin (1874),

Die Jugend und der Tod, Der barmherzige Samariter und Martyrium der Heiligen

Gervasius und Protasius.

Dupatjr, Louis Charles Henri Mercier, franz. Bildhauer, geb. 29. Sept. 1771

in Bordeaux, f 12. Nov. 1825 iu Paris, anfangs Rechtsgelehrter und Advokat, wurde
geographischer Zeic hner an der Nationalschule in Paris, betrieb unter Vincent die

Malerei und ging dann zur Plastik Ober, worin er Schüler von L e m o t wurde. Später
arbeitete er 8 Jahre in Rom, war 1808—14 Professor an der Akademie von Carrara
and schuf dann in Pwia als seine bedeutendsten Bildwerke Der vom Zorn des Neptnn
verfolgte Ajax, Orestes von den Furien verfolgt, Perikles bei Anaxagoras, Der ver-

wundete Philoklet, Die in eine Quelle verwandelte Biblis und eine unvollendete von
ihm hinterla.ssene Beiterstatuo Ludwigs XIIL 1816 wurde er Mitglied des LtstltQti;

er war Professor an der Kunstseh le und Mitconservator des Luxembourg.
Dup<^rac, £tienne, franz. Kupferstecher, Maler und Architekt, geb. um die

lUtte des IG. Jahrh. in Bordeaux, f 1601 in Paris, bildete sich von 1566—78 in Rom,
wo er viele Alterthümer zeichnete und eine Reihe von Blättern in der Art des
Giambattidia Funtana ra<Iierte. Unter .seinen übrigen Blättern sind zu nennen: Das
Jüngste Gericht nach Michelangelo, Dan Urtheil des Pnril nuA BafliMl Vnd den
Stiche Marc Antons and mehrere architefctonifche Blätter.
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Doperrenx, s. MIlllii*Dap«rrenx, Alexandre LouIh Robert.
DoplesBls, Jo8«ph Sifk-^de, frans. Historien- und BildnisHuialer, geb. 6. April

1725 in Carpentros (Dep. Vancliue), f 1. April 1808 in Versailles, Schtller seuiM
Vater« und des Maler« Imhert, bildete wich neit 1745 in Rom unter Suhleyrag
weiter aus und malte nacli seiner EUckkehr in seiner Vaterstadt, in Ljon und PariB,
wo er erst 1789 «einen Wohnsits nahm. Orflaseren Rohm als seine ffistorien« um
Kirchenbilder verschafften ihn» seine zahlreichen Bildnisse, z. B. von Franklin, Bossuet,

Marmontel, Gluck (1775, im Uofmosenm zu Wien) u. A. Er war Conservator des
Hinte de Versailles nnd Mitglied der Akademie.

Dvplessis'Bertanx, Jean, Ratliercr, geh. 1747 in Paris, f 1813 das., radierte

ÜMt 700 Blätter nach Qiolio Bomano, Tixian, Bubens, Berchom, Poossin u. A., die

üim den Namen dea modwnen Gallot Terseliafflen, aneh eine Sammhing von 100 Dar-
Stellungen ans dem Loben der Handwerker, Tlioater- und GcnreseeiMii aller Art

Onpoat-Henriqaeli s. Henriquel-Dapont» Louis Pierre.
Unpnijy Bmn LwtB» frans. Sdiladitenmaler, geb. S. Not. 1841 in Sedan,

langte dnreh seine Bilder ans dem Krieijfe von 1S70 71, zu Ix'denfendem Rufe. 1851
kam er nach Paris auf die Schale, gab sich aber mehr mit dem Zeichnen von Soldaten
und mit dem Mti&n ab. Infolge eines Sehenketliniciies mnsste er die ndütiriieim
Lanfljahn aufgeben, trat in ein industrielles GeschUft, bcKudite alier auch die Ateliers

von Cogniet nnd Pils und widmete sich gans iiei Malerei, worin er 1870 mit
dem Bude Marsdiall Ney bei Waterloo den ersten grflsseren Erfolg hatte. Nu
folgten raH( h nach einander als seine Hauptschöpfnngen voll Geist nnd Leben : Dio
Hauptwache in der Umgegend von Paris (1872), La Ronci^re bei den Voraosten

' Ton Le Bonrget (1874, Hnsenm in Bordeaux), eine lebensvolle Seene anf dem Markt-
l»latz in St. Denis fl87ß), Das Husarenregiinent und leichte Artillerie, Auf Vor-
posten u. A., in denen er sich besonders meisterhaft in den Bewegungen der Pferde
soigte.

Dnpr^, Amalla. 8. Duprdy dtoTannl.
Dnpr^ Angnstin, Medaillsnr, geb. imOct. 1748, f 31. Jan. 1833 in Armentiöres

XDep. Nord), wurde Sehfller ron Jacques Olanier In St Etienne, waaderte 1768
nach Lyon und Paris und trat in die Lehre bei einem Ciseleur, wo er als seine erste

Arbeit 2 Degen ciselirte. Dann folgte 1776 eine Medaille auf die amerikanische
Freiheit, 1778 ein meisterhaftes Bildnissrelief Franklins, der ihm seine Freimdschaft
zuwandte, eine Medaille anf Daniel Morgan und andere Medaillen, worin er bald dem
Stil des Lagren6e, bald dem des Vien oder Prud'hon folgte, z. B. bei der mit dem Kopf
Lndwigs Xvl., Friedriebs d. Gr., sttf btotcnfeche Breii^isse nnd anderen, dvrdi die er
1791 Uber zahlreidie Concurrenten den Sieg davontrug. Er wurde QmVBt der
französischen Münzen und eifriger Anhänger der Revolution.

Bnpr^ George, flrans. Medaillenr des 17. Jalirh., der unter Heinrieh IV.,

LndwigXIII. und Ludwig XIV. in Paris eine Menge von Mediullen mit den Bildnissen

dieser Könige und anderer Berühmtheiten fertigte. In demselben Fache arbeitete

sein Bmder Önlllaaie B. In der 1. HlUte des 17. Jahrb.
Duprä, Giovanni, ital. Bildhauer, geb. l.MSrz 1817 in Siena, f 10. Jan. 1888

in Florens, sog mit seinem Vater, einem Holzschnitser, schon 1820 nach Florenz,

erienite dessen Emst, ging aber nach einigen Belsen surBildhanerkonstllber, worin
er, obgleich Antoflidakt, is40 den Preis der Akademie davon truir. Sein erstes "Werk,

wonüt er sich von den Fesseln der akademischen Tradition befreite, war Der erschlagene

Abel, dem 8 Jahre sptter die sdion stark natnralistisehe Statae Kains (beide tan

Palast Pitti) folgte. Dann brachte er die Statuen Giottoa und des Heil. Antonius

(1862, in den Uffisien), eine sehr natnrwahre sterbende Sappho, eine noch etwas
maaieristisehe mUdoBacdiantin (1855), ein slemlieh mbnlnngenee Denkmal derGrtfti

Bertha Moltke-Ferrari Corbelli (1864) in San Lorenzo zu Florenz, ein Hautrelief Der
Trinmph des Kreuzes in der Kirche Santa Croce und (1863—65) eine wunderbar
aebSne Pieti anf dem Kirddiof der Kiserieordia ni Siena; ebenso 1886 ein auf-

erstandener Christn.s, in Pisa das Denkmal des Astronomen Massotti, inTrapani auf

ffisilien das Denkmal des Königs Victor Emanuel (1888). Sein grössies, künstlerisch

bedentendstes Werk war 1878 das Denkmal CaTonrs In Turin, bestdiend ans der

colossalen Hauptgestalt, 5 allegorischen Nebenfiguren und 2 Bronzerelief? Er pohrieb

auch einige witzige Beitrüge zur Kunstgeschichte der Q^enwart unter dem Titel

JPwdx/ti fitU* arte e rieomb antobiografld*. 1887 ward um das Srem der Bhron-

l^g^, 1868 der Orden der Krone Italiens zu Theil, 1SR9 wurde er Mitglied der

Pariser Akademie. — Auch seine Tochter Amalla B., geb. 1845 in Floreoi, Schttlenn
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Ihres Vaters, betreibt mit Erfolg die Bildhanerkanst and schaf ausser einigen
BUdniMibflBten eine rafsende Statne dee ja^endliehen Oi«tlo.

Duprd, GolUaome, s. Dnprd, Geor^o.
Dnpr^ Jules, franz. Landschaftsmaler, geb. 1818 in Nantes, f 7. Oct. 1889 in

ble-Adam an der Oiae, betrieb tattag» das Gesehllt aeines Vaten, dnet Perselbui''

fabrikanten, tri^rifT diinn die Malerei, wurde Schüler von Laugöe nnd Pils und
neben Theodore Bousseau ein Hauptanhänger der sog. Paysage intime. Seit 1880
stellte er seine Landediaften ans, die sidi tut alle auf firanalMBdie VotiTe und
französlsi ho Gecfcnden beschränken, namentlich auf da-s einfache westliehe Hügelland.

Dabei verband er als Staffage weidendes Vieh, Bauern auf ihrem Geh(}ft n. dergL,
m»bei er swar dae Hauptg^ewieht auf den Farbenton legte, aber stete die Fonnatfon
d» s Terrains strentf beobachtete. Von seinen älteren Haaptlandschaften nennen wir
Dan Innere eines Bauernhofes, Aus der Umgegend von AbbeTÜle, Viehweide, Sin-
gang eines Wellers im Departement Landes, Untergehende. 8(mne nnd seit 1867

1

Uoberp^ang einer Heerde Uber eine Brücke im Berri, Wald von Compiefjne, Schäferin

im Berri, Partie bei £aux chaudes in den Pyrenäen, Sumpf in der Sologne u. A.
Nachdem er seit 1849 Sitter der Ehrenlegrion war, wurde er 1870 Ofliiler derselben.

Dnprö) L4on Victor, franz. Lands< ii;ittsinaler, peb. in Limoges, t Nov. 187!»,

jüngerer Bruder und Schttler des Vorigen, machte sich durch einige Landschaften und
llassaasiebten bekannt Yen Ihm eine Landsehaft mit Vieh in der Chderle BarenA
ni Berlin.

Dupr^ Lonia. frans. Historien- und Bildnissmaler, geb. 1789 in Versailles,

Sehttler Tim Darid, bildete rieh in Rom weiter, bereiste Oriedienland nnd «He
Türkei ttnd wurde Hofmaler des Königs Jerörne von Westfalen. Er malte Altar-

bilder, historische Darstellungen und Bildnisse. Im historischen Kuseum von Versailles

von ihm Die Belagerung von Trino (Sardinien) im J. 164S.
Dnpröel, Jean Bapt. Michel, Kupferstocher aus Paris, thätig im 1. Drittel

des 19. Jahrb., Schiller von N. Delaunay und Duclos, stach fttr das „Husie
{nm^* Blltter nacä Bnbens, Wonwerman, Ostade, Ponssin, Teniers undBassano.

Dnpuls, Cbarles, Kupferstecher und Radierer, treb. 1675 in Paris, f 1742 das.,

Schüler von Duchange. Zu seinen besten Blättern zählt man: Die Predigt des
J<riiannes in der WUste nach Maratta, Die Vermählung der Maria naolt Yanloo, Der
bethlehemitische Kindennord nach Rubens (Copie nach dem Stidi VOa Pontins),

mehrere nach Coypol und Watteau und einige Bildnisse.

Dnpaig, Nicolas Gabriel, Kupferstecher und Radierer, geb. 1696, f 1770,
Bruder des Vorigen, ebenfalls Schtller von Duchange. Zu seinen besten Blättern
gehören: Die Aiibetung der Könige nach P. Veronese, die Madonna mit dem
Evangelisten Matthins (in Dresden), St. Sebastian nach Lod. Carracci nnd Andere
nach Dom. Feti, Vanloo, Laueret nnd einige Bildnisse.

Du Quesnoj, Frankels, niodorländ. Bildhauer, in Italien Flanuningo genannt,
geb. 1594 in Brüssel, f 12. Juli 1646 in Livomo, angeblich vergiftet yon seinem
eigenen Bruder Jeröme du Q. (b. d.), anfangs SchlUer seines Vaters, eines Bildhauers,

anter dem er einige kirchliche Bildwerke arbeitete; dann bildete er sich in Rom
weiter, wo er im Gegensatz zu Bemini viele Arbeiten von schlichter, edler Auf-
fassung ausführte, besonders reizende Kinderge.stalten, z. B. die berühmte Brunnen-
figur des Manneken Pis in BrUr^.oel. Seine besten Werke sind wohl in Rom Die heil.

Snsanna von 1636 in Sta. ilaria di Loreto, das Grabmal des Hadrian Uryburg mit
hub.schen Kinderfiguren in Sta. Maria dell' Antana und der eolossale HeU. Aadreai
unter der Kuppel der Peterskirebe.

Du Quesnoy, J^rdme, Bildhauer, geb. 1612, 24. Oct. 1654 wegen Sodomiterei
auf einem Sehelteiliaiifeii Terbrannt. Vom ihm ein sehdnes Mansoieain In derKathedrale
an Gent.

Dnran, Carolug, eigentlich Charles Angnste Emile D., franz. Genre- und
Bildnissmaler, geb. 4. Juli 1837 in Lille, wo er Schüler <les durch seine Copien alter

Heister bekannten Malers Fraufois Souchon wurde. Seit 1853 bildete er sich

in Paris ohne Lehrer blos durch das öftere Copiren der Mona Lisa von Lionardoda
Vinci weiter, ging 1861 als Pensionir seiner Vaterstadt nach Rom, stndirto das
dortige Volksleben und nuilte als sein erstes bedeutendes Bild Das Abendgebet (1863),

das, wie seine folgenden Bilder, bei realistischer Behandlung der tieife Ausdruck
inneren Lebens ist; ebenso ergreifend nach seiner Rückkehr in Paris 1866 Der Et-
mordete In der römischen Campagna (Museum in Lille). Bald nachher verliess er

dies Uebiet des Genres, wandte sich der modernen Malerei des Nackten zu und
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machte grosses Glück durch seine Damen- and Kinderbildnisse, die er je nach dem
Alter und der Lebensstellnng mit Geüt aoffasste und mit wunderbarer Annmth
atuatattete. Dieser Art sind namentlich 1869 La dame au gant (Mu.seum des
Lnxembonrg), die lieblichen Bildnisse seiner Kinder, unter denen L'enfant bleu das
bekannteste ist, ebenso gut Die Dame mit dem Hund (1870, Museum in Lille.) Seit

der Mitte der 70er Jahre culUvirto er auch wieder die Qenre- und Historienmalerei,
worin er sich in seiner realistischen Webe auch Rubens und P. Veronese zum Vorbild
nahm. Seitdem entstanden noch: Die Versuchung einer Heiligen, Die Badende
1 lH75i, das grosse, nur mit getbeiltem Beifall aufgenommene Deckenbild der ApotheOM
der Maria Medicis in einem Saale des Museura.s des Luiembourg, Die Grablegung
Christi (1882) und Die Vision (1883). Auch als Bildner machte er sich durch einige

Bildni-ssbUsten bekannt. Mit mehreren Medaillen geehrt, ward ihm 1872 das Kitter-,

1878 da« Oilizierkreuz der Ehrenlegion zuerkannt. — Seine Qattin PMline Marie
geb. Croizette, ist eine geschickte Pa.stellmalerin.

Durand, Am6d6e, franz. Bildhauer, geb. 1789, f im Sept. 1878, Schüler der
6cole des beaux-arts in Pari.**, machte sich in Italien durch einif^e Büsten, durch die

Statue der Religion am Grabmal des Herzog.s von Enghien in der Kapelle des Schlösset

von Vincennes nnd durch die Medaillen auf den Uebergang über den Sinplon md
auf die Ein-schifTung Napoleons I. an Bord des „Bellerophon'' bekannt.

Durand, Asher Brown, nordamerikan. Maler und Kupferstecher, geb. 21. Au^.
1796 in Springfield (New Jersey), f 1874, widme te sich zunächst der Kupfersteehnr*
knnst und machte sich einen Namen durch das Blatt der Unabhängigkeitserklärung
nach Trumbull und durch eine Ariadne nach Vanderlyn, stach auch Tiele Bildnisse.

Er zeichnete sich andi aleLandfJuftgmaler ans imd wmuIHnktor d«r Ztkkuuilaämä»
in New York.

Durand, Simon, schweizerischer Genremaler, geb. 1838 in Genf, Schüler von
Mann daselbet, malte geistvolle und hnmoristische Scenen aus dem Leben, e. B. Die
Eheschliessung auf der Mairie, Mnssestnnde eines Schmiedea, Das verwundete Akrobaten-
kind, Zugvögel (Museum in Basel).

Darand>Bruger, Henri, franz. Marinemaler, geb. 1814 in Dol (Hie etVilaine),

t 27. April 1879 in Paris, machte schon in seiner Jugend Seereisen, wurde Schüler

von G tt d i n und I s a b e y , bereiste im Auftrag der Regierung Südamerika, St. Helena,
Madagascar nnd Algerien, begleitete die französische Flott« ins Schwane Meer, 1866
Napoleon III. nach Algier und malte die Manöver der vereinigten englischen nnd
französischen Flotten bei Cherbourg, Brest und Spithead. Unter seinen oft zu sehr

auf Effekt ausgehenden Bildern sind bedeutend : Der Kampf einer französischen gegen
2 englische Fregatten (1844, Museum in Bordeaux), Die Eimuüime von Mogador
(1845, Museum in Versailles) und Die Seeschlacht bei Lissa. 1844 erhielt er neben
einer Medaille H. Kl. das Ritterkreuz, 1865 das Offizierkreuz der Ehrenlegion.

Dnrangel, Leopold Victor, franz. Historienmaler der Gegenwart, geb. in

Marseille, Schüler von Fer d. Wachsmnth und HoraceVernet, malte meistens

religiöse Bilder, s. B. Der Gekreuzigte in strahlendem Licht, Der Traum der Bva
und in der Kirche zu Charenton-le-Pont (Dep. Seine) in Wachsmalerei Die Yeilüttmg
des Petrus. Er erhielt verschiedene Medaillen.

Dnraat, Miss Susan, Bildhauerin, geb. 1880 in Devonshire, f l. Jan. 1873 in

Paris, lernte ihre Knnst auf der Akademie in London nnd wurde später Schülerin

von Triqueti in Paris. Seit 1847 stellte sie ihre Büsten und Statuen aus, 1850
die eines Mädchens, 1856 die Statue des Volkshelden Robin Hood, 1858 die eines

Heuschrecken fangenden Knaben, 1863 eine sehr gerühmte Treue Hirtin und 1866

Constanze nach C^aucer, modellirte auch Büsten und Medaillen der Mitglieder der

küniglichen Familie.

Dnret, Francisque Joseph, franz. Bildhauer, geb. 19. Oct. 1804 in Paris,

t 25. Mai 186.') da.s., Sohn lud Schüler des Frankels Josoph D. , auch Schüler

Boaios, erhielt 1832 mit seinem Belief Der Schmerz Evanders über den Leichnam
seines Sohnes Pallas den grossen Preis für Rom und schuf hier 1881 die Statue

eines die Lyra erfindenden Merkur von trefflicher Modellirung (im Palais Royal), die

ihm die gold. Medaille eintrug, 1833 als sein bestes Werk den neapolitanischen

Tarantellatänzer (im Louvre), ferner den neapolitanischen Improvisator (im Louvre
und im Museum zu Leipzig), die Bronzefigur des am Grabe Atalas trauernden Chactas,

das Relief der Siegesgöttin an der Decke des Saales (der sept cheminöes) im Louvre,
die ehernen Karyatiden vor der Kaisergrnft im Invaliflendoni und im Foyer des

Theitre franfais die Statuen der Schauspielerin Rachel und die Statue der Tragödie
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and der Komödie. Dasa komnen im historiflchen Museum von Versailles die Bildnisa-

stataen von Moli^re, Dnnois und Richelien n. A. Von grosser Bedeutung war er

Mit 1843 als Lehrer an der £coIe tlt^n bcaux-artn.

Dnret, Frankels Josephi Bildhauer, geb. 1729 in Valenciennes, f 1816 in Paris.

Von ihm im Museum seiner Vaterstadt eilte Statne des Diogenes, der einen Menschen
sucht. Er war Direktor der Akademie von San Luca, Mitglied der AH4fll<t in

Paris und Hofbildhauer des Grafen von Provence (Ludwig XVIII.).

Dnret, Pierre Jean, frans. Kapforsteeher, geb. 1729 in Paria, Schfiler von
Le Bas, brachte gelnagem Stifili» nMhWoomnua, Aurt T. d. No«r, Jakob BniadMl
and Joseph Vemet.

Durhom, Joseph, engl. Bildhauer, geb. 1821 in London, f 27. Oct 1877 daa.,

wurde 1837 Schüler von John Francis, und später vonBaily, und brachte seit

1836 zahlreiche BUüten zur Ausstellung, z. B. die oft nachgeahmte der Jenny Lind
(1848) und die der Königin Victoria (Mansion Hovse). ünter seinen übrigen Werken
liiid zu nennen : Die Statue des Sir Crossley für Halifax, 4 sitzende Statuen Uber
dem PortikuH der Universität in London, eine Statue des Prinzen Albert in den
Horticultural Gardens (1863), die besonders trefflichen Hermione und Alastor im Mansion
Honse und andere Statuen VDdGn^Mii, die gfaeieAMrkeBBimgfiuiideii. 1899 wurde
er Genosse der Akademie.

Duiini, Alesaandro, ital. Maler, geb. 31. Mai 1818 in Mailand, Schüler der
dortigen Akademie, widmete sich insbesondere der Historienmalerei und brachte die

Bilder : Die Mailänder, welche die aus Tortona vertriebenen, von Friedrich Barbarossa
verhafteten Emigranten empfangen, Bianca Cappello und Ptetiro BoBaventuri vorgestellt

am Hofe des Herzogs Francesco de' Medici, ein Altarbild des beil. Antonius dem die

heil. Familie erscheint, ebenso die Aquarelle: Im Walde, Angenehmer Zeitvertreib,

Das Märchen, Vergiss mich nicht n. A.
Dnrlet, Fran<2ois Andr^ belgischer Bildhauer, geb. 11. Juli 1816 in Antwerpen,

t 1867, Schuler von Laenen, leitete die Bestaurationsarbeiten der Kathedrale
von Antwerpen, und führte den architektonischen Theil der holzgeschnittenen Chor-
sMUüe dieser Kirche aus, deren plastische Arbeiten von Qeerts herrühren.

Dnrm, Joseph, Architekt, geb. 14. Febr. 1837 in Karlsruhe, Schüler der dortigen
technischen Hochschule, wurde 1868 Professor der Architektur, 1883 Oberbaurath und
1887 Baudirektor, machte viele Studienreisen durch ganz Europa und entfaltete in den
edlen Formen der italienischen Renaissance eine reiche Bauthätigkeit im badischen Lande,
und eine elranso reiche schriftstellerische Thätigkeit. Von ihm z. B. in Karlsruhe

die QjiMgoge, die Bauten des Neuen Friedhof», die Kunstgewerbeschule, in Mannheim
dasPortu derBheinbrücke, und andere Bauten in Freibnrg, Heidelberg und Badenweiler.
Von seinen Schriften sind zu nennen: „Polychrome und constructive Details der
griechischen Baukunst" (1880), .,Da8 Heidelberger Schloss" (1884), die „Knnstdenkmale
im Orossherzogthum Baden" (mit Wagner und Kraus, 1887) und mit aaderea Faolh
genossen das umfangreiche „Handbuch der Architektur" (1881 ff.).

Dnrmer, Franz Valentin, Stecher in punktirter Manier, geb. 1766 in Vürnit

t nach 1835, Schüler der dortigen Akademie und später Mitglied derselben. Er
stach gelungene Blätter nach Sassoferrato, Poelenbnrg (Gebort Christi), A. van Baleo,
V. d. Werff, Aug. Nabl (Veavs und Adoidt), naeb Gudo Beni (4 JabnnelkeB im Hof«
mutenm zu Wien).

Dnry (Dn-Rj), Karl, Baumeister, geb. 1726 in Paris, f 1799 in Kassel. Seine
vorzüglichste Schöpfung i.st seit 1753 das Schloss Wilhelmsthal bei Kassel, ein

reizender Rococoban mit bewunderungswürdigen Holzschnitzereien, dessen künstlerische

Ausschmückung der Bildhauer Job. Aug. Nabl leitete. Das köstlichste Juwel des
fll^osses int (Inn kleine Ankleidekablnot.

Duarty (da Sart). Cornelis, holländ. Genremaler, Radierer und SchabkOnstler,
geb. 24. Apnl 1660 in Haarlem, f 1. Oct. 1704 das., einer der talentvollsten Schüler
von Adrian v. Ost ade, den er in seinen Genrebildern, die er gleichfalls aus dem
niederen Volkaleben nahm, an Lebendigkeit und Anmuth fast erreichte. Solche
Bilder von ihm sind im Mtwenm zu Dresden Mutter und Kind in einer Baoemstnl>e
(1679), Das KogolKpiel (1088) und Bancrnschlägcrei (1697), im Hoftnusenm an
Wien Zechende Bauern, im Museum zu Antwerpen ein Interieur, im Reichsmuseam
SU Amsterdam Fischmarkt (1683), Wandernde Mwrikanten, Dorfkinness, und A. in
anderen Sammlungen. Unter seinen geistvollen Radierongen ist da» Hauptblatt Die
grosse Dorfkirchweih (1685), andere sind Der Dorfchirurg, Der Schuhflicker, Der
stehende and Der sitzende Geigenspieler (1685), und unter seinen Schwarsknnstblättern
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Der lesende Alte, eine Satire in Caricataroo, imdDisFdflr d«r BtoBahm« Ton Namv
durch König: Wilhelm III. von England 1695.

Da»eigneur, Uernard Jean, franz. Bildhauer, geb., 23. Juni 1806 in PiriB,

t 6. März 1866, war 1.S22— 26 Schüler der dortigra Ecole de« beaux-arta und

brachte seit Ih.31 .sowohl reli^jiö.se Bildwerke von onergfischer Dorchftthrung. aU
BUdni888tÄtuen und -Büsten. Unter den orsteren: Der heil. Michael im Kampf mit

dem Drachen (1851), Die Bekehrung des heil. Augustinus in N.-D. do(< Victoircs

(1835), eine Heil. Junpfran mit dem Kinde (Kathedrale von Bordeaux), und die

akulpturcnrei( hü Kanzel in der Kirche St. Vincent de Paul. Unter den Übrigen

Arbeiten: eine Statno des Königs Dagobert in Versailles, das Grabdenkmal des

Generals de Bire auf dem Friedhof Pore Larhaise, Büsten von Montaigne, Victor

Uoffo, P. Lacroix, Lally-Tollendal, Ludwig IX. u. A. Er schrieb ,^iatoire de U
•eupture du 4. au 16me siöcle" (1851).

Düster, Willem Comelisz, s. Dujster.
Dntert, .Charles Louis Ferdinand, franz. Arclütekt, geb. 1846 in Donai,

Scfafller der Ecole des beaux-arts in Paris und des Malers Ginain, erhielt 1869 den

grossen Preis für Eom, leitete die Wiederherstellung des Hötel de Ville in Paris,

ab in einem Prachtwerke 1875 das restaurirto römische Forum heraus und erhielt

l mehreren architektonischen Concurrenzen den Preis, soMrie 1875 die Medaille 1. KL
Dutnieux, Constant, franz. Historienmaler, geb. 1807, f 1865. Von ihm eine

BML Magdalena in einer Landschaft und ein Heil. Hieronymus in einer Landschaft.

Seine Biogr. von Collin (1866).

Dnttonhofcr, Christ. Friedrich, Kupferstecher, geb. 1780 in Gronau (Württem-

berg), t 16. April 1846 in Heilbronn, Schüler von Klengel in Drendcu, bildet«

sich später in Wien und in Italien aus. Zn seinen besten Blättern gehören: nach

Cl. Lorrain der Tempel der Diana bei Nemi und des Apollo bei Delphi, nach Ann.

Carracci eine grosse Gebirgslandschaft, nach Domenichino Hercules und Achelous,

einigre BUttor fttr das »Hnate Napolten* nnd flir BoiaaertM Wevk Aber den JUOmt
I>om^

Dura], Eustache Francis, franz. Landsdiaila- und Gunremaler, geb. in Paris,

Schfller von H n e und TOn B r e n e t, versah die IKMer vieler bedeutender Maler mit

Staffage nnd stellte TWi 17M~>1886 ana. Bilder von ihm in den Knaeen sa Nantea
nnd zn Metz.

Dnral, Marc, Knpferstecher ood Hofmaler des Königs Karl IX. von Frankreich,

geb. in Le Maus, t 13- Sept. 1581 in Paris, einer der frühesten französischen Kupfer-

atecher. Zu seinen seltenen Blättern gehören Die Ehebrecherin vor Christas, Bildniss

der Katharina v. Medicis, Bildnisse der Jeanne d*Allm( KSidgln TOn Nfttanai der

8 Brüder Coligny und 4 laudschaftliche Blätter.

Dttval-Amaury, s. Amaury^DuTal«
Jtaral le Camus, Jnles Alexandre, fkanz. Maler, geb. 1817 in Paris, f 1878

das., Sohn und Schüler do.s Pierre D, dessen zierliche Manier er nachahmte, auch

Schüler von Droilingund Delaroche. Seine Hauptbilder sind: Jacques Clement
der Mörder Heinridw m. (1861, Mnaemn des Lnxembourg), FIndit der heil. Familie
nach Aegypten (1857), Die Almosen spendende heil. Elisabeth (1863), Grablegung
Christi, Macbeth und die Hexen, Die Marter des heiL Lanrentins (1867). Er ernielt

Tevaehiedene Medaillen nnd wurde 1869 Mitglied der Ehrenlegion.
Dnval le Camns, Pierre, franz. Bildniss- nnd Genremaler, geb. 1790 in

Lisieox, f 18&4 in St Cloud, Schüler von David, ging allmählich vom Bildniss zum
Oenrefaoh Aber, worin er in sierlichen, geiatfoUen ^mpeaitlonen dem Jan Steen

nacheiferte. Zu seinen Hauptbildern gehören Das Hochzoitsgeschenk, Die Abreise
conscriptionspflichtiger Matrosen. Heimkehr vom Fischfang, Die Wolfsjagd u. A.

DuTAU, twüm Anteine, muii. Maler, geb. 1 818 in Bordeaux, Sehttler ron
C h a r I c t, lieferte zahlreiche Illustrationen für französische Kunstjonrnale,

Lithographieen nnd Radierungen, bereiste 1860 Sizilien. Unter seinen Bildern nennen
Wirt Angriff der Kdrassiere bei Vahny (1848), Kampf bei Yeliajr (18fi2), Bpiaode
ans dem Antrriff auf Sebastopol (1857), Prinz Jcrönio beim Angriff auf daa
Schloss von Hougoumont (1869), Schlacht bei Gravelotte (1874), Episode aus dem
Kampf M. Loigny n. A.

Dnyeau, Louis Jean NoBl, franz. Maler, geb. 1818 in St. Male (Illc et Vilaine),

t 26. Mai 1867 in Paria, Schfller ron Cogniet, bildete sich in Italien weiter aus
nnd malte Tonugsweise Bilder ernsten, oft dttsteren Inhalte aus den Leben der
Ktfstenbewohner aeiner Heimath, auch die historiachen Bilder: Abdankung daa
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Dogen Foscari (1850, Mnsi nin in TonlouKo), Tod der Agrippisa (1868), Die 7 Tod-
sünden (1855), Peraeuä und Andromeda (1865).

IMtrerfter, Th^klle KniMUiielf tnam. GeonoMder, greb. 17. Sept. 18S1 in

Bordeaux, hiUlcte sie Ii als Autodidakt, malte peraüthvolle, oft hamoristische Genre-

bilder von warmem idarem Farbenton, z. fi. Die Nadel der Qroumatter, Besuch
inUdthitiger Fnnen bei den Annen, IMe «of den Vater htmnde SeUffarftunOie

(ISfil), Die Rückkehr vom Markte, Der Landmann mit sninrn Kindern OHRf), Museum
des Lttxembourg), Die kluge Tochter (1866), Kindliche und mütterliche Sorge (1870),

Du Naclwitsen (187S), Zn grome Dukburkeit (1876) n. A. Er erUelt mehrere
Medaillen und !(>!)( in f'coiu'n.

DuTet, Jean, einer der ältesten franz. Kapfbntecher, genannt der Meister mit
dem Einhorn, geb. 1486 in Langres, f naeli 1661, war Goldseliniied der Könige
Franz I. und Heinrich II. von Frankreich. Sein bekanntentes Werk i«t die Offen-

barung Johannis in 23 Blättern. £r ist in der Cktmposition noch verworren,
nnd in der Stiehtechnik nodi nfdit sehrbewandert, hat tlbri||:eB8 maactes dem Dürer, aiidi

der Antike entlehnt
;
daijeß'en spricht sich ein anziehender Formensinn in diesen Blättern

aus, so auch in der schönen Verkündigung (1520). Jü^ine interessante Folge von Thier-

sttteken ma^ Tentecicte Anspielnogen aar den kteigl. fraasOaisehen Hof(Heinrfdi II.

und Diane de Poltiers) enthalten. Alle seine über 60 Werke sind .selten geworden.
DnriTier. Uuillaome) Kupferstecher der 2. Hälfte des 17. Jahrb., geb. and

tbKtig in Lflttich, f nach 1706. Br fttste mehrere Bltttter naeh dem Maler A. tu
den Houvel.

DnTirier, Ignace, frans. Landschaftsmaler nnd Badierer, geb. 1758 in Biom,

t 1882 in Paris, SdilOer von Franeeseo CasaDova, arbeitete eine Zeitlang in

Wien. Von ihm giebt es mehrere landschaftliche Radierunj^en.

DttTirler^ Jfean. frana. Medaillear, geb. 1687 in Lttttich, f 1761 in Paris,

fertigte mehrere Medaillen von gfMter Bdnhelt der Ztiehnung nnd sorgfältiger

Ansf^ihr^n>,^ namentlich zu wiedeniotten Malen dasBnistbUdLndwigeXV.ier wvnle
auch Mitglied der Akademie.

Dnvlvier, Jean Bemard, franz. Historienmaler, geb. 176f in Brflgge, f 1887
in Paris, wo er seit 1783 Schüler von Suvee war; dann setzte er .*oine Studien in

Italien fort und kehrte 1796 nach Paris zurück. Unter seinen Bildern von schöner
Composition und glänzendem Colorit nennt man : Heetor von den Trojanern beweint,

nnd Die Mildthätigkeit. Er radierte auch einige Blätter nach eigener Erfindung.

Dajffcke, Paul, Maler, geb. 1847 in Hamburg, SchUler von Verlat in

Weimar, lebt seit 1875 als Zeichenlehrer an der Allg. Gewerbeschale seiner Vater-
stadt. Bekannt sind von ihm die Bilder : Auf dem ScUaehtfelde von Seilan, Fiu hs

und Enten und namentlich die Wandgemälde Landpost nnd Waeserpost im Beichs-

postgebäude zu Hamburg.
Dnynen, Icaao van« Fischmaler des 17. Jahrb., f am 1689 im Haag, SchUler

von Abram vanBeyeren, malte Fische, Austern, Seekrebse and dergL Von
seinen seltenen Bildern ist eines im Museum zu Lille.

Dnyster (oder Dnster), Willem Cornolis/, hoUänd. Maler, geh. 1599 wahr-

scheinlich in Amsterdam, f Ende Januar 1635 das., SchUler von Pieter Codde,
nachweisbar seit 1625. Von ihm im Museum zu Dresden Soldatenrauferei.

Dnyts, Jan den. holländ. Maler, geb. 1689, f 1676. Von ihm im Monom m
Brannschweig ein Bild Venus und Amor.

Droräk, Franz, Genremaler, geb. 1862 in Prjelutsch (Preloac) (Kreis Ghrndimin
Böhmen), bildete sich auf der Akademie in Wien und unter S e i t z und Lindenschmit
in München, und trat später eine Reise um die Welt an. Unter seinen Bildern, zum
Theil Aquarellen, oft aus der Kinderwelt, sind zu nennen: Ein Atelierstreich, iSlut!,

Ballspielende Kinder.
Dyce, William, schott. Historienmaler, geh. 1806 in Aberdeen, f 15. Febr. 1864

in Streatham (Surreyshire), bezog in seinem 17. Jahre die Akademie in Edinbarg
nnd eplter die in London, die er bald wieder verliess, um nach Italien zu gehen,

wo er die grossen Meister in Florenz und Rom stndirte. 1826 kehrte er zurück,

stellte als seine ersten Bilder einen von den Njnnphen genährten Bacchus und eine

Madonna mit dem Kinde aus und Hess sich in Edinburg nieder, wo er namentlich

Bildnisse, aber auch historische Bilder malte. Die bedeutendsten derselben sind:

Jakob und Rahel, Joas schiesst den Pfeil der Erlösung ab (nach 2. Kön.
XUI., 14—17, beide in der Kunsthalle zu Hamburg), Johannes der die heil.

Jonginw heinftthrt, Ctoorge JBerb^rt in B«niertoii, Der gnte Hirt (1868), Tiilaa und
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Irene, Die Tanfe Ethelbert« als Freskobild im Haus der Lords (1847), die Fresken

in der AUerheili^enkirche zu London (Geburt Christi, Kreuzigung und 12 Apostel),

König Lear und der Narr im Sturm (1850) und die unvollendet gebliebenen Fresken

WUWi Arthurlegende für Westminster. Als Mnsikkenner und Schriftsteller schrieb

er über Kirchengebete in der alten Musik (1843), über Magnetismus (1844), über die

llieorie der schönen Künste (1851) und andere Schriften. S«it 1849 war er Mitglied

der Akademie.
Dyck, AnthoniH ran, bcrüliintor flämischer Bildniss- und Historienmaler, auch

Radierer, geb. 22. März löUU in Antwerpen, t i». December 1641 in Blackfriars

(London), Schüler des H c n d r i k ran Baien, nicht eigiontUch Schaler Ton Rabe n .4.

vielmehr nach 1618, als er Meister der Lucasgilde geworden, in dessen Werkstatt

thätig. Br stand 1621 and 22 im Dienst des Königs Jakob L von England, reiste

dann nach Genna, portraitiite dort and ging^ Uber Venedig, wo er das Coloitt Tizians

und Veroneses stndirte, nach Rom und Palermo, von da wieder nach Genna, schiffte

sich 1625 nach Frankreich ein und kehrte 1026 zurück nach Mecheln und Antwerpen,

von wo er 16H2 an den HofKarls L von England berafon wurde. Dort heirathete er

die schöne Marie Ruthven und wurde mit Auftrltgen, Ehrenbezoitrungen und Reich-

thümem überhäuft, bis die bedrängte Lage dos Königs ihn zur Rückkehr nach

Antwerpen und Paris lu w og, er kehrte zwar im November 1641 noch ein Mal nach London
zurück, starb aber bald nachher. Als eifriger Anhänger des Rubens bildete er sich

nach dessen energischer Aasdrucksweise, die er in seinen historischen Bildern bis-

weilen auch ins Gewaltsame ttbertrieb, z. B. In der Verspottung Christi als Königs

der Juden (im Berliner Museum und im Museum del Prado in Madrid), die in die

erste Periode seiner Thtttigkeit gehört. Dann aber ging er nach seinem Aufenthalt

in Italien ra einer maassroUeren, edleren Schönheit über, z. B. in der Beweinnng Christi

(ebenfalls im Berliner Museum) und behandelte in seinen religiösen, manchmal noch

an Kubens erinnernden Bildern mit Vorliebe die Darstellung tiefsten Seelenschmerzes,

seigt hierin aber doch schon das echwilchlidie Sentimentale des Yerfdls, Indem er

die rothgcweinten Augenlider etc. einführte, so z. B. ein Christus am Kreuz (1027)

in der Kathedrale zu Mecheln und in der Michaeliskirche zu Oent (1644) und iu

einigen Bildern der Abnelmie (%fietl vom Krens, die, wie die Beweinung Christi,

einer seiner LieblingsgegenstÄnde war, (am schönsten wohl in der Kapuzinerkirche

zu Antwerpen). Auch die Heil. Familie malte er wiederholt, gewöhnlich mit Hebens-

wflrdiger Heiterkeit und irdischer Anmuth, wohl am schönsten in der Gemäldesammlung
zu Turin. Noch grösseren Ruhm als durch diese r<^ligiö.sen Darstellungen erlangte

er im Bildniss, worin er es namentlich während seines Aufenthalts in England zu
vollendeter Meisterschaft brachte und die geiBtrollste Auffa.ssung des feinen Wesens
der vornehmen Welt zeigte, deren Hauptmaler er wurde. Die bedeutendsten Bilder

dieser Art befinden sich in England, namentlich im van Djck-Zimmer des Schlosses

Windsor, das 23 BildnlSM Ton ihm besitzt, darunter König Karl I. sa Pferde, S
Kinder desselben mit grossem Hund und da.n Selbstbildniss des Malers, aber auch

in fa3t allen Museen Europas (man z&hlt etwa Dritthalbhandert), anter denen henror-

ndwbeB sind: Der Kardinal BentiTOgUo (1681) Im Palast PItli sa Fkweas, das
Reiterbild des Marcantonio Brignole-Sale und dessen Gattin im Palast Rosso zu

Genua, das Reiterbild des Agostino Spinola mit 2 Mohren, das Reiterbild Philipps IV.
TOB Sj^en and Andere in oen PsUsten Gennas, das BriterUld Karls Y. ans Bdiless

Blenhcim in der Nationalgalerie zu London, der Prinz Thomas von Carignan im
Berliner Masenm and in der Gemäldesamnüuag zu Turin die Kinder König Karls I.

Ton Bngland, das Beiterbild des Prlnsen Tliomas Ton SaTOsren; das BeiterUld des
Generals Monoada und des Königs Karl L im Louvre; viele Andere in englischen

Galerien, in den Maseen zu Dresden, Kassel und Madrid and im Palast Colonna in

Bmh das freHidi mit nngesdiiekter Qymbollk verbondene Beiterbild des Don Csrio
Colonna. Eine Fisfcnthümlif'hkeit seiner Bildni^no ist die plötzliche Wendung des
Gesichts nach dem Beschauer, während der Körper gewöhnlich im Profil ersdieint.

Mne geistodefaen Badiernngen, fturt snssehlieMUeh mianlidbe ceitgenössiselie BOd>
ine gehören in ihrer leichten, flüchtigen, andontcnden Stichwcine zu dem Allerbesten,

was wir aas dem ganzen Bereich der Radierung besitzen, und bildeten die Anregung
m der nodi iMUte namentKeh In England flUidien Antnuming der Bildniffmidierang.

Leider wurden van Dycks Originalplatten spKter unverstSndif^'crweiae von Anderen
mit dem Stichel aasgearbeitet, und bilden so einen Bestandtheil der Sammlung der

JoOBSs principom Turonun doetonim, pietomn ete.* (1686X deren Blitter slauntlioli

in der gjeichnnng anf Oui snrtlck gelien. Seine Memoiiengnb Ottpenter henns (1844).
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Seine Bio^. von Wibiral (1877), voo Michiols (2. Aofl. 188t), Guiff^y (1881), 1Ul4

Leincke in Dohmen «Kaiist und Kttnatler^ (1876).

n^fek, BuM Tui des, Htoloriaunaler und Radierer, ^b. 1S09, f 1670, war
fhKt% in Vencdii: nn'1 wurde 1658 Galerieinspektor in Mantna. Man hat Ton ihm
einige gelungene Kadierongen nach eigenen Ckunpoiitionen, . s. B. Soaanna im Bade
von dra beiden Alten ttberraacht, dn grones Baeehanal und Die Avfliabne des
Aeneax anter die Götter des Olymp.

Djekf Floris, hoUänd. Maier, geb. um 1577, f um 1652, trat 1610 in die

Mnlergttito tob Haarlem nnd wurde 1687 deren Yontelier. Rr war ein troffiflhor

Miller TOn Früchten, soll auch einiisre Historienbilder gemalt haben.

Dyek, Hermann, Maler und Radierer, geb. 4. Oct. 1812 in WOrxbnrg, f 86. MIat
1874 in Mmichen, ging vom Studium der Natnrwissensehaften 18BS in Mtlndien nur
Archltoktumialcrci mit rultiirß^eschichtlicher Staffasri^ fiher, machte sich seit 1844
durch satirische Zeichnungen für die fliegenden Blätter" bekannt, ttbermüim 1864
die Leittmg der ZeleheBidiale für Kmuthudwerker, wurde 1868 Direktor der etaat-

lichen KnnatgewerbeBchule nnd machte sich um die Hebunc: des Kunstgewerbes sehr

verdient Von seinen Genrebildern sind su nennen: An der Stadtmauer au Erding
(1857), In Kaaaeronlnmer (1858), Die Sebreibitabe (1860>, Ha Valeratelior (1881),
Inneres einer Klosterkirche (1868), Die Deputation vom Lande (1R64), Die Heimkehr
des Bürgermeisters zu Tisch (1868). £r fertigte auch mehrere Originalradiemngen
md gab „Dentsehe Spriehwdrter in Reimen nnd Bildern" (1889 «nd 40, 8 HeHe) herwis.

Dyck, Philipp van, genannt der kleine van Dyck, holländ. Maler, sreb. 10. Jan.

1680 in Amsterdam, f 3. Febr. 1763 im Haag, ächfüor von Arnold Boonen,
erftonlieher in e^en OenreMldem als in awnen Historienbildern, in donoa w
A. V. d. Werff nachahmte ; war thStig ül Amsterdam, im Haag und in Middelburg
und lebte längere Zeit am Hof des Landgrafen von Hessen als Galeriedirektor in

Katsd. Ton um im Hoseom n Berlin Der Laatenspieler und Bfaio Dame die einea
Knaben im Zeichnen nnterrichtet; 2 gute Genrebilder im Haag; im Museum sn
Kassel eine Büssende Magdalena und 2 Bildnisse der iTamilie des Landgrafen.

DyetaMWS, Josepk liMroBt, belgisober Gtonromaler, geb. 9. Avr^811 in Lter,

t 7. Jan. 1888 in Antwerpen. Schüler von Thioleman tind von G. Wappers 'n

Antwerpen, l>ei dem er sich eine meisterhafte Technik aneignete, womit er eine grosse
Luriglmt des Awdnidn vorband. Unter seinon kleinen, meistens ans dem Autags-
leben entlehnten Genrebildern sind zn nennen: Das Liebesg-eständnisu 1834, Sammlune:
Nottolrahm in Antwerpen), Die väterliche Unterweisung, Die Klavierstunde, Die
^litnenklSpplerin, Der Gemflsemarkt, Die BrsXhlnnqrra der Qrossmutter (1841), Der
blinde Bettler (1852, Museum in Antwerpen:, Die Sceiniinnswittwc, Die reuige

Magdalena, Die junge Hirtin (1878), Der Erstgeborene (1879) n. A. Von 1841—64
war er Professor an der Aknmmio von Antwerpen, deren MH^ed er 18f0 Wirde.

Dyer, Charleji Gifford, amerik Landschaftsmaler, geb. 1846 zu Chica^ro, Schiller

von Jacqnesson de la Chevreuse in Paris, der Mttnchener Akademie, und
1878 von David Neal in Mtlndion. Lebte 1888 inMüncben; malt Südteanssfaliten
nd Laadschaften, mehrere ans Venedig.

llyer. R. H., engl. Kupferstecher des 19. Jahrb., brachte in Pnnktirmanier
maacho Blllter flir fllastrirto Werke, i. B. Illr Harveys „IllnsInlloBB of modern
sculptnro", die Yomio bmA CSanova, die Aretbnsa naeh Ouew and die Berigaation
nach (Jhantrey.

B« S*9 8« Moiitor B» 8*
Eakln», Thomas, amerikan. Genmnaler, geb. 1844 in Philadelphia, besurbto

in Paris die £oole des beaox-arts nnd das Atelier Bonnats, war aachSnilor von
ClAr8mo oadDanont, nnd Hees sieb in seiner Vaterstadt nieder, wo er Professor
an der Akademie wurde. Er malte aus dem hiiui»lichen Leben der Aniorikanor älterer

nnd nenerer Zeit aahlreiche Bilder und Bildnisse, die in Paris und in der National*

Akademie sn New-York ansgestollt worden.
Karle, Thomas, onirl Bildhauer, geb. ]8in in Hnll, f 28. April 1876 in London,

Schiller von Cliantrej, schuf die Beiterstatue Georgs IV. aof XraCalgar Square
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in London und die Statuen Die trininphlraide Sflnde, flyadathnfl, Ophelia, Miraada
and eine Btlste der Königin Victoria.

uleiii, Blehard, einer der bedentnaten Heister der engUsclieii Schabkunst,
geb. 1743 za London, f 9. Oct. 1822 das. Er war zuerst Schüler von Cipriani,
wandte sich aber bald der SchablcooBt an. in der er Autodidakt gewesen sein soll.

Wlhrend die meisten seiner CoUegen die Sehalmiaider liut nur für das BUdnisa an-

wandten, hat E. sie zur Wiedergabe der verschiedenartiofsten Gemälde benutzt. Die
Zeichnung bat er meist seiur Juä^g auf die Platte radiert, ehe er sie grauierte.

Unter seinen mehr ale ISO geschabten Ottern tSnA besonders bertthmt die 4 MIrkte
(Der Geflügel-, Obnt , Fisrh- und Gemüsemarkt) nach Snyders und Langjan, ver-

sclüedene Blumen- und Jb'ruclitstttcke nach van Huysum, Genrebilder nach Schalcken,

Gainsberongh, Die beiden Mmdedea aaeh Wright, n. w.; nach Bembrandt, Rubens,
Corregio u. A. schuf er religiöse und mythologische Bl&tter. E. hat auch 13 Blätter

radiert, die meisten am Anfang seiner Thätigkeit in den Jahren 1766—67. Endlich

stach er noch, mit Anwendimg der Bonletle, ^e Facsimile-Ansgabe ven OL CMdes
„Liber Veritatis" in drei Bänden zu je 100 Blatt für den Verleger Boydell, 1777—1819,
und 44 Blatt aus dem Werk ^Uandzeichnun^en von G. B. Cipriani'' in ponkürter
Huier, London bei Boydell 1789.

Eastlake, Sir Charles Lock, engl. Historienmaler und Kunstgelehrter, geb.

17. Nov. 1793 in Plymouth, f 24. JDec 1666 in Pisa, Schüler der Akademie in London,
sfendirte dann in Paris, erregte 1815 durch seiaen „Napoleon anf dem BeUerophon*
grosses Aufsehen, horeiste 1817 Italien und 1819 Griechenland, malte in Rom, wo er

14 Jahre verweilte, aahlreiche Bilder aus dem italienischen Volksleben und kehrte

1880 nach London rarttek, wo er 1860 PrMsideiit der Akademie and 1855 Dhrektor
der Nationalgalerie wurde. Er besass keine grosse Schöpferkraft, aber Zartheit des

GeWs und des Ausdrucks. Die bekanntesten seiner Bilder sind: Brutus ermahnt
die B9mer dea Tod der Lneretia m rldiea (1815), Merear bringt dem Paris den
goldenen Apfel (1820), Der Spartaner Isadas (1827), Pilger beim Anblick der

Peterskirche in Rom (1888, Hanptbild), Lord Byrons Traom (1829), Das Entrinnen

des naaeesoo Gunm aad Girlstiis weiat Aber Jervsalem (1841, beide In der
Nationalfj^alerie), Hagar und IsmaSl (1843), Der barmherzige Samariter (1860). Seine

sehr geschätzten schriftstellerischen Werke sind: ,Materi«ls for a history of oil-

painting'' (1847 und 1888), aad die Ueiaerea Sehriffcea: „HlstiRy of gothic revival"

(1871 \ „Hints on honsehold ta.ste in furniture'' (4. Aufl. 1877) u. A. Auch übersetzte

er Goethes Farbenlehre ins Englische. Er war Ritter der Ehrenlegion. — Seine Gattin

BUsaltotll E», geb. Bfgby, geb. 1816 in Norwicfa, ebenflitls Maleria and Schriftstellerin,

übersetzte in Gemeinschaft mit ihrem Gatten Kuriers „Geschichte der Malerei"' (4. Aufl.

1874) und gab 18^4 die Biographieen von Lionardo, Michelangelo, Tizian, Raffael und
Dtlrer (»FiTe great pahitm^) heraas.

Easton, Reginald, engl. Miniaturmaler, geb. 1807, t 1892, war in dieser Kunst
Autodidakt, malte namentlich Bildnisse, am schönsten die von Kindern; auch

das der KVaigla yiefeoria.

Ehe, Gustav, Architekt, geb. l.Nov. 1884 in Halberstadt, Schüler der Berliner

Kunst- und Bauakademie, machte Studienreisen nach Italien and Frankreich, war bei

der Brweltemng des Batbhaases iaMagdebniv fidllig aad liess deh in Berlin nieder,

wo er sich anfangs dem trotlii sehen Stil zuneigte und später im Stil einer freieren

Beaaissance bante, auch eine Verbindung der Malerei und der Skulptur anstrebte und
ia (HmOmähttt mit Jalias Beada(8. d.) baate. Br schrieb „Die SplK-Benaisaance,

Kunstgeschichte der europ. Lilrulor von der Mitte des 18. bis Bade des 18. Jshlk.*'

(1886) und erb'elt verschiedene Preise und MedaiUen.
Ebel, Frits, LaadsehsHsmaler, geb. 81. April 1885 la Lauterbach (Oress-

herzogthum Hessen), widmete sich erst 1856 in Darmstadt der Malerei, setzte seit

1867 seine Studien unter Schirmer in Karlamhe fort und liess sich 1861 in

Düsseldorf irieder, Ton wo er die bayeriaehea HochgeUrge, Tirol, Oberitalien und das
südliche Frankreich bereiste. Seine Landschaften, meistens aus den Mittelgebirgen

Deutschlands, sind von correcter Zeichnung und naturwahrem Colorit, z. B. Rhön-
laadsehait, HessisdM Somateriaadsdiaft (1884X Laadsehaft aas Sfldtirol, Aus dem
Ilsethal im Harz, Herbstland-schaft ans dem Tsatobaigev Wald, Am Ukleisee ia

Holstein, Buchenwald am See in Holstein u. A.
ÜMlIag, Bnuty AreUtekt, geb. 1804 la BsanoTor, Schttler des dortigen Hof-

banraths Witt ig und Weinbrenners in Karlsruhe, machte Stadienreisen in

Italien und entwickelte seit 1829 in seiner Vaterstadt eine reiche Bauthätigkeit. Sein
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erster Versuch, den florentinLschen Palaststil des Brunelleschi und Benedetto da
Majano auf hauaovcr.si-ben Bodou zu vorpHaazen, hatte zwar keinen Erfolg, doch
baute er nach dem Vorbild des Palastes lUccardi von Micheloni die polytechniiclM

Schale (1835—37), ebenfalls im Horeiitinischen Stil das Zeughaus am Waterlooplatz,

ilaa Kadettenhaus und im euglisch-gotbi.st hen Stil daa Provinziallandschaftagobäude.

Eberhard, Franz, Bildhauer, geb. 17G7 zu Hindelang im Algäu, f 18. Dec. 18M
in München, Bruder des Konrad E., arbeitete cewölmlich mit diesem in demselben
Gefühle der l'römmigkeit, aber auch .selbständige Kelief.s, Krucifixe und Heiligenbilder.

Eberhard, Konrad, Bildhauer und Maler, geb. 25. Nov. 17C8 ebenfalls in

Hindelang, f \2. März 1.S59 in München, anfanijs Schüler seines Vaters, eines Bild-

Bchnitzors, und des Roman Boos, schuf zunächst in München und seit 1821 in Kom
mehrere mythologische Skulpturen, war aber gesclültzt wegen seiner religiösen Oegen-
stftnde. die er im Anschluss an die Nazarener ganz im Geist der katholischen Kirche voll

religiösen Ernstes in grosser Zahl ausführte. Unter seinen mythologbchen Werken
sind zu nennen, in Nymphenburg Silen mit dem Baoehosknahen, Leda, Diana mit
Endymion, in der Glyptothek Amor und die Muse; unter den übrigen Werken das

Denkmal der jung verstorbenen Prinzessin Josepha Maximiiiana Carolina von Bayern

(1825, Theatinerkirche) und namentlich als das schönste die Denkmäler der Bischöfe

Sailer nnd Wittmaun im Dom zu Regensburg. Er versuchte sich auch in der Malerei

christlich ascetischer Bilder und schuf 1833 ein Triptychon mit einer Darstellung der Ent-

irldl«liliiflr uui <le8 Triumphes des Ghriatfliithimu (Privatbesitz in München), sowie Zeich-

nnogen zum Alten Testament. Seit 1816 war er Professor an der Akademie in München.
Eberhardt, Johann Jakob, Maler, geb. 30. Mui 1820, f 1889 in Nürnberg,

malte die Bilder Gustav Adolf nach dem Siege bei Breitenfeld (1832), de Ruytera
Sieg über die verbundene eny-lisch-firanzösiche Flotte 1673, und mehrere Genre-

bilder, die grossentheils in Privatbesitz kamen, lithographirte aach das Bild von
Mm Von der Tann schlägt die Dänen 1848.

Eberle, Adam, Historienmaler, geb. 26. April 1805 in Aachen, t 18. Dec.

1831 in Rom, war in Düsseldorf einer der eifrigsten Schüler von Cornelius, dem
er anch nach München folgte, wo er im Odeon das Freskobild Apollo ojitor dflo

Hirten und in den Arkaden des HotX'artens das Bild Maximilians I. Herzog von
Bayern (ir>23 zum Kurfürsten erhoben) malte. Er besass weder grossen Reichthum
der Phantasie, noch auch Farboisinn, aber Talent für grossartige Conceptionen und
edle Formen der Darstellung, war daher besonders tüchtig in der Zeichiiimg. Zwei
seiner schönsten Bilder sind Die trauernden Juden in der babylonischen Gefangenschaft
(Museum in Ba^el) und Die Beise des Petrus und Paulus nach £om.

Eberle, Adolf, Genremalcr, geb. 11. Jan. 1843 in München, Sohn des Robert E.,

bezog die dortige Akademie und bildete sich unter Piloty zu einem tüchtigen

Coloristen aus, dem es auch an treffender Charakteristik seiner Gestalten nicht fehll

Eine« seiner ersten Bilder war 1861 Die Pfändung der letzton Kuh, das durch seine

sprechende Naturtreue Glück machte. (Eine andere Pfändung vom J. 1869 in der

Konsthalle so Hamburg). Später folgten : Der vergebliche Versuch, Vorpostensceno,

Einquartiernncr von Pandaren, Liebesgcständniss. Verunglückte Musikprobe, Der Ilorh-

aeitstag, Nach der Taute, Der Brauttanz, Das Tischgebet, Der erste Rehbock, Ver-

ipltetes Mittagessen des heimgekehrten Försters a. A.
Eberle, Robert, Thiermaler, geb. 22. Juli 1815 zu Meersburg am Bodensee^

t 19. Sept. 1860 in Eberfing bei München, Schüler des Landschafts- und Thiermalert

Biedermann in Constanz, besuchte seit 1830 die Akademie in München, wo er

sieh Ruisdael und Dujardin zum Vorbild nahm. Er wusste die Hausthiere und
namentlich die Schafe mit feinem Verständniss zu malen. Unter seinen zahlreichen

Bildern dieses Faches gelten als die bedeutendsten : Ein Hirt bei seinen Schafen vom
Blitz erschlagen (1842, Museum in Kopenhagen), Die von einem Adler in den Ab-
grund gejagten Alpenschafe (lb&8), Abzug von der Alpe, und in der Neoen
Plliakothek zu München Hirt Mi tebien Schafen.

Eberle, Syrius, Bildhauer, geb. 1844 zu Pfronten im Algäu, Schüler von
Widnmanu in München, wurde Knabls Nachfolger an der Akademie, machte sich

ebiMi Namen durch kirchliche Figuren für Brasilien nnd Pern, durch ein glUcklicli

componirtes Kriegerdenkmal für Kempten, durch mehrere Arbeiten für £Saig
Ludwig II. und schuf neuerdings ein Denkmal Gabelsbergers in München,

Eberlein^ Georg, Architekt und Architekturmaler, geb. 18. April 1819 ia

Linden (Mitteltranken), f 8. Juli 1884 in Nürnberg als Professor der Architektur,

besachte seit 1833 die dortige polyteduüsche Schule anter Heidelot'l, mit dem er
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bei der Au^^schmückung- der Stiftskirche in Stattgart, l)ci dem Rittersaal der Feste
Coburg, beim ächloM Licbtenstein in Württemberg und beim äclüoss Landaberg bei

Mefadagen erbäte. Von 1844—64 war er fttr den Wttrttemberger Alterthnnumrein
thtttig:, wurde Professor der Baakanst an der Kimsttrewerbeschule in Nürnberg,', be-

theil^te sich bei StUlers Wiederherstellong der Burg HohenxoUem, reetaurirte den
Dem ni KrAirt, den Krenzgang der Stiftsidrdie io ÄiehalfiBnblirg, die ronuuiiadie
Kirche St. Erainoran in Regensbnrg und leitete seit 1876 den Bau der von
Gottgetreu begonnenen zweiten protestantischen Kirche in Mttnchen. Eine treffliche

Pablieation Toa ibm ist in duromolithograpliie daa Yolkameradie Fenster der
St. Lorenzkirche in Nürnberg Er war im Besitz mehrerer hohen Orden.

£l»«rleiji9 OnttaT, Bildhauer, geb. 14. Juli 1847 in Spiekershansen bei MUnden,
Schiller der Kmistsdrale in Nflmberg nnd SchtUer Ton GvstaT Blftserin Berlin,
wo er seinen Wohnsitz nahm und .sich der realistischen Richtung TOn Reinhold
Begas anschloss. Seine Werke sind theils decorativer Art fttr Berliner Monamental-
baoten and lllr die üoiTerdtKt in Kiel, theils poetiseh aafgefasste OenreelcalptoreB,

c. B. Der Dornaiiszieher (1886) in der Nationalgalerie zu Berlin , auch nencrdingn
eine üeiterstatue des Kaisers Wilhelm L nnd fttr das Treppenhaus des Museums in

Stuttgart die beiden Gruppen Der Friede dehert die Krüt des Landes and Die
Landwirthsehaft Ond der Reichthum des Lande.-^. Für Elberfeld und für Gera schuf

er die Beiterstatoe Kaiser Wilhelms I. nnd die Statue Kaiser Friedrichs III. Fttr

Mannheim gleidifalls das 1894 enthtttlte Monament Kaiser Wilhelm L In leisai fM
eiflindenen Schöpfungen nähert E. sich den Knnstformen des Rococo.

Ebeny Eniil, Historien- und Genremaler, geb. 14. Dec. lö07 in Bndan, f 1884
in Bentheo an der Oder, Sehfller der Altadenue in Dflsaeldorf, die er spiter wieder^
holt besuchte, um seine Studien in der Malerklasse zu vollenden. Er bereiste Holland
nnd die Normandie, lebte dann in seiner Vaterstadt, in Qörlits and in Benthen. Mit
grilflserem Olttek als die Historienmalerei bebandelte er das Genre mid hnmoristisehe
Stoffe. Eines seiner ersten Bilder war Die Schleichhändler (1830, Nat.-Gal. in Berlin),

sodann Die Flucht vor dem Gewitter, Von Grensjägern ttberfallene Schleichhändler,

St Geor anter den Fiediem am des BÄieines, Slawisehe Gebirgsbewobner nnd
viele Andere, die in Privatbesitz; übergingen,

Eberty Anten« Genremaler, geb. 29. Juni 1836 auf Schloss Kladran in Böhmen,
Sdittler veo Waldmilller in Wira, omlte lablreldie aD^reoheade GearebUder,
hauptsächlich Einderscenen, aber auch Bildnisse, z.B. des Fürsten Alfir. UnndinAgrits
(Wiener Kttnstlerhaus) und der Bühnensängerin Minnie Hanck.

Bbert, Karl, Landsebaftemaler, geb. 18. Oet 18S1 in Stattgart, f 1. MKn
1885 in München, Schüler der Kunstschule in Stuttgart nnter Steinkopf, bereiste

die bayrischen Hochlande, Italien, Holland nnd Fraoiireich und liess sich in München
nieder. Seine Landeebaften sind TOn poetisdier Aafliusang, correeter Z^dinang and
glänzendem Colorit, z. B. Waldlandschaft mit badenden Kindern, Badeplatz im
Walde, Motiv bei Polling, Dor^Murtie bei fiotterdam, liirnte am Starnberger See,

Starm Im Walde, o. i. w.
Ebner, Ludwig, Genremaler, geb. 18. Juli 1850 in Budapest, war Schüler der

Mttnchener Akademie und liess sich in Paris nieder. Unter seinen auf die Aus*
iteUoagen von Mflndien imd Wien gesandten BUdera nennen wir: Heimkehrende
Scdiaitt«r, Rekruten vor der Abfahrt, GeflUe^elmarkt, Unfall auf dem Markte.

Echena, Jos^ eigentlich Ecbenagnsia, span. Maler der Gegenwart, geb. in

FoMite-Babia (Prer. Gmpaaeoa), bildete sieh Ten seinem 18. Jabre aa in der Sehnde
von Vergara, besuchte Frankreich und Italien und liess sich in Rom nieder. Seine

Hauptbilder, welche mit Vorliebe biblische Gegenstände behandeln : Ankunft Christi

anf dem GalTarienberge, Cbristos and die Bhenodierin, Sfanton and Dellla.

Echteler, Joseph, Bildhauer, geb. 5. Jan. 185.3 in Legan (Schwaben), besuchte

xwar kante Zeit die Kunstschale in Stuttgart nnd die Ateliers vonWidnmaun und
Knabl in Mlladien, sehwaag sidi aber mehr dardi eigene Kraft warn Steianeti-
gesellen zu einem geachteten Künstler empor. Er schuf zunächst Bildnissbüsten,

dann aber sehr lebendige Thiergruppen nnd christliche Bildwerke (Ecce homo, Mater
doloroaa) oad ala adn bedeotwdites Werk die Grnppe: Kampf des Firithmu mit
dem Panther um Helena.

Echter, Michael, Historienmaler, geb. 5. März 1812 in Mttnchen, f 4. Febr.
1879 das., war dort Stiller yen Heinr. Hess, GL Zimmermana, Sehaorr
und Olivier, betheiligte sich bei Sclinorrs Wandgemälden im Festsaalbaau der

Besidenc and niachte sich seit 1846 am bekanntesten als einer der Gehilfen Kaalbachs
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bei den Bildern im Treppenhause des Neuen Mas«nra8 in Berlin, sowie dnrrh di«

Wandgemälde im Trcppeiiliau.su des (irafcu Eaczyni^lfi. Unter üuineu ferneren
historinehcu Bildern sind zn nennen: Im Maximilianeuin zu München Die Uagan>
Schlacht anf demLechfelde (1860), an der Ansnenseite desselben das stereochrombcha
Bild des Vertrages von Pavia, im Nationahnuseum Friedrich Barbarossas Verm&hloiig
mit Beatrix von Burgund und Dan Begn'äbniss Walthers von der Vogelweide, Tor
Allem die allegorischen Bilder der Telegraphie und des Eisenbahnverkehrs im (ehe-

maligen) Stautsbahnhof zu München. Im Theatinereingang der alten Residenz malte

er 3Ö Wandbilder aus der Sago vom Nibelungenringe, endlich zahlreiche Aquarelle
für König Ludwig II. nach Richard Wagners Opern. Er war seit 1868 Professor an
der Kunstgewerbeschule in München, seit 1862 Ehrenmitglied der Münchenor Akademie
oimI Ritter des Belg. Leopold-Ordens.

Echtermeyer, Karl, Bildhauer, geb. 27. Oct. 1845 in Kassel, war bis 1865
Schtller der dortigen Akademie und vollendete seit 1867 seine Ausbildung anter

flähnel in Dresden, unter dessen Leitung er als m-inv ersten Bildwerke die Bron»e>
Statuetten eines tanzenden Satyrs und einer tanzenden Bacchantin (Nationalgalerie

in Berlin) schuf. Nach einem Aufenthalt in Italien 1870 Hess er sich in Dresden
und später in Braunschweig nieder und erhielt bald grössere Aufträge für allegorische

Bildwerke, die er in edlem Realismus ausführte. Dahin i^ehören für die Gemälde-
galerie seiner Vaterstadt an der Aussenseite 8 Karyatiden und für das Troppenhans
des Inneren 8 Statuen der kunstUbenden LKnder, fttr das neue Hoftheater in Dresden
eind Bacchantin und ein Satyr, für das Innere der Albrechtsburg in Meissen die

Statue des Kurfürsten Friedrich des Streitbaren und für das Polytechnikum in

Brannschwelg die colossalon, von der Jugend umgebenen SandsteinsUtiMa der Kuat
und Wissenschaft. Mehrere Medaillen wurden ihm als Auszeichnung.

Eehtler, Adolf, Oenremalcr, geb. 5. Jan. 1843 in Danzig, erhielt seine Aus-
bildung in Venedig und in Wien und war in München eine Zeitlang Schüler von
W. Dies. Von 1877—88 lebte er in Paris und Hess sich dann in München nieder.

Seine trefflichen Genrebilder, auch aus Venedig, aus der Bretagne und der Normandie,
zeigen oft eine ergötzliche Laune, z. B. Ein schwieriges Problem, Vor der Loggetto
in Venedig, Der Ruin der Familie (1883), Marietta, Verstossung ans dem Vtttenumte,
Gute Lehren u. A. 1875 erhielt er die Berliner kl. gold. Medaille.

Eckard, Johann Christian, Kapfentecher, geb. 1757 in Lftidbn am Neekar,

t nach 1832 in München, bildete sich in Stuttgart anfangs zum Architekten ans,

ging dann unter Guibal und Job. Gotthard v. Müller zum Kupferstich Uber

imd stach Bildnisse und Historienbilder.

Eckardt, Christian Frederik Enill, dänischer Marinemaler, geb. 2. Juli 1832
in Kopenhagen, war 1846—53 Schüler der dortigen Akademie, bildete sich aber für

ieia speaiellea Fach selbständig aus. Er bereiste 1853 Deutschland und Italien, und
machte 1873 noch weitere Reisen nach Italien, Frankreich und England. Unter seinen

trefflichen, meistens in Dänemark gebliebenen MarLnebildern nennen wir: Partie aas
Venedig, Fischer suchen Land während eines Stonnei (1862), Hellladleehe Kteto «B
der Oftsee, Fischer in einer Jacht.

Bekels, Jan, d. JIngere, s. Ekels,
Eckemann-Alesson, ». Ekemann*AIe8Son.
Eckenbrecher, Karl Paul Themistokles von, Landschaftsmaler, geb. 17. Nov.

1842 in Athen, kam schon in früher Kindheit nach Deutschland, wo er bis 1850 lebte,

dann zog er nach Konstantinopel, kehrte 1857 zurück und erhielt seinen ersten

künstlerischen Unterricht von Gust. Wegener in Potsdam. Von 1861—63 war er

in Düsseldorf Schüler von OswaldAchenbach, bereiste die Schweix und Deutschland,

konnte sich aber erst nach dem Kriese von 1870 71 ganz der Malerei widmen, und
machte desshalb grosse Studienreisen durch die europäische und asiatische Türkei und
nach dem Norden Europas. Mit einem reichen Schatz landschaftlicher und ethno-

graphischer Skizzen Hess er sich in Düsseldorf nieder, zog aber 1887 nach Potsdam
und lebt seit 188» in Berlin Unter seinen Landschaften aus fast allen von ihm be-

reisten Ländern nennen wir: Abend bei Konstantinopel, Platz bei der Moeehee Jeni

Dachami In Stambul (1873), Norwegischer Fjord, die 1873 ausgestellten G Landschaften

ans Island, die uns alle Schauer des Nordens vorführen, Brussa in Kleinasien (1877),

Norwegischer Wasserfall (1882) n. s. w. 1882 malte er fttr Hamburg ein Panorama
Ton Jerusalem.

Eckermann, Karl, Landschaftsmaler, geb. 1834 in Weimar, als Sohn de« be-

kannten PrivaUiekret&rs von Goethe, f 29. Aug. 1891 in OOItingen, wurde 18M
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Schuler von Preller, folgte aber nicht dessen idealer Kichttmg in der LaadedMlts»
maierei, sondern widinete sich zunächst der ThiermalereL 185n ging' er nach
Karlsrabe ins Atelier von S c h i r m e r , und machte öfters StndienreiHcn. Seine Land-
flchalten, meistens aus deutschen Gegenden« seigen eine richtige Beobachtung der
Natar und grosse Wahrheit in Auffassung und Stimmung. Eine Reihe von StilUeben
(Erlegtes Wild) findet sich von ihm im Jagdschloss Ettersburg bei Weimar.

Eckersberg, Christoph Wilhelm, d&nischer Maler, geb. 2. Jan. 1783 zu Varnaes
in Schleswig, f 22. Juli 1853 in Sandviken (Norwegen), bildete sich auf der Akademie
in Kopenhagen unter Abildgaard, bereiste Italien und Frankreich, wo er auch
Schuler von David war, und wurde Professor an der Akademie in Kopenhagen.
Seine Bilder entlehnte er aus der dänischen Geschichte, aus der nordischen Mythologie,
oder aus der Bibel; sehr gertthmt wurden auch seine Bildnisse. Seine Hauptwerke
sind: Moses befiehlt dem Meere zorflckxntreten (1817), Die 3 Frauen amOrabo Christi,

Der Tod Baldurs, Axel und Walburg (nach Oehlenschlä^ers Tragödie), Fre.sken aus
der dänischen Geschichte im Schioss Christiansborg zu isLopenhagen ; unter seinen

TMMnkiiMWi die der dänischen KOnigsfMiiüie, die rcn Therwmldseii and von OeUeii-
sdülgw: sneh einige Seestttcke.

ckersberg, Johann Frederik, Landschaftsmaler, geb. 16. Juni 1822 inDrammen,
t 18. Jnli 1870 in Sandviken, Sohn des Vorlfeii, wirl846—48 Schüler der Akademie
bk Düsseldorf, malte tüchtige Landschaften ans seinem Vaterlande Norwegen.

Eckert, Heinrich Ambros, Genre- und Schlachtenmaler, geb. 16. Oct 1807 in

WUrzburg, f 10. Febr. 1840 in Mflnchen, war seit 1825 Säittler der dortigen
Akademie, bereiste dann Tirol, 1831 Frankreich und gab 1885 mit den Schlachten-
malern M 0 n t u n und S c h o 1 v e r „Die deutschen Bundestruppen" in lithographirten und
colorirten Blättern heraus ; ein ähnliches Woric Ober alle Tmppen kam ebenso wenig
zur Vollendung, wie eine Darstellung der grossen, 1838 in München in Gegenwart
des Kaisers von Kussland gehaltenen Revue. Bisweilen malte er auch Jagd- und
Beestflcke.

Eckert, Jakob, Bildhauer, geb. 26. Nov. 1847 in Mainz, f 22. Febr. 1882 in

München, besuchte die dortige Akademie, wurde 1876 Assistent an der königl. Kunst>
gewerbeiehnle daselbst, erwarb sich grosses Verdienst um die Hebung des Kunst-
gewerbes und erhielt iUr seine plastiBcfaeii und arehitektonisehen Decoiatioikeii

mehrere Preise.

lekhurdt, Rndolf, Bildbaiier, geb. 1842 in Fraakftirt a. M., seigte schon als

Knubo gros.ses Zeichentalent, war IH.'ifi—65 Schüler von Zwerger daselbst, ging
dann mit einem Stipendium nach Berlin und wurde Schüler von Bläser, an dessen
Denkmal Friedrich Wilhelms IIL für Köln, vad Friedrich WUbelms IV. für Sanssouci
er arbeitete. 1872 erhielt er den Auftrag zn einem Kriegerdenkmal, das 1878 auf
dem Petersfriedhof in Franlcfnrt aofgestellt wurde. Sein neuestes, 1894 enthülltes

Werk ist der sogeiUHuite JSdifltMabniaBeii* Tor dem ZMrioflwdNii Qarten in

Frankfurt a. M.
Eckman, schwedischer Genremaler, geb. 1808 in Stockholm, f 1873 in Heisingfora,

bildete sieh Im wdaßt Vaterstadt und anf Reisen in Italien und malte aupreimaide
Seenen aas dem nordischen und holländischen Volksleben.

Bekman, Bdnard, Formscbneidor des 17. Jahrb., geb. in Mecheln, schnitt

mehrere Blätter nach L. Busink, Abraham Bome vad Odl^ naeh letsterem alss^
Haoptwerk Feuerwerk auf dem Arno in Florenz.

Eckstein, Johann, Bildhauer und Maler des 18. Jahrb., f nach 1798 in London,
wo er Schüler der Akademie war, 1762 und 64 eine Prämie lllr Basreliefs in

Portlandstein erhielt, 1770 Bildnissmodelle in Wachs und 2 Reliefs für das Townshend-
Denkmal der Westniiuster-Abtci ausstellte, die s. Z. von Flaxman sehr bewundert
wdOB. Dau arbeitete er eine Zeitlang in Birmingham und Hess sich 1796 in

London nieder, wo seine letzten Arbeiten die Oelbilder Des Soldaten Bttckk^ and
die Bildnisse einer Dame und üirer Kinder waren.

Eddellen, Hatthles Heinr. Ellas, Historienmaler, geb. 22. Jon! 1803 in Greifs-

wald, f 24. Dec. 1852, besuchte die Akademie in Kopenhagen, ^arbeitete für das
Schioss Christiansborg, erhielt 1837 eine goldene Medaille für das Bild David als

Harfenspieler vor Saül, ging 1839 mit einem Beisestipendinm nach Rom, wo er fUr
die Kirche in Kronborg (Seeland) Christus segnet die Kinder malte. Später entstanden
üocli Heine Malereien in der Kapelle Christians IV. im Dom zu Roe.skilde.

Edelfelt, Albert, finnländischer Maler, geb. 21. Juli 1854 in der Provins
Nyland, besuchte seit 1878 die Akademie in Antwefpen, 1874—77 die Iksole des

AUg«m«inM KflnstlwLexlooB. & Aofl. 1. Band* S6
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beMU-arts in Paris and das Atelier 0 e r d m e s. Er lebt in Paris, wo er Historien-,

Ocnrebllder und Bildnisse malt, danmter: Gottesdienst am Heeresofer, Her«^ Karl
von Schweden beschimpft die Leiche seines Feindes des Statthalters Fleming 1697,
und die BUdnisagnippe der Kinder des Kaisers Alexander III. von Bassland.

Bdellnek^ «torard, fhuiaMsdier Kupferstecher, geh. gegen 1640 in Antwerpen,

+ 2. April 1707 in Paris, reiht sich dem Nanteuil und Masson als Dritter der drei

grossen Bildnissstecher Louis XIV. an. £r war anfangs Schüler .von üorn. Qalle
«nd erhielt sdt 1666 seine eigeutUdie Ansbfldnng dordi Frankels de Poillf,
den er sehr bald Ubertraf Er erlangte hervorrag^ende Leidltigkeit und Fertigkeit

in der FUhrang des ürabstichela and druckte Form sowohl als auch Farbe, soweit
dieletstereimStfdiBQ erreleben Ist, mit grosser YoUendong aas, war aber maaebmal
nicht glücklich in den theils von ihm scll)er gewählten, theils ihm von Anderen anf-

gegebenen Gegenständen, die bisweilen geschioacklose Allegorien waren. Ludwig XIV.
ernannte Um mm kSirigl. Knpferstedier nnd atodemisdien Rath. Man kennt von ihm
etwa 420 Blätter, meistens Bildnisse und Historienbilder. Zu den berühmtesten
derselben gehören: nach Lebrnn JSngelcmcifiz, Die heiL Magdalena und Das Zelt
des Darios, naoh Ghampaigne Christas nnd «e Samarltertn, nnd Mater dolorosa
am Kreuz rftund, nach L. da Vinci Reitergefecht, nach Ouido Reni Maria vAt
dem in der Wiege schlafenden Christkind. — Seine Biogr. von Henri Delaborde. —
Weder sein Brnler tmd Sehttler Jem E.. geb. 1648 in Antweipen, f 14. Mai 1680
bl Paris, noch sein Sohn und Schüler Nicolas E., geb. 9. A]irU 1681 in Pwii,

t 11. Mai 1767 das., kamen ihm in ihren Kupfersücben gleich.

lieHfty Gerariy Laadsehaftsmaler, geb. 1662 in Fneslaad, f 1700inBiehmoiiid
(England), Schüler von Everdingen, kam 1670 nach England, machte Stadienreiaea

nach Norwegen, Newfoundland und den britischen Kolonien Amerikas und malte Äe
wüde, felsige Natur md besonders fie WasserftUe Jener Gegenden. Die Fignren-
ataffage seiner Bilder ist meistens von Thomas Wyck.

£der, Uiob, Architekt, der 1612 in Waldhauaen (Oberösterreich) eine droischiffige

SIrebe noch gana im Stil der Spätgotbik bante, inr aber eine Slagerempore, ua
Sacramentshäuschen und das Hauptportal in eleganten Renais-Hanceformen hinzufügte.

EdUageri Job. Georg vooy Historien- and Bildnissmaler, geb. 1741 in Oraa,

t 1819 in Mündien, Sebüler von Des Marpes, war Hoftnaler in MVnehen, lebnta
sich namentlich an Keinbrandt an und malte eine grosse Menge Bildnisse von nach-

Ittssiger Zeichnung und Modellimng, aber von inniger Wahrheitsliebe and gemttthlicher

BbrUebk^.
Edmonston, Samuel, arhottisrher Maler, ^eb. 1H25 in Edinburg, Schüler der

dortigen Akademie anter William Allan and Thomas Duncan, malte in Oel

und ui Aquarell Landschaften, MarfneMlder, Genrebilder aus dem schottisdien Yolks-

laben und Bildnisse, die grossentheils in Privatbesitz kamen.
Edmonatone« Bobert, engl. Oenremaler, geb. 1795 in Kelso (Sttdschottland),

t 21. Sept 1884 aas., ging von der Kirnst (dnes Uhrmachers snr Malerei ttber, stalte

seine ersten Bilder in Edinburg aus, ging dann auf die Akademie in London, setzte

seine Stadien in mehreren Städten luäiens fort, Uess sich als Bildniss- und Genre-
maler in London nieder, besudite Mtk nttw iriadarboli Italien, üntar aeiato
Bildern werden genannt. Karten ipietonda ItaHeniadMi Knaben (1880), Venedaniaeha
Wasserträger, Die weisse Maus.

Bdmiuda, Fnuids, amerikan. Maler, geb. 1806 in Hudson, (New-York), f 1868,

war Kassiror der Amerikani.schen Bankrioteni,^esell8chaft, besuchte Italien, malte

aber ohne eigentlichen künstlerischen Unterricht nur in seinen Massestanden und
wurde um 1840 Mitglied der Akademie der StadtNew-York. ünter seinen BOdem aaa
dem Alltagsleben sind die bekanntesten: Die Pfennigzeituug (1839), Sprühend (1840),

Der schläfrige Stndent (1846), Geduldsprobe (1848), Der durstige Hirt (1866), Die
neue Mfltze (1859), GO Blas und der l&sbisebof (1876).

Edrldge, Henry, Miniaturmaler, g^eb. 1769 in Paddinc^ton (London), f 23. April

1821 in London, SchOier von William Pether, besachte dann die Akademie,

Miniatur- und Bilanissmalerei, malte aber qpitor aaeb Laadachafteil ana den 1817
und 1819 von ihm bereisten Frankreich.

Edwards, Edwin, eugl. Landschaftsmaler und Kupferatecber, geb. 1888 In

Farningliaiu (Kent), f 16. Sept. 1879 in London, wo er seinen Wohnsitz hatte und
b&nfig in der Akademie ausstellte, ünter seinen Bildern, deren Belenchtunffseffekt

geraoit wird, sind hamnrabeben; ünter den Kastaaienblamen, Dar Ham von
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Lynmonth, Sonnenaofgaii^ TOT dflm fiegvii, die Kitliedwle von lAaotHa wA tader»
Anaichteii aus England.

Edwards, Joseph, engl. BUdhaaer der Gegenwart, der mehrere idealistische,

allegorische and christliche Bildwerke schof, z. B. Der letzte Traum als Denkmal
cum Oedächtniss der Miss Hatten, Die Selbsterkenntniss, Die floffiuing, lüe Religion,
Der Engel des Lichts und aasaerdem zahlreiche Büsten.

Eeckhont, Antonj ran den, Blamen und Früchtemalar, g«b. 165G in BrUgge,
80U 1695 in Lissabon bald nach seiner Verheirathang^ von einem Nebenbuhler er-

schossen worden sein. Er ging mit seinem Schwager, dem Maler Dejster, nach Italien,

wo er in Gemeinschaft mit diesem, der die Figuren seiner BUdar mitten th&tig wir.
OroMen Beifall erlangten seine Bilder namentlich in Lissabon.

Beekhont, Gerbrand ran den, hoUänd. Maler, geb. 19. Aog. 1621 in Amsterdam,
t im Sept. 1674 das., warde, mit grossem kttnstleriscbem Talent begabt, einer der
besten Schüler Rembrandts, dem er in Formen, in der Composition and im Colorit

sehr fthnlich ist, wenn er ihm auch in Feinheit des Gefühls nachsteht. Er malte
Bildnisse, Genrebilder and haaptsächlich Historienbilder, unter denen die bedeatendsten
sind: Hanna, die ihren Sohn Samuel dem Herrn weiht (im Louvre), Der 12jährige
Christas lefa«t im Tempel (1662, Pinakothek in München), Die Ehebrecherin Tor
Christas (Museum in Amsterdam), Rebecca und Elieser am Brtmnen (Rudol&nun in
Prag), Darstellung Christi im Tempel und Merkur tödtet den Argus (Museum in

Berlin), David ror Abigail (Galerie in Schieissheim), Salomes Götzendienst (1654)
nnd Sophonisbe (1664, Museum in Braunschweig), Die Jünger in Emmaus (Museum
in Darmstadt), Boas nnd Rath (1651) und Simsen imd DeUla (1668, JLnnathalie in
Bremen). Mehrere seiner Bildnisse hat er selbst radiert

Eeckhont, Jakob Joseph, belgischer Maler, geb. 6. Febr. 1793 in Antwerpen,

t 25. Dec. 1861 in Paris, war anfangs Goldschmied, übte sich aber in der Plastik
und erhielt für sein Bildwerk Tod der Cleopatra den akademischen Preis in der
Skulptur. Erst 1821 begann er die Malerei und erhielt 1824 für sein Genrebild
Mädchen das einen Jttngünff achachmatt setst, in Gent den ersten Preis. 1831 zog
er nach dem Haag und worae 1889 Direktor der dortigen Akademie, kehrte aber
1844 nach Belgien zurück und ging 1859 nach Paris. Unter seineu häufig an
Bembrandt erinnernden Bildern sind bedeutend : Peter d. Gr. in Zaandam, Tod Wilhelms
des Schweigsamen, Yerrntthlung 'Jakobäas von Bayern mit Herzog Johann IV. von
Brabant (Reichsmuseuni iu Amsterdam), Abschied der Scheveninger Rekruten, Die
T&terliche Zorechtweisong. Er gab heraus : „Collection de portraits d'artistes modernes
4t ]0 royaume dee Pays-Bas (1822), „Costnmee du peuple des provinces du
nymmb dee Pays-Bas" fi8i>7).

Rftlfcf, Belke Jelies. holl&nd. Maler, geb. 8. JoU 1788 in Leenwarden,

t deeelbet Vt. Nor. 1889, Terler im 7. Jalure das Oehflr nnd luun desshalb in eine
TWllMtammeuauätalt zu Groningen, bildete sich aber in iler Malerei unter G. de San
•Ofl, erliielt 1804 den akademischen Preis, kehrte 1808 in seine Vaterstadt zurück,

o malte Landschaften, Blumen- nnd FruehtstSeke nnd ging mit Unterstützung des
XöDigH Wilhelm I. nach Parin, bereiste 1818 Frankreich, die Sohweil aud Italien,

war nachher in fiaarlem th&tig, erblindete aber 1837.
KerelMU, 0tto, hollind. Genre* nnd TUermaler, geb. S8. März 18S9 in

Groningen, Schüler der Akademie in Antwerpen, Hess sich im Haag nieder, wo er

bis Jetat Genrebilder malte, in denen die Thiere eine Eanptrolie spielen. Solche
tfmf I. B. Herbetmergen la SBdheUnnd, Berghund, Die baUin nmuMe (Knabe mit
einem grossen Hnnde), Pferde tat der Weide iL a. w.

Sertvelt, s. ArtTelt.
Etaierger, HerauuiB, BÜdniii* und fflatorlemnaler, geb. 14. Sept 1849 sn

Lauban (Reg.-Bez. Liegnitz), Schüler der Akademie in Dre.sdt?n unter Schno r r und
AndreK und der Akademie in Antwerpen. Er bereiste Deutschland und Italien nnd
Uese (rieh In Leipzig nieder, wo er Biidtiiiwe «ad HbtoileaUlder aalte, z. B. dee
Bildniss Kaiser Friedrichs im BethhiBWttl Ib Lanhan, uter den Hiatorienbildeni

eine Anferatehung ChristL

Mbier. /eeeph, Ardillekt, f 1745 tn Mflndien, seit 1718 Hefbeiunefster des
Kurfürsten Mai Emanuel von Bayern, bekannt durch den inneren Ausbau des von
Znocali im Stil der sp&tfiranzOsischen Renaissance begonnenen Lastschlosses SdüeissheimM Kflnehen 1^ dner mie namntbiger Ornamente.

Egan, Jamea. englischer Kupferstecher, geh. 1709 in der irischen Grafschaft

Bosoommon, f 8. Oct 1842 in Pentonville, kam 1886 au dem Stecher Sam. William
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Reynold.-^, wo er nnter vielen Entbehrnnircn. aber mit gjösstem Eifor den Mpzzr»-

tintostich erlernte. Za seinen besten Blättern gehören Das InqoisitionHgericht und
8 andere Bilder nach Jones, EngUfldie Oaetftwuididuift alter ^it nach Cattermele

VBd ein Bildnis« nach Walmisley.

Sgaii) Pierce, engl. Zeichner and Novellist, geb. 9. Dee. 18U in London,

t 6. Joli 1990 das., wurde 18ft4 Sehlller der Akademie, wandte sich aber mehr der
Literatur zu und schrieb die Romane „Robin Hood" (183«), ^Wat Tylor* (1841),

^aul Jones" (1842) n. A. Nebenbei lieferte er viele Zeichnungen für die üolz-

fdmitle der JDInstrated Lenden News".
Egas, Enrique de, span. Architekt nnd Bildhauer, war bei dem 1480—92 er-

richteten Bau des Üolcgio major von Santa Cruz in Valladolid beschäftigt und legte

1604 den Grundstein an dem bertthmten, kestliaren Portal des Findelhawaa (Hospital

Santa Cruz) zu Toledo, einem der iltesten Bauwerke Spaniens im RenaissaaeeetU, daa
der Kardinal von Spanien D. Pedro Gonzalez de Mendoza gründete.

Bgenberger, J. H., hoU&nd. Historienmaler in Amsterdam, sandte seit 1848

andl anf die deut^schen Ausstellungen Bilder, die vielen Beifall fanden, z. B. Luther
und sein Freund Alexias der 1606 neben ihm vom Blitz erschlagen wird und eine

Scene aus dem Mordmi bei Nauden, einer Art Ton Blnthodiieit ans den IwHladiBohMi
Freiheitskriegen.

Egerten, B. T., engl. Landschaftsmaler, einer der Begründer der Gesellschaft

britiaelier Ktinatler, stellte seit 1888 Landschaften aus Mexico mit duuralEteristischer

Figarenstaffage aus; als sein letztes Werk is to den Niai^ara. Er wurde am M.
1848 in Tukahaya (Mexico) im Garton Heiner Villa ermordet.

Egg, Aagnstns Leopold, engl. Qenremaler, geb. 2. Mai 1816 in London,

t 25. MUrz 18G3 in Algier, besuchte die Knnstsrhulo voHiSass und 183.') die Akademie
seiner Vaterstadt und stollte seit 1837 seine Bilder aus, unter denen zu nennen sind

:

Die Znrttekweisnng Burkinghams (1844), Die Werbung um KatJiarina (1846), Lueretio
und Bianoa (1847\ Peter d. Or. und Katharina (1850), Der Ritterschlag Edmonds (1867),

£ine Verführung und ihre Folgen (H Bilder, 1868), Die Essensscene aus Shakespeares
yZihmang der Widerspenstigen" (18G0), infolge deren er Mitglied der Akademie
wurde. Seine schwache Gesundheit bewog ihn, nach Algier zu gehen. Seine ersten

Bilder waren mit breitem, lei(;hteni Pinsel gemalt, die späteren mit grösserer

Genaaiglieit und Sorgfalt
Eiergena, Onstav, Oenremukr, jj^eb. HO. Aug. 1850 in Marburg a. d. Lahn, be-

suchte die Akademie in MUnchen, wo er Schüler von Diez war und seinen Woluisitz

nahm. Seine Oelbilder Mrie seine Radierungen sind banptsleUidi Seitetatfleke ans
dem Jagd- und Kriegsleben de.s in. nnd 17. .Tahrhundert.'<.

Eggerg, Rartholomäus, holländ. Bildhauer des 17. .Tahrh , wurde vom Grossen
Kurfürsten von Brandenburg nadi Berlin berufen. Er vollendete 1667 das Grab-
denkmal des Admiral.s von Wassenaar in der St. Jakobslürchc im Haag, schuf da.s

herrliche Grabdenkmal der Familie von In- und Knyphansen in der Dorfkirche von
MidWolde bei Gronin^ren iriOiM. Auch das grosse Marmorrelief an der Front der •
Wai^e in Goiida aiH dem.selbeii Jiihre ist sein Werk. Später war er in ausgedehnter
Weise für den Kurfürsten von Brandenburg thätig und .schuf für das Schloss in Berlin

(im Weissen Saal) l .' marmorne Statuen der Brandenburgiscben KurfUrsten. Auch
unter dem Nachfoli^er des Grossen KurfUrsten blieb er in Gun.Ht und fertigte 1688
die Statuen Julius Cäsars, Constantins, Karls d. Gr. und Rudolfs II.

Eggan, Johann Karl, Hi.^torienmaler, geb. l. Oct. 1787 in Neu-Strelita, f 84. Juli

1863 das., war Schüler von Matthäi in Dresden, ^^iner dann nach Rom, wo er sich

an Cornelius, Overbeck und Ph. Veit annchloss und .sich besonders der Freskomalerei
widmale. So malte er mit Tait im Braccio nuova des Vatikans die personificirle

Roma vor welcher Münzen ausgeschüttet werden, als Anspielnnir auf die damals dem
Vatikan einverleibte Münzsammlunsr. und im Palast Caffarelli eine Mater dolorosa.

Im Dom zu Naumburg befindet hIcIi M-in Hauptbild, das der Fusswascbung ChristL
Später bethcilicrtc or sich in Berlin Imm den Fresken von Schinkel in der Vorhalle
des Musculus. Seine Staileltibilder, meist religiösen Inhalts, sind von glücldichem
Colorit in der Camation. Er malte auch einige BUdnIsae nnd ttaUenlMdw Land-
schaften. Seine Biop^r. v. H. K. Ejfgers (1879).

Eggert, Franz Xaver, Glasmaler, geb. 1802 zu Hochstädt an der Donau,

t 14. Oct. 1876 in München, erlernte in Augsburg die Dekorationsmalerei, besuchte
seit 1H24 die Akademie in München, wurde 1H29 in der dortigen königl. Schmels-
malereianstalt angestellt and trug daselbst bis 1861 sowie in einer eigenen Anstalt
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viel zur Hebang' der Glasmalerei bei. Dahin gehört selnft Theilnahmo an den Ver-
zieräugen der Fenstergemälde in der Mariahilfkircbe, die er 1841—49 in Lithographien
kanmiftl», imDom zaBegensbnrg und ImDrai mKSIn. Br Usferto «teil die fcnnter
im Münster jm BmA, im Dom m Konttuui und in dar prateatantjaohem Kizdie m
Baden-Baden.

Bfffak, Jolumm MerMhi» Hiatorieiimaler, ipeb. M. N«t. 1787m PenMea in
Kurland, f 19. Aug. 18ß7 in Mitan, be.snchte seit 1814 die Akademie in München
and in Wien und ging 1817 auf meiirere Jahre nach Italien. Nach seiner BUckkehr
leMe er in 8i Petenbnrg, wo er Mitglied der Akndenrfe wurde. 1887 wnrde er Zelcliett-

lehrcr am Gymnasium in Mitan. Seine Hauptbilder sind Die Taufe Wladimirs d. Gr.

988, Die Schlacht an der Newa 1240, Kaiser Alexander I hebt die Leibeigenschaft

in den OstseeproTinaen anf.

Eginton, Francis, engl. Glasmaler, geb. 1737 in Hiindsworth fGrafsrh. Staflford),

t 25. März 1805 das., einer der Wiedererwecker dieser Kunst in England, der zahl-

reiche WerlM anaflfhrle, denen er aber oft den FkrbentMi der Oelmalerei Terüeb.
Unter seinen etwa TjO Werken sind hervorzuheben: Die Restauration des grossen

westlichen Fensters (von Christoph Schwarz) des Magdalenen-OoUege in Oxford,

8 Fenster mit Bildnissen TOn BladiSfen in der Antiehapel desselben, Die Anfaratehnng
nach B. West in der Kathedrale zu Sulisbnry, Die Auferstehung in der Kathedrale

in Lichfield, Das Gastmahl des Salomo und der Königin Ton Saba nach flamilton
in Anradel Castle, Die BekelirnngdeaPanItta in der Fanuldrelie in Birmingltani n. A.

Egle, Joseph Ton, Architekt, geb. 23. Nov. 1818 in Dellmensingen (Württemberg),
Schiller der Qewerbeschole in Stattgart, des poljtechniachen Instituts in Wien and von
1888—41 der Banakademie in Beran unter Straelc imd Beettieher. 1848—47
berei.ste er als Correspondont fUr dio , Aller. Bauzeitung" Norddeutschland and England,
besachte Paris and Italien, wurde 1848 in Stuttgart Vorsteher der Baagewerkachnle
nnd 185f Profeaaor am PolTtedtniknm. Als prwtfscber Ardiltekt drang er in dem
Bau von Privathänsem und Villen auf die Durchführung des Mas.sivbaues und er-

richtete als grösseren Bau 1860—64 das Polytechnikum im italienischen Benaissance-
atü, dem 1874 Tritsebler einen FItIgel nach einem gans anderen Plan aniwnte,
ferner leitote er den inneren Ausbau und die Ausschmückung des ResidenzschlosHos.

Sein bedeutendstes, schönstes Werk ist die Marienkirche in Stattgart (1872—79) frtth-

gotbisdien StÜa Ton Imnnoniaefaer GesammtwirlRing. Zn seinen bedeutendsten Kmhen»
restaurationen gehören die der gothi.sc hen Frauenkirche in Esslingen, der Kirche in

Weil der Stadt and des Chores im Dom zu Bettenbniff. Er gab Ikeraos .das Chor-
«atolil Im MUntter an Ulm'', ^das Klester Hiraa«* inü «dieSlIftikirdM mW^pÜn
&D Thal* . 1 865 erfolgte seine Ernennung zum Ehrennitslied der MUndieiier Akademie,
1868 worde er Mitelied der Akademie in Wien.

IfletMein, JiHe, Grit» ren. Stiftsdame nnd Bildnlasmalerin, geb. 1788 In

fiHdesiieim, t 18G8 in Marienrode (Hannover), malte sehr gerühmte Bildnisse und
einige andere Bilder { anter jenen das von Q«ethe im 77. Lebenqahre (Mnsenm in

Weimar), der Groaahersogin Ton Sadnen-Weimar, der KOnigin Therese Cliarlette Ten
Bi^rn; unter den übrigen eine Hagar und Ismael in der Wüste.

Egmonty ieest Tan. Kaier, geb. 82. Sept 1601 in Leiden, f 8. Jan. 1674 in
Antwerpen, war Uer Sditfier Ten Caspar t. d. Hoecke, ging 1818 nach Italien

nnd bildete sich nach seiner Rückkehr als Gehilfe von Rubens. 1629 ging er nach
Frankreich, wo er fast sein ganzes Leben blieb and einer der Grttnder der Akademie
in IHuls wurde. Von ihm im Hoftnnsenm sn Wien das BUdniss Philipps lY. Ton
Spanien und des Erzherzoge Leopold Wilhelm.

Egoroff) Alexel Egorowitsch, rassischer Maler, geb. 1776, f 1861. Von ihm
in der Eremitage za St. Petersburg ein Bild der Yorbereitongen inr Geisselang Christi,

TOn gnter Composition und Zeichnung, aber etwas kühler Farbe.

Egusqniza, Hogello de, span. Maler der Gegenwart, lebt in Paris. Seine bekannt
gewordenen Bilder sind : Don Quixote and der Pfarrer, Michelangelo Tor der Leiche
der Vittoria Colonna, Der Infant Don Carlos und die Infantin Donna Juana schwören
den katholischen Glauben zu vertheidigen, Dame aus der Zeit Ludwigs XV., Das
schmollende Kind. Er hat sich neuerdings der Radierung zugewendet. Wir besitzen

gute Bildnisse von ihm, (Wagner, Schopenhauer etc.) und einen Cyklus von 6 Blättern

JParsifal", von denen bis Herbst 1894 L Oral, III. Kundry (als Bestes) and lY.
Amfortas erschienen sind.

Ehmant, Friedrich, Landschaftsmaler, geb. 1804 in Frankfurt a. M., f im Jan.

1848 in Mündien, Schiller der Akademie in Düsseldorf anter J. W. Schirmer,
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malte poetisch componirte, trefflich ansj^eftthrte Lm^fdialltaii, t. B. Buohof tob Bh
aa der Mosel, Noth (lottes bei Rtidesheiin und einige Ansichten von Frankfart a. M.

Ehnlnger, John Whetton, amerikan. Maler, geb. 22. Juli 1827 in New York,
erhielt seine erste Ansbildaag am dortigen Columbia Ck>llege, ging 1M7 nach Paria,

wo er Schüler von Couturo wurde, besuchte dann mehrere^ Kunststüdte Dentsch-

lands und wurde 1860 Mitglied der Akademie seiner Vaterstadt. Zu seinen bekannten
Werken gehören : Ein Pachthof in Nen-England, Ein amerikanischer Hansirer, Ohristns

heilt die Kranken, Der Tod und der Gauner, Herbstlandschaft, Diiinmerung auf der

Brücke in Pan. Er lieferte auch riele Holaaohnitte für Bttcher und 8 lUoatrationen

zu Longfollows „Conrtship of Miles Staodlflh*.

Ehnle, Adrianns Johannes, holländ. Maler, geb. 1819 im Haag. Er war
anfangs Schüler von Com. Kruseman, bildete sich später in Frankreich und in

Italien und Hess sich in seiner Vaterstadt nieder. Unter seinen Bildern von kräftigem
Colorit ist herTorzuheben das in der Eunsthalle zu Hamburg befindliche In der
Begentenkammer des Waisenhauses zu Haarlem wird ein Knabe aufgenommen.

Ehrenberg (oder Hardenberg), Willem Schubert Ton, niederl. Architektur-

maler, geb. im Mai 1630 in Antwerpen, f um 1676, malte Architekturbilder, die

häufig Ton Eiset, Minderhout, Coqnes u. A. mit Figuren staffirt wurden undvaLeh
durch treffliches Helldunkel auszeichneten. Im Museum zu Antwerpen Ton ihm
Caricina vor dem König von Aethiopien (1666, mit Staffage von Minderhout), im
Hofinnseum an Wien Daa Innere einer groflaen Kirche (1664) and einige Andere in

Privatbesits.

BhrenfHed, Theophllna, Bildhauer, der 1490—1525 mit mehreren Gehilfen die

100 Reliefs an den Brüstungen der Empore der Annakirche in Annaberg verfertigte,

welche die Terschiedenen Altersstufen des Menschen mit symbolischen Thiergestalten,

aodann die Geschichte des A. und des N. Testamente daratelleil.

Ehrenstrahl, g. KI9cker von Ehrenstrahl.
Ehrentraut, Julius, Qenremaler, geb. 3. April 1841 in Frankfurt a. 0., Schüler

der Berliner Akademie und Julius S ch r a d e r s, machte Studienreisen in die Nieder-

lande und nach Paris, wn er besonders Meissonier studirte, wurde 18H8 Professor an
der Akademie in Berlin. Er behandelt mit Vorliebe Kostümfiguren aus dem 16. und
17. Jahrb. mit glücklichem Homer mid genauer Charakteristik. Aus der reiches
Zahl dieser Bilder heben wir nur hervor: Lautonspieler, Interessante Mittheilung,

Schwierige Antwort, Der Fahnenträger, Der kranke Narr (1877), Stille Andacht,
Cernirt, Musikalische Unterhaltung und noch mehrere Einzelfiguren dieser Art.

Ehrhardt, Karl Ludwig Adolf, nistorienmaler, geb. 21. Nov. 1813 in Berlin,

besuchte die unteren Klassen der dortigen Akademie ; 1832 wurde er in Düsseldorf
einer der tüchtigsten Schtiler von S c h a d o w, und malte Bilder von grosser Innigkeit
des Gemttths und Reinheit der Phantasie. Bendcmann berief ihn 1838 nach Dresden,
wo er sich bei dessen Wandmalereien im Scblosso betheiligte und 1840 Professor an
der Akademie wurde. Zu seinen beaten mdem religttaen, profanen und romantischen
Inhalts gehören: Moses schlägt Wasser ans dem Felsen, Die Tochter .Tephthas (1836),
Christus mit Maria und Martha (1837), Tod des provencalischen Dicht<irs Eudello
(nach Uhland), Rinaldos und Armidas Trennung, Daniel verkündet dem König Belsaaar
den nahen Untergang, Der Traum Dantes worin ihm Lea und Rubel erscheinen,

Karl V. im Kloster, Luther als Junker Georg im „Schwarzen Bär" zu Jena (1864,
Museum in Leipzig), ein Altarbild der Auferstehung Christi (1865), in Harzfarben
ausgeführte Wandgemälde im Gyninasium zn Bautzen. Er malt« auch sehr gerühmte
Bildnisse, machte viele illusthronde Zeichnungen («Lieder eines Malers mit
Bandaeichnungen aeiner S^ennde von Bciniek'') ud achrieb J)ie Kimat dar
Kalerei" (1885).

Ehrler, s. Max«£hrler, Luise.
Ehrmann, Francols Emile, franz. Historienmaler, geb. 1838 in Strassburg, wo

er den ersten Unterricnt vom Kupferstecher Schiller erhielt, bis ersieh 1855 anr
Malerei entschloss, obgleich er Architekt werden .sollte. 1858 trat er in die ^cole
des beanx-arta in Paria, besnchte die Ateliers einiger Architekten und widmete sidi
dem Zeichnen von Ornamenten, bis er auf den Rath Robert Fleurys entschieden zur
Malerei Uberging und Schüler von G 1 e y r e wurde. Entmuthigt durch einen ersten
Mi.'tserfolg, studirte er in Italien die Meister verschiedener Schulen und hatte erst

1865 Glück mit dem Bilde einer angelnden Sirene, dem bald nachher die Bilder Der
Eroberer, Der Jugendbrunnen, und Die von Thesens verlassene Ariadne (Aquarell,
im Luzemboorg) fblgteo. Unter aeinen llbrigen Bildeni toU Beia and Amnntli aind
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zn nennen: der Fries im Hötel Girard, der die Geschichte der Kunst drirstellt (1874),

Die an der Sonne vorübergehende Venas (1875), Die Masen als Theü eines Decken-
ffemäldes im Palais der Ehrenlegion nnd 1879 das Bild Paris Iftdt onter den Aospiziea
der Republik die Nationen zum Wettstreit in Koillt imd Indaitlie do. EL wurde
durch verschiedene Medaillen aosgezüiclmet.

BlbBer, Friedrich^ Architekturmaler, geb. 25. Febr. 1825 zu Hilpoltstein

(Oberpfalz), t 18. Nov. 1877 in München, bildete sich für seine Kunst ohne Lehrer,

bereiste Deatschlaad, Frankreich, 1853 and 56 Oberitalien, 18G0 und 61 in Begleitong
des Fürsten Metschersky aiieh SpiudMinnd Hess sich dann in Vttiiclien nieder, net we
seine Bilder siud Aquarelle von glänzender Technik, 65 derselben ent.standeB in Spanien
(^etechersky-Albom"). Hauptblätter von ihm sind: Die Dome in Begensbure,
Andernach nnd Bamberg, Motiv aus Schaffhausen (1869), Hondnacht in Venedig, Die
Frauenkirche in Esslingen, Der Canal strande in Venedig (ISRS), Die Kathedral« in

Bnrgos (1866), Die Frauenkirche in Nürnberg, Der Dom zu Freibarg im Breisgau,

ja» Kirdie Sto. Anasteria in Verom, Die Kafliedrale tob Sevllk um viele Andere,
die in den Belitz des KOnigs von Prenssen, des Königs OB WürtfeemlMarg, der
Orossfttrstin Marie von Basaland nnd in Privatbesitz kamen.

Bfeheae, Friedriek Btiard, Kupferstecher, geb. 27. Met 1804 in Berlin,

t 5. Mai 1877 das., Schüler von Bachhorn in Berlin von 1819— 25, von Forster
und Eichomme in Paris 1827 und 1829—31 von Toschi in Parma. Dann ging
er naeli Bmn «nd kehrte 188t iBieiBeVBterstadtrarflckjWoereioiinledmlieat. Unteit

seinen ^gestochenen nnd radierten Blättern, etwa 170 an der Zahl, sind die bedeutendsten

:

Maria mit dem Kinde nach Steinbruck (1836), Pilger in der Wttste nach Stilke (1836,
Oal. Raesynaki), Die Anbetnag der KOnige naek Lo Spagna, Die helL MagdaleoB
nach Domenichino (1837), Madonna mit dem schlafenden Kinde nnd 2 mnsicirendmi

Sögeln nach Baffaelino del Garbo (Museam in Berlin), Lavinia Tochter Tizians nadi
Tlsian (Hbb. fai Berlin, 1849), der Kenlbadieeke Friee im Neoen Mnaeum (1861) nnd
von Kaulbachs grOMM» Bildern Die Völkerscheidung, Die Blflthe Griechenlands, Die
Zerstörung JemaalemB, Die Kreuzfahrer und Daa Zeitalter der Beformation (1867),

•owie mrarere Blitter ans dessen Shake^eBre-Qelerie, nnd die Bhebreekerti vor
CÄuistus nach Pordenone (Berliner Museum).

EiekenSy Pkilipp Uermaan« Lithograph und Kupferstecher in Mezzotinto, geb.
18. 8ept 18111 in BwUn, f 17. Mal 1880 in Puis, Bmder des Vorigen, war Us 1888
in der Malerei .Schüler von Ilensel, betrieb bk Fws die Lithographie, lebte einige

Jahre in Italien, kehrte 1846 nach Berlin mrltek} widnwte sich daselbst unter Lttderits
dem. HesBOtiBtostieh nad liess rieb 1849 iB Paris Bieder. Br staeb aadi IfBrillo Die
unbefleckte Empßngnisa (im Louvre\ nach Paul Delaroche Die christliche Märtyrerin,

aach Gustav Bichter Die Anferweckung der Tochter des Jairus und andere Bilder

nach WiBterbalter und Robert
Eichkorn, Albert, Architektur- und Laadsebaftsmaler, geb. 7. Juli 1811 in

Freienwalde a. d. Oder, f 19. Oct 1861 in Potidan, Schüler von Biermann in

Berlin, bereiste seit 1840 ItaUen nnd Griechenland nnd kehrte taiit einer reichen
Sammlung von Skizzen zurück, die er später in Oelbildem ausführte. Fast alle seine

Bilder behandeln daher diese Qegenden. Zu nennen sind darunter: Der Tempel des

Apollo BpikBrios Ib -Bass8, Der Berg Taygetos bei Sparta, Torre del Qulato bei

Rom (1843, Museum in Danzig), Blick auf Athen, Der Parthenon und die Akropoli.s,

Die Peterskirche in Born, Der Tempel des Olympischen Zeus bei Athen, Das Erechtheum
nüt dem Tempel der Atbene Polias, nad ^e Aadere, tob deaea mekrere Ibs

Marmorpalais zu Potsdam kamen.
Eiebler, Bnist FerdlBaad. BUdnissmaler, geb. 17. Jan. 1860 in Werdaa

(Sadiaen), SditUer der Akadende n Dresden nnter Jnl. Hflbner, lebt in Born als

Zeichner des archäologischen bistttnts. Von Om im Museam in Dresden sein Selbst-

büdniss aus dem J. 1872.

Bldiler,- €k>ttflrled, BUdnfsa- nnd BBstorieamaler, geb. 1877 Ib Angsbarg,

t 1759 das., Sohn des Heinrich E., Schüler von Joh. Heisa, bildete sich in Rom
unter Carlo Maratta, später thUtig ia Augsburg und in Wien. Unter seinen Bildern,

die dea TerdorbeaeB OeedSaiaek s^er 7Mt zeigen, ist das nennenswertheste ein

Abendmahl in der Barfüsser-Kircho zu Augsburg. Sein Sohn Joh. Gottfried E»,

(t 1770), und dessen Sohn Mattbftus ClottfHed E., geb. 4. Febr. 1748 in BrUnsen,

t 1817 IB Augsburg. «Brem beide Kiq»ferstedMr. Letiterer staeb die Sfladflutk

nach Poussia, Landschaften aaeb Swanerelt, Jaeqnes Artds, WjBaatB uad ebiige

Bildnisse.
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Elchler, Heinrich^ Knnstschreiner und Holzschnitzer, geh. 1637 in Lippstodt,

t 1719 in Ang8bnrg, fertigte kunstvolle Ti.Hche und andere Möbel nnd GerÜhe mit
laUrsiaarbeit. Von ihm ist die Kanzel in der St. Annakirche in Aagsbnrg'.

Elchler, Hemuum, Historienmaler, geb. 1842 in Wien, machte nach einer be-

wegten Jugendzeit 1859 den italienischen Feklzug mit und widmete sich dann in seiner

Vaterstadt der Malerei als Schüler von Chr. Baben, anter dem sich sein Talent
glänzend entwickelte. Die bedentendsten seiner Bilder sind : Scene ans dem 80jährigen
Kriege, Karls I. Begegnung mit Cromwell, Peter Hele (Erfinder der Taschenuhren),
Der Graf von Helfenstein im Baaemkrieg^ (Akademie in Wien) und Dm sonderbve
Picknick im Freien.

Eichstädt, Rndolf, Bildniss- und Genrenialor, geb. 20. April 1856 in Berlin,

Schiller von Fried r. Qeselschap, machte 1882 mit dem Staatspreise eine Statüen-

reise nach Bom nnd liess sich später in seiner Vaterstadt nieder. Zu seinen Haupt»
bildern gehören Der barmherzige Samariter, die Concnrrenz-Entwfirfe zu den Bildern

der Wiederanfrichtung des deutschen Reiches und der Erhebung Berlins zur Reichs-

hauptstadt ; unter den Oenrebildem Das Schmeichelkätzchen, Der Eifersüchtige ; auch
melurere Bildnisse von Mitgliedern der kaiserlichen Familie.

Eigner, Andreas, Bilderrestanrator, geb. 1801 in Dieteldorf in der Oberpfals,

t 1870 in Augsburg, bildete sich znm Restaurator ans, wurde 1830 Consenrator der
Galerie in Augsburg und war besonders thätig bei der Einritlitung der Alten
Pinakothek in München (1835 nnd 1836), sowie bei den Galerieen Ton Stuttgart nnd
Karlsruhe nnd fttr zahlreiche Bilder anderer Galerien.

Eigtred, Nicolai, dänischer Architekt, geb. 22. Juni 1701 auf Seeland,

t 7. Juni 1754 in Kopenhagen, war 1729 in War^üian sächsischer Ingenieorlieatenant,

trat in dänische Dienste, raaöht» 17S8—85 Studienreisen, wurde na«£ seiner BSiddcehr
Hofbaumeister und Direktor dar Kunstakademie, und war bei der Ausschmückung
des Schlosses Christiansborg ia K<^enhagen and beim Umbau nnd Neuban anderer
dänischer Schlösser thätig.

Eilers, Gustav, Kupferstecher, geb. 28. Juli 1834 in Berlin, Schüler von

Trossin in Königsberg, gründete 1869 in Berlin ein eigenes Atelier, aus dem
manche treffliche Stiche hervorgingen: Der Zinsgroeeken naeh Tizians Bild Ib

Dresden, Die Zigeunerin nach Wilhelm Sohn, Bildniss des Kaufmanns (Jisze nach

Holbein (in Berlin), nach Rabens dessen Gattin Helene Foorment (in Berlin), and in

Cartonmanier Die Wissenic^aft und die Poesie fttr die Dmidcenclie grosse Ausgabe
der Wandgemälde Kaulhaohs im Neuen Museum zu Berlin, auch für die kleine Aus-

gabe Die Zerstörnog Jwnuslems nnd Die Reformation, ausserdem nach eigener Zeich-

nung mehrere Bildnisse in Badierungen.
Eimart, Georg Christoph d. J., Maler, Kupferstecher und Forraschneider

geb. 22. Aug. 1638 in R^ensbarg, f ö. Jan. 1705 in Nttmberg, Sohn eines gleich-

namigen Hafers und Enpnrftediera (1(108—63), Schiller von Sandrarl Br malte
Kirchenbilder und Bildnisse, brachte in Linienraanier und in Mezzotinto die Stiche

Himmelfahrt der Maria nach Tintoretto, die 12 Apostel nach P. Vischers Figuren
am Sebaldnsdenkmal in Nürnberg, nnd mehrere Blätter, darunter Bildnisse, nach
eigenen Zeichnungen.

£iml>eck, Konrad Ton, Bildhauer der 1. Hälfte des 15. Jahrb., Ton dem sich

in der Iforitanrehe wa EtHt Sknlptaren tob trefflleher Behandlnng des Naekten und
von kräftigem Naturalismus befinden, namentlich ein Ecce homo (TOn 1416), ^ BeUef
der sog. Schellenmoritz (1411), nnd mehrere andere Reliefs.

HmI«, Aatott. Bildnissmaler, ^eb. 1801 in Wien, f 10. Märs 1871 das.,

Schüler und später Mitglied der dortigen Akademie und Hofmaler. Unter seinen

durch scharfe ModelUrung nnd sorgfältige Durchbildung ausgezeichneten Bild-

nisse sind in nennen Graf Bogen Zichy (1835), Bildhaner KUelter (1844), Erahenog
Karl Ludwig (1848), Kaiser Franz Joseph, Prinzessin Elisabeth von Bayern, Feld-

marscball Graf Radetzkj, ein Selbstbildnisa n. A. Auch einige Genrebilder von ihm
werden genannt. Ht hesass den Osterreich. Fnuix-Josef-Orden.

Elsen, Charles, Maler und Radierer, geb. um 1720 in Paris, f 1780 das., Sohn
nnd Schüler des Frans £., radierte grossentheils nach eigenen Gompositionen und
zeichnete viel fBr ülttstrirte Werke, namentlich die Malerbildnisse in Descamp's
»Vie des peintres" und die reizenden Vignetten zu Dorats „Baisers" etc.

Eisen, Fr&ns, Genremaler nnd Radierer, geb. um 1685 in BrtlsseL f am 1775
in Paris. . von ihn eine Badiemng naolb Bnbeni Die Uebergftb« der SeUllaeel m
Fetnu, tuid vier TMwcludoMB.
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Eigenholt (Elsenhnt), Anton, Goldschmied and Enpferatec-her, ^eh. 1554 in

Warbarg (Westfalen), lebte lange in Italien, wo er die Werke Michelangelos and
Baffaelfl stndirte, wirkte seit 1585 in Deatiehlaiid und sebmflckte 1&S8 die Familien-
kapelle des Fürstbischofs von Paderborn mit prächtigen heiligen GerSthen in den
Formen einer noch mit der Gothik verbandenen Renaissance ; es sind ein Kelch, ein

Crndfix, ein Weiliraachkessel mit Sprengwedel and 2 Messbllchereinbände ; sie befinden
sich jetzt im Besitz dos Grafen von Fürstenbfrg: in Hordringen und in galvanischen

Nachbildungen im Kunstgewerbemaseam in Berlin. AU Kupferstecher werden ihm
5t Blfttter zugeschrieben. Yg^ LessIng, die Sllbenurbelten des A. E. (1879).

Einenhot, Franz, Genremaler, geb. 26. Jan. 1857 in Deutsch-Palanka in Ungarn,
Schuler der Akademie in München unter Diez, machte grosse Reisen in den
KankMOS, die Türkei, NordafHka, Italien und Frankreich und brachte namentlidi
Bilder aus dem Orient, B. Heilung durch den Koran, Tod des Glilbab, Tataren-

schale in Baku, Bettelnde Marabut», Eine gefeäüelte Sclavin im Harem u. A. Er
le1»t in München.

Eigenlohr, Jakob Friedrich, Architekt, crob. 2;}. Not. 1805 in Lörrach (Baden),

t 27. Febr. 1854 in Karlsrahe als Vorstand der Bauschule and des Polytechnikums. Er
strebte besonders in seinen Hochbanten der bsdlsdien Staatseisenbahn mit Erfolg
nach Wiedereinführung der romanischen Formen, z. B. im Bahnhof zu Freiburg,

gab diese Hochbauten 1865—60 heraus und schrieb: „Die Ornamentik in ihrer An-
wendung auf das Baugewerbe" (fortgesetzt von Lutg^ 1849—67, 24 Hefte), ,^MitteI*

alterliche Bauwerke im südwestlichen Deutschland und am Rhein" (1853—57),
Holsbaaten des Schwarzwaldes" (1853), „Entwürfe zu Gebinden verschiedener

Oattmff* (186t—69, 17 Hefte) a. s. w.
Elsenmenger, Angnst, Monuraentalmaler, geb. 11. Febr. 1830 in Wien, zeigte

schon früh ein grosses Talent zum Zeichnen, wurde Schüler von Leopold Schals,
beanchte seit 1845 die dortige Akademie, mosste aber aas Mangel an Mitteln nach
1848 diesen Unterricht unterbrechen, bis er 1856 Schüler von Rahl und dessen

unentbehrlicher Gehilfe wurde. 1863 wurde er Zeichenlehrer an der protestantischen

Realschule in Wien. Die bedeutendsten seiner monumentalen Malereien sind: die

Deckonbilder im Haus der Gesellschaft der Musikfreunde (Wachsfarben\ die Plafond-

gemälde im grossen Saal des Grand Hotel, im Palais Guttmann, die Fresken im
österreichischen Museum, die zu seinen besten Arbeiten gehören, die Malereien im
Parlamentsgebäude, die AVandbilder im Schloss Hörnstein, 4 Aquarellbilder im Hause
des verstorbenen Dichters Mosenthal und 1878 der Vorhang im neuerbautcn Theater

In Angthorg. Seit 187t tot er Professor an der Akademie.
Elsengteln, Bog« von, Stilllebenmalerin, geb. 2. Oct. 1844 in Wien, Schülerin

der Malerin Wisinger-Florian und der Maler Schliche r, C. Probst und
Bnd. Hnher. In Huer Vaterstadt ansässig, malte sie Stillleben mit allerlei GeflUgeL

Eismann, Johann Anton, Landschaftsmaler, geb. 1634 in Salzburg', t 1608 in

Venedig, war hier und in Verona thätig und nahm den Maler Carlo Brisigbella

(s. d.) an Sohnes Statt an. LandichMflen von ihm, die an Salvator Rosa erinnern,

im Museum za Dresden, im HofinoNiim «i Wien, in der Qnlerie sa Angsbnrg und
in Schieissheim.

Ünuuui-Brigighella, s. BrisIghelU.
Eissenhardt, Johann, Kupferstecher, geb. 1824 zu Frankfurt a. M., war 7

Jahre Schüler des Städelschen In.stitut8 unter Eugen Schaff er, arbeitete 1863—69
in St. Petersburg, stach nach Steinte Salomea Urtheil, Maria mit dem todten HeUud
und die Madonna del Capitolio, nach Lucas v. Leyden Christus am Kreuz von den
Seinen betrauert, eine Gruppe aus öchwinds Einweihung des Freiburger Münsters,
zahlreiche Blätter der zu Verloosungen bestimmten Oelhflder des Frankftuter Knnsfe-

'ereins, ein männliches Bildniss nach Holbein und mehrere andere Bildnisse.

EisHner, Joseph, Kupferstecher und Radierer, geb. 15. Oct. 1788 in Wien,

t 2. Mai 1861 ins., Schüler von Schmutzer und Job. F r i e d r. L e y b o 1 d, wurde
1822 Professor an der Militärschulo in Wiener-Neustadt. Seine besten Blätter sind

die Madonna della Sedia nach Raffaei, Betende Madonna nach Sassoferrato, die Heil.

Familie nach A. del Sarto, Maria von 2 Engeln gekrönt nach Fra Bartokmimeo, der
Bvaogelist Johannes nach Domenichino und mehrere Blätter nach Füger.

Ekels, Jan, d. J., Architekturmaler, geb. t:. Juni 1759 in Amsterdam, f 4. Juni
1793 das., Sohn nnd Schttler des gleichnamigen Landschaftsmalers (1724—81), bildete

sich anf der dorti£;on Akademie und durch Reisen in Dentsohlnnd und Fnnkieich.
Er malle gewöhnlich dad Innere von Gebäuden.
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Ekemann-AleiMii« Loreaz, Lithogruli, geb. 1791 in Schweden, f 1828 in

Stuttgart, bildete rieh fllr seine Knnst in Wien, München und Aogabarg und wurde
zmn Professor und Direktor des lithographischen Instituts nach Statllgut beraftn,

wo er meistens Landschaften and Arcbitekturbilder lithograplürte.

Ekwall, Knat, schwedischer Illustrator nnd Genremaler, geb. 3. April 1848
in Siby (Provinz Smaland), war 1860—66 Schüler der Akademie in Stockholm, war
dun Oravear and HoLEschneider, nnd widmete sich seit 1870 der Illustration, bildete

flieh auch anter Knaus in Berlin in der Genremalerei ans und Hess sich dort nieder.

Im Genre bringt er recht gemüthlicbe Scenen ans dem Volksleben, z. B. Nach Mitter-

nacht, Willkommen (des Seefahrers Heimkehr), Zehn Minuten Aufenthalti Nach dem
Bade, Die Berliner Feuerwehr, Sab rosa (lb80), Der Schlassaccord, Feienbend, Et
kommt! Sein Geburtstag; ausserhalb seiner Fähigkeit lag daa Bild: Dm imkugl
Braatnacht. Zu Tegners „Frithjofssage" brachte er 12 Zeichnungen.

Elbvrg, Han^e ran, genannt der kleine Hans, niederlilnd. Historienmaler,

geb. 1500 zu Elburg bei Zwolle, f nach 1551 in Antwerpen, wo er 1536 in die Maler-
gilde trat. Seine geschichtlichen Bilder und seine mit Figuren staffirten Landschaften
von kräftigem Ck>lorit zeigen ihn als einen schwachen Nachahmer von Frans Floris.

Ellaerts, Jean Fran^olily niederlilnd. Blumen- und FrUchtemaler, geb. 1. Jan.

1761 in Deame bei Antwen>en, f 17. Mai 1818 in Antwerpen, erhielt hier seinen

ersten Unterricht auf der Akademie, brachte aber einen grossen Theil seines I«ebens

in Frankreich zu und war Professor am Institut der Ehrenlegion in St Denis. Ton
ihm 2 Blumenstücke im Museum zu Antwerpen.

Elias, IfleolaoB, eigentlich Nicolaes Ellas Plckenoj, holländ. Maler, geb. am
1690 in Amsterdam, f nach 1646, wahrscheinlich Schüler Ton A. van der Voort,
büdete sich unter dem Einfluss von Bembrandt za einem geschickten Maler von
Gollectivbildnissen, namentlich SchUtzenstttcken aus. Unter seinen Bildern imBeichs-
mueum zu Amsterdam sind zn nennen sein frühes Hauptwerk von 1625 Die ana-

tomische Vorlesung des Dr. Fonteyn (nur Bruchstück), Bildnisse von Martin Eay und
dessen Gattin, das EegentenstUck von 1628, die ScbUtzenkorporalschaft des Haupt-
manns Raephorst (1680), die treffliche SchUtzenmahlzeit des Hauptmanns Jakob Backer
(1682) und die geistvoll oomponirte Korporalncliaft des Haiq^tmaiuM Dirk TheoUngh
vom 1689. Im Berliner Museum nur 2 fiinzelbildniäse.

Elkan, David Levf, Lithograph und Zeichner, geb. 1808 in Köln, f 1866 das.,

zeigte viel Phantasie und Gewandtheit in lithographischen Nachlül (Innren, sowie in

eigenen (Kompositionen. Er bildete sich in Düsseldorf, errichtete in Köln eine litho-

graphische Anstalt und übernahm dafür 1858 die lithographische Anstalt von Arnz & Go.

in Düsseldorf. Zu seinen besten Litboqrraphien gehören Christas, Maria und die

12 Apostel nach den Statuen im Dom zu Köln (Farbendruck), mehrere Albumbl&tter,
Mhuatoren und Aquarelle, s. B. Der erste Busspsalm Davids, Das RheinweialiBd,
Biung des Kaisers Maximilian in Köln ifiO.'; auch malte er einige Oelbilder.

EUenrleder, Anna Maria, Histont-nmalerin, geb. 30. März 1791 in Konstanz,

t 5. Juni 1863 das. In Folge hoher Protektion erhielt o^hlMKdchen, Eintritt

in die Münchener Akademie, wo sie Scbtilerin von Langer wurde. 1816 kehrte
sie in ihre Vaterstadt zurück und ging 1822 nach Rom, wo sich ihr Talent unter
Overbeck entwickelte, dessen Richtung sie sich anschlo.%8. 1829 wurde sie badische
Hofinalerin. 1888—40 lebte sie abermals in Italien. Unter ihren relig^iösen Bildern
von grosser Innigkeit des GefUhLs und zarter, vollendeter Ausführung sind hervor-

zuheben: Die heil Jungfrau als Kind in einem Buche lesend, Die als ^mmelskönigin
thronende Madonna, St. Nicolaus mit 2 Heiligen, Maria mit dem Je.snsknaben an der
Hand tritt aus den Thoren des Himmels (1824, Galerie in Karlsruhe), Der heil.

Bartholomftus in seiner Verherrlichung, Die Steinigung des Stephanos (1828, kathol.

Kirche in Karlsruhe), Johanne.«i auf T'atmos seine Offenbarnni: schreibend (1827), Die
heiLCäcilia, Die heil. Junt?:frau schreibt das Magnificat (Galerie in Karlsruhe), Christus

segnet die Kinder (Kirche zu Kallenberg bei Coburg), Die Auferweckung der Tabitha
durch Petrus, Simeon im Tempel, Das Jesuskind die Weltkugel segnend und viele

andere. Ihre, an die G. ¥. Schmidtsche Manier erinnernden, 25 Iladierungen bestehen

MS Bildnissen und religiösen Blättern.
Elliger, Ottmar, d. Ae., Blumen- und FrUchtemaler, geb. 18. Sept. 1633 in

Gothenburg, begr. am 21. Dec. 1679 in Berlin, Schüler von D. 8 e g h o r s in Antwerpen,
lebte iptter in Amsterdam und in Hamburg und wurde 1670 Hofmaler ia Benin.
Bilder von ihm in den dortigen Schlttssorn, im Museum zu Dresden 'i Blumen- und
Frachtstücke, im St&delschen Institat au Frankfurt a. M. Schmetterlinge and Insekten
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(1663), in Braanschweiff «ine Gopie nach RafTaels Bild Der heil Georg d«r die KSnigS-
tochter befreit (1668, Ehremitage in St. Petersburg).

Elliger, Ottmar, d. J., Historiomuaier, geb. 1666 in Hamborg, f vermnthlich

1732, Sohn und an&agi .Schüler des Vorigen, upltter in Amsterdam Schttler Ton
Michiel Musscher nnd von Lairesse, in dessen Geschmack er Decken-, Wand-
und Oelbildor malte. 1716 trat er in den Dienst des KorfUrsten yon Mainz, für den
er einige seiner besten Bilder milte. Im Hofinnsenm sd Wien von Uun: Die Fx«d
mit dem Pokal (1714).

Ellinger, Abt von Tegernsee, in der 1. Hälfte des 11. Jahrb., schmückt» ver-

schiedene Handschriften mit Miniaturen. Yon ibm in der HofUbliothek zn Mttnchen
ein ETangelienbach mit den Bildern der Enmgelieten geu im Qeechmeek der der

maligen Zeit.

ElHot, Charles Loring, amerikan. Bildnissmaler, geb. 1812 in Scipio (New-
York), t 1868, Schüler von Trumbull, bildete sich auch nach Gilbert Stuart,
wurde 1846 Mitglied der dortigen Akademie. Er soll mehr als 700 Bildnisse gemalt
haben, in denen namenüich die Köpfe älterer Männer sehr gelangen waren; ganz
nnfrentigend die einige Ton ihm gemalte Landechaffe einee nordemerikanischen
XaudBees.

Elllot, WnilWy engl. Kupferstecher, geb. 17S7 in Hamptonconrt, f 1766 in

London, stach vorzugsweise Landschaften von Cnyp, Rosa di Tivoli, Poelenburgh nnd
George Smith aus Chichester ; auch das Bildnids der Helene Foorment nach Rubens.

EIUb, William, engl. Kupferstecher, geb. 1747 in London, Todesjahr unbekannt,
Schtiler vonW o o 1 1 e 1 1 , stach besonders viele Land.ichaften, manchmal gemeinschaftlich

mit seinem Lehrer, mehrere nach Sandbj und Hearne, und 5 Ansichten iu Aquatinta

von der Schlacht auf dem Nil (1800) nach Anderson.
Ellmlnger, Ignax, Genremaler, geb. 14. Juni 184:? in Währing bei Wien,

t 2. Febr. 1894 in Wien, Schüler der dortigen Akademie, bereiste Ober-Oesterreich,

Tirol, Bayern und Italien, wmrde Professor des Zeichnens am Communal-Realgymnasium
und malte besonders Bilder aus dem Wienerwaldleben, z. B. Markt aus dem Wald-
iertel. Harte Geduldsprobe, Der Kirchtag, Heimkehr von der Weide beim
Gewitter u. s. w.

Elmerich, Charles Edouard, Maler, Bildhauer und Radierer, geb. zu Besan^n,
Schiller von Horace Vernet in Paris, malte 1851 Lesueur unter den Karthäaser-

mönchen, brachte 1855 eine Marmorgruppe von Wilhelm Teil und seinem Sohne und
stach ein Bild nach Robert Flenry, Francesoa da Bimini nach Decaisne, Der Huf-
schmied nach Beilange und andere Blätter.

Elmore, Alfred, iri.scher Historienmaler, geb. 1816 in Clonakilty (Grafschaft

Cork), t 24. Jan. 1881, studirte im britischen Museum in London, wnrde 1868
Schiller der dortigen Akademie, besuchte Paris und München, verweilte 8 Jahre in

Bom, und kehrte 1849 nach London snrttck, wo er 1856 Mitglied der Akademie
wnrde. Seine ersten erfolgreichen Bilder waren 1844 Rienzi auf dem Forum, das ihm
einen Preis der Lirei pooler Akademie eintrug, und 1847 die durch Vervielfältigung

im Stich und im Holzschnitt bekannt gewordene Erfindni^ des Strumpfwebstuhls.

Andere ausdrucks- und lebensvolle, wenn auch nicht immer sorgfältig ausgeführte
Bilder von ihm sind : Ursprung des Streites zwischen den Guelfen und Ghibellinen

(1845), Die Ohnmacht der Hero (nach Shakespeares „Viel Lärm um Nichts"), Das
Sterbebett Roberts, Königs von Neapel, Ludwig XIII. und Ludwig XIV., Maria Stoart

nnd Darnley, Pompeji im J. 79, Judith und Holofernes (1869), Columbus in Porte
Santo und Leonorc nach Bürger.

Elsaeser, Friedr. Angnst, Landschaftsmaler, geb. 24. Juli 1810 in Berlin,

t 1. Sept. 1845 in Rom, besuchte die Akademie seiner Vaterstadt unter dem Land-
schaftsmaler Blechen, hereiste Italien und Sizilien und wurde einer der genialsten

Künstler im Fache der Landschaft, poetisch in der Auffa.<<sung, kühn in den Licht-

effekten und in der Farbengluth. Zu seinen schönsten Bildern gehören : Der See von
Nemi, Der Camposanto in Rsa hei Mondschein, Das Innere der Rogerskapelle in

Palermo, das Theater in Taormina, Ruinen der Kaiserpaläste in Rom, das Innere

der erleuchteten Peterskirche und viele andere aus Italien. Er war Mitglied der
Akademie und Ritter des rothen Adlerordens.

Elsasser, Julius, Landschaftsmaler, geb. 1815 in Berlin, f 25. Dec. 1869 in

Rom, Bruder des Vorigen, Schttler der Akademie in Berlin, lebte meist«n8 in Rom.
Von ihm ebenfalls ein Blick in den OemposMito zn Pisa bei Mondschein, eine

(Komposition nach Motiven dee Forum Bomawnm ud aadM« italieideche LendBchaften.

Digitized by Google



896

Elsheimer) Adam, der „römische Maler deutscher Nation", gatauft 18. MHrz 1578

in Frankfurt a. M., f wahrsclieinlich 1620 in £om, war in seiner Vaterstadt Schtller

TOB Uffenbacb, ItoM sich aber schon in Jungen Jahna in Born nieder, wo er
durch seine Bilder p^rossos Aufsehen erregte. Nachdem er noch in Venedig Schtller

von Rottenhamnter gewesen, entwickelte er sich weiter in Rom durch das

StadioiB der Italienischen Meister und der landschaftlichen Umgebungen der Stadt. Br
malte Scenen aus der biblischen Geschichte und ans der Mythologie als Staffage seiner

meistens kleinen Landschaften, beides in inniger Beziehung und Verbindung zu
einander. Die bedeutendsten seiner erst neuerdings in groieer Zahl nachgewiesenen
Bilder sind folgende: im Rtädelschon Institut zu Frankfurt a. M. das verhältnissmttssig

grosse Opfer in Lystra (wohl aus seiner FrUhzeit) und die Erziehung des Bacchus
bei den Nymphen von Nysa, im Mosenm zu Dresden als eines seiner Hanptbilder
Jupiter und Mercnr bei Philemon und Baucis, Joseph im Brunnen, Judith und Land-
schaft mit der Flucht nach Aegyi)ten, unter den 6 Bildern der PinakoChek b9
lltlnchen das Martyrium des heil. Laurentius, die Allegorie mit dem Opferzuge, Die
Flucht nach Aegjrpten und HUgelige Landsctiaft mit Hornvieh im Vordergrunde, im
Ferdinandeum zu Innsbruck ebenfalls eine Flucht nach Aegypten, im Museum zu
Brannschweig eine Gehirgnlandschaft mit einem verfallonen Tempel (frühes Bild), in

der Qalerie zu AsctiafTenburg Die Jünger auf dem Wege nach Emmaus, in der

Kunsthalle zu Hamburg Der heil. Hieronymus in einer Landschaft, im Hofmusenm
SU Wien eine Ruhe aul der Flucht nach Aegypten, in der Qalerie Czernin daselbst

eine Geburt Christi, in der Galerie Liechtenstein ebenfalls eine Ruhe auf der Flucht
nach Aegypten, in den UHiziun zu Florenz ein Selbstbildniss, eine Landschaft mit
dem Trimi^h der Furche und Blasender Hirt unter einer Eiche, auch Landschaften
im Museum zu Neapel, in der Akademie zu Venedig, im Louvre, im Museum del

Prado zu Madrid Die Verspottung der Ceres, im Museum zu Berlin eine arkadische

Landschaft, nnd viele in englischen Galerien, namentlich im Fitzwilliam-Musenm m
Cambridge Amor und Psyche. Eine werthvoUe Sammlung seiner Handxeichnungen
besitzt das St&delsche Institut; kleinere Sammlungen im Museum zu Danustadt, in

der Albertina in Wien und im Kabinet des Berliner Museums. Er hat Mdi einige

Blätter radiert. — Vgl. Bode Gesch. der holländ. Malerei (1883).

Elshoecht, Jean Harle Jacques, holländ. Bildhauer, geb. 10. Aug. 1797 in

Dtinkircben, f nach 1865, Schüler von Bosio in Paris, schuf zahlreiche allegorische

und ideale Bildwerke für die Kirchen in St. Onen, Tourcoing, N. D. de Lorette in

Paris, für das historische Museum in Versailles, für das Stadthans in Laon und
für andere Gebttnde Frankreichs.

Elsholtz, Ludwig, Genre- und Schlachtenmaler, geb. 2. Juni 1805 in Berlin,

t 3. Febr. 1850 das., Schtller der dortigen Akademie und später im Atelier von
Frans KrUger. Sein grenee Talent fllr dramatische Compositionon von Scenen des

kriegerischen Lebens aus der Zeit der Befreinni^skriege und für humoristische

Genrebilder litt durch sein unregelmässiges Leben, das ihm die Kraft zu grösseren
Arbeiten entzog. Seine besten Bilder sind: Völkerschlacht bei Leipzig, Schlacht bei

Dennewitz, Einzug der Verbündeten in Parits, Abschied auf dem Schlachtfelde, Scene
aus der Schlacht bei Bautzen, Mittagsruhe bei der Ernte, Die kleinst&dtische Bür^r-
Wüdie und in der Nationalgalerie zu Berlin Der Oefaehtaenfang (1884).

Eist, Plet^r van der. s. Vereist.

Elsteri Gottfried Ruaolf, Zeichner und Historienmaler, Geburtsjahr unbekannt,

f 11. UMn 1878 in Berlin, Schüler der dortigen Akademie, seichnete und malte
vorzugsweise religiöse Bilder, z. B. in Cartons Die 7 Sacramente der christlichen

Kirche, Zeichnungen zu Glasgemäjden fUr eine Kapelle des ehemaligen Klo.st^rs

Marienberg bei Helmstedt, Die Vertreibung aus dem Paradiese (Zeidumng), Einzug
Christi in Jerusalem, einige Bilder in der Vorhalle des Alten Mnieune ia Berlin

(1870) und, als Oelbild, eine sehr gerühmte Heil. Familie.

Elstracke, Reginald, engl. Ki^entecher der 1. HlUfte des 17. Jahrb., geb.

um 1590 in London, stach nach eigenen Zeichnungen für Buchhändler, hart und
geschmacklos ausgeführt, meistens Bildnisse seiner berühmten Zeitgenossen, z. B.
Lord Darnley und seine Gemahlin Maria Stuart, Thomas Moore, König Jacob und
Königin Anna, Isabclla Clara Eugenia Infantin von Spanien, n. . Er gab herMH
,True and lively Effigies of all our English Kings" (1618).

Eitz, Jiman Inedrloh von, als Kupferttedier tiner der Bnrten, die in Schwars-
kunst thKtig waren, geb. 1632. f HO. Aug. 16ftR in Mainz, wo er Domherr und
Scholasticus war und die Kunst nur als Dilettant betrieb. Man kennt von ihm nur
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S BlKtter : Dasi Bildniss des KnifHnfem von Maiiii Jdhaiui PUIipp von SdUfnborn und
0iB Scce bomo nach Dürer.

BiTen. B. Tetnr t. Htm«
Eliheimer, s. Elsheimer.
Embde, Angost r. der. Genremaler, geb. 2. Dec. 1780 in Kassel, f 10. Aug.

1882 das., konnte ent 1789 die dortig« AlCMeinie besndifln, setxte aeÜM AiaWldnug
in Dresden, Düsseldorf, München und Wien fort und Hess sich in seiner Vaterstadt

nieder, wo er Genrebilder und Bildnisse malte. Unter den JSrsteren von ougemeioer
LlebUeUceit neonm wir: Bin iMssiaelies Banemmldöhen mit «iaam Brlofs, S Kinder
auf der Brandstätte ihres Hauses spielend, „Jetzt g-anp' l ans BribUMle*', Der Frühling,

Kinder im Walde und andere Kinderbilder, von denen viele durch den Stich ver-

ielftltigt wurden. Seine TDchter nad Sehfllerinnea Karolüiay Terebelichte Klanhold,
geb. 31. Jan. 1812 und Emilie, geb. lO.Dee. 1816, malten Genrebilder inftnoe nnd
Geiste ihres Vaters und Bildnisse.

Bmeld. Wllhelis, Seblaishtenmaler, geb. f0.1ltl 1880 nn Buchen Im Odenwald,
widmete sich während der Ereij^niaae von 1848 dem Militärstande und kam dadurch

snr Malerei des Soldatenlebens, die er von 1851 unter Diez in München erlernte.

Dft «ine« triaer ersten Bilder, Die flebladit bd StodoMdi 1799, grossen Beifall fand,

bildete er sich für dies Fach in Antwerpen und Paris weiter ans und brachte seit

1867 eine Beihe solcher Bilder von son;fältiger Zeichnung, guter Charakteristik und
bamenisebem Oolorit. DaUn gebSren t Der BrttdEeBstarm la Heidelberg 1789, OeÜBdit
bei Aldenhoven, DasKarrdein der Schlacht bei Aspcrn, Erstürmung des verschanzten

Lagers von Famars 1788 durch Erzherzog Karl, Angriff französischer Kürassiere auf
dieBngllnder beiWatwleo (1861). 1861 zog er MMiWien und malte nocb folgende
bedeutendere Werke : (1867) als sein Meisterwerk Die Schlacht beiWlirzhnr^ 3. Sept.

179Ü, weniger gelungen Der Erzherzog Karl in der Schlacht bei Neerwinden am
18. Mal 1788, trefflieb dagegen Der Angrtlf der Division Bonnemaln bei Blaasshansen

am 6. Aug. 1870, Die Srlihicht bei Dijon 30. Oct. 1870, Zusammentreffen der

Yerblndongspatrouillen des 7. und des 14. deutschen Armeeoorps bei Beifort, Episode
aua der Sddaebt bei W6rtb 6. Aug. 1870 (1879), Sieg Oeerge n. ttber die Fransosen
bei Dettingen 27. Jnni 1743.

Kmelraet. Michel Angelo nnd Emelraet, Philipe Angoetln, s. Immenraet.
BmeS) Jenn, engl. Knpfentedier und Aquarellmaler der 8. HUfte des 18 JabriL,

nur durch wenig-e Blätter bekannt. Er stach 1782 Die Zerstörung der spanische«

Batterien vor Gibraltar am 14. Sept. 1782 nach Jeffereys, malte auch 1791 in Aquarell
Ansichten der Camberlan^Seen In Kaglaiid.

Emier, Bonaventura, Historienmaler, geb. 19. Oct. 1831 in Wien, f 20. April

1862 in Bom, Schüler der Akademie seiner Vaterstadt nnter FUhrich. Von ihm
die Bilder t Anbetung derKttnlge (18&&), Kalaer Friedrichs DemUthigong vor Heinrieh
dem Löwen, Das Leben dee bäl. Serenn und nnmeirtlieb die 8 Gartmu so Dantes
„tiütüiche Komödie''.

BMMamele da Ovm»f FraubkaaernSneb nnd Xaler, geb. 1586, f 1662, soll

sich nnter einem Maler Namens Silla in Messina gebildet, auch in Venedig gelobt

und im iUoster seines Ordens zu Como und Messina gemalt haben. Im Kloster der
irlkndisdiea Fnuuldauier von S. Udoro in Bom beenden sich noch mehrere Fkeeken
von ihm und In der Nationalgnlerle m Limdoa ein BUd der Heiligen Goemaa md
Damianus.

Emmlager, B^ Landschaftsmaler nnd Lithograph der Gegenwart, geb. In

Biberacb, lithographirte Landschaften nach anderen Malern und nach eigener Com-
position, z. B. nach Oottlieb Friedrich Steinkopf die Ansichten vom Landhaus Bosenstein

nnd der Kapelle auf dem Retbenberg bei Stuttgart, aber aneb historische Bilder umAi
Eberhard v. Wächter und nach dem Bildhauer Weitbreeht»

Emperenn Lonis Simon, s. Lemperenr.
Bmpoll, Jaeepe dn, • Cbimenti.
Kmptmeyer, Clemens, Bildbauer und Medailleur, geb. 27. Mai 1856 in Wien,

war 1872—79 Schüler der dortigen Akademie unter Kadnitzky, lebte dann bis

1887 in England und spKter in Italien. Seine Hauptwerke sind die Medaillen fttr den
englischen Hof. besonders die Tubiläumsmedaille auf die 60jährige Regierung der

Königin Victoria und die Medaille auf den Tod des Kronprinzen Rudolf von Oesterreich

(1889).

Encke, Erdmann, Bildhauer, geb. 26. Jan. 1843 in Berlin, Schüler von Alb.
Wolff , verbindet die der Rauchschen Schule eigene strenge Durchbildung der Formen
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mit einem ansfirepräg^ten BeaKsnnii vaA titaem wddien poetiadi«& Zug. Avt mtn enies
grösseres Werk, Ein Germane im Kaiupf mit 2 Galliern, folgten die Gruppe Odysseus

und Penelope, die finstatoe des Turnvaters Jahn bei Berlin (1872), die energiscb

dnnshgefHhrte Brsstetne des KuifBnton Friedridi I toh Brandenborg am neiieii

Rathhauso in Berlin, die Büsten der Schauspielerin Jachmann-Wagner, der Maler
Steffeck und Döpler und der Kronprinzessin TOn Preossen, als sein Meistorwerk die

Marmorstotae der KSnigin Luise im Thiergarton (1880) mit der Hauptfigur TOtl tiafinr

Schwermuth und erhabener SchSnheit und auf dem runden Postament niit einem

herrlichen Haufcrelief; sp&tor nodi fUr die Buhmesballe des Zeughauses die Statuen
des grossen Kurfürsten und Friedrichs d. Qt, vaä ftr du Marndtom bk (SkukUMkotg
die Figur eines Erzengels sowie die meiitoilmftaii Swkophage des KaisenVUhdBi.
ud der Kaiserin Augusta.

Bnoke, Fedor, BUdniss- und Oenremaler, geb. 18. Nor. In Berttii, Sc^er ton
G u 8 8 0 w, bildete sich in Rom und in Paris weiter und Hess sich in seiner Vaterstadt

nieder. Unter seinen Genrebildern sind sn erwähnen : Doice far niente, Italienischer

Ziegenhirt, Besuch im Atelier und unter seinen BOdolmeD dte des Prinaen Heinrich

?ein Preot^sen, de« Cellisten Robert Hausmann, ein Kindorbildniss und mehrere Andere.

JBade, Felix ron, Landschafts- und Genremaier, geb. 4. April 1866 in Breslau,

Schiller der Akademie in Düsseldorf und später fn HttMliaB, wo er teiiien Wohnsito
imkm. Unter seinen landschaftlichen Genrebildern sind SB nennen : Park mit Teidi

im Herbst, Träumerei, Junge Dame im Park, Vor der Keiae, FrUhlingsmorgen.
Ende, HermaBS, Architekt, geb. 4. Min 1680 in Ltadsberg a. d. Warthe,

besuchte in Berlin das Kölnische Realgymnasiam und seit 1848 die dortige Bauschule,
machte Studienreisen in Deutschland, Italien, Oriechenland, der Tttrkei, Oestorreieh
und den Niederlanden, wurde königl. Baumeister und gründete 1889 mit WIIIl
Böckmann (a. d.) ein Atelier für Architektur. Er ist Professor an der technischen

Hochschule und Mitglied der Akademie in Berlin und erhielt von den Akademian la
Wien und St. Petersburg die Auszeichnung als deren Bhrenmitglied.

Ender, Eduard, Genre- und Historienmaler, geb. 1824 in Wien, Sohn und
Schüler des Johann Nepomnk £., unter dem er sich voraufsweise im lustorischen

Genre ausbildete. Seine Bilder sind ansprediend in Compontion und glänzend in

der Farbe, aber bisweilen ohne Üefere Pointe. Dahin gehören: Franz 1. im Atelier

des Benvenuto Gellini, Shakespeare am Hof der Königin Elisabeth den «Macbeth"
vorlesend, Humboldt und Bonpland auf ihrer Reise ins Orinöcogebiet, Kaiser Josephs
Zusammentreffen mit Mozart, Schiller am Hof zu Weimar, Rembrandt in seinem
Atelier, Elisabeth und van Dyck, Rudolf IV. auf dem Bauplatz des Stenhansdomes In

Wien, Tasso am Hof von Ferrara und mehrere reine Genrebilder. Auch als

Bildnissmaler war er eine Zeitlang beliebt.

Ender, Johann Nepomuk, BUdniss- und Historienmaler, geb. 8. Not. 1793 in

Wien, i 16. März 1854 das., Schüler der dortigen Akademie nntor M au r e r, L a m p i,

Caucig und Füg er, bereisto mit dem Grafen Szech6nyi Griechenland, Kleinasien

und ItaUen, ging 1880 mit Staatenntorstütznng nach Florenz, Rom und Paris, und
kelirto 1826 nach Wien snrflck, wo er als Bildnissmaler thätig und 1889—60 Professor
an der Akademie war. Zu seinen besten Bildern gehören : Das Fresko des Mjstoriums
der Erlösung in der Timakapello des Stephansdomes (1853), Marcus Anrelius auf
dem Storbebetto (Galerie Esterhazy in Wien), Madonna mit dem Kinde (im Hoftnuseum),
Judith mit dem Haupte des Holofernes, Andreas Hofers Abschied von seiner Familie,

mehrere Bildnisse der Mitglieder des österreichischen Kaiserhauses, und ahlreirfie
Zeichnungen und Aquarelle.

Ender, Thomas, Landschaftsmaler, Zwillingsbmder des Vorigen, f 28. Sept.

1876 in Wien, Schüler der dortigen Akademie unter Mössmer and Steinfeld,
nahm rieh Ruisdael und GL Lorrain zum Vorbilde, ging 1817 im Gefolge der
Erzherzogin Leopoldine nach Brasilien, und 1818 mit dem FUrrtten Metternich nach
Italien, wo er 4 Jahre lebte, bereiste auch Griechenland und Palästina, wurde später
ProfMSor ao der Akademie seiner Vaterstadt und trat als solcher 1852 in den Ruhe-
stand. Seine überaus zahlreichen Landschaften in Gel und in Aquarell aus Oesterreich,

Italien und Brasilien befinden sich in vielen öffenüiohen Galerien (Hofinnseom in
Wien) mid in PriTatoammlnngen.

Enderlein. Caspar, Erzgiesser und (Mseleur, geb. in Basel, f 1633 in Nürnberg.
Von ihm befindet sich in der oberen Sakristei der Lorenzkirche in Nürnberg ein

e^BMi tlmmniee Taofbecken mit Kanne, mit der heiL Jungfiraa in der Glorie, der
ViMm» den 7 IMea KOutmi und den 4 BleiMiifiea
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Endoeo!«, einer der ältesten firriechischen Bildhauer um 500 v. Chr., arbeitete

aötterfigaren in Uolc, Marmor and Elfenbein. Von ihm werden erwfthnt ein aitiendes

armorWld der Atfaem neben dem Breditheim «nf der Akrofw^ von Atken, dte

Athene Alea aus Elfenbein von Aug-ustus nach Rom versetzt, ein HolzljiM der Athene
P<diA8 ZU Enrthrae in Lydien, eine Artemis in Ephesos and das Belief sa einem
Orebdenkmaf.

EndrcR, Bernhard, Genre- und Historienmaler, geb. 1804 zu Owingen in Baden,

t 8. Dec. 1874, Scbttler der Maria £llenrieder and seit 1S26 der Akademie in

Mflnehen nnter Gerftelinfl, 8ehlotth»ner vnd Helnr. Hesi. Br malte anfangs
S( enea aus dem Volksleben and ging dann nach Italien, copirte in Florenz und Rom
Bilder Ton JEUiffael and lieferte eine treffliche Toschxeichnang der Kreastragung ChristL

Engel, Aieir Knrl MaslalUaa, fliaiaeher Haler, geb. 1801 in Coartray, t l«SS
das., Schüler von J. B. de Noter. Yon ibm Im Mnieam m ABsteida» eine Laad«
Schaft mit Binderheerde.

Engel, lohn Flreierlk, Oenremaler, geb. 1844 an BemeasCel a. d. Veeel, kam
1852 nach Albany (New York), wurde Schiller der Akademie in München, kehrte

später nach Amerika zartick, nahm aber 1873 seinen Wohnsitz in Mttnchen. Unter
seinen Bildern belinden tieh mehrere von den üfem des düemseea, Bfai FIseher'

midehen aas Chioggia, Der Hochzeitsgru^s. Die Gratulanten u. A.

EngeL Josepk, ungarischer Bildhauer, geb. 1815 zu Satoralja-Uibely im
ZempUner Komitat, verfertigte treflUehe Sdmitiarbeiten, ging: iSSSaof die Akademie
in Wien, besuchte 1836 die Kunstschule in London, und gin<j; 1847 nach Rom, wo
er fttr den Prinzen Albert eine Amazonengruppe fertigte. Unter seinen ttbrigen

Weilrao werden mehrere ideale DarsteUangen, das 1880 in Budapest enthflUte

Denkmal des Grafen Szöchdnyi und eine Statae der Eva (1885) genannt.

Emlf MmtK Oenremaler, geb. 1817 in Londorf (Oberheesen), f 81. Mära 1870
In BSdeueim bei FrankftiTt, Sehfller der Akademie In DdMetdorfunter Hildebrandt
und in München. 1842 Hess er sich in Rödelheim nieder. Er malte mit Vorliebe

Seesen aas dem Leben der Landbew(dmer seiner Heimath; ferner das imMaseam za
Dannstadt belndUdie AtaUer dea BUdhaners Sdmil.

Encrolbach, ßeor^, Maler, Bildnisszeichner und Lithograph, geb. zu Biedenkopf
in&heinhessen, lebt in Berlin, zeichnete and lithographirte den deatschen Kaiser
Wnhetm I. nnd die Bildirfsfle WUhelms n. nnd seiner Gemahlin.

Enk'< f^« r»?, Burkhard, Architekt nnd Hldhaoer der 2. Hftlfte des 15 Talirh.,

geb. za Uoraberg in Württemberg, f 1518 in Angsborg, baate 1467—99 die splt-

gotUaehe St Ulm^ nnd AfraUrdie in Angsborg, war m Ulm thitig befan Baa dea

Mllnaten nnd fertigte die Tragsäule und die Brüstung der Kanzel.

Bnftlberts, Willem Judoena Mattheas. hoUlLnd. Maler, geb. 81. Jan. 1809
in Amsterdam, f 9. Mal 1887 in Aalst (Nordbrabant),8dittler des Ferd. Brakeleer.
Yw ihm im Reichsmuseum zu Amsterd.un Der Wildpretmarkt.

Eagelbreehtaen, ComeliSi holUtnd. Historienmaler, geb. 1468 in Leiden, t l&ftS|

der Lehrer des Lneas Letden. Die matten OemlMe TOn Ann sind In der Zeit

der Reformation zu Grundu gegangen; die besten von ihm Erhaltenen sind 2 Bilder

im Maseam seiaer Vaterstadt t ein Flttgelaltar mit der Kreasigang Christi, dem
Opfer Abrahams nnd der AnMditnng der dnrnenfleldange, noehstwimdQnbeliolfbn
in der Malerei, und aus einer sjiäteren, bes.seren Periode Die Beweinung Christi;

weniger sicher von ihm im Maseam za Antwerpen Der heil. Leonhard der die

Oefugenen helMt vnd Die üeberfnhmng der Ijelehe dee h^ Hnbertns, nnd in der
Nationalgalerie zu London eine Madonna mit dem Kinde. Seine Söhne nnd Schtilcr

waren Pieter E., der 1514 in der Qilde za Leiden Glasmaler war, and Cemelias £^
geb. 1493, t 1544, bekannt unter dem Namen C!eniellt Ktmt.

Fn&rolhard, Friedrich Wilhelm, BUdbaner, geb. 9. Sept. 1813 in Grflnhagen

beiLttnebarg, war zonUchst 6 Jahre in Paris und London Elfenbeinschnitzer, widmete
sldi seit 1887 anf der polytechnisdhen Sehnle in Hamorer der Bldhanerd, war ebi

Jahr in Kopenhagen Schüler von Thorwalds en und seit 1841 in Mttnchen SchtUer

von Schwanthaler, dessen romantischer Richtung er sich anschloss. Dort ent-

standen s. B. der labensgrosse Germane (1844), die Lerelel (1848) nnd der erste

Entwurf zu dem qpiter aus^^efUhrten Fries aus der Edda. Infolge der Ereignisse

von 1848 mosste er sich der Malerei widmen and brachte mehrere Cartons za Wand-
gemilden. 1855 ging er naeh Bom nnd admf dort c. B. Amor anf dem fldiwan,

Ba( cliu.s den Panther bändigend (im Besitz des deutschen Kaisers! und andere ideale

Bildwerke. 1859 kehrte er auf Veraolassoag des Ktoigs Qeorg V. nach Hannover
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zarück und begann bald uacbher die AosfUbrung seinos Hauptwerkes, des grossen

Frieses aas dw nordischen Heldensage im Schloss Marionburg bei HauHnrer, der in

18 Darstellungen mit dichterischem Sinn die (restalten der Edda mit grosser Klarheit

zur Ansciiauung bringt. Andere seitdem entstandene Werke von ihm sind die weniger
bedeutende Schiller-Statue in Hannover, Amor den LSwen bändigend, Christat legnet
die Kinder, Psyche im Begriff den schlafenden Amor zu erdolchen, die Uberlebensgrosse

Statue des heil. Michael in Lichterfelde bei Berlin, die ausgezeichnete sitzende Statue der

Kurfttrstin Sophie in Herrenhausen, die Colossalgruppe des nordischen (Rottes Odin
(Nat.-Gal. in Berlin), die Composition der 3 Friese: Ileinrichs des Löwen Wallfahrt

nach Palästina, Geschichte von Amor und Psjche und die nur zum Theil ausgetlUirten

Olympischen Spiele ; ausserdem sahlreidM BOdalnblliteB. Sr erUelt^ oUaarargiselie

XUaA schwedische goldene Medaille.

Engelhardt, Georg, Landschaftsmaler, geb. 1823 zu MUlilhansen in Thüringen,

t IT.Ang. 1888 in Charlottenburg, war 1844—47S«^ltter von Biermann in Berlin,

machte dann wiederholt Reisen in die Alpeni>egenden nnd brachte ans der Einsam-
keit der Alpenthäler, aber auch ans der Mark Brandenburg eine Reihe von an-

sprechenden correkten Landschaften, z. B. Das Melringer Thal, Partie bei Winterstall
im Oetzthal, Hochwald {IWI}, KoUenbrauMr am Brocken, Partie bei Fiaohbaeh im
Sulzthal u. A.

Engelhart, Joseph, Genre- nnd Bildnissmaler, geb. 19. Aug. 1864 in Wien,
Schüler der dortigen Akademie und von Löfftz in München. Er malt mit Vor-
liebe Typen aus dem Wiener Volksleben, %. B. eine durch die Strassen ziehende
Militärmurik, Wiener HSkerin, Der Pilger, Belm Kttmtler inBrdbeirg, auch mehrer»
Bildnisse.

Engelmann, Gottfried, Lithograph, geb. 17. Aug. 1788 zu Mülhausen im Elsass,

1 25. April 18S9 da»«., Schüler von Senefeider nnd Ton Chr. v. Mannlich, ftthrto

die Lithographie in Frankreich ein und erhielt 1888 einen Preia fflr ein VOB Ulm
herausgegebenes Albuni in Farbendruck.

Engert, Erasmus, Zeichner nnd Oemälderestanrator, gvh. 1796 in Wien,

t 14. April 1871 das., Schüler der dortigen Akademie, bis 1843 Cnstos der aka-
demischen Galerie und später Direktor der Qiderie des Belvedere. Seit 1829 that

er sich als geaehiekter Beatannlor der BUder den Bel?edei« liervcr, oofiirt» aneh
einige derselben.

Engerth. Eduard von, Historienmaler, geb. 18. Mai 1818 zu Pless in Schlesien,

Schfller der Akademie in Wien, erlernte anter Knpelwieser ü» Freskomalerei
1844 ging er mit einer Pension nach Italien, bereiste auch einen grossen Theil von
Deutschland, Frankreich, England und den Orient. In Rom malte er, vom KUnstler-

geiste des Cornelius angeregft, als sein erstes bedeutendes Bild die (unhistorische)

Verhaftung der Familie des Königs Manfred nach der Schlacht bei Benevent (Hof-

museum in Wien). 1854 wurde er Direktor der Akademie in Prag und widmete sich

besonders dem Bildniss. In Wien betheiligte er sich bei den Fresken der Altlercbea-
felder Kirche theils nach FUhrichs Entwürfen, theils nach eigenen Compodtionei.
malte die Bildnisse des Kaiserpaares, wurde 1865 Professor an der Akademie und
schuf als sein zweites Hanptbild den Sieg des Primen Bsgen bei Zenta fUr die

Königsburg in Ofen, worauf 1868 die Malereien im neuen Opemhansc in Wien
(Hochzeit des Fig^o) und Krönong Franz Josephs in Ofen folgten. Seit 1871 ist

er Direktor der Galerie des Belvedere (Hofmuseum) und gab 1882 ff. einen ausführlichen

Katalog derselben heraus. 1807 ward ihm das Cointhurkreuz des Franz- Josef-Ordens

;

er ist Mitglied des österreichischen Unterrichtsratlis und Curatordes üsterreichi-scheu

KmiBt- und Indnstrie-Mnseums.
Enghciraems, Cornelis, niederländischer Maler, geb. 1537 in Mecheln, f 1583 das.,

zeichnete sich besonders in den Kirchen seiner Vaterstadt durch Temperamalereien
am^ die zu ihrer Zeit sehr bewundert wurden, oopirte Mudi in WaiMrfarbeB ein Bild

aaa der Geschichte Davids von Lucas de Heere.
Engl, Hugo, Genremaler, geb. 1852 zu Lienz in Tirol, ging von der Laufbahn

eines Försters zur Malerei über, und bezog 1868 die Akademie in München, wo er
Schüler von Diez wurde. Nachdem er in Tirol noch einmal zum Waidwerk zurück-
gekehrt war, nahm er 1879 in München seinen Wohnsitz und malte als Schfller

Defreggers eine Reihe von GenreUldem, nnter denen wir nnr Bine gemflttHehe
Soeoe au.s dem Fuinilicnlehen erwähnen.

Engleheart, Francis, engl Kupferstecher, geb. 1776 in London, t 16. Febr.

1849 daa., Schiller jon Joaeph Oolljor nad QeUUb von Jftmei Heath, atich
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lunftchst nach Stothard und nach R. Cook und in den ersten Jahren des lO. Jahrh.
die liUdnüao für eine Sammlung ungliachor Dichter und nach Smirke 30 Zeiclmongen
zum „Don Qnixote". Seine besten Blfttter von kriftlger, natorgetrener ÄnMhnmg
aiad Duncan Gray nach Wilkie und Sir Calepine befreit Serena nach Hilton.

English, JoBias, al» engl. Kadierer aar Diletlant, geb. in Mortlake (Surreyshire),
• t 1718 das., war ein schwaclimr NaohaluMr tob Weum HoUar, radierte aa» sadi

Francis Glaja die 4 JahreiaeiteB aod ueh TUaa duiitaa mit den Jflagmni in
Emmaos.

Knkaber, Karl, Gearemaler, gfeb. 16. Dee. 1811 ia H«f (Oberftraiilieii), 1 6. Juli

1867 in Mttnchen, bezog erst 1832 die dortig:c A-kadcmie nnd wurde 1858 Ehren-
luitgiied derselben. Er malte zonllchst einige Thierbüder und wandte sich dann
mit grossem Olttck znm Oeaore, worin er sldi dnreh treffsnde Gharaktoristik, gesnnden
Humor und kräftiges Colorit auszeichnete. Unter seinen zahlreichen Bildern sind

die bedeutendsten und beliebtesten Der Bildschnitzer in seiner Werkstatt (1840,
Nene Pinakolkek in Mttnehen), Der Manchener Btrgergardist (1844, Natfonatgalerie
in Berlin), Der politisirende Schuster (1865), Das unterbrochene Kartenspiel (1858),

Versäumte Essensseit, Der Stellwagen vor dem Wirthshaase, Der Gerichtetag
(1861, Mnsemn In Dannstadt), Orossrater nnd Enkel (Nene Ptnakottiek), Vor dem
Gerirht-^hauae, Regentag im Gebirge und die trcfRichen 6 Bilder ans dem deutschen
Yoliuiieben ns>ch Melchior Meyrs ^Erzählongen aus dem Bies" (Museom in Leipzig}.

Die SUuen in Leteteren, sowie eine Anzahl Ton B.*8 besten werlMn beflnden sldi

in der Gemäldesammlung zn Schleissheiin bei München. Seit 18.')« war er Ehren*
mitglied der MUnchener Akademie; auch wnrde er Bitter des St. Michaels-Orden.

Bnnoking, John J., amerlkaa. Maler, geb. 1841 In Vinster (Ohio), bildete alek

für die Kuni^t znriiUhHt in Oinoinnati, machte den amerikanischen Bürgerkrieg in der
Armee der l^ordstaaten mit, begann 186ö in Boston das Pasteümalen und liess sich

in Parii nieder, wo er ilai nnter Bonnat der Figuremnalerei nnd epller nntw
Daubigny der Landschaft widmete 1K74 kehrte er nach Boston zurück. AI.** seine

Haaptbilder gelten: Mondschein auf der Gindecca in Venedig, Viehbeerde im
. NoTomber nnd Der Obersee bei Berehtesspsden.

En«, Karl, Porzellaninalor, geb. 1802 in Lausr-ha (Sachsen-Meiningen), f 1865

das., schof schon in früher Jim;end Vorlagen fttr die Porsellanmalerei, zeichnete

flbr eine Oflbobaclier Dmekerel Tagdstticke nnd keltere OenreWder, s. B. Der blane
Montag, Die Russsen kommen, Polizeistunde, Der verliebte Hausherr n. A., er-

richtete in seinem heimathlichen Dorfe eine lithographische Anstalt und widmete
Sick erst In iHikeren Jahren der Oelmalerrf. Seine Mdentendifie Arbelt sind MHand'
leioknun^en aus der biblisfheu nnd profanen Geschii hto.

fiasinger, Banmeisterfamilie des 14. and 16. Jahrh. wfM um Einsingen bei Ulm,
beaondera tidrag am Mfbister n Dlm. iUs der tlteete der VknfiSe ersekeint
Ulrich E., der auch die Oberaufsicht Uber den Bau des Münsters in StraHsburg führte

und 1419 starb. Sein Sohn Kaspar £• war 1427—80, in welchem Jahre er starb,

bdm Ban tii&tig, aber nicht als Meister. Meister war Ton 1451--68 sein Bruder
Matthäus, (t 1463), der 1420 von Strassburg berufen wurde und hin 1449 den Bau
des Mttnsters in Bern leitete. Des Letzteren Sohn war Moritz E., der 1466—78 am
Mflnater in Ulm baute und den grössten Tlieil des Baues Tollendete.

Enslen, Karl. Panoramenmaler, geb. 1792 in Wien, f 17. April 1866 in Lille,

Soha des Landsehafts* nnd Panoramenmalers Job. Karl £. (1759—1849), wurde auf
der Akademie in Berlin ausgebildet, bereiste 1828—89 Italien, 1866—61 die

skandinavischen Länder und erwarb sich durch treffliche, in deutschen StKdten aas-

Kteilte Panoramen dnen bedentenden Bnf. Er war Professor nnd Mitglied der
liner Akademie.

Entres, Jesepk <MtOy Bildhaner, geb. 13. März 1804 in Fürth, f 18. Mai
1870 in München, wurde von den Bildhauern Julius nnd Elias Oehme in seiner

Vaterstadt unterrichtet nnd fertigte schon 1819 Reliefs und Statnen ans Hola nnd
Stein. Dann bezog er die Akademie in Mflnchen, wo er seine erste Coraposition

Hercnles und Orophale vollendete, die er aber später, als er sich nach Eberhards
Yoridld der christlichen Kunst zuwandte, wieder zerschlug, um sich ganz der alt-

deutschen Holzsknlptur zu widmen. Seine Hauptwerke sind die Kanzel der Mariahilf*

kirche in München nach Ohlmttllers Entwurf, ein grosses Kmciflz in der Jodocnsidrche
zu Landshnt nnd verschiedene Grabdenkmäler in Marmor.

Enzing-MOller, Jobann Michael, Kupfer- und Stablstecher, geb. 1804 in

Nürnberg, Schüler von Ph. Walther und A. Reindel, ging 1818 nach Amerika
aUiuMiaM Kaastl«v-L«xioon. ü. Aofl. 1. Band. M
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and liess sich in Newark (N. Y.) nieder. Er stach Maria mit dem Kinde nach Schraudolph,

die Hadonna mit dem Fisch nach RaÜMlf Maria mit dem schlafenden Kinde in den

Armen nach Tizian, Christus am Krenz nach Dürer und Christo« d«r WeltheUaad
nach einer Skizze L. da VincLs, St. Johannes nach Doraenichino.

Bniola« Glorannl Francesco^ ital. Medailkur au8 Parma, in der 2. Hälfte

des 15. Jahrb., thMltr von 145»*,—75 namentlic h für die Mit^flieder der Familie Sfow*
in Mailand, mit Arbeiten, die ein gründliches Studium der Antike verrathen.

E<waiider, Johann Friedrich Ton, Architekt, genannt Göthc, weil er von Karl XII.

von Schweden die Adelschaft des kinderlos verstorbenen Samuel Göthe erhielt, der

ein Vetter des Vaters von Eosander war, soll 1070 in Riga geboren .sein, f 1729 als

Generallieutenant in Dresden, kam 1699 an den kurbrandenburgischen Hof, bereiste

Italien und Frankreich und wurde Hofarchitckt. AU Anliänger des französischen

Barockstils verdrängte er ITOG den tüchtigeren Baumeister Schlüter aas seiner

Stellang als Banmeister des Schlosses and schob das grosse Triimiilithor nach dem
Master des römischen Constantinbogens in die Fa^ade ein. Ausserdem erweiterte er das

Schloss in Charlottenburg, baute die Schlösser Monbijoa, Scbönhausen und iiie i:' avorite

sn Oranienburg. Nach Frie<lrichsl. Tod 1713 mit Unehren mtUssen, trat er alt General-

major in schwedische Dienste, gerieth bei der Vertheidi^img von Stralsund in preossische

Gefangenschaft, wurde aber bald wieder entlassen, wandte sich nach Frankfurt a. H.
und trat 1723 in kors&chsiscbe Dienste. Er war Schwiegersohn des bekannteil

Merian d. J., dem er bei der Herausgabe des „Theatruni Europaenm" geholfen haben
soll. Er selber gab heraus den 1. Theil einer „Kriegsübung oder der dentsche Soldat".

Fiphralm, Mosaikarbeiter des 19. Jahrh., von dem die Marienkirche in Bethlehem
noch Bruchstücke eines 1169 vollendeten umfangreichen Bildercyklos beeUsfe) namliah

im Chor and Querhaus 3 Bilder aus der Geschichte der Maria.

Spieler 1% 8. Löplci^.

£pinat) Fleury, franz. Historien- und Landschaftsniiiler. geb. 1764 in Montbrison

(Dep. Loire), f 7. Juni 1830, Schüler von David, mit dem er nach Korn ging, wo
er historische Bilder in der Weise leiiies Lehren malte; apller widmete er deh
mch der bistori-schen Landschaft.

Kpinaj) Cav. Prosper d', franz. Bildhauer der Gegenwart, geb. auf der Insel

Manritlns, erlernte in Paris nnter Dan tan die BUdhanerkonst, zeichnete sich durch

geistroUe sowie anmuthigc Arbeiten aus, und Hess sich später in Rom nieder. Als

seine besten Werke sind zu nennen Ein jugendlicher Hannibal der mit einem Adler

ringt, Der goldene OUrtel (nackte Marmorfigur), Der kleine Spartaner, David, Die
Braat von Abjdoa, Statue seines Vaters Adiien £. auf der Insel Maoritias nnd sahl-

reiche Büsten.

pteeopins, 8. Blsschom
Epp, Rudolf, Genrenialer, geb. 80. Juli 1834 in Eberbach (Baden), wurde

Schüler der Kunstschule in Karlsruhe, insbesondere L. Descoudres. Um die Mitte

der SOer Jahre zog er nach München, wo er zahlreiche ansprechende Genrebilder
h&nfig aus der Kinderwelt malte, z. B. Das Versteckspiel (1864), Der Christabend,
Schwarzwälder Idylle, Der Gaukler vor den Landleaten, Ein angebotener Gast,

Heitere Gesellschaft n. s. w.
Erbkam, Georg Gustav, Architekt, geb. 29. Sept. 1811 in Glogau, f 3. Febr.

1876 in Berlin, besuchte die dortige Bauschale, war anfangs Feldmesser, Land- und
Wasserbaainspektor, betheiligte sich als Architekt bei der von Lepsins 1842—46 Ter-

anstaltcton ägyptischen Expedition, wobei er die Anfnahme der Pyraniidenfelder bei

Memphis, die Anfnahme von Abu Roasch, der Pyramiden von Qiceh bis fayftm, der
Felsengriber von Beni-Hassan, des hundertthorigen Theben nnd der aasg^Nlelutai
TempeTgrnppen von Kamak leitete, and sie auf 81 Tafeln in dem von der prenssischen

Regierung herausgegebenen „DenkmiUerwerke" verölfentlichte. Seit 1851 redigirte er
die „Zeitschrift für Bauwesen*, wurde 1S55 Geh. Baurath nnd enriehtete als seine Haopt-
bauten die von Stüler entworfene Marcnskircbe in Berlin (1848 .^)5, Kappelbau im
Randbogenstil I, die evangelische Kirche in Alexandrien und nacli S t ü 1 e rs Entwarf in

Gemeinschaft mit Strack die 187<; vollendete Nationalgalerie.
Erdmann, Ludwig, Genremaler, geb. 1820 in Bödecke (Rcg.-Bez. Minden),

Schüler der Akademie in Düsseldorf, malte zahlreiche meist heitere and humoristische
Bilder von angenehmem Colorit, z. B. Ein Schuster lehrt einen Vogel pfeifen. Der
dnrch Ziegen verwüstete Garten des Blumenfreundes, Nach dem Maskenball u. A.

Erdmann, Moritz, Landschaftsmaler, geb. 16. April 1845 in Ameburg (Reg.-

Bes. Magdelnirg)i SehOler der Berliner Akademie und des Malers Hern. Bsehke,
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befdito Thllrli^^, den Hars, Hollaiid, Sdnreden, die bftyriiehen OeUrge vimI Italiaa.

IMb besten seiner stimmungfsvollen Bilder sind: Haide am Regenatein im Harz,

Monomkliff auf der Insel Sylt, Mondnacht im öallmarsQord, Die grttne Grotte anf
Capri^ViUft Hadrtana In TItoU, Aqua daadl», OunpoMnto in Neapel, BibUioli« Laid-
chaft mit den Frauen am Grabe OUtt (1881), Amlebit Toa Konatantiiiopel Im
Kondschein. E. lebt in Mttnchen.

Srtaann, Otto, Oenremaler, geb. T. Dee. 1884 in Leipzig, bfldete deb aof der
dortigen Akademie, sowie in Dresden und München und liess sich 1858 in Düsseldorf

nieder. Die besten seiner zierlichen Bilder, die meist Scenen aas der Bococozeit be>

handefai, sind etwa folgende: Das Blindekahspiel (1863, Vfueom In Leipzig), Die
glückliche Werbung (1864), Ein kritischer Augenblick (1868), Die Erwartung, Die
Vettern Tom Lande, Das Gnadengesnch (1887), Die VorsteUnng der Braat, Der
Gelegeobeitsdieb, tkt TettementBeriMTnung (1886), Die Baehe dee NebenbnUen
(1889).

ErdmAttnedorfy Friedrick Wilhelm Ton. Architekt, geb. 18. Mai 1786 in

Dresden, f 9. Min 1796 in Dessau, bereiste als Begleiter des Fürsten von Dessan
Frankreich, England und Italien, stadirte die Ruinen SUdfrankreichs in Nimcs Mainon

eante), St. Remj, Arles u. A^ wurde Dessaoischer Hofbaomeister, stiftete in Dessau
eine enalkographlsdie Oeeellseiiilt, baote das Sebloss in Wttrlits, das Landbaas Im
Lldtoinm and legte den Park bei Dessau an.

Brdtelty Alolfly BUdaiss- nnd Genremaler, geb. 5. Not. 1861 in Heraogswalde
(Sdileslen), SäilÜer von Steffeck in Beriin nnd nnterWil b. Dies an der Alidettle
in München, wo er seinen Wohnsitz nahm. Unter seinen Genrebildern sind zu nennen :

Der Raucher (1879), Beim Flickschneider (1886) und unter seinen Bildnissen das seines
Talers (1885), des Malers Raab, sein Selbstbildniss vl A.

Eredi, Beaedetto, Kupferstecher, auch Kunsthändler, geb. um 1750 in Florenz,

ttaeb Judith und Holofemes nach Fnrini, Die Ehebrecherin Tor Christo nach Bronaino,
Der Tod der heil. CScUia nach Salimbeni, Galatea nadi L. Oiordaao nnd in Gemdn-
Schaft mitCecchi auf 14 Blättern das Leben Johannis des Täufers mit den Oaidlml'-
tagenden, nach A. del Sarto Fresken im Chiostro dello Scalzo in Floren«.

Briiard, Banmeister der 2. HXlfte des 16. Jahrb., thfttig von 1488—1600 in

Eger als Stadtbaumeister, wo er das Schiff der Stadtpfarrkirche erbaute. In der
Oberpfalz entwickelte er eine ausgebreitete ThKtigkeit, wobei er in Kirchenbauten
den gothischen Stil Iraibehielt, in den Profanbanten aber die Formen der Renaissance
anwandte.

£rhard, Job. diristoph, Landschaftsmaler und Radierer, geh. 81. Febr. 1796
In Nflmberg, war, neben dem mit ihm engbefreundeten Klein, der TOitrefflichste

Schilderer des österreichischen intimen Volkslebens während der ersten Hälfte unseres
Jahrhunderts. Zuerst Schttler der Nürnberger Zeichenschtüe, dann des Kupferstechers
Ambrosius Gabler, bat er sein Können meistens dem eifrigen Natnrstndium au
verdanken, dem er in Verein mit Klein, Reinhold, G. C. WUder, Wiessner nnd
anderen Freunden oblag. Sie brachten ihn 1816 nach Wien und 1819 nach Rom.
Letztere Reise trat er schon als kranker Mensch an. Sein Unterleibsleiden verstörte
mit der Zeit sein Gemttth ; dem Trübsinnigen gelang ein zweiter Selbstmordversuch,
der ihn am 20. Jan. 1822 zu Rom von seinen körperlichen und seelischen Qualen
befreite. Seine liebevoll und naturwahr vorgetragenen Radierungen bestehen in An-
sichten, Landschaften, Soldatenscenen, einer Reitschule, einigen Bildnissen u. s. w.,

zum Theil sind die Blätter nur im Umriss, behufs späterer Bemalnng ausgeführt.
Seine Lebensbeschreibung von Aloys Apell, Dresden 1866.

Erhardt, Georg Friedrich, Bildnissmaler, geb. 182&in'\^terbacli (Württemberg),

t 80. Sept 1881 in Stuttgart, wo er Schüler von Gegenbaur und dessen Gehilfe

bei den Fresken im Residenzschlosse war. 1848 und 49 besuchte er die Akademie
in Mlinchen, lieas sich in Stuttgart nieder und wurde 1876 württembergischer Hof-
maler. Er malte wiederholt das Bildniss des Königs Karl von Württemberg, auch
der Königin Pauline, des Königs Friedrich von Württemberg und zahlreiche andere
Bildnisse und Familienbilder.

Erhardt. Karl Frledr. Ednard, Maler, geb. 1799 in Grandenz, f 1832 in

Merseburg, Scnüler der Akademie in Dresden und in Berlin, ging 1826 nach Italien

und liess sich spKter in Merseburg nieder. Von ihm ist m lennein dne On^pe Ton
Kindern, die mit einem Eichbörnchen spielen.

Erler. Franz, Bildhauer, geb. 5. Oct. 1829 zu Kitzbühel in Tirol, Schüler der
Akademie tt Wien von 1868—80^ arbeitete für die dortige Altlerebenfeiderfcirdie
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die 12 ApOrttelstatuen, die Statuen für diis Innere der Fünfhauserkirche, die lebens-

groxüen SUtuen von KaiM-r Friedridi III., Max I., Franz Josopli I., Maria von

Burgund IbÄ Kaiserin Elinabetb für den Stephanudom, die Statue des Cardinais

Rauscher an Beincm Grabdenkmal im Stei)luinBdoni, des Niclas Salm, des Rtidigier

V. Starhemberg und mehrere Statuen für die Stiftskirche in Klosterneuburg.

Brlinger, Ctoorg) Buchdrucker und Formschneider, geb. in Bamberg, wo er

wAt 1519 thätig war und 1542 s^tarb T'nf er seinen sehr seltenen Holzsohnitten nennt

nU: Anna und Maria, Christus am Kreuz luiL Maria, Johannes und Magdalena und
elliA Titeleinfa.s9ung mit dem Brustbild des Kaisers.

Krmelg, Joh. Franz, Maler, geb. 1021 in Köln, f :i. Dec. 1G99 in Nürnberg,

bildete sich zunächst in seiner Vaterstadt unter Job. H ul .suian zum Historienmaler

MW, ergriff aber später in HoUaod die Landschaftsmalerei und ahmte Jan Both nach.

1660 zog er nach Nürnberg. Von ihm in der Sehalduskirche zu Nürnberg eine

Auferstehung Christi (lü<;3\ Viel liäufiger seine in bräunlichem Ton gehaltenen

Landschaften; mehrere in der üaleriu Liedilewtein in Wien, 2 in äädelschen
Institut zu Frankfurt a. M., auch im llofmuseum zu Wien, im Museum zu Köln, in

Oldenburg eine von J. H. Boos stathrte Landschaft. Er ra4iierte auch ü Landschaften

mit römischen Ruinen.
Ermlsch, Conrad, Genre- und Historienmaler, geb. 1855 in Aschersleben,

t 29. Oct. 1886 in Dresden, war unter Steinle Schüler des Städelschen Instituts,

bildete sich dann in München und in Weimar and liess sich 1877 in Dresden nieder.

Seine Hauptwerke sind : Die Prinzessin Emma ins Bad steigend von Rübezahl be-

lauscht, Fuchsjagd, „Wenn ich ein Vöglein wär"*, Ballade, Sccno aus dem Bauern-
kriege, Todtentanz in 3 Aquarellen und Ulustrationen zu mehreren Märchenbüchern.

Ernst, Julius, Kupferstecher, geb. 1 Sept. 1830 in Winterthur, f 27. Aug.
1861 in München, einer der besten SchUler von Thaeter, stach treffliche Blätter

nach Overbeck : AutHndung dos Moses, Das Mannalesen, Lazarus und der reiche Mann,
Die Tochter des Jairus; nach M. v. Schwind: Die Einweihung des Münsters in Freiburg
(unter Thaetcrs Leitung) und Die Symphonie von Beethoven nach Grünenwald.

Ernst, Leopold, Architekt und Architektormaler, i,^ b. 14. Oct. 1808 in Wien,
t 17. Oct. 18(52 das., Schüler der dortigen technischen Hochschule, der Akademie und
des Architekten Nobile, wurde 1848 Mitglied der Akademie und 1858 Dombaumeister
von St. Stephan. Seine wichtigsten Arbeiten vor dem J. 1848 waren des SeUeei
Breuner in Grafenegg und eine gothisclio Kapelle in Mähren ; nachher die 1854 ihm
übertragene Restauration der südlichen Giebel des Stephansdomes, der dann bald
nachher der Auftrag zur Restauration der nördlichen Giebel folgte, an deren
Vollendung der Meister durch seinen plötzlichen Tod verhindert wurde. Seine archi-

tektonischen Bilder behandeln grossentheils Gegenden auü Italien and Sizilien, Partien
TOm Stephansdom und andere Bauwerke aas der Umgegend von Wien.

Ern.st, Rudolf, Bildni.ss- und Genremaler, geb. 14. Febr. 1854 in Wien, Schüler

der dortigen Akademie unter Eisenmenger und Feuerbach,lebt in Paris. Seine
Werke sind verschiedene Wandgemälde in Privatwohnungen, s. B. fÖr den Ifandiall
Mnc Mahon, Ein Theaterbrand (1883) und mehrere Bildni-sse,

EroU, Ernlo, ital. Maler, geb. 31. Aag. 1854 in Rom, war dort Schüler von
Ceccarini, erhielt mehrere Preise, s. B. flir die Bilder Bbie Bacchantin, Bilde-
kehr eines im Kampf fürs Vaterland verwundeten Soldaten zu neinor Familie. Unter
seineu übrigen Bildern : Gloria in excelsis, Ave Maria, Die Seeschlacht bei Lissa and
mehrere Aquarelle (z. B. in Dresden Im kgL Kvpferstich-Enbüiet «Matter aod Kind*,
Gouache auf rioMi^nindV

Errante, Giuseppe, ital. Maler, geb. 19. März 1760 in Trapani auf Sizilien,

t 13. Febr. 1821 in Rom, bildete sich in Palermo nnd in Rom, wurde tl9t ttieh

Neujjel berufen, musste ans politischen Gründen von dort Hiehen. malte später in

Mailand und liess .sich 1810 in Rom nieder. Von seinen historischen Bildern sind zu
nennen: Der Graf Ugolino, Tod der "Vlrgiida, Die Nymphe Bgeria, (Xlffinde In
Tancreds Armen sterbend. Sehr tflditig war er als Bildnissraalcr.

Errard, Charles, franz. Maler und Radierer, geb. 1001 in Nantes, f 26. Mai
lC89inRom, war Deeoratear nnd Zeichner fürs Kansthaadwerk, Übte aber als Lehrer
und einer der Begründer (1648) und Direktoren der französischen Akademie in Pari.s

und s])äter als Direktor der französischen Akademie in Rom einen grossen Einllass
auf das Kunstleben jener Zeit aus. Man kennt TOn ihm nur 2 Radieruagen (Bildnine).

Ertingcr, Franz, Zeichner und Radierer, j^-ob. KMO in Colmar, t um 1700 in

Paris, arbeitete vorzugsweise nach den Bildern von Lafage, z. E Moses schlägt
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Wa.s.snr an« dem Felsen, Die eherne Schlange, Die Hochzeit zu Caua, 10 BllCtar
aus der Geschichte des Orafm TOB Tovloose und nach Pouarin du Bacchanal mit
der Lautennpiplerin.

Erwin Ton Steinbach, altdeutscher Baumeister, geh. um 1244 angeblich zu
Steinbach in Baden, f 17. Jan. 1318 in Strassbnrg, wo er schon 1277 den Innenbau
(It'rf Münsters geleitet haben soll. Gewi<?s ist, da^ss er im Mai 1277 den Bau der
Westfa^ade begann, die er bis zu seinem Tode bis zur j^rosaen Fensterrose aufführte,

die aber spSter nicht TüUig nach seinem Plan weitersfebiiut wurde. 1298 stellte er

auch das durch Brand beschädigte Langhaus witdor her. Von ihm wahrscheinlich

auch das Grabmal des Bischofs Lichtenberg. 1844 wurde ihm in seinem Geburtsort
ein Denkmal vom Bildhauer Friederich errichtet. — Ein Sohn TOn ihm, t 5. Dee.
r.iW, baute die Kirche in Nieder-H;islach wieder auf, ein «weiter, Erwin II., war
von IMH Uli Düiiibaumeister, ebenso ein dritter, Namens Johannes. Eine Tochter
Sabine, die das Mlbuter mit Skuliituren geschmückt haben BOll, hat E. nicht gehabt.

Es, Jakob ran, niedcrlünd. Stilllebenmaler, geb. um 1500 in Antwerpen,

t l<>6fi das., trat 1G46 in die dortige Lucasgilde, malte vorzugsweise Fische, Hummern,
Austern und Früchte. Bezeichnete Bilder von flun tan Stttdelschen Inatitat, Anstsni
und Früchte im Museum zu Lille, 2 im Hofmusenm zu Wien f Figurenstaffage von
Jordaens), in Schieissheim, in der Galerie Liechtenstein in Wien, 3 FruchtstUcke im
Knseum del Prado zu Madrid.

Esbrntj NoPl Raymond, franz. Maler, geb. 1809 in Paris, f 1856 das., Schüler

von L c t h i e r e und W a t e 1 e t, brachte seit 1844 auf die ifranz. Ausstellungen
trelHirhe Landschaften und Thierbilder.

Escalante, Juan Antonio, span. Historienmaler, geb. 1630 in Cordova, f 1670
in Ma«lrid, Schüler von Francisco Rizi, stndirte die grossen Meisterwerke in den
Museen von Madrid, war aber nur ein uageedückter Nachahmer derselben und be-

sonders des Tintoretto. Von ihm im Museum del Prado eine heil. Familie und ein

Bild von Jesus und Johannes als Knaben, im Museum de la Trinidad 2 Bilder

Ublischen Inhalts und in der Galerie au Budapest eine „Concepcion".
Esch, Mathilde, Genremalerin, geb. 1820 zu Klattau in Böhmen, Schülerin

von W a 1 d m U II e r in Wien, bildete sich auch eine Zeitlang in Düsseldorf und
mehrere Jahre in Paris weiter aus, und liess sich in Wien nieder, wo sie mit grosser

Zartheit und Elei^^unz Bilder ans dem deutschen und ungarischen Volksleben, abet
auch Blumen nnd Stillleben nmlte, die zum grossen Theil in Privatbesitz kamen.

Esrhenburg, Marianne von, Bildnissroalerin, geb. 18. April 1856 in WieOi
Srbüleriii itires Oheims Karl Blaas. In Wten lebend, malt sie Tortugsweise Bildnisse,

Studienköpfe, aber auch Genrebilder.

Eschini, Angelo Maria, ital. Htsterienmaler und Radierer, thätig in Modena
um die Mitte des 17. Jahrb. Man kennt von ihm nur ein einziges leicht und kühn
behandeltes Blatt: Die heiL Jungfrau mit dem Kinde auf einem Hügel sitzend (1660).

Eschke, Wllh. Benjamin Hermann, Landschafts- und Marinemaler, geb. 6. Mai
1823 in Berlin, war dort Schüler des Marinemalers Wilh. Krause und in Paris

Schüler von Le Poittevin, der einen grossen Einlluss auf ihn ausübte. Er be-

reiste wiederholt die Küstengegenden Norddentschlands, Englands und Skandinaviens,
seit 1850 auch die des Mittelländischen Meeres. Seine Bilder sind von grosser Lencht-

kratt des Colorits, von harmonischer Wirkung und besonders gelungen im Effekt dos

Sonnen- und Mondlicht«. Als die bedeutendsten sind zu nennen : Die Insel Neuwerk
an der Mündung der Elbe, Montorgueil von der Seeseite, Wartthurm bei L'Etacq,

Westküste von Helgoland, Weiher bei Dämmerung, Sturm auf hoher See, Strand in

der Normandie, Die blaue Grotte auf Capri, Rettungsboot bei einem strandenden

Schoner, Das Steinbachthal im Harz, Stunn an der Küste von Capri, Vorgebirge
Arkona auf Rügen, Ein schöner Morgen in Süd-Wales u. v. A. — Seine beiden Söhne
und Schüler rind die Laadschafts- und Marinemaler Oscar E. und Richard E., 1»elde

in Berlin geboren. Ersterer betheiligte sich 1875 bei der Expedition nach China zur

Beobachtung des Venus-Durchganges, von wo er zahlreiche Skizzen heimbrachte.

Beide malen mit VorlielM Bilder von den Küsten Englands und der Ostsee.

Eschwege, Ellmar von, Historien- und Genrcnialer, geb. 22. Ang. 1856 in

Braunschweig, Schüler der Akademie in Dresden und Atelierschüler von P au weis.
Er lebt in JMiwewitz bei Dresden, wo er seit 1880 vormgswelse Rrttergefeehte und
Kziegsscenen aus dem letzten deutsch-franzrisi'^rhen Kriege malt.

Eecesara. Leon y, span. Maler der Gegenwart, geb. in Oviedo ^Asturien),

Sdittler Toa Oer6me in Pule nnd von Federico de Hadraso, lebt In Paris,
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wo er Interienrs und Oartenscenen httnfig mit historischen Personen des 17. oder
18. Jshrh. malt. Seine ungleich ausgeführten Bilder zeigen stet« Geftihl für

harmonisches Colorit, z. B. Philipp IV. der Bnbens bei Velazquez einführt (1867),

Lncrezia Borgia in Venedig (1869), Die Zeit Ludwigs XV. (1870), Kaiser Karl V.
im Atelier Tizians, Die Abdankung eines Königs, JDer Oebürtatag der Srbio, Die
Fahne des Feinden, Das Smaragddiadem u. A.

Eseler (Esler. Oeller). NiKoIans, Baumeister des 15. Jahrh. aus Alzey, baute tob
1442—1461 in Nördlingen die spätgothisohe Georprskirrhe (Hallenbau) mit 3 netz-

gewölbten Schiflcn und mit seinem gleichnamigen Sohne yon 1450— 1492 die prächtige

gothische St. Georgskirche in Dinkelsbtthl (Mittelfranken). Hier auch auf einem (Au»r>

pfeiler ihre Bildnisse. Sic waren femer in Au^(*burg, Hall (1438) und Rothenbnrß:

a. d. T. (Jakobekirche um 1450) thätig. Der Vater wird noch 1469 in Mainz als

Dombaumeister genannt. 1461 bezeichnet ihn ein Schreiben dee NOrdlingcr Raths sa
den Erzbiachof zu Mainz als _in Arbeit bei Ew. Gnaden Bawe zn Höchst."

Esinger, Adele, Landschaftsmalerin, geb. 23, Dec. 184(i in Salzburg, besuchte

1873 die Kunstschule Iii Stuttgart unter Funk und später die Kunstschule in

Karlsruhe unter Gude, war auch Schülerin von Hansch. Von ihr werden gerühmt
die poesievollen Landschaften: Ein stiller See, Der Gollinger Wa^erfall und
Wsldpartie.

Esktlsson, Peter, schwedischer Genremaler, geb. 1820 in Schonen, f 29. Jan.

1878 bei Sigtuna in Schweden, ging 1853 nach Düsseldorf, wo sich sein Talent unter

Tidem*nd schnell entwickelte. Nach seiner Bfleklcehr illustrirte er Gedichte tod
Bellmann und stellte da« schwedische Volksleben aus der Bococozeit dar. Von ihm
in der Gemäldegalerie zu Stockhohn Molbergs Kegelpartie bei Faggens (1868). £r
Wirde 1866 Mitglied der sdnredisdiea AkaiMtinie.

Esler, s. Eseler.

Esperstedt, A. W., Genre- und Historienmaler, geb. 1814 in Berlin, wurde
1832 Schüler von Wach, malte anfangs Strandscenen und brachte 1836 das Bild
Ein junges Mädchen beichtet einem Mönch (im Besitz des Kaisers). Von seinen

späteren Werken sind zu nennen: Undine mit ihrem Ritter, und Konradin im Kerker
WO ihn ein Priester auf den TOd TOrbereitet.

Espinal, Don Juan de, span. Maler des 18. Jahrh. ans Sevilla,! 1783, Schüler

nnd nachheriger Schwiegersohn des Domingo Martine z, und Direktor der
Akademie seiner Vaterstadt. Bilder von ihm in mehreren dortigen Kirchen.

Esplnos, Don Jose und sein Sohn Don Benito, ?:wei spanische Blumenmaler,
ersterer geb. 1721 in Valencia, f 1784, letzterer f um 1817. Von diesem 9 Blumen-
ttfleke im Museum del Prado zu Ifsdrid, auch im Museum zu Valencia und im EscoriaL

Esplnosa, Francisco de, span. Glasmaler des 16. Jahrb., geb. in Cibieros,

bildete sich in Toledo, war namentlich für die Kathedrale in Burgos beschäftigt und
wurde tob König Philipp II. nach Madrid berufen, wo er mit seinem BraderHemaado
«Ue Anlage TOn Schmelzöfen fUr die Glasmalereien im Escorial tibernahm.

EspiBOsa, Jacinto Jeronimo de. span. Maler, geb. 20. Juli 1600 in Conoentaina
im Königreich Valencia, f 1680 in Valencia, wahrscheinlich Sdittler des Franeisen
Ribalta, bildete sich in Italien zu einem tüchtigen Maler aus, der Gestalten von
edlem Ausdruck und trefflichen Bewegungen schuf. Sein Hauptbild ist im Museum
von Valencia Der Tod des heil. Luis Beltram, im Museum dd Prado an Madrid die

heil. Magdalena, ein Christus an der Siole and St. Jokaimes mit dem Laimn. Anek
mehrere Bilder von ihm im Louvre.

Ispinosa, Juan de, span. Maler, der gegen das Ende des 17. nnd im
Anfang des 18. Jahrk. lebte. Von ibm 8 gute radititneke im Mmeun del Prado
zu Madrid.

Esqulrel, Iteannel de Sotomayor, span. Knpferatecher, geb. uml7M, Todeo-
{'ahr unbekannt, bildete sich in Italien und war eine Zeitlang in Florenz thätig.

Jnter seinen Stichen sind bekannt: die Madonna dell* Impannata und die Madonna
mit dem Stieglitz nach Baifael, Mari» mit dem Kinde nach B. Mengs, Salvator tpundi

nach ('arlo Dolci, die Mater dolorosa nach Benvenuti, der Tod des Adoais naok
Tizian und für das „Muäee Napoleon" das Bildniss des Malers Dujardin.

Esselens (oder Esselyns), Jacob, hoUänd. Maler, geb. um 1628 in Amsterdam,
Todesjahr unbekannt, malte Ivund.^rhaften mit Figuren, die zum Theil an den idealen

Stil Poelenburgs erinnern. Im Museum zu Braiuuchweig von ihm eine Gebirgs-
landschaft mit einer badenden Njmphe nnd Salyn, im Mnsettm in Bottoriam efim

Landsebaft mit Jigen und Vieh, aacb im MoseuB m Ko|ienkagea.
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tMMf J»m iMu hoUlnd. Maler, geb. 16. Jio. 1854 iaAiiut0rdMn,Sclilll«r?oii

P. P. GreiTe, malt in Aiutordam CfenrobUtot Im MhUng, Wifldeig«ftuid«ii, Im
Garten, Bin Marabnt.

BHMwtfai, Aagvft Ottmar, ArdiHekt and Arehlologr, ?eb. 9. Nor. 1881 ia

Karlsrnhe, f IS. Oct. 1892 in Baden-Baden, hildeto. sich auf der polytechnischen

Schule seiner YatorBtadt und seit 1852 aaf der Bauakademie in fierlin, und in

Feratels AteUer inWien, wo er 1866—^ Ingenieurmd Boreanehefder (taCerreichisdMB
ötaatseiscnbahngesellschaft war. 1864 und 1865 war er städtischer Baarath in Graz
und Professor für den Hochbau an der dortigen technischen Hochschule. 1866—91 war er
erster Vorttaad imd Direkter des Germasisdien Mnseiuns in Nflraberg, das er durch
mancherlei iSamiiilnnffon bereicherte nnd durch Bauten vergrösserte. Schon von
Karlsruhe aus, wo er bei der Baudirektion arbeitete, machte er 1868—66 Aeisen in

Daatschland und im Awdand, leitete die Ausmalung von flta. Varia auf dem Gaplto!

ia ¥JStu und in besonders meisterhafter Weise die vom Dorn in Braunschweig. Unter
seinen sehr gediegenen literarischen Arbeiten sind neben sahireichen Artikeln in

arefailologiscilen Zeits«lirifteB herrorsiihebeBt ^^orddentseUaads Baeinteiaban im
Mittelalter" (1866 und 1856), „Mittelalterliche KunstdcnkmÄler in Krakau" i l8r,9),

.Quellen zur Gesehichte der Feuerwaffen'', „Atlas der Arohitektnr" (1876, für den
,3roeltbaa8sc^eB Bilderatlas"), „Kuast* aad eidtargeschiehtiiehe Deakmller dmi
Germanischen Museums" (1877), „Die Wandgemälde im Dom zu Braunschweig (1881).

Eaaezy James, engl. Architekt, geb. 1783 in Cambridge, t 14. Sept. 1784 das.,

ansfiresmdmrter Kenner nnd Wiederhersteller der Ootidk, madite 1767 Zeidmnngea
fllr Benthaam „Kathedrale von Elv*, restanrirte die Kinfrn College-Kapelle in Cambridge,
die KapeUe der Kathedrale von £Uy und den Thurm der Kapelle von Winchester-CoUege,
seichnete im italienischen Stil die SUre Hall in Cambridge (1774) aad di» Oaüdhall
(1782). Er gab heraus: „Bemerkungen Uber das Alter der ZIegdr aad StelabMtea
in England"*, „Betrachtungen Uber die Kathedrale von Lincoln*. »Ober dasAUtt dar
Bundkirchen, besonders in Cambridge", „tlber die Abtei Tan Crojland* aad aadaia
ilmliche Werke.

Essex, Richard Hamilton, engl. Aquarellmaler, geb. 1802, f 88. Febr. 1866
in Bow (Buckinghamshire), bracate Mit 18S8 saf die AnssteUongea der AmareU-
Gesellschaft zaUreieh« AieUtektorbildar gotUschea StÜa aas Oxford, Warwiek, BIj
und ans Belgien.

BsseXy William. Smailmaler, geb. 1784, f 29. Dee. 1869 in Brighton, lebte

anfangs in derkenwell, malte verschiedene Bildnisnc, BlumeuHtUcke und historische

Bilder nach Isabey, Jackson u. A., wurde 1789 Emailmaler der Königin Victoria

und 1841 d6<a Prinzen Albert, malte spttter auch nach dem Lebea Miniaturbildnisse

aaf Email.

Esslinger, Martin, Kupferstecher, geb. 1798 in Zttrich, f 11. Febr. 1841,

Schüler von Lips, arbeitete meistens ülustrationen fttr Almanache und Bomane.
Eines meiner bekanntesten BlMter ist NiooUma roa dar Höh aaf dem Laadtage aa
Stanz nach Ludw. Vogel.

Este, Antonio d', ital. Bildhaaer, geb. 1754 in Venedig, f 1837 in Rom,
warde Prilsident der Akademie von S. Luca und Direktor des Vatikanischen Museums.
Von ihm elnicrc Reliefs in den Kirchen S. Giovanni und S. Marco (Almosenq^eadnag
des Bischofs Barbadigos von Padua). Es schrieb eine Biographie Canovas.

Estevan, Bafaä, span. Kupferstecher, geb. im Anfang des 19. Jahrh. in Madrid,

arbeitete eine Zeitlang in Italien nnd in Paris. Sein bester, bedeutendster Stich ist

nach Murillo Mosen der das Wasser aus dem Felsen schlägt, auch nach Guercino

Jaeob segnet seine Söhne.

Estler, Georg Gustav, Landschaftsmaler, geh. 3. MiLrz 1860 in Meissen, besuchte

die Akademie in Dresden und die Ateliers von Mohn, Jnl. Httbner und Ffi edr.
P r e 1 1 e r d. J., bereiste mit einem Stipendium Italien und liess sich in Dresden nieder.

Er miüte mehrere Bilder Toa der Insel Capri, von Olavaao nnd aas den Qegeadea
der Elbe bei Dresden.

Estrada, Don Jose Maria, span. Maler, gab. in Valencia, f 1873 in Madrid,
besuchte die Malerschule seiuer Vaterstadt. Eines seiner Hanptbilder ist Diana be-
trachtet den schlafenden Endymion. Er malte auch Stillleben uud Bildnisse.

Etex, Antoine, productiver franz. Bildhauer, anch Historienmaler und Architekt,

geb. 20. März 1808 in Paris, t 16. Juli 1888 in Chaville (Seine et Oise), Schüler

von Dupaty und Pradier in der Skulptur, von Ingres in der Malerei und von

Dabaa ia der AzcMtektor. Naeli seiaem eniea Werke Der Ten Apelto getOdlele
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flyacinth (1828), für daa er dnen Preis erhielt, focht er in den JuUtagen voo 1830,

bildete sieh 2 Jahre in Italien und bereiste dann Algerien, Spanien, Dentsehland und
England. Sein nächstos bedeutendes Werk w;ir 1833 die Gruppe Kain und sein

Gegciüecht von Ghott verflucht, woftlr iiim die 1. Medaille wurde ; Bodaan a Qruppen
an der Westseite des Triuinphbo^ons nnd an Voniimaitalstatiien und Idealen Werken
da« Grabmal Gericaults (1841), das Denkmal Vanbanni mit den Fißfuren di r Wissen-
Hchaft und des Krieges (im Invalidendom), die Stataen der Leda, der Olympia, des

Componisten Bossini, Bianca t. Caatilien (Mnsemn in Versailles), Hero nnd Leaader
(Mnseum in Caön), Karl d. Gr., St. Benedict, der heil. Angu.^tinus (Kirche Ste. Madeleine),

der General Leconrbe in Lons leSaulnier, der heil. Ludwig an derBanritee daTrftne,

Franz I., Denkmal des Malers Ingres in Montaaban mit dem meisterhaften Relief

der Apotheose Homers nnd sahireiche Bildnissbttsten. Unter .seinen Malereien sind

zu nennen : Der Märtyrertod des heil. Sebastian, Joseph legt seinen Brüdern die TrKnme
aus (1844), ein lehrender CShristns, Bomeo nnd Julie, Die Flucht nach Aegypten und
Seenen aus dem Leben des Patriarchen Jacob. Seine Thätigkeit als Architekt be-

schränkte sich fa.st ganz auf Entwürfe, a. B. für die Neue Oper (1861), für die Kirche

der 7 Sakrauiento (1864) und auf einige architektonische Grabdenkmäler. Als Knnst-
schriftsteller p:ab er heraus, „Essai snr le beau" (1851), „Cours ^16mentaire dedessin''

(1853), auch Biocfraphien von Pradier (1859) und Ary Scheffer und Joumalartikel.

Etex, Louis Jules, frauz. Genre-, Historien- und Bildnissmaler, geb. 1810 in

Paris, t 7. Juli 1889 das., Bruder des Vorigen, ebenfalls S(;hUler von Ingres,
debutirte 1833, copirte für die Kirche in Agen die Siitinische Madonna Raffaels,

und bereiste Italien. Unter seinen zahlreichen Bildern seit 1838 nennt man: Der
erste Anblick des Meeres, Der Mönch nol dMT I^Uosoph, Eine Postknts* hp am TTfer

des Meeres, Anferweckanj; des Jünglings zu Nain, Laskaris bringt nach der Er-

oberung von (^onstantiuopel die Schätze der Literatur nnd Kunst nach Italien,

Fischerfamilie bei einem Schifil}ruch, Dto Veslalin beim Anblick des «rloadieiMii

Feners im Tempel (1868), Die heil. Genoveva, und zahlreiche Bildnisse.

Ethofer, Theodor, Maler der (iregenwart, geb. iu Wien, lebt seit vielen .Jahren

in Italien, wo er jedes Fa^h der Malerei, besonders aber das Aquarell betrieb,

und seit 1880 die An.sstellungen beschickt Genannt werden darunter: Ein Joumal-
verkäufer, Ein Hinterhalt, Sta. Scholastica in Subiaco, Da« Morgengebet, Eine Odaliske,

Utberreste des Mittajii'essena, Die Abreise aus dem Kloster u. A.

Etlenne, Jean FranQoI«, franz. Bildhauer, t *21. Juli 1864, in Trevö (Totes dn

Nord), lieferte ein Vierteljahrhundert lang den Kirchen «eines Departements Tauf-

fltelne, Altäre und andere Werke der Plastik.

Etty, William, engl. Historienmaler, geb. 10. März 1787 in York, f 13. Nov.

1840 das., war anfangs 7 Jahre Lehrling bei einem Buchdrucker, besuchte seit

1807 die Akademie in London, nnd wurde Schüler von Lawrence, stndirte später

in Italien die Meister der venezianischen Schule und zeichnete sich durch ein be-

sonderes technisches Verfahren der Untermalung in Weiss und Schwarz mit folgendem
Auftrag von ganz ungebrochenen Farben aus. Seine Bilder von grossartiger Com-
Position und meisterhaftem Colorit sind: Cleopatras Fahrt auf (lern Fluss Kydnos
(1821), Pandora, Die Korallenfischer, Ein Weib den Sieger um Gnade anflehend, von
wunderbarem Colorit des Fleisches, Venus auf der Insel Paphos; ans seinen späteren

Jahren: ürtheil des Paris, und I)a.s Tryptichon der Judith (1827—31). Auch als

Landschafter zeigte er eine breite treffliche Behandlung. Er war Mitglied der
Akademie in London und Gründer der QeseUsofaalt mr Fördenrng d«r KIlMle Ib

York. Seine Biogr. v. Gilchrist fl854).

Etzdorf, Friedrich, Landschaftsmaler und Radierer, geb. 1807 in Pössneck
(Sachsen-Meiningen), f im Mai 1858 in Würzburg, Bruder des Joh. Christian E.,

brachte in Badiomngen dgeaer Compoiition Wald- nnd Bwglandsdhafton ans dentacbon
Gegenden.

Btidorf, Joh. Christian, Landschaftsmaler, geb. 28. Febr. 1801 in Pössnedc,

t 18. Dec. 1851 in München, bildete sich hier, bereiste Skandinavien bis zum Nordel^,
kehrte dann nach München zurück, von wo er später noch Island besachte. Dana
lebte er mehrere Jahre in England, wo er seine besten BUder, fast lantor Ci«1iiig>-

laadschaften, malte. Er war Mitglied der Akademie von Stockholm.
Etzel, Karl tob, Eisenbahningenienr und Architekt, geb. 6. Jan. 1812 in

Heilbronn, f 2. Mai 1866 bei Lins a. d.Donan, widmete sich seit 1831 nnter Tb«vret
und seinem eigenen Vater, dem Oberbaurath Eberhard v. E., der Baukunst. 1835

'

ging er nach Paris, wandte sich dem Eisenbahnwesen zOi erbaute die Bahn nach
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St. (Terinain, wurde Ingenieur der Vernailler Bahn und gin^ dimn mich Wien, wo er

Hochbauten ausfuhrt«. Am bekanntesten machte er sich als Oberbaurath im Wlirttem-
berginchen Staatsdienst durch die dort erbauten Eisenbahnen, den Bau de.s Tunnels
von Ro!ien.stein bei Stuttfifart, den Bahnhof in Stattgart and darch den 1868 voUendateil
Viadukt von Bietigheim. Seit 1852 erbaute er auch in der Schweiz Eisenhahnen nnd
entwarf da« Projekt der Bahn über den Brenner. Seit 1845 redigirte er mit Klein
die „Eisenbahnzeitun?" nnd begann ..OestoffNkIdldw lüMBballMB, MUgoftthrt in d«l
Jahren 1857—67'- (1863— G7, 8 Bde.).

Ende, Louis Adolphe, franz. Bildhauer, geb. 1818 in Are« (Girondej, t 15- April

1889 in PariiK, einer der letzten Schüler von David d'Angers. Von ihm werden
als seine besten Arbeiten erwähnt eine QipasUtoe des Amor nnd eine ManuontalM
Die Httckkehr von der Jagd.

Eikleldes, griech. Bildhauer aus Athen, ams J. 350 t. Chr., schuf eine sitzende

Mannorstatue des Zens zu Aegeira in Achaja, Stotoen der Demeter, Aphrodite, des
Dionysos und der Eileithyia zu Bnra in Achaja.

Baiilmuiory berühmter griech. Maler and Bildhauer, geh. in Koriath, blilite

am 360—335 r. Chr.. arbeitete als Bildhauer in Metall und in Marmor nnd führte

in der Bildnng de.s Körpers schlankere Verhältnisse ein, wlüirend Kopf und Glieder

noch die schwereren Verhältnisse behielten. In seinem Alexander Paris war der
Schiedsrichter der Göttinnen, der Liebhaber dt r Helena und doch auch wieder der

Mdrder des Achill zu erkennen. Als Maler ein .Schüler des Aristides war er in

Göttern und Helden aaegOMidniet. Seine Hauptwerke in dieserKnut waren die llr

eine Halle in Keramikos gemalten 12 (Jötter. ebendaselbst Theseus mit den Figuren
der Demolcxatie und des Demos und Die Athener gegen Epamioondas bei Mantine».
Br schrieb ueh ein Buch Aber Symmetrie und niben.

Eupompoft, ßriech. Maler aus Sikyon, blühte um 400—880 v. Chr., Gründer der
dortigen Malerschale, die, ähnlich dem Polyklet in der Bildhauerkunst, im Gegen«ats

m der ionischen Schale ?on Kt^eeien nach strenger Durchbildung und hödister

GtUHiigKeit der Zeichnung strebte. Aus dieser Schule ging Pamphilos hervor.

Bosebio di 8an (Giorgio, ital. Maler der 1. Hälfte des 16. Jahrh , thätig von

IftOl—27 in Perugia, ging von der Richtung Pemginos ans, neigte sich aber später

mehr dem Pinturicchio zu. Von ihm eine Anbetung der Könige in der Pinakothek zu

Perugia, 2 Fresken im Kloster San Damiano hei Assisi ans dem Jahre 1507, eine

Anbetung der Könige in 8. Pietro ftiori le mura zu Perugia und eine Affl. V!udlie
Bit Heiligen im S. FrancoHco zu Matelica bei Fabriano aus dem Jahre 1512.

Eostathius, römischer Bildhauer zur Zeit des Kaisers Jastinian, der nach seinem
Siege über die Perser im Jahre 548 von diesem Kllwiller ein colossale« Denkmal in

Byzanz errichten Hess, bestehend aus einer Säule von etwa 30 m. Höhe, deren Kapitll
auf einer weit vorspringenden Platte die eherne Reiterstatue des Kaisers trug.

Entychides, gtMk. Bildhauer vaä Bwgleieer mu Siky<Ni, tun 295 v. Chr.,

Schüler de« Lysippos, Von ihm werden erwähnt ein Dionysos in Marmor, eine

eherne Statue des Flussgottes Eurotas, die eherne Statue des olympischen Siegers

Timosthenes und eine Statue der Tjdt» als Stadtgöttin von Antioehia, von der vm
eine Nachbildung in einer berrlichen, anmuthigen Statue des Vatikans erhalten ist.

Erangelista, Francesco Paolo, ital. Bildhauer, geb. 28. Jan. 1837 in Penne
(Provinz Cbieti), besnehte die Akademie In Keepel «nd ging dann nach Florens, wo
er sich durch mehrere Bildwerke einen Namen machte: Das schlafende Mägdlein, Ein
Idebestraom, Napoleon L nach der Schlacht bei Waterloo, Der kleine Domanssieher o. A.

Evans, WUllam, engl. Aquarellmaler, geb. 1809 in Bristol, f 7. Dec. 1868,
seit 1845 Mitglied der Aquarell-Maler-Gesellschaft, lebte längere Zeit in den Gebirgen
von Nord-Wales nnd malte die dortigen Gegenden. Daun ging er nach Italien, wo er

bis zu seinem Tode maaehe derb nnd kräftig gemalte BUder italieiüscher Gegenden
«nd ihrer Bewohner ausführte.

EveljBy John, Zeichner und Kupferstecher, geb. 31. Oct. 1620 in Wotton (Snrrey),

t 27. Febr. 1706 das., stndirte in Oxford Bechtswissensehaft und ging später aaen
Rom, wo er Skizzen machte, die von Hoare radiert wurden. 1651 kehrte er nach
England zurück und veröffentlichte 1660 als Erster in seiner .Scolptnra" Nachrichten
Uber das SdiaUninitTCrfhhNB, in dessen Gehefmniss Prins Rnppreeht sdbot Om
eingeweiht hatte. Sa Sdnttmistblatt „Kopf einer Aebti.^sin, 1672'' wird E. zuge-

schrieben, sowie 6 auf einar Beise von £om nach Neapel radierte Blätter. Eveijnas

YerllftHitlidnngeB auf naderei GeUeten genlessen groosei Aatehen; eo seine JSftn,'
1664 nnd Min onltargeeohichtliA hodiintewiwiiitee •Oiaiy aod Comefondaiiee*.
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EreribfeB, AdrlMias tab, holl&nd. LuidachAfiitm&ler, ^b. 22. Juni 1832 in

Utreehi, SdiUer w» J. W. Bilder«, lebt in mliier Vaterstadt, wo er Cut nur.
bollftndiKche Landschaften in Oel wie in Aquarell malt.

Ererdingeiiy Allart ran, holUad. LaodachaftHmaler ood JEUdierer, geb. 1621 in
Alkmaar, begr. am 8. Nor. 1675 in Amsteirdaiiit Sehttler von Roland SaTory und
Poter Molyn, bereiste von 1(540—44 Skandinavien und nabm den Stoff zn seinen

moiartigen Landschaften von kühnem Zog der Linie meisteju aas den Qebirgen
Norwegens, wobei er scbroffiB Felsen mit herabstttrieiideB Oewissem und dflstere'

Fichtrnwiilder mit schwcrtin Gewölk liebte. 1645 trat er in die Lncasgilde TOB
Haariem. Hauptbilder von ihm im Kuseom zu Dresden (Hirsdgagd am Bergsee, 1649,
and ein grosser Wasserfall), in der Flnakothek m Mflnchen S Landsebaften, 6 im
Museum zu Berlin, Flus-ilandschaft mit scbroffi n Felsen iiml bewaldeten Hügeln (1648,

im StKdelschen Institut zu Frankfurt a. Jl.), im Museum zu Braunschweig (Norwegisches
Hochgebirge mit einem Beontbier, 1647, und Wasserstarz mit Alpenhfltto), im Beichs-
mu.seum zn Anjstenlaiii. im Museum zu Rotterdam, eine Landschaft im Louvre, 2 in der
Landesgalerie zu Budapest, auch in Kopenhagen und in der JSremitage zu St. Petersburg.
Vielselager als in seinen Oelbüftem ist er in seinen etwas derben, aber geistreiebea

Radierungen, von denen 106 Landschaften und l\T;irinen darstellen. aus.Herdem 57
Blätter zum „Reineke Fachs", deren Orginalzeichnungen das britische ttuseum besitzt

(Katalog herausgegeben tob Drugnlin, 1873).

Everdingen, Cesar, geb. 1606 in Alkmaar, f 1679 das , Bruder dea Vorigen,
malte 1643 in der dortigen Laurentiaakirche den Triumph Saals, ging 1648 nach
Baarlem nnd nach dem Haag. Skshere Bilder Ton ihm in Amsterdam, im Mnsonm
SB Dresden, im Haag und in Stockholm.

Everltty Allen Edward^ engl. Maler, geb. 1824 in Birmingham, f 11. Juni 168S,

maltoTonrag8wriseAqnarell<Oenrebilder, die anfdenAnsstellBBgensehrgerflbmtworden.
Erers, Anton Clemens Albrecht, Genremaler, geb. 1802 auf dem Moritzberga

bei Hildesheim, war bis 1829 Schüler der Akademie in Dresden, lebte qiittor im
MdBehen nad liess sich in Hannover nieder. Er malte sowdil Soeaen ans dem Volks-
leben (Kinder anf dem Eise und Schlittenfahrten), lUs auch historische Genrebilder, z.B.
Peter Vischer der das Sebaldusdenkmal modelUrt, Luther als Junker Qeorg auf der
Wartburg die Bibel Übersetzend (18S7), Hans Sachs in einer Weinlonbe mchtend.

Erersdyck, Willem, holl&nd. Bildnissmaler, geb. in Goes, begr. am 14. März
1671 in Middelburg, Schüler von Coro, de yos in Antwerpen, malte seit 1652 in

Middelburg Bilder der BUrgergarde und Collectivbildnisse. Binzelbildnisse von ihm
in Museum zu Amsterdam, eine Scbtttzenmahlzeit im Museum zu Rotterdam.

Eversen, Adrianns, boUänd. Architektunualer, geb. 1818 in Amsterdam, malte
holländische Stadtansichten und Strassenbilder. Eine Strasse in Amsterdam von ihm
im Stadtmuseum zn Stettin.

.Evershedy Arthur, engl. Landschaftsmaler und Radierer, geb. 1836 in der

QfalBohaft Sossex, wurde 1862 in London Schttler des Landschaftsmalers Alfred
Olint und malte bis 1858 Landschaften und landschalUkhe Scenen. Dann studirte

«r noch Medidn und wurde praktischer Arzt, begann aber 1872 das Radieren und
brnohte zahlreiche landschaftUche Blätter von den Ufern der Themse. Seit 187S lebte

er in London aln Arzt.

Ewald, Ernst Deodat Paul Ferdinand. Historienmaler, geb. 17. März 1836
in Berlin, f 31. Juli 1884 das., ging vom Stuoium der Naturwissenschaften 1856 zur
Malerei Uber und wurde Schttler tob Stoffeck in Berlin. Von 1856^3 setzte er

in Paris, eine Zeitlang unter Centn re, seine Studien fort und machte sich zuerst

durch ein Bild der sieben Todsflnden in Deutschland vortheilhaft bekannt. 1863 ging
er nach Italien, widmete sich dort dem Studium der Wandmalereien des 16. Jahrb.

nnd kehrte 1865 nach Berlin zurück, wo er dieses Studium in Wandmalereien des
neuen Rathhau^es und iu der Querhalle des ersten Stockwerks der Nationalgalerie

verwertbete. 1868 wurde er Lehrer am KunstgOWOrbrauiseBBl iB Berlin bba 1880
adt der Leitung der Kunstschule beauftragt.

Ewerbeok, Franz, Architekt, geb. 15. April lö3y in Brake (Lippe-DetmoldX

f 16. Jnni 1889 in Aachen, bildete sich auf dem Polytechnikum zu Hannover und
zn Berlin, war in Hannover und anderen Städten beim Eisenbahnbau beschäftigt und
erhielt 1870 in Osnabrück einen Ruf an die technische Hochschule in Aachen. Er
war anfangs ein eifriger Gothiker und wandt« sich apKtor dor Renaissance zu. In
Bentheim, Lemgo nnd Aachen viele Privatbauten von ihm. Sein bedentondstes
schiiftstellerisches Werk ist „Die Renaissance iu Belgien und Uoliaud".
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Ewers, Hdariflh. Genremaler, geh. 1817 in Wismar, f 18. Min 1885 In

Düsseldorf, wo er Schüler der Akademie war und seinen Wohnsitz nahm. Er malte

homoristische Genrebilder häufig «u der Kinderwelt, aber «ach Bildnisse. Oennnnt
m werden TVVÜeiiMit Vor Aen FAunb«ue, Wider die Riiiiomii, Dm Duett in dar
Schmiede, Der Onn^ rar TMife ud einige Büdniiee der GnMdiemogüdi KeeldeBbiirg^
Schwerinschen Familie.

Buer, Jokann Ivllu, dlniselier Oenremaler, geb. 80. Nor. 1826 in Kopenhagen,
besnchte seit 1840 die dortige Akademie nnd wurde Schüler von Joh. Ludwig
Land und Eckersberg. 1867 nnd 1868 machte er längere Studienreisen in

Deutschland, Italien, der Schweix und Schweden. Er begann mit Bildnissen und Bildern

ans der dänischen Geschichte, ging aber bald anr Schilderung des Volkslebens seiner

Heimath über. Unter diesen äldem Ton lebendiger Auffassung, tiefem GefUhl und
gesundem Humor sind ra nennen: Der Sonntagsbesueh beim Grossvater, Der Sehmaus
bei einem Bauern auf Amager, Der Gruss der Grossmatter und Das Schwarzpeter-

spiel (1863, alle 4 in der Galerie zu Kopenhagen), Die Bauernhochzeit, Der gestörte

Mittagsschlaf, Der Krankenbesuch, Die Freiere! u. A. Er ist Mitglied der Akademie
in Kopenhagen und Stockholm und hat den Danebrogorden.

Exter, Friedrich Ton, Landschaftsmaler und Holzschneider, geb. 6. März 1820
in Theresienfeld (Niederösterreich), f 1860 in Wien, war im Holzschnitt Schüler von
Höfel in Wien und von Caspar Braun in München. 1846 wurde er Vorsteher
der xylographischen Abtheilung der Staatsdruckerei, wo er den farbigen Holzschnitt-

dmck einführte. Von ihm ist bekannt ein Panorama der Bahn über den Semmering (1862).

Exter, JnlinB, Maler, geb. 20. Sept. 1863 zu Ludwigshirfbn s. Bh., gehört M
den Farbenstimmungsmalem, von denen Deutschland neuerdinci^s eine wachsende, von
Besnard, Whistler u. A. angeregt« Schale aufzuweisen nat. 1890 trat er mit
seinem „Kinderqielplatz'' for die Oeffentlichkeit ; es f<rilgten die in blau-yiolettes

duftiges Dämmemngslicht aufgelöste „Welle", „Verlorenes Paradies", „Adam und
Eva", und viele Andere, alle sehr hell und in zarten Tönen a^estimmt. Weniger
glücklich zeigte eich S. ab Zaiehaer in den üliutratiOMii sn Cmart flaaptaaiiM
nHannele".

Bjbe, Karl Gottfried, Historienmaler, geb. 17. Dec. 1813 in Hamburg, t 17. Febr.

18M bei Blankenese, war 1839—47 Schüler von Karl Sohn in Düsseldorf, und
später von Wilh. v. Schade w, bereisto Deutschland, die Niederlande, Oberitalien

und Ungarn and lies« sich in seiner Vaterstadt nieder. Unter seinen Bildern sind

hervorzuheben: Hagar nnd Ismael (1845), eine Caritas (1847) nnd Badende Kinder
(1868, die beiden Letzteren in der KnnBthalle an flamhiiigX Snsanaa im fiad» (18M,
Kunsthalle in Altona).

Byl»«!, Adolf, Maler, geb. 24. Febr. 1806 in Berlin, f 12. Oct 1882 das.,

Schüler der dortigen Akademie und des Malers Kolbe, bildete sich weiter in

Paris unter Delaroche. Nach seiner Bückkehr malte er Bildnisse, Genrebilder

mid 1846 das grosse HistorlenliUd der Schlacht bei Fehrbellin (Sehloss ia Berlin), dM
ihm einen ehrenvollen Namen machte. Unter den übrigen, weniger gelungenen
Bildern sind zu nennen: Spaziergang aas Goethes „Faust", Italienische Fischer, Die
Weinxeche, Die Abendandacht nach W. Seotte „Woodstock", 2 Friesbilder fUr das
Jagdschloss des Fürsten Putbas auf Rügen (1848), Christi Einzug in Jerusalem, Die
Tuife der Prinzessin Victoria von England (Palais des Kronprinaen in Berlin), Bichard
LSwenherz dem Gesänge Blondels lauschend.

Eybl, Franz, Bildniss- und Genremaler, geb. I.April 1806 in Wien, f 29. April

1880 das., Schüler der dortigen Akademie, seit 1853 C^stos der Belvedere-Galerie nnd
seit 1868 Mitglied der Akademie. Er malte zahlreiche, sehr beliebte Bilder ans dem
österreichischen Volknleben und Bildnisse von Wiener Schaa.spielem* Km BioAniMett
von ihm Alte österreichische Bäuerin die aus der Kirche kommt.

Eyck, Gaspar Tan, niederllnd. Marinemaler, geb. 1618 fai Antwerpen, f 1678
in Brüssel. Unter seinen seltenen Bildern besitzt das Museum del Prado in Ifidrid
8 ziemlich nüchterne Seestücke von lobenswerther Behandlung der Meerflnth.

Eyok. Hubert und Jan Taa, dae berühmte BrBderpaar, die BegrOader der
altflandriscnen Malerschule, die ersten Künstler in der Oelmalerei, Beide geb. zu
Maaseyck an der Maas, ersterer wahrscheinlich um 1366 oder 1370, f 18. Sept. 1426
in Gent, letaterer geb. um 1881 oder 1886, f 9. JnU 1440 in Brflgge. Der ittere
Bruder war der Lelirer des Jüngeren und lebte 1424 als angenehener Maler in Gent;
der Jüngere befand sich yom October 1422 bis Sept. 1424 a& Maler und Diener des

Henogs Johaai Bajeo, in Hanf, itiBd später m Lüh In DleoftdetHenogs
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Philipp den Guten von Bni^nd, der ihn 1488 nadi Portugal Hchickto, am für Ihn um
die Prinzessin Isabella zu werben und sie zu portraitiren. Seit Weihnachten 1429
lebte er zuerst 2 Jahre in Gent und dann in BrUgrge in hohem Ansehen. Die Brttder
ftthrea durch die Ton iluen, wenn Midi nicht erfondene, doch zuerst angewuidte Oel-
teohnik eine bedeutende Verttnderung in der Entwickelung der Kunst nerbei, indem
ihre Malerei den alten gemanischen Idealiismus verlässt und sich der natürlichen
DantellvBg der menschlichen Gestalt mit üurer gnnsea witUieken ümgeibiiiig in«
wendet, !<owohl in der plaati.schen Formengebnnt»', als auch besonders im Auftrag^ der
Farben, der alle Gegensätze von Licht und Schatten durch alim&hliche Ueberg&nge
vermittelt Eben dnrdi die Anwendung des Oels in der Kaierei wurde ^e gaase
Technik vollendeter and die Malerei realistischer. Das einzitr sichere, hoehbertlhmte
Werk von Hubert ist das von ihm entworfene, in der Austilhrung 1420 begonnene,
von seinem Bn^er Jan 14S8 ToUendete Oentner Altarweik der Anbetvig dea
Lammes, dargestellt auf den Innenseiten durch 2 Reihen von Bildern, oben die

Herrlichkeit des Himmels, veranschauUcht dnrch Qott Vater, Maria und Johannes d. T.,

unten das Lamm mit den tat Anbetnng kommendett Sdiaarea der Volker nadi
Offenb. Job. 7,9; auf der Ausscnseite obt-n die Darstellnnsr der Verkünditr'Hii?

und darüber xwei Propheten und zwei Sibyllen, unter der Yerktüidigung die beiden
Johannea, der Tiafer nnd der Bvangelist (gran in gran als Stalnen gedaeht),
und daneben <\\o Stifter des g-an^en Altarwcrks Judocu.s Vyd und dessen Ehefrau.
Diese», vielleicht bewundmngswttrdigste Werk in der ganzen Geschichte der Malerei,
bietet naeh einer Pause ron mehr ms tausend Jahren snm ersten Mal wieder den
Versnrh, nackte Gestalten lebensß^ross nach der Natar darzustellen. Mit einem Schlag
hebt der (renter Altar alle Gebiete der Kunatttbung — die Zeichnung, das Colorit, die

PenpektiTe, die Anffusnog — ans der befangenen Unbebolfenheit herans, nnd nwar
auf solch eine Röhn, dass es lanj^e währt, ehe irß'end ein Nachfolji;er sie erreicht

oder gar t^bcrschreitet. Von dem au« 12 Tafeln bestehenden Werk, dessen Sockel-

bild rerleren gegangen ist, beündea sidi die 4 mittleren Tafeln, d. h. das »pokalyptisohe
Lamm, Gott Vater, die Madonna nnd Johannes der Täufer in der St. Bavonskirch»
zu Gent, 6 auf beiden Seiten bemalte FlOgelbl&tter im Museum zu Berlin« das
ausserdem eine Kopie (von Ooxie) der genannten Bilder Gott Yater nnd jener An-
betanp de« Lammes besitzt, 2 FHJ^elbilder (Adam und Eva) sind im Museum zu
Brttsael. Ausser diesem Hauptwerk ist dem Hubert kein einziges Werk mit Sicherheit

mansdmdben, «odi nieht der dem Genter Altarsdirein verwandte Bnumen des
Lebens im Museum del Prado zu Madrid, der die Worte der Offenh. .Toh '22,1 in

poetisch freier Weise versinnUcht, aber in der malerischen AosfUhrung einen oder
mehrere spitere Meister Terrttn. Dagegen beeitsMi fkst alle grosseren Mnseen
Devt««chlands, Englands, Frankreichs, ja sogar Italiens noch man« he sichere Bilder von

Jan, weil dieser gewöhnlich seinen Namen mit der Jahreszahl darauf setste; aber

alle diese meistens yon 1481—1440 entstandenen MMer stehen an kttnstleriseher

Bedentang weit hinter dem Genter Altarwerk znrHck. Es sind meistens kleine

YotiTbUd^, Madonnen, oder auch Bildnisse, z. B. als das älteste (1481) Die Weihe
des Thomas Beeket ran Bnbisohof ton CÄuaterbury (in Ohatsworth beim Henog
von Devonshire\ Im Museum zu Berlin Der Mann mit den Nelken und eine kleine,

sehr liebliche Madonna, im Städelscben Institut zu Frankfurt a M. die sogenannte
Madonna di Lnoea, Im Loorre eine Madonna mit dem Stifter, in der Akademie sn BrOgge
das Votivbild des Kanonicus van der Pacle ^143r, i mit dem äusserst lebenswahren Bildniss

dieses Stifters, im Museum su Dresden ein reizendes FlOgelaltärchen, in der National-

galerie in London SBUdnisse, im Mnsenm ra Antwerpen «ne Heil Barbara. Deretarig
sichere, direkte Schüler von Jan war Petrus Cristus. — Die Schwester der Beiden,

MarpkretOy soll ebenfalls Malerin gewesen sein nnd Miniaturen in Handschriften
gemalt haben. — Vgl. Waagen Uber H. nnd J. vaa 1^ (1828), Orowe nnd
Cavalcaselle Gesch. der altniederländischen Malevei, dflütsoh von Spriqger (1876) nnd
Woermann, Gesch. der Malerei (Bd. II, 1882).

- Eyck, VieolMM TM» Maler, geb. 1617 in Antwerpen, f 1679 das., wahrseheln-
lich Bruder von Gasjiar v. E , Schüler von Theodor Rombonts, malte Scenen

ans dem Soldatenleben seiner Zeit, denen es an Schärfe der Zeiohnnng and Klarheit

des Oolorits fehlt. Von ihm im Stadthaus >n Antwerpen eine Parade der BVrger-
waeht fl673

, au L - in Bild im Hofmuseum zu "Wien und 2 im Museum zu Mocheln.

Eycken, Jean BAjptiste tui, belg. Historienmaler, geb. 16. Sept. 1809 in

Brttssel, t 19. Dee. ISftS das., SehtterfonNaT es. erhielt 1885 den grossen ribniaeheB

PniSi beteisfea 1887—88 Fnnkreioh nd Italien um woide Prafenor aa der AkadüBl«
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seiner Vllterstiult. Er «tudirte die Technik des Fresko, erfand ein neaes VerfahrenM der Wandmalerei and regte die monamentale Malerei in Belgien «a. Sein Haupt-
werk abid Wandgemälde in Notre Dame des tietoires in Brüssel (14 Stationen) ond
eine Grablegune: Christi in St Andreas daflelbst.

EyclLen, Karel ran, niederländ. Landschaftsmaler, geb. 1809 in Aerschot bei

LVwen, Sdillier seines Vaters, dnes Decomti<Misnialers, mraete ildi «nf Beisen v^ter
nnd erlangte in seinem Fach den Ruf eines ansg^ezeichneten Malers, der seine Land-
schaften poetisch aaffasste und mit grosser Zartheit ond Ifeinheit der Linien aasftlhrte.

Eyltens, PnuM und Pleter, • Tkens.
Gynden Frans ran, hollttnd. Maler, geb. 1694 in Nymwegen, f 1742. Schüler

von Komborgh ond von Elias v. Nymegen, dessen eifriger Gehilfe er bei

seinen Tnpeteiuulereien tnur. Br malte Torngsweise arfaMUaelM Landsdialfeen mit
meisterhaft g-ezoichneten Bännien.

Ejnden. Jacobus ran, hoiländ. Haler, geb. 1733 zu Njmwegen, f 1824, Sohn
nnd SehttlMT des Vorigen, malte troti seiner eigentlidi wfanenseliaitiielien Neignngen
Blnmen- und Frachtstücke und Thiere meistens in Wasserfarben.

EynliondtSy Kombant. Bildaissmaler und üadierer, geb. 1606 in Antwerpen,
radierte meistens nach Bnoens nnd Oomelis Sdint in fraer gelstreidier Hanler,
z. B. nach Rubcus Die Anbetung' der Könige, Christus aus dem Grabe hervorgehend,
Maria mit dem Kinde u. A., nach Schut Die Himmelfahrt Mariä, Die Bnthauptung
des heiL Georg, I>ie beU. Anna n. A.

Ejrich, Sebastian Theodor Jnstos, Architekt, geb. 7. Sept. 1838 in Nürnberg,
besuchte die dortige iCunstgewerbeschole, die polyteclmische Schule in Karlsruhe und
die Akademie in Htaelien, wo Fischer, Hoelistitter und Lndw. Lange seine

Lehrer waren. Mit einem Stipendium dieser Akademie machte er 4 Jahre Studien-

rdaen in Italien. Seine Hanptbanten sind: Das Hötel Strauss in Nttmberg, Schioes
SehwnnHinberg, Villa ühlig nnd mehrere Prirathlnser nnd VDlen seiner Vaterstadt.

Ezdorf, 8. Etzdorf.

Eselüeli Moses Jfakob, amerikan. Bildhauer in Rom, geb. 1844 in Bichmond,
besuchte die dortige Kriegssehnle, kKmpfte im amerikanisehen BOrgericrieg hei den
Sudstaaten, besuchte 1800 -71 die Akademie in Berlin, studirte später unter Alb. Wolff,
erhielt 1873 den Preis der Meyerbeer-Stiftung und begab sich nach Bom, wo er sich

in den Bninen der Tliermen des DioeletiBa ein ^ir origin^es Atriier sehnf, ans
dem seine wunderbar naturalistischen Bildwerke hervorgingen Zu den bedeutendsten
derselben gehören: das Denkmal der Keligionsfreiheit in Philadelphia, eine Statue
der Eva, vka nnd Amor, Der an einen Pnhl g<>bnndene Mttrtyrer, Apollo ond der
kleine Hermes, Reiterdenkmal des Generals Lee, Grabmal der Mrs. \\iiite (1884).

fiz^nerra. Don Jeronlmo Antonio doi span. Maler der l. Hälfte des 18. Jahrb.
in Madnd, Senfller wm Palomino^ nur hekaant duck einige ItadaehalUieha
Bilder und Fnwhtrtiteke. Bin« trdBiche Landschaft tob ih» im Hasen» del Prado
au Madrid.

F.

Faharlu, Friedrieh Wilhelm, Landsehafts- nnd Marinemaler, geb. M. Jan.
1915 zu Mülheim a. d. Ruhr, gehörte bis zum 4ö. .Tahro dem Kaufmannsstande
an und konnte erst 1860 sich gana der Malerei widmen, die er in Düsseldorf
unter A. . Wille betrieh, aber anch auf Studienreisen an den Kttsten ton HoQaad
und Belgien und nach Werken der alten Niederllinder ausbildete. Unter seinen sehr
ansprechenden KUstenbildern sind au nennen: Einfahrt in den Hafen von OstendOy
Holllndische HeringsfKnger, Der gestrandete Dieiamster an der holUndisnhen Küste^
Gescheitertes Schiff in Sicht, Stoim in den Sehlrea «n der sehwodisehon Kllste^ Am
Strande von Scheveningen u. A.

FahM, Alberto, ital. Maler, geb. im Sept 18B8 in Bologna, besiehte Uer die
Akademie und begab sich später nach Alexandria in Aegypten, wo er die Rildnisa-

malerei betrieb. Seine ersten Werke waren Genrebilder, z, B. Die weisse Sdavin,
Prolog nnd Epilog, Das Mirehen vom LSwen.

Fabbi. Fabio, ital. Bildhauer und Maler, geb. im Juli 18C1 in Bologna, wurde
in Florens Schüler von Bivalto, erhielt eine Prämie der dortigen Akademie für
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•eis Relief: £ine Ehreafrage, widmete sich aber dann der Malerei, namentlich infolc«

einer 1886 nach Aegypten gremachten Reise, wo er das VoUtaleben stadlrte. nider
dieser Art waren: Arabische Dame, Terra,sst< ia Alexandria, Orientalischer Töpfer,

Alter Itoaeimann, Der Xontrast nnd Tiele andere Bilder, die sam Theii in Frivat-
bedti kamen.

Fabbrucci, Lnigi, ital. Bildhauer, geb. im Mai 1829 In Florenz, wo er mit

14 Jahren die Akademie bezog and Schüler roo Cos toll wurde. 1848 kämpfte er

für die italienische Unabhllngigkeit, widmete sldh dann tHeder der Skulptur und
brachte als sein erstes bedeutendes Werk 1853 Die Aaferst^hang Christi, der dann
jfttr die Kirche Santa Croce mehrere Reliefs und Statnen folgten. 1860 setzte er

seine Thätigkeit in Paris fort, bis er dorch den Krieg roa 1870 veranlasst wurde,
bmIi London sn gehen, wo als seine beste Arbeit, die Temoottegrqq^ des Kftdga
vom Italien der die Cholerakranken besacht, entstand.

Faber, Fröd^rie Theodore, Genre- and Landschaftsmaler, geb. 1782 in Brttssel,

t 1844 das., wurde in Antwerpen Schttler yon Ommeganck, anter dem sich sein

TUent glänzend entwickelte. In BrUssel gründete er eine Porzellanfabrik, malte

•ker auch Scenen aas dem Volksleben nnd radierte eine Folge von 74 landschaftlichen

Blittern nach Ommeganck, de Boy n. A. imteir denTit«! «BenwU de grftvwes k l'eM
forte d'apris differents maitres" (1807).

Faber, Johann, Landschaftsmaler, geb. 12. April 1778 in Hamburg, f 2. Aug.
1846 das., war anfangs Historienmaler und lieferte fUr die dortige Katiurinenkirchd
das Altarbild: Lasset die Kindiein zu mir kommen, warde später Lehrer an der
dortigen Oewerbeschnle der vaterländischen Oesollschaft und widmete sich nach einer

Stadienreise in ItaUra infolge des Verkehrs mit J. A. Koch nnd Beinhart mit vielem
Glttck der Malerei italieni^er Veduten nnd landschaftlichen Compositionen. Vom
ihm in der Nationalgalerie zu Berlin Das Kapazinerkloster am Oolf von Neipel.

Faber, Johann Theodor Enseblns, Landschaftsmaler, geb. 88. Oct. 1772 in

Gottleuba bei Pirna, f 2. Sept. 1852 in Dresden, Schüler von Kleng:el, liess sich

in Dresden nieder, wo er Mitglied der Akademie warde. Die meisten seiner Land-
selutften sind der Umgegend von Dresden entnommen.

Faber, John d. Ac., Miniaturmaler und einer der ersten Mezzotintostecher in

England, geb. um 1650 im Haag, f im Mai 1721 zu Bristol, kam 1687 nach London,
wo er in Mezzotinto Aber hnndertnndfllii&if Bildnisse theils nach Kneller, van Djek
und Anderen, theils nach eigener Zeichnung stach. Unter diesen gibt es mehrere
Folgen „Philosophen und Dichter des Alterthums", „Zwölf Caesaren", „Die Gründer
dw OoUegM zu Oxford und Cambridge (45 Blatt)**.

Paber, John d. J., Sohn und Schüler des Vorigen, ebenfalls SchabkUnstler,

besonders trefflich im Büdnissstich, geb. 1684 in Holland, f 2. Mai 1756 in London,
kam schon mit 8 Jahren nach London und stach hier eine grosse Beihe von Bildnissen

nach den leider noch nicht genügend bekannten Meistern, deren Thätigkeit zwischen
Kneller nnd Beynolds fiel. (V&nderbuak, Seeman, Mcrcier, Hadson, Hysing n. A. m.)

F. verbesserte sich in der Kunst bis zn seinemi Tode und schuf Uber 400 Bildnisse,

sowie eine Beihe von anderen Darstellungen, darunter ^Herodias" nach Dolci,

pKnabe mit dem Kienspan" nach Schalchen u. s. w. Nach Kneller schabte er die

kkannten „18 Schönheiten von Hampton Courf.
Faber, Karl Gottfried Traugott, Landschaftsmaler, geb. 1788 in Dresden,

t 25. Juli 1863 das., wurde Schüler von Kiengel und Mitglied der dortigen
Akademie. Seine Landschaften von angenehmem Ooiorit und sorgflUtifer AiuMauag
lad ebenfalls grossentheils der Umgegend seiner Vaterstadt ontnommea.

Faber du Fanr, Christian Wilhelm ron, Zeichner und Schlachtenmaler, geb.

18. Aug. 1780 in Stuttgart, f 8. Febr. 1857 das., widmete sich anfangs der Kunst,
wurde aber durch die Freiheitskriege veranlasst, ins Militär zu treten, wurde württem-
bergischer General nnd machte 1812 den Feldzug gegen Euäsland mit, wo er auf
dem Harsche und im Gewtlhl der Schlachten seine Zeichnungen und Skizzen machte,
auch zu seinem Hauptbilde das des Uebergangs über die Berezina. Später gab er

seine interessanten, lebensvollen Skizzen heraus unter dem Titel „Blätter aus meinem
Portefeuille im Feldzug von 1812" (1881—44).

Faber du Faur, Otto von, Schlachtenmaler, geb. 3. Juni 1829 in Ludwigsburg
bei Stuttgart, Sohn des Vorigen, betrieb die Malerei in München unter Kotzeboe
aad 1868 in Paris unter Yvon, machte dfla Feldzng von 1866 als Bittmeister mit,

aad wurde dadurch zu Schlachtenbildern angeregt, die er mit grosser Sachkenntniss

Ia geschicktea Compositionen ausführte ; zuerst Scenen aus den Napoleonischeu Kriegen,
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dann aus dem Kriec;«' von 1870'71, z.B. die meisterhafte Uebergfabe der französischen

Kavalleri« bei Sedan ^872). Weniger gelungen waren: Das Ende der Ophelia and
(1874) Die Abfeile Friedrlebt tob der Pfekt von Png nach der Sehlndit im WeiiMii
Berge, auch die Attaque der Chassenrs d'Afri<iue und der Verbandplatz hinter einer

fnuizösiBchen Barrikade. Andere Bilder von ihm waren: ein grosses Panorama der

SehlMlit M WVrth (188«), Dm wttrttembergisefae Begimest «KtMgin Olgft* im
Gefecht vom 30. Nov. 1870 (Museum in Stuttgrart), Angriff der Wllrttemherq-er zur

Wiedereinnähme von Chunpigny (ebendaselbst), ein Beiterbildniss des dentscben Kron-

l^tliisen, Lagernde Araber rad Yerkeiif Josi^hs naeh Aegypten, OenendlieiiteDaBt

V. d. Tann bei Orleans u, b. w.

Fabi Altini, Francescoy ital. Biidhaner, geb. 16. Sept. isao in Fabriano,

machte seine Studien anf der Akademie in Born untar Tadolini imd wurde Hit-
£ed der Akademie von San Luca. Zn seinen schjtDSteB Werken gehören die Statuen

r Andacht nnd des Gebets anf dem Friedhof in KiMDi, eine Beatrice, eine Qalatea,

Venat die rieh ror Paris enthflUt, nnd ein Denkmal fVr GeBneni anf dem Friedhof

in Fabriano.

FabloS) genannt F. Pictori Maler ans dem bertlhmten römischen Patricier-

MeeUeeht der FeMer, sehmiekte nm SSO . Chr. den Tempel der Balne In Bern mit
Mldern, die namentlich im Oolorit sehr gectthmt wwdea ond aldi Ua ins 1. Jährh.

nach Chr. erhalten hatten.

Fnbv«, Pma^ Xavler Pnaenl. frans. Haler, geb. l. April 1766 in Montpellier,

t 16, März 18.37 das., erhielt als Schüfer Davids 1787 mit seinem Bilde Tod der

Kinder des Zedekia den grossen Preis für Born, blieb hier aber nor wenige Jahre,

ging naeh Neapel, lebte ms 18M In Florens, wo er Mitglied der Akadmm» wurde
und in freundschaftliche Beziehungen zur Gräfin Albani trat, die ihm ihre Kunst*
Sammlung vennachte, welche F. der Stadt Florenz schenkte. 1826 kehrte er in seine

YaterBtadt mrfldc, grtndete hier ein Mnsenm (Mnsfo Führe), eine Knnstselinle nnd
eine l^entliche Bibliothek und wurde 1828 in den Adelstand versetzt. Seine Bilder

histoiiachen Inhalts, landschaftliche Bilder mit historischer Staffage, oder Bildnisse

berftnt dae Mnsto Fnbre. Im Lonvre von ihm ein Fhllektet infLennoi. 189T wurde
er Bitter, 8pttt«r Offizier der Ehrenlegion, erhielt Ton Karl X. die Baroniwttrde md
beiaBS den toskanischen S. Jot^fs-Orden.

Fnbri, Lnigi (Alois), ital. Knpfersteeher, geb. 1778 in Bom, f 1886 das..

Schuler von Cunego, machte sich durch gediegene Blätter nach Michelangelo,

Baffael n. A. einen geachteten Namen. Dahin gehören: 7 Blätter al.s Fortsetzung

der Ten Onnego begonnenen Propheten nnd SjMUen des Michelangelo, 4 BUtter der
TOn Volpato und R. Morghen begonnenen Folge der Stanzen Raffaels, die heil.

8 Könige nach Andrea del äarto, Silen nnd Bacchus nach Nie. Ponssin.

MrlMiei Antonie da, ital. Maler der ». HlUte des 16. Jahih., Sehffler des
Gentile da Falnano, malte nur mittclniä.Hsigc Bilder in seiner Vati-r^tadt, z. B. im
ehemaliffenBefektoriom von S. Domenico eine Kreuzigung mit vielen fieiügen (um 1480),

in der Oua del Oonte Tomarl einen heil ffieronjmns, Inder ChsaTlDeenaoBoloMO
daselbst einen heil. Franciscus, in der Hanptkirche de» bensdlbarten La Ge^ga eine

Madonna und in Sassoferrato ein Altarbild von 1478.
Fatolane, Qentlle da, itaL Maler der nmbrisehen Sehnle, Sehflier von

Alegrotto NMizi, thätig in den ersten Deconnien des 15. Jahrb. in Gubbio,
Urbitto, Perugia, gegen 1427 in Bom und in anderen Theilen Italiens. 1488 trat er
in dte Ollde Ton Florens. Br selgt In seinen Bildern eine dem Fleiole Ihnliehe Anmntii
und Holdseligkeit der Ge.stalten, aber eine grössere Heiterkeit und Lebensfri.Hche.

Den besten Begriff von seiner Kunst gibt uns in der Akademie von Florens sein

RanptUld der Anbetung der Könige von 1488, das mancherlei genrehsite Motive
enthält, mit '2 Predellenhildern ; ein drittes Predellenbild mit der Darstellung Christi

im Tempel befindet sich im Lonvre. Das einsige efhallene, aber verdorbene Wand-
gemilde von ihm, eine Madonna von 1496, Im ]>om an Orvleto.

Fabrique, 8. La Fabriqoe.
FahrlSi Antonio, Medailleur des 19. Jahrb., erwarb sich durch treffliche

Denknrilnsen anf Osnova, Ladislaus Pyrker, Raphael Morghen, den QnfhB Oleognara,
den Oeschichtsehroiber Sismondi, Dante, Petrarea, Allle^ Napoleon, SehlDer (naeh
Dannecker) einen berühmten Namen.

Fnlns, Imlllo icu ital. AreMtekt, geb. 1808 in Florens, f 88. Jonl 1888 das^
widmete sich znnäoh.st der Aquarellmalerei, ging dann znr Architektur tiber nnd
studirte sie in Bom, war mehr als 80 Jahre Professor ao der Akademie
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Vaterstadt. N»ck einer zweimaligen Prelsbewerbang warde er mit dem Baa der
Fa^ade des Doiuh Sta. Maria del Fioro in Florenz beauftrag^t, erlebte aber die gänzliche

VoUendong dieses seines Hauptwerkes nicht. Er war auch Dombaomeister von
Sta. Crooe.

Fabrls, Ginseppe, ital. Bildhaaer des 19. Jahrb., geb. um 18(X) in Padua,
Schüler der Altademie in Mailand, bildete sich unter Canova in Born, wo er Direktor
der Museen des Vatikans und des Laterans wurde. Seine ersten Werke von grosser
technischer Gewandtheit waren antiker und mythologischer Art, z. B. Milon v. Croton,

Gruppe von Venus und Amor, Hector und Andromache, sp&ter meistens religiösen

Inhalts und Grabdenkmäler, z. B. der Genius mit umgestllnter Fackel am Grabmal
Canovas in Sta. Maria dei Frari zu Venedig, ein Grabmal Leos XII. in der
Peterstdrche zu Kom (1837) und eine Statue des heil. Marens in S. Francesco di

Paola in Neapel. Er war Mitglied der Akademien von Wien und Pari»), Ritter des

pftpHtl. S. Georgen-Ordenä und der österreichischen eisernen Krone.
Fabritlas, Dernaert, holländ. Maler, geb. um 16^ in Dellt, f nach 1672,

Schüler von Rembrandt, thätig in Leiden, zeigt sich in den ihm sugeschrieboien
historischen Bildern und Bildnissen ziemlich ungleich, trefflich in dem Bildniss eines

jungen Mannes (1650) und in der Geburt Johannis des Täufers, beide im Städelschen

Institut zu Frankfurt a. M., £ine Familienmahlzeit von 1650 im Museum zu Stockholm,
Petrus im Hause des Cornelins (1663) im Museum zu Braunschweig, Familie

am bedeckten Tisch (1656) in Amsterdam, Mercur und Argus (1662) in Kassel, Die
5 Sinne (1666) im Museum Suermondt in Aachen, Darstellung im Tempel (1668) im
Museum zu Kopenhagen.

FabritiuH, Karel, holländ. Maler, geb. 1624 in Delft, f 12. Oct. 1654 das.

durch £xplo8ion eines Pulverthurms, trefflicher Schüler Rembrandt s. Von ihm im
Museum zu Rotterdam ein geistvolles männliches Bildniss. Seine beiden Hauptbilder
sind Der Stieglitz an sonnenbeschienener Wand (bei Mad. Lacroix in Paris) und ein

Wacbtsoldat am Thore von Delft (Museum zu Schwerin) von schöner Architektur-

parspektive und wunderbarem Spiel der Belenehtong.
Fabrltins, Kilian, Landschafts-, Historienmaler und Radierer, thätig in Dresden

1630—77 als Hofmaler des Kurfürsten Job. Georg II. von Sachsen. Seine Gebirgs-
landschaften befinden sich im Hofmnsenm ca Wien, in der Galerie Liechtenstdn und
in kleineren Galeiiaii. Von ihm aaeh einig» radiarte Blätter, s. fi. die iog. groM«
Jagd von 1677.

Fallron, Lotgi, iUl. Maler, geb. 26. Oct. 1855 in Turin, SohUler der Akademie
in Neapel unter Morelli, lebte eine Zeitlang in Paris, malte hier Bildnisse und
liesa sich in Neapel nieder, wo er Fresken und Landschaften malte, unter letzteren

I. B. Der Winter, und in einer Kirche Neapels das Leben Christi.

Facchettl, Pietro, ital. Bildnissmaler und Kupferstecher, geb. 1535 in Mantua,

t 1613 in Rom, Schüler von Ippolito Costa, kam nach Rom, wo er sich durch

seine BUdnisse grossen Ruhm erwarb und die ganae vornehme Welt malte. Unter
seinen wenigen Stichen ist der bekannteste die Madonna della Catina nach Ginlio

Romano im Museum zu Dresden, auch eine Kreuztragung Christi und als Radierung
das Bildniss des Papstes Sixtus V.

Faccinl, Pietro, ital. Maler und Radierer, geb. 1662 in Bologna, f 1602 das.,

anfangs eifriger Schüler von Ann. Carracci, gründete später als Nebenbuhler
deMMlMB eine Malerschule in Bologna, aber ohne sonderlichen Erfolg. Einige Bilder
von ihm in der dortigen Pinakothek, in S. Domenico daselbst Christus und Maria
mit 2 Heiligen (1692), in S. Giovanni in Monte Das Martyrium des heil. Laurentius.

Zweifelhaften Urhebers sind die 2 Bilder des Museums zu Dresden: Verlobung der
heil. Katharina und eine Madonna mit dem Kinde und 2 Heiligen. Br ra^arte
einige Blätter nach Ann. Carracci und nach eigener Compo^ition.

Facdoli, Raffaele, ital. Genremaler, geb. 23. Dec. 1846 in Bologna, Schüler
des Kunstinstituts Venturoli, wurde Professor an der Akademie seiner Vaterstadt,

brachte auch auf deutsche und Wiener Ausstellungen manche lobenswerthe Genre-
bilder, s. R Um 2 Uhr auf der Pinna 8aa Mano, Aagtoehna BeffegmilginPWkf
Traarige Reise, Nach Tische u. A.

FaccloU'Llcata. Orsola, ital. Malerin, geb. 1826 in Venedig, besuchte die

dortige Altademie nna stellte seit 1864 ihre Landschaften ans, von denen einige im

den Palazzo Reale zu Neapel, ins Museum di Capodimonte, andere in Privatbesitz kamen.
Facins, Angelika, Bildhauerin und Stempelschneiderin, geb. 14. Oct. 1806,

t 17. April 18B7 in Weimar, Tochter nnd Sehltteriiidee Friedrich Wilhelm
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anch Schülerin Rauchs in Berlin. Sie schnitt aasgezeichnete ßildnissgemmen, nad
fertigte Büsten und Reliefs. Ihre Hauptwerke sind: das Bildniss des (irossherzogs

Karl August von Weimar in einem Carneol, die Medaille auf desseu Jubelfest in

Weimar (1825), die onter Rauchs Leitung vollendete Medaille auf deu Tod dieses

Fürsten, auf die Versammlung der Naturforscher in Jena (1841), die Modelle der

Reliefs (nach Nehers Entwürfen) auf den Bronzetbttren der 4 Dichterzimmer im Schloss

m Weimar.
Facius, Friedrich Wilhelm, Stein- und Stempelschneider, geb. 1764 in Greiz,

t 4. Mai 1843 als Hofmedaillenr in Weimar, Schüler von Tettelb ach in Dresden.

Est erfand eine dauerhafte Masse für Stuccaturen und eine Methode, Medaillenstempel

eu härten. Unter seinen vielen trefflichen Medaillen und Intaglien, Wappen in Stein

und in Stahl ist seine bedeutendste Arbeit das in Stahl gravirte Staatssiegel des

Orossherzogthums (1840).

Faclos, Georg Sigmund und Johann Gottlieb, Brüder, Kupferstecher in

Ponkürmanier, beide geb. um 1750 in Regensburg, f im Anfang des 19. Jahrh. in

London. Sie bildeten sich in Brüssel aus, und kamen 1776 nach London, wo sie

durch Boydell viel beschäftigt wurden. Zu ihren besten Blättern gehören das Bildniss

des Malers West und seiner Familie (1779), die Himmelfahrt Christi nach West,
Abraham bewilthet die Engel nach Murillo, Apollo mit den Musen auf dem Parnass
nadi Guttenbrunn, nach Dietrich Der Zinsgroschen und Die Ehebrecherin vor Christo,

nach Angelika Kauifmann Hector und Paris, Achillea von Odjsseus entdeckt, nach
Tizian Venös auf dem Rahebett und Danae, nach Fftnl Potter Der grosse Stier

(im Haag), und 14 Blätter aaoh Joalma BeToolda gMMwm Westfenster dM New
College in Oxford.

Fftetor, Nieolasy genannt el teftto, span. Maler, geb. 29. Juni 1590 in Valencia,

t 13. Sept. 1583 das., trieb anfangs wissenschaftliche Studien, trat 1537 in den
Franziskanerorden und beschäftigte sich nur mit Malerei, malte lllr das Klünter seines

Ordens in Valencia mehrere Fresken und schmückte die Cborbücher mit Miniaturen.

Sein Haaptweck ist in dem dortigen Kloster eine Madonna mit dem JKinde aof den
Armen.

Paed. John, schottischer Genremaler, geb. 1820 zu Bnrley Hill, zeigte sehen
früh künstleri.sohes Talent und malte Miniaturbilder, bis er 1841 nach Edinburg auf

die Akademie kam und kleine (ienrebilder malte, die einen Beifall fanden, der ihu

an gröH.serer Thltigkeit anspornte. Zu seinen ersten BUdern gehören : Shakespeare
und seine Zeitgenossen (1850), Worte des Trostes (1851) und die beiden Illustrations-

Serien: Der Samstagsabend des Landmanns und Die Heimkehr des Soldaten. 1864
kMtt er nadi London und brachte auf die Ausstellungen Bilder von grosser Sorgfalt,

aber ohne viel Oeflihl, z. B. Das Schützenfest, Katharina Sefton, Haddon Hall vor

Alters, Der SteigbUgeltrunk, Des Försters Tochter, Goldsmith in seinem Studirzimmer

(1877), Der alte Kerbflechter n. A.
Paed, Thomas, schottischer Genremaler, geb. 8. Juni 1826 zu Burley Mill,

Bruder des Vorigen, war in f^nburg Schüler von W. Allan, auch von Erskine
Nieol nnd Ton Orchardson. Nachdem er mit einem Aqnarellbilde debütirt hatte,

wandte er sich zu Genrebildern in Oel und that 1849 mit dem Bilde Walter Scott

unter seinen Freunden in Abbotsford einen glücklichen Wurf. 1852 Hess er sich in

Leodon nieder nnd stellte seitdem in der Akademie salilreiche Bilder fast immer
ernsten, oft tragischen Inhalts von tiefem Gefühl und glänzendem Colorit aus. Dahin
mhBren: Das mutterlose Kind (1855), Die Heimath der Heimathlosen, Hochlands-
Ibirie, Die erste Lücke In der Faudlie (1857), Sonntag In den Hochwäldern, Vom
Sonnenaufgang bis zum Sonnenuntergang, Das Todtenbett in der Hütte, Der letzte

seines Stammes (1865), Die Hochlandsmutter, Das Ende des Tages, Der Gottesacker,

Veilchen nnd Schlüsselblumen (1874), Von der Hand in den Mund u. A. 1864 wurde
er Mitglied der Akademie in London und 1875 zum Ehrenmitglied der Wiener
Akademie ernannt. — Der Bruder der beiden Vorigen, James F., Kupferstecher in

Bdinborg, stech viele BOdmr derselben, nnlte gelegentli«di aneh LaadsehafiMi und
Figurenbilder.

Faenza, Marco diu Maler von Arabesken und Grottosken, zur Zeit Raffaels,

der einen grossen Theil der Arabesken in Raffaels Loggien des Vatikans malte, wotin
er den Giovanni da üdine nachzuahmen suchte, aber lüeht errelehte.

Faes, Pieter van der, s. Lely, Pieter.
Page, Nieolns de la, Maler, Sticker und Radierer, geb. in Alles, bUhte «0

die Mitte des 17. Jahrh. in Frankreich als Hofmaler des KSnigs. Seine wenigen
AU(«m«laM KttaaUw-IfMdeon. 8. Aofl. i. Band. t7
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bekannten Blätter sind Maria dem Kinde die Brust reichend nach Ann. Carracd and
einige Bildnisse nach eigener Zeichnung.

Fage, Raymond la, Lafafe, Raymond.
Fagerlin, Ferdinand Julias, schwedischer Oenremaler, geb. 5. Febr. 1826 in

Stockholm, diente anfangs in der Armee, wurde in Stockholm OflS^ier, gab aber

1864 den Militärdienst auf, am ganz der Kunst zu leben. Zunächst besuchte er die

Akademie seiner Vaterstadt, wurde dann in Düsseldorf Schüler von Karl Sohn,
bildete sich in Paris unter C o u t u r e weiter ans und Hess sich in Dflsseidorf nieder.

Die meisten seiner Bilder, die sich an Jordan anzulehnen pflegen, schildern das

Leben der Strandbewohner, der Schiffer und Fischer, in lebenswahren, oft humoristischen

Scenen, die ihn auch in seinem Vaterlande sehr populär machten. Zu den besten

gehören : Die angehenden Raucher, Eifersucht (beide im Nationalmuseum zu Stockholm),

Fischerfamilie, Liebeserklärung, Heiratbsantrag, Unannehmlichkeiten eines Junggesellen
(Nationalgalerie in Christiania), Der abgewiesene Freier, Hoffnungslosigkeit, Schwierige

Werbung, Der Deserteur (1882), Flitterwochen (1883) und in der Nationalgalerie zu
Berlin Trauliches Heim und Heimkelir vom Strande. 1865 wurde er Mitglied der
Akademie in Stockholm und Hofmaler; er erhielt mehrere Medaillen und besitzt den
Nordsternorden.

Faliey, Eward H., engl, üenremaler, geb. 1844 zu Brompton (London), Sohn
des James F., trat 1862 als Architekt in die Londoner Akademie, ging aber nach einer

Beiae in Italien 1869 zur Malerei über, besuchte Deutschland, Hess sich in Italien

als Aquarellmaler nieder und wurde I87ü Mitglied der Gesellschaft der Aquarellisten.

Von seinen im Colorit meistens zu harten und kalten Genrebildern verdienen genannt
zu werden: Die Mühle, Die Könii^ln Lilie und die Rose (1875), Er kam nicht wieder
(Oelbild 1870), Die Lilien und ihre Schmetterlinge, Der nebelige Tag u. s. w.

Fahey, James, engl. Landschaftsmaler, geb. 1803, f 11. Dec. 1885, malte kräftig

behandelte, warm colorirte Stimmungslandschaften aus England mit schönen Licht-

effekten, z. B. Der neue Platz in Pulboroogh (Sosaex), Die alte SigemttUe, Beadiy
Head (Sussox) vom Hafendamm ans.

Fahlcrantz, Axel Magnus, schwedischer Bildliauer, geb. 1780, f 1864 ia
Stockholm, Bruder des Karl Johann F., Hofbildhauer and Mitglied der iÜUMieniiei nur
bekannt durch omamentale Skulpturen.

Fahlcrantz, Karl Johann, schwed. Landschaftsmaler, geb. 29. Nov. 1774 zu
Stori-Tuna (Provinz Falun), f 1. Jan. 1861 in Storkholm, bildete sich iiieistenM ab
Autodidakt durch das Studium der Natur seines Vaterlandes und später auch durch
das Studium der Werke Ruisdaels und durch Kupferstiche nach Cl. Lomin. So
stellte er die Natur des Nordens oft in dunkler Beleuolitunir. in Dämmerung oder
Mondschein mit meisterhaftem Pinsel in elegischer Stimmung und warnieni Colorit

dar. Am bekanntesten wurde er in Deutschland durch seim Duftelluni^^en aus der
Frithjofssage, lithographirt in der deutschen Uebersetzung von Mohnike 1830).

Bilder von ihm in den Museen zu Stockholm und Koiienliagen. Er war Ritter des
Wasa-Ordens.

Fahrbach, Karl Ludwig, Landschaftsmaler, geb. 10. Dec. in Heidelberg,
bildete sich seit dem Anfang der 50er Jahre auf der Akademie in Diisscldorf unter
Schirm er, apftter in München und nahm seinen Wohnsitz in Düsseldorf. Seine
Landschaften aus deutschen Wäldern sind von ansprechender Coniposition, trefflicher

Zeichnung der Bäume und wirkungsvollem Colorit. Zu nennen sind: Ansicht aus dem
Heidelberg-er Stadtwald (187H\ Landschaft aus dem Odenwald, Buchenwald im Herlurt,

Der Watzmann bei Her< h(<'stra,len. Der Foreilenbach bei Heidelberg, Mondaufgang
mit Schloss Seefeld in J3ayerii, Waldland.*?chaft vom Oberrhein, das Heidelberger
Schloss, Am Teich bei den Externsteinen im Teutoburger Walde und Aehnliche.

Falrfleld, Charles, enirl. (Tt nremaler, geh. 1759, f 1804 in Brompton (London),
widmete sich mit seinem /.glücklichen Talent fast nur dem (jopiren nach niederländischen
Meistern, die oft als Originale in den Handel kamen imd bedeutende Summen erzielten.

Fairholt, Frederick 1^'illlam, engl. Zeichner und Kunstschriftsteller, geb.
1813 in London, f 3. April 1866 das., begann mit der Zeichnung auf Holz, worin
er bald ein gesuchter Illustrator wurde. Daneben trat er schon früh als Kunst-
schriftsteller auf, .schrieb und zeichnete viel für das iHß*» ijegründete „Art-.roumal"
und für die Publikationen der Londoner archäologischen Gesellschaft. Später besachte
er als Begleiter des Lord Londesborough Südfrankreich und mit dessen Sohn zweimal
Aegy]iten und Nubien und schriet) dardber : .Up the Nile and hcme a^n*. Sein
l^Htes Werk ist: „Costume in England* (2. Aufl. 1860).
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Fairland, Thomas, on?l. Lithograph and Maler, geb. 1804 in London, t 1852,

besachte die dortige Akademie anter F tt s a I i and später unter S h e e, widmete sich

anfangs der Litiiofpraphie, worin er sich einen bedeutenden Namen erwarb. erUelt
hierin mehrere Prämien, betrieb «loh die KaffenteoherkiiBSt and epMer OKt imr
die BUdnissmalerei.

Fainwui, James, schottiscb-amerikan. Laodaehaltemaler, geb. 1826 in Qlasgow,
zog nach dem Tode seines Vaters nach New-York, wo er in die Zeichenakademie anter

Frederic Agate trat. Hier betrieb er die Aquarell- and die Oelmaierei, besuchte

1867 die Weltamttotliuisr in London, widmete sich auch gelehrten Stadien, mnehte
den amerikanischen Bürgferkrieg in der Armee der Nordstaaten mit, gab aber 1863

den Kriegsdienst auf und entschloss sich, ganz zur Haierei Uberzagehen. Als er 18G7 mit

den BUmSonaemmtarguigr imTbtlijufiMeoggin einen grossen Erfolg erzielt hatte,

bereiste er seit 1871 Europa und TerweUte 3 Jahre in Dtlsseldorf, 3 Jahre in Paris

und 2 in London. Zu seinen beftMl Büdern gehören : Stratford on Avon (Geburtsort

Shakespeares), Das Thal des PleMaat Bivw (im Staat Maine) vad Sdilaai Ganamn
In Wales.

Faistenlierger. s. Feistenberger«
Falfhanie« WulUun <• Ae«, Sapferstecher imd Badierer, geb. vm 161« In

London, f im Mai 1691 das., Schüler von Robert Peake, kämpfte im Bürger-

kriege fUr den König, wurde bei Basing Hoose gefangen und ging nach seiner Frei-

lassvng naeh Paris, wo er noeh Schaler wik Nantenll geworden sdB solL 1660 kehrte
er nach England zurück und begann hier im Bildnissstich eine reiche Thätigkeit für

Buchhändler, stach aber auch historische Bilder fUr Taylors ,Jjeben Ctiristi". Unter
aelneii vielen BOdnissslichen, namentUdi nadi Tan Dyck, wird Lady Paston (1659)
am meisten gerühmt.

Faithorne, William d. J., Kupferstecher in Mezzotinto, geb. 1656 in London,

t schon 1686, Sohn und Schiller dee vorigen, dem er dnreh selnd Uederlidie Lebens-
weise viel Sorgen bereitet haben soll. Man kennt von ihm einige vierzig Platten,

die er fUr Verleger, nicht auf eigene Bechnung schabte. Seinen JE^aoenbUdnissen
besonders ist grosse Anrnntk naehzmrtthmen} sonst gehttran la den Beaten Der Avgea-
arzt der KSnlgin Maria, William Baad, Benediet Ithall und Thomas Mooia naeh
Kneller.

Falvre, AnMaa Jeas BttenB«^ frans. Ctonre- nnd Deoorationsmaler, geb.

24. Mai 1830 in Besannen, Schüler von Picot, debUtirte 1855 mit einem Bildniss,

liereiste Italien und 1860—62 Bussland und trat erst 1864 mit dem Bilde Das Bündekuh-
spiel irieder auf, das grossen BeiAdl fand. SMam stellte er Oenre-nnd PlaAwdbilder
und Bildni.sse aus, unter denon zu nennen sind: Eine Idylle (1867), Die ersten Stunden
des Tages (1869), Familiengeselischaft in einem Parli, Plackerei im Bade (1874), £in
gntes Mittel (1878) n. A.

FalTre-Duffer, Loals Stanislas, franz. Historien- und Bildniasmaler der Gegen-
wart, geb. in Nancj, Schüler von 0 r s e 1 in Paris, restaorirte in den 60er Jahren
die Malereien In dem jetat zerstörten Sehloss Anet, wo er andi im FMtaaal malte. Im
Uebrigen malte er anmuthigo mythologische Soeaan, z. B. Die Bnha dtf YannSy
Pomona und in Pariser Kirchen einige Bilder reUgiüaen Inhalts.

Falat, Julian, polnisdier Genremaler, geb. 80. Juli 1868 in Galislen, Mldete
sich in München als Schüler von Joseph Brandt, und später in Krakau, machte
eine B«ise um die Welt und nahm seinen Wohnsitz in Berlin, wo er vorsngsweise
Aquarelle malte. Bekannt sind von Ihm dn BUd AsehMrmittwooh in einer ober*
italienischen Elirche, ein Cjklus von 28 Aquarellen und Zeichnungen mit DarHtolIungen

einer 1886 vom Pürsten Badziwill veranstalteten Bäreiyagd and Btlckkehr iüi^r
Wilhelms H von daar Bireigagd.

Falbe, Joachim Martin, Bildnissmaler und Radierer, geb. 11. Jnni 1709 in

Berlin, t 22. Mai 1782 das., Schttier von P. Harper and A. Pesne, wurde I7ö4
mtalied der dortigen Akademie, radierte nach Dietrich rine Darstellnag im Tempel,
nach Bembrandt Der PbiloHoph in .seinem Kabinet, und einige (Genrebilder und Bildnisse.

Falclerl, Blagio, ital. Historienmaler und Badierer, geb. 1628 xa St. Ambrogio
bei Verona, t 1708 in Verona, war als Maler SdiülMr von Platro.LibarL Man
kennt von ihm nur die 2 trefflich radierten Blätter eiganar Composttioil Dar halL
Hieronymus in der Wüste und Die Hochseit sa Cana.

ralek, Jeremias, Knpferateeher nnd Barerer, geb. 1609 In Danzig, f 1677
in Hamburg, Schüler von Willem Hondiu.s, vielleicht auch von B 1 o e in a e r t in

Paris, arbeitete in Stockholm, wo die Königin Christine üm »un Hofkapferstecher
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ernannte, in Kopenhagen, Amsterdam und Ramburg, ißr wusste »einen Stichen trotz

der geringen Abwechaeluug der Strichlagen doch eine bedeutende Wirkung zu ver-

leihen, 80 dasfl seine Blitter, wohl 400 an der Zahl, sehr gesacht waren. Er stach

nach Tintoretto Esau verkauft an Jakob das Recht der Erstg:eburt, nach Bloemaert

Die Predigt Johannis des Täufers, nach Justus v. Egmont Ludwig XIII. von Frankreich
(Hanptblatt), Andere nach Caravaggio und Gaercino and viele BildnlBse schwedliolwr
nnd ])oIniächer PeraönliehkeiteD (£(iiiigia Christine t. Schweden). Seine Biogr. vob
Block (1890).

Falckeii^en, Theodor, Kapferstecber, geb. 1765 in Basel, f 1814 das., Schüler

TOn H 0 1 z h a 1 b und später von Karl Gnttenberg. Sein schönates BUtC, eiob

Oopie des Stiches von Woollett, ist Der Tod des Generals Wolfe.
Falco, JttM OtnchillaS) span. Historienmaler, geb. 1641 in Valencia, f 1711,

war dort Schüler von Este h an March (f IßßO', und bildete sich später in Madrid

weiter. Dann kehrt« er in seine Vaterstadt zurück, wo er eine Akademie gründete

VObA zahlreiche Altarbilder für Kirchen seines Vaterlandes malte.

Falcone, Andrea, ital. Bildhauer der 2. Hälfte des 17. Jahrb., geb. in Neapel,

Neife des Aniello F., 8cnüler von Fransaga, kam trotz seines nur kurzen Lebens
III bedeutendem Ruf. Von ihm in der dert^fen Kbdie 8. Pnolo maggliHre die Statoen

der 4 Kardinaltagenden.

Falcone, Aniello (oder Angelo), ital. Maler und Radierer, geb. 1600 in Neapel,

f 1665 das., bildete sich unter Ribera zu einem ausgezeichneten Schlachtenmaler,

daher anch genannt Oracolo delle battaglie. Er gründete in seiner Vaterstadt

eine vielbesuchte Malerscbule und bildete, als die Revolution unter Maaaniello aus-

brach, ans seinen Schülern und anderen Künstlern die sog. Compagnia della morte,

die alle in ihre Hände fallende Spanier niederstach. Nach der Unterdrückung des
Anfstandes ging F. auf einige Jahre nach Frankreich. Seine im Ganzen seltenen

Bilder von grosser Lebendigkeit nnd ansprechendem Colorit sind fast nur Kriegs-
scenen; 2 derselben im Museum del Prado zu Madrid, eine aus dem Jahre 1631 im
Lonvre. Von ihm auch 20 radierte Blätter historischen und religiösen Inhalts, da-

runter mehrere nach Parmigianino und nach eigenen Zeichnungen.
Faloone, Bernardo, Krzeriesser aus Lugano, nur bekannt als einer der Künstler

der Colosaalstatue des Carlo Borronieo in Arona, die C e r a n o moiiellirte und F. in

Gemeinschaft mit Siro Gianella 1(^1)7 im Gass vollendete.

Falconet, Etlenne Maarice, Bildhauer, geb. 1716 za Vevey in der Schweiz,

t 24. Jan. 1791 bei Paris, war in Paris Schüler von Lemoine, machte sich 1739
durch sein erstes Werk, Milo Ton Croton, einen Namen, schuf fUr die Kttrhe St. Roch
da.M Denkmal des Grafen Harcourt, wurde 1745 Mitglied der Akademie nnd erhielt

1766 einen Ruf nach St. Petersburg, wo er bis 1778 verweilte und als sein Hanpt-
werlc die imponirende eherne Reiterstatne Peters d. Or. schuf (s. anch F., Marie
AnneV Dann kehrte er nach Paris zurück, wurde Direktor der Akademie und widmete
gich literarischen Arbeiten, indem er die von der Kunst handelnden Bücher des Plinina

ttbersetxte, „Röflexions sur la sculpture" (1768) und eine herbe Kritik Uber die SUtne
des M. Aurel in Rom (1771) schrieb. Seine «OeaTree üttAniree" eradUenen in LMiHume
1781, 6 Bde. und in Paris 1H08, 3 Bde.

Falconet, Harle Anne, geb. C o 1 1 o t, Bildhanerin, geb. 1748 in Paris, f 28. Febr.

1821 in Morimont bei Nancy, Schülerin des Vorigen, unter dem sie sehr lobens-

werthe Bildnissbüsten schuf. 1766 folgte sie ihm nach Russlaad, wo sie unter der
Kaiserin Katharina IL viel beschäftigt wurde, zu hohem Ansehen gelengte, Mitglied,

der Akademie wurde und später den Sohn ihres Lehrers, den Maler PierroEtienneF.,
heirathete. Mit Unrecht wird ihr der Kopf der dortigen, von ihrem Lehrer Etienne
Maurice F. modellirten Beiterstatue Peters d.Or. angeschrieben. 1779 kehrte sie

nach Pari.s zurück und ging 1782 nach dem Haag, wo sie die Marmorbtt><te Wilhelms
T. Oranien nnd seiner Gemahlin ausführte. Beim Ausbruch der Revolution zog sie

ridi nach Morimont zurück.

Falconet, Pierre Etienne, franz. Maler des 18. Jahrb., f nach 1780, Sohn des
fitienne Maurice F., lebte seit 1766 in London, wo er als Bildnissmaler stark
beeehftftigt war nnd 19 1>edeatende Künstler Londons porferaitirte, auch einige extra-
vagante historische Bilder und dife Decoration eines chinesischen Tempels der Baronin
TOD Grey in Bedfordshire malte. Nach 1773 kehrte er nach Fnuikreich aarttck.

(8. anch Falconet, Marie Anne).
Falconetto, Giovanni Maria, ital. Maler nnd Baumeister, geb. 14.')8 in Verona,

t 1534, war in Mailand äcbttler vonMeloaao daForli, malte 1493 in derlLapeUe
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dtr Klrelw S. Nazaro c Celso Deckenbilder mit köstlichen oroamentalen DarstellangeD
gnm in gr«a (Isaaks Opfer, Abel» Tod, Adam und Eva, St. Hieronymus und St. Antonias^
ebenso 1600 im dortigen Dom decorative Wand&esken, in denen sich die Begeiüterang
fttr klasäiache Architektur mit verschwenderischer Ueppigkeit kund thut, ebenso ein
Fresko im Oratorium S.Pietro Martire daselbst. Als Architekt stndirte er die Alter-
thflmer in Rom, ging 1517 nach Trient nnd entfaltete eine reiche Tbätigkeit in Padua,
wo er 1524 als sein Hauptwerk den Benaissancepalast Oinstiniani nnd die Thore
S. Giovanni (1528) und Savonarola (1530) bnote und sowohl Mtt, wie in Venedig
viele Entwürfe zu Gebäuden verfertigte.

Falconnier, L6on, franz. Bildhauer, geb. in Ancy-le-Franc (Dep. Yonne), f 1876,
Schüler von Drolling, Bamey und D u m o n t , arbeitete seine Skulpturen in

malerischer oder theatralischer Weise, die oft sehr geziert erscheint. Von ihm eine
SUtne des von Gott verfluchten Kain (1855). 1851 ward ihm die Medaille 3. Kl.

Falda, Giovanni Battlsta, ital. Baumeister und Radierer, geb 1648 zu
Valdnggia (Prov. Novara), f nach 1691 in Rom, wo er seit 1669 lebte. Seine
Radierungen nach eigenen Zeichnungen von trefflichem Verstlindniss der Perspektive
sind meistens architektonischen Inhalts, Baulichkeiten aus Rom, z. B. die Engolnhurg
(1671), Plan von Rom in der Vogelperspektive (12 Blätter), die Fontainen in Korn
nnf 85 Blättern nnd Leichenzug des Papstes Clemens X. in den Vatikan (1676).

Faldi, Artnro, ital. Maler, geb. 27. Juli 1856 in Florenz, brachte 1878 als

eines seiner ersten Bilder Joseph roo seinen Brüdern verkauft, sodann ein Bild aus
der Geschichte des Sesostris, aus der Gtoschlchte Pharaos, später aber landschaftliche
Genrebilder oft in heiterer Beleuchtung, z. B. Die Etlckkehr von der Taufe, Die
Unterhaltung im Waschhanse, Regnerisches Wetter, Die Rückkehr vom Feste. Auf
den Bergen, Bin Uebeilebeiuler der gnweea Armee nnd andern BOder ana dem
Volluleben.

Faldoni) Giovanni Antonio, ital. Maler und Kupferstecher, geb. 1687 in Ascoli,

Todesjahr iinl>ekannt, ging von der Landschaftsmalerei zum Kupferstich Aber, worin
er Schiller von Gl. Meli an wurde. Er stach einige Bilder nach Ricci, Die Anbetung
der Hirten nach Parmigianino, das Bildniss des Maler.s Marco Ricci nach Rosaiba
Qurrlera and andere Bildnisse.

Falens, Karel van, niederländ. Maler, geb. 24. Nov. 1683 in Antwerpen,

t 26. Mai 1733 in Paris, Schüler von Constantin Francken in Antwerpen,
nachher thätig in Paris, wo er Mitglied der Akademie wurde. Von ihm im Mnsenm
zn Dresden Der Aufbruch zur Reiherbeize, im Loavre 8 Ji^erstlloke nnd ebenso in
der Eremitage zn St. Petersburg 2 Jagdstttcke.

Falgui^re, Jean Alexandre Joseph, franz. Bildhauer und Maler, geb. T. Sept.
1831 in Toulouse, widmete sich in Paris der Bildhauerkunst unter Jouffroy und
erhielt hierin 1859 den grossen römischen Preis. Er zeigte in seinem Impressionismus
ein meisterhaftes Verständniss des Nackten, Grossartigkeit der Auffassung und tiefe,

fesselnde Empfindung, ist daher besonders begabt für ideale nnd allegorische

Bildwerke. Dahin gehören : ein junger Theseus, die Statue des Dramas au der
Fa^ade der Neuen Oper in Paris, im Mnseum des Luxembourg der Märtyrer Tarcisios
und ein Sieger im Hahnenkampf, ferner eine ägyptische Tänzerin, die allegorinche

Darstellung der Schweiz als Helferin der französischen Armee (1875, Gipsgruppe),
sowie an Bildnissstatuen die des Dichters Corneille, des Kslers Duran, Lamartines
(in M&con, 1878) nnd des Republikaners Barbös in Carcassonne (1886); auch eine
Marmorstatue des heil. Vincenz von Paula fttr die Kirche Ste. Geneviöve (1879) und
1882 eine misslnngene nackte Diana. Seine Hauptwerke in der Malerei (seit 1875)
sind: Die Ringer, der meisterhafte Kain der seinen Bruder Abel fortträgt (1876),

Die Brandstifterin, Die Oetinbnben, und Eva die auf die Einflüsterungen der Schlange
lansdbt (1880); weniger gelungen eine Enthauptung Johannes des Täufers. Er warae
durch eine Reihe Ton Medaillen ansgeieichnet, eriiielt 1870 das Bitter", 1878 das
Ofiizier-Kreuz der Ehrenlegion.

Falkenberg, lUchardy Genremaler, geb. 14. Män 1860 in Berlin, Schüler der
Akademie in München. Als seine Hanptbilder wurden bekannt: FischeridyUe, Die
Beichte, Die letzte Zuflucht und ein Bildniss des Prinzen Ludwig von Bayern.

Faltz, Ralmnnd, Medailleur, geb. 1658 in Stockholm, f 1708 in Berlin, widmete
sich anfangs der Goldschmiedekunst und ging dann nach Paris, wo er sich unter

Charles Cheron in der Stempelschneidekunst ausbildete und vom französischen

Hofe beschäftigt Mrurde. Von da berief ihn der Kurfürst Friedrich III. nach Berlin.

Die idifinsten seiner dort entstandenen Denkmttnien sind die anf die Stiftnng der
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UoivwrritBt Halle, sof die SoUowInradte in Beriin (169S) qimI «nf «iMlere dortige

BMten.
Fancelli) DomenicO) ital. Bildhauer, geb. 1469 in Settingiano (Calabrien),

t 1618, arMtete viel fttr den König Ferdinand den Katholischen von Spanien, z.B.
das Pflichtige Grabdenkmal der Infantin Pon Juan in der Thomaakirche zu Avila.

Fancelli, FrancescO) ital. Edelateinschneider und Bildhauer, geb. 1627, f 1681

in Born, Schttler seine« Vater« Carlo F., der viel für römische Kirchen und Palftsto

arbeitete. Der Sohn Francesco wurde vom Könifj Karl I. von Enc^land an seinen

Hof berufen und gründete dort seinen Buf durch viele von ihm ausgeführte Statuen,

Vasen und andere Arbeiten ans Stein und Elfenbein. Von ihm die Statno des Kffiriga

Karl und seiner Gemahlin Henriette in St. Johns College zu Oxford.

Fancelli, Giovanni Antonio, ital. Bildhauer, geb. 161Vt 1671 in Born, ScbtÜer

and Gehilfe Berninis. Von ihm die colossalo Stetne des NU an Bemiids Bnonen
auf dem Circo Agonale (Piazza Navona) zu Bom.

Fancelli, Luca, ital. Baumeister, geb. 1430 in Florenz, f 1503, Schüler und
Gehilfe TOn Brnnelleschi, stand 30 Jure lang im Dienst des Cosimo de Medici,

Älhrte Leon Battista Albertis Bauten in Mantua ans, vollendete 1476 den
Chorbau von Sta. Annunziata in Florenz, lebte nachher abwechselnd in Mantua und
in Mailand, war 1491—94 Dombamaelster In Florens wid Ton 1600 bis sa sdnem
Tode Donibanmeister in Mailand.

Fanelli, Yirgilio, Goldschmied aus Florenz, f 1678, arbeitete meistens in

Spanien, wo er den pricbtigen Kronlenditer in der Gruft der Kitalge im Kscorial,

den reichen Thron der Madonna del Sagraris in der Kathedrale TOm Toledo (1666)

und eine silberne Statue des heil. Ferdinand (1671) schuf.

Furniere, Francis Anfiito undFranst Joseph, Brflder, firanz. Ciseleore nnd
Bildner, geb. in Lon^'wy (MoseV;. ersterer 1818, letzterer 1822, Enkel und, Schüler

dos Bildners Fauconnier, der ältere auch Schüler von D r o 1 1 i n g und der Ecole des

beanx-arts. Sie dselirten Ittr die bedentendsten Gold- imd Waffenschmiede, nnd
brachten glänzende Lei.<itangen hervor, namentlich SaliOsser, Garaffen, TafolsWTioOi

nnd künstliche Schilde im Geaclimack des 16. Jahrh.

Fano, Fompeo da, ital. Maler ans Fano, nnr bekannt durch die in Gemeinschaftmit
s^om Vater Ba r t ol o ni ni e o in S. Mirhele daselbst gemalte Auferweckung des Lazarus.

Fanoii, Michele, Lithograph, geb. um 1807 in Cittadella (Oberitalien), f 19. Sept.

1876 in Mailand, stndirte seit 1821 in Venedig die Malerd, widmete sich aber spKter

der Lithographie, lithographirte die Werlo- Canova^ und setzte seine Kunnt in Paris

fort. Hier entstanden die Blätter : die Willis nach Geudron, Orpheus und die Nymphen
nacÄ JTalabort, Foscar! sdildtt soIbmi Sohn ins Gefllngniss nach Grigoletti und andere

zahlreiche Blätter von Bildern der Schule Overbecks. 1860 berief ihn das italienische

Ministerium behufs Gründung einer mit der Akademie zu verbindenden Schale der Litho-

grapUe nach MdÜand. Aneh war er Ritter das Lasaras- und Manrliivs-Ordens.
Fansaga, ital. Bildhauer und Architekt, geb. 1591 in Bergamo, f 1678, Schüler

des Pietro Bernini, erhielt 1626 einen Ruf nach Neapel, wo er zahlreiche Bauten
nnd Bildwerke ansfohrte. Die bedentendsten derselben sind die an Steile dos
Tempels der Diana errichtete Kirche Sta. Maria Mage^iore (1654), die Erneuerung der

Kirche S. Martino (16Ö0). die kostbare messingne Gitterthür der Kapelle des heil.

Jtnowiiis, das Grabmal aos FaMo Oapose Im Denn S. Otanaro, nnd arenltektonlsehor

nnd plastischer Schmuck in vielen Kirdion Neapels.

Fantacohiot^• Cesaroi ital. Bildhauer, geb. im Dec. 1844, Schttler seines Vaters,

eines Kldhaners, s<»nf Bildwerke Torsehledener Art, ideale Darstellungen, Bildidat»

büsten und Statuen. Seine ersten Arbeiten waren meistens kleine Genreskulpturon,

z. B. Der Dorn, Die Schäferin, die Statuette Der Ehrgeiz, sodann das Denkmal des
Dichters Ghiseppe Ginsti in Monsonunano, die oft wledorholton Statuen MolMresnnd
Savonarolas, eine Bacchantin, die Stafise der Meditation, zahlreiche Büsten nnd
Concnrrenz-EntwUrfe für Denkmäler VIetor KmmanueU und Garibaldis.

FMitaMUoHl, Oioardo. ital. BUdhanor, geb. 1811 in Bom, f U. Jnnl 1877

in Florenz, Schliler von Bicci, einem Nachahmer Canova-^, und von Aristodemo
Co s 1 0 1 i, bildete anmuthige, liebliche, allegorische Gestalten, aber auch Bildnissstatuen.

Zn jenen gehören t Liebe und Trene, Oaaymed nnd der Adler, Amor nnd Psyche,
die oft wiederholten Mu.sidora (nach Thomson) und Der betende En^i^el ; zu den flbrigent

die Statue des Boccaccio in den Uffizien, des patriotischen Vermittlers Corsini doi

Neri, des Knpfersteehers B^ihaol Morgbon nnd des Gomponisten CbembinI (1869),

alle 8 In der Kirdie Sta. Orooe.
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Fantetti, CMAre) ital. Zeichner and Radierer, geb. um 16&0 in Florens, lebte
beständig in Rom. Zu seinen besten Blättern zählt in;in : Tod der heil Anna
nach Sacchi, Agrippina landet mit der AhcIi» ibreti Gemahiü Germanicns in Brindisi
BiMih Franc Rosa, Flora nach Forri und 2 Blätter nach Ann. Carraed.

Fantln-Latonr, Ignace Henri Jean Theodore, franz. Genre- und Bildnissmaler,
geb. 1 4. Jan. 1836 in Grenoble, vrnrde in Paris SchtUer von LecoqdeBoisbaudran
und von Coorbel Seine Bilder, EinzelhUdidiBe oder ganse Gruppen, imd aUegortoobe
Darstellungen sind voll Wahrheit. Zu nennen sind darunter : Huldigung an Delacroii,

das CoUectivbildniss der Trost (1865), Atelier in fiatignolles (1»70), Tischgesellscbaft

(1872), Der Geburtstag Hector Berlioa' (1876), Brinnening an die Bairenther Fest-
spiele, Lecttire iiH77) und besonders meisterhaft 1878 Die Ftodlie Delacroix, daü ihm
das Kreuz der Ehrenlegion eintrug. Ganz hervorragende Ltiatongen verdanken wir
ihm auf dem (Gebiet des malerischen Stoindrodcs.

Fantln-Latonr, N., franz. Blumenmaler der Gegenwart, der als solcher grosse

Anerkennung fand. Seine Blumenstttcke sind von geschmackvoller Grnppirung und
gtwmr Natnrwahrheit.

FantnzzI, Antonio, ital. Maler und Radierer, geb. um 1508 in Bologna, f nach
lööO, ächtUer von Parmigianino, war sowohl in seinem Vaterlande thätig, wo
er wlta» BIfttter Der wunderbare Pischzug nach Raphael, Nymphen im Bade nMh
Parmiijianino, Kampf der Horatier und Curiatier nach Giulio Romano und Blätter

nach Antiken radierte, als auch in Fontainebleau, wo seine Blätter nach Bossi and
Badk Prlmatiecio die sitaende halbnackte Sibylle und ete Hereidea entotaiideii.

Fa presto, Lnca, s. Glordano, Lnca.
Faraill, Gabriel Emmanuel, frans. BUdhaner, geb. 1838 in Saint-Marcel

(Pyr^nto orieatale«), f 8. Min 1891 ia Paris, Sehfller Ton OliYa qbiI tob
Farocbon. Unter den seit 1866 von ihm ausgestellten Statuen und Bttsten nennen
wir : Eine junge Fldteoq^elerin, Der Friede, Das Mädchen mit der Schnecke, und die

BroBseetatne Hyadathe Bigands in Perpignaau
Farelll, Giacomo^ ital. Maler, geb. 1021 in \eapel, f 1706, SchtÜer von

Yaccaro, malte in deaaea Manier und wurde später ein Nachahmer des Guido BenL
Bilder von ilun in einigen Kirchen seiner Yateratadt.

Fargue, Paul Constantin la, holländ. Landschaftsmaler und Radierer, geb.

im Haag, f 1782 in Leiden, malte Landschaften und Stadtansichten, wird aber höher
gMeUltit wegen seiner Radi«ikvageB ans der Gegend von Rotterdaai aad dem Haag
mid wegen einer Radierung nach Montforts Himmelfahrt der Maris.

Farinatijt Oraalo, ital. Historienmaler und Radierer, geb. um 1550 in Verona,

t aaeb 1699, Soha aad Sditller des Paolo F., aaeb dessen Zeichnungen er radierte:

Durchgang der Israeliten durchs rothe Meer, Abnahme Christi vom Kreuz, Maria
mit dem Kinde und dem kleinen Johannes, 6 Engel mit den Marterwerkzeugen
Gbrifti aad ela Buichaaal.

FarlnatI, Paolo, ital. Hi.storienmaler, Baumeister und Radierer, geb. um 1524

t 1606, stammte aus der Familie der Uberti, Schttier von Giolfino und Badile,
bildete sieb aaeb Panaigiaalno, malte nider Toa kdiaer Zelehaaag, aber etwas
mattem Colorit. Eines seiner letzten bcdonteiulsten Bilder ist Die wunderbare Speisung

in S. Giorgio in Braida zu Verona. Zu erwähnen sind seine Fresken an einer Haus-
ikfade der 1^ Ponte Neri ^Melbst, aad in Gbor Toa S. Nasaro e Oeleo (1572) da-

selbst, auch einige Oelbilder von warmem Goldton in der dortiircn Pinakothek, im
Berliner Museum eine Darstellung im Tempel, im Hofmusenm zu Wien ein heidnisches

O^to. üater s^ea Badieruagea eigener BrUadnag >lad die bedeateadatea der
troakene Satyr und Amoretten in den Wolken.

Fariaato, Battista, s. Zelottl, Battista.
Pariagtoa, George, engl. HtetofieiuBaler, geb. 1754 ia Warriagtoa (Laaeasbire),

i 1 788 in Ostindien, Bruder und S( hliler des .T o .<« e p h F., auch Schüler von Benjamin
West und der Akademie in London, wo er fUr sein Bild Macbeth die goldene Medaille

eibltit 1782 ging er aaeb Ostiadiea, wo er iHr dea Hoflrtaat eiaee Fttrstea malte.

Farfngton, Joseph, engl. Landschaftsmaler, geb. 21. Nov. 1747 in Leigh

(Lancashire), f 30. Dec. 1821, Bruder des Vorigen, seit 1763 Schttier von Richard
Wilson, warde 1768 Mitglied der KHastlergeiellsebaft, arbeitete aiit sdaem Bruder
an Zeichnungen für die Hou^rbton-Sammlung, studirte die Landschaft und die Land-

seen in Cumberland und Westmoreland und Hess sich 1781 in London nieder, wo er

1785 mtgUed der Akadeiuie wurde. Selae Laadacballen alad bener im Oolorit als

Ia der Oompoaltion. Viele Toa adaea Seelaadscbaftea wurden geitodMB.
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Farjaty Benoit, franz. Kapferstecher, geh. 1646 in Lyon, f um 1720 in Rom,
wo er einen grossen Theil seines Lebens zubrachte. Er war goschiclcter Schüler

on Guillaume Chatean. Als seine besten Stiche werden ffenannt 'Die Commnnion
des heiL Hieronymus nach Domenichino, Taufe Christi nach Maratta, Maria mit dem
Kinde, Die Vermfthlong der heil. Katharina und Die Versuchung des heil. Antonius,

alle 3 nach Ann. Carracci, und Der Tod des heil. Franciscus Xaverius nach Gauli.

Farny, Henry F., amerikanischer Genremaler, geb. 1847 zu BibeauTÜle im
BIsMs, kam in seinem I7ten Jahr nach Amerika und hat deh lo Gincinnati nieder-

gelassen, Schüler von Munkaczy und Diez. Nachdem er 1 867—70 in verschiedenen

TlieUen Europas malte, ging er wieder nach Amerika, wo er besonders sich im
Weeten aufhielt nnd das Leben der heatigwi Lidiaaer mit vorzUglichen malerischen
Eigenschaften wiederg-ab, ohne sich von dem romantischen SefaimiMr, der den aTOthen
Mann' unverdienter Weise umgibt, irre führen zu lassen.

Faroehen, Jen Bftptlste Engine, franz. Bildhauer sad Hedaillev, geb. 1807
in Paris, f 1. JuH 1«71 das., Schüler von David d' Angers, erhielt 1885 den
grossen Preis für Horn, wo er sich in erfreulicher Weise weiter bildete. 1863 wurde
er Ihrofeesor an der ^le dea beanz-arts in Paris, Von ihm ein Relief der Barke
des Charon und aa der FliQade d«r Einhe 8t Aagmüa die Stataen dee JeniM ond
des Heil. Leo.

ParqidiarMBy Joaeph, engl. Landaebellanialer, geb. 1846 in Schottland, bildete

sich anfangs unter der Leitung seines Vaters, eines Kunstdilettanten, hrarbte schon

als Knabe von 13 Jahren ein Bild auf die Akademie in Edinburg, wurde dann Schüler

von Peter Graham und stellte seitdem regelmisBig seine Landschaften nnd land-

schaftlichen Genrebilder in der Akademie zu ^inburg ans. 1H80 begab er sich aber

anch nach Paris ins Atelier von Carolus Duran. Zu seinen besten Bildern gehören
Dm Abendroth, Das Wunderland, Die Kinder im Walde, Ein trauriger Wintertag (1888),

Die arme Familie auf der Wanderung, Die Weinlese in Kent. Infolge einer Reise nach
Aegypten brachte er anch eine charakteristische Strassenscene aus Kairo. Seine
dann noch folgenden Bilder waren: Mein Herz Ist in den Hochlanden (1890) und die
für seine Malerei der Schafe wichtigen Bilder : Eine Hg-yptische Schafheerde am sandigen

Ufer, Das Verlassen der Hügel, Sommertage, WiuterklUte, Ein ägyptischer Markt und
vMe Andere.

Farrel, ThomMy engl. Bildhauer der Gegenwart, geb. in Dublin. Von ihm
befindet sieh in seiner Vaterstadt eine Statue von William Dargan, der 18&3 die

dortige-Jrasstellan^ Tenaataltete und rw Sir Jolm Oraj (1879), Bferanegeber dea
Freeman-Joumals.

Farrer, Menry^ engl.-amerikan. Landschaftsmaler, geb. 1843 in London, zog
adion früh nach New-Tork, wo er sich ausbildete nnd Mitglied der Gesellschaft der
Aquarellisten wurde. Zu seinen besten, stimmungsvollen Bildern gehören : Am East
River, Ein heisser Tag, Sonnenuntergang an der Küste von Maine, Die schweifende
Zaum (Wanrangaglodke an Strande), Die alte Heimath o. s. w. Sehr gesditet
weiden auch seine Radierungen, meist stimmungsvolle T-itHfA^f^ti Qeiritawni)
die aber oft auch einen sentimentalen Anstrich haben.

Farrer, Thomas, engL-amerikan. Landschafta- nnd Arohitekturmaler, jüngerer
Bruder des Vorigen, lebte anfangs in New-York, Hess sich in Londc/h nieder und
besuchte auch den Continent. Unter seinen Bildern werden genannt: Zwielicht am
Hodson, Strand bei HaatliigB, SeUoai CanarTOB in Walea, Daa Innere der Marciia-

Urehe in Venedig u. A.
Farrier, Itobert, engl. Genremaler, geb. 1795 in Chelsea, Todeijahr unbekannt,

war anfangs 7 Jahre im Atelier eines Kupferstediera, malte Miniatnrbildnisse und
wurde Schüler der Akademie in London. Er bereiste auch Frankreich und Deutsch-
land, und nahm seinen Wohnsitz in seiner Vaterstadt. Seine beliebt gewordenen
Oenrebilder behandeln meistens das Leben der englischen Schuljugend.

Farufllni, Federlgo, ital. Maler und Kupferstecher des 19. Jahrh
,
ß-eb. in Sesto,

t in Mailand, bildete sich in Rom. Eines seiner Hauptbilder ist Macchiavelli und
Cesare Borgia, das er daselbst in Knpfer ätzte. Audi seine Altarbilder riad von
origineller Auffassung, aber weniger befriedigend in der Ausführung.

Fasel« Georg Wilhelm, Historienmaler, lebte in Karlsruhe, wo er geistvoll

ooniMmirte Silder malte, s. B. eine Apotheose Goethes (1886), eine HeiL Familie

(1889), nd eine allegorische Darstellung zu Schillers „Wallenstein" (1848).

VMolOy Bemardlao, ital. Maler der l. Hiüfte des 16. Jahrb., geb. zu Pavia,

Sehttler seiaea Vaters Loronao F., bUdste ridi ontsr d«m Sinflaas des Lioa. da
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Vinci. Von ihm im Loavre eine anmuthige Madonaa mit dem Kinde aoe dem Jahre
1618 und im Berliner Museam eine Heil. Familie.

Fa8olo, Giovanni Antonio, ital. Maler, geb. 1528 io Vicenza, t 1572, bildete

lieh nach Z e 1 o 1 1 i und war ein geeehickter Nachahmer von Paolo Verone«e. la
der dortigen Kirche S. Rocco von ihm ein Bild vom Teich Bethesda und in der
Kirche Padri Servi eine Anbetuog der Könige ; im Museum zu Dresden das Bildniss

einer Venezianerin.

Fa88ett) Frau Adele, amerikan. Bildni.sRmalerin, geb. 1831 in Owaoco (New-York),
widmete sich in New-York der Aquarell- und in Pariu unter Castiglioae und
Matthien der Oelmalerei. Hier und in Rom brachte sie 2 Jahre zu und Haie eleb
in Chicago nieder, wo sie fast 20 Jahre lang die Bildnisse zahlreicher Personen malte;

1876 sog sie nach Washington und malte in einem grossen Collectivbildniss Die Wahl-
oommission in öffentlicher Sitsong bei Beginn der Beda Brarta.

Fattore, II. s. Pennt, Francesco.
Fatiori, GioTannl, ital. Thiermaler, geb. 25. Nov. 1828 in Livorno, bildete

sich seit 1847 in Florenz unter Giuseppe Bezzuoli ond auf der Akademie, ent-
hielt sich in Folge der Revolution von 1848 und 49 mehrere Jahre der Malerei und
brachte 1859 al» sein erstes bedeutendes Bild Die Schlacht bei Magenta (Akademie
in Florenz), dem andere nicht minder bedeutende folgten. So 1868 Die Schlacht bei

La Madonna della Scoperta (Cfemäldesaramlung in Livorno), Ein Kavallerieanfrriff bei

Montebello, Die Verwundung des Prinzen Ainadeo bei Custozza (Brera in Mailand),
Pferdemarkt auf der Piazza Montanara und Andere llmiicben Inhalte. Er wurde
1877 Mitglied der Akademie in Bologna und Professor an der Akademie ia YUtWBM
und errang sich die Medaille in Wien und Philadelphia.

Fancci, Carlo, ital. Kupferstecher und Radierer, geb. 1729 in Florenz, t 1784
daselbst. Er lebtf^ längere Zeit in London, wo Boydell ihn beschäftigte, stach

nach Pietro da Curtona Die Verstossung der Hagar und Eine Anbetung der Hirten,
Die Krttnnag der heil. Jung^frau nach Kubens und Bilder von Ribera und Guido Reni.

Mit ihm gemeinschaftlich arbeitete oft .<cin Bruder, der Kupferstecher Raimondo F.

Faachery, Anguste, franz. Maler und Kupferstecher, geb. 1800 iu Paris,

t 16. April 1843 das., Schüler von Gu6rin und Regnault Er stach nach
Llonardo da Yiad die bertthmte Mona Lisa (im Loavre) nnd Bilder nach Bichard
und Schnetz.

Fanlkner, BenJamlB Bawliasesy eogL Bildnissmaler, geb. 1787 in Manchester,

t 29. Oct. 1849 in London, ging vom Kaufmannsstande 1813 zur Malerei Uber,

studirte die Antike und Hess sich in London nieder, wo er biü zu seinem Tode
BUdniwie malte, die grossen Beifall fluiden. £r beiMS andi mnikaliaehee Tele&t
und war eine Zeitlang Organist.

Faure, Eugene, franz. Maler, geb. 1822 bei GrenoUe, f im Febr. 1879 in Paris,

wo er Schüler von David d' Angers und von Rüde wurde. Seit 1 849 bildete

er sich in Rom weiter, besuchte auch Florenz und Venedig und Hess sich 1851 in

Paris nieder. Seine Fächer waren die Allegorie, das Genre, Landschaften, Thierbilder

und mythologische Scenen. Zu nennen sind : Die Träume der Jugend (1857), Die
Erziehung der Liebe und das umfangreiche Bild Le Decuple (1859), Die ersten Schritte

der Liebe (1861, Museum in GrenoUe). Besonders Glück machte 1864 seine etwas
kokette Era, ond 1878 Die Quelle; idiwidier waren: Venus ihre Tauben fütternd
und Daphnis und Chloe. Auch seine Framn- und Kinderbildniase waren sehr beliebt.

Er erhielt verschiedene Medaillen.

Fanst, Heinrich, Bildniss- und Genremaler, geb. 6. Oct. 1843 zu Reinndorf im
Schanmburgischen, f 4. Jan. 1891 in Ka.ssel, besuchte hier die Akademie und wurde
aach Schiller von Lerius in Antwerpen. Später bildete er sich besonders im Colorit

in Italien nach den Venezianern. Seine bedeutendsten Bilder waren : BildniBS einer
Dame auf Goldgrund, Deutsche Märchen, Der Blumen Bache, Titania au dem
^ommernachtatrauiu", und Altdeutsches Edelfraulein.

FansUnl. Modeste, ital. Maler, geb. 27. Mai 1839 in Brescia, kam, mit 5 Jahren
elternlos, ins aortige Waisenhaus, lernte das Zeichnen und wurde 1861 Schüler der
Akademie iu Mailand unter Bertini, 18G9 konnte er sich nach Rom begeben. Seine
Hauptbüder seit 1867 waren: Eine Verschwörung (KoetOme des 17. J^h.), Scene
aus dem Leben des Franciscus v. Assisi, Verhaftung von Luisa SanfeAioe (1877),
Fresken in Santa Maria dello Grazie und in seiner Vaterstadt Brescia.

Fanstner, Leonhard, Architektur- und Landschaftsmaler, geb. 16. Febr. 1815

in Manchen, f 1 April 1884 das., bildete sich auf der dortigen Akademie nnd
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namentlich untfr fleni Architektur- und ülat^maler Ain miliar, fdr dessen Anstalt

er künstlerisch tiiätig war. Man hat von ihm zahlreiche Architektur- and Land-
ehaftsbilder, in der Neaen Pinakothek das Innere der PrMwnIdrche in Hflndmi (1853),

ebenso bedeutende Glasmalereien, darunter mehrere \m Dom zu Köln, namentlich das

meisterhafte Fenster mit der Darstellung des ersten Concils des heil. Petras in

JenmloD.
Fanstner, Lnltpold, Landschaftamaler. ireb. 10. Tnli 1H45 in Httnchen, Sohn

des Vorigen, wurde Schiller der dortigen Akademie anter K a r 1 t. Piloty; wandte
rieh eber onragsweise «ater Jvllne Lange zur Landsdiaft 1869 machte er ndt
Piloty nnd anderen Schülern eine Studienreise nach Venedig, die für ihn sehr erfolg-

reich worde. Seine grossentheils in Privatsammlongen gekommenen Landschaften
siiid fMt alle den Qmtnm Oberbayerns, SahbmnB:« und Tlrole enflebnt.

FaBTean, Fclicle de, franz. Bildhauorin, geb. um lso-2 in Florenz, debutirte

mit groeeem £rfolg mit den Bildwerken Der Abb4 (nach Walter Scott) und Die Königin
Christine xmä XemtldeMhi (1827), mnsste 1889 aus politieehen Orttadeo ffidien, ging

sack Belgien und liess sich später in ihrer Vaterstadt nieder. Als ihre Hauptwerke
•lud an betrachten: Der Kampf des heil. Georg mit dem Drachen (Bronze). Martyrium
der heiL Dorotltea, Jnditii nlt dem Hanpt dei Holofemee (1842), die H«l. Oeaoveva
(Marmor) and ein Denkmal Dantes

FaaTelety Jean Bajptlste, franz. Genre- und Blamenmaler, geb. 1822 in Bordeaux,
Sekfller tod Delaeenr, malte mit grosser Natttiüdikelt wid fein empAmdeaem
Colorit. Unter seinen Genrelildern nennt man: Der Ciselenr Ascanio Schüler Benv.

Cellinis (1860, im Lnxembourg), Der Zeichenlehrer (185^), Der lustige Doctor (1869),

Die Familienmahlzeit (1863), Der OaTaHer Im Wlrtkihaote (1866) a. A. 1848 eridelt

er die Medaille 2. Kl.

Fara, Giaagiacome. »• Haoriao d'Aliia«

Paranae, Bearf Anlolae de. ffistorlennaler, geb. 8. Oct 1668 ta London,

t *27. April 17.' 2 als Rektor der französisichen Akademie in Paris, kam schon als

iwnabe nach Frankreich and nach Brüssel, sollte in Paria die JKgerei erlernen und
wurde ein treflttdier Waldboraitt, aeigt« aber eine beeoodere Keigune zar Malerei
und namentlich ftlr die Werke Lebruus, wurde Schüler von Houasse und copirte

die Schlachtenbüder Lebrans. Doch wurde seine Thätigkeit info^ hAusUcker An-
gelegenheiten Tielftidi anterbrodien. Dum ging er 1695 nadi Bom, wo er aadi
Baffael zeichnete und malte. 17(X) kehrte er nach Paris zurück und wurde 1704

Mitglied der Akademie. 1717 sollte er in der Kappel der Paulskirdie in London
dIeBekebmng des Paulus malen, doch wurde ihm später James ThenddU vorgezogen.
Die mei.sten .seiner wirklich ausgeführten Bilder sind der Geschichte der Fabel des

Telemach und der Kaivpso und des Arion entlehnt^ daneben aber auch Landschaften
vaA BOdniase (Philipp 'v., Künlg von Spanien).

Faranne, Jacques de, franz. Kupferstecher, geb. 1716, f 1770, Sohn und Schüler

des Vorigen, stach einige Bilder nach Watteau, soll aber auch Seestttcke gemalt. haben.
FaTero. Andrea, ital. Maler, geb. 1837 in San Zenone degli Ezselini, bildete

sich in Veneoig, wo seine er.sten Bilder entstanden, betheiligte sich beim Kriege von
1869, liess sich später in Mantua nnd in Messina nieder. Seine Hauptbilder sind:

Das Kreiselspiel, Die drei Freunde, Die Vorstellung der Veriobten (in sardinischem
Kostüm), Vom BUta getrofliBB, Das Baptisterinm des Doms in Mesaiaa, Die
Bube u. A.

Farray, Antolne CkeTaller de, franz. Historienmaler, geh 8. Sept 1706,

t nach 1789, Schüler von Jean Franyoi» de Troy, der ihn zu seiner weiteren
Ausbildung mit nach Rom nahm, wo er Malteser Ritter kennen lernte, mit denen er
nach Malta ging. Hier malte er Bildnisse und viele Scenen aus dem Leben der
Malteser, infolge deren er Ritter des Ordens wurde. 1762 wurde er Mitglied der
Akademie in Paris. Im Louvre von ihm ein Bild: Besuch maltesischer Damen (1751V

Farretto, Glacomo, ital. Genremaler, geb. 12. Aug. 1849 in Venedig, f 12. Juni
18H7 das., kam schon sehr jung auf die dortige Akademie und entwickelte sich unter
Molamati und Karl Blaa.s zu einem bedeutenden Coloristen. Er entlehnte seine
Bilder meistens aus dem venezianischen \'olk3leben des 18. Jahrb., solche sind z. B.
Eine Strasse in Venedig, Der Sonnabendsmarkt auf dem Campo San Polo daselbst,

Auf der Promenade, Der Freitagsmarkt auf der Eialtobrttcke, Goldoni auf dem
Marcasplatz.

FaxoBy Richard, f^anz. Landschafts- and Marinemaler der Gegenwart, geb. in

Bordeaux, Schüler von Ooetbals und von Durand-Brager, malte MarinebUder

Digitized by Google



Fay — Feckert. 427

mit fechkundi^' Kf'^eirhneten Sdriffim, andi LudaehafleB von gfutor Stimmaiig, §\Mt
Usweilen ohne Kraft und Feaer.

Fay, Joseph, Historien- und Genronialer, geb. 10. Au^. 1813 in Köln, f 27. Juli

1875 in Düsseldorf, Schtller der dortigen Akademie Ton 1833—41 and i^päter in

Paria Schttler von Paul Dclaroche. Schon seine ersten Historienbilder, darunter
der jetzt zerstörte Fries im Kathhaossaal in Elberfeld, worin er mit 3 Genossen
Sitte und Leben der alten Deutschen darstellte, zeigten einen schwungvollen Stil

und grosses coloristiscbes Talent, spHter noch mehr seine nach einem Aufenthalt in

Italien ji^emalten zahlreichen Scenen aud dem dortigen Volk»4leben mit landschaftlicher

oder architektonischer Umgebung. Hanptbilder TOn ihm sind: Sirason und Delila

(1840, Museum in Köln), die Cartons für gemalte Fenster der Kunibertskirche in Köln
(mit Mengelberg, 1840), die letzte Scene aus Goethes „Faust**, Badende Römerinnen
(1848, Kunsthalle in Bremen), Terminirender Mönch (Miueum in Hannover),
Christnacht (Knnsthalle in Hambarg\ Spiele der alten Germanen, Abend im römischen

Gebirge, Neapolitanische Fischer und die Radierung „Der Blumen Rache" nach
FreHigrath.

Fayd'herbe, Lucas, hell. Bildhauer und Baumeister, geb. 19. .Tan. 1617 in

Hecheln, f 1094 das., war anfangs Schüler von Maximilian l'Abb^, spttter

3 Jahre Schttler von Rubens. Er bildete sich auch in der Bauknntt aas und er>

richtete nach seinen Plänen die Liebfrauenkirche in Mecheln, die er auch mit
plastischen Werken aasschmtlckte. Von ihm eine Menge von BUsten, Reliefs und
Grabdenkmälern in der Umgegend seiner Vaterstadt.

Fearnley, Thomas, norwegischer Landschaftsmaler, geb. 27. Dec. 1802 in

Frederikshaid, f 16. Jan. 1842 in München, war anfangs MUitär, dann Kaufmann,
wandte sich 1891 zur Malerei, bildete sich in Kopenhagen, von 1823—27 in Stockholm
und 1828—30 unter Job. Christ Dahl in Dresden, machte öftere Studienreisen

im Norden wie im Stlden Enropas, liess sich 1841 in München nieder und malte
zahlreiche Landseliaften Ten tre£9icher Auffassung und Zeichnung und harmonischem
Colorit. Wir nennen damntcr: Nordische Gegend (bei der Grossherzogin v. Weimar),
Hügelige Landschaft (1829, Museum in Weimar), Schloss Scharfenberg bei Meissen,

Partie im sächsischen Erzgebirge, Der Gravenfjord (1889) and Norwegische Laad«
Schaft (1840, Kunsthalle in Hamburg), Von der Küste von Sorrent, Partie am Obersee
bei Berchtesgaden, Ansicht von Stockholm (Leuchtenberg'sche Galerie in St. Petersburg),

LabrofiMB bei Kongsberg and Gletscher in den bayrischen Hochgebirgen (National-

Museum in Christianb) and viele Andere. Einige dieser Landschaften radierte er
anch selbst.

Ffebre, Robert le, s. Leftvre, Robert,
r F^bre, Roland le, s. Lef^rre, Roland.

fFIbre, Talentin le, Maler und Kupferstecher, geb. 1642 in Brüssel, f nach
1676 in England, malte Bildnisse und Histräienbilder in der Manier des Paolo Yerenese,

Stadl auch mehrere Bilder nach demselben, .«owio nach Tizian und Tintoretto.

Ftbare, Claude le, (oder le F^vre), franz. BUdnissmaler und Radierer, geb.

1633 (oder 1686) in Fmortaineblean, f 1876 als Professor an der Akademie in Paris,

bildete sich nach Lesueur und Lebrun, und zeigte ein besonderes Talent ftlr

BUdnisamalerei, die er in Paris und anter Karl II. in England aosttbte. Im Loavre
von ihm 2 Bildnisse von warmem, an van Dyisk ermnemden Ton. Aneh als

Radierer brachte er einige Bildnisse.

Fecliner, Edaard Clemens, BUdnissmaler and Radierer, geb. 21. Aug. 1799
bei Moskaa, f 7. Febr. 1861 in Paris, Schttler der Akademie in Dresden anter
Giuseppe Hrassi und Retzsch und der Akademie in München unter Joseph
Stiel er, nahm 1825 seinen Wohnsitz in Paris. Er malte Bildnisse in Aquarell und
einige liistorische Bilder, s. B. die Vision des Evangelisten Johannes, radierte aadi
11 Blätter, darunter das Bildnlss der Plaolstin Clara Wieck and das seines Bruders,
des Physikers Fechner (Dr. Mises).

Feehner, Hans, Bildniss- and Gfenremaler, geb. 7. Juni 1860 in Berlin, war
SchtUer seines Vater.«?, eines Bildni.'^smalers, anch Schüler der Akademie in Berlin

und unter Defregger in München, von wo er 1886 nach Berlin zurttckkehrte.

ünter seinen Mdem sind na nennen: Sebwere Wahl (JlbnptbQd), das BOdniss des
Prinzen Arnulf von Bayern, „A Mitbringets" (Scene ans t&om FeldlOge), Ufgross-
mutters Herrlichkeiten und einige andere Bilder.

Peekert, ^utov Helnrtci Ctotfle^ Lithograph nnd BQdnlssBwler, geb. 8. Mira
1880 in CMtbns, lernte die Stefauelohnaag anter Albert Remy in Berlin nnd aof
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der dortippn Akademie, wo or besonders die Bilder von Karl Betifas, Mapn'i" »nd
Winterhaiter zeichnete. Später zeichnete und malte er auch Bildniuhe von sprechendem
Ausdruck. Seine besonders meisterhaften Lithographien sind: Die slawischen MusikantMi
nach Gallait, da.s Bildnisn Havenea nach Knaus, Der ertrunkene Sohn des Fischer«

nach Henry Kitter, FaiuüienglQck nach Eil. Heyerheim, Die schlesischen Weber nach
Ktfl Httbner, Die Ueber^abe der Augrsbargisehen Confesskm nach Martersteig. 1869
wurde er Mitglied der Akadomio in Berlin, errang sich 1859 von dort die goldMWi
1861 in Köln die goldene und 1876 in MUnchen die silberne Medaille.

Feddenen, Hans Peter, Landschafts- und Thiermaler, geb. 29. Mai 1848 m
Wester-SchnatebUll (Schleswig-Holstein), besuchte die Akademie in Düsseldorf, wurde
MeiäterschUler von Oswald Achenbach, und war längere Zeit auf der Konst-
whnle in Weimar. Dann machte er Studienreisen nach Polen, Russland, nach eineiii

grossen Theil von Deutschland, Italien und Oesterreich. Zu seinen Hauptbildern von
feinem coloristischen GefUhl gehören : Russische Pferdeheerden in der Steppe, Aus dem
römischen Ghetto, Polnische Pferdeweide, Ans der römischen Campagna, Opferstktte

dM alten Deutschen, Motiv aus Nordfriesland.

Feddes, Pleter, holländ. Glasmaler und Radierer, geb. in Harlingen,

i 1684, radierte in trefflicher Weise Bildnisse, historische, allegorische und mythologisdie
Bilder, z. B. Apollo der den Marsyas schindet, im Ganzen 115 Blätter.

Fedeli, Francesco, ital. Baumeister, geb. in Como, nur bekannt durch die von
ihm und Giacomo di Gioranni 1479—82 erbaute Kirehe Fonteginsta in Siena.

Fcderighi de* Tolomel, Antonio, ital. Bildhauer und Baumeister, geb. in Siena,

t 1490 das.. Schuler des Jacopo della Quercia, war von 1451—55 Baumeister
des Domes zu Orvieto, und 1468—80 Dombanmeister fm Stona, wo er auch einige
ulastische Werke für die Loggia dei Nohili schuf, 1460 die LoggU del Paift
begann and einige andere Bauwerke errichtete.

Fe«, n«, bedeutender ital. Bildhaner, geb. 1816 in Viterbo, f 1. Juni 18M
in Florenz, war anfangs in der Lehre bei einem Goldschmied in Florenz, ging dann
in Wien zur Kupferstecherkunst über, die er aber wegen seiner Augen wieder auf-

geben mmate, and begann die Bildhanerknnst auf der Akademie in Florenz. Von
da ging er nach Rom und brachte die beifällig aufgenommenen Erstlinfrswerke

Christas der einen Kranken heilt, einen Heil. Sebastian und eine Cleopatra. 1846
kehrte er nach Florens surOck nnd schuf im Auftrag dee Gfoiabenoge Leopold II.

die Statuen des Andrea Cesaljnno nnd des Niccolö Pisano. 1840 entstanden .seine

poetische Gruppe Pia di Tolommei und Nello della Pietra (nach Dantes „Purgatorio"),

1858 ^Sdintsengel der eine menadillehe Seele zom Himmel führt und 1856 die ttber^

lebensgrosse Gruppe des Marchese Pietro Torrigiani mit seinem Sohne. Nach einigen

weniger gelungenen mytholog^chen and allegorischen Gestalten folgte die schöne
Figur der heil^g^en Poeale im Miuee dvleo m Verona und als sein WHqfrtwerk, daa
seinen Rnhm begrtlndete, die 1866 in der Loggia dei Lanzi zu Florenz aufgestellte,

aus 4 Portionen bestehräde Orappe Der Raub der Polyxena, eine virtuose Darstellung
TOD gros.sartiger Auifaasmig und klihnster Oruppinuig.

Fedotow, Paul Andreewltsch, ru^sincher Maler, geb. 1815 in Moskau, f im
Irrsinn, ging vom Militärstaude zur Kunst Uber, kam in die Schlachtenmalorklasse

der Akademie in St Petenbvrg, malte als eines seiner ersten Bilder Die Aafimhme
dee GrossfÜrsten Michael in das /Inländische Leibgarderegiment 1837, ging dann zur

Schilderong bürgerlichen Lebens über und malte das Genrebild der neuen Ordens-

ritter, das dnrdi seinen Spott ttber ^e kaiserliche Aosseichnang gewaltiges Auf-
sehen erregte ; ähnlicher Scherz lag in den Bildern Der Major auf Freiersfttssen, in

dem Morgen nach dem Hochaeitstage und in den fast an Carricatur streifenden

Bildern : Die VauefUle, Der Liebli^drand ist todt, Das Medemagailn o. A. Viel
Olflck machte er in seinen Stilllebenbildern.

Feeierle, Karl, Lithograph and Landschaftsmaler, geb. 18ä2 in Donaueschingen,
ging 1864 ni adner AnsUldmig nadi Vflneheii, wo er aadi spiter seinen Wohnsitz
nahm. Kr lithographirto einige Historienbilder, meistens aber Landschaften oder

architektonische Bilder nach Joseph Leeb, v. Heideck, v. Bi^en u. A. 1876 brachte
er auf die AuMitdlaBg eine Mondwadaehaft und 1879 eine trefliehe Gebirgdaadadmlt

Fehling, Heinrich Christoph, Maler, geb. ir.58 in Sangerhausen, f 1725 in

Dresden, Schüler von Bottschild, wurde nach einem Aufenthalt in Italien Hof-
maier de« Kwfbeten Johaim Oeorff IV. Tun Sadisen, spiter amli IHrekter der
Akademie und Inspektor der Gemäldegalerie. Er malte einige Flafonda Im Palut
des Grossen Gartens and im Zwinger an Dresden.
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Fehr, Friedrich, Clenremaler. geh. 1862 zu Wemeck (Untorfranken\ war
1878—1884 aaf der Akademie in Httnchen uater Strähuber, Benczur ondLöfftc,
ging mit ainem Sttpendinm snf 4 Jahre nadi Italien nnd nahm dann a^en Woluiflits

In München. Unter seinen Genre- und Landsehuftsbildern sind zu nennen : Strasse

an der lUviera, Italienischer JSaeltreiber, Ans der römischen Campagna nnd mehrere
BÜder am dem modernen Leben der hinieren StKnde.

Fehr, Konrad, Bildniss- und Genremaler, geh. 19. Febr. 1854, war Schüler

der Akademie in München nnter Benczur, Qabl, Wagner nnd Löffta und
wurde Lehrer an der Zetehensehtde deaTaeiBt der KttaatlerauMB Ii Beilin. Br «Mite
hKußg in Piistell, zahlreiche Bildnisse nnd eine Omppe TOii Tbuerinnen In einer

Koatttmprobe zum Ballet „Excelsior",
VM, AleaaMdro Ylneeisfo dt, ital. Maler, geh. 154S In Florens, Schüler Ton

Rudolfo Ghirlandajo und Pietro Francia, bildete sich allmählich zu
einem guten Coloristen ans und brachte in seinen Wandgemälden Bauwerke nnd
Orotteuen an.

Feichtnayr, Franz Xaver, Bildhauer des 18. Jahrh , war kurfürstlich bayrischer

Hofotaccateur in München und entwickelte mit seinem jüngeren bedeutenderen Bruder
J*k«u UeliMl F* eine avagehreltete Thitigkett Dieser letatere war sehr thfttlg

aa der Aasschmückung der Wallfahrtskirche in Ottobeuren.

Feid} Joaeph. Landschattsmaler, geb. 21. Febr. 1806 in Wien, f 8. April 1870
ra MeidÜng bei Wien, BehtHer der dortigen Altadende, malte mit Yorllehe ernste
Waldbilder von trefflichem Bainuschlag. L^ter seinen Bildern sind zu nennen: Wald-
landachaft mit badenden Mädchen die von einem Hunde erschreckt werden (1828, Hof-
ranaenm in Wien), Schloss Oreifenstein bei einem Gewitter, Waldansgang mit Aussieht
auf einen Fluss, Ansicht Ton Hallstadt, Der Hintersee bei Ramsau, Partie bei Ischl,

Ansicht des Dachsteins vom Attersee, Waldlandschaft mit einer grossen JSiche (1841,
HoAunaenm In Wien), Heiligenbint mit dem Grossglockner, Lan^haft hei drohendem
Gewitter (1847) u. A.

Feigl) Johann, Kupferstecher dor 2. Eftlfte dea 18. Jahrh., geb. in Wien, war
Sk^er Yon Sehmntzer uid sm 177ft ton Wille in Faxte. Br atadi einige
Genrebilder, unter denen daa haste ist nach 0. Don Ebse Alte die fHatm Xnaheii dien

Kopf reinigt.

FMttenberger, Andreas, Bfldhaner, geh. 1646 In KitahOhel (Tirol), f 1785 in

HUliehen, anfangs Schüler st-ines Vaters Benedikt F.. fc^ing 1704 nach München, wo
er mit Arbeiten aus Marmor, Holz und Elfenbein für Jürchen und Kapellen sein

Olttek Bw&te. Dergleichen werke Ton ihm besitzt die Theatlnerkirche, die Peters-
kirche einen marinornen Hochaltar mit den 4 grossen lateiniaidHMl KtrdwnTtteni,
lauter Werke von rein iusserlicher technischer Fertigkeit.

FMatenbeiYer, Anton d. Ae^ Landsdiaflsmaler, geb. 1678 In Kitzbühel (Tirol),

t 1722 in Wien, war anfaiitrs Sehfllor von Bonritsch, und bildete sich besonders
nach üasparPoussin. £r lallte Iftngere Zeit in Born und malte viele Bilder
dortiger Gegenden, denen Joh. Oraf nnd Alex. Bredael die FigurenstaiTage veriiehen.
Dann Hess er sich in Wien nieder, wo er anderen Malern oft die landschaftlichen

Hintergründe malte. 6 Bilder von ihm im Museum zu Breslau, auch im Hnsenra an
Dresden, im Hofhrasenm an Wien nnd in der Galerie Liechtenstein.

Felstenberger, Joseph, Landschaftsmaler, t,'eb. 1684 in KitzbOhel, f 1785 in

Wien, Bruder nnd Schüler des Vorigen, und Nachahmer von Salvator Bosa. Im
BerBner Vnsemn von ihm eine GemrgnelihBcht, eine Landsehall in der Galerie m
Weimar, 2 Landschaften mit Viehheerden im Hofmusenm zu Wien.

Felber, üftaa, deutscher Baumeister der 1. Hälfte des 16. Jahrh^geb. in Ulm,
wird genannt 14S7—M als Werkmeister der 8t Georgenkirehe In NVrdnngen.

Feldmann, LoilSy Historienmaler, geb. 12. Juni 1856 in Itzehoe (Holstein),

heanehte die Akademie in Düsseldorf, wo er Schüler von Gebhardt und vonPeter
Janssen wurde. Sdne Hauptwerke von emster, grossartiger AufTassung sind
Wandzeichnnngen fUr den Dom zu Münster, ein Altarbild für die katholische Kirche
in SohmaUenber^ Der ungläubige Thomas, ein Altarbild für die Kreuzkirche in

Ihmihreltsteitt, Die Aaferweckung des Jünglings zu Nain nnd Jesus nnd die weinenden
Fraoen.

FeUdy AngnatOy Ital. BUdhaner der Gegenwart, geb. in Rom, begann seine
Th&tigkeit mit der Bllste einer Tenezianischen Dame, schuf dann für den Baron
Franchetti C allegorische Reliefs und stellte in Venedig 1847 meluwe trafliebe

Bildwerke nnd ein für Buenos Ayres bestimmtes Grabdenkmal aas.
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Felipe« FrajTy sp&u. Miniaturmaler der 1. Hälfte des 16. Jahrh., der mit eini^ea

anderen Haieni fflr ue Kathedrale von Toledo ein Mieeale in « Binden mit kBetOnen
Miniaturen scbmackte.

Felix. EageO) Bildniss- und Qenremaler, geb. 27. April 1836 in Wien, war
aafiuigB Sehfller Ton Waldmflller, machte grössere Reisen und hildete aidi in Paris

unter Cognicts Leitung. Er zeigte eine grosse Productivität im Kirchen- und im

Qenrebild. Unter letzterem x. B. das hUbsche Bild Der erste Freund, Das Maler-
atelier, IMe kleinen Gratulanten, der in der Behandlung des Nackten and in der
Gruppirung^ meisterhafto Pan mit Bacchantinnen, und Leda (1882). Unter »einen

Bildnissen das des Anatomen v. Eolütansky, des Componisten Bubinstei^ und des

Hersogs PhUipp von WVrttemherg.
Fellmann, Alojrs, Maler, geb. 11. Jan. 1855 zu Oberkirch im Canton Luzern,

t 9. M&rs 1892 zu Düsseldorf, wo er zwischen 1874 und 1884 Schiller der Akademie
unter Wilh. Sohn gewesen war. Seinen Bildern rühmt man ungewöhnliche Kraft
der Charakteristik in den Köpfen nach, findet aber da,s Colorit et wa.s hart und trocken.

Von 1884 stammt sein Mauptbild Ein Begrftbniss im Canton Luzern (Konsthalle

in Karlsrahe) und too 1888 dasBM i Das CMflhde eines BenediktiaermSnehs (Dresdener
Qallerie).

Fellnefi Colonuuiy Kupferstecher und Badierer, Benedictinermönch, geb. 19. MUn
1760 in Bistral (OberOsterrelch), f 18. April 1818 in Lambach, Schiller ron Hartin
Johann Schmidt und von Schmutz er, stach einige Bilder nach seinem Lehrer

Sdimidtj Die Beschneidang Christi nach Dietrich, Die Kreuzerhöhung nach Maolbertsch
und einige Bildnisse.

Fellner, Ferdinand August Michael, Zeichner und Historienmaler, geb.

12. Mai n^a in Frankfurt a. M., f 14. Sept. 1859 in Stuttgart, studirte anfangs die

Rechtewissenseliaft und wurde 18S6 AdTofcat in seiner Vaterstodt begab sieh aber
schon in dcm.selben Jahre zn C o r n e 1 i u s nach Mtlnehen, bildete sich dort bis 1881 ms
und liess sich in Stuttgart nieder. Von ihm im Bömersaal zu Frankfurt die Bilder
Kaiser Konrad III. und Friedridi der Schdne, ferner die Mlder Der Bitter und
sein Liebrhen, eine Madonna mit dem vor dem Christuskinde knieenden Künstler

(18fi0), Madonna mit Christas and dem kleinen Johannes, eine Scene aas dem ,Sommer-
naditstraum*, Zeichnungen sum NlbelungettUedet Illnstiratimenn der Qesduehte der
7 Schwaben, zu Don Quixote, zum Faust, ztt MMbeth und laUrdche» sehr poetisehe

Bleistift-. Feder- und Toschzeichnungen.
raen, Joseph, franz. Maler, Bildhauer und Lithograph, geh. 9S. Aug. 1818

In Bordeaux, widmete .'^ich zunächst der Malerei unter Court, und ergrifT dann auch
die Bildhauerei und die Steinzeichnong. Unter seinen ersten Werken sind die

bedeutendsten Oelbilder, Die S theologisdien Tugenden, Der Tod des Bnbisdiolh Affire

(1849), Venus' aus den Wellen steigend il852\ die Pa^tellbilder und Zeichnungen*
Christus und die heil. Jungfrau mit Engeln, die Melancholie, die Harmonie and Tide
Lithographien nach eigenen und fremden Bildern. Dasu kommen später mehrere
Reliefs, für eine Kirche in Nimes Cartons zu Glasmalereien und plasti.^che Arbeiten
fUr die Oiebelfelder derselben, viele Arbeiten für öffentliche Denkmaler und allegorische

Statuen Ar das Neue LouTre. Br wurde durch TerscUedene Medaillen ausigozeiidmet.

Ftolsing, Georg Jacob, namhafter Kupfernteeher, geb. 22. Juli 1802 in Darmstadt,

t 10. Juai 1883 das., Sohn und Schüler des Johann Konrad F. (s. d.), dann in

Mallaad SdUller von Longhi, unter dem er sich 4 Jahre, namentlldi im Zeidmen
nach der Antike und dem Na<-ktcn au.sbildete. S[)äter lernte er Raphael Morgben

Bbenao machte er in Bom die Bekanntsdiaft der damaligen bedeutendsten KOnsflor
und studirte in Neapel und Pästum auch die Werke der antiken Kunst. Von da

Oer wieder nach Florenz und verkehrte viel mit Toschi, der die Technik eines

e und Benric sum grossen Lddwesen des Longhi, auf soldie Abwege gebraeht
hatte. Nach lOjäbrigem Aufenthalt^ in Italien kehrte er in seine Vater.stadt

snrttck und widmete sich vorzugsweise dem Stich nach neaeren deutschen Meistern,
hielt ridi andi durdi Belsen In Deutschland, Frankreich nnd England mit allen

Stechern in Verbindung. Zu seinen bekannteren Blättern gehören : Die heil. Familie

nach Overbeck, Jeremias aaf den Trttmmem von Jerusalem nach Bendemann, Die
heU. Genoreva nach Stdnbrttck, Lorelei nach Karl Sohn, Poesie und Liebe nadi
Kaulbach, Caritas nach Wislicinus, und nach älteren Meistern: Die Mater dolorosa

nach Lionardo da Yiad, Die thronende Madonna nach A. del Sarto, Die Vermtthlang
der beil. Kalliarlna nach CSorreggio, Der Vlolinq^er naeh Baffael o. A. Kr war

weiche
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seit 1840 PrSsident des rheinischen Kuustvereinf, sowie Ehrenmitglied vencUadilMr
Akademien und doA Inatitat de France und Bitter verschiedener Orden.

P«l8ing) Joluuui HelBrlch, Kupferstecher, geb. 1800 io Dsmistadt, f 29. MSnc
1875, Sohn des Joh. Konrad F., Bruder dea Vorigen, bildete sich in Paris aas

and machte sich ala Kupferdrucker durch zahlreiche VervielflUtigangttii, die aas seiner

SnutwerkiUtt hervorgingen, in gans I>eatieliluid und dem Ausland TorÜiellhaft

bekannt, trug auch viel zur Vcrbreitunj^' des Turnwesens in Hessen bei.

FelftiBg) Job* KoBradi Kapferstecher, geb. 1766 in Qiessen, als Hof-
knpfenteeher in Darmftadt, wo er ancb ^e Anfangsgrrttnde setoer Kunst eriemte.
Er ist ausü^t'zcichnet durch seine topog-raphifi« hm Werke, für die er eine neue Art
der Darstellong erfand. Za seinen besten Arbeiten gehört der militärisch-t<mo-

graphisdw Plan Ton Valnz (1816). Yiele s^er BilduisM stedi er In pimktirter Vaider.
Feltre, Morto da, eig^entlich Pletro Lazzi, ital. Maler, geb. 1474 in Feltre

(Oberitalien), t lö30, war der Wiederhersteller der antiken Ornamente in Stuck und
Ifalerel, erwertlMte diesen Onbrlandenstil in den ümrabnrangren ym Riffnftto BUdtfa
in der Farnesina und den Groteskenstil in des.sen Loi>;i^ien. Eine Reibe XbnUdiW
Decorationen schuf er in Kom und im Palast Grimani in Venedig.

Pellftaily AmIrM, ital. Groteikeunialer, Sebttler von Coaimo Bosselli,
schmückte in diu 8 ersten Derennien des 1(3. .Tabrh. eine Menge von FkfadeOfll'VIblde

der Hioaer und Decken der Zimmer mit anmuthigen Grotesken.
Pein, Charles, belg. Bildnissmaler, geb. 1880 in Waermaerde, mnsste, da er

ohne Anne geboren war, mit dem rechten Fusse zeichnen und lernte seit 1859 auf

der Akademie in Antwerpen das Halen mit Oelfarben. Er copirte nicht nur Bilder
im Museum zu Antwerpen und 1871 solche im Kensington-Mnseum, sondern malte
auch Bildnisse von sprechender Aehnlichkeit und gflistvoUer Anlliuiiuig. Bines sdner
besten Bildnisse ist das des Negerkönigs Massala.

Fendi, Peter, Maler, Kupferstecher und Lithograph, geb. 4. Sept. 1796 in

Wien, t 28. Aug. 1S42 das., Schüler der dortii,n!n Akademie unter Fischer, Hubert,
Maurer undLampi, wurde 1818 Zeichner und Kupferstecher bei dem kaiserlichen

Mttnx- und Antikenkabinet, zog 1821 nach Venedig und nach Salzburg, wo er einen
ausgegrabenen, römischen Mosaikfussbodeu zeichnete. Er zeichnete fast alle Penk-
m&ler des MUnz- und Antikenkabinet« in Wien und stach 50 Platten desselben in

Kupfer, trieb aber auch die Malerei und die Lithographie und illnstrirte Dibdins
Prachtwerk „Bibliographische, antiquarische und malerische Reise". Unter seinen

Malereien in Oel- und in Wasserfarben von poetischer Auffassung sind zu nennen:
Eginhard und Emma, Das Mädchen vor einem Lotteriegewi(lbe und als Gegenstttck
dazu Die Niete (Hofmuseum in Wien), Kaiser Franz Joseph und die Schildwache,

und in Aquarell 'dl Bildnisse der kaiserlichen Familie in gauer Figur, Seine
Badiemngen sind meistens kleine Genrebilder und BUdiüsse.

Fenitzer (Fennltzer), Georg, Kupferstecher in Mezzotinto, lebte im letzten

Drittel des 17. .Tahrh. in Nürnberg, wo er eine grosse, aber nur handwerksmässige
Thätigkeit entwickelte. Zu seinen besten Blftttem zählt man das Bildniss des Gold-
sebmieds Joh. Conr. Götz (1690), des Joh. Georgius Volckimw, den Petnif Dmlbniir,
des Andreas Bergmann, des Ulrich Hirschvogel u. A.

Fenitzer (Fennitzer), Michael, Kupferstecher in Mezzotinto, geb. 1641 in

Nürnberg, f gegen das Ende des Jahrh. das., als Künstler geschickter als sein obiger

Bruder Georg. Eines seiner besten Blätter ist das Abendmahl nach Ad. Kraffta B^ef
in der St. Sebaldnskirche ; ausserdem fast nur Bildnisse.

Feodor, Iwanowitscta, russ. Historienmaler und Kupferstecher aus einer

kalmückischen Familie an der russisch-chinesischen Grenze, geb. 176&, f 27. Jan.

1832 in Karlsruhe, wohin er schon als Knabe mit der Erbprinzessin Amalie von
Baden kam und sieh unter dem Galerieinspektor Becker ausbildete. Dann setzte

er 7 Jahre lang seine Studien in Rom fort, bereiste Griechenland, zeichnete für Lord
Elgin die Skulpturen des Parthenon und kehrto nach Karlsruhe zurUck, wo er Hof-
m^er wurde. In der Malerei ist sein Hauptwerk der Cyklns (grau in grau) von
Bildern ans der biblischen Geschichte in der evangelischen Kirche zu Karlsruhe; im
Kupferstich sind seine Haaptblätter die Abnahme vom Kreuz nach einem Relief von
Mtebdangelo und auf 18 BUtten die Bntbllr des Haoptportnli aai Bi]itifl«fflum in
Horenz von Ghiberti.

Ferdinand, Loui», franz. BUdnissmaler und Badierer, geb. 1612, f 1689 io

"PniMf Sohn und Schfller dm Kaiers Ferdinand Blle, dessen Vorname er zu

Mlnem Oeschlechtannmen nübtei Br maite Bildnifse und radierte mehrere Blätter,
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unter denen die best«-ri sind : das BildnisH des Malers Nie. PoiMsin nich Valentiii,

9 Blätter mit Kiiukrti^^nircn und '24 Blätter Bildnisse nach Ribera.

Ferenczjr, Stephan, BUdhaaer, geb. 24. Febr. I7'.t2 in Kyma-Szombath in

Ungarn, f 6. .Tuli 1856 in Budapest, besuchte die Akademie in Wien und bildete sich

in Rom unter Thor waldsen aus. Die ihm aufuretragene Statue des Königs Matthias
Corvinus brachte er nicht zu Stande, dagegen botindet sich in Dom ID Oras von ilyn

eine Statue de» heil. Stephan. Er schuf auch Bildnissbüsten ungarischer Dichter.

Ferg) Franz de Paula, Oenre-Landschaft.smaler und Radierer, geb. 2. Mai 1G89

in Wien, t 17^0 in London, Schttler seines Vaters Pancrazius F., des Joseph
Orient in Wien und des Alex. Thiele in Dresden. Er malte Landschaften im
Geschmack Poelenburgs, Marinen und in Ostades Manier Genrebilder. Von ihm im
Mmenm zu Dresden 6 Genrebilder, im HoAnnseum zu Wien 2 Jahrmärkte, in

Brannschweig 4 Landschaften der Jahreszeiten und 2 mit FigurcnstafFage, in Schwerin
8 Ruinenlandschaften. Man hat von ihm mehrere radierte landschaftliche Blätter.

Fergnson, William Qonw, Stilllebenmaler der boUänd. Schule, geb. angebUiÄ
1633 in Schottland, f nach 1695 angeblich in Schottland. Seine Lieblingadarstellungen

waren allerlei Jagdbeute. Zwei solche Bilder im Moseum zu Schwerin, auch im
BeichsrnMCiim m Amsfeecdam lud im Kiueiim m Beriii ein ts^UagtM todtea

Bebhnhn.
Fergusson, James, engl. Architekturschriftsteller und Architekt, geb. 1808 zu

Ajr in Schottland, f 9. Jan. 1886 in London, widmete sich in Indien dem Kaafinanns-
stande und studirte die dortige Architektur. Bedeutender, als die nachher von ihm
ausgeführten Bauwerke (der Niniveh Court im Krjstallpalast zu Sydenham) sind seine

wwftitellerifeliMi Arbeitest ^^Instrations of the rockcut temples of India" (184ft),

„Essay on the ancient topography of Jerusalem" (1847), „Illnstrations of ancient

architecture in Hindostan" (1848), „Historical inquiry into the true principles of

htmif in art* (1849), „lUastrated handbook of architecture'' (1856, 2 Bde.), Fort-
mUxviris; de.<iselben in „History of architecture in all countries" (1865, 3 Bde. ; 2. Aufl.

1871, 4 Bde.), „The Mausoleum at Halikarnassus" (1862), „Restauration der Paläste
in Ninive and Persepolis" (1861), „Der Baum- und Schlangencnltos" (2. Anä. 1878).
„Die Tempel der Juden im Haram Area zu Jerusalem" (1878), „Die Grottentempel
in Indien" (1880), „Das Erechtheion und der Tempel der Athene PoUas", herans-

S)geben Ton Schliemann (1880), „Der Tempel der Diana inBpIwtni* (1888). Er war
nglied der Landesvertheidigungs-Commission und hatte seit 1871 die gold. Medaille.

Femandez, Alejo, span. Maler, thätig im 1. Viertel des 16. Jahrh. Seine Haupt-
werke rind ein Triptychon in der Kathedrale zu Sevilla, und ein in Form ml Foroo
kriftiges und edles Bild an der Rückwand des Chors der Kirche Santa Ana.

Fernandez, Antonio Arlas, span. Maler, f 1684 in Madrid, Schiller von
Cuevas, ein fruchtbarer, ohne Trivialitttt natürlicher Meister. Sein HwoptbÄd ift

die figurenreiche Darstellune^ des Zinsgroschens im Museum del Prado zu Madrid (1646).

Fernandez, Francisco, span. Historienmaler und Radierer, geb. 1604 in Madrid,
ermordet 1646 von seinem Freunde F. de Varras das., SchtUer von Vinc. Carducho,
malte viel im Bildersaal der Könige von Spanien, im Palast zu Madrid und im Klost«r

de la Victoria. Er radierte auch 5 Blätter Allegorien zu Cardnchos Buch „Dialogos
de b vintim* (1684).

Fernandez de Guadalupe. Pedro, span. Maler der 1. Hälfte des ig. Jahrb.,

malte fUr die Kathedrale in Sevilla Holzfigureu für Altäre, fUr das dortige Tabernakel
md 1887 oine KrenxabnaluM Ton trefflicher Zeichnung und Färbung.

Femandez, Luis, qpaa. Historienmaler, geb. 1596 in Madrid, f 1664 das.,

Schttler des Eugenio Caxes, Lehrer des Herrera, Pacheco und Castillo, enrarb
ich einen Ruf durch seine in Zeidmog lud Golorit gelungenen Darstellnngaa MO
dem Leben des heil Kamon im Krenzgang des Klosters La Merced calzada.

Fembach, Franz Xaver. Maler, geb. 1793 in Waldkirch im Breiscrau, f 27. Febr.
1861 in München, widmete sicn dem Studium der Chemie und Fl^^nk, schrieb ein
Buch Uber „Die Kenntniss und Behandlung der Oelfarben" (1834), ein „Lehr- ond
Handbuch der Oelmalerei" (1848) und erfand eine neue Art der enkaustischea Malerei,
die, beschrieben in eetaem „Lehrbach der enkaustischen Malerei* (1848), ntddwr bä
vielen Freskobildern namentlich von Julius Schnorr im FestsaalbM der BeuHwi« ml
Mtlnchen angewandt, aber nachher wieder aufgegeben wurde.

Fenkorn, AnUm DoHdBikie. Bildhauer und Ersgiesser, geb. 17. Xlrt 1818
in Erfurt, f IG. Nov. 1878 im Irrsinn zu Mödling bei Wien. Er war in Mflnehon
Schttler von Stiglmayer and von Schwanthaler und zog 1840 nach Wien, wo
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er in seinem ersten Wwke, der flberlebensgrossen Reiteratatue des heil. Georg des
Drachentödters, sein grosses Talent zur Plastik bekundete. Seine anderen, bisweilen sehr

ans Malerische streitenden Hauptwerke sind die eherne Keiterstatue des Erzherzogs
Karl (1860) and des Prinzen Engen von Savoyen (1864) auf dem Burgplats in Wieo.
Von ihm auch 6 Sandsteinstatnen deutscher Kaiser im Dom zu Speier, der Löwe von
Aspern, das Denkmal des I3anuä Jellachich in Agram und das des Erfinders der
Schiffsschraube Joseph Kessel in Wien. Er leitete mehme Jahre die kaiserUdbe
Bngiesserei in Wien, bis er in Irrsinn verfiel.

FörogiO) Fortuna, franz. Maier, geb. 1805 in Marseille, t 1889, war Schüler

TOB Gros in der Akademie des beanx-arts in Paris, widmete sich nicht allein der
Aquarellmalerei, sondern auch dem Kupferstich und der Lithographie. Sein bekanntestes

Werk ist eine Reihe von pittoresken Albums als Resultate einer Reise nach Italien

und Sardinien.

Föron, Elol Firmln, franz. Hi.storienmaler, geb. 1802 in Paris, Schüler von
Gros, erhielt 1826 den grossen römischen Preis, malte mehrere Schlachtenbilder fUr

die Galerie tod VemÄnee und anaeerdem eine riemlich iHPoAme Gefangeanehnmng
Christi (iH'ii).

Ferrabosco (oder Forabosco), Girolamo, ital. Maler, geb. im ersten Drittel

des 17. Jahrh. in Padua, f am 1680 in Venedig, war zu seiner Zeit neben Ftetro
Liberi einer der besten Maler von Venedi<jr. Von ihm im Maaeam la Dreeden Junge
Frau und Der Tod als Darstellung der Vergänglichkeit.

Ferrado, Fra Cristobal, span. Maler, geb. W90 in Aetnrien, trat 1640 in ein
Kloster und bildete sich als Autodidakt zu einem tHchtip:en Maler, der sich auch der
Land.schaft widmete. Von ihm mehrere Bilder im Kloster San Miguel zu Sevilla und
einige im dortigen Alcasar.

Ferraguti, Arnoldo, ital. Genremaler, geb. 17. April 1862 in Ferrara, erhielt

für seine Bilder mehrere Medaillen und liess sich in Rom nieder. Unter seinen Oel-

hUdem sind an nennen: Die Grillen, Heraehen; anefa einige in PaeteU ans-
geführte

Ferramola, Floriano oder Fiorarantey ital. Historienmaler (Venetianiache
Sehnle), geb. um 1480 in Brescla, f 8. Juli 1588 das., bildete sieh anter dem BbilnM
von Lorenzo Costa, Viocenzo Füi)pa und Francesco Francia. Er malte viele

Fresken an den Innen- und Aussenwänden der Häuser in Brescia, Ton denen nur die

Verkflndigang in einer Lttnette der Cannine noch erhalten ist; aneh aas drao Jahre
1518 die Bilder am Orgelschrein in Sta. Maria zu Lovere (bei Bergamo) in Tempera
gemalt. Von ihm im Berliner Museum eine thronende MsMlonna mit dem Kinde und
Heiligen (1618).

Ferrandiz y BadencH, Bernardo, span. Genremaler der Gecfenwart, geb. in

Valencia, SchUler von Dur et und Fortuny, malte geistreiche, sehr in Detail
bebandelte Genrebilder, s. B. Das Wassergerkait (1866), Der poUtisohe Gharlatan,

Die Messe und im Museum zu Madrid da,-? Bild Bequem.
Fecrant) Alcjandro^ span. (ienre- und Historienmaler der Gegenwart. Man

kennt Ten ihm die Bilder: Der Jahrmarkt von VerdA (1872), Die Belagerung Ton
Saragossa und Das Begräbniss des heil. Sebastian in den Katakomben.

FeiTMray Antonio Alberti da, ital. Maler, geb. um I37ö in Ferrara, war ein
mittelmlssiger Sebtller des Agnolo Gaddl, malte Fredten in der Kapelle Bologirini

von S. Petronio in Bologna. Von ihm im Istitnto di belle arti in ürbino eine

Madonna mit 12 Heiligen, in der Sakristei von SanBemardino eine siemlich schwache
Madonna mit Heiligen ans dem Jahre 1489.

Ferrari, Bartolommeo, ital. Bildhauer, geb. 18. Juli 1780 bei Vicenza, f 8. Febr.

1844 ia Venedig, widmete sich schon als Knabe unter seinem Oheim Torrettider
Sknlptnr, sehnitste viel fttr das Arsenal in Venedig, bildete sich fai Flereos ireiter
aus, lieferte mehrere Skulpturen ftir die Kirchen Venedig.^, betheiligte sieh bei dem
ürabmal seines Lehrers Canova in Sta. Maria dei Frari zu Venedig and goss als

geeehickter Brzgiesser Gaooras Bellef der Vietk an dessen Graft in Possagno.
Ferrari, Ettore, ital. Bildhauer, geb. i'5. März 1849 in Rom, besuchte die

dortige Akademie San Luca und wurde spttter Professor an derselben. Unter seinen
meisterhaften Werken, die ihm grossen Böhm einbraehten, sfaid in nennen: Ghristliehe
Märtyrer, Statue de.n rumänischen Dichters Heliade Radulescu und des Jacopo Ortis,

die (Gruppe »Cam Spartaco pagnavit'' (1880), eine Statue des Dichters Orid, ein

Denkmal des Staatsmanns Quintiao Sella, efaie Beiterstatoe Vietor Bmamiels in Venedig,
aahlreichc Büsten und andere Arbeiten, die in Privatbesiti luunen.

AUgaoieiaes KaasUer>Loilooa 8. Aufl. 1. Baad- tt
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Ferrari, Francesco, ital. Dccorationsinaler, geb. 1634 üi Caetello della Fratta
bei RoTigo, f 1708, malte Theat«rdccorationen in Ittüien and in Wien und lies« sieh

in Ferrara nieder, wo er auch für mehrere Kirchen malte.

Ferrari, Gandenxio, bertlhmter ital. Maler, geb. 1484 in Valdnggia im Seala-

thal (Piemont), f 31. Jan. 1 546 in Mailand, bildete sich nnter dem Einfluss Lionardos
und Raffaels, war 1515—18 in Novara, 1521 in Vercelli, dann in Varallo und
zuletzt in Mailand thäti^. Seine ersten Bilder zeigen eine an Perngino erinnernde
Holdseligkeit und Lieblichkeit, siiUtcr entfaltete er ein grösaeres dramatisches Leben,
oft eine überreiche Coiiiposition und faat durchgehends eine kräftige, oft bunte
Färbung. Unter seinen zahlreichen Wand- ond Tafelbildern sind zu nennen: Ab tSn

Frühwerk aus dein Jahre 1511 das grosse sechstheilige Altarbild in Sta. Maria zn
Arona, ein ebeutalls sedistheiliges Altarbild in S. Gaudenzio zu Novara (1515), eine

Verlobung der heil. Katharina in der Bakristei des dortigen Domes, in S. Cristoforo

zn Vercelli die trefflichen Fresken aas dem Leben der Maria und der Magdalena
(am schönsten die Kreuzigung 1529) und Tafelbilder in Santa Caterina und in

S.Paolo daaelb.st, die 21 Freskenani der Leiden.HgeschichteChriiti (1613), in Sta. Maria
delle Grazie zn Varallo, unter denen eine vorzügliche Kreuzigung: von das Fresko-

bild des Engelconcertes von 1534 in der Kuppel der Madonnenkirche zu Saronno, in

Sto. Maria delle Grazie zu Mailand seine letzten Fresken aus dem Jahre 1542, daronter
namentlich ebenfalls eine Kreuzignng, in der Madonna della PietA zu Cannobbio sein

schönste.H Tafelbild der Kreuztragung von 1 534. Endlich noch die aus seiner Sp&tzeit

stammenden Bilder: Tanfe Christi im Chorumgang von Sta. Maria preiM Celso in

Mailand, Die Mart«'r der heil. Katharina in der Brera, eine (Grablegung und eine

Madonna zwischen Martiuus und Mauritius in der Pinakothek zu Turin. — Seine

Uogr. T. Giuseppe Colombo (1881).

Ferrari, Giovanni, genannt Torretti, ital. Bildhauer, geb. 1744 in Venedig,

t 1826 das., war in Mantua, Bologna, Rom und anderen Städten im Barockstil meines

Lelirera Oinseppe Torretti IL thätig, schloss sich aber später der Richtung
Canovas an. Von ihm die Statue des Giovanni Maria Memmo in Padua (1787) und
das Grabmal des Admirals Angelo Krno in S. Biagio zu Venedig.

Vorari, Giovanni Andrea de, h. Deferrari.
Ferrari, Ginlio Cesare, ital. Maler, geh. 1818 in Bologna, malte treffliche

Historienbilder und Bildnisse von sorgfältigster Ausführung der Details, wurde
ProfeMOr an der Akademie seiner Vaterstadt. Zu nennen sind: Tasse liest der
Eleonora seine C^edichte vor, Die Tochter Jephtaa, Die eherne Schlange, Uiida tob
Cbamoanix.

Ferrari, Gregorio de*, itnL Historiemnaler, gßh. 1644 in Porto Maurizio an
der Riviera di Ponente, f 1726, war Schüler von Sarzana, bildete sich aber mehr
nach Ck}rreggio, malte in Genua und Turin viele Bilder, weniger gelungen in der
Zeicbnang, als in ihrer krilligen Farbe. Von ihm einige Bilder In den SUea der
Universität in Genna.

Ferrari, Lorenzo, ital. Historienmaler, geb. 1680 in Genua, f 1744 das., Sohn
and Schüler des Vorigen, malte oft monochrome Wandbilder Ton c<NTekter ZeieluniBg
in den Kirchen und Palästen seiner Vaterstadt.

Ferrari, Laigi, ital. Bildhauer, geb. 1810 in Venedig, Sohn and Schüler des
Bartolommeo F. (s.d.), bildete sich besonders nachCanova, sdinf anfangs mytho-
logische oder religiöse Bildwerke, z. B. als eines seiner ersten eine von der bekannten
Antike sehr verschiedene Gruppe des Laokoon ( Museo civico zu Brescia), eine Caritas
(Friedhof in Verona), den Engel der Auferstehung (Camposanto in Triest), David als

Besief,'er Goliaths (Palast Emo in Venedig), die Tänzerin Taglioni, aber auch alle-

gorische Bildwerke und Grabdenkmäler, z. B. ein am Grabe des Vaters betendes
ifld«4wu Er wurde 1853 Professor an der Akademie in Venedig.

Ferrarlo, Carlo, ital, Maler der Gegenwart, lebt in Mailand, machte sich seit

1870 durch zahlreiche Oelbilder und Aquarelle einen geachteten Namen, z. B. An-
sicht des Denkmal.^ des Gian Galeazzo Visconti in der Certosa von Pavia, derYorhof
der Kirche S. Ambrogio in Mailand, der Altar des heil. Bruno in der Certosa TW»
Pavia, und andere Ansichten des Inneren und des Aeasseren von Gebäaden.

Ferrario. Giovanni Battista, ital. Genre- and Historienmaler, geb. 1846 in

MaUand, besucute die dortige Aka<leniie der Brera, und brachte als erstes Bild den
bekannten Nielloarlteiter Maso Finiguerra, dem dann folgten Giovanni Galeazzo Sforxa
md die Genrebilder s Der Charfreitag, Mutterliebe F^mea, Das Gebet, Der Roirig^
mond o. A.
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Ferreira, Jwi, portugie«. Maler, geb. 81. Axtg. 18S8 in ChaTei (Portugal),

bildete sich auf der Akadiiuic iu Lissabon, bcrci.^tc Spanien, Fränkreieh uul Soglaild,

and malte in der Folge Bildnisse, Genrebilder and Blomenstttcke.

Ferrerl, Cesare, Hai. Knpferstedier, geb. um 1810 inPaTia. Zu seioeB beiteii

Blättern zählt man: eine Heil. Familie nach Rubens, die Passion nach Luinis Fresko-

bild in Sta. Maria degli Anffeli sa Lugano, die Apotheose des Carl Borromäus nach
MHatto» das IMterUM des IVrsten ThMU» t. SaTOyen nach yan Dyek nnd Philipps IV.
TOD 8^M4lien nach Yelazqaez.

raretU, ClIoTawii DoineiiioOy itaL Maler, geb. 1692 in Floren«, bildete sich

nnter Oinseppe del Sole, malte Tiel in den Kirdien und FaUMea m Florens,
Pisa, Imola nnd Pistoja sowohl Oelbilder wie Fresken. Als eines UtAnm besten Werke
nennt man das Kappelgemälde in S. filippo Neri zu Pistoja.

Ferrettt, LndeTlee, ital. Kvpferstedier der Qegenwart, lebt In Born. Br stach
nach Donienichino David als Sieger and die Heil. Cäcilia, nach Garofalo eine Heil.

Familie, nach Perogino Christa« mit Sögeln. 14 Blktter an Overbecks Kreoaerweg,
Maria am Fuss des Krevses nteh Lidni und 8 Blltter nadi BaffMla Fretken im
Vatikan.

Ferrey, Benjamin, engL Architekt, geb. 1. April 1810 in («hristcharch

(Hampshire), worde 1885 Sdittler Ton Angas tut Pag in, den er aof «ehier Beise
in die Normandie begleitete, warde dann Schüler von W. Wilkinn nnd begann
1832 seine praktische Thätigkeit. Er baute viele Kirchen, öffentliche nnd Privat-

Gebttode, darunter Bt Stephan in Westminster nnd Hie 8t Jameskirche in Morpeth.
Er seilrieb ein Werk Uber die Priory-Kirche in Christchurch (1834) und eine Biographie
seinei genannten Lehrers Pagin (1861). 1870 ward ihm die goldene Medaille Ter*

liehen.

Ferrl. Ciro, ital. Maler and Architekt, geb. 1634 in Rom, f 13. Sept. 1G89,

Schiller and OehOlfe des Pietro da Cortona, dessen Fresken im Apollosaal des
Palastes Pitti in Florenz er roUendete. Später war er in Rom als Maler and Arcliitekt

tbitig. Für die besten seiner dem Cortona ähnlichen Bilder hält man die Fresken
in Sta. Maria Maggiore za Bergamo and anter den Oelbildern Rahe aaf der
Flacht nach Aegypten in der Pinakothek za Mtlochen, im Germanischen Maseam za
Nflmberg eine Rebecca mit Laban am Brannen, and im Hofmaseam za Wien Christus

als Gärtner mit Maria Magdalena. Nach seinen Plänen wurden mehrere Bauten in

Rom aufgeführt.

Ferrier, Joseph Marie Angustin Gabriel, franz. Maler, geb. 29. Sept. 1847
in Nimes, Schttler von Pils and von Höber t in Paris, wo er seinen Wohnsitz
nahm. 1872 erhielt er den grossen Preis fUr Rom and malte dort 1875 eine treffliche

Entführung des Ganymedes and einen David nnd Bathseba.
Ferroni. Egisto, itAl. Gonremaler der Gegenwart, widmete sich mit Vorliebe

dem landschaftlichen Genrebilde. Als Arbeiten dieser Art werden von ihm genannt

:

Im Komfelde, Bttckkehr ans dem OehOla, SehallMdiar an der (Quelle und riele Andflffe

aas der Umgegend von Florenz.

Ferroni, Girolamo, itai. Historienmaler uud Radierer, geb. 1687 in Mailand,

t am 1730 das., Schüler des Carlo Maratta in Rom. Za seinen besten, kräftig
und sorgülltig radierten Blättern zählt man nach Maratta Joseph and Potiphars Weib,
Joena der die Sonne still stehen heisst, sowie Judith und Holofernes, nach Cantarini

der Heil. Borromäus der die Hand der Heil. Jungfrau küsst.

Ferrncci, Andrea, ital. Bildhauer, geb. 1465 in Fiesole, f 30. Juni 1526 in

Florenz, Schüler von Francesco di Simone Ferrucci und des Michele
Maini in Rom, arbeitete in Fiesole, Imola und Neapel als einer der besten Meister

seiner Zeit von ausgebildetem Schönheitsgefühl. In Imola war er thätig an der Aus-
schmückung der Salvatorkapelle, 1493 in Florenz als Schiedsrichter über die Modelle
zum Bau der Domfa^ade und schuf als sein bestes Werk die Reliefs am Taafstein

des sog. kleinen Baptisterinms der Kathedrale von Pistoja il507) mit der Taufe
Christi und 3 Darstellungeu aus deui Leben des Täafers, iu der Kathedrale von Fiesole

das Marmor-Altavdoasal (1493), and das Tabernakel mit der Marmortafel (1608). Seit

1508 arbeitete er an der plastischen Aussohindcknn^ des Domes in Florenz, wo er
1512 dessen Oberbaumeister wurde, 1515 eine Überlebensgrosse St. Andreasstatae and
1521 die grosse Marmorbüste des Platonikers Marsilius Ficinns schuf, auch in Santa
FelicitA ein Krucifix herstaUte. Gegen das Sode seines Lebens besohiUkigte er sich

viel mit Uolzskolptar.

Femeely maMMo» Taiia 4e»
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FerruccI, Francesco di Simone, ital. Bildhauer, j^eb. 1440 in Fic^ole, f 'i.t. Minz
1493 in Florenz, Schüler düd Douatello und des Andrea dcl VerroccUio,
•ehaf Oraamente an der Kathedrale tob Prato, dn Hamiorefboriaiii llli> den dortigen

Hanptaltar und ein Grabmal in S. noiiv iiico zu Bolog^na.

Ferstel, Heinrich ron, Architekt, geb. 7. Juli 182« in Wien, f 14. Juli 18d3
inOrlDBing bei Wien, beanehte die itol vtccbniaehe Schale und die Unirersitit, kam auf
der Akademie unter die si»ec'irlle Leitiiii^^ von van derNüll und S i c c a r d s b u r g,
machte eine Studienreise nach Htinchen and trat dann in daa Atelier seines Oheims,
des Architekten Stäche. Vit ihm enrlditete er s. B. den YotiyaltaT in derBarhar»>
Kapelle des Stephansdouie«. 1854 reiste er mit einem Stipendium nach Italien und
erhielt in Neapel die Niiehrlcht, dass er aas der Coucurrenz für einen grossen Kirchen-

han (Vottvkirche) znr Erinnerung an das Attentat vom 18. Febr. 1853 anf das Leben
des Kaisers als Sieger hervorgegangen war. Er kehrte also zurück, und legte üs
April 1856 den (truudstein des Baues, der. in rein gothischem Stil aufgeführt, am
24. April 1H79 eingeweiht wurde. Während dieser langen Zeit schuf er in rastloser

Thftti^keit manchen Privatbau und an öfTentlichen und monumentalen Werken die

protestantiseho Christus-Kirche in Brünn, die katholische Kirche in Schönau bei Teplitz,

den Kenaissaucebau des Palais des Erzherzogs Ludwig Victor, den W^ertheimschen

Palast, das palastartige Zinshaus, das österreichische Museum für Kunstindustrie

(1868—71) in italienisclior Renaissance mit einem lierrlitlieu Arkadenhof und als

zweites Hauptwerk da« coioBsale Universitätsgebäude, worin er die Formen der Hoch-
renaissance ebenso beherrscht wie die der Oothik. 1871 wurde er Oberbaorath. Ar
erhielt zahlreielie Orden u. A. die grosse goldene Medaille der Pariser Ausstellung

und war Ehrenmitglied der Amsterdamer und Berliner Akademie und des Institatä

der britischen Ardbltektnr.
Ferstl, Anton, Glasmaler, geb. 1844 inMünrlu n, besuchte die dortige Akademie,

machte Studienreisen am Khein, in den Niederlanden und in der Schweix and bildete

sieh In Paris nnd in Wien weiter ans. Seine in der Ornamentik und im Oolorit ^
lunpcnen Glasmalereien sind z. ]!. dio der Frauenkirche in Essliniri'n. in den Kirchen
za Karlstadt am Main, zu Burghausen (Überbayern}, zu Morau in Steiermark und
Ib der Haiiskapelle des Erzherzogs Karl hu Wien.

Fesel, Christoph. Maler, geb. 1737 in Ocbsenftivt, f 1805 inWürzburg, bildete

sidi anter Raphael Hengs und Batoni, wurde Professor an der Akademie San
Lnca in Rom. Unter seinen seltenen Bildern ist zn nennen eine ziemlich mittel-

mlssige blissende Magdalena (1792) in der Galerie zu Pommersfelden.
Feselen, Melchior, Maler, <?eh. wahrsrlieinUeh in Pas«au, f 10. April 1538 in

Ingolstadt, Zeitgenosse und Nachahmer von Altdortcr, nachweisbar in Ingolstadt

<m 1622—33. SehM Hauptbilder sind in der Pinakothek an Hünchen Die Belagerung
Roms durch Persona aus dem Jahre 152!« und Pie Belaireruncr der Stadt Alesia durch
Julius Caesar (1533), auch im Germanischen Museum zu Nürnberg eine Anbetung
der Könige (1531), und in der SammlaDg des blstorisehen Vereins xojB^seiitlNirir
eine Maria Magdalena.

Fessard, Etienne, franz. Kupferstecher und Badierer, geb. 17U in Paris,

t 1774 das., Scbttler von B. Je an rat. Zn seinen besten Stidien gt^ttren: Die
Madonna des heil. Franciscus nach Correggio (im Museum zu Dresden), eine Heil.

Familie nach Tizian, Die Arbeiter im Weinberge nach Kembrandt, Horminia
aaeh Pierre, Led» mit dem Sdiwaa nach demselben, Jnpiter und Antltme nach
Vanloo, Diana im Bade oadi Baasano nnd BUtter na«h N. Ponasia, Laaeret,
Nattier a. A.-

Fessler, lofeasB Baptist, Blldhaner, geb. 1808 ia Bregenz, f 14. Mira 1876
ia Wien, Schüler der dortigen Akademie, schuf viele Jahre fast nur decorali?©
Arbeiten, namentlich für die Votivkirche (wofür er das gold. Verdienstkreuz mit der
Sroae erhielt), für ein Seitenportol der Elisabethkirche in Wien nnd fUr die dortige
KUsabethbrücke die Statue des Grafen Rüdiger v. Starhemberg.

Feti, Domenico, ital. Maler, geb. 1589 in Rom, f um 1(524 in Venedig, Schüler
von CardidaCigoli, bildete sich in Mantna (wo er Hofmaler dos Herzogs Ferdinand
von Gonzaga war) durch das Stndiam der Werke Giulio Romanos und in Venedig, wo er
an den Folgen seiner Ausschweifungen starb. Seine Bilder zeigen eine starke Neigung
zum Naturalismus des Caravaggio und eine breite, flotte Pinselführnng. Er malte
Landschaften und in kleinen Qenrebildern biblische Parabeln. Mehrere dersell>ea
befinden sich in Mantua, im Louvre 4 Bilder, unter denen da.s treffliehe Charakter-
bild der Melancholie, im Maseum zu Dresden 11 Bilder meistens biblischen Inhalts,
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in der Pinakotliek München ein Ecoe homo, viele rergchiedenen Inhalts iin Uof-
rnnseum zu Wien, auch in der Eremitage cu St. Peter8barg.

Feabnre, Karl Friedrich le, Porzellanmaler, geb. 1805 in Htinchen, f 3. S^t
in Nymphcnbur^, besuchte die Akademie in Münclien, widmete sich anfangs

anter Wilb. r. Kobell der Landschafta- und Schlachtenmalerei and seit 1825 der

Scliraelflnialerei anter BennoKeim. Er lieferte in trefflicher Wiedergabe des Originala

eine grosse Rei1i<' von PorzcUangemfiMpn, von donen »ich viele namentlich nach Nieder-

ländern deä 17. Jahrh. in der Porzeilaageiuüldesanunlang zu München befinden. —
Aach sein Sohn Karl le F.. geb. 1. Jan! 1847 in Mttnchen, betrieb die PoneJlamnalerei.

Fench^res, J. J., iranz. Bildhauer und Erzgiesser, geb. 24. Aug. 1807 in Paris,

t 86. Juli 1852 das. Unter seinen geschickten Ar^iten sind za nennen : Am Triumph-
bogen de l*AtoÜ6 die Bellefli der BrUeke von Aroole nnd der Rinnalmie von Aleiandria,
ferner eine Bronzestatne Benvennto Celliiria nnd im Gkuten des LuenlNNUrg eine

Statue der Catharina von Medicis (1845).

Fenerbneh) Aneelm Frledrioli, bertthmter Bletorienmaler, eeb. 19. Sept. 18S9
in J^]u vor. f 4. .Tan IHSO in Venedig, Sohn des Archäologen Anselm F., war 1845 bis

1848 Schüler der Akademie in Dttsseldorf unter S c h a d o w. ging dann nach München
tn Rahl, 1850 naeh Antwerpen nnd 1851 nacb Paria an Contnre, bei dem er eioii

eine feine Durrhhildnng der Form aneiernete. 18.55 ging er nach Venedig, wo er

Tiaians Werke studirte, und die Assunta ^Karlsruhe) copirte; 1856 nach Eom. Von
1878—76 war er Profeasor an 4er Altademie in Wien, welehea Amt er in Folge von
Erkrankunf? aufgab, um sich nach Venediar znrOckzuziehen. Nach seinen ersten Hldern
von grossartigem Ernst: Dante mit den edlen Fraaen in Bavenna (Kansthalle in

Karlemhe), Swlls in der Selienice (PriTafbeaita in Karlarahe), Iphigenia anf Tfenria

(Mnsenm in Stattgart), Prancesca da Rimini (Galerie Schack in Mtlnrhon, die von
ihm weitere acht Ferien besitzt) und eine Pietät (1^61), neigte er sich mehr zu der

Darstellang des antiken Lebens nnd errang besonders durch das Gastmahl desPlate

(1869, in Privatbesitz in Hannover und dann in der Karlsruher Galerie, eine zweite

Fassung 1873 in der Nationalgalerie zu Berlin) einen grossen Erfolg. Als nächstes

Thema bebandelte er die Tragödie der Medea, Iheils In Blnselfignr (Nationalgderie

in Berlin), thoiln in trrösserer Coniposition (Neue Pinakotbek in München) und das

Parisartheil. Hierauf folgten die verschiedenen Bilder und Entwürfe .Amazonen-
sehlacht* nnd endlieh die vinener De^engemllde nnd das Gonoert (Berliner Natlond-
galerie), die er nicht ganz vollenden konnte. — Durch seine _Ein Vermächtniss*

betitelte Selbstbiograpme (1882, 1885), ist eigentlich dem Lande das sich so schwer
an flim tersfindigt hat, erst anfgegangen, was fOr einen Künstler es Twkaimt nnd
Verstössen. Vielleicht ist es nicht zu viel gesaq-t, wenn vrir Feuerbach als den

f
rOssten deutschen Maier der ersten 70 Jahre unseres Jahrhunderts nennen. Trota-

em llissaehtang nnd Veniaehll8sii,'ung sein Oemflth fast erdrSekten, hat er sein

Schaffen stets einer cro-i^en monumentalen Knnst gewidmet, die nicht nur in der

Phraae, in dem pomphaft angekündigten Ideal monumental war. Von allen den
friüieren Kflnstiem des Jahrhunderts, denn an denen mfissen wir Um noeh redmen,
hat fr allein ein wahrns Können in Beztii^ auf die Zeichnung des menschlichen Körpers

besessen, hat nur er eine stilvolle Aoffassong geboten, wie besonders seine Patten
zeigen. Das grosse StHgefOhl zeigt sich anch m seinem Oolorit, das filier die Katar»
nachahmung hinaus, in seinem wunderbar gcHtimmtcn Gepräge, den ktlnstlerist hen

WUlen, die stolze and melancholische Lidividaalität des Meisters wiederspiegelt.

Das herrliche Bild in Bertin „Das Ooncert* nihert sieh in Ferm nnd Fübe, in

der ganzen künstlerischen Auflfa.'isung, <len vollendetsten Werken der englischen

«Praeraphaeliten". Dem Kttnstier, dessen selbständiger, ernster Geist uns auch aos
seinen Aphorismen entgegen lenchtet, m8ehten wir znrttekwttnschen, ihn mit bri seinen

Lebzeiten verweigerten Erfolgen Überhäufen, um zu sehen, was er unter gllicklichon

Bedingungen uns geschenkt haben würde; doch er ist im Kampf gegen das Pablikam
erlegen nnd jetzt da es an spKt ist, schXmt sidi der Torblendete Sieger seiiMr Kraft
Seine Lebensheschreihimt:: mit 39 Abbildongen Ton dem mit ihm eng befreimdeteB

Jnlins Allgeyer, Bamberg 1894.

Feofwe iea Forts, Tlneent Bmlle, BUdhaaer, f im Min 18§9 In Pmis,
Schuler von Heim und Duseigneur, brachte seit 1864 die prämiirten Bildwerke

Statue des todten Abel, Ziegenhirt, Das Scherflein der Wittwe, Margaretha,
Christliche Märtyrerin, Ein JKger.

Feurlein, Job. Peter. Maler, geb. 1688 In Boxberg (Baden
, t 1728 in Ansbach,

Schiller des Oswald Onghers, bildete sich spMer in Wien and in Venedig. Er
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malte im Geschmack der damaligen Zeit BUdniase and Hititorienbilder für die SohlöBser
des Herzogs Brost von SMhsen-HUdbirghMiseii und ftr den MarkgnifeD von
Ansbach.

FeTre, Achille D^sirö le, s. Lef^rre.
Fetre, Claude le, s. F^bve. •

Förre, Fran<;oi8 le, franz. Goldschmied and Kupferstecher, der in der 1. Hälfte
des 17. Jahrh. in Pari-s lebte and 6 Biamenbl&tter stach unter dem Titel: .Livre de
flenrs et de feuilles pour servlr k IVurt d'tfrftvrerto*.

Fferre, Robert le, s. Leferre, Robert.
Färre, Roland le, s« Leförre, Roland«
Feyen, Eof^ne, fhuis. Genrsmaler, geb. IS. Nor. 1815 in Bey-smsSeille (Menrthe

et Mosellc), Schüler von Paul Delaroche, malte vorzugsweise Scenen aus dem
Leben der Fischer und Landleute. Von ihm die Bilder : Die Stopplerinnen des Meeres

Si Museum des Lnxemboorg), Das Wettmdern, Die Bückhehr vom Austernfang u. A.
tter der Ehrenleg-ion seit 1881.

FejeB-Perrin, Franvols Nicolas Angnstln, franz. Genre- und BUdnissraaler,
geb. 1889 in Bey-sur-Seille, f 14. Oct. 1888 in Paris, besuchte die Zeichenschule in
Nancy und bildete sich in Paris unter Cogniet, Delaroehe and Yvon wtiter
aus. Er malte anfang.s allegorisch-poeti.Hche Darstellungen, ethnographische Genre-
bilder oder historische Gemälde und wandte sich später zur Schilderung des Lebens
der Strandbewohner, namentlich in der Bretagne und erlangte hierin grosse Erfolge.
Solehe Bilder aus seinen letzten Jahren sind : Der Frühling des Jahres 1872 (Allegorie),
Frauen aus der Bretagne, Die Rückkehr vom Markt (1873), Die Rückkehr vom
Ansternfang (1874, im Lnzembofirg), Der Tod des Orphons, Bei Tagesanbnich
badende Nymphen, und unter seinen Historienbildern Die Auffindung der Leiche
Karhi des Kühnen nach der Schlacht bei Nancy (1865, Maseam in Nancy). Man hat
TO llmi anch einige gnte Badieningen. Ritter der Bhrenlegion seit 1878.

Feyerabend, eine im 16. Jahrh. in Frankfurt a. M. ansässige Familie, ans der
sich einige Glieder als Holzschneider und noch mehr als BuchhAndler einen Namen ge-
macht haben. Sigmund F., geb. 15i8 in Heidelberg, f 22. April 1660 in Frankfurt a. M.,
der bedeutendste Vcrlagsbuchhändler .seiner Zeit und selb.st ein geschickter Form-
schneider, verlegte zahlreiche Aasgaben alter Klassiker und mehrere Bibelau.sgaben
mit Holssehnitten m VIrg. Solis, Jost Amman, Boxberger u. A. Später überiiess er
einen Theil des Geschäfts seinem Vetter Johann F. (1699), dessen Wittwe Sigmunds
Eweiter Sohn Karl Slgmond F. (geb. 1574, f 16. Juni 1609) heirathete. — YergL
Pnllmann, Sigmund F. (1881).

Fiacco, Orlando, ein siemlich unbekannter ital. Haler, den Vasari besonders
wegen seiner Bildnisse rühmt, arbeitet« in Verona um 1560, soll Schüler von
Franeeseo Torbido gewesen sein. Von ihm in S. Nazaro e Celso zu Verona
ein Ecce hnnio und eine Kreuzigung.

Flaletti, Odoardo, ital. Historienmaler und Radierer, geb. 1573 in Bologna,
t 1688 in Venedig, anfangs Schüler des Decorationsmalers Cremonini, bildete sichm Rom nnd naeh Tintoretto in Venedig weiter ans. Unter seinen saUreieben
Radierungen von ungleichem Werth sind zu nennen: nach Tintoretto Die Hochzeit
SU Cana (in Sta. Maria della Salute in Venedig), Der heil. Sebastian, Angelica und
Medoro, 15 Blätter mit Spielen eder Seheraen Amers (1617) und ein geistliches
Trachtenbuch von 74 Blättern (1626 und 1658).

Fiamnüngo, d. h. Tlaming, Beiname derjenigen niederl&ndischen Xünütler, die
in Italien lebten nnd lernten and dort nach ihrem Vaterlaad» so genannt worden.
Die bekanntsten von ihnen dnd Dloiili CalTMTt (•. d.) andFms Dl OmaB«r (s. d.).
Vergl. Franceschi, Paul.

/T>
DOÄeBlee, genannt II Somna, ital. Maler, geb. 1589 in Sarzana

Urov, Genua), f 1669, Schüler von Giov. Battista Paggi, lebte 10 Jahre in
Koni als ein Eklektiker, der sich von vielen Meistern beeinflussen lit ss. Von ihm in
Sta. Maria di Carignano m Qm% dasBüd eines HeUigen der das Aulhören der Pest
erneut und in der dortigen Akademie Der heil. Placidu.<H der einen Maurer auferweckt.

-D^^^h Mlccol* da, ital. Bildhauer der 1. Hälfte des 12. Jahrh. aus Ficcarolo
»o^fire, »rägte mit einem gewissen Wiligelmus mehrere Statuen am Portal

von » Zeno Maggiore in Verona, n&nüich Die Schöpfungsgeschiclite, Seenen ans dem
l/ebenUmsU und eine Statue des heil. Zeno. Er soll auch den I1.S5 geweihten Dom

giflU«rn!i!bSi.
* Bildwerke des flauptportals (Das Jüngste Gericht; au»-

Dlgitized by Google



Ftohel — FMding. 480

Flchel, Eugene Benjamin, franz. Genremaler, {^eb. 30 Aug. 1826 in Paris,
Schiller von Paul Delaroche, malte nach Art von Meissomer mit grossem
Geschick miniaturartige Genrebilder, treiüich in Zeichnung und Charakteristik der
Figuren. Dahin gehören: Die Ankunft im Wirthahauso (1863, im Luxembourg"), Die
Münzkenner, Der Violinspieler, Der Herzog von Choiseul beim Abbe Barthölemy,
Bonaparte übergibt seinem Stiefsohn Eugen Beauharnais den Degen seines Vaters,
Gründung der französischen Akademie, Daubenton in seinem Laboratorium, Lac6pede
die Geschichte der FiRche schreibend, Die Lautenspielerin (Museum in Stettin), Die
schone Krilmerin, Die letzte Emingensc hatt des Xdsters, Der Neifo des Pliurers v. A.
1870 wurde er mit dem Kreuz der Ehrenlegion ausgezeichnet.

Ficherelli, Feiice, ital. Maler, geb. 1605 in San Gimignano (bei Siena), f lOtie,

Schuler von Jacopo da Empoli, malte recht anmuthige Bilder von lobenswerthem
Colorit, copirte auch in täuschender Weise Bilder von Perugino und Andrea del Sarto.

Pickentscher, Otto, Historienmaler, geb. 28. Febr. 1831 in Aachen, f 12. Nov.
1880 in Düsseldorf, wo er SchtUer von Theod. Hildebrandt war und sich durch
Kriegs- und Schlachtenbilder von ziemlich mangelhafter Technik und Farbe bekannt
machte, z. B. Blüchers Rettung durch Nostiz bei Quatrebas, Die Attaque des

7. Kttrassier-Regiments bei Mars-la-Tour, Oedenkblatt deutscher Waffenbrttderschaft
1870 71 und Bilder au.s dem .schle>*wig-holstein9chen Kriege. Besser waren im All-

gemeinen seine Illustrationen für die Leipziger „lUustrirte Zeitung" , für „Uebor Land
lud Meer* und andere Zeitschriften.

Ffcquet, Etienne, franz. Kupferstecher, geb. 13. Sept. 1719 in Paris, t 11. Dec.
1794 das., Schüler von G. F. Schmidt und Le Bas, machte sich vortheilhaft be-

kannt durch eine grosse Reibe fein ausgeführter, minifttiinurtlger BUdniste nadi Tisiu,
na Dyck, Vivien, Rigaud, Coj^pel u. A.

Fidanxa, Francesco, ital. Maler, geb. 1749 in Mailand, f 1819 das., Sohn des

Malers Filippo F., Schttler von Claude Joseph Vernet und tob Lacroix,
malte gehr geschätzte Landsebaftoa, a. B. in der Villa Carlott» am Corner See
und in der Brera zu Mailand.

Pidanza, Paolo, ital. Maler and Radierer, geb. 1781 in Camerino, f um 1790,
radierte nach Raffael die Me.sse von Bol.sena, den Pamati und den Brand im BorgO,
auch Blätter nach Ann. Carracci und Guido Reni.

Fiebiger, Julius, Landschaftsmaler, geb. 5. Sept. 1813 in Bantaen, f 29. Jan.
\HHH in Dresden Ehrenmitglied der Akademie. Er malte eine groBse Menge von
Land.Hchaften aus sächsischen Gegenden, aus der Lausitz, aus Böhmen und den
bayerischen Oebirgen. Im Museum so Dresden von ihm eine bShmiadie Landschalt
mit dem Berge Lobosch bei Lobositz (1861).

Fiedler, Bernhard, Landschafts- and Architekturmaler, geb. 23. Nov. 1816 in

Berlin, Sohttler der dortigen AJtadenüe, des Decorationsmalers Gerat und dea
Marinemalers W i 1 h. K r a n s e. 1843 machte er eine Studienreise nach Venedig,

lebte in Oberitalien und in Dalmatien, bis die Revolution von 1848 ilin veranlasste,

nach Trleat an gehen, wo er Lehrer der naehmaligen Kaiserin Charlotte von Mexico
wurde. Eine zweite Reise ging nach Constantinopel, eine dritte nach Syrien,

Palästina und Aegypten, wo er zahlreiche Studien für seine Bilder machte. Eine
Ihnlidie Heise naä Griechenland nnd Italien machte er 1855 and 1865 wiedernm eine

nach Aegypten. Das Haimtfeld seiner künstlerisr lien Thiitigkeit ist daher die südliche

und die orientalische Landschaft mit ihren Bauwerken, sowohl in trefflich colorirten

Oelbildem and AqnareUen, wie in Bleistiftzeichnungen von groeser Naturwahrheit.
Zu j^cinen besten Bildern gehören: Das Amphitheater in Pola (1846, Nationalgalerie

in Berlin), Kairo (1864), Eingang zur Moschee des Sultans Hassan in Kairo, Granit-

brtlche der alten Aegypter (Museum in K81n), Bninen von Baalbek (1872) und viele

Andere. Er wurde zum Mitglied der Akademie von Venedig ernannt ond war Bittet

des Belg. Leopolds- und Griech. Erlöser-Ordens.

Fiedler, Johann, Cluiatian, Bildnissmaler, geb. 1697 in Pirna, f 1768 ala

Hofmaler in Darmstadt, malte die Bildni8.se vieler raratUdien und TonieliinenPeraonnn.
Einige derselben in der Galerie zu Darmstadt.

Fleld, Walter, engl. Landaehaftsmaler, geb. 1887 bd London, malte httbsche

Landschaften mit passendfr Figurenstaffage von technischer Vollendung, z. B.

Picknick, FlottidyUe, Die Bai mit spielenden Kindern. Bilder von ihm in der Schwabe-
Sammlung der Knnfdialle in Hunborg.

Flolding, Anthony Vandyke Copley, engl. Landschafts- und Marinemaler, geb.

1787 bei Halifax, f 3. H&rs 1865 in Worthiog cSus^^)» des Aquarellmalers
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Theodor eNsthanF. and Brnder der Aqaarellmaler TheodoreHenryAdolphas
F., T h ii 1 0 s F. lind Newton F., Schüler von JohnVarley, widmete sich namentlich

der Aiiuaiellmalorei und stellte seit 1810 regelmässig seine Bilder in der Gesellschaft

für Aquarellmaler aus, deren Präsident er 1881 wurde. Er malte so zahlreiche

Lands< haften, dasg er zuletzt tn Hanier rerfiel, und seine ftHberen noch mit breitem
Pinsel und grosser Sorirfalt au(*Eremalten Bilder den späteren vorzuziehen sind. Selten
malte er in Ooi. lu der Kunstballe zu Hamburg ein äeestück von ihm.

lleldlBg, John, engl. Knpfersteeher, geb. nm 1758 in London, f nach 1790,
Schüler von Ryland und in Punktinnanier von Bartolozzi. Unter seinen wenit»^en

Blättern sind die besten : nach Stothard Jacob und Eahel and die Findong des Moses,
osd einige Blätter nach Angelika Kanftnann.

Fielgraf, Karl, Bildniss-, Genre- und Historienmaler, geb. 1S04 in Berlin,

Schüler von Schamann, später von Wach in Berlin and von Schadow in

DOsseldorf, unter dem lidi tein Talent entwickelte. 1886 kehrte «r naeh Berlin
zurück. Nach seinen ersten Bildern Odysseus und Nausikaa, Das Opfer Abrahams,
Binaldo and Armida, 2 Scenen ans dem Leben dea Tobias, folgten 2 Scenen ans dem
Lehen der heil. Blisaheth von Thilringen, von denen heaendeve ihre TertreUranff mm
der Wartburg meisterhaft war, and mehrere andere, unter denen Luther wie er die
Thesen anschlägt, am meisten gelobt wurde.

Fiesole, Andrea da, ital. Bildhaaer der 1. Hälfte des 16. Jahrh. Von ihm
befiuden sich im Ereazgang von San Martino Maggiore zn Bologna die DenknUUor
des Bechtslehrers Saliceti (1403) und des Bartolommeo Saliceti (1412).

Fiesole, Fra Benedetto, Miniaturnialcr und Dominikanermönch in Fiesole,

t 1448 im Kloster San Harco in Florenz, Bruder des Fra Giovanni da F. Von ihm
befinden sich in der Bibliothek dieses Klosters 14 MiniaturbUchcr (Jradualien und
Antiphonarien aus dem 5. Jahrzehnt des 15. Jahrb., vielleicht unter Mitwirkung
seines Brnders gemalt.

Fiesole, Fra Oiovanni da, genannt Angelico oder Beato Angellco, berühmter
ital. Maler, DominikanerniüDch, hiess mit seinem weltlichen Namen Guido dl PietrOy
einer der Wiederhersteller der italienischen Malerei, geb. 1387 bei den KisIdl'Vloehio
in der florentinischen Landschaft MufrcHf^. t 18. März 1435 in Rom, trat schon 1407
mit seinem oben genannten Bruder Benedetto zu Fiesole in den Dominikanerorden,
ging dann nach Foligno und 1414 nadi OoTtoan. wo rieh won ihm im Baptisterinm
des Domes als eines seiner Frflhwerke eine VfflÄÜndiernni»' mit 3 Predellen befindet.

1418 kehrte er nach Fiesole zurück und wurde 1436 nach Florenz versetzt, wo seine

9!)lhrige Thfttigkelt im Kloster San Maroo hegann. Von 1445 his lu seinem Tode
arbeitete er in Rom. Ohne einen bestimmten Lehrer fjab er sich nur dein Einflus.s

der älteren Florentiner Kunst hin und malte vielleicht absichtlich unvollkommene
raensehllehe KSrper, mit fslnstem Bmptnden jedoch die GeAhle der Seele, oft ndt
eincin Ausilruck flherirdischcr Vorklärung, so dass seine Gestalten einen visionären

Eindruck machen, denn Alles, was er malte, hielt er für unmittelbare göttliche Bin-
gehnng „weil Gott ee so gewollt*. TTnter seinen Werken nennen wir nur die Be-
dentenduten, für ihn Cliai akteristischen : in der Akademie zu Florenz mehrere höchst
seelenvolle, poetische Scenen ans dem Leben und Leiden Christi, darunter eine Kreaz-
ahnahme, Das Jüngste Gericht mit Paradies und Hölle, eine Madonna mit vielen

Heiligen, 8 Holztafeln mit der Geschichte Jesu. Albertus Magnns als Dominikaner und
Die Flucht nach Aegypten ; ebenso bedeutend im Louvre eine Krönung der Maria mit
den Wundern des Heil, Dominicu^<. Sodann im ehemaligen Kloster San Marco in

Florenz, das zu einem Hnseum seiner Werke geworden ist, die Fresken : Der Heiland
als Pilger, St. Doininicus vor dem Krucifii, die berühmte Andacht zum Kreuz, Die
VerkUndif,'ung, Die Kriinung Mariä und Die Madonna in Trono mit 8 Heiligen, ferner
in den Uffizien das Tabernakel mit der Madonna und 12 musicirenden Engeln und
eine kleine meisterhafte Kröiuuiir Mariä; im Berliner Museum das 1884 aus dem
Dudley House erworbene berühmte Jüngste Gericht und vor Allem die 2 Deckenbilder
des Freskencyklus in der Kapelle San Brizio des Domes zu Orrieto (1447, Jttngstes
Gericht; und als sein letztes Werk in der Kapelle San Lorenzo des Vatikans die
Fresken aus dem Leben der Heiligen Stephanus und Laurentius (Almosen spendend).
Seine Biogr. von Ernst Förster (1859), von Carlier (1867) und Ton Phillimore(1881).

Fiesole, Mino dl Giovanni da, ital. Bildhauer, geb. 1431 zu Poppi (To8cana\
t 11. Juli 1484 in Florenz, Schüler des Desiderio da Settignano, ein viel
schi^ender Künstler, der, besonders stark in decoratlTen Arbeiten, in den Ftgiirea
die hewegUchere FormenbUdiufl^^t Wei<^heit obmI Anmulii verbMid und vid sw
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Verbroitung dfs neuen Stils der Renaissance beitrui?. Die schönsten seiner zahlreichen

Werke sind in der Kirche der Badia zu Florenz, darunter das Grabmal des'fiernardo

Glngni, Part^geiiMMn de« Oosimo de* Medief, dea Unxkgnfm Hugo on Teeeaas
(1481) mit der würdevollen Statue des Verstorbenen und ein Relief der Maria mit

St. Lorenzo nnd St. Leonhard, in der Kapelle del Miracolo der Kirche S. Ambrogio
daselbst ein Marmortabemakel (1483), in der Kathedrale zu Fiesole ein Belief des
Heil. Bemigino mit der betenden Madonna und ein Denkmal des Bischofs Leonardo
Salntati M4r)6), andere Grahmftler von ihm in Rom in den Grotten der Peterskirche
(nur noch Bruchstücke) und in Sta. Maria soi)ra Minerva.

liCMle, SUtIo Cosino da, ital. Bildhauer, geb. 1502, f 1547, Schüler dert

oben genannten Andrea Ferrucci, war besonders geschickt in (irottesken nnd
decorativeu Arbeiten, von denen sich mehrere in Sta. Maria Novella zu Florenz
befinden. 1528 arbeitete er für den Dom in Pisa, ipiter im Dienst de« PrinMn
Dorla in Genna und zuletzt in Mailand.

Flessinger, Franz Gabriel, Kupferstecher, geb. 7. Febr. 1752 in Offenburg
(Baden), f 9. Febr. 1807 in London, wir anfange Jesuit, lernte die Kontt au
Antodidakt, arbeitete in München, Wien, FreiburiE:, in der Schweiz, in Paris und
zuletzt in London. Seine Blätter in Linien-, wie in punktirter Manier sind von
graner Feinlielt nnd Bleganz, s. B. tUn Beoe bome nadi Giuseppe Gesari d'Arpino

(1781), die Klugheit nach Franceschini (1777) und einige Bildnisse.

Flf^O} ijnbrogiO) itaL Maler, f nach 1595, ein schwacher, manieristischer

Eldektiker, der den Lionardo da Vinci, Balfeel, Oorreggio und Michelangelo, nament-
lich in Altarbildern, n ichzuahmen snclite.

FUarete, Antonio Francisco dl, eigentlich A. Avemlino oder ATerlinOy
ital. Baumeister und Bildhauer, geb. nach 1400 in Florenz, f um 1470 in Rom, trat

1430 in die Zunft der Florentiner Bildhauer, schuf als erstes seiner uns bekannten
Werke in Gemeinschaft mit Simone di Betto Bardi die Bronzeflügel des Haupt-
portals der Peterskirche in Rom, die in einzelnen Feldern die Beliefgestalten Christi und
der Maria, sowie der Apostelfttrsten und Scenen ans dem Leben .Christi und da«
Martyrium der beiden Apostel enthalten. Nachher wurde er von Herzop Franz
Sforza nach Mailand berufen, wo er als .sein Hauptwerk in der Architektur von
1456—65 das Ospedale Ma«:g-iore mit seiner herrUi^en gothischen Fafade; eine der
edelsten Schöpfunj^en des Mailänder Backsteinbaues, errichtete. Er begann auch den
Bau des Domes zu Bergamo und schrieb um 1464 ein dem Piero Cosimo de' Medic!
gewidmetes Werk Uber Architektur in 25 Büchern.

Fildes, Luke, engl. Genreraaler, geb. 18. Oct. l«4t in Liverpool, besuchte die

Schule in South Kensington nnd die Ak^lemie in London und begann mit Ulustrationen
SB mehreren iUnaMrten Zeitungen nnd zu den letiten Werlcen tou Dickens nnd
Lever. Seine Hauptbilder sind: Einbruch der Nacht (1868), Das losgebundene Gespann
(1869), Der leere Stuhl (Dickens Arbeitszimmer 1871), Arme bitten die Polizei um
Nachtquartier (1874), Der Arzt nnd die sehr gerVhniten Spielkameraden. 1879warde
er Mitglied der Londoner Akademie.

fillioly Antolne Mldiely franz. Kupferstecher, geb. 1759 in Paris, f 1812 das.,

SebUler nm Deila NAe, imter dessen Leitnng er besoBders taadaehaluldie BUHfter
stach. Er ist der fleransgeber der Gemälde und Statuen des Musde fran^ais in dem
Werke: „Cours de peinture, ou galerie du Mus^e Napoleon" (1804—15, 10 Bde.),

dessen Fortsetzung das nach seinem Tode erschienene ^Mus^e royal de France"
(1827) war.

Filipepi, Alessandro, s. Bottlcelli, Sandro.
Filipepi. Sebastiane, genannt Bastianino, ital. Maler, ^ab. 1532 in Ferrara,

f 1602 das., Schüler seines Vaters Camillo F., kam in seiner Jugend nach Rom,
wo er Schüler von Michelangelo wurde. Später kehrte er in seine Vaterstadt
zurück, wo er viele nur mittelmässige Bilder malte. Zu den besten gehören die im
dortigen Ateneo civico befindlichen Bilder einer Ifadonna mit Sta. Lada nod St
Matth&us, eine Verkttndigaqg, ein Bildniss von AlfoBS IL, Henof Ton Ferram nnd
einige Andere.

Filippini, Francesco, ital. Maler, geb. im Nov. 18AS In Brescia, war 2 Jahre
Schüler von Lui^i Campini und in Mailand Schüler von B e r t i n i. Unter seinen

beifällig aufgenommenen Bildern nennen wir : Calignla, Die christliche M&rtyrerin in

den Katakomben, Zwischen den Manern dea Klosters nnd mdirere LandselMiten.
Filipplno, s. Lfppi, FIlIppin«*

Filippoj s. Lippi| Fillppo«
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FIlIppo da Verona, ital. Maler dos 16. Jahrb., Schüler von Tizian, malte in

der Weise des Giov. Bollini. Von ihm in der Scaola del Santo zu Padua einige
Fresken ans der Legende des Heil. Antonius und Tafelbilder in der Galerie Loohte
n BercTHrao.

Flllansy JameS) schottischer Bildhauer, geb. 1808 in Wilsonstown(Laiiarkähire),

t 87. Sept. 185S in Olaigow, war anflugs beschäftigt mit deeorattfvn Sknlptnreo
an der Börse in Glasgow, trat dann t'rfolirrt'ich mit eini^-cn Büsten auf, besucht«

1836 Paris, und liess sich in London nieder, besuchte aber auch Wien and Italien.

Rlne seiner besten Bildnissbflsten ist die dee Professors Wilson und sein giSMtes
Werk die Statue des Janflt Shaw In Kilnuurnook; dam kamen qiitor noch nehran
ideale Bildwerke.

Fteeh, Fnuids OllTor, engl. AqnareUmaler, geb. 99. Nor. IMf in LoadoB,
t 27. Aug. 18fi2 das., Schüler von John Varley, bereiste die schottischen Hoch-
lande, malte Landachaiften dortiger Qegenden und wurde 1827 Mitglied der Gesellschaft

für Aquarellmalerei. Seine Landschaften waren besonders lobenswerthe Dimmerongs-
nnd Mondacbeinbilder. Er war auch Musiker und Dichter und gab Sonette and den
,Traum eines Künstlers" heraus. Seine Biogr. herausgegebeü von seiner Wittwe 1865.

Fincke, Hans, Kupfer- und Stahlstecher im landschaftlichen und architektonischen

Fache, geb. im Jan. 1800 in Berlin, f 1849 das., war Schüler von Buchhorn und
in London von Finden, g^rUndcte in Berlin eine Schule für Stahl^techer. Seine

trefflichen Stiche sind nach W. Schimier eine Ansicht des Domes zu Meissen und
nach Riermann eine Anr^icht von Salzburg und von S. Miniato bei Florenz.

Finden, Edward Francin, engl. Kupfer- und Stahlstecher, geh. 1792 in London,

t 9. Febr. 1857 das., Bruder des William F., SchfÜer von James Mitan, stach

in Ctemeinschttft mit seinem Bruder 100 landschallUche Illustrationen cor Bibel nach
Turner, Callcott. Stanfield u. A. (1852), Bildnisse englischer Dichter nach Chalon,

Landseer a. A. (1832 und 84), mit seinem Bruder William landschaftliche

BUder ni Bynrni LMmb und Werken (24 Hefte, 1881 nnd 84), ebraso sa den WeritMi
von G. Crabbe, Othello erzählt dem Brabantio und der Desdemona seine Träume
nach Douglas Cowper, Der Erntewagen nach Gainsborongh, and ein Bildniss der
KSnlgin Vletorla nach WeetaH

Finden, TTlllIam, Kupfer- und Stahlstecher, geb. 1787 in London, f 20. Sept.

1852 das., Bruder des Vorigen, ebenfalls Schiller von James Kitan, stach theila

aH seinem Brnder, theils sBein eine Menge von Blftttem (s. oben). Za den ron ihm
alldn ausgeführten Stichen gehüren als die besten : eine Kreuzigune: na<b Hilten,

Die Rtlckkehr aus den Hochlanden und Das ländliche Fest nach WiMe, nach Landseer
Der unartige Knabe, Das Innere eines Hauses in den Hochlanden nnd Die Tochter
eines Fischers, nach Callcott Die Rückkehr vom Markte, nach Lawrence dasBQdnifB
Georgs IV. und nach Saundcrs das Bildniss des jugendlichen Lord Byron.

Findorff, Dietrich, Maler und liadicrer, geb. im März 1722 in Lanenburg,

t 8. Mai 1772 in Ludwicrslust, anfangs TischlerjL,'-e.selle, dann Schüler des Bildhanen
Naunheim, ging zur Malerei über, und wurde Schüler des Hofmalers Lehmann
und der Akademie in Dresden. Nach seiner KUckkehr arbeitete er nur für den
Meeklonhurgisdien Hof. Seine letzte Arbeit war eto miToUeiidet gebliebenes AltarUU
in der Kirche zu Ludwigslust. Im Museum zu Schwerin von ihm nicht weniger als

57 Bilder : Genrestttcke, Bildnisse, Landschaften, StiUieben, Mahnen, Thierbilder and
religiöse ffistorienbilder.

Finelll, Carlo, ital. Bildhauer, geb. i. April 1782 in Carrara, f 6. Sept. 185.3

in Rottif Schfller der Akademie seiner Vaterstadt, arbeitete ideale und mythologische

Bildwerke im uttUdsirend-idealen Stil der Schule CanoTas. Dahin gehören Ar den
Qnirinal in Eom der Relieffries mit dem Triumphzuge Trajans als Seit«nstOck sa
Thorwaldsens Alexanderzug, der Fries mit dem Leben der heil. Jang&aa in der
Kirche Oraii Vadre di Dio in Turin; ferner: Amor nnd Psyche, Amor mit dem
Schmetterling, Sieg des Erzengels 3Ii< haol ttber den Satan (im Arsenal zu Turin)

and eine Sutue des heil. Matthäus in S. Franceeoo di Paola m Neapel Er war
Mitglied der Akademie von San Luca nnd dee Instituts von Frankreich.

FInelli, Giuliano, ital. Bildhauer, geh. 16. Dec. 1601 in Carrara, f 1657 in

Rom, Schüler von B e r n i n i in Rom, wo er für die Kirchen Sta. Maria di Loreto und
S. Giovanni in Latorano arbeitete, ebenso seit 1637 in Neapel für den Dom
8. Gennaro.

Finiguerra, Maso (Tommaso), ital (Toldsrliniied nnd Nielloarbeiter, geb. 1427

in Florenz, f angeblich nach 1462 das., einer der ersten, welcher von niellirten
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Arbeiten Abfonnungiin, Scbwefelabg^Ussc nnd sogar Abdriicko auf Papier OUbehte Und
dem der berühmte italienische Kttnstlerbiograph Yaaari die Erfindnog des Knpfer-
süchs suschrieb. Man wiisste von ihm, dasa er eine „Pax" (Kantäfelchen) mit

der Xrenzignng nach Pollajuolo (lautvB. Cellini) geschaffen habe, und vermischte

diese eine Zeitlang mit der bertthmten von Zani aufgefundenen Pax im Bargello zn

Florenz, die aber als Darstellung eine Krönuug Maria zeigt, den Kimstcharakter
Filippo Lippis an sich trügt nnd vielleicht mit Recht dem Matteo Dei znzuflehreibMi

ht. Vasaris M&rchen von Finiguerras Erfindung des Kupfcrntiths hat die nenost»^

Forachong ganz verworfen und zugleich mit ziemlicher Gewissbeit nachgewiesen, dass

der Kupferstich überhaapt nicht aus der Niellotechnik hervorgegangen ist. Finiguerra
arbeitete gemeinschaftlich mit Piero di Bartoloraeo Sali bis 1462 für die

Kathedrale von Pistoja an 2 Altarleuchtem von vergoldetem Silber mit Email. Bald
nach Yollendong dieser Leachter scheint er gestorben m sein.

Fink) August, Landschaftsmaler, geb. 30. April 1846 in München, ging mit

86 Jahren vom Kaufmannsatande zur Kunst Uber, wurde Schüler von Stademann,
Bd. Sehleieh, seit 187S von Lier, sehless rieh spttter aa Wenglein an imd arbeitete

seit 1878 selbstÄndlg in München. Seine bis jetzt zahlreichen Bilder sind meistens

Herbst- und Winterlandschalten, z. £. in der Neuen Pinakothek Der Wintermorgen
im Gebirge, aneh Herbst im KanrKndel, Li den Isar-Auen n. A.

Finke. Heinrich Jonathan, Bildnissmaler, geb. 1816 in Nürnberg, f 1868 in

Altenborff, begann seine Stadien in seiner Vaterstadt, bereiste Holland und Belgien
nnd arbeitete spiter am Hof in Altenborg. Seine Bildnisse zeigen eine den altnieder-

Itodischen Meistern ähnliche AufTaj^sung und Färbung.
FInlayson) John, engl. Kupferstecher in Mezzotinto, geb. um 1730, f um 1776,

stach namentlich zahlreiche Bildnisse nach Hamilton, Reynolds, Hone und Cotes, auch
einige Genrebilder und nach eigener Erfindung das Blatt: Candaiiles der seine ans
dem Bade kommende Gattin seinem Gtinstlinir Gyccs zeigt.

Finoglia, Paolo Domeuico, ital. Maler, geb. zu Orta (Provinz Caserta),

t 1656, bildete sich in der Schule Ma.<»imo Stanzonis, folgte aber mehr der Knnsi*
weise Riberas. Unter seinen trefflich modcUirten und colorirten Bildern sind besonders

zu nennen : in den 10 Lttnetten des Kapitclsaals der Kirche San Martino in Neapel
die Bilder von Ordensheiligen und die dortigen Deckenfreskea.

Flnson, Lonls oder Alois, Maler, geb. 1580 in Brügge, ertrunken 1632 in der

Rhone nahe Arles, bildete sich in Koni unter Caravaggio, Hess sich dort nieder

nad hesnchte 1612 Neapel, wo er eine Verkündigung malte. 1613 ging er nach dem
südlichen Frankreich und malte in Aix eines seiner besten Bilder, einen ungläubigen
Thomas. Bilder von ihm auch im Museum von Marseille nnd in Arles. Seine Farbe
and energische realistische Avikssoasr werden geriduat.

Fioravante, Ridolfo. genannt Arlstotole, Ingenieur und Arrhitekt, geb. 1415
in Bologna, f nach 1486. Schüler seines Oheims Bartolommeo, soll 1436 Glocken-
giesser nad 1447 OoldsauBied gewesen seia. Br baate aa mehreren Thflrmea voa
Bologna, 1459 einen Thurm für den Herzog von Mailand, 1467 ia Ungarn Donau-
brtlcken nad luun 1474 durch Iwan III. nach Moskau, wo er 1475—79 die Kathedrale
der ffimmeMMirt Marii aaeb dem VorbiTd der 1194 gegründeten Kathedrale des heil.

Dimitri in Vladimir als ein schlagendes Beispiel der architektonischen Formenver-
wirrung baute. 1479 wurde er nach Bologna zurückberufen, wo er noch mehrere
Palftste nnd 1485 die Fa^e des Palastes der PodestA im Stil der Frflhrenaissance baute

Fiore^ AgnellOy Bildhauer aus Neapel, f vor 1500. Unter seinen Arbeiten von
grosser Reinheit des Stils sind zu nennen als sein bestes Werk das Grabmal dos 1470
verstorbenen Francesco Carafa, das des Diomede Carata, des Mariane d'Alagni, des
Grafen von Bucchianino und dessen Gattin nnd des Staatsmannes MioMe Biecto,
sämmtlich in der Kirche San Doinenico Maggiore ia Neapel; HolBskalptarea TOII ihn
in der Kirche Sta. Maria la Nuova daselbst.

Fiore, Colantonio del, s. Colantonio.
Fiore, Jacobello del, venezianischer Maler der 1. Hälfte des 15. Jahrb.,

t wahrscheinlich 1439, malte in handwerksmässiger Weise. Von ihm eine Halbfigur
der Madonna mit dem Kinde im Maeeo dvico an Yeaedig und in der dortiSen
Akademie eine Hadonaa mit 2 Heiligen us dem J. 148^ sowiedM Paradies ane dem
Jahre 1431.

FioreatliM^ Domealao, 9, BarUere.
Fiorenzo al Lorenzo, ital. Maler der umbrischen Schule, geb. zwi.sch<«n 1440

und 1445 in Pemgia, f um 1521 das., Termuthlich Schüler des Benedetto
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Buoufitrli tinii des N'ircolo da Foligno in Perugia, weiter ausgebildet unter
dem Eintiujjs des Bonozzo Gozzoli und im Atelier des Verrocchio. Von ihm
in der Pinakothek zu Perui,'ia ein Altar von 1487 aus der Kirche S.Francesco, auch
eine Madonna und eine Geburt Ciiristi. Ein bedeutendes Bild von ihm, das den Ein-
fluss des Verrocchio zeigt, aus dem Jahre 1481 im Museum zu Berlin and ein

Wandgemälde der Yerlolraiig der HeiL Katharina, in dem Oratorimn B. Oiorgio
m Perugia

Fiori, Mario de', 8. Nuzzi.
FiorlllOy Johann Dominik, Maler und Kanstschriftsteller, geb. 13. Oct. 1748

in Hamburg, f 10. Sept 1821 in Göttingen, bildete sieh seit 17.')9 in Baireuth, seit 1761 in

Born unter Pompeo Batoni und seit 17C5 in Bologna unter Vittorio Bigari,
kehrte 1769 nadi Deutschland znrfick und kam 1781 nach Göttingen, wo er Proftmor an
der ÜniverHität wurde. Er malte einige Historienbilder, wandte sieh aber ^iiiiter aus-

Rchlieaslich zum Studium der Kunstgeschichte und schrieb die für die damalige Zeit

bedeatenden Werke „Geschiehte der aeichnenden KUnste von ihrer Wiederanflebnng
bis in die neuesten Zeiten" (179S— 1808, f) Bde.\ -Kleine Schriften artistischen Inhalts"

(1803—6, 2 Bde.) und „Geschichte der zeichnenden Künste in Deutschland und in

den Niederlanden' (1816—20, 4 Bde.).

FlorlnJ, Adamo, ital. Kupferstechi r, [:f'h. um isoo in Mailand, SchtUer TOn
L 0 n g h i, stach die Hohe in Aegypten aus der ächule Kaffaels and die sog. Madonna
del A^nto nach Bemardlno Lnini.

Florlnl. Glorannl Battista, ital. Maler, geb. in Bologna, f nach 1595, malte
meistens in Gemeinschaft mit dem vorzüglichen Coioristen Cesare Aretusi. Ein
^d von ihm in der Sala regia des Vatikan«.

Fiorino, Jeremias Alexander, Maler, geb. 19. April 1793 in Kassel, t 24 Juni
1847 in Dresden, wo sich von ihm im Museum ein Bildniss des Prinzen Maximilian
OB Saelumi ond ein Miniatarbild des Stngem Filippo SaeaaroU helinitot.

FIrle, Walter, Genremaler, geb. 22. Aug. 1859 in Breslau, ging vom kanf-

mttnniachen Beraf znr Maierei über, besuchte die Akademie in Mtlnchen und bildete

lieh unter Oabl nnd namenUieh mter Lfiffti, naehte Stndienr^n naeh Venedig
und nach Holland und nahm in München seinen Wohnsitz. Unter seinen bedeutenden,

meist von trüber Stimmung getragenen Bildern, in denen er der Freilichtmalerei mit
•diarliir Beobaehtang der menscHmehen Physiognomien hnldigt nnd die aneh dnreh
illustrirte Zeitungen bekannt wurden, sind zu nennen : Morgenandacht in einem
holländischen Waisenhause (1884, Nationalgal. in Berlin), Sonntagsschale (1886, National-

nlerie in Budapest), Die beiden Walsennnder, Im Tranerhanse (Hnsenm inBreelan),

mb NShstlinde (1888) und Das Vaterunser fXeue Pinakothek in München).

Vlmralelis Joseph, Landschaftsmaler, geb. 1820 in £iUn, war dort Schüler

Ton Simon Ifeister, maohte Stadieureisen In Italien nnd Hess sieh 1847 in seiner

Vaterstadt nieder. Unter .seinen sehätzenswerthen Bildern sind zu nennen : Eine

felsige Landschaft mit Architektur (1858), Partie bei Castellamare (1864; und Bück
anf Neapel mit dem Vesnr (1867).

Fischbach, Friedrich, Ornanicntist. gob 10. Febr. 18.39 in Aa<;hon, besachte
1858—62 die Mosterzeichenschoie in Berlin, war Zeichner in einem Deoorations-

geschtft in Wien nnd erriehtete hier l86ft em Atelier flir Ifnsteneielunngen in
Teppichen und Tapeten, sammelte daneben auch interessante Ornamente nach älteren

Werken der Kunstindastrie. Diese and eigene Compositionen gab er heraos in den
sdAtibarett Werken : „Ornamente der Gewebe* (160 Tafeln), „Albnra für Stickerei*,

„Südslawische Ornamente"*, „Album für Wohnungsdecoration" . 1870 folgte er einem

Bnf an die Zeichenakademie in Hanau, .bereiste auch spKter für die österreichische

Begiemng Italien ond erwarb sich grosse Verdienste nm die Hebung der modernen
Knnstindustrie. 1873 erhielt er die Fort.«chrittsmedaille.

Fischbach. Jobann, Landschafts- und Genremaler, geb. 5. April 1797 in

Grsfenegg (NiederSsterreich), t 80. Jnnl 1871 In Wnehen, nachte seit 181 S seine

Stadien auf der Akademie in Wien, bereiste SiiiMeut-clilnnd und die Sehweiz, lebte

roa 1840—61 in SaUborg, bis 1860 in Aigen and zaletat in Mttnchen. Er malte
Landtehalten, meistens ans den bayrischen nnd Osterrelehisehen (Gebirgen, t. B. die

in der Neuen Pinakothek befindlichen: Im Tannengebirge bei Salzburg (1855), Aus-
sicht auf das Lattengebirge l>ei SaLsbarg (1858), Ein iUosterpark (1863), aber aach
Gttirebilder, Bildnisse nnd AreUtektarsttteke ; er radierte viele Landsehaften.

Fischer, Clara Elizabeth, BildnisH- und Genreraaleriu. l Ii 20. .Tan. 1H5(» in

Beriin, war 6 Jahre SchtUerin von Biermann and stand später anter demEinfloss
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von Julinn Jacob. Von ihr die (Tcnrebilder : Wa.«i, meinst du, will MUl dtu Kindts
werden? U^dö), Verwaist, In der Strafecke, Morgenandacbt.

Fiscli«r. Bdiard, LandBehaftsmaler, geb. 6. Not. 1859 in Berlin, bildete rieb

hier auf der Akademie und in München, and malte seit 1874 zahlreic he Land.^chaften

ans der Mark Brandenburg, von den Ufern der flaTel und der Ostsee, aber auch aus
dem nVrdlidien Itelien

Fischer, Ferdinand von, Architekt, g'eb. 1784 in Stuttgart, f 20. Sept. 1860
daselbst, bildete sich dort unter der Leitun«; seines Vaters, eines Architekten, und in

de&AteUers des Walen Hetseh nnd des Bildhaiiers Seheffaaer, machte grossere

Reisen nach Wien, l'ari-^, Korn nnd Neapel, wurde isi-i Ilofhaumcister, 1834 Vor.steher

der poljrtechniachen Schule in Stuttgart und Iti44 Uberbaurath. £r baute in Wttrttem-
betg eine grosse Zahl nm Kirchen, SehnlhKineni und Beamtenwohnnngen. 1841 er-

hielt er den Orden der Württemb. Krone.

Fischer, Ferdiawid August, Bildhauer und Medailleur, geb. 17. Febr. 1806 in

Berlin, f 2. Apill 1868, Bmder desMedaillenrs Joh. Karl F. (s. d.), kam m einem
Goldschmied in die Lelire, widmete »ich dann auf der Akademie der Plastik, wurde
der LiebUngsschttler von üottfr. Schadow und Mitglied der Akademie. Kr
arbeitete mst nnr fttr den Dienst der Knnstittdnstrie nnd fSr deeoratiTe Zwecke,
modellirte Medaillen und stellte Modelle zu Gold- und Silberwerken her. Zu den
berühmtesten seiner Arbeiten gehfirt nach einer Zeichnung von Cornelius dw sog.
OlanbensschiM sie Pathengesdienk Friedrieh Wilhelms IV. ao den Prinsen Ton Wales
(1844), eine VotiTtafel für die silberne Hochzeit de.s Prinzen von Proussen, ein grosser

Tafelaofsats der Stadt Berlin für den damaligen Xronprioaen, und der meisterhafte
GaStasehild für Frans II. von Neapel. An grösseren plastischen Arbeiten die Statue
einer römi.'^chcn Wasserträgerin, Statuen des Moses, der Minerva und des MercuT
und als seine UauptschöpCung die 4 Qmppen Preossen. £ogland, Braunschweig und
Hannofer für den Belle-ADianeeplats, die er selber nicht Tollendete. 1848 wird er
Mitglied de.s akadc iiiis« Inn Seuatn nnd 18.^1 i ini)fing er die Londoner Medaille.

Fischer, F. W>, Ersgiesser der Gegenwart, geb. in Berlin, goss mehrere be-

kannte Bildwerke fttr Berlin tmd dessen Umgegend, s. B. die Anuaenengi-uppe auf
der Treppenrampe des Alten Musi ums narh de lu Modell von Hiss, die Genien mit

FU^te und Lyra aafLSwe und Panther reitend auf der Treppenrampe des Schauspiel-

hauses nach dem Modell tou Tieck, die JnngAran Lorens ron Tsagermllnde nach
Bauch n. A.

Fischer, Geonp Johann Paul. Miniaturmaler, geb. 16. Sept. 1786 in Hannover,

t Ii. Dee. 1876 in London, wurde im Jahre 1800 Schtiler iron Heinr. Ramberg
in Hannover, malte Bildoisse, Theaterdecorationeu und Fresken. 1810 ging er nach
England, wo er die Mitglieder der Königsfamilie malte, auch läl 9 die kleine Prinzessin

Victoria. Von 1811—71 stellte er seine Bilder in der Akademie aus und malte ftlr

den Priuzrt i;^' 'iteu eine Keihe TOU 20 MiDiatar-Kostflmbildern.

Fischer, Gottlob, Bildniss- und Historienmaler, geb. 17. Juni 1829 in Stattgart;

anfangs Holzbildhauer, erlernte seit 1860 in Holland unter Boy er die Bildhauerkunst
nnd bildet« sich 1858—55 in Paris unter Ary Scheffer in der Malerei aus. Eine
Zeitlang lebte er in Holland als Bildnissmaler, nnd sog 1857 in seine Vaterstadt, wo
er neben recht ansprechenden Bildnissen auch historische Genrebilder malte, z. B.
GottesdienBt der Protestanten in einer Seheune (1869), Bemhraodt iu seinem Atelier

(1865), König X«ear nnd Cordelia u. A.
Fischer, Hans Ludwig, s. Fischer, Ludwig Haus«
Fischer, Helene von, Blumen- und StiUlebenmalerin, geb. 1843 in Bremen, war

dort SchtUerin einer Bildnissmalerin, bildete sich weiter in Düsseldorf anter Frische,
in Brttssel nnter Bobie nnd in Berlin onter Hertel nnd Skarbina. Sie malte
Kmnen mancherlei Art, Jagd.stillleben, Südfrüchte u. dgl.

Fischer, Joh. Christian Richard, Landüchaftsmider, geb. 1826 in Danzig, war
seit 1847 in Düsseldorf Schüler von Karl Sohn, von Th. Hildebrandt nnd
Schirm er, machte Studienrüi.sen in der Schweiz und in Tirol und nahm 1862 seinen
Wohnsitz in der Vaterstadt. Seine Landschaften von gelungener Stimmung sind

sorgflUtig in der Zeicbnnng, sehr detaillirt im Baumschlag, aber etwas schwer in

der Farbe.
flscher, Johann dleorg, Historienmaler, geb. 1580 in Augsburg, f 1643 in

Mttnehen als kurbayrischer Hofmaler, bildete sich in Italien zu einem Nachahmer
Dürers. Von ihm in der Pinakothek zu München Die Gefangennehmung Christi (1688),
nadi DttrerschenFederseichnnngen und die 12 Apostel in der ChUerie an Schl^hefaa.
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Fischer, Johann Karl, Medailleur, grob. 14. Jnli 1802 in Berlin, f 25. MSrz
1865 das., Brader von Ferd. August F. (s. d.). war anfangs Goldarbeiter, dann
Gn,Yeur, arbeitete seit 1828 in der Medaillenanstut tob Loos «ad spllter beim Hof-
jawelier Wagner, war Lehrer am Gewerboinstitut und wurde 1855 Professor an
der Akademie. Von ihm mehrere Stempel für die königliche Münze, auch die Stempel
zu den Medaillen auf die silberne Hochzeit des Königs ]<>iedrich Wilhelm IV.

Fischer, Johann Martin, Bildhauer, geb. 1740 m Bebele im Algäu, f 27. April
1820 in Wien als Profes.sor der Anatomie, bildete sich seit 1760 in Wien namentlich

unter S c h 1 e 1 1 e r c r, entwickelte hier eine reiche Thätigkeit besonders in decorativen
Bildwerken und Ürabmälern. Sein Hauptwerk ist nach Beyers ModeU die Oolotnl«
atatae des Mucius Scaevola in Marmor im Garten von Schönbrunn.

Fischer, Joseph, Landschaftsmaler, Radierer und Stecher in Aquatinta, geb.
80. Jan. 17G9 in Wien, f 5. Sept. 1H22 das., SchttlerTOn J. C. Brand und Schmutzer,
wurde Direktor der Esterhazy-(ialerie, Professor und Rath der Akademie in Wien.
Im Budolfinum zu Prag von ihm eine Landschatt bei stürmischem Wetter (1808).

Seine betten Blitter ilnd: OhristoB im Tempel Idueiid nneh Biber» (179S), Die
Ehebrecherin vor Cbriato nneh FOger, Der Tod der Kurin nndi Snmeenl ond einig»
Bildnisse.

Fiaelier, Jeeepli Anten, Histerlenmaler, geb. 98. Febr. 1814 n Oberstderf
im Altriiu, t 20. März 1859 in München, wo er Pchüler der Akademie unter

Scblotthaaer war. Seit 1832 eignete er sich in Italien die ganze Gefllhlmnnigkeit

des Fleeole an imd malte nur rellglSse Gegenstlnde. Naeh semer Bflekkehr arbeitete

er 1831 40 unter Heinr. Hess für die Fenster der Mariahilfkirche in Mtinchen an

den Cartons, die sich in der Neuen Pinakothek befinden, und nach einem zweiten

Besuch in Italien entwarf er 1844—48 die Farbencartens zu mehreren Olasgemftlden

den KSIner Demes (ebenfalls daselbst). Unter seinen übrigen religriösen Bildern sind

zu nennen : eine Anbetunjf der Köniire. TIeinisiu hung MariS, Simeon und Hanna im
Tempel, Urablegung Christi (1849), Maria von Engeln zum Himmel emporgetragen,
Ilncht nach Aegypten (1850, Rudolfinnm in Pruif), Thronende Madonna u. A.

Fischer, Karl von, Architekt. n;eb. \7><2 in Mannheim, t 1820 in München
als Oberbaurath und Professor an der Akademie, bildete sich in Rom unter
Maximilian v. Verschaff elt und baute in München mit Vorliebe im Renaissance-

stil zahlreiche Privatgebäude. Sein dortii^es Hauptwerk ist das Hoftheater mit acht-

säoligem PorUcus (1811—1818), das nach dem Brande von 1823 von Klenzemit
geringen Verinderungen wieder anfgebaut worde.

Fischer, Ludwig Hans, Land.sehaft.smaler und Kupferstecher, creb, 2. März 1848

In Salzburg, ging von der Malerei zum Kupferstich Uber, wurde iüerin in Wien
SeMder TOn Jaeoby, in der Landidtnfimnalerei Ton Lieh tenfeis nnd In der
Radierkunst von ünger. Er besuchte Italien, Nordafrika nnd den Orient und
brachte von dort aach Ittr Ktustjonrnale zahlreiche Landschaften, z. B. Heimkehr
griecMedier Piraten, Anblaeher Serail !n Tonis, üb der Stelnwllste Ten Jndla,

Palmenwald bei Memphis. Er malte 4 Scpiabilder zu einem Oykhis „Die Argonauten*

und radierte mehrere Landschaften unter anderen von Gaspard Poussin fttr die

Gesellschaft der Torvielftltigenden Ktinste, illnstrirte auch Jnnkers „Reisen In Allrika*

(1876-78).
Fischer, Maria Anna, Kadiererin, geb. 1785, Schwester von Joseph F., ver-

mählte von Felsenberg, stach eine Reihe von Landschaften theils nach eigener

Erfindung, theils nach Boissieu.

Fischer, Reinhard Ferdinand Heinrich, Baumeister, geb. 1746 in Stuttgart,

f 1813 das., bildete sich auf der dortigen Kunstschule, war beim Bau des Residenz-

thewters beschäftigt, trat in herzogliche Dienste nnd errichtete zahlreiche Bauten
In seiner Vaterstadt nnd deren Umgegend, machte lidt «udi dnreh mancherlei
Parkanlagen verdient.

Fischer, Theodor, Bildniss- nnd Hietorienmaler, geb. 1817, f 80. März 1878
in Schwerin, Schtller des Hofmalers Schumacher, Bendemanns nnd R i c h t e r.s.

Bilder von ihm in der Galerie zu Schwerin, im Universitätsgebände zu Rostock und
In Kirchen nnd Kapellmi HeeUenbiirgs.

Fischer, Tlncenz, Historienmaler, geb. 5. April 1729 in Fürstenzell (Niederbayem),

t 28. Oct 1810 in Wien, wo er Professor an der Akademie war. Er malte biblische

OegeneUtaide, i: B. Die Anflsrweckung dee Jünglings ra Nein (1763), INe Anf-
erweckung des Lazarus (1763), Moses tritt die Krone Pharaoa mit Füssen, aber auch

kleinere Architektnrstflcke und grosse Decorationsbilder. Im Hoftaaaseum an Wien
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von ihm 2 architektonigche Bilder mit reicher Figaren.staffage aus den Jahren

1762 and 1769, and eine Ali«gorie auf die Uebertragang der Bildergalerie ins

Belvedere (1781).

Fischer*Cörlin, Ernst Albert, Maler in verschiedenen Fächern and IllaBtrator,

geb. 22. Aug. 1853 in Körlin (Reg.-Bez. Köslin), besachte die Akademie in Berlin

unter Daege, Schräder und A. v. Werner, unter dem er 6 Jabre arbeitete.

Sefaie Hauptwerke sind : Das Finale, Wasserrosen, Empfang der Röfngiös, Alt-Berlin,

Innendecoration mehrerer S&le, illnstrirte Prachtwerke, Zeichnungen zu „Hortos
deliciamm", zu Hamerlings „Ahasver in Rom", auch Diplome, Adressen und dgl.

Ar lebt in Berlin.

Fischer (richtiger Fischers) von Erlachen, Johann Bernhard, Architekt,

geb. 15. März 1656 in Graz, f 5. April 1723 als Hofbandirektor in Wien, zeigte

.schon frttb ein grosses Talent für die Baukunat, bildete in Rom seinen Ge.scbmack

für den barocken Stil des Bernini und Borromini ans nnd wandte diesen Stil in

zahlreichen Gebäuden von grossartigen Verhältnissen nnd schöner Disposition an,

wodurch er der Stadt Wien ihr monumentales Gepräge verlieh. Es sind namentlich

die barocke Dreif!ilti<,'keits!<!iule am Graben (1679) nach dem Entwurf eines Italieners,

der Bninut'u um Hulien Markt, da^i Hofbibliotheksgebäude, das umfangreiche Schloss

Schönbrunn (1696— 1700), die Peterskirche nach dem Vorbild von St. Peter in Rom,
und alrt sein Hauptwerk (seit 1716^ die barocke und überladene, aber eflFektvoIle

Karl-Borromäuskirche, ebenso der Palast des Prinzen von Savoyen (jetzt Fiuanz-

miaigfeevinm) und in Prag der Palast Clam-Gallas (1707—12). Er erhielt den Adel
nnd war OberlandbaumeiHter Sein ,Entwurf einer hi.'^torischen Architektur" (17-2r))

enthält willkürliche Restaurationen antiker Bauwerke. — Biograplüe von ihm von

A. Jlg. (Wien 1894.)

Fischer (Fischers) von Erlachen, Joseph Emannel, Baumeister, ^eb. 169.'>

in Wien, f 1742 daa., Sohn de.s Vorigen, erwarb sich als Architekt einen geachteten

Namen. Er baute in Wien das fUnttlich Schwarzenbergdche Paiail» die V^terreit-
schale (1729—35), die Reichakanriei nnd vollendete mehrere TOii seinem Vater
begonnene Bauten.

Fisen, Engelbert, vlämischer BMmrieB-nndBildnissmaler, geb. 16MsnLUttich,

t 15. April 1733 da.s., Schtiler von Flemael, dann besonders von Carlo
Maratti in Kom; kehrte 1679 nach LUttich zurUck, wo er ftlr Kirchen etc. zahl-

reiche GemUde au.Hflihrte, von denen eher Tlele zu Grunde gegangen sind.

Fisher, Edward, bedfutcnder englisohcr Sdiabkünstlcr, geb. 1730 in Irland,

t um 17H5 in London. Er kam aus dem Kautmannstand in die Kunst, und gehört
zu denjenigen Arbeitern, dweiB Werke besondere Weichheit im Tone zeigen. Der
Maler Reynolds nannte ihn zu peinlich, vielleicht weil er nachlä-ssig gearbeitete

Stellen eines Originals nicht verbesserte, sondern ebenso wiedergab. Ueber 70 Bildnisse

sind von F. bekannt, die meisten nach Reynolds, anch nach Bromptoo, Dance, Hoare ete.

Flsk, » illlam, engl. Rildniss- und Historienmaler, geb. um 1796 in Thornpele-
Soken (Essex), f 8. Nov. 1872 in Danbary (Essex), ging erst mit 30 Jahren vom
Kaufmannstande cur Kunst Uber, trat 1899 in die Aktäemie und stellte anfangs
Bildnisse, später auch Historienbilder aus, z. B. Die Krönung des Robert Bruce 1306

(1886), Der Tod Lionardo da Vincis in den Armen Franz I. (1888), Mordversuch
auf Lorenzo de' Mcdici (1839), Das Verhör Karls I. (1842) und Karll. aufton Wege
nun Schaffot. Später malte er Genrebilder und biblÜHche Gegenstände,

Fltch, John L., amerikanischer Landschaftsmaler, geb. zu Hartford, Conn. 1836,
•tndirte seit ih55 in München unter Albert, Max lud Zimmermann, spftter

auch in Mailand. Lebt seit 1M6 in New-York, «o er natargetreae Landecliaften «na
der Umgegend malt.

FItger, Arthnr Helnr. Wilh., Historienmaler und Dichter, geb. 4. Oct. 1840
in Delmenhorst (Oldenburg), Ijesnchte die Akademie in München, wo er durch
Cornelius und Genelli beeinflusst wurde und in freundschaftlichem Verkehr mit
Genellis Sohn Camillo G. (t I8t)7) stand. Dann ging er nach Antwerpen und wurde
hier dnrch das Studium des Bubens, sowie später (1868—65) in Italien durch das
der Venezianer zu einem begeisterten Coloristen. 1870 Hess er sich in Bremen
nieder, wo er durch zahlreiche monnmentale Malereien beechftftigt wurde, in denen
er eine reiche Phantasie und eine grosse Farbengluth entwickelte. Es sind für die

Rembertikircbe die Bilder vom verlorenen Sohn und vom barmherzigen Samariter,

für den Btitenhof die Darstellung der Entwickelung der deutschen Knltnr als

flMHiodmHiier Friea, and noch bedenteiider im lUthakeller die in Oel gematten
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prächtigen Wandbilder der Brema mit ihren lebensluHtigen Kindern, Kin Bacohnsfest
und die 4 Sänger des Weine«, Aualireou, Horaz, Mattiiias Claudius, \ ictor

Scheffel und die nach seiner eigenen BathskeUtrpluultMie dargestellten Roland und
die Jungfrau Bose. Einige Jahre später kommen dazu zahlreiche Wandbilder in

öffentlichen und privaten Gebäuden zu Bremen, Mainz und Hamburg, sowie die 1880
und 1881 gemalten farbenprächtigen Wandbilder (Wacbsmalerei) in der Börse zu
Bremen, die 4 Figuren der Lebensalter and der 4 Elemente als Wandbilder in der
Konsthaile zu Ilauiburg, und da.s friesartige Bild : Die Hexenfahrt (1881). Als Dichter
machte er sich vortheilhaft bekannt durch seine Dramen, besonders „Die Sexe*
(4. Aufl. 18851, durch die reizemion (Jedichte „Fahrendes Volk" (2. Aufl. 1883) und
die etwas pessimistischen „Winteruiichte'' (1880). Für den Bremer KUnstierverein
lieferte er einige Festspiele und für die „Denkmale der Gesdüdite und Kiust
Romens" (1877) schrieb er eine (Jeschichte des dortigen Dome«.

Fittier. JameS) engl. Kupferstecher und Radierer, geb. 1758 in London, f 2. Dec.
1835 das. Er trat 1788 in die Akademie und stach als „Mariae-EngraTer to hie

Majesty'' vorzugsweise Land.schafts- und Marinebilder. Die besten derselben sind:

Lord Howes Sieg Uber die franz. Flotte 1794 (1799j nach Lontherburg, Die Schlacht
aaf dem Nil 1798 nach demselben, Der Sieg des Lord Rodsey 1782 nach R. Paton,
Die Einschiflfung der heil. Ursula und Landschaft mit dem Triniiiplibogen des
Constantin, beide nach CL Lorrain, eine Scene ans dem Leben des Tieranes d. Gr.
nach Benjamin West, Der Seestnrm nach Joe^h Vemet, „Sootia &fkt$.* nadi
Zeichnungen von Claude Natte.«, eine illustnrte Bibel und einige Bildnisse.

Flachenecker, »olfgang, Maler nnd Lithograph der l. UiUfte de«] 9. Jahrb.,

maehte sieh bekannt doreh einige wohlgehingene Lithographien nach Holbehi, van Dyck,
Albr. Dllrer m. A.

Flafg. Qeorge Whiting. amerikao. Maler des histonachen Genres, geb. 26. Jani
1816 in NewnaTMi (Conneetfent), stigte aleNeife nndSekOler dee Kaien Washington
Allston in Boaton ein hervorragendes Talent zur Malerei. Während eine>i raehr-

jKlirigen Aufenthalts in Europa studirte er die alten italienischen Meister und wandte
sieh mm Qenre nnd «nr wstorie. Dahin gebttren s. B. Bin Knabe der anf eine
Gespenstergeschichte lauscht, Jacob und Rahol am Brunnen, Die Ermordunjs: der beiden
Prinzen im Tower unter Bichard ein anmuthiger Knabe der Mäuse seigt, Die
Landung der Pilger, Washington von seiner Hvtter gesegnet, Die Bl-Anekdote des
Colurabus u. a. w. — Sein und Allstons Sditter war sein Bruder Jared F., ^'cb.

16. Juni 1820 zu New-Haven (Conn.), der gute Bttdnisse malte, aber später Geistlicher

ward« und nur nodi selten von seinem 'ßdent Gebraneh madite.
Flahaut, L^on, franz. Landschaftsmaler, geb. 6. Dec. 1831 zu Paris, Schüler

von LöonFlenry und^on Corot, erhielt 1869 und 1878 Prämien flir seine Bilder

:

Die Umgegend von Monioony (Lolret), Unter dem OehSls, Steand von Bemeval rar
Zeit der Ebbe Seit 1881 Ritter der Ehrenlegion.

Flamant. Alexander, Landschafte* und Bildnissmaler, geb. 28. Mäm 1836 in

Frankftirt a. M., Sehltter der Akademie fai Beriln und der Dresdener Akademie unter
JuL Hubner nnd Lud w. Richter, nahm seinen Wohnsitz in Dresden. Seine

Landschaften entlehnte er besonders aas dem Harz und der Sächsischen Schweis. Br
malte aneh Ittr den historisdien Verein in Dessaa ein Bildnibs des Astronomen Samiel
Hdnr. Sdiwabe.

Fluten^ (Flaauuid), Albert, Maler ondBadierer, thätiff in Paris am 1648—64.
war gesdiiokter als in seinen Landsdiaften, in der Darsteunng von fisehen nnd
Vögeln, die er sehr natnrwahr radierte. Zu seinen besten Blättern, deren mau 584
zählt, gehören: 86 Blktter Fische (,Icones diyersorom pisciam" 1664), 12 Bl&tter
Vügel („Uff d*^yseaiix''X ISBlItter »Dlveisinim avium spedes' (1669), MBlitter
Fische („DiverMs esp^esf de poissons^), 19 lindsoluiftUdie Blttter ans der Umgegend
von Pari«.

Flauene«, Jaan, span. Maler der 2. HiUte ies tfi. JibiiL, malte Ittr S AltKN
der Karthause zu Miraflores Scenen au.s dem Leben Johminis 0* T., und IBM dlt
Altarbild in der Kathedrale ?on Valencia.

Flameng, Fran<;ois, frans. Historienrnsler, geb. 1869 in Paris, Sohn des
Leopold F., Sehüler von Cabanel, Hödouin und J. P. Laurens. Er lebt In

Paris. Unter seinen Bildern sind bekannt geworden: Der angst- und sohreckensvoUe
lotste Anfrnf der ^rondisten in der Oondwgerie am 9ö. Oet 1798 (Mvsenm dee
TaixLUibuurgi, Befreiung der Gefanc^enen nach der Er^HtUrmuui,' der Bastille, Das
Blutbad von Maditeoul im Yendtokriege 1793, Marie Antoinette aaf der Fahrt som
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Schaffet (1885), Camille Desmoalins im Kreis« seiner Familie (gestochen von de«
Künstlers Vater), Barbarossa besucht dM Qrab Karls d. Qr^ und das Interieur t

Kapitelsaal von St. Germain des Prös.

Flameng, Leopold, Kupferstecher und Radierer, gel». t2.NoT. 1831 in BrttBsel»

war anfangs Schüler des damals dort lebenden Calamatta (mit dem ihn aber
eigentlich nur die Vorliebe für Ingres verband) und kam 1853 nach Paris, wo er

sich zunächst dnreh den im Wettstreit mit seinem Lehrer ansgefUhrten Stich „Die
Quelle" nach Ingres bekannt machte und seine ersten Lorbeeren mit „Antiocbus und
Stratonike* nach Ingres, 1868 für die Soci6te de Gravüre gestochen, errang. Es
stellte sich aber bidd heraus, dass er auf die Ansdrncksweise des Stichels wie sie

damals bestand, Verzicht leisten wollte, und so sehen wir z. B. in dem Stich ..Gehurt

der Venus" nach Cabanel die Behandlung mit ihren haarfeinen kurzen Lluien und
dem ausgiebigsten Gebranch der Punkte, sich ganz der Radierung nähern. F. ist

dann später auch völlig zur Radierung ttbergetreten. Von seinen treftiichon Lioien-

stichen und Radierungen nach eigenen Compositionen und nach anderen Meistern
nennen wir noch : nach Francesco Francia Die Geburt Christi, nach Ingres Ludwig XIV.
mit Moliere, nach Meisaonier Der Haltcplaltz, nach ßonington Margarete von Navarra,

nacli L. da Vinci Der heil. Sebastian, nach Gleyre Die Ruhe der Sappho, nach
BMnbrandt Die Nachtwache, Die Staalmeesters, und Die Anatomie des Dr. Tulp und
mehrere Radierungen in Bidas Evangelien. Eine reiche Sammlung seiner Blätter be-

fand sich 1878 auf der Pariser Ausstellung. Er erhielt die Brüsseler gold. Medaille,

1864, 66 und 67 weitere Medaillen und kam 1870 in die Ehrenlegion.
Flameng, Marie Auguste, franz. Landschafts- und Marinemaler, geb. 17. Juli

1843 in Jouy aux Arches bei Metz, f 28. Sept. 1893 in Paris, Schüler von Dubufe,
Maserolle, Blie Delannay, Puvis de Chavannes und Emile Vernier.
Man nennt unter seinen Bildern: Fischerkahn in Dieppe (1881, im Luxembourj^X Da^
Heer bei Saint-Va&st-ia Uougue, Das Wrack, Abfahrt eines Dreimasters in üavre,

Die Tlieilise bei London, Die Garonne bei Bordeaux n. A. .

FlMMBgO) Miguel el, g. Amb^res, Miguel de.

FImUL, Alberty Landschaftsmaler, geb. 9. April 1823 in Köln, widmete .^ich

zunächst Ib Dttsseldorir der Architektur, ging aber 1840 zur Malerei Uber und wurde
Schüler von Andrea« Achenbach, folgte aber mehr der Richtung seines Freundes
und Mitschülers Oswald Achenbach, mit dem er auch Italien bereiste. Die.^em

letzti ren Lande entlehnte er die meisten seiner farbenreichen Bilder. Die bedeutendsten
derselben sind : Morgenlandschaft, Landschaft aus Oberitalien, Motiv aus dem Thal
der Egeria, Motiv aus Palestrina. Gewitter in der römischen Campagna (1862, Haupt-
bild), Motiv bei Genzano, bei Castel Gandolfo (1867), Die ViaAppia bei B<m (KuiBt-
halle in Hamburg), Der Pilatus am Vierwaldstätter See, Gräbertrümmer an der
Appischen Stra.sse, Blick auf den Golf von Neapel vom Posilipo aus, Blick auf Cumae
(Nat.-Gal. in Berlin), Ansicht des SiebengeUrges (1880, im Bestta des Kaisen
Wilhelm II ), Cap Misene und viele Andere.

Flaudin, Eugene Napoleon, franz. Landschaftsmaler, geb. 16. Aug. 1809 in

Neapel von französischen Eltern, f 1876, bildete se^ grosses Talent rar
Malerei in seiner Geburtsatadt aus, berei.ste Italien und debütirte mit den Bildern:

Ansicht von Venedig, die Seufzerbrücke und der Strand von Neapel. Dann bereiste

er Algerien und malte eine Ansicht der Mairie in Algier und die Erstürmung von
Constantine (1838). Bald nachher begleitete er den französischen Gesandten nach
Persien, kehrte 1842 nach Frankreich zurück und ging mit dem Alterthumsforscher
Botta nach Ninive, dessen Rulaeii er leidinete. Die Ergebnisse dieser Reisen legte

er nieder in den Werken „Voyage en Perse" (1843 if.), „Voyage h Ninive" (1846 S.

zusammen 10 Bde.) und in einem dritten Werk „L'Orient'* (1856— 74, mit 160 Tafeln).

Er schrieb aut h eine „Uistoire des dievaliers deRhödes*" (1864). Auf die Ausstellung
von 185j brachte er 4 Bilder aus Constantinopel und dem Bosporus und in den
folgenden Jahren einige aus dem nördlichen Afrika. 1837 Medaille 2. Kl., 1842
Bhvenlegion.

Flandrin, Jean Hlppoljte, franz. Historien- und Bildnissmaler, geb. 23. März
1809 in Lyon, f 21. März 1864 in Rom, Sdittler von Ingres, bildete sich nachher

in Rom weiter aus, und begann mit der profanen Historie, bis er sich 1847 zur
religiösen Malerei wandte, die er mit der ganzen Innigkeit der italienischen Meister

des 16. Jahrh. und grosser technischer Vollendung behandelte und in Frankreich

wieder m Bbren brachte. Nach seinem ersten Versuche in der Wandmalerei, der

Darstellung aus dem Leben des Evangelisten Johannes in tÜatit Kspelle von St. Sirerin

AUgesneiBM Kaiis«i«r>L«xiooB S. Aufl. l. Baad.
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in Paris, folgten 185H die Wandgemälde im Chor und Schiff der alten Kirche St. Germain
dM Prii (^ifldie Dar8tellang«n> and die der neuen Basilika St Panl in Nimeü, in

denen er sich alten Florentinern und Sienesen näherte ; ebenso trefflich die im Mittel-

schiff von St Vincent de Paul, die das den Völkern gepredigte Evangelium als Weg
Eom Himmel darstellen. Als seine yorzflgiiehsten Stalfeleibilder sind m nennen:
Christas lässt die Kindlein zu sich kommen, Savonarola preditrt in Florenz, und eine

Mater dolorosa. Auch dem Bildniss, namentlich dem männliclien, widmete er sich

mit groesem Erfolg, s. B. Prins Nqioleoii, Orif Walewski n. A. 1841 wnrde er

Bitter, 1853 Offizier der Ehrenlegion; auch war er Mitglied des Instituts. — Seine

Biogr. von Poncet (1864), Beule (1864), Delaborde (1865), Jouin (1870) und Montrard

(8. Aufl. 1876).

Flandrin, Jean Paul, Landstluiftsmaler, jj^eb. 8. Mai 1811 in Lyon, Bruder des

Vorigen, war ebenfalls Schaler von Ingres, bildete sich aul Helsen selbständig

ans Qsd malte würde- und ausdrucksvolle Laadsehaften von ruhigem und heiterem

Charakter. Solche sind z. B. die beiden im Museum des Lnxembonrg: befinrllichen

Landschaften Aus dem Sabinergebirge und Einsamkeit, ferner: Die Flucht nach
Aegypten, Umgegend von MarMlUe n. A. Br erhielt melirere Medaillen nad wur
seit 1852 Mitglied der Elironlc^ion.

Flattersy J. 4^ Bildhauer, geb. 1784 in ürefeld, SchUlur von Jean Antoine
Hoadoa, fertifte mehr«re ideale md allMpoiisdi» Stataen und Bttstea, s. B. 1844
einen allgemein bewunderten Christuskop^ bearbeitete auch Mütons „Yeriorenes
Paradies" (erschienen 1886 in Stahlstich).

Flatx, Johann Ctohhard, Haler, geb. 11. Jon! 1800 in Wolfurt bei Bregena,
f H>. Mai 1881 in Bregenz, Schüler der Akademie in Wien, schloss sich in Bom an
.Overbeck an und malte in dessen Bichtung religiöse Bilder von grosser Innigkeit,

namentttdb Madraaen im Oeisle BaffMls. Man hat von ihm eine Allegorie der Mensdi-
werdnng Christi (1842\ ein Altarbild der Verklärung des heiL Frandseos (1848),
Abraham und die 3 Engel und andere religiöse Bilder.

FlaWItakjr, Constaatln Umlotriowlwoh, rassischer Histoifeamaler, geb. 1889,

+ 15. Sept. (n.St.) 1860 in St. Petersburg, hildt'te sich auf der dortigen Akademie, an
der er 1864 Professor wurde. Von seinen Werken sind bekannt: Christen imCirkus,
nnd Der Tod der Fttrstin Tarakaaow.

Flaxman, John, hervorragender engl Bildhauer, der in der Kunstgeschichte

seines Landes eine Stellung einnimmt, ähnlich wie bei uns Carstens, geb. 6. Juli

1786 an Toili t 7. Dee. 1888 in London; verlebte eiae kriaklidie Jngead b^ selaem
gleielinamigen Vater der Modelleur war, und in dessen Laden der Knabe von frühester

Jugend an nach Gypsen zeichnete und in den alten Klassikern las. Eine regelrechte
Bnsiehung hat er aidit genoeiea. Dmrt im Ladra worden einige WoUthlter aaf iha
aufmerksam, die es ermöglichten, da.s8 er mit 15 Jahren in die Akademie eintrat,

um sich der höheren Skulptur zu widmen; sein erstes Werl^ ein Neptun in Wachs
modellirt, stellte er 1770 aas. Nadi Abgaag Ton der Akademie Terdiente er shdi

18 Jahre lang den Lebensunterhalt durch ModcUentwcrfung für die berühmte Töpferei

und Porsellanmanufaktur Wedgwood. £r hatte sich unterdessen mit Anna Denman,
einer treuen nnd fördernden Lebensgenosahi erheirathet, and io tM erspart, 4aw
er endlich 1787 mit ihr nach Rom ziehen konnte, wo er sieben Jahre lang verblieb.

Hier machte er sich zuerst durch seine Zeichnungen zur Blas und Odyssee (im Auf-
trag yon Mrs. Hare Naylor 1798—96 geschaffen, von Blepenhaosen gesl), in Dante
nndAeschylos (Auftrag von Mr. Hope und Lady Spencer, gest. von Piroli) und zum
Hesiod, dann aber auch durch Grabmonumente, Bildniss- und Idealstatuen bekannt.
Nach London anrflckgekehrt wnrde er 1797 Assodirter d«r Akademie; 1810 wnrde ihm
der neu errichtete Lehrstuhl für Pla.stik da.selbst übertragen. Ohne äussere wichtige
Breignisse in seinem Leben arbeitete er rOsUg und erfolgreich bis zu seinem Tode
in Lenden weiter. F. weist den grossen MangM so vieler seiner Zeit- nnd CMmnngi*
geno.ssen auf, nämlich da-^s er zur Kunst nicht auf dem unmittelbaren Wege des
Gefühls und Kunstsinnes gelangte, sondern auf dem mittelbaren der Literatur. Noch
ehe er nnr den Kaabensdinhen entwaehaen, hatte er shA dnreh Leaen von einer
grossartigen Herrlichkeit der Antike vollgepfropft, die er, namentlich bei seinem
Bildungsgang, nicht verdaute und so hattet seiner Kunstttbung naturgemäss das
Oymaasiastenhaft-Ideale an, die Sneht aldi gaas im Brhabeaea la bewegea, Alles waa
an die Wirklichkeit und die Umgebung erinnert, für kleinlich oder gar unschön la
halten. Seine zwöIQährigo praktische Th&tigkeit für Wedgwood zog ihn von den
onbeatinuBtea groisea Meea etwas herab nM bot ihm wenigstens Ott«geahelt,'ia die
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antike VMeakmiit eiiisiidiriiig«ii. Diese gub ihm die acstheti,>« he Riclitscluinr bei der
Al)fa«snng meiner Illustrationsfolgen. Wenn wir nun auch in Betracht ziehen, dasfl es

sich hier um eine Art Stilisirungskunst ähnlich wie jene der französischen Tragödie

handelt, wo gewissennassen statt eines einselneu Ausbruchs der Leidenschaft, die

Leidenschaft selbst personificirt auftritt und das Ganze durch ein (loidcr die Mängel
entdeckendes) Vergrösserunfsglas angesehen wird, — wenn wir auch dem gerecht sein

wollen, 80 bleibt bei F.*i ^dinwigen doch so yiel kflnstleriaohes UmreniiSgen, ein

80 grosser Zwiespalt zwischen Wollen und Können übrig, daas wir uns heute prestehen

mttssen : Manches ist Aber die erhabene Grösse hinaas zur — Caricatnr geworden, ja

Yergrü und Daate konnten 5ften geradem Ton W. Bneeli geieidinet sein. Am Beeten
ist noch der Hesiod, der auch in Blake den besten Vervielfältiger aufzuweisen hat.

Aach in der Plastik ist i\ am schwächsten, da wo er erhaben, oder fürchterlich

wirken will; die grosse Gompoeltlon im Freien hat er überhaupt nie ItewUlti^ am
gelungensten sind noch seine Reliefs. Aehnlich kann man ja hei Thorwalfl.xen saf.ri'n,

dass seine bertlhmten Reliefs Nacht und Tag, riel künstlerischer and erquickender

als die Meisten der mit grosser Anstrengung geschaffenen Monnmentalstatnen rfnd.

Als Techniker war F. sehr zurück nnd liess daher seine Entwürfe von Anderen
meisseln. Grabmonumente von ihm sind hervorzuheben in der Chichester Kathedrale
(CoUins, der Dichter), drei in der Westminster-Abtei, vier in der Paalsktrehem London
(Nelson, Raeynolds etc.). in Glasgow die Statue Wm. Pitts. Von idealen Sknlptoren

sind die besten: der Adiillesschild (1818), der Erzengel Michael für Lord Egremont zu

Petworth, ein Fries» „Friede, Freiheit und Uoberfluss" für Lord Bedford zu Woburn,
da-s Relief ,Pandora von Merkur zur Erde ^eftthrf^, n. s. w. — Seine Begeisterung^

für die Antike hatte insofern die besten Folj^en als sein Gutachten Über die >Klgin

Marbles*' ausschlaggebend fUr deren Ankauf durch die englische Nation wurde. Den
Ktbutler lernt man am besten kennen in der Flazmaii*Oallery dee University-CoUege,

wo er sich in den Abgüssen nach Atelierentwürfen am laatersten gibt, und wir

auch die grosse Anzahl seiner überraschend guten Zeichnungen nach der Natnr finden.

Als Brgebnisse seiner Lehrthftti^elt beritcen wirt jüuttomische Stadien für Künstler

(19 Platten von Land.seer gestochen, (1833^ -Lecturcs on Sculpture" (1829 und 1866),

eine (Charakteristik des Maier Romney, dem er seiir gerecht wird, und verschiedene

anonyme Aafs&tze. so s. B. Artikel mt Bneydopidien.
Flaxman, Mary Ann, Zeichnerin, geb. 176H, f 17. April 1833, Schwester des •

Vorigen, stellte folgende Zeichnungen aas: 1786 Türkische Damen, 1789 Ferdinand
und Hiranda beim Sehachspiel, 1790 CShdlia, 1797—1800 SSeichnnngen naeb Dichtem,
IftlO eine Sappho, 1817 Zeichnungen nach der alten Ballade „Des Bettlers Tochter",

181U Mütterliche Liebe, and aosserdem ein Bildniss in Wachs. Ihre Zeichnungen
fBr Bobin Ooodfbllow vnä Harleys „Triumphe dea Oemflths* worden gestochen.

Flegel, Georg, Stilllebennialer, geb. 1563 in OlmUtz, f 1638 in Frankfurt a. M.
Von ihm in der Galerie zu Darmstadt sein Selbstbildniss und von 1605 ein Frühstück,
in der Oalerie zn Augsburg 2 ähnliche BUder and im Moseam in Kassel Stillleben

von Früchten (1589).

Flegel, Johann Gottfried, Holzschneider, geb. 1815 in Leipzig, f 27. Dec
1881 das., widmete sich der Kunst als Autodidakt and gründete in Leipzig ein

Atelier für Holaschneidekunst, ans dem eine grosse Btihe f<m Illustrationen za
Hebels alemannischen Gedichten nach Ludwig Itichter, zu Overbecks „Pompeji", za
Schnorrs Bilderbihel und zu den von Ilud. Weigel herausgegebenen ..Holzschnitten

berühmter Meister" hervorbringen.

Flei8cher,EmstFhilipp, Bildniss-, Historien- und Gcnremaler, geb. 1850inBreslau,

Schüler von Julius Schnorr in Dresden und von Piloty in München, machte
grdssere Beieen and !ies.H sich 1890 in München nieder. Br malte: Hagar mit Ismael,

»es Lebens erste Bitterkeit, In der Koch.stunde, Zeichnunprcn zn ..Odin", Bildniss des
Componisten Xaver Scharwenka, Schichtwechsel beim Dorchbruch de.n St. Gotthard
(Nat.-Gal. in Berlin) und einige Panoramen and Sehladitenbilder.

Fleischer, Max, Genreraalor, geb. 2!i März 1841 in Prossnitz (Mähren), Schüler

der Kunstschale in Breslau und der AlLademie in Wien and in München, Uess sich

spHter in Breelan nieder. Unter hIbmi Bildern aind herronoheben : IHe enfee Oommnalmki
Inhalation in Reichenhall, BaderergnUgen in der Bretagne, Sourtagabendelül MII
Isenfloh im Berner Oberland. JBr lebt gegenwärtig in Zürich.

FleiseliwuiB, Priedrieli, Miniaturmaler nnd Stecher in imnktirter Manier,

geb. 83. März 17yi in Nürnberg, f '.i. Nov. 1831 in München, Schüler von A. Gabler,
malte Bildnisse in Oel und in Miniatur, ist aber bedeutender durch seine zahlreichen
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Stirlie für AInianacho und andere Bücher und durch seine Hani.tblätU'i- : Die 4 Apostel

nach A. Dürer, Chrintus am Krens (angeblich) nach L. da Vinci, Gasthaas ziun

eoldnen Kreuz in Nürnberg: nach J. A. Klein nnd dnrch mehrere Bildnisse, danmter
dü der Tänzerin Marie Taglioni nnd sein eigenes.

Flei»ehmann, Jakob, Radierer nnd Kupferstecher, geb. 1816 in Momberg,

t 1866, Bruder und Schüler des Johann Andreas F., seit 1847 Behltar tob
Henriqoel-Dnpont in Paris, 8ta<h nach Raffael eine Bnelwffluig der Bva und «ine

Medonna, sowie das Selbßtbildniss von Bembrandt
Fleischmann, Johann Andreas. Kupferstecher in Mezzotinto nnd fltaUsteeher,

geb. 1811 in Nürnberg, Schüler von Philipp Walther, lies» sich 1852 in München
nieder. Unter seinen Stichen sind zn nennen : nach C. Kreol Der Hirt als Arzt, nach

Kimer Die Kartenschlägerin und der Landarzt, nach P. Piloty Der Stadtarzt, nach

Wilkie Die Auspfändung, nach Carl Hühner Die Segnung der Auswanderer, nach

Hiddemann Die Hochzeit und die Taufe, 26 Blätter zur Schönheitsgalerie des Königs
Ludwin:, G Blätter zu Schillers Werken von Pecht und Die heil. Jnngfran mit dem
Kbido nach Anschütz.

Flentael (Flömalle). Bertholet, belg. Historienmaler, geb. 1614 in Lüttich,

t 18. Juli 1676 das., Schüler von G^rard Douffet, ging 1688 nach Italien,

stndirte in Rom die alten Meister und namentlich Poussin. Vom Gros.sherzog von

Toeoina berufen, war er in Florenz thätig, ging aber bald nachher nach Paris, wo
er Är die Kirche „des Grands Augustins" eine Anbetung der Könige und für die

Carmeliterkirche Die Himmelfahrt des Elias malte. 1647 kehrte er in sein Vaterland

znrttck, ging 1670 abermals nach Paris, wurde Professor an der Akademie und wandte
sich dami wieder nach Lüttich, wo er zum Canonicns von St. Paul ernannt wurde.

Unter seinen übrigen BUdem von lobenswerthcr Composition aber schwachem Colorit

sind zu nennen: mehrere Bilder in der Kathedrale und in St. Jean zu Ltttüch, Die
Züchtigung des Heliodor (Museum in Brüssel), Die Mysterien deä A. und N. Testamente
(im Louvre), Der Abschied des Aeneas von Troja (Museum in Dresden), Alexuden
Abreise nach Asien und Die sterbende Lucretia (Museum in Ka.«i»el).

Flers, Camille, franz. Landschaftsmaler, geb. 1802 in Paris, f 1868 das.,

Schüler von P&ris, malte aus der Normandie and den hügeligen Ufern der Marne
nnd Eure naturgetreue Landschaften von kräftigem Colont nnd grosser Feinheit
des Tons. 1849 ward er Ritter der Ehrenlegion.

Flesch-Bmnningen, Lama von, Oenremalerin, geb. 31. März 1866 in Brünn,
machte ihre Stndien in Wien und später in München, wo nie ihren Wohnsitz nahm.
Von ihr werden genannt die Bilder: Andacht, Obdachlos, üenUlsegarten und Waisen-
ndldchen bei der Handarbeit.

Flenr, Nicolas Guillanme de la, Blumenmaler und Radierer des 17. Jahrb.,

t um 1670 in Rom, arbeitete hier um 1638 und im folgenden Jahrzehnt in Paris.

Unter seinen seltenen Blättern werden genannt: 12 Blätter Blumen aus dem Jahre
16S8 mit dem Bildniss des Künstlers und andere 12 Blätter aus dem Jahre 1639.

Flenry, L^on, Landschaft.^- nnd Historienmaler, geb. 1804 in Paris, f 19. Oct.

1868 das., anfangs Schüler seines Vaters, eines Malers, später Schüler von Bertin
nnd Hersent, bereiste 1827—30 Frankreich. Belgien und Italien und malte von
diesen Reisen Landschaften von grosser Wahrheit und sorgfältiger Behandlung. Kr
malte al>er auch religiöse Historienbilder, z. B. eine Taufe Christi in der St. Margaretben-
kirche und eine Heil. Genoveva in der Kirche St. Etienne du Mont in Paris. Et
erhielt verschiedene Medaillen und trat 1851 in die Ehrenlegion.

Flenry, Robert, ». Robcrt-Fleury.
Fllckel, Paul Franz, Landschaftsmaler, geb. 8. April 1852 in Berlin, besuchte

die Kunstschule in Weimar unter Th. Hagen, ging 1874 nach Düsseldorf, wo er

selbständig arbeitete und liess sich 1876 in Berlin nieder. Er machte Studienreisen

in Deutschland und Oesterreich und 1877 nach Italien. Seine flott tremalten Bilder,

in denen er ungebrochene Localfarben liebt, sind meistens italienisclie Gegenden,
s. B. Garten bei Neapel, Villa d'Este, Neapel vom Capodimonte aus, Partie von
Bordighera an der Riviera di Ponente, aber anch eine Landsdiaft von der Insel

Rügen und ein Buchenwald in Prerow.
Flinch, Andreas Christ. Ferd^ dänischer Holndmeider, geb. 3. Febr. 1818

in Kopenhagen, f l<5. Aug. 1872 das., war von 1H32—88 Schüler der dortigen Akademie
nnd erlerate die Holzschneidekunst als Autodidakt, die er nach seiner ihm eigenthUm-
lichen Methode der Unirisszeichnung auf dem Hotistock nnd der Ausführnng der
Details ans freier üand aosflbte. 1840 Uees er sich als Lithograph in seiner
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Vaterstadt uicder und gab den popnliren sograaiinteii FUnchkaleoder mit Holt-
eiinttten heraus.

FUnck, Goraert, hollKndiBcher BildnisB- und Historienmaler, geb. 26. Jan. 1615
in Cleve, t 2- Febr. 1G60 in Amsterdam, Schtller von Lambert Jacobss in

Leeawarden und später von Bembrandt in Amsterdam, dem er in seinen Bildern

uelir nahe kommt. Aus seinem Hauptfach, dem Bildniss, sind zu nennen als sein

firliliMtes Bild Junges Mädchen in der Tracht einer Schäferin (1636, Hosenm in

BraanschweiR"), ausserdem Bildnisse in der Eremitage zu St. Petersburg (1G37), im
Museum zu Dresden (1639 und 1643), im Louvre (1641), im Hofmuaeum zu Wien (1651),
im Moaenni an Berlin (1641) und vor allen als seine Hauptbilder dieses Faches im
Reichsmnseum zu Amsterdam Die Schützenfeier des Westfttlischen Friedens (1648),

Die 4 Offiziere der KloveniersschUtzen (1042) und Die Korporalschaft des Albert Bas
(1645). Unter seinen Historienbildern sind bedeutend : Isaak segnet Jakob (im Reichs-
museum zu Amsterdam, 1638, noch g-anz Rembrandtisch), derselbe Oegenstand in der

Sammlung Sixt daselbst, Die Verstossung der Hagar (Museum in Budapest nnd in

BorUn), David und üriat (Mmenm ia DreedeaX varkflndignng an die Hürtea (im
Lonvre), (Turins Dentatus als Landbauer im kOnigl. Palais zu Amsterdam.

Fliadt (oder Flyat)) Panl) Goldschmied, j£ftdierer und Kopferstocber mit der
Goldflehmledsponse, geb. um 1670 la Nttreberg, f am 1690. Die battaB antor Miaen
seltenen Ornament-Arbeiten sind: 13 BlHtter der Monate mit landschaftlichen Gründen
(1611), 13 Blätter allegorische Darstellungen, 12 Blätter Grotesken (1611) and 20
Blilttor Yasni, Beelier, Krtge aad Mastige Oeeeiiirre (1618).

Klint, Andreas, Kupferstecher, geb. 1760 (1768) in Kopenhagen, f 19. Sept.

1824 dAs., besuchte die Akademie, gewann mit seinem Tod Abels nach Luca Qiordano
die grosse goldene Medaille oad stach ia der Folge sahireiche (150) Bildnisse Tan
Zeiti^'cnosstn, viele in Aquatiataauwler, die idir bdiabt wana. — Sein Brnder
Miela« geb. 1776, war Maler.

Funzer, Feder, Thiermaler nnd Illostrator, geb. 4. April 1883 in Reichenbach
Im Voigtlande, war 1849—59 Schüler der Akademie in Dresden, wo er sich unter
Schnorr der Histerienmalerei widmete. Dann wurde er Zeichenlehrer in Chemnitz,
malte in Oel und in Aquarell humoristische Thierbilder und lieferte Ulustrationen

nir die Zeitschriften „Daheim", „Deutsche JugendzeitBi^ aad Außere, gab«ub ein

JLehrbuch des Zeichenunterricbt«" (2. Aufl. 1879) heraus.

Flipart, Charles Joseph, Maler und Kupferstecher, geb. 1723 in Paris, f 1797

ia Madrid, anfangs Schüler seines Vaters, widmete sich in Venedig unter Tiepolo
und A m

i
g 0 n i der Malerei und unter Joseph Wagner der Kupferstocherkunst,

kam 1770 nach Spanien, wo er als Hofkupferstecher unter Ferdinand VI. eine grosse
^hätigkeit entfaltoto.

Flipart, Jean Jacques, Kupferstecher und Radierer, geb. 1719 in Paris,

t 11. Juni 1782, Sohn und SchUler des Stechers Jean Charles F. (geb. 1690) und
SditUer Ton Laurent Gars, staoh mdirere sehr gnto Bitttor: Nach Dietridi

CSiristus am Teiche Bethesda, muh Grenze Die Dorfbrant (1770), Der gichtkranke

Vator (1767), und Der Königskuchen (1771), nach Giulio fiomano die Madonna della

Oaliaa (Maseam in Dresden), nadi Natoire Veans aad Aeaeae oad Adam imd Bva
aach dem Sündenfall, nach Boulognc Der Kampf der Centauren und Lapithen, nach

Vaoloo Die Bärenjagd, nach Boucher Die Tigerjagd, nach Joseph Vernet zwei See-

etflrme mit Sdüffbrnoh, 9 Btttter aadt Vien a. A.
Floding, Peter, Kupfcr^itecher, geb. 1721 in Stockholm, f 17. Oct. 1791 d^s.,

arbeitete längere Zeit in Paris, wo er den Aquaüntastich erfunden liaben soU. Unter
seinen wohlgelnngenen Bl&ttom sind: Apollo nnd Daphne aaeh Boodier, Die wadh
»fkvae Aufseherin nach Jean Bapt Deeb^yee, Dar Baab dar SaUaarinaea nach Bardia
und einige Bildnisse.

FlOtner, Peter, Bildhauer und Formschneider des 16. Jahrb., lebto in Nürnberg,
wo er 23. Oct. 1546 starb. Er schnitt meistens in weissem Stein Bildnisse und Cari-

caturen. In der Hertelschen Sammlung in Nürnberg von ihm reizende kleine Flach-

biUler, in der Berliner Kunstkammer eine Kleopatra aus dem Jahre 1532. Als Form-
.schneider bracht« er mythologische Blätter und namentlich Entwürfe zu MObela,
Geräthen, Vasen, Grotesken und sonstigen Architekturdetails. Sein Kunstbuch, er-

schienen 1549, in 40 photoUthographiiteu Blättern herausgegeben von B. Schuster

(1882).

Floreani, Francesco, ital. Maler des 16. Jahrh. aus Udine, f nach 1579, Schüler

des P e 1 1 e g r i n i, war voraugsweise Bildniaamaler, nnd als solcher thAÜg im Dienst des

Digitized by Google



454 Fkwiffrio — Fook.

röniisch-dentHchen Kaisers Maximilian II. Von ihm im Hofrauseum za Wiea eloe

Madonna mit dem Kinde (1665). Er soll aach Architekt gewesen sein.

n^riferiO) Magmnoy ital. Maler des 16. Jahrh., geb. in Conegliano, f nach
15l3 in üdine, Schüler und Schwicc^ersohn des Pelle^rini. Von ihm in der

Akademie za Venedig eine Madonna mit dem Kinde und S Heiügen (1533), im BaUi-
haiue m Udin« Der Maglitrat von Udine vor Chriftus (1646), In S. Gio^o daeeltot

eine >T;iflonna mit Eng^eln und dem heil. Georg zu Pferile i l529), in der Akademie
von Venedig die Heiligen francisctu, Antonias und der Evangelist Johannes. Er malte
auch für ebiige Kirekeii in Padua.

Florls, FranH (eigentlich Francols de Triendt), niederländ. Maler, geb. 1517

oder 18 in Antwerpen, f 1. Oct. Iö70 das., Schttler des Lambert Lombardus
in LVttieh, arbeitete seit 1640 ab Kdater der LiMsangüde in Antwerpen, wo er
zahlreiclie Schüler bildete und solchen Ruf erlangte, dass man ihn, wenn aarh mit

Unrecht, den Niederländischen Baffael nannte. Später bildete er sich in Italien anter

dem Kisflnn Iflehelangelos, miehte, wie dieser, die SehVidieit der Glieder in

.stark gemuskelten Körpern und anatomisch stndirtcn Formen auszudrücken und führte

in die niederländische Malerei lebhafte Bewegung der Figaren und elegante

Gruppirung ein. Unter seinen sahlreiehen Büdem ist das mristorbaft gemalte, aber
sehr manierirte Hauptwerk Der Sturz der gefallenen En;:el 1554) im Muneum zu

Antwerpen^ daselbst auch Der heiL Lucas und Die Anbetung der Hirten, (diese letztere

anch im Ifiiseiun m Dresden), im Xnsenmm Berlin Venns mit Amor, Lotb mit seinen
Töchtern und Mars und Venus im Netze des Vulcan (1547), im Museum zu Brüssel

Das jüngste Gericht (1666), im Museum del Prado zu Madrid Die Sttndfluth, im
Hoftnnsenm sa Wien Adam and Bra im Paradiese, ilire yertrdbmig ans demselben
und eine Heil. Familie. Am besten sind im Allgemeinen «eine Bildnisse, unter denen
Der Falke^jäger (lbb8) im MoMeum zu Braanschweig besonders meisterhaft. Sein

Bruder GorBeUs Fl., (geb. isu, f 1576), war ein geschickter Architekt, der 1664 bis

1668 In Antwerpen das Lagerhaus der Hansa und 1561— ß.ö das Stadthaus erbaute.

Fllggei Henny. Bildaiss- and Genremalerin der Gegenwart in München. Von
ihr worden bekaimt die Bilden Bb deutscher Gelehrter des 16. Jahrb., Blne denteohe
Hansfrau des 16. Jahrb., MeckleBlnirgw Hirteiikfiider, Säne DalmatinMrin, Galilei nnd
sein letzter Schfller Viviani.

Flflggen, Gigbert« Gearemaler, geb. 9. Febr. 1811 in KOln, f Sept. 1869
in München, bildete sich kurze Zeit auf der Akademie in Düsseldorf nnd später in

Mtlnchen, wo er 1868 Ehrenmitglied der Akademie warde; malte nach dem Vorbild
von David WlOde Seenen ans wm gesellsebaftUehen Leben der Zopfkeit, gewSbnlieh
mit einer socialen oder moralischen Tendenz. Zu seinen besten Bildern gehören:
Die tlberraschten Diener (1839),^e Verlobung (1840), Der unterbrochene Ehevertrag,
Der nnglttcUiehe Spieler (Museum in Mains), Die Terlorene Sehachpartie, Die Prosess-
entscheidTing. Der verzweiflungsvolle Spieler (Museum in Breslau , Der Börsen-

specolant. Die Erbschleicher (Museum in Hannover), Die Weinprobe, Die Aurafändung,
Der Tod des Königs Friedrieh Angnst II. Ton Sadtsen und m der Nenen raakothek
SQ München Das Vorzimmer eines Fürsten.

Fllggeaiy Joseph, BUdniss* und Historienmaler, geb. 1842 in München, Sohn
aad Sdrilnr des Vorigen, aneh Schüler der dortigen Akademie nnter Piloty. Zum
Zwecke weiterer Studien reiste er 18C6 nach Paris, London und Belgien, wo er viel

von der alterthttmiicben Kichtung von Loys annahm. Bekannter als seine im Ganzen
wenig an die Oeffentlichkeit gekommenen Kidnisse rind nnter seinen Ubiigen^dem t

Elisabeth von Thüringen auf der Flucht, Der Wirthin Töohterlein isr,3, naeh Uhland,
Hauptbild), weniger gelungen Familienglttck, und Am Strand von Genua; sehr glücklich

dagegen war er in den ^dern: Das sdunollende Uebeqmar, Milton das «Yeilorene
ParadieH" dietirend, Die Landgräfin Margartthe von ihren Kindern Abschied nehmend,
Begina Imhof die Brauy;e8cbenke empfangend (lä77), Das letzte Kleinod (1883), Tod
der heil. BUsabetb, ono Die Wttrehenbilder anf der Drachenbarg bei KOnigswInter.

JFlynt, Paul, s. Flindt, Paul.
Focardi, ital. Bildhauer der (}egenwart, brachte auf die Pariser Weltanastellnng

von 1878 die gesund realistisehen Budwerke: Gruppen ans dem FamlHeolebeii dM
niederen Volkes und die trefflich charakterisirtc Gruppe nun dem Londoner StriNOB-
leben von 2 zerlumpten Zeitongunngen die ihre Tagesblätter anpreisen.

Foek, Hamit. hollKad. Laadsehaftsmaler und Badierer, geb. 1766 In Amsterdam,
t 1822, murbte sich bekannt durch zahlreiche Radiennigea Ton Landsehtlten aus
holländischen Gegenden, namentlich aus Haariem.
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Foeosl) AletSMiiroy ital. Maler des 19. Jahrb., malte io den 60er Jahren einige
verdienstvolle Historienbilder von guter Charakteristik nnd Ausführung, z, B. Katharia»
von Medids, Karl IX^ Karl Smanael wirft dem qpaaischen Oesandten das goldene
VUew an.

Focas, George, franz. Landschaftsmaler und Radierer, geb. um 1641 in

Chäteaudnn (Eure et Loir), f 1708 in Paris. Seine seltenen Blätter sind nur I^d-
Schäften, die meisten ans Italien im Geschmack N. Poosslns.

Förster, Emil von. Architekt, geb. 18. Oct. 1888 in Wien, Sohn von Lad wig F.
(M. d.), bildete sich auf der Akademie in Berlin im Atelier seines Vaters und durch
Studienreisen in Italien. Seine Hauptwerke sind das Palais Wertheim in Wien, das
(1881 abgebrannte) Ringtheater nnd zahlreiche FriTathlOMr in Wien, sowie HAtels
in Gries bei Bozen, in Heran nnd in Bukarest.

FOrster, Emst Joachim, Maler und Kunstscbriftsteller, geb. 8. April 1800 in

Münchengosserstädt bei Altenburg, i 29. April 1885 in München, ging von gelehrten
Studien zar Kunst über; wurde Schüler von Wilh. v. Schadow in Berlin und von
1823 an Schüler von Cornelias in München. Zunächst malte er als Gehilfe Karl
Hermanns einen Theil des Freskobildes der Theologie in der Aola der Universität

zu Bonn, und hetheiligte sich bei den Fresken in den Arkaden des Hofgartens in

Mtinchen. Durch seine Verheirathang nüt einer Tochter Jean Paal Fr. Bichters

wwde er der Kunst immer mehr entaogen nnd wandte ridi in literariadien Arbeiten
betllglidi auf Leben, Werke und Nachlass seines Schwieg-ervaters. Es sind : „Wahrheit
ans Jean Paols Leben" (1827—33), politische Nachklänge von Jean Paal" (1832),

«Jean Panls Uterariseher NaeUaes* (1888^8, 6 Bde.) n. A. Da er bereits vor dem
Erscht'inon dieser Arbeiten 2 Reisen nach Italien gemacht hatte, so wurde er vom
Kronprinzen Max von fiavem mit der Anfertigang einer Sammlang von Zeichnangen
naeh aititalleniBehen Mortem heanftragt, witmiete aneh seine Thätigkeit imn
Schornschen „Kunstblatt" und schrieb die sehr geschätzten .,Beitr&ge zur neueren

Konstgeschichte" (I83ö). 1833 nahm er fUr eine Zeitlang die Kanstttbong wieder auf,

iMiheffigte aidi an der Ansmalung des neuen KOnigshanes nnd malte einige BUdnlsee
ndl Oeloilder. Für die WiederaulÜndang (1837) und Herausgabe der Wandgemälde
der Kapelle St. Giorgio in Padua (von Altichiero) erhielt er die grosse goldene
Medaille für Knnst und Wissenschaft. Nach seinen geistvollen ,3rtefen Aber Malerei
in Bezug auf die Sammlangen von Berlin, Dresden and München" (1888) folgten

mehrere Reisehandbücher über Mtinchen, Italien und Deutschland. An grösseren,

sehr bedeutenden kunstwissenschaftlichen Werken folgten dann: „Geschichte der
dentschen Kunst" (1851—60, 5 Bde.), das Prachtwerk „Denkmale deutscher Baukunst,
Bildnerei und Malerei" mit (500 Tafeln (ISöfi—R9, 12 Bde.), „Leben und Werke des

Fra Angelico da Fiesole" (1859), „Vorschule der Kunstgoschicht«" (1862), die Bio-

graphie Baffaels (1867—69, 2 Bde.) und Cornelius (1874, 2 Bde.), die „Geschichte
der itaUenischen Knnst" (1869 ff.) nnd die Denkmale itaUeniseher Malerei* (1870—81,
4 Bde.).

FDrster, Lndwigf Architekt, geb. 1797 in Bayreuth, f 16. Juni 1863 in Bad
Gleichenberg (Steiermark) als Professor der Akademie in Wien, bildete sich auf den
Akademien in München und in Wien, wo er 1815 Schüler von Nobili wurde. Durch
sdbse 1844 von üim heransgegel»enen Projekte veranlasste er die Stadterweitemng
von Wien. Seine Bauwerke, meistens im Stil der italienischen Renaissance, sind die

evangeüscbo Kirche in Gampendorf, die Synagoge in Wien und in Budapest, die Eiisabeth-

brttixe nnd lahlreiehe Privathlnser in Wien. Seit 1886 gab er die von ilmi ge- .

gründete „Baozeitung" heraus.

FOnterling) Otto. Genre- and Landschaftsmaler, geb. 18. Jani 1843 in Berlin,

besniAte seit 1868 die dortige Alcademle nnd war 1865 nnd 66 Schiller von Jnlins
Schräder. 1867 Hess er sich in Kleinzschachwitz bei Dresden und 1890 in Leipzig

nieder und malte landschaftliche und mythologische Genrebilder von poetischer Anf-
fhssnng nnd tiefem Natm^fofttliL Dahin gehVren; Morgenthan, Waldmärehen, Selmee-
wittchen, eine liebreizende Quellnize in einer Grotte, Landschaft mit Centauren im
Kampf nüt Tigern, eine historische Landschaft nüt der Flucht nach Aegypten (1880),

Herbstabend (1884), Judas im Gewitterstarm während der Kreuzigung C)hri8ti (1884)

;

dacn aach in Radierungen sehr ansprechende Stimmangslandschaften, Randxeiclmnngen
sn anakreonti.schen Liedern, Die schöne Müllerin, 80 Originalradiemngen (1869)»
nnd Sgraffitoarbeiten in Berlin und in Dresden.

FOrtsch, Hans, Radierer, geb. 1859 in Nürnberg, kam mit 13 Jahren za einem
lithograpben in die Lehre, entmtelte sein Zeichentatont an der Kanstaohole leinmr
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Vatersta<U und i^ing 1878 nach München, wo er sich unter Raab der Radierkunst

zuwandte. Seine Blätter sind meistens Landschaften aus der Umgegend von München.
Fogelberg, .B«nft Erland, schwedischer Bildhauer, geb. 1787 in Gothenbnrg,

t -21 T)ec. 1854 auf einer Reise in Triest. Kr besuchte die Akademie in Stockholm
und ging 1820 nach Rom, wo er sich durch tUchtige Bildwerke einen Namen machte
und durch Thorwaldsen beeinflusst, die nordischen Oöttergestalten darstellte, dein
plastifohe Verkörperung ihm nicht völlig gclan|>, z. B. Odin, Thor und Baldnr im
Nationaliuuseum zu Stockholm. Besser sind im Allgemeinen seine Gestalten aus der
griechischen Mythe, z. B. Mercur den Argus tödtend, Venus und Apollo, sowie mIm
Bildnissstatueu Gustav Adolfs (in Gothenburg und in Bremen), Kuls XIV., Johinitt

(1854) in Stockholm. 1842 erhielt er den Nordstern-Orden.
Foggini, Giorawü Battbta, ital. Bildhauer, geb. 1662 in Florenz, f nach

17:{7, bildete sich in seiner Vaterstadt zu einem bedeutenden Moist^jr in der Plastik.

Von ihm im Dom zu Pisa daa Grabmal von Verde di Polsevera mit den Reliquien

des heil. Ranieri und in der dortigen Kapelle del Sacnmento der Entwurf m dem
von T a m b u r i n i 1698 Mugefttbrten silbemen Giboiinia; in SU. Crooe sn Floreu
die BUst« Galileis.

Fofgo, George, engl. Historienmaler, geb. 14. April 1793 in London, t 26. Sept.

1869 das, Bruder und kUn.Htlerischer Genosse des James F. 's. d.). Er lithographirte

die Carton-s von Eaffael, .sihrieb über die Güschichto und den Charakter der kön.

Akademie (1835), Uber die freie Zulassung zu St. Pauls und Westminster-Abtel
(1837), Uber die neuen Zeicben.schulen der Akademie (1887) and gab einen kritiflcheii

Katalog der Nationalgalerie (1847) heraus.

Foggo, James, engl. Historienmaler, geb. 11. Juni 1790 in London, f 14. Sept.

1860 das., Bruder doa Vorigen, besuchte die Akademie in Paris, wohin sein Vater
als Beförderer der Emancipation der Neger getlUchtet war, kam 1815 nach London,
madite sich bekannt durch ein BUd Hagar und I.smael und arb^tete leit 1819 fast

immer in Gemeinschaft mit neinem genannten Bruder George. So namentlich das
grosse Bild der aus Parga auswandernden Christen (1822), Christus am Teich Bethesda
(1824) und Grablegung Chrüsti (1826). Auch bflideir Concurrcn/: um die AvsschmUckung
der Parlamentshäuser betheiligten sie sich, wann aber darin ebeuo wwiig glüdiUcli
wie in ihren Cartons aus der heil. Schrift.

Fogolino, Marcello, ital. Maler und Kupfentedier, geb. um 1470 in 8. Vtto,

(Friaul), f nach 1550, bildete sich unter dem Einflu.s8 von Giov. Speranza in Vicenza,

wo er ftir dio Kirche Santa Corona eine grosse Marienglorie mit Engelreigen
und später in Pordenone, wo er in breiter, pastoser Behandlung ein Altarbild mit
den ITeiligen Francisens, Johannes und Daniel malte. Im Berliner Museum eine

thronende Madonna mit dem Kinde und Heiligen. Seine nicht zahlreichen Stiebe sind

Die Geburt Christi, eine Darstellung der Maria im Tempel, eine Frau mit ihrem Kinde
bei einem antiken Amphitheater und die Reiter.statue M. Aurels in Rom.

Fohr, Daniel, Landschaftsmaler, geb. 13. Mai 1801 in Heidelberg, f 25. Juni
1862 in Baden-Baden, Bruder des Karl Pliüipp F., ging vom gelehrten Studium zur
Kunst über und kam 1829 nach München, von wo er öftere Studienreisen in bayrische

Gebirge und nach Tirol machte und sich durch seine sorgfältigen Landschaften von
trefflichem Colorit bald einen bedeutenden Ruf erwarb. Viele derselben entlehnte

er dem bayrischen Hochland (mehrere in der Kunsthalle zu Karlsruhe), malte auch eine

groaae Abendlandschaft mit dein auf das Koss gebundenen Mazoppa, und enkaustische
Wandgemlide in der Kunsthalle zu Karlsruhe.

Fohr, Karl Pliilipp, Landschaftsmaler, geb. 26. Nov. 1795 in Heidelberg,

t 27. Juni 1818 in Rom beim Baden im Tiber, Bruder des Vorigen, bildete sich

durch das Studium der Natur, auch auf der Akademie in München und in Rom, wo
er sich dem Künstlerkreise von Cornelius, Veit und Overbeck anschloss. Seine besten

Werke sind lau*lschaftliche Zeichnungen und Oelbilder; die meisten befinden sich in
lU n Museen von Darmstadt und Karlsruhe, auch einige im StHdeliohen Instftot an
Frankfurt a. M. — Seine Biogr. von Dieflfenbach (1823).

Fokke, 8imon, holländ. Kupferstecher und Radierer, eeb. 1712 in Amsterdam,
1 1784 das., Schüler von J. C. Philips, stach Historienbilder, BudnlaBennd Landschaften,
auch manche für illustrirte Werke. Unter seinen Blättern nennen wir: Jakob mit

Labans Schafen nach Ribera (Museum in Dresden), 2 Blätter nach Troost und
6 landüchaftliche BlKtter nadi Avercamp.

Foley, John Henry, engl. Bildhauer, geb. 24. Mai 1818 in Dublin, f 27. Aug.
1874 in London, bildete sich in der Society of Art seiner Vaterstadt und aut der
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Akademie in London Die »'rasten Werke, welche ihm Ruf verächaflfton, waren Der
Tod Abels (1839), die Gruppe Lno und Bacchus (1840) und noch mehr sein Jüngling
an einem Flusse, der, wie seine zunächst folgenden iaealen Werke, eioe VerbiDdong
antiker Grazie mit realistischem Motiv und Naturwahrheit der Form zeigte. Auf
das Gebiet der Bildnissstatue, worin er seine bedeutendsten Werke brachte, kam er

durch die von ihm für die St. Stephens Hall des Parlamentsgebttudes geschaffenen
Statuen von John Hampden (1850) und von Sölden (1853). Ihnen folgten dann die

Colossal-Reiterstatue des Viscount Hardinge in Calcatta, die Statue des Lord CliTe

in Shrewsbury, die Reiterstatue des (Jenerals Ontnun in Catcntta, die Statne des
Staatsmanns Sidney Herbert am Kriegsministerium in London, des Prinsen Albert
im Hydepark zn London und in Birmingham, die Entstatnen Oliver Ooldsmiths und
Bnrkes in Dublin, und des Mässigkeitsapostels Vater Matliew in Oork, sowie unter
den Idealfiguren : Caractacus und Egeria in der Egyptian-Hall des Mansien-House.
1849 wurde er Genosse, 1858 Mitglied der Londoner, 1862 Mitglied der Brttsseler

Akademie. — Seine Biogr. von Monkhouse (1875).

Foley, Margaret, amerikan. Bildbauerin, geb. in Mew-Humahire, f 7. Dec.
1877 in Meran (Tirol), widmete sich der Kunst ohne eigentlichen Lehrer und schnitt

in Boston besonders schöne Medaillen und Kameen. 1862 ging sie nach Rom, wo sie

charaktervolle Bttsten schuf, z. B. die von Theodor Parker, Charles Sumner, Longfellow,
Bryant, Papst Pius IX., mehrere Bildnissmedaillons und Kindergestalten. Eines
ihrer besten Werke ist die Statue des Generals ^Jackson, genannt Stonewall, in

Gbadeston.
Folingsby, George, Historienmaler, geb. 23. Aug. 1828 in Wicklow (Irland),

bildete sich in Mttnchen unter K. v. P i 1 o t y und Hess sich daselbst nieder. Von ihm
die Bilder : Lady Jane Oreji Sieg ttber Biadiof GanUner, ftmer Heiiirleli YIIL mid
Anna Boleyn.

Folkema, JTakob, niederlUnd. Kupferstecher, geb. 1692 in Dokkum (Friesland),

t 1767 in Amsterdam, Schiller seines Vaters Johann Jakob F. und des Stechers

Bernard Picart. Unter seinen BlKttern für das Dresdener Galeriewerk sind zu
nennen: Die Hinrichtung der Apostel Petrus und Paulus nach Niccolo delP Abbate,
Maria mit dem Kinde und 4 Heiligen nach Tizian, Die kranke Dame mit ihrem Arzt
nach Netscher, Bildniss des Morette nach Hans fiolbein d. J. und aossordem einige
andere Bildnisse.

Folllnl, Carlo, ital. Maler der Gegenwart, geb. in Domodossola, studirte anfangs
Mathematik in Turin und ging dort zur Landschaftsmalerei über, worin erFontanesi
zum Lehrer hatte. Später bildete er sich durch viele Studienreisen. Genannt werden
von ihm die Bilden CSanvagna bei Neapel, Die Siesta, Fort, Gaaal Oranda
in Venedig u. A.

Felo. Giovanni, ital. Kupferstecher in punktirter Manier und mit dem Grab-
stichel, geo. 20. April 1764 in Bassano, f 7. Joli 1836 in Rom, Schüler von Volp ato,
bildete sich später besonders nach R. Morghen, stach in sorgrftltiger Manier: Adam
nnd Eva nach Tizian, Das Sposalizio und La Vierge aux candelabres nach Raffael,

Der bethlehemitische Kindermord nach N. Poussin, Die Auferweckung des Jünglings
an Nain nach Ann. Carracci, Die heil. Familie mit dem segnenden Christusknaben
nach Raffael (Museum del Prado in Madrid), Christus am Krcu/, mit Maria und
Johannes nach Michelangelo, Die Geisselung des heil. Andreas n:i< )i Domenichino, Die
Verlobung der heil. Katharina nach Correggio, Der Kampf des Erzengels Michael
mit dem Drachen nach Guido Reni, eine Mater dolorosa nach SaH.soferrato und
andere, weniger bedeutende Blätter.

FolOy Pietro, ital. Kupferstecher, f nach 1830, Bruder des Vorigen, ebenfalls

Schiller ron Volp ato, stach die Mater amabilis nach Sassoferrato, eine Heil. Familie
nach Rubens, die Madonna di Foligno nach Raffael, eine Kreuzabnahme nach Daniele

da Volterra, Die Krönung der Maria nach Giulio Romano und Penni (im Vatikan).

Folts, Ludwig, Architekt und Bildhauer, geb. 23. Mftrz 1800 in Bingen,

t 10. Nov. 1867 in Mttnchen, Sohn eines gleichnamigen Malers, war schon mit 16

Jahren an den Arbeiten des Münsters in Stra.H8burg beschäftigt, baute 1828 im Auf-
trag des Architekten von Lasaulx die Burg Rheineck, ging 1830 auf die Akademie
in Mttnchen und 1832 ins Atelier Schwanthalers, restaurirte die Burg Egg bei
Deggendorf im Ba}rrischen WaJd, wurde später Professor am Polytechnikum in
München nnd restaurirte das königl. Residenztheater, wofür er den Michaelsorden
erhielt Als Bildhauer war er besonders in seinen letzten Lebensjahren für die

Frauenkirche in Mttnchen th&tig, wo er die 12 Apost^ an den Jnnenseiten der
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Pfeiler, den Kredenztiscb, 2 metallene Kandelaber und viele andere Arbeiten sehnf.
AOMerdem war er sebr prodaktiv auf dem Oebiet des Knnfithandwerks.

Foltz, Philipp, Historienmaler, geh. 11. Mai 1805 in Bingen, f 5. An^. 1877
in München. Bmder Vorigen, kam 1825 nach München, wo er Geiülfe de«
Cornelius bei den Fresken in der Glyptothek und den Bildern unter den Arkaden
de» Hofgartens wurde. Später malte er mit Lindenschniit in einem Saal des
Königsbaues 23 Darstellungen nach Schillers Balladen, und eine Reihe von Oelbildern
theils aus dem Gebiet der Romantik, theils aus dem Gebirgsleben. Von 1835—38
verweilte er in Italien, wo er ebenfalls mehrere beileatende Bilder malt«, damnter
beoonders Des Sängers Fluch (nMdi Uhland, Nene Pinakothek in München). Nach
seiner RUckkehr wurde er Professor an der Akiideniic, 1H70 Direktor derselben nnd
trat als solcher 1875 in den Babeatand. Aus den letzten Jahren aeinea Lebens aind
noch tn nennen die beiden Bilder d«i Maximilianenms > Dm Zeitalter dee Peridea
und DeraUthiguntr Frifdrirh B;ir})aro88as vor Heinrich dem Löwen, sowie Karapfscenen
aus dem Tiroler Kriege, Jagdbiider o. a. w. ESae leiner bekannteaten Zeichnnngea
tat Der Abschied JÜSmg OtUM nm Griechenland am Mflnehen.

FoMMft) Antonio Manuel, portugies. Maler und Bildhauer des 19. Jahrb., geb.
1795 in Llaaabon, wo er aich aal' der Akademie aoabildete. Bekannt wurden Ton
ihm die BUdert Aeneas, der seioenVaterAnddaee rettet, Christas in Tempel lehrend.

Der Tod Alhuquertiues d. Gr. und mehrere Bildnisse von KSidgen PortOgahk
Fontaine, Jacques Francoia Joseph, a. Hwebach.
Fontaine, Pierre Fran«^» Lonia, franz. Architekt, geb. 1762, f 1853, lebte

von 1786—89 in Rom. wo er antike Bauwerke zeichnete und in dauernde Verbindongf
mit dem Architekten Percier trat, mit dem er nach seiner RUckkehr den Are da
triomphe du Carronsel in Paris erbaute (180G), und das Lonvre und die Tuileriea
restaurirte. Er war Mitglied der Akademie von Paris und von Brüssel.

Fontana, Carlo, ital. Baumeister, geb. 1634 bei Conio, f 1714 in Rom, Schüler

von Bernini, in dessen barockem Geschmack er iu Rom die meisten seiner Bauten
ausführte. Voo ihm die Kirche S. Michele di Ripa grande, die Vollendung des von
Bernini begonnenen Palazzo di Monte Citorio (1697), die Vorhalle der Kirche Sta. Maria
in Trastcvere (1702), die nnglttckliche Fa^ade der Kirche S. Marcello «,1708), die

Minerra-Bibliothek, das Apouotheater, der Palauo Torlonia, der Brunnen auf der
Piazza di Sta Maria in Trastevere und die von ihm vollendete Kirche Sta. Maria
dei Miracoii, vielleicht auch die Kathedrale von Montefiaacone ^n. A. von Samnicbele)

erbaut.

Fontana, T)omenfco, ital. Architekt, geb. 154:^ in Mili am Comersee, f 1607
in Neapel, kam 1563 nach Born, wo er aich mit grossem Erfolg der Baukunst
widmete, 1584 den Bau der Kapdie Siztos V. in 8ta. Varia Kaggiore im griediiseheii

Kreuz mit Kuppel bey^ann nnd die Villa Neqroni erbaute. ir)86 versetzte er unter

Sixtus V. den grossen Obeliaken von aeinem alten Standort bei derSakriatei St. Peter
anf den Peteraplatz, baute in demsellMn Jahre den Lateraa-Ptlast, den Querann
der Bibliothek des Vatikans, eine Seite des Quirinalpalastos und restaurirte die

Säulen des Trajan und des Antonin. Nach dem Tode von SUxtus V. wurde er 1592
ala Oroaaingenieur nach Neapel berufen, wo er unter anderen Bauten im J. 1600
auch den königlichen Palaat errichtete. Seine Gebäude, die bereits den BaroeintU
neigen, sind von grossartiger Dii^position, aber in den Details nicht glücklich.

Fontana, Ernesto, ital. Maler der Gegenwart, lebt in Mailand, wo er vor-

zugsweise Genrebilder malt. Genannt werden darunter : Der Liebesbrief, Speise der
Seele, Speise des Kör])er«, Arbeit und Ruhe, ITänsliche Ruhe, Der Nachtisch des

Hauslierru, Das Dolce far niente. Die letzten Blätter, und das llistorioubild Maria
Stuart vor Elisabeth (1875), da« ihm die goldene Medaille eintmg.

Fontana, Olorannl, ital Baumeister, ^ch 1540, f 1614, Bruder des Domenico
F., machte sich besonders verdient durch hydraulische Arbeiten und durch den Bau
TOB Wasserleitungen in der Gegend von Rom, sowie in Fsrrara und RaTSmia.

Fontana, Giovanni Battista, Maler, Kupferstecher und Radierer, geb. um
1525 zu Ala in Tirol, f um 1589, Schttler von Giovanni Caroto, war in Wien
Botmakir, aber auch thfttig in Verona. Bom nnd Venedigr. Unter seineii Blittem,
meistens nach eigenen (Kompositionen, sind die besten : Ezechiel auf dem Blachfelde

(1579), Die Flucht nach Aegypten (1580), Die Geiaaelung Chriati, Die Marter der heil.

Agathe naeh Paolo Yenmase, eise Krenstragong Christi, eine ÜginmirelehttKiwutigung
Christi, Da.s Tüngste Qerieht, Der heil. Kartinos m Pferde, Andromed» aa Felsen
Cerea nnd Amor«
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Fontiuia, (vioranni 01n»eppe) ital. Bildhauer, geb. 1821 in Carrara, f im Dec.

1893 in London, besuchte in Carrara die Akademie, ginpf 1841 nach Rom, moaste
aber 1849 aus politischen Gründen Ton dort fortziehen und ging nach London, wo
er sich l»aJd einen bedenteoden Ruf verschaifte. Zu seinen besten Werken gehören
eine Statue in St. neorpeH Hall zu Liverpool, eine Statue des Robert Grove, eiB6
allegorische Statue der Stadt Sidney und eine Statue der Königin Victoria.

Fontana, Glallo Cesare, ital. Baumeister der 2. Hälfte des 16. und 1. Hälfte

de« 17. Jahrb., Sohn und künstlerischer Erbe des Domonico F., errichtete in

Neapel zahlreiche grössere Gebäude und als sein Hauptwerk das 1586 als Reichti-

kaflerne angelegte, 1015 zur Universität umgewandelte jetzige Nationalniuseum.

Fontana, Larlnia, ital. Malerin, treb. 26. Aug. 1552 in Bologna, f 1602 in Rom,
Tochter und Schülerin von Prospero F. (s. d.), zeichnete sich besonders als

Bildnissmalerin aus, war aber all ffistorienmalerin nur mittelmftiisig. Von ihr in der
Kirche der Madonna del Barracano zu Bologna eine Madonna mit Joseph und Joachim,

Bilder auch in anderen Kirchen daselbst and im Museum zu Dresden eine Heil. Familie.

Fontana, Lvlfi, ital. Maler nnd BUdhaner der Gegenwart, geb. in der Provins
Ascoli Piceno, bildete sich in Rom unter Minardi und widmete sich der Decorations-

and Freskomalerei und der Skulptur. Im letzteren Fache z. B. die Statue eines

Heißgen für die Insel Malta, das Denkmai Minanlie anf dem Friedhof in Rom imd
eine allegorische Statue der Kirche (1887).

Fontana, Orazio, Majolicaraaler des 16. Jahrb., geb. in Urbino, f 1571 das.,

wo er eine Töpferfabrik errichtete und 15(54 und 65 für den Herzog Emannelj
Philibert von Savoyen Ess- und Trinkgeschirr lieferte. Im Paluzao reaie xa LoretO
von ihm viele solche Majolicagel^se mit Malereien nach Raifael.

Fontann, Fletro, ital. Kupferstecher, geb. 27. Kln 1762 in Bassano, f 18. Sept.
1h;^7 in Rom, wo er Schüler von Volpato und später von Raphael Morghen
war. Unter seinen trefflichen Stichen sind zu nennen : die Madonna del PasHcggio
nachRafiTael, Hero<lia8 mit dem Vmpt des Täufers nnd die Aurora nach Guido Reni,
Christus heilt den Blindt^a^borenen nach Lud . Carracci, Der Zinsyrosohen nach Rubens,
nach Guercino Ecce homo iPalast Corsini in Rom), Abnahme vom Kreuz und Grab-
legong Christi, nach M. A. da Caravaggio Die Grablegung Christi, nach L. da Vinci
Maria Magdelena, nach Domenichino Die Cumäische Sibylle, nach Ann. Carracci Diana
and Actäon, die sog. Fomarina von Seb. del Piombo (aus Blenheim im Berliner

Mnseum), der Tod Claan nach Camuccini und einige Blätter nach antiken BUdwerkni
und nacli Canova. 1812 wurde er in die Akademie von S. Lnen ani^genonunen nnd
war auch Genosse der Akademie von Venedig.

Pontaan, Prospero, itaL Maler, geb. 1512 in Bologna, f 1597 das., Schüler
von Tnnocenzo da Iraola, war anfangs in Rom thätig, ^vnrde von Primaticcio
nach Fontainebleau berufen, kehrte aber bald nach Italien zurück und malte in seiner

Vaterstadt schnell und leicht mit einem gewissen decorativen Schwange hingeworfene
Fresken. Altarbilder von ihm in der dortigen Pinakothek, Die Disputa der heil.

Katharina in der Kirche der Madonna del Barracono daselbst, eine Taafe Christi in

San Qlaoomo Maggiore. Bilder von flun andi im Mnaenm nn Dresden nnd in der
Brera zu Mailand.

Fontana, Roberto, ital. Maler, geb. 1850 in Mailand, malte in sehr ver-
schiedenen Fächern, namentlich (renrebildor nnd Landschaften, deren Colorit sehr
gerühmt wird, z. B. Die russische Verlobte (1871), Der liebenswürdige Kapuziner,
Aesop der seine Fabeln vorträgt (Prämie 1876 in Ifailand), Die Anrufung der Seele
aus „Robert der Teufel", Die Brantschan, Die Rfleickehr Tom Markt (1888), mebrere
italienische La iids( haften nnd Bildnisse.

Fontana, Veronlca, ital. Radiererin und Holzschneiderin, geb. 1&96, Schülerin
der Elisabeth Siran!. Sie radierte einige Blfttter ans dem Leben der Maria,
soll auch kleine Bildnisse sehr sauber und fein in Holz geschnitten haben.

Foatebassoi Francesco, ital. Maler, geb. 1709 in Venedig, f 1769, Schüler
von Sebastiane Ricci, malte mehrere s. Z. geschätste Historienbilder nnd radierte
das Blatt : Gregor erlöst durch Gebet die Seelen aas dem Feg^ener nnd eine Ftelge
von 7 Blättern Canricen nach eigener Brflndong.

Fentenny, Alexis DallgA de, frans. Landsehaltsmaler, geb. 89. April isis^in
Paris, Schüler von Watelet und Hersent, malte zahlreiche in jeder Beziehung
gelungene Landschafteu aas Frankreich nnd der Schweiz, s. B. Ufer der Seine zwischen
Bönen and Havre, Das Thal La Tonqne, Partie bei Meiringen in der Schweis,

Banemhof ans der Umgegend ron Ronen, Die Ufor der Seine bei Lee Andelys,
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Boiaeo eines Schlosseii im Lauterbrannen-Thal, Bauernliot »uf den Höhen von
ATnnehet n. A. Er erhielt v«nchiedene Medaillen.

Fontenay, Jean Bnptiste Blnin de, franz. Blumeninaler, geb. 1664 in OMbl,

t 12. Fehr. 1716 in Paris, Schuler und später Schwiegersohn von Mottnoytr,
«ehmtielcte fttr Ludwig XIV. mehrere Schlösser In der Umgegend TOT Parit mit
Blumen- und Fruchtgemälden und wurde 1687 Mitglied der Akademie. Von ihm im
Louvre eine Vue mit Blomengairlaaden and ein Bild von Trophlton mit einem
Blmnenkorbe.

Fontenay, Lonls Heari de, hoUänd. Genre- und Bildnissmaler, gob. 16. Kai
1800 in Amsterdam, SchtUer von Jakob Smies, malte Qenrebilder aus dem hina-
lichen Leben, Eahinetstttcke und Miniaturbildnisse. 1824 wurde er Hofmaler. Von
ihn im Reichsmusouni zu Uaarlem Scenen aus dem Leben des Frans von Miori.-;.

Fonville, Horace, franz. Landschaftsmaler, geb. 1832 zu Lyon, Schüler von
seinem Vater und von Appian; das Lnxembourg-Museum bedtst von ihm ,Berg-
atraese in Hant-Buffoy" (1874); andere Landschaften in Privatbesitz.

Foppa, Ambrogio, genannt Caradosso, ital. Bildhauer, Medailleur und Gemmen-
schneider, geb. um 1446 in Pavia, f um 1530 in Horn, urkundlich genannt TOn
1480—1520, arbeitete in Mailand für Lodovico Moro und in Rom für die Päpste
Julius II. bis Clemens Vll. Hier arbeitete er die Denkmünzen auf die Grundstein-

legung von St. Peter, sowie eine Denkmünze auf Braraante. Von ihm auch ein

TMTacottarelief der Grablegung in der Kapelle della PiotÄ in San Satiro an Mailand.

Foppa, Vincenzo d. Ae., ital. Maler de» 15. Jahrb., geb. in Brescia, Schüler

von Squarcionc in Padua, Mitschüler des Andrea Mantegna, malte von 1456 bis

zu seinem Tode 1492. Von ihm in der Brera zn Mailand als sein Hanptbild das
Martyrium des heil Sohastian, im Oratorium Sta. Maria di Castello zn Savona 6 grosse
Tafeln mit der Madonnu, musizirenden Engeln, 4 Kirchenlehrern nnd 4 Evangelisten

(1489), im Museum-Poldi-Pezzoli zu Mailand Maria da^ l it einem Hemdchen be-

kleidete Kind in den Armen haltend. Fresken von ihm in der Kirche del Carmlne
in Brescia, in der Kapelle S. Pietro martire der Kirche St. Eustorgio in Mailand
Scenen ans dem Leben des Märtyrers Petrus und die 4 Kirchenväter. In derNational-
galerio m London doe OUachiich dem Bramaatliio ngMoluriebeiie Anltetnag der
Könige.

FiNNMy TfaiMBM d. J.9 wahrscheinlich keine bestimmte Persönlichkeit, flendeni

av ein Sammelname, oder nur eine Verwechaliug mit Yincanso dvenliio.
Fora. 8. Gherardo del Fora.
Foraoosco, g. Ferrabosco.
Forberg, Karl Ernst, Kupferstecher und Rwlierer, geb. 1844 in Düsseldorf,

Schüler der dortigen Akademie unter Joseph Keller, später in Wien für LUtzows
„Zeitschrift fttr bildende Kunst" und die Gesellschaft für vervielfältigende Künste
thätig, seit 1879 Professor an der Akademie seiner Vaterstadt. Seine Hsiuptblättor

sind: Der wunderbare Fischzug und Weide meine Schafe nach Raffaels Cartons zu
den Tapeten, Die fruchtlose Strafpredigt nach Vautier, Die Weinprobe nach Kurzbauer,
Wegführung der Juden in die Babylonische Gefangenschaft nach Bendemann (Nat.-

Galerie in Berlin), Jugendliebe nach Ii. v. Angeli, Der wilde Jäger nach Henneberg,
Die 12 Monate nach Eisenmenger, Das Judenviertel in AniKterdam nach A. Achenbach,
Die Consultation heim Advokaten narh Wilh. Sohn. 24 Radierungen nach Bildern der
Nat.-C^al. in Berlin, und Bildnisse nach Camphauscn und L'Allemand.

Forbes, Edwin, amerikan. Maler, geb. 1839 in New-York, war seit 1859 Schüler
des dort lebenden engl. Thiermalers Tait, trat beim Ausbruch des amerikanischen
Bürgerkrieges in die Potomac-Armee, war 1862—64 Spezialartist des Buchhändlers
Frank Leslie für SeillachtenBcenen und historische Bilder und malte dann in seiner
Vaterstadt Scenen ans den Kämpfen in der Wildniss (1864), kleinere Kriegsbilder,

Landschaften und Viehstttcke. 1876 stellte er eine Reihe von Radierungen aus dem
Kriegsleben aus. 1877 ernannte ihn der Londoner Radiererclub zum Ehrenmitglied.

Forbe», 8tanhope, engl. Maler, geh. 1858 in Dulwich (London), Schüler der
dortigen Akademie und seit 1881 Schtller von Bonnat, durch den er zum Realismus
und zur Freilicht-Malerei geführt wurde. Unter seinen Oenrebildern und Bildnissen
ist das Hauptbild Der Toast auf die Braut (1889), auch mehrere FischerUUtor, und
die Genrebilder : Auf Befehl des Hofes, Soldaten .und Seeleute n. A.

Fwilln, Lonis NiooUa Philippe Angnate, Graf von, frane. Maler tind Schrift-

steller, geb. 19. Aug. 1777 im Schloss La Roque d'Antheron (Bouches du Rhone),

t 23. Febr. 1841 in Paris, nahm an der Belagerung von Toulon Theil, diente in der
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NatimwlgsHe und trat nach Beendigung des Feldzuges in das Atelier D a v i d 8 *

musste aber nachher wi<'il<'r Krifi^siiienste thun und inelutTf Fi-ldzUge mitmachen,

nfthyn 1809 seinen Abuchiüd und widmete sich bis 1814 in Italien der Kunst. Dann
kebite er lutdi Paris inrttek, wurde Mitglied der Akademie und IMrektor der könig-

lichen Museen. 1817 bereiste or Syrien, Griechenland und Aegypten und schrieb

darüber daa Frachtwerk »Voyage dans ie Levant an 1817 et 1818" mit 80 Litho-

grraphien. Unter fleinen im Anacldiiss aa eeiaea Freimd Oranet gemalten Bildern,

die oft das Interieur mit krassen Lichtwirkunpen behandeln, sind zu nennen: Tod
des Königs^ndreas von Ungarn, Ines de Castro, Der Tod des Plinius beim Ausbruch

des Veany, im Lovrre von Ihm Der Säulengang eines Klosters bei Oarrara (1830) nnd
eine Kapelle im Colosscuni in Rom (1834). Kr sschrieh ausserdem das Vandeville

„Sterne, ou le vojage sentimental'' (1810j, den floman «Charles Barimore" U810>,
„Souvenirs de la SicUe' (1823) nnd „Un mois 4 Yenise* (19t4~t5). Et mr Bitler

des Ordens vom heil. Michael, Kemtlnir der Ehrenlegion, Mitgued versdiledener

Akademien, sowie KammercavaUer.
Ford, OnsloW) engl. Bildhauer, geb. 27. Jnli 1852 in London, empfing seine

ersten Kiinsteilkdradto in München, wo er Schüler von Wagmüller war, dessen

Bealismus er auch in seinen idealen Gebilden zeigt. Auf seine erste 1875 in der

Akademie zu London ausgestellte BUste folgten die Statuen des Viscount Howland
Hill in der Börse zu LonloB, des Ministers Gladstone, des Sehaospielers Irving als

Hamlet, das In Memoriam genannte Denkmal der Lady Lanyon, die Statne des als

Held auf einem Karaeel sitzenden Generals Gordon, des Lord Strathnairn, Statuen

des Friedens, des Tanzes und der Musik und als sein tiefpoetisches Hauptwerk das
Grabmal des 1822 im Oolf von Spesia ertnukenen Dichters Shelley im UniTersity

College zu Oxford.

FSftlly Bobort, Genre- nnd ffistorienmaler, geb. 27. April 1868 in Bockenheim
bei Frankfurt a. M., Schüler des Städelschen Tnstitnts und der Akademie in Düsseldorf,

WO er seinen Wohnsitz nahm. Von ihm die Bilder : Der Eattenfänger von Hameln, Tod
desOfafenBrnst sn Maasfeld am SO. Nor. 1896, Die Heimkehr» Wallonsteins Bndo nnd
Vor dem Stadtthor.

Forest, Jean Baptlste, franz. Landschaftsmaler, geb. 1634 in Paris, f 1712,

Sehlller s^ee Vaters Fierre F., ging nach Italien, wo er sich unter Pietro
Francesco Mola und nach Tizian weiter Ijildctc und in Form und Linien, sowie

in Licht and Schatten trefflich bebandelte Landschaften malte. Er war Mitglied der

Akademie.
Forestler, Henri Joseph, franz. Historienmaler, geb. 17k7 in Domingo, ftO. Dec.

1872 in Paris, wo er sich seit 1810 unter Vincent und David bUdeto. Dann
ging er nach Rom, wo er das beifällig aufgenommene Bild Aniüireon der den Amor
bei sich aufnimmt, malte. Spiter malte er in Paris Hi.storien- nnd Genrebildor. 1818
erhielt er den groMsen Preis nnd 1832 wurde er Bitter der Bhrenlegion.

ForU, Francesco da, s. Minzocchi«
Forli, Melozzo da, s* Melozzo.
Porment, Damian, span. Bildhauer und Architekt de.s 15. nnd 16. Jahrb., geb.

in Valencia, bildete sich in Italien nach den Werken des D o n a t e 1 1 o und führte nach
seiner Rückkehr für spanische Kirchen vorzügliche Werke aus, unter denen wohl das
beste der Altaraufsatz aus Alabaster von 1520—33 in der Kathedrale von Huesca
ist, oder auch der Hauptaltar der Kathedrale Kostra Seilora del Pilar in Saragossa.

Formlgine, Andrea, ital. Architekt der l. HKlfte des 16. Jahrb., geb. in

Bologna, baute hier 1510—30 im Frührenaissance-Stil die Sänlenkirche San Bartolommeo
mit Tonnengewölben und reicher Pfeilerhalle, schuf die köstlichen Macignokapit&le

des Palastes Bolognini, baute den Palast Malvisri-Campeggl mit dem herflkmten
dreigeschossigen Hof nnd den Palast Fantnzzi.

Fonds, AchlUe. ital. Maler der (Gegenwart, der sich seit 1870 dnrch zahlreiche

Laadsebaften oriontaliseher Oogenden einen Namen gemadit hat. Zuerst bradite

er auf die Ansstellnng in Parma seine Bilder: Ein arabi.sches Dorf bei Alexandria

in Aegypten, Stambnl, Ansicht von Constantinopel von Pera aus, dann 1882 : RtUüc-

kehr rom See Ton Varese, Landsehaft ans Aegypten, Die BiTiera bei Nina, Das
Qrab der Sultane in Constantinopel, Türkischer Friedhof in Pera O. A.

Fomari, Anselme de*, ital. Intarsiaarbeiter der 2. HUfte dM 16. Jakrb., geb.

in Tortona, sdinf das reiebe Litarsia^tabhrark im Chor der Katbadnle tob Sarona,

arbeitete aveh für andere Kirebso daselbst and ftr den Chor das Domes San Loronao
in Oenna.
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Fornazeris, JacqDes de, Kupferstecher aas Turin odtr aus Lyon, thKtig in
Paris von 1 "i'.i l— ir,-22, stach meistens Historienbilder oder Bildnisse in etwasi ein-
förmiger, harter Weise. Genannt werden darunter: Heinrichs IV. Vermählung mit
Maria de Medieis ilGOli, Dieselben verhören die Leetioa des Dauphin, Bildnisse
Heinrichs IV., der Maria de Hedicis, des Köni^ von Qroasbritaimifla and Irland
Jakob I., und des Philipp Wilhelm, Grafen von isassau.

Forrest, en^l. Glasmaler der 2. Hälfte des 18. Jahrh., SchtUer von Jaryls,
mit dem er das Glasfenster in der St. Goorg-skapelle in Windsor mit der Auferstehung^
Christi nach Benjamin West und von 1792—96 drei andere Qlasfenater «osführte.

Forrett, Jofen B., Radierer, geb. 1814 ia Sebotttaad, f 187(S lernte in Loadoa
unter Tho m af! Frye die Schabkunst, kam 1887 aacb Anierika Uld fllbrte laelireira

Bildnisse in der Art seines Lehrers aas.

Farresty Bobart, engl. BUdbaaer, geb. 1790 in Lanakihire, f 99. Dee. 186t
In Edinbur^, bildete sich als Autodidakt, schuf 1S17 eine Statue des schottischen

Mationaiheiden Wallace, des Staatsmaona Lord Melville in Edinbarg, dei schottischen

Baformators Jobs Knoz in Olasgow und stellte 1889 eine grosse Belba tob Ornppen
einer Arbeiten aus.

Forrester, Alfred Henr)-, (pseudouym CrowquiU), Zeichner, geb. 1805 in London,
t im Mai 1872 das., begann 1828 seine literarische und künstlerische ThäÜgkeit für
das „New Monthly Magazine" illustrirte seine literarischen Arbeiten durch komische
Zeichnungen, wodurch er sehr populär wurde, lieferte au«'h viele solche Bilder für

die „Ulustrated London News", and gab lieraus „Alfred Crowquills Skizzenbuch-,
«Wanderungen einer Feder und eines Pin-sels", „Komiscbe AritbmeCik*, ,Kamiwdia
Qfammatik" und andere Werke mit komischen Illustrationen.

ForseU, F., schwedischer Kupferstecher, geb. 1777, besuchte die Akademie in

Kopenhagen, bildete sich dann auf Reisen and in Paris weiter aus. Man kennt von
ihm die Blätter: Krönung Mariä von Fiesole (nach einer Zeichnung von Ternite),

Bildnisse des Dichters Camoeus nach Gerard, Ludwigs XIII. nach Augustin, des Königs
Karl Joliann von Schweden nach Görard, die HeU. Magdalena nach Planeinann. 1887
gab er das Kupferwerk .,Une annee en Suedc" in 48 Blättern heraas.

Forster, Franyols, berOhmter franz. Kupferstecher, geh. 82. Ang. 1790 in

Locle (Schweis), f 26. Juni 1879 in Paris, wo er seit 1806 Scliiller von Langlois
und der Ecolo des beani-arta war und sich durch seine glänzenden Leistungen und
seine grosse Gewandtheit and Sicherheit in der Führung des Grabstichels aasceichnete,
worin er fraUieb spftter manchma! auf Effekt ausging. Zn seinen schönsten Blittorn
gehören: die ^ergo au basrelicf muh L da Vinci (18.35), die Madonna aus dem
Haase Orleans (1838) und die Vierge 4 la lögende nach Baffael, die Mater Dei
(mit Martin et) naeb Oirido Beni, Christas amKreoa naebSeb. delPiombo, Diebeil.
CäcUia nach Paul Delaroche, Aurora und Ceidialus, Dido mit Aeneas, beide nach
Guerin, Franz I. mit Karl V. in den Grabgewölben von St. Denis nach Gros, Tizians

Geliebte nach Tizian, das Selbstbildniss Albr. Dtirers, das Selbstbildniss Raffaels im
Louvre und das in Florenz und viele andere Bildnisse. 1844 wurde er Mitglied des
französischen Instituts, war Mitglied der Brli.Hrteler und Berliner Akademie Ottd der
Ehrenlegion und hatte den preuss. rothen Adler-Orden 3. Kla.4se.

Fort, Jean Antolne Slmöon, franz. Landschaftsmaler, geb. 28. Ang. 1798 in

Valence (Dep. Dröme), f im Nov. IHtn in Charenton, tnalte zahlreiche, sehr coschätzte

Landschaften iu Oel und in Aquarell uud betheiligte sich 1844 bei dem Bilderbuch, das

KSnig Louis Philippe derKSal^ l^etoria aom Andenken an ihre Bdae aaehBn adienkte.
Forte, 8. Lo-Forte.
Fortier, Claude, franz. Kupferstecher, geb. 1775 in Paris, f um 1832, stach

den Einzug der Franzosen in Mailand nach Gerard, Urwald in Brasilien nadi Cflarae^

Morgen nach Moucheron und Eremit in Andacht nach Ann. Carracci.

ForUn, Aogostin Felix, franz. Bildhaner und Maler der 1. Hälfte des 19. Jahrb.,

t 1889, Sobflier von Lecomte, stellte Ton 1804—24 seine ffistorienbilder aas, die

Eosse Anerkennung fanden, war bedenteiider als Bildhaner ia Orabdenkmliem,
diefs and Büsten.

Vartta« Cbarlei, tnaa. Gearemaler, ireb. 19. Juni 1816 in Paris, f 19. Oet
ISns das.. Srhüler von Beaume und Roquoplan, malte fa.st nur das ärmliche

Leben der Bewohner der Bretagne, oft von seiner kttnunerlichen raahen Seite, aber

in stimmangsToileni Helldonkel, x. B. Benedidte, Die gMeUiehe Hlnslidikell
Fortner, Andreas, Silberschmied, geb. H». .Tuni 1809 in Prag, f 14. März

1802 in München, wohin er 1840 kam, am Maler au worden. Dort oiaelirte er zuerst
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«tnifTO TMi Neurenfher and Phil. Foltc antworftne Tafelaufs&tse mit so griumm Oeschick,

dass er sich veraulasst ^ah, sich ganz dieser Knnat su widmen. Er fertiirtc ullmUhlich

eine Menge so vortreMicher Arbeiten, dase er als der eigentliche WiederbegrUnder
dieser Knut in Mflndiea uurateheB ist, der raent wieder anf die alten Melaterwerke

'dieser Art zurtlckgriff.

Fortner, 6eorg, Historienmaler, geb. 3. Oct. 1814 in Mttnchen, f 27. Joli 1880

das., war Uer Sehfller von Joseph Sehlotthaver und Helnrieii Host» malte

^reellen im bayrischen Nationalmascum und Cartons zu Glasmalereiexi fttr die Dome
in Köln, Begensburg, Basel und einige englische Kirchen.

Fortnny y Carbö Marlano, Maler nnd Radierer, eine der hervorrasfendsten

Erscheinungen aus der neaeren spanischen KUnstlerwelt, geb. 11. Tani 18H8 zu Bens
(Tarragona), als Sohn eines Tischlers, t 21. Nov. 1874 zu Eom. Verfertigte

zuerst Votivgegenstände aas Holz und Wachs fttr die Bauern. Sein Zeiehentalent

Terhalf ihm za dem Besuch der Kunstschule Barcelonas, wo er unter einein Overbeck-

schUler C I a ml i o L o r e n z a 1 e, sich bestens entwickelte. Seine frühen Bilder .sind zum
Theil noch akuikiuische Andacht-sstUcke, zum Theil aber auch schon farbenprächtige,

contrastreiche Scenen aus dem Volkdeben und der catalonischen, romantischen

Geschichte. Er erhielt das fttr ihn neu geschaffene Stipendium der Akademie zu

Barcelona und langte am 19. März 1858 in Born an. Hier lernte er zuerst Velazquez

md m»era ordentUch kennen, die ihn in seiner Neigung zur flotten Malweise und
naturgetreuer, scharfer Beobachtung befestiirten. Er arbeitete hier mit unermüdlichem

Fleias auf allen Gebieten der Malerei, und hatte seine zweijährige Studienzeit noch

nidit vollendet, als der spanisch-marokkanische Krieg ausbrach, worauf Barcelona

des jungen Künstler nach dem Kriegsschauplatz schickte. Dies war der entscheidende

Seiiritt in seiner künstlerischen Entwickelang. Da er ffewissermassen Augenblick»*

bUder fwthaHen nrasste, gab er die akademiMlie peinliche Malweise endgültig ao
Gunsten ( inos flotten Vortrags auf. Das und die grelle Beleuchtung der Tropen-

fegend, die seinem künstlerischen Auge so sympathisch war, sind die spezifischen

llemente seiner Malerei, die auf die jttngste Generation ia Spanien befrnelitend

wirkten. Der Orient zog ihn dermassen an, dass er eine zweite marokkanische

Aeise unternahm und in der Folge eine grosse Anzahl von geschätzten Gemälden
•Hfl dem Leben der Araber schuf Als fertiger KUnaCler hielt er rfdi abwechselnd

in Rom, Madrid, Granada und Paris auf. wo Meissonier einen irrosr^en Einfluss auf

ihn ausübte und er sich in das Kococo vertiefte. Zu seinen bekanntesten Bildern

gehören die spanbche Hochzeit ,.La Tkaria", 1870 In Paris amgeetellt, ferner nnter

den arabischen „Der Schlangenzauberer", „Betender Araber" , „Arabische Todtenwacht**,

n. A., nnter den Bococobildern „Modellwähl", „Kunstliebhaber" u. s.w. Als Radierer

hat sich F. besonders mit dem Orient beschäftigt und eine Beihe von vorzüglichen

Einzelöguren unter blendender Beleuchtung gezeichnet, z. B. „Arabischer Bettler",

„Der Pestkranke" ; dann auch, antiki.'iirend ^Der Sieg" u. 8. w. Seine Lebens-

beschreibung von Davillier, 1«75, und von Yriarte, 1885.

Posca, Pasquale, ital. Bildhauer, geb. 1858 in Sora (Terra die Lavoro),

besuchte die Akademie in Neapel und nahm seinen Wohnsitz in London. Das Haupt-
gebiet seiner Arbeiten ist die christliche Skulptur, worin er ausführte eine Statue

des heil. Bartholomäus, eine Madonna delle Grazie (beide in Silber), ausserdem eine

Blumenhändlerin, und die Bildnisse de« Kttniga Alfons Ton Spanien, des Sehriftstellers

Baggiero Bonghi und Andere.
FoMhi, Slgismondo, ital. Maler des 16. Jahrb., geb. in Faenia, Sehfller von

Sogliani. Von ihm in der Brera zu Mailand eine auf Bartolommeo fassende Dar-

steuung der Madonna zwischen Heiligen und in der Akademie zu Florenz die Gttrtel«

spende an den Apostel Thomae.
Fosehinl, Antonio, ital. Architekt, geb. 14. Juni 1741 in Ferrara, f 15. Dec.

1813 als Professor an der dortigen Universität. Er stadirte die Baukunst nach alten

Heietem und errichtete das pnätisdi angelegte Theater von Fenran and dai tob
Iiendinara, schricli -.nvAi o'uüixi- Werke im Farbe der Architektur.

Fossano, Ambrogio Stefano von« »• Borgognone.
FoteatI) IHiTtie Antonio, ital. Maler mid Radierer, geb. 1708 in Moreo bei

Lugano, t um 1780 in Venedig, Schttler von Mariotti in Venedig und von Daniel
Gran, mit dem er 1723 nach Wien ging. Später lebte er in Pressburg, kehrte 1780
nach Venedig zurttch und führte in Oberitalien mehrere Wandgemälde aus. OrBflooroB

Glück als mit seinen Malereien machte er mit seinen Radierungen: Elieser und

Bebekka nach BeUncci, Diana und CalUato nach Solimena, Die Familie des Darios
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vor Aleimder nach P. Vcrone^e imd durch eine Reihe von S4 Andeliteii TOD VffiMdig

und (leBsen Oiiigebuugen aadx M. Kicci (1743;.

FosMll, Dem«iieo» ftil. Architekt imd DeoontfOBmuiler« geb. 1748 ia Venedisr,

t 15. Aug. 1784 das., besuchte die dortige Akademie und widmete sich der Malerei

der Theater und Paläste, z. B. fUr einige Theater ia Venedig und für Paläste in

Padua, yicema und anderen Stidten Obeiitallais.

Fosse, Charles de la, franz. Maler, geb. 1636 in Paris, f 13. Dec. 1716 das.,

war anl'aogs Schttler von Verdier, machte Stadienreisen in Italien und iieas be-

Booden die Tenesianieeheo Meister auf sich einwirken. 1678 wurde er aaf Ornnd
seines Bildes Rauh der Pro.scrpina (im Lonvrf i Mitg-lied der Akademie. Sein Haupt-

werk, 170Ö voiloadot, ist das grosse JB'resko iin Invalidendom, das den heil. Ludwig
dantellt, wie er eebi Sehwert nnd seine Krone dem Heiiand sn Ffissen legt. Im
Lonvre ausserdem 5 andere Bilder von ihm und einige in der Eremitage zu

8t Peterbarg. 1674 wurde er Professor, 1699 Direktor, 1702 £ektor und 1715
Kaiuder der Akademie.

Fosse, Jean Baptiste de la, franz. Kupferstecher, geb. 1721 in Paris, Schüler

von Fessard. Man kennt von ihm Die Blätter nach Carmontello: die Familie Calas,

imdni88edeeHenH>gSTonOrlteiis,dieFmDilieMosarts (1764) und einige anderenidaisee.
Fosseyeux, Jeau Baptiste, franz. Kupferstecher, geb. 1752 in Paris, f 1824

das., Schüler von Delauney und von Jean Michel Moreaa. Seine besten
Butter rind: Der Terlorene Sohn nach Spada, Die waaienichtige Frau nadi O. Doo,
ein Bildniss des Ferd. Cortei nadi Vduuqiiei und ein P^Wwfff dea Don Maaiwl
Qodoj des Friedensflirsten.

Fovter, IHrket, engl. Zeidmer und Aquarellmaler, geb. 4. Fehr. 18S5 in North
Shields i Northnmberlandi, widmete sicli zunächst der Zeichnung für den Holzschnitt

unter Landells. Seit 1846 gab er illustriite Kinderschriften heraos and seichnete
für die 411iutnited Lenden News*. Sein erstes grSsseres Werk waren 1880 die

Illustrationen zu Lougfellows „Evangclinc*. baM nachher zu Herberts Gedichten, zu

Wordsworth, an Goldsmiths poetischen Werken, zu Beatties „Minstrel", aa Gedichten
«B Themas Heed n. A. Seit 1860 wandte er sieh snr AquareUmalerai nad stellte

hierin höchst anmuthige, sauber au.sgofUhrte ländliche Scenen dar, besonders aus dem
Kbiderleben, die oft vervielfältigt worden und ihn sehr populär machten, s. B. Die
Nnssemte, Die ffirsehenmahlieit. Das Vogelnest, Die klelnea Angler, Der Badeplat«
und viele Andere. Endlich hat er auch Einiges in Oel gemalt, z. B. Die Themse
hei £ton. Der Bach (1877). 18ä9 worde er Genosse, 1862 wirkL Mitglied der
Oesellsdwft für Aqnarellmslerei.

Fonceel) franz. Zeichner und Radierer der 1. Hälfte des 17. Jahrh., radierte

einige geistvolle, selten gewordene Blätter, unter denen genannt wwdeni 2 Wald-
landsch^ten ndt reitendem Kcraller und eine ParUandsehaft mit 8 "Fignrm.

Foncher, Nicolas, Historienmaler und Radierer, geb. 1650 iu Paris, f um
1700, Schüler Ton P. Mignard, radierte mit geistreiisher Nadel ein Blatt: Jacque

' Roland sienr de Belebst, Chirurgien.

Fouchier, Bertrand, niedorliind. Maler, geb. 1(305» in Ber^-^en-op Zoom, f lfi74

das., Schttler von van Dyck und Jan Bylert, machte seine Studien in Korn and
nach TIntoretto in Yenedig, malte aber gewöhnlich beliebtere Darstellungen ia der
Art des Adriaen Brouwer.

Foao4aet| Jehan. firana. Miuiatunnaier, geb. um 141ö in Tours, f um 1480 in

Paris, bildete rieh inftauen, wo er am das Jahr 1443 ein Bildniss des P^)9tee Eugen IV.
malte, kam aber schon vor 1460 nach Frankreich, wo er Hofmaler Ludwicrs XI. wurde
und xanlU^t ein lebensgrosses Bildniss Karls des VII. malte. Von seinen geschmack-
Tollen Miniatnren beritit die Nationalbibliothek in Paris eine französische üebersetsang
on Flavius Josephus Geschichte der .luden mit 11 Miniaturbildorn und 2 franz<isi>* l\e

Ueberseuangen der Werke des Livius mit lUustrationen, in der Hofbibltothek au
MttndieB eine franaOtisdie Uebersetzung von Boccaccios Buch „des eas des nobles
hommes et femmes* mit mehreren Miniaturen (1458) und von seinem Hauptwerk,
einem illuminirten Gebetbuch für JStienne Chevalier 40 Miniaturen von grosser Zartheit
nnd Rauheit im Besiti der Familie Brentano in Frankfurt a. M. Unter den wenigen
von ihm erhaltenen Tafelbildern sind zu nennen: Im Museum zu Antwerpen eine

Madonna mit dem Kinde als Theil eines für £tienne Chevalier gemalten Bildes ans
der Kirche Notre Dame in Melnn, der andere schönere Theil des Bildes ebenfalls bei
der Familie Brentano, ferner ein männliches Brustbild von 1456 in der Cifklorie

Liechtenstein au Wien und eüüge Bildnisse im Museum au YersaUles.
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Foalon, Benjamin, franz. Maler der 2. Hälfte des 16. Jahrh., Hofmaler und
Kammerdiener des Königs Heinrich IV. Von ihm befinden sich im K^fersÜchkabinet
der NationslMbllothek m Piris 48 KraMaaaidiiimgwi, die tu Fniifoii Olooet
erinnern.

Fonlogaej Charit Alfred, franz. Historienmaler der Gegenwart, geb. in Ronen,

Präraffaeliten zn, zeigt aber dabei eine tachtige Technik: IH« Beigpredigti AUefOrie
auf den frtthling (ISSö), Die Schnitterinnen (187ö).

VMlqi«!, Bliia, Genremalerin, geb. 27. Hin 1868 in ^ttigonk in Knnkasien,
kam schon in früher Jugend nach Neapel, wo sie ihre Studien auf der Akademie
machte. Seit 1886 stellte sie folgende Bilder aus : £ine Bettlerin, Der letzte Blick,

£ln Dflapolitanisches Vorbild. Die Toehtar dea Konar«B, Sdiwane Haar», Die Lieb*
kosnng an den Qrossvater, verstohlen u. A. in Aquarell.

Fonlqnier, Joseph Fran^ois, franz. Kupferstecher, geb. 1744 in Toolonse,

t 1789 in Martinique, Schüler von Lontherbonrg, war Pammentsrath in Tealeoie.
Von ihm die Stiche: Der Tod der heil. Monica nachDespai (1769), Die Beschwörunff
der Todten und andere Blätter nach Lontherboorg, Die arbeitsame Familie nach
Dnmin de Vandenil und einige Btldniaie.

Fonquet, s. Foucquet.
Fonqui^res, Jacques, Landschaftsmaler, geb. um 1600 in Antwerpen, f 1659

in Paria, Sehttler von Jodocus de Kemper, von Jan Brnegliel und Ttdleielit

Wl Rubens, für dessen Bilder er öfters Hintergründe malte. 1R14 wurde er

M^ter der Gilde in Antwerpen ; zwischen 1616—18 war er vom Pfalzgrafen Friedrich V.
nur Ausmalung des Heidelberger Schlosses berafen. Seit 1681 war er in Paris für

Ludwig XIII. thätig, für den er An.sichten der bedeutendsten französi.schon Städte

malte, nnd der ihn so schätzte, dass Ponssin auf ihn neidisch wurde und Frankreich
TerUeea. Nachher fiel F. jedoch in Ungnade nnd ttar^ in grosser Armath. Sichere

Bilder von Ihm sind eine Flusslandschaft (1620) im Museum zu Nantes und eine Wald-
landschi^t (1622) im Museum zu Köln. Andere in den Museen zu Berlin (Vorrath),

Hamborg, Darmstadt, Kopenhagen n. s. w.
Fouran, Hugues, franz. Historien- und Bildnissmaler, geb. 9. Mai 1803 in Paris,

bildete sich seit 1820 in der Kcole des beaux-arts nnd unter Gnirin und
Gros und bereiste 1887—48 Europa und den Orient Yen ihm : Die Heiratii des
Tobias (1827), Odysseua und Nansikaa, Die Vertheidigung von Valenciennes (1838),

Die Niedermetzelung der Janltscharen, Ansicht von Ther^>ia am Boejforaa (1842),
Der sterbende Chatterton (1844), Schlacht bei Palestro 1868 (1861).

Fonnnols, Theodore^ belg. Landschaftsmaler, geb. 14, Oct. 1814 in Presles
(Prov. Hennegau), f 16. Oct. 1871 in Brüssel, war anfangs Zeichner in einer litho-

graphischen Anstalt nnd widmete sieii dann «a Autodidakt dem Aqnarellmalen nnd
der Landschaftsmalerei in Oel, Seine mit grosser Sorgfalt in kräftigem Colorit be-

liandelten Bilder entlehnte er meistens aus der Umgegend von Brüssel und ans den
Ardennen, z. B. Htttte in der Oanploe, Die alte Waasemtlhle, Landschaft bei Dinaat
(Museum in Antwerpen) u. s, w. 1851 wurde er Ritter, 1863 Offizier des Leopold-Ordens.

Fonmier, Jean, franz. Bildnissmaler, geb. 1700, f 1765, Schüler von de Troy
war um die Mitte des Jahrh. meistens im Haag als BUdaiasmaler tliitig.

Fonmier, Jean Baptlste Fortnnö de, Maler, geb. 1798 in Ajaccio auf Coraica,

t 1864, bildete sich auf dem Polytechnikum in Neapel und machte sich durch Aquarell-
bilder und Interieurs vortheilhaft bekannt.

Fowke, Francis, engl. Architekt und Hauptmann, geb. 7. Juli lfi23 bei Belfa-st,

t 4. Dec. 1865 in London, trat 1839 in die Woolwich-Akademie, inachte Reisen als

Ingenieiir, liees aich in Devonport nieder, wurde 1853 Inspektor des South KeasingtOB-
Museums, wo er die sehr praktisch eingerichtete Genifildegalerio erbaute. Später
wurde er auch Architekt der Nation^^erie in Irland, des Museums der Wissen-
aehalleii und Künste in Edinburg und dea QebKudea der internationalen Auasteiliuig
von 1862 und lieferte den uielit MugefllhrteB Plan mm natnrhistorisohen Mnaeoa
und zur Alber^Halle.

Fewlcr, Cliarlea, engl. Architekt, geb. im Mai 1788 in Oollompton (Deronaliire)

t 26. Sept. 1867 in Great Marlow (Buckingham), kam 1814 nach London, wo er
Schüler von David Laing wurde und sich besonders durch den Bau mehrerer
Brücken auszeichnete. Er führte auch die Bauten des Cüoventffarden-Marktes (1830)
und des Hungerford-Marlttea ana und baute Kirekeu in HoBttou, aewie in aaderen
englischen Städten.
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Pox, Charles, engl. Kupferstecher, geb. 17. März 1794 in Cossey Hall (Norfolk),

t 88. Febr. 1849 in Leyton (Essex), lernte bei einem Kupferstecher in Bangey und
wurde dum in London Schttler und Oehttlfe von Bvrnet. Seine besten Blätter in
breiter freier Linienmanier sind: Die Dorfrekrnten nach Wilkie, das Bildniss von
Oeorge Morray nach Pickersgill, Der Königin Victoria erster Ministerrath and das
BildniM von Bumet. Er malte auch BUdtOne in Aquarell.

Foyatier, Denis, franz. Bildhaaer, geb. 1793 in Bussi6re (Dep. Loire), f 18. Nov.
1863 in Paris, Schtller von Marin in Lyon und von Lemot in Paris, wo er seit

1817 die l^le des beanx-arts besuchte. Seine Hauptwerke sind : eine FauurtAtne
(1819, woför er den 2. Preis erhielt), eine Colossalstatne des Heil. Marens in der
Kathedrale zu Arra«, die den Spartacos (1827, im Toileriengarten), die C^lossaltatue

de« Qlanbens in Notre Dame d« Lorvtte in Paris, die Statuen der Klugheit im
Depatirtensaal des Palais Bourbon (1881), des Obersten Combes in Feur8(DÄp. Loire),

ein Theil der Reliefs am Fries des Are de l'EtoUe in Paris, die Enwtatue Jacquardis

in Ljrmi, die Reiterstatne der Jeune d'Are in Oildut (1865) and m«ln«re Bitotui.

1884 trat er in die Ehrenlegion.

Fracassini, Cesare, iul. Maler, geb. 1838, f 18. Dec. 1868 in Rom, machte
sich in seinem kurzen Leben nur bekannt durch seine Mtleireien an den Oberwändea
des Mittelschiffs von S. Lorenzo fuori le mura in Rom ans dem Leben der Heiligen
Stephanos and Laarentiiu, die zwar schön in Composition und Farbe sind, aber zur
AreUtektar der Kirrba wenig stimmen.

Fraccaroli, Innocenso, bedeutender ital. Bildhauer, geb. 28. Dec. 1805 in Caatel

BiOtto bei Verona, f 29. April 1882 in Mailand, bildete sich auf der Akademie in Venedig
«nd in Mailand, wurde 1882 in Rom Schtller von Thorwaldseo, 1842 Professor

an der Akademie in Florenz und bald nachher in Mailand. Seine besten Werke, die eine

grosse Qeschicklichkeit in der Ftthrung des Meisseis zeigen, sind: Der bethlehemitische
Kindermord (1847, Hofmuseum zu Wien), das Denkmal Karl Bmanuels II. in der
Cappella del Sudario des Doms in Turin, die Statuen des Grafen Verri im Säulenhof
der Brera zu Mailand (1844), des Componisten Simon Mayr, die allzu naturalistische

Eva vor dem SUndenfall, die Idealbttste Venedig, Der verwundete Aciiilles (Hauptwerk),
die Gruppe des Dädalus und Icarus, Atala und Chactas, Cypariosus beklagt den
Tod seines Hirsches (nach Ovids „Metamorphosen'^), eine Immaculata Conceptio and
eine grosse Oipsgroppe der KmuMnalniM. mt war Mitglied der AindemieB mm Mailead
und Venedig.

Frttnkel, Friedrich, Kupferstecher, geb. 6. April 1832 in Nürnberg, f 9. Oct.

1891 das., war anfangs Schüler des Kopfersteehers Dertinger in Stuttgart,

besuchte dann die dortige Kunstschule unter Neher, und später die Kunstüchuie in

Nürnberg unter Aug. v. Kreling und Jäger. Zu seinen besten Blättern gehören

:

die Beweinung Christi nach van Dyck, Eine alte Frau einen Levkojenstock begiessend

nach G. Dou (Hofmnseum in Wien), die Apfelsrhälerin nach Ter Borch (ebendaselbst),

und die Stahlstiche Der Besuch nach Defregger, Im KlosterbraustUbchen nach Grtttzner.

Frlnkel, Wilhelm, Architekt, geb. 1844 in Oberglogaa (Beflr.-Bez. Oppeln),

bildete sich auf der Berliner Akademie und in Wien unter Tietz, machte Studien-

reisen in Deutschland, Frankreich and Italien and erbaate 1873 in Wien das Gebäude
des PoliMiprliidiaini «id einige Fettete. Br luit den prenssisciieB Kronen-Ofden
rV. Klasse.

Fränzel, Wilhelm, Elfenbeinbildhaaer, geb. 1826 in Wien, besuchte die dortige

Modellirschule und von 1847—68 die Akademie, wo er sich unter Kähssmann ans-

bildete. Seit 1851 fertigte er eine grosse Zahl von trefflichen Hildnissbflsten in

Elfenbein, unter denen zu nennen sind : die des Feldmarschalis Radetzky, de« Kaisers

Franz Joseph, der Kaiserin Elisabeth, der Erzherzogin Sophie und die MUeerhalb
Wiens entstandenen BUsten Napoleons III. (1861), des Piinien Albert fon ^'^''^^

(1864) und des Kaisers Nikolaus von Rnssland (1868).

FragiaeomOy Pletro, ital. Marinemaler, geb. 14 Aug. 1H56 in Venedig, wo er
seinen Wohnsitz hat, und sehr natnrwahre Marinebilder, Fischer und Fisdierinnen

malte, anter denen zu nennen sind: Das Schweigen. Der Abend, Fischerhfltten,

VerdrleesiWher Zufall, Kanal von Santa Maria, Die Lagune und dgl.

Fragonard, Alexandre Evariste, franz. Maler und Bildhauer, geb. 1780 in

Grasse (D6p. Var), f 15. Nov. 1850 in Paris, Sohn des Jean Honori und der

Marie Anne Fr., SchtUer von David, malte anfangs in dessen klassischer Riehtanc,

später in der romantischen Richtung Die besten unter R*Mnen Bildern sind: Die Bürger
von Calais vor Eduard III., Einzug der Jungfrau von Orleans, Frans I. leistet
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fii^ard den Ritterachwur, Decken- und Wandbilder im Lonrre. Unter seinen Bild-

wvAta sind zu neoDen: Die ErzsUtae der Johanna von Laral in fieaufort, das

Balitff im Pronton des Palait BowlHni und eis Brunnen an der Place Maobert.
Fragonard, Jean Honorö, franz. Maler und Radierer, geb. 17. April 1732 In

Orasse (Dön. Yar), f 22. Aug. 1806 in Paris, Schttler von Boucher, bildete lieh

in Bom welter aiu vod folgte dar bifodien Biehtmiir dee Bwoedo, Momm und
dM Tiepolo und dem herrschendea Geschmack seiner Zeit, worin er der Maler des

IHrolen Lebensfenosaes und der tiiiidichen Lust warde. In der fransöaischen J&eTolation

erlor er sehi dnreli die BMw erworbenei YemSgim imd itarb lo Amralh md
Vergessenheit. Im Louvre befinden sich von ihm die Bilder: Coresus opfert sich

um KaUirrhoö xa retten, Die Mosikstonde und eine Landschafti and yieie Bilder in

der Sammhing Lacase des LouTre, wo er durch dit alltägliche Sittesbild reich Ter-

treten ist; viele andere Bilder in Privatsammlaogen Za seinen besseren Radiorungen
gehören: die Beschneidang (fea Jesaskindes nach Tintoretto, die Jünger in Emmaos
nach Rizzi. Antonios und Cleopatra nach Tiepolo and nach eigener Brfiadaiig dM be>

kannte Blatt L armoire (Der im Schrank eiitdaekte Liebhabar). 176& wurde «r Mit-

glied der Akademie.
Fragonard- Marie Anne, geb. 66rard, geb. 1745 in Qrasse, f ISSSinPatif,

war eine geaduokta Miniatnrmalerin. Unter ihren wenigen noÄ TOiiiaadaiMll

Malerelen ist zn nennen ein Bildniss im Museam zu Besannen.
Fraikin, Charles Aogaste, bedeutender belg. Bildhauer, geb. 14. Jani 1819

in Herenthals bei Antwerpen, f 22. Nov. 1893 zu Schaerbeck-Brttssel, studirte anf der
Akademie in Brüssel die Malerei, wurde später Arzt und beschäftigte sich nebenbei
mit Modelliren, worin er es bald dahin brachte, dass er in die Akademie treten konnte
und Schtllar von Pnyanbroaek wurde. Nach einer Statna der Venns mit der
Taube (1848) schnf er 2 allegorische Statuen am Rathhans za Brüssel und nach
einem Aufenthalt in Italien {I6i6 und 47) die reizende Gruppe Amor and Venös.
Nach einigen anderen allegorischen nod mythologischen Werken folgte das treiBicha

Orabmal der Königin der Belgier in der Peter- und Paulskirche zu Ostende (1858),

als eine seiner üanptschöpfangen die Bronzegrnppe £gmond and Hoom anif dem
kleinen Zavelplaats in Brüssel (1864) and 1880 die Marmorstatoa das AstroaaaWB
Quötelet daselbst. Ferner „Dio Jungfrau", „Wiege des Amor* u, s. w. F. erhielt

1878 das lüreuz der Ehrenlegion, and 1884 wurde er Bitter das Laopold-Ordena.
Fmlalnger, Caspar, Miaar 4ind Badiarar, thitig in dar 9. HKUta das 18. Jahrh.

in Ingolstadt, f um IGOO, radierte meistens nach eigenen historischen Compositionen.
Bekannt sind darunter: Der Schmerzensmann (1599), Die klagende Maria bei dem
todtao HaOand (1599), Maria mit dam Kinde auf dam Halbmond in Engelsglorie, und
die originelle Allegorie Strafe der sündhaften Liebe (1595).

n«n<ials, Franpois Louis, franz. Landachaftamaler. geb. 17. Not. 1814 in

FfomU^s (Vosges), war anfangs Lehrling eines Bnehhlnolars, saichneta "^^netten
für den Holzschnitt, machte seine Studien unter Oigoux and Corot und stellte

seit 1837 seine Landschaften aus. Unter diesen grossartigen Bildern nordischer und
italienischer Gegenden von emster Stimmung, in denen sich das ideale Element
mit dem naturalistischen verbindet, sind hervorzuheben die 4 im Museum des Luxem-
bourg befindlichen : Das Ende des Winters, Orpheus am Grabe der Eurvdice, Daphnis
and Chloö and Untergehende Sonne; ferner Der Park von St. Cloud, Italienische

Villa (mit Staffage von Meissonier, 1864), Augrabungen von Pompeji (1865), Daa
Mttnsterthal i:i868), Die Grumternte, Erinnerung an Nizza, Das Thal von Hos<)illon

bei Morgenbeieuchtang, und viele ^dere von angemessener Stilisirong und grosser
Matarwdiriiait 1858 wvrda ar nun Bittar, 1867 som OAdar dar Shranlagioii
amannt.

Francavilla, s. FranahaTÜla«
France, Jacques, •• htanmx^ PmiI.
Francas, Placido, spanischer Maler der Gegenwart, geb. in Madrid, malte

Scanan aus dem Volksleben von guter Composition und derbem Bealismoa. Genannt
wardan darontari Tain in ainam Hof m Onaada, Dar Stiar kämmt» Ha Blfonae
TOn Armen (wofür er die Medaille 3. Kl. erhielt).

Franceschi, Alaasandroy ital. Bildhauer, geb. 1789 in Bologna, f um 1846,

war SchVlar das Giaeomo da Maria, sahnf m natnraliatlseham StUa aaUraifllia

ainselne Statuen, Gruppen und Reliefs und besonders viele Grabdenkmäler.
Fraacaschi, Domanico da\ Formschneidar und Kunathindler der 2. flilfte daa

16. Jahrii. In Yanadig. Saiaa lenaMB Haaptblltler alal ttaa graaia PwaaiakiB am
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Fro]inleichnainst;it<: in Venedig (IMl) und ein Auing des türkischen Kaiaen Solimaa I.

in Oonstantinopel (1566).

FnuMesehly Bmlllo, itel. ^dhaner nnd Helssoliirftier der Gegenwert, gth. in
Toscana, Schüler von Cheloni, kam 1868 nach Neapel, wo ersieh als Holzbildhauer

einen grossen &af versciiaffte und manche Holzstataen schuf. Zu seinen besten
Werken gehtfrt die ansdroelcaTone Stotoe einer Yeatalin.

Franceschi, Lodovico Olnllano, genannt Jnles, franz. Bildhauer ital. Abkunft,

geb. 11. Jan. 1825 in Bar sur Aube, f l. Sept. 1893 in Paris, besuchte das Atelier

Ott Bude und die Eeele des becnx-erto mid sclraf recht annnithigfe Idealgeetalten

und verdienstliche ^rommu ntalstatuen. Zu seinen besten Werken gehören die Bronze-
statnen des bei Magenta gefallenen Miecislas Kamienski für dessen Grabmal (1861),

Marmorstatne einer DanaYde (1863), Hebe (1866), Statne des heil. Snlpicins (1867),

Tod des Commandanton Baroche hei Lo Bourget (1^74\ die gekreuzigte Christin

Eulalia (1880) und viele gelungene BildnissbUsten. Er wurde durch mehrere Medaillen
nnd 1874 durch das Kreuz der Ehrenlegion ausgezeichnet.

FranceBcM, MariMio de, ital. Maler, geb. 1849 in Rom, Schtller der dortigoi
Akademie von San Lnca und des Malers Raldomero Galofre. Unter seinen

Bildern ist das bedeutendste.- Die Liebe lührte nn.s zu Einem Tode (1884), ferner

Die Riva dei Schiavoni in Venedig, San Trovaso daselbst und Das Pantheon in Rom
(Aquarell). Er malte auch viele orientalische Bilder, Marineu und Landschaften.

Franceschl, Paul, genannt FiammIngO) Maler, geb. 1540 in Antwerpen, f 1596
in Venedig, wo er Schüler tind Nachahmer T i n t o r e 1 1 o s war, und meistens Historien-

bilder, aber auch Landschaften malte. Von ihm in der Pinakothek zu München ein

Bild mit dem Leichnam Christi im Schoss der Maria, daneben Johannes und Joseph
von Arimathia.

Franceschi, PIcro deglf, ital. Maler, geb. 1420 zu Borgo San Sepolcro in

ümbrien, f 1492 das.) Gehilfe des Domenico Vaneziano bei dessen Arbeiten in

Sta. Maria Nnera an Holrena, ein Kttnetler tob feiner FormengelniBg, neieterhalt in

der perspektivischen Verkürzung, von crrossr-m Gefühl für Schönheit nnd von s^artoni

Colorit, aber in seinen Werken sehr ungleich, äeine Hauptwerke sind : die berühmten
Fresken tan Chor tob San FraneeRco in Areno, welche die Legende Tom Kreose
(Hiristi l)ehandeln, besonders schön die Vision des Tonstantin, in der Sakristei de«

Domes zu Urbino eine Geisselung Christi, in der Kirche dell' ospedale seiner Vater-

stadt die Madonna delle Orasie und andere Bilder im Palaz«) del Conrane daselbst,

namentlich die Aufer.^tehuni,'- Chri.'^ti mit den 4 bewaffneten Wächtern, in den
Uffizien zu Florenz die Apotheose des Herzogs Federigo von Urbino, in der Pina-

kothek zu Perugia eine thronende Madonna mit Engeln und 4 Heiligen und in der
Nationalgalerie zu London die Bilder der Geburt und der Tanfe CaristL Kr war
auch thStig in Ferrara, Perugia und Sinigaglia.

Franceschini, Baldassare, genannt 11 Tolterrano, ital. Historienmaler, geb.

1611 in Volterra, f 1689 in Florenz, war hier Schüler von Matteo Bossel Ii,

malte dann in seiner Vaterstadt, kehrte aber bald wieder nach Florenz zurück, übte

unter Giovanni da San Giovanni die Freskomalerei und inuiti- tür den Gross-

hemog dieTliaten der Mediceer in 4 grossen Fresken und ebenso in inclireren Kirchen
von Florenz, z. B. in Sta. Annunziata das Deckenbild der Himmelfahrt Mariä (1670)

und für dortige Paläste. Später begab er sich nach Rom, um die alten Meister-

werke zu Studiren, deren Einfluss man in elnan seiner l»esten Bilder, der Krönung
Mariä in der Kuppel von Sta. Annunziata von Florenz (1683) bemerkt. Er besass eine

leichte Erfindungsgabe, einen gewandten Vortrag und eine grosse Kenntniss der
FenpelrtlTe.

Franceschini, Marc Antonio, ital. Maler, geb. 5. April 1648 in Bologna,

t S4. Dec. 1729 das., bildete sich vorzugsweise unter Carlo Cignani, mit dem
er Tiele BOder in Bologna, Piaeensa, Modem mid anderen Stidten ausführte. 1704
tAng er nach Genua, malte dort in Kirchen nnd Palästen und kehrte später in seine

Vaterstadt zurück, wo er bis zu seinem Tode thätig blieb. Mythologische Fresken
rem ilntt in der Oalerie Liechtenstein snWien, im Henrasenn dieOelUraert BBssende
Magdalena, Caritas und Scone aus der Pest in Mailand im Jahre 1576, im Museum
zu Dresden eine bttssende Magdalena zwischen 2 triistenden Frauen und eine Gebort
des Adonis.

Franchevllle (Franquevillo, Francavilla), Pierre, franz. Bildhauer, geb. 1548
in Cambrai, f um 1618 in Paris, trat zunächst bei einem Bildhauer in Innsbruck in

die Lehre nnd wurde dvdi den Brsheraog Ferdinand in den Stand gesetzt, nadi
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Rom zu gehen, wo er sich unter OiOTftnni da Bologna weiter bildete und Gehilfe

bei dessen Arbeiten wurde. Später war er in Qenua thätig, wo er für eine Kapelle
des Domes die Statuen der 4 Evangelisten nnd der Heiligen Stephanus und Aiubrosius

(1595) Mdlllf, ebenso S Statuen in Florenz für die Kapelle Niccolini von Sta. Croce.

1601 wurde er erster Bildhauer des Königes Heinrich IV. von Frankreich, schuf für

ihn zahlreiche Bildwerke und Vasen für die königlichen Paläste und Gärten, vollendete

1618 die 4 durch natarwahre Körperbildaa^ aoageseichneten ehernen Sklaven für

das Postament der von Giov. da BoloE;-na geschaffenen Eeiterstatue Heinrichs IV.
(jetzt im LoQvre) and David mit dem Haupt des Goliath (daselbst). Bei aller seiner

kttnstleriiicheii Bf^bnii^ stand er dodi unter dem Binfliuw das damaligen manierirten
Qeschmacki^.

Franclüy OioTanni, ital. Modelleur und Eiektrotypist, geh. in Lucca, f 6. Nov.
1874 in Dnnean Terraee (Islington). Eine seiner ersten .i&beiten war Äe Nadi-
bildung der grossen Süulenfüsse der ehernen Flaggenstangen auf dem Marcusplatz

in Venedig, sodann die Statuetten Christi und des Jobannes nach den Originalen im
Dem zu Pisa, eine Nachbildung der Porta di San Ranieri desselben Domes and der
Thoren Ghibertis vom Baptisterium in Florenz nnd viele andere Gebilde der Art nach
englischen Werken. Er schuf Nachbildungen der Kanzeln des Doms zu Pisa und
in Florenz.

Franchojs (Franpois), Lucas d. Ao., Maler und Kupferstecher, geb. 25. Jan.

1674 in Mecheln, f 16. Sept. 1643, war 6 Jahre Hofmaler in Spanien und in Frankreich,

stach die Anbetung der Hirten nach van Dyck nnd einige Bildnisse.

Franchoys (Fran^ols IL), Lucas d. J., hoUänd. Maler, geb. 28. Juni 1616 in

Mecheln, fd.AprU 1G81, ein fruchtbarer, unselbständiger Meister, von dem sich viele

Bilder in seiner Vaterstadt befinden; auch in der Kathedrale zu Tournai. Am be-

kanntesten sind seine Erziehung der Jungfrau und seine KrscheinwBg der Jongfirao

vor St. Simon Stock im Museum zn Antwerpen.
Franchoys, Peeter (Franoeis), Maler, geb. 20. Oct. 1606 in Hecheln, f 11. Aug.

1654, Bruder des Vorigen, Schüler seines Vaters Lucas F. d. Ae. , in Mecheln und
des Gerard Zegers in Antwerpen, nahm seinen Wohnsitz in der Vaterstadt.

Bildnisse von ttuDS im Museum zu Dresden und SQ Köln. Man hat yon ihm eine

seltene Hadiemngi Jesos nnd Johannes als Kinder nnter einem Banm sitiend nnd
sich umarmend.

Francia, Alexandre, belg. Maler, geb. 1813 in Brttssel, f 24. Juli 1884 das.,

malte natnrwahre kräftige Landschaften und Marinebilder ans Holiand|Italien nnd Irland.
Francia, Francesco, s. Raibolini, Francesco*
Francia, Giacomo, s. Raibolini, GiaCMnn«
Francia, Glulio, s. Raibolini, Oinlio.

Franclabigio, eigentlich Francesco di Cristofano Bigi (auch Francia Blgio),

itaL Maler der floren(&ischen Schale, geb. 1483 in Florenz, f 24. Jan. 1525 das.,

Schüler des M. A 1 b e r t i n e 1 1 i , vermuthlich auch des Piere di Coaimo, bildete

sich als Freund und Gehilfe des A. del Sarto und wurde dessen glücklicher Nach-

eiferer. Als Fortsetzung von dessen Fresken im Säulenhof des Chiostro dello Scalzo

in Florenz malte er 2 Fresken aus der Geschichte Johannis d. T., ebenso als sein

bestes Werk in dem Vorhof von Sta. Annunziata daselbst das Freskohild der Ver-
mätünng der Maria (1513 1. Unter seinen Tafelbildern sind zu nennen: Die Ver-
kündigung in der Galerie zu Turin aus der Frühzeit dos Meisters, der freilich seinem

Vorbilde A. del Sarto bedeutend nachstehende Uriasbrief (1523) im Museum zu Dresden,

nnd namentlich melirere treffliche Bildnisse, z. B. im Palast Pitti [das eines jungen
Mannes (1514) von liebenswürdiger Ruhe des Ausdrucks, im Palast Capponi zu Florenz

sein Selbstbildniss und im Berliner Museum neben 2 unsicheren Bildnissen das sichere,

Icilnstlerisch bedeutende eines jungen Mannes ans dem Jahre 1522.

Francis, John, engl. Bildhauer, geb. 3. Sept. 1780 in Lincolnshire, f 30. Aug.
1861 in London, wo er erst spät seine Kunst unter Chantrey erlernte. Er zeichnete

sich namentlich durch BildnissbUsten ans, n. B. des Königs William IV., der Königin
Victoria und des Prinzen Albert, des HerMgs T(m Wellington nnd des Landwirtim
Thomas William CJoke.

Franck, Adolf^ Landschafts- und Genremaler, geb. 11. Juli 1841 in Hamburg,
bildete sich von 1860—63 auf der Akademie in München und setzte bis 1866 seine

Studien in Italien fort. Seine Hanptbilder sind: Kampf mit einem Wilderer, Berg-
predigt in Tirol, Der BnMUer seiner Heldentiinfeen, Gebet am Krankenbett, In einer

Weinschenke bei Boien.
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FnuMlu Hau UMeh, Radierer, geb. 1408 in KanfbenrMi, f in Augsburg,
gib als Radierer eine Folge von U BlftUem TOn SetMa «ni den danaligeB Kiiegi-

VBd Wegelagerer-Leben heraus.

Fraock, Jan Willem, niederlKnd. Maler, geb. 1780 im Haas, f 1761 da«.,

malte Blamen, Früchte und anderes Stilllebeo, »Mr auch Coplen Uten Beidiem, Paul
Potter, Wynants, v. d. Velde, Huysnm u. A.

Franck, Jean, belgischer Bildhauer, geb. 80. Not. 1804 in Oent, war zunächst

Sdililer mAms Vaters, eines Omamentbildhauers, bezog 1829 die Akademien in

Antwerpen und wurde 1831 in Paris Schüler von David d'Angers. Von 1834—37
war er Professor an der technischen Lehranstalt in Löwen und nahm dann seinen

Wohnaitjs in der Vaterstadt. Seine namhaftesten Arbeiten sind: eine heil. (^Icilia,

ein liebkosender Hund als Sinnbild der Treue (1835), eine Statue der Religio!, und
die Kanzel mit Beliefa aus dem Leben Jesu in der Michaelskirche zu Oent.

Franek, Joseph, belg. Knpfentecher in Linienmanier, geb. 1825 in Brdaael,

t im Februar 1883 das., Schüler von Calamatta Die bedeutendsten seiner BlStter

sind: Die heil. Jungfrau mit der Lilie nach L. da Vinci, eine Pietä nach ran Dyck
(Mnaeiim in Antwerpen), Paid nad Tirginie nach t. Lerins, der Gefangene in Aogyirteii

nach G^röme, Die ersten Hosen nach Herm. Kretzschmer, die von Erin Corr begonnene
Kreuzabnahme nach Rubens and melirere Bildnisse. Er erhielt 1 bronz. und 4 goid.

XedaiUon woA war Offidor des Leopolds- sowie Bitter desFrami-Joseph- vmA aioder-

lladischen Loewen-Ordens.
Franck, Pkilipp. Landschaftsmaler, geb. 9. April 1860 in Franlcfort a. M.,

bosBchte das dortige Stidelsehe Instltat nnd die Akademie in Düsseldorf. Als seine

Bioptbilder werden genannt: Am Teiche, Auf der Terrasse, Herbst in Sanssouci.

Francke. Pmü, Architekt, geb. 1538 in WolfenbtttteL f 161& «i« herzoglicher

Ban^Hrektor. Mne beidmi ntnpmnten sind die ehemalige UiÜTersittt Qetit Joleom)
in TTclmstedt, ein mächtiger Bau in mä.nsig barocker Renaissance mit statnenge-

schmttckten Giebeln, und in Wolfenbttttel die Marienlürcbe (1608—13), ein vollstftndiger

Compromiss zwischen Mittelalter und Rendssance.
Francken, niederländische Malerfamilie, deren Glieder folgende sind:

Francken, Ambrosias d. Ae., geb. wiJirscheinUch 1646 in Herenthals (Prov.

Antwerpen), f 16. Oct. 1618 in Antwerpen, Sobn des Nicolas Fr., Bruder des
Frans d. Ae , und des Hieronimns Fr. d. Ae., Schüler von Frans Floris, lebte

um 1570 in Frankreich, wurde 1573 Meister der Lucasgilde in Antwerpen, malte im
Jahre 1600 fUr die dortige Jacobskirche 2 Altarflügel mit der Auferweckung der
Tochter des Jairus, der Ehebrecherin vor Christus, Christus am Oelberg und den
schlafenden Jüngern, eben.so im dortig-en Dom die Auferweckung des Jün^j^ling^ zu

Nain. Im Museum daselbst befinden sich zahlreiche Bilder von ihm, darunter die

bedeutendsten: Die Brodvermehruns' (1598), Das Abendmahl, Das Martyrium der
Heiligen Crispinus und Cri^inianos, Das Martyrium der fleiiigen CkMBttsind Damianoa
und das des heil. Georg.

Francken, Constantin, Maler, geb. 1660 in Antwerpen, f 1717, Enlnl tob
Frans Fr. d. J., wurde 1694 Oberiltester der LvoasgUdo, malte aar Kriegssesasa,
Belagerungen u. dgl.

Fnuieken, Frans d. Ae^ geb. 1542 in Herenthsls, f 8. Oct. 1616, Selm des
Nicolas Fr., Bruder des A m b r o s i u s F r. und des Hieronimns Fr., Schflier TOl»

FransFloris. trat 1567 in die Lucasgilde zn Antwerpen. Unter seinen in Zeichnnag,
Colorlt und Waailielt des Anidmcks sehltsbaren Bttdem sind sn nennen : Ohrittos
und die Schrift^clehrten mit den Bildnis.sen von Luther, Calvin, Zwingli u. A. (1586)

in der Kathedrale zu Antwerpen, Christus auf dem Wege nach Golgatha im Museum
sa Dresden (1597), BtoodM nad Polvnices Im Mosevm sn Aatwerpen, Bstker rar
Ahasverus in der Galeri« n Fommersnlden aad aadoM la dea Galerisa la Danastadt
aad Braonscbweig.

Traaekea. Fraas d. J«, der bertthmteste der Familie, Soha nad SdrtUer de«
Vorigen, getauft 6. Mai löSl in Antwerpen, f ß. Mai 1642 das , wo er 1605 in die

Lacasgilde trat. Seine meistens aus verb&ltnissmässig kleinen Figuren bestehenden,
ia Tielen Oaleriea befindlichen Bilder ans allen möglichen Stoffgebieten sind tw
geschickter Anordnung. Zu den Werken aas seiner Jugend gehören im Hof*
museum zu Wien Der Caivarienlwrg (1606) nnd Der Hezensabbath (1607), im
Moseum zu Antwerpen die Werke der Barmherzigkeit (1608) und in der Galerie
zu Augsburg Die Predigt Johannis d. T. In seine mittlere Zeit, in der er schon

maadiM von Babens angenommen, fallen Die Anbetang Qiristi and der iieil. Jangfran
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(1616) im HiiMiiiB in Anuterdsm, Dar Untergang Pharao« (1621) in der Knnsthalle
zu Hamburg, Der Triumph Apollo» (1629) im Maseam zu Oldenburg, und Die 4 ge-

krönten Mlrtjrrer im Mowom su Antwerpen. Endlich aus seiner späteren Zeit in

der Piankothek m Mflndien Die 7 Werke der Bannhenigkeit (1630) nod Bettor-

gefecht (1631), im Louvre Geschichte des verlorenen Sohnes und Besuch eines

polnischen Fürsten im Kirchenechats (beide von 1683). Dura kommen noch mehrere
nndntirto Bilder im KaMnm m Berlin, im Beiehnraeeiim n Amitordnm AManknng
Karls y. und Geschichte dM TorloreBeB SoluNS, aoeh in Brttasel, in Angikorg,
Sohleissheim n. s. w.

Pmadten, Frans, der Dritte, Maler, Sohn des Vorigen, geb. 1607 in Antwerpen,

t 2. Sept. 1667, Nachanmer von Rubens, als Ettnatler schwächer als die beiden

anderen Frans Fr. £r trat 16d9 in die LucasgUde und betrieb m&ter einen liCinwand-

handeL Yon ihm in der Galerie in Augsburg ein Johannis d. T. als Prediger, in

Bamberg eino Kreuztrag-ung-.

Francken, iUeronlmns d« Jf*. geb. 1678 in Antwerpen, f 17. MKra 1628 das.,

Sohn TOB Frans Fr. d. Ae., Sehfller seines Ohalms Ambrosius Fr. d. Ae., war
besonders geschickt als Bildnissmaler. Von ihm im Kiiem m AntwupoD Bonttos
Codes auf der Ffahlbrttcke in £om (1620).

Fraaekea, JaramiM i« Aa., geb. 1640 in Herenthals, f 1. Mai 1610 ia Paris,

Sohn und Schiller des Nicolas Fr., später auch Schüler von Fran>^ Floris in

Antwerpttn. Seit 1666 war er in Fontaineblean und spAter hauptsächlich in Paris
thfttig. i^Bter sdnen Bfldern Ist das nennenswertliesto IMe Bnthauptung Johamds iL T.

(1600) im Museum zu Dresden.

Fnmtktnf Jolu Baotiaty geb. am 1600 in Antwerpen, t 1668, Sohn und
8eU0«r des SeSastian Fr., bUdeto sidi auch UMk Baliaa nüii van Dyck, und
malte meistens decorative und ideale Bilder in Sälen mul Oalerlon. Im Moaaom aa
Brflssel von ihm eine Bntbanptuug Johannis d. T.

FraBeken« Hteolaaa, Maler, geb. IStOi f 1696 in Hsraodbals, der Vater des
Hieronymus d. Ae, Frans d. Ae. VM Ambrosina d. A6^ wahTSflhafnlWi

Schüler von Frans Fioria.
FnuMktBy SalNisttaB, a. Tiwms, Salwalüui.
Franco, Agnolo, ital. Maler des 15. Jahrb. in Neapel, f um 1445, Schüler und

Nadtthmer yon Colantonio dei Fiore. Von ihm im Dom an Neapel ein Chhstns
verehrt Ton 8. Qennaro nnd Saat* Athanasia nnd ein übermaltes Fresko der Madoona
delle grazie.

tnmeoy Alfonso, }taL Historienmaler, geb. 1466 in Measina, f 1624, Schüler

Yon Jaeopo d'Antonlo. Von ihm in 8. Fnaoeseo di Paola in Messina ein Altar-

bild (1520) der Maria mit dem Leichnam Christi eine seltsame Darstellung von

prosaischer Bealistik, und in S. Agostino daselbst Christos unter den Schriftgelehrton.

Franoo, Bolognese. ital. Muer der 1. Hllfto des 14. Jahrli., maehtosididareh
seine MiniaturbUder einen bedeutenden Ruf, wurde vom Papst Bonifaziu8 VIII. nach Rom
berufen und schmttcktomit Qiotto ondOderisio mehrere Bücher der Vatikanischen

Bibliothek mit Miniaturen. Br steht swar ia der Kons! dem Giottenadi, wlrdabar
von Dante über Oderisio gestellt. Nach seiner Rückkolir srridltete er in BologBa
eine Schale, aus der bedeutende Künstler hervorgingen.

FrwMSu CMaeam«, ital. Knpftntoeher, geb. 1666 in Venedig, Sebüler des
Agostino Oarracci, arbeitete für mehrere durch Kupferstiche illustrirte Werke.

AraaflO» CUoTanni Battlsta, genannt 11 Semolei, itaL Historienmaler, Kiq^fer-

«teeher nnd Badierer, geb. 1610 in üdine, f 1680 in Venedig, büdeto sieh sehen

frühzeitig in Rom nach den Werken Michelangelos nnd Raffaels, und machte sich

dort nnd in Florenz, wohin er mit Raffaeilo da Montelnpo ging, im decoratiyen Fache
nnd ia Werken fon kldnerem Umfang einen Namen, sdunttekto eine Loggin im Palast

des Cardinais Cornaro mit Fresken und trat dann in den Dienst des Herzogs von
Urbino. Zn seinen besten Blltttorn, die er mit dem Grabstichel sa ttberarbeiton

pflegte, gehüren: Melehlsedek Metot dem Abraham Brod nnd Wein an, Moses sdiUgt
Wasser aus dem Felsen, Die Anbetung der Hirten, Die Geisseluug Christi, Die Auf-

erweckong des Lazarus, Die Grablegang und Die Anferstohnng Christi, Die heil.

FMnÜie, Johaaaes predigt in der WVaia, Slaa* mit Ihran Nymphen, OoMtaBtittaeheiikt

Rom dem Papst Silveater, nach Giulio Bomaao Die Vorbaraitttngiii snr Hochseit dar

Psyche nnd Die (hrossmnth des Scipto.

FlnaM 7 flaUiM, Luis, spaa. Oaniamalar dar Gamwart, geh. in ValaMia»

Sakfliar fon Farraadia, asalt bttbadi arflnidan^ aoadiiiaka- vmA «ImiiktirfoUa
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Genrebilder, z. 6. Taufe, Der betrUgeriacho Poetboto, Ein Wectaael der Pmm, Naeh
dem Ball u. A. Er lebt in Barcelona.

Awi^ois, AlphoaMy franz. Kupferstecher, geb. 1811 in Paris, f 1888, Schüler
Ton Henri quel-Dupont und der Ecole des beaux-arta, widmete sich hoHonders

dem Stich nach Bildern von Paul Delarocbe, z. B. Der junge Pico, Graf von Mirandola
der Mise Mutter lesen lehrt. Der üehergang Bonaparte« Aber die Alpeo, Marie
Antolnette nach ihrer Vcrurtheilung (1857 ; ferner nach Raffael Die Tision de«

Hesekiel, nach Ary Scheffer Die Versuchung Christi, Mignon und ihr Vater and
Mignon in der Klrehe, nach Fleaole Die Krönung der Maria, nach 0Ar6me Die OemiUiB
des König.s Kandanles, nach Cabanel Die Geburt der Venns, sowie die Selbstbildnisse

Michelangelos und Tizians. 1875 wurde er MitgUed and 1877 Präsident der fransöaiBchen

Akademie. Anaaerdem wurde er 1867 Ritter, 1867 OiBder der Rhrenl^on und
bwaas verschiedene Ehrenmedaillen.

Fran^iSy Auge, belgischer Maler, geb. 1800 in BrttsMl, Sohn des Pierre
Joseph CAlestin Fr., st^te ^ewldmücli daa btnere von Gebinden mit Ustoriscber
oder GenrestaflFage dar. Zu seinen besten Bildern gehören : Das Innere einer

Herberge, Milton and aeine Töchter, Katharina Howard, Das Kartenspiel, Dea Vatera
Gebartsfest

Franqoi»^ Charles Bemy Jales. franz. Enpferstecher, geb. 24. Dec. 1809 in

Paris, t 16. Nov. 1861 das., Bruder des Alph 0 n s e Fr., Schüler von Henriquel-
Dupont, lieferte folgende treffliche Blätter nach Delarocbe: Christus in Geth-semane,

Maria am Fuss des Kreu/es Christi, Die Pilger anf dem Petev^latz in Rom, Mntter-
frenden, Die Söhne Eduard.^, Napoleon in FOBtailiebleaa(Ma80lim inLe^lig)lllldliach
Terborch Le galant uiilitaire (im Louvre).

Fran^ois, Jean Charles, franz. Kupferstecher, geb. 4. Mira 1717 in Nau^,
t 21. März 1769 in Paris, gab sich für den Erfinder der Crayonmanier ans, mit der er
schon 1740 Versuche machte, womit er aber erst 1757 auftrat, infolge derselben wurde er
„Graveur des dessins du cabinet du Roi". Zu seinen besten Nftttern s&hlt man:
eine Tänzerin nach Boucher, Sitzender schlafender Mann nach Jeaurat, das
BUdniss des Erasmus nach Holbein und das des Arztes D. Franciscns Queanay nach
Freden.

Fran<;oi8, Lucas d. A., s. Franchoya.
Franqois, Lucas d. J., s. Franchoys«
Fran<2oi8, Peeter, a« PnuMhoya«
Fran(;ois, Pierre Joseph C^lestln, belg. Ilistorienmaler, geb. 1759 in Naninr,

t 1851, Schttler and Mitarbeiter von Andreas Lens, hielt sich mehrere Male in

ItaliMi, Fraakr^eh nnd Deatachhuid anf. Seine iMaten Bilder sind: St €fermain ar-
theilt der heil. Genoveva den Segen in der Kirche N. D. des Victoires zu Brüssel,

Die 4 Kvangelisten in der dort^en Kirche der Minimes, Die Himmelfahrt Mariä
in der Michaelskirche nt Gent, Marhia anf den Rainen Ton Garthago. Seine Schiller

waren z. B Navez, Decaiane und Madou.
Francois, Simon, franz. Maler nnd Radierer, geb. 1606 in Toars, t 1671 in

Paris, ein Autodidakt, der sich in Italien seinen Freond QnidoBeni anm YorMd
nahm. Seit 1638 lebte er In Parin, wo er Personen des Hofes portraitirte, aber
nachher in Ungnade fiel und nur noch kirchliche Bilder malte. Man hat von ihm
die radierten Blätter : die Heil. Magdalena in der Höhle nnd der Heil. Sebastian.

Francquart, Jacques, Maler und Azdiitekt, geb. 1577 in Brüssel, f 1652,

bildete «ich für beide Fächer in Italien aas, wurde Architekt des Erzherzogs Albrecht
von Oesterreich und trat in den Dienst des Königs von Spanien in Brüssel. Hier
baute er 1606—21 die .Tcsuitenkirche, verschiedene FeBtBBgiiwerka und Ton 16»*-4T
in Mecheln die Kirche des Beguinenhofes.

Francucci, Innocenzo da, s. Imola.
Frangipane, Nlccolö, ital. Maler der 2. Hälfte des 16. Jahrb., geb. in Padua,

malte in kräftigem, realistischem Stil für die Konventualen in Rimini eine Himmel-
fatirt Christi (1565), soll auch in S. Bartolommeo zu Padua einen Heil. Franciscns
gemalt haben.

Frank, Franz Friedrich, Historienmaler, g^eh. 1fi37 in Augsburg, f 1687
das., Sohn und Schüler des Hans Ulrich Fr. Von ihm in der Annenkirche zu
Aagsbarg die Geaehiehte Jakoha nnd Bwuia (1674), andi Büder im dortigen
evangelischen Wainenhausc, im Obennün>*ter zu Regensburg Der sterbende Frans
von Assisi, auch in den Galerien zu Mannheim and Karlsrahe and ein mttnnllchea

Bildoiaa im Hofinoaenm m Wien.
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Fraak, Hans, s. Ltttcelbniver.
Frank, Julias, Historienmaler, geb. 11. Apill 1826 in München, Sohn des

Michael Sigismund F., widmete sich dort unter Schrandolph der religiösen

Malerei, brachte in dessen strengem Stil für bayrische Kirchen Altarbilder von edler

Aufawnmg, malte 6 groMe Fresken im Nationalmusettm sn München ans der
bayrischen Geschichte, einen Cyklus von colossalen Fresken in der Kirche zu Gostyn
(Provinz Posen), in Oelfarben ausgeführte Deciieugemälde im Palais Schwab zu
Vta, abeaso Wand- und Deckengemälde im SddoM Wolf^ (WlIrtlenilMrg) «ad
m^urere andere Fresken und Altarbilder.

Frank, Michael Sigismund, der Wiederhersteller der deutschen Glasmalerei,

geb. 1769 in Nürnberg, f 18. Jan. 1847 iB MSadlMI, Itrebte sdion in der Jugend
nach der Wiedorautündung dieser verloren gegangenen Kunst, arbeitete seit 1804

aach in grösseren Dimensionen, war 1814—18 im Schloss des Fürsten Wallerstein

tbMg and worde 1897 naeb Kttacben zur Errichtung der kttn. Glasmalereianstalt
berufen, aus der als erste ijrösscre Leistung die Fenster für den Dom in Regens-
barff hervorgingen, denen dann die nachherigen Fenster in der Aukirche zu München
Bau Batwflrfea von Jesepb Anton Fischer, Schrandolph v. A. folgtmi.

Franken, Paul tob, Genre- und Landschaftsmaler, geb. 1818 zn Godesberg a. Rh.,

t im Nov. 1884 in Düsseldorf, Schüler der dortigen Akademie, besuchte Dresden,
Antwerpen and BrOsMl; rdste 1869 Aber 8t Peten^vrg and Modoni aaeb TißlB
und dsni Kankasns, kehrte nach mehreren Jahren mit reichem Material für seine

Bilder zurück und Hess sich in Düsseldorf nieder. Von ihm die Bilder Kapelle an der
KflBte TOB Italiea im MBMBm bb Damrig, Motf aas DerlMnt In Kanka^en haVaseam
VOB Hannover und Andere aus den Gebirgen des Kaukasus.

FraakeBi Tlieodor. Oearemaler, geb. 1811 in QeUenkirchen bei Aachen,

t 28. Vai 1878 in DflsoeMorf, wo er Sdittler tob Wlllt Schadow war,b6it«re,

gernttthlieha Saasen aus dem Volksleben malte und sich grosses Verdienst um daa
Verein Dflsaeldorfer Künstler zu gegenseitiger Unterstütsang und Hilfe erwarb.

Praakenberger, Johann, Bildniss- und Gaammaler, geb. 8. April 1807 in
Hadamar XasHiiu i, f 30. April 1847 in Wien, war dßtt SditUer der Akademie Bad
später ilofnialer des Fürsten zu Braunfels. Genannt werden von ihm die Bilder:

Die Kartenschlägerln, Rastlbinder, Gruppe betender Landleute, Die Enttäuschung,
Die erzählende Orossmutter und einige Bildnisse.

Franqne, Joseph, franz. Historienmaler des 19. .Jahrb., Bruder des Pierre F.,

Schüler von David, mit dem er oft zusammen arbeitete. Unter seinen Historien-

bildern nennt man die Schlacht bei Zürich, die Bmption des Vesuv und die

allegorische Darstellung Das der Anarchie aabaim geliulene Frankreich eracbaiBt
dem Bonaparte an den Ufern des Nils.

Franqne, Pierre, Historien- und Bildnissmaler der 1. Hälfte des 19. Jahrb.,

geb. zu Buis (D6p. Dröme), Bruder des Vorigen, ebenfalls Schüler von David,
trat zuerst 1806 mit seinen Bildern auf und malte, zum Theil mit seinem Bruder,
Die Befireiong der Alceste durch Herenlet, Der gerettete Jaaaa, Die Bekehraag des
Saalns, Angelica und Medor u. A.

FnMiqaeUay Jeaa Aagaetin, franz. Genre- und Historienmaler, geb. 1798 in

Paris, t 1889 daa., 8di1ll«r tob Bega aalt, malte aamatUige Oearebüder, a. B.
Eine Mutter an drr Wiege ihres kranken Kindes (Kansthalle in Hamburg), Bragella
das Weib des Seemanns (nach Byron) und Italienerin mit ihrem kranken Kinde Tor
eittem Harleabilde beteod (beide im Mnsenm m Leipzig).

Franquevllle, 8. Francherille«
FraB4|BlBeU Willem Ueadrik, hoUänd. Historien- nndBUdaiBHialer, geb. 1785

in Haeatridit, Senfller von Herreyns, seit 1804 Zeiehealehrer la aeiaer Yatentadt,
Iwreiste später Griechenland und Hess sirh 1816 in Paris nieder. Unter seinen Bildern

werden genannt: ein Johannes d. T. in der Wtlste und ein Bacchanal (1821). Er
gab aaeb eine Galerie der berühmtesten Maler heraus mit Text von Chabert.

Franz, Jnllns, Bildhauer, geb. 1824 in Berlin, f 16. Dec. 1887 das., trat schon
1888 in die dortige Akademie, war Schüler von Ludw. Wilh. Wichmann und
Ferd. Aug. Fischer, arbeitete als Gehilfe von Wredow und Ranch und machte
mit seinem ersten grösseren Werk, einer in Zink gegossenen Schäfergrnppe, viel

Glück ; es folgten nun 2 colossale Gruppen von Najaden und Seelöwen, eine Statue

der Mu.se Klio [lüb^i) und ein Grabdenkmal des Kabinet.'<raths Illaire. Nach einer

Studienreise in Italien erhielt er zahlreiche Aufträge für decorative ^dwerke, Genre-

and allegorische Figuren für die Berliner Bdrse, schuf die Länderfigoren ron England
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and Amerika und als eioe seiner bedeutendsten Arbeiteu nach dem Entwurf Heines

Lehrers Fischer die S Coloasal>MannorgTuppen von Preussen and Hannover auf dem
BeUe-Allianceplatz. Sein Entwarf sa einem Denkmal des Tamyaters Jahn kam
BiiCht zur Auafübning.

Franx, Karl, Genremaler, geb. 1829 in Dresden, f 187ö das^ Schüler der
dortigen Akademie, schloss sich sp&ter in Manchen an T. Sehwind an and malte
in dessen Atelier. Er nahm seinen Wohnsitz in Dresden. Unter seinen OenrebUdem
sind la nennen: Schneewittchen, Die Balltoilette, Die Ordonnaas, Die Erwartung,
Der neae HoAneister, Der Besach im Kloster, Tempi passati, Aof dem Stadtgericht^

Biae Freundin in der Noth a. A.
Frari da Medeaa, s. Blanchi, Francesco.
Fräser, Alezaader, engl. Oenremaler, geb. 7. April 1786 in Edinburg,

t 15. Febr. 1865 in Homsey (Middlesex), war SchUler von John Graham an der
Tmstees Academy, liess sich 1813 in London nieder and schloss sich an Wilkie an,

in dessen Bildern er manche Details malte. Seit 1810 stellte er seine Bilder aas,

Ton denen viele aus dem schottischen Volksleben oder aas Walter Sootts Bomaaea
entlehnt sind. Ais seine Hauptbilder gelten eine Scene aas dem Lebea RirMwsffa
Crusoes and das Innere einer HochlandshUtte (Nat.-Gal. in London.)

Fräser, Charles, Maler, geb. 20. Aug. 1782 zu Charleston, f 1867, widmete
sich anfangs dem Kechtsstudium, von 1818 an aber der Kunst, besonders malte er
vorzflgliche Miniaturbildnisse, aber auch Historien, Landschaften and Stilllebea.

Frate Paolotto, s. Ghlslandl, Vittore.
Fratet, Fraas, span. Maler der l. Hälfte des 16. Jahrb. in Sevilla, der siek

den Michelangelo som Vorbild nahm. Sein ziemlich unbedeutendes Haoptbild von
harten Umrissen und bunter Färbung ist die für das dortige Hospital Cosmas und
Daaüaans gemalte Kreuzigung, Kreuztragung und Kreuzabnahme (Maseam daselbst).

Pratia, Chrlstlaa, Thierbildhauer, geb. 1810 in Metz, f IS. Aug. 1864 ia
Raincy (Seine et Oise), war ScbOler von Pioche in Metz and von Gäricaalt,
dehtttirte 183 1 in Paris and lieferte nachher sehr belebte Thier- und Jagdgmppea.

Fratrel, Joseph, Maler und Radierer, geb. 1730 in Epinal, f 15. Mai 1788 ia
Mannheim, Schiller von Baudouin, wurde Hofmaler des Königs Stanislaas in Nancy
and später des KorfOrsten Karl Theodor von der Pfalz in Mannheim. Unter seiaen
radierten BlKttern sind die besten : Der Traum Josephs nach L. Krähe, St. Nieokas
den Armen Almosen aostheilend, Le fils du meunier, Bildniss seines Lehren Knha
nad andere Bildnisse. Eine Sammlung seiner Radierongen erschien 1799.

Fraastadt, Friedrich Angnst, Historienmaler, geb. 9. April 1821 ia Laachsttdt
(Beff.-Bes. Merseburg), bildete sich seit 1842 in Leipzig unter N e h e r und seit 1846
in Dresden anter Bendemann und Rietschel. Nachdem er einige Jahre in

Hambarg Mnsiklehrer gewesen war, setzte er J857 seine kttnstlerisehen Stadien in

Antwerpen unter Ler ins unddeKeyser fort und malte Bilder aus der Geschichte

des Mittelalters, Scenen ans dem Abfall der Niederlande nnd ausserdem Hagen and
Yotker Tor dem Saal Chriemhildens (1875), wie auch andere Bilder der Nibelungensage.

Frederich, Eduard, Genremaler, geb. 2. März 1811 in Hannover, t 5. Febr.

1864 das., von 1886—4S Schüler der Akademie in Düsseldorf, widmete sich zunächst
dw Laadschaft nnd dem Oeare und malte später militärische Bilder, Sehfltaen- nad
Manöverscenen, z. B. Schützenfest in einem nassauischen Landstädtchen, Rückkehr
eines Fremdenlegionärs, Uebergaag des österreichischen Ocoq^ationsooips Aber dia

Blhe aaf prenssischen Pontons.
Freol, s. Bartolo di Fredi.
Freekalra. Alfred Bobert. engl. Kupferstecher, geb. 1794, t 21. Aug. 1846,

Schüler der Akademie in London, ueferto manche Blätter des Piaehtwerkes .Descrmtioa
of the marbles of the British Maseam" und machte sieh beioadeti bdBHmt «BMk
seiaea Stich nach Flaxmans Schild des Achilles.

Fnebalra, Itobert, engl. LandschafUmaler, gab. 1785, f 88. Jan. 1808 in

London, Schüler von Richard Wilson, setzte seine Studien in Italien fort, and
malte nach seiner Rückkehr italienische Landschaften in Od und in AqaarelL Seiae
aiebt aaUreichen Bilder sind von sorgfältiger Ausführung nnd glänzendem Colorit.

Sr gab ia 40 Blättern «Englische nnd italienische Scenerie" heraus.

Freeauui, Florenee, amerikan. Bilhanerin, geb. 1836 in Boston, Schülerin tob
Richard Greenongh, zog 1861 nach Italien, bildete sich In Florens aattr
Hiram Powers und gründete ihr Atelier in Rom, wo sie poetische, oft originelle,

ideale Bildwerke schof, a. B. eine Büste des Eagels Saodalphon (aach LoagxeUow),
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Belief der 7 Wochentage, ein KftminKeaiiat mit einer Duitellinig der fl«ge von
Jalfest and die Statue der kleinen TheUft mit dem imtMu. Stniff (MM dem Baek
^e FamiUe Schönberg-Cotta").

Freeman, James, amerikan. Oenremaler, gth. In NenadiotUaBd, trat in die

Schule der Nationalakademie in New-York und lebte dann viele Jahre in Rom, von

wo aas er wenigstens bis 1868 ^der in New-York aosstellte. Zu den bekanntesten

derselben gehören; Die Bettler, Ein Blnmenmldehen, Bin SnToywdenknabe in Londmi.

ond Der schlechte Schuh. Er gab in England ein Buch ,ItnnealiChe Skiawnmiype*
heraos. 1833 ward er Mitglied der National*Akademie.

Freeman, Mrs.. amerikan. BUdhanerln der Oerenwart, leMe viele Jalire in

Born, wo sie namentlich plastische Figuren aus der Kinderwelt von grosser Zartheit

ond Lieblichkeit schnfi s. B. die schlafende Nellj mit den sie bewachenden Engeln

(nach Dickens), eine im Tower aeUafende Prinseedn ond andere Statuetten und ala

ihr bestes Werk eine sehr gerühmte Vase mit dem Relief eines Kinderbacchanals.

Freeee. Joh. Georg, Bildnissmaler, geb. 1701 in Heidelberg, f 1775 in Kassel,

wnrde anf Kosten des Landgrafen Ton Heesen Sehltter von Jan ran Nikkei en
und von Phil, van Dyck, mit dem er 7 Jahre im Haag lebte. Später machte

er grössere Belsen in Deatschland, Frankreich und Italien ond wurde Hofmaler in

Karaei, wo er sieh dnreh seine grosse Bflderkenntnlss nm die Anlage der Oemllde-
galerie verdient machte.

Frees«, Joli. Oscar Hermann» Thier- und Jagdmaler, geb. 14. Mai 1819 in

Pommern, f 25. Jnll 1871 in Hasenfelde (Reg .-Bei. Frankfurt a. 0.), konnte steh

erst 1847 der Kunst widmen und wurde in Berlin Schüler von Brücke und

Stoffe ck. Nach seinem ersten Bilde Kämpfende Hirsche folgten die beiden in der

Nationalgalerie befindlichen Bberjagd, Flüchtige mreebe nnd Andere, die in PriTat*

besitz kamen.
FregeTlae, Friedrich, Landschaftsmaler, geb. 1770 in Gent, t 9, Oct 1849

daa., lebte Tiele Jahre in Berlin, wo er 1890 Hitglied der Akademie wnrde. 18M
kehrte er in seine Vaterstadt zurück, zog 183U nach Dessau und lebte zuletzt wiedto

in der Schweix. Unter seinen grossentheils aas der Schweix entlehnten Landschaften

nennen wir nnr die beiden in der Nationalgalerie >n Berlin bellndUdien: DasBhone-
thal bei Genf mit dem Blick auf den Montblanc und den Genfer See.

Freidhofl^ Johann Joseph. Schabkttnstler, geb. 12. Febr. 1768 xu HM;gen
(Beg.-Bes. Arnsberg), f 1818, SchOler Ton J. O. Hnek, konnte rieb erst tob Jan«
1791 an, ausschliesslich der Kunst widmen, bildete eich auf Reisen in Holland und
Frankreich Er war einer der gesch&txtesten Meister der Dessaner chaloo^aphischen
Geeellsehaft

;
später Hees er sidi in Berlin nieder. Seine beetenBlItter sind t Die beH

Nacht nach Correggio, Joseph und Potiphars Weib nach Giguani (beide Originale in

Dresden), die Grablegung Christi und die Venus nach Domenichino, Sapjpho sich ins

Moer stOmend nadi Nam, Angeliea nnd Xedor bei den ffirten nnd Acfiuleo in dn
Stjx getaucht nach Rotari, der Tod des Qennanicus nach N. Poussin, der WasserflUl

nach Eoisdael, der Tann der Bacchantinnen nach Laogenhöffel, Paris ond Helena
nadi Hetsdi nnd mehrere lUldnisae. F. bat aneh TortreiBIebe Nnmenitttdra in Oel
gemalt.

Freiealebeni Ernst, Genremaler in Weimar, wo er 1883 starb. Br brachte seit

1860 anf die Amstellnngen in Berlin nnd Dresden ansfiredmide Genrebilder, nnter
denen genannt werden: Der Wintermorgen, Köhlerhütte im Thüringer Walde,
Bttbesahl nnd Matter Ilse, Tiroler Kesselflicker ond Begenschirmdoctor, Die Ueber-
maelning. Der BattenAnger von Hameln n. A.

Fremiet, Emmanoel, franz. Bildhauer, geb. 1824 in Paris, Schüler seines

Oheima Bude, war anfangs Thierbiidner im kleinen Format, indem er in Wachs
boorirte nnd WaebamodeUe für den Bronsegnsa fbrmte; s. B. Der Terwnndete Jagd-
hund (1850), Pan und der Bär (beide im Luxembourg). Seit der Mitte der 50er Jahre

aber verband er damit auch die menschlichen Figoren. Zu seinen besten Werken
gehAren efai Oentanr (1861), ein galliteher Beiter (Betteretatne, 1864), Beltevatatne

H^^eons I., Keitcrstatue der Jungfrau von Orleans (1874) auf dem Bivoliplatz in

Fana, ein Mann aus der Steinieit, ein Minstrel des 16. Jahrh. (Statuette in vor«

sQberter Brome (1875), eine llarmorstatne des bdL Oregor TonTonrs Im Panthten,
ein Jtger mit einem Gorilla, eine Reiterstatuette des grossen Conde fl881) und ein

Denkmal Meissoniers in Fois^y. Schon in den kleineren Thierstttcken, besonders in

den lobhall bewegten (Zwd Bntennm eine Batto atroitend, Spielende Hvndo, «nd
iolo Andere^ Albertinun m Dreadon) tritt seine scharlb BoobMshtnngofabe nnd die
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Sioberbelt, mit der or Formen » rfasst, zu Tage : zur hervorragenden Leistung haben
dIeM BigfenBcdiaften. gepaart mit Yerständniu für dramatische Composition, seine

Gruppe, ^OoriUa mit eloer geraubten Fran* werden Immii. Der Gypsabgnss dsfOB
erregte bei seiner Ausstellung in München 1888 allgemeines Aufsehen und brachte

dem KUnatler die goldene Medaille ein. Kr beaitst deren ttberhaapt meiirere and
gehört lelt 1860 der Ehrenlegion an.

Fr^min, Ren^, franz. Bildhauer, geb. 1678 in Paris, f 1744 als Direktor

der Akademie. Er war Schüler von frirardon in Paris, bildete sich in Rom nach

Bernini und gchuf viele Bildwerke liir Paris und im Auftrag de« Königs von Spanien

Ar Madrid und dessen Umgegend.
Fr^mlnet, Martin, franz Historienmaler, ereb. 24. Sept. 1567 in Paris,

t 18. Juni 1619 das., Schüler von Jean Cousin, ging 1591 nach ßom, wo er sich

Michelangelo ds CuraTaggio zum Vorbild nahm und »ich dessen heftige Bewegungen in

der Darstellung menschlicher Leidenschaften aneignete. Nach vielen Jahren kehrte er

nach Frankreich zurück und wurde von Heinrich IV. mit Malereien im Schlosse zu
Fontainebleau beauftragt ; in der Kapelle der Dreieinigkeit daselbst von ihm Deckaih
malereien biblischen Inhalts. Im Lonvre von ihm das Bild des Mercur, der dem Aeneas
befiehlt, die Dido zu verlassen. Man hat von ihm ein einziges gestochenes Blatt einer

Mwta mit dem Kinde auf einer Muer riteend.

French, Daniel ehester, amerikan. Bildhauer, geb. 1850 zu Exeter in New-
Hampshire, war in Boston SchUler von £ immer, in New-York vomBUdhaaer War d
und 1876 und 1876 Ten Themas Ball in Florens, wo er seinen Wohnritn ndhm.
Eines seiner Hauptwerke ist der bronzene „Minute man" ein Jüngling der von seiner

Feldarbeit com Königsdienst gerufen wird (lö7ö), femer Die Maikönigin, Der Tages-
aabmeh (Relief), die Ooloasal-Gnippe Friede and Krieg (in St Lonis) «nd Das Mr-

wachen des Endjrmion.

Frentz, Radolf, Maler, geb. 2. Oct. 1831 in Berlin, Schüler der dortigen

Akademie, ging l85t nach RuasTand, nnd nahm seinen Wohnaita InOatacUna (Ooot.
Petersburg). Seine Hauptbilder sind ein Reiterbildniss des QroaafBratoB Wladiniir

Alezandrowitäch, 8 grosse Jagdstücke und einige Genrebilder.

Frenzel, Joh. ClottUeb Abraham, Kupferstecher nnd Kunstsohriffesteller, geb.

1782 in Dresden, f 1855 das. als Direktor des Kupferstichkabinets, Schüler von
Darnstedt, bildete sich besonders im landschaftlichen Fache aus. Wenig glücklich

erwies er sich als Kunstschriftsteller, als welcher er Kataloge von Kunstsammlungen,
ein Werk Uber die Kunstschätze von Dresden und zahlreiche Artikel über Kupfer-

stiche herausgab. Seine Verwirrungen und Irrthümer auf diesem Gebiet darf man
ihm jedoch nicht zu hoch anrechnen, in Anbetracht des Umstandes, dass zu seiner

Zeit die Methode der ganzen Wissenschaft noch so wenig entwickelt war. Seine

Hauptblätter sind Die Ruinen nach Ruisdael, Der Abend nach Romeyn, Die Heerde
im FloBs nach Poelemburg und eine Landschaft mit 2 Eremiten nach Rohden. 1847

erbielt er den Danebrogorden.
Frenze!, Oscar, Landschafts- und Thiermaler, geb. 12. Nov. 1855 in Berlin,

Schüler der dortigen Akademie, Paul Meyerheims und Eugen Brachts.
Unter seinen Bildern sind zu nennen: Weidende Rinderfaeerde am Abend,
«eide in der Lüneburger Haide, Brüllender Stier, Feierabend, Im Frühling u. a. w.

Fr^re, Charlea Th^edore. franz. Genremaler, geb. 24. Juni 1815 in Paris,

t S5. Mira 1888 das., Schiller Ton Ooignet nnd Roqueplan, wobnte 1837 der

Einnahme von Konstantinopcl bei, bereiste einen grossen Theil des Orients, begleitete

1869 die Kaiserin Engenie auf dem NU. brachte über diese Fahrt eine Menge von

Aqaarellen nnd liest rfdi spiter in Kabo nieder. Ans s^nen Oel- und Aqnarell-

bildem, die in interessanter Weise Natur und Lehen der dortigen Oegonden schildern,

sind hervorzuheben: Markt in Constantine, Ruheplatz der Araber (1850), Strasse in

KoBstantinopel, Bazar in Damaskus (1859), Fest bei einem Ulema in KenstaatinoiMl

(1861), Ruinen von Kamak (1862), Karawane in Mekka (1867), Die Insel Philä,

Kalifengräber in Kairo (1876), Der Nil bei Abend (1878), Bronnen bei Nehemy
(Mnseum in Stettin).

Frire, Pierre Edonard, fraaa. Oenremaler, geb. 10. Jan. 1819 in Paris,

t 24. Mai 1886 das., Bruder des Vorigen, Schüler von Delarocbe und der Bcole

des heaoz-arts. Seine Bilder, meistens aus dein Leben der niederen Stftnde nnd der

Kinderwelt, sind von trefflichem Helldunkel des Colorits, aber oft ütlohtig in der

Ausführung. Unter den durch Vervielfältiguntr bekannten BiM^rn nennen wir: Der

kleine Gonrmand and die kleinen Neugierigen (1^^^)« Tau.seadkUnstler (1844),
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Die Henne mit den goldnen Eiern (1846), Aus>;ang aus (kiu liadc, Die Sonntage-

toilette (1856), Die kleine Köchin (1858), Da» Sclineeballwerfen (1861), Mädchen in

einer Nähschule zu Ecouen U866), Die GUtschbahn, Gang zur Schule u. A. — Sein

Sokn und Schüler Charles Fr., geb. in Paris, malt landschaftliche Genrebilder.

Fr^res, Dirk, hoUänd. Hi-torienmaler, geb. 1643 in Enkhuizen, f 1693, Htiidirte

in Italien die grossen Meister und malte nach seiner EUckkehr Decken- und Wand-
gemälde, die ihm grossen Ruhm Tenchafften. Bilder Ton ihm in dem bei Lebseiteii

des KtluHtlera erbauten Ratlihause setner Vaterstadt.

Fresenius, Hermann Julius Richard, Marinemaler, geb. 18. Jon! 1844 in

Frankfurt a. H., MifMiigs Lithograph und Schüler von Jacob Becker, ging dann
nach München und begann dort landschaftliche und architektonische Oelbilder m
malen. J Jahre spater ging er nach Karlsruhe zu Gude, widmete sich 7 Jahre der
Landschaftsmalerei, orgraf daaa in der Halerkolonie zu Cronberg die Marinemalerei
und besuchte die Küsten von Norwegen und auf einigen folgenden Reisen die Nieder-

lande, die Kü.sten der Norniandie und die Insel Sylt, die er alle in poetischen,

charakteristischen Bildern behandelte.

Frendemann, Victor, Landschaftsmaler, geb. 25. Febr. 1857 in Berlin, ScbUler

der dortigen Akiideiiiie, auch Schüler von Wilberg und Eug. Bracht, machte
jährliche Studitureiseu in Deutschland. Seine bekannt gewordenen Bilder efasd:

Spätherbst an der Isar, Unkraut, Novemberstimmung, Decembertag.
Frendenberg, £daard, Genremaler, geb. 1808 in Neuwied, bildete sich auf der

Akademie in Dresden nnd seit 1881 in München. Er malte erfrenlidia BUdar TOB
poetischer Auffassung, voll Humor und gutem Ausdruck, z. B. Bauern vor einem
Wirthshause, Zärtliche Scene zwischen einem Kürassier und einer MUncheuer K( llnerin,

Der Oratolationsbrief.

Frendenberger, Sigmund, Maler und Radierer, geb. 16. Juni 1745 in Bern,

t 15. Aug. 1801 das., erlernte die Malerei unter Hand mann und ging 1765 nach
Paris, wo die Maler Boucher, Grenze, Roslin und der Kupferstecher \VM 1 1 e seine

Studien förderten. Er malte Bildnisse und Genrebilder, die in ihren pikanten An-
spielungen meist hart au die Grenze des Unerlaubten treten, machte sich dann noch
bekannter durch seine mit der Hand ausgemalten Stiche aus dem Schweizer Leben
des Berner Oberlandes. Auch hier sind es aber nur sinnlich reizende Pariserinnen,

die er in schweizerische Trachten gesteckt hat. Von ihm ein Bildniss Albrecht
T. Hallers auf der Stadtbibliothek in Bern.

Frendweiler, Heinrich, Bildniss- und Genremaler, geb. 1755 in Zürich, f 1795,

Schüler von Job. Heinr. Wüst, bildete sich in Düsseldorf, in Mannheim, in Dresden
nnter Graf nnd in Berlin unter Chodowieckj weiter aus und lebte seit 1785 in

seiner Heimath, wo er Landschaften und Genrebilder nnd ziemlich mittelmJtasige

Bilder aus der vaterländischen Geschichte malte.
Freund, Georg Christian, dänischer Bildhauer, geb. 7. Febr. 1821 in Alton*,

NelTe nn<l Schüler dos Hermann E r n s t F., nnd Schüler der Akademie in Kopenhagen,
und des Bildhauers Bissen. In späteren Jahren war er mehrmals in Rom, wo er

die meisten seiner Genrebildwerke schuf
Frennd, Hermann Ernst, dänischer Bildhauer, geb. 15. Oct. 1786 in Uthlede

(Prov. Hannover), t 30. Juni 1840 in Kopenhagen, wo er die Akademie besuchte.

1817 ging er nach Rom, wo er einer der be.Hten Schüler von Thorwaldsen wvrde
und mehrere ideale Bildwerke schuf. 1828 kehrte er zurück, wurde Professor an
der Akademie in Kopenhagen, betheiligte sich bei Thorwaldsens Arbeiten für die

Franenkirche in Kopenhagen, schuf das Denkmal des Reformators Hans Tansen in

Viborg, schmückte das (1884 abgebrannte) Schloss Christiansborg mit seinem Haupt-
werke, dem Ragnavökr-Fries (1841), der erst nach seinem Tode durch Bissen
vollendet wurde, und den Garten des Schlosses Rosenborg mit einer Mbedien
Brunnenfigur. Er starb als Professor der Akademie in Kopenhagen.

Frey, Johann Jakob, Kupferstecher, geh 17. Febr. 1681 inLuzem, f 11. Jan.
1752 in Rom, wo er Schüler von C. Maratta und A. v. Westerhont und bis

zu seinem Tode ansässig war. Unter seinen zahlreichen Stichen von richtiger Zeichnung
nnd trefflicher Wiedergabe in der Kraft und dem Ausdruck des Originals nennen
wir: nach Nie. Poussin Noabs Dankopfer und Jupiter und Callisto, nach Cignani
Joseph und Potiphars Weib, nach Domenichinos Fresken in S. Silvestro a Monte
Cavallo in Rom Die Marter des heil. Sebastian, Die Kommunion des heil. Hieronymus
(im Vatikan) und Die 4 Kardinaltngenden (Kirdie St. Carlo ai Catinari in Rom), nach
Onido Beni der Eraengel Michael, Bacchns nnd Ariadne anf dem Triumphwagen nnd
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Die berfihmte Aurora, nach A. Sacchi Der Tod der heil. Amift, and St. Romnaldas,
Bach Fr. Albani Die Entftthnug der fiaropa, and Andere nach Seb. Couca aod
a Kantta.

Frey, Johann Martin, Maler nnd Kupferstecher, geb. 11. Nor. 1769 zu Wurzach
in Schwaben, f nach 1821 in Wien, Schiller toq Joh. Ootth. Müller in

Stattgart. Zv leiiMB bwtm Stiehmi gehSrait Die Matem tan Boaenhar mmIi
Fr. Francia i Pinakothek in München), Die Madonna mit dem Schleier nach Kaffael

(GaL Esterhazj in Wien), Da« Christnakind mit dem Krena auf einem Bett liegend

Mh Fr. Alkaaif Der heil, ffieroojiiras iiaeh Domenlddno und Der Alte tan N^gligi
aoefa N. Maes.

Frej) Johann MIchMl, Maler and iUdierer, geb. 30. April 1760 in Biberach,

t m 18S0 fai Aagsburg. Die melateB aetaier Blltter abid Banenneeaen in Begaa
Geechmack, eine Landschaft mit Heerden und eine grosse Landchaft nach Jacob Ruisdael.

Frej. Johaanet Jakob, Landachaftämaler, geb. 1813 in Basel, f 1866 in Fraacati

bei Bom, mldete rieh rorcngsweiae in Italien aas, wo er seinen Wohnsiti hatte.

Von dort begleitete er 1842 den Professor Lepsins auf der prenssischen Expedition

nach Aegypten, ton der er schon 1843 mit sahlreichen Stadien und Skizzen Gesand-
heita halber sarflckkehren mussta Unter seinen Bildern sind za nennen : im Maseam
m Basel Die Caadinischen Bngplsae, Eioe vom Samum überraschte Karawane
nnd andere Bilder, in der Neuen Pinakothek zu München die Memnonssäulen hei

Theben znrZeit der Ueberachwemmung des Nils und Der Wtlstensturm, im Maseam za
Ltfpzig ebenfalls Die MennoBiskalen and der ^Miweoleei bei MemiHda, im Mmmm.
aa Danzig Die Pyramiden Ton Gizeh.

Frey, Johannes Peter de, holländ. Kupferstecher and Radierer, geb. 1. Febr.
1770 in Amsterdam, f 1834 in Paris, wo er seit 1814 ala Peadoalr aea KVnigs roa
Holland lebte. Er war Schüler seines Schwagers Lanwers, ein sehr geschickter

Künstler, der mit der linken Hand arbeiten musste, aber meisterhafte Blätter lieferte,

daranter nadi BeailmHidtt Jakob segnet die Stfuie Josephs, Christas in Emmaos,
die berühmte sog. Anatomie (im Haag), Die Staalmeesters (in Amsterdam), Der Schiffs-

biomeister and seine Frau, nach Q. Flinck Jakob yon Isaak gesegnet nnd Andere
nach Metan, Brekelenkam.

Frey, Wilhelm Friedrich, Thiermaler, geb. 24. Juni 1836 in Karlsruhe, war
Schüler des Historienmalers Koopmann, begann aber erst 1870 die Aasflbang der
Xaait, warde Schiller Toa Kaats, aad aiaehte Stadieareiaen ia HeUaad, im Sdnran-
wald aad ia TiroL Uater seinen Bildern wurden bekannt : Heerde am üunutz in

TInI, Yiehweide bei BiemerhaTen, Heerde am Bach, Aaf den Dünen bei Katwyk in

Holland a. a. w.
Freyberg, Conrad, Pferde- and Soldatcnmaler, geh. 14. März 1842 in Stettin,

widmete sich ils Schüler von Steffeckin Berlin dem Reiterbild and dem militärischen

Oenre, machte aber in grösseren Binzelfigaren weniger Olflek. Trefflich sind f. B.
seine Reitergrappen: Herzog von Ratibor mit seiner Familie (1862), Prinz Karl von
Prenssen mit seiner Begleitung vor Paris (1872), Ritt des Prinzen Karl aar Parforcejagd

(1876), Gruppe von Garde du O)rp8-Officieren (1878). Ebenso sehr gelingt ihm die

Darstellung edler Racepferde. Seine militärischen (Genrebilder von grosser Wahrheit
behandeln fast alle den Krieg von 1870j71, z, B. Anknnft des Trinzen Friedrich

Karl auf dem Schlachtfeld von VionviUe, Uebergabe von Metz, und auserdem die

Frlbjahrsparade im Lustgarten za Potsdam 1879 vor Kaiser Wilhelm (1882).

Freyberg, Marie Electrlne, Freifrau von, geb. Stontz, flistorienmalerin, geb.

14. März 1797 in Strassbarg, f 1. Jan. 1847 in München, Tochter und Schülerin des

Landschaftamalers and Lithographen Joh. Bapt. Stuntz, selgte schon in früher
Jagend ein grosses Talent zur Malerei, bereiste Frankreich and Italien, bildete sich

besonders in Rom aus and malte nachher in München namentlich Historienbilder.

Solche sind in der Nenea Pinakothek eiae Madoaaa mit dem Kinde and Zachariaa
ffibt dem kleinen Johannes den Namen ; ausserdem das Johanneskind bei Zachariaa,

die 3 Frauen am Grabe Christi (Gal. Leuchtenberg in St. Petersburg), eine betende
Madonna, Verherrlichang der Beligioa dnrch die Künste, Maiandadit aad ebdfB
Bildnisse. Man hat von ihr auch einige Original-Lithographien aad BadinvageB*
1822 wurde sie zum MitgUed der Akademie von S. Laca ernannt

Freye, Qeorg Emmmtm^ Hialorieamaler, geb. 14. OeC. 1844 ia Dresden, war
Schüler der dortigen Akademie unter Gönne und In Paris einige Zeit Schüler von
Bonnat. Seine bekannten Bilder sind: Konradin, dem das Todesortheil verkündet
wird, Die Beae dee fattotaaea SeluMe, Der gekreacigte Ofariataa aad BatwOrÜB ftr
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Dresden.
Frcftaf) BUhwiy BIMaiw- imd Ltadiehaflimaler, geb. 16. Vebr. 1810 in

Gotha, war 1840—44 Schüler der Akademie in Düsseldorf unter Karl Sohn nnd
pftter der Akademie in Antwerpen. Er besuchte für einige Jahre Koni, lebte bis

1860 fa Drades and eeltdeia in setaer Tatoratadt Saiaa miqptifwke littd dto BiM'
nisse der Reformatoren Är nniMil tal Thflriiig«B nad aadm TOIdnlMH md Laad-
Schäften ans Thüringen.

FrajrtafwLMrlagiaTaa, MafhlMa t«b, LandsehaflnuMa, gab. 80. Oet. 1860
in Kopenhagen, war SchOlerin von i^tryowski in Danzig vad llMt tidi iaWellMr
nieder, wo sie meistens Gegenden ans Thüringen malte.

Fraiiay CMaraaal QtralaMab ital. Knpfentedier nad Badierer, geb. 1659 an
Ouiemorto (Proy. Perofsria), f nach 1728, bildete sich in Rom nach Arnold t.

Westerhout. Seine besten Blätter sind: Rohe auf der Flacht nach Ae|7pten nach
Oon^:gio (Tribnna der üftiien), Die Anbetung der Könige wuk Bnbant, Die Himmel-
fahrt der Maria und Das Urtheil des Paris nach Maratta, Die Ansgiessang des heil.

Geistes nach Guido Eeni und 17 Blätter nach dem gröesten Freskowerk von
FraaeeM» Alban! im Palast Tarloaia an Ron.

Frich, Joachim, norwegischer Landsrhaftsmaler, geb. 1810 zu Berq-en, f 1858

in Christiania, erhielt seine Ausbildung auf den Akademien in Kopenhagen, Stockholm
«ad MfladMB nnd wurde Mitglied wr Aliademie in Stoeldiolin. Die bemerlm*
Werthesten unter seinen ausserhalb seiner Heimath wenig bekannten norwegischen
Landschaften von müdem, friedlichem Charakter sind 6 norwegische Bilder im Speise-

saal des Lostsdilosses OslmtiiaU bei ChHstlania, andere in der dortigen Nanoatl-
galerie. Er war Mitglied der Stockholmer Akademie.

Friek, Ton, Baumeister und Glasmaler der 1. Hälfte des 19. Jahrb., Ritter des
Gaelvlien-OrdMis, malte ein Fttuter für ffie Hedwigskirdie in Berlin, später alier

anr Wappen und Blumen, bis er Direktor der königl. Porzellanmanufaktur wurde.
Friebel, Karl Ludwig, Ersgiesser und Ciseleur, geb. 8. Mai 1812, f 9. Sept.

1066 la Berlin, machte sich einen ehrenrollen Namen dnrdh den treflUehen Gass der
Reiterstatue Friedrichs d. Gr. von Ranch in Berlin und der Statae des Bnengals
Michael von Riss. Er hatte den rothen Adlerorden IV. KL

Fried, Helnrieli Jakob, Maler, geb. 11. Min 1809 an Qudchheim in der
bayrischen Pfalz, t 2 Nov 1870 in Mttncben, bildete sich auf der Kunstschule in

Augsburg und auf der Akademie in München unter Langer und Cornelius und
wandte sieh raaldist zur romantischen HlstorienmalereL 1880 gab er unter dem
Titel ^Erinnerung an die Vorzeit der Rheinpfalz" eine Sammlung historischer Denk-
mäler der Pfalz heraua Von 1834—37 lebte er in Italien und wurde 1846 Conservator
des Rnnstvereins in Mtbichen. Unter seinen Bildern sind herroraalioben : Die blaue
Grotte unf Capri (1852, Neue Pinakothek), Ansicht von Hohenschwangau, Italienische

Pifferari, Klostergang, Weinlesegesellschaft, Scenen aus dem Sabinergebirge, Tivoli,

Jagdgosellschaft auf dsni SeUosa Trifels, unter dem Titel JBpheanaken* gab er
1840 seine Gedichte heraus.

Friederich, Andreas, Bildhauer, geb. 7. Jan. 1798 in Rappoltsweiler bei

Kolmar, f 9 Märs 1877 in Strassbnrg, Sebfllor der Alndemie in Dresden nnd
Gottfr. Schadow<4 in Berlin, bildete sich anch unter B o s i o in Paris und unter
ThorwaldHen in Rom. Nach seiner Rtlckkehr schuf er meistens Bildnissstatuen

und Denkmäler für Strassburg und dessen Umgegend. Solche sind: Marschall
Turenne bei Sassbach, Erzbischof Boll im Münster zu Freiburg, Erwin v. Steinbach
in St«lnbach, Sir Francis Drake in Offenburg, Grossherzog lupoid von Baden in

Achern (Bttste), der Dichter Pfeffel in Kolmar, der Erbauer der Thnrmpyramide van
Strassburg Johann Htllz, der Gründer des Strassburger Gymnasiums Jakob Sturm
T. Sturmeck nnd andere Statuen. Er war Ehrenbürger von Kolmar, Offenburg und
Steinbach. Seine Biogr von M8bl (1876).

Frledl, Theodor, Bildhauer, geb. 13. Febr. 1842 in Wien, Schüler von Fernkorn
schmückte manche Wiener Monumentalbauten mit Skulpturen, z. B. das deutsche
Yolkstbeater, das Odessaer Theater, eine Heliosgruppe fttr den Ziererhof, eine Xjbai«
an der Mehlbörse, und in Augsburg die Rossebändiger und die Metallgruppen der
Musen der Dichtkunst nnd Musik an der Hauptfa^ade des neuen Theaters in

Ang^burg.
Friedländer, Alfred, Qenremaler, geb. 21. Sept. 1860 in Wien, Schüler der

dortigen Akademie nnd des Malers Dies in München. Seine bekannt gewordenen
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Bilder sind: Foaragirung, Ungarisclier PlerdemarkL Lageniceoe, Frage an
Schiokaal, Ckrflugeiuiiilime «isea Spions, Der üeberML

Friedländer, Camilla, Stillleben-Malerin, gob. 10. Dec. iHsr, in "Wien, Tochto
und Schülerin von Friedrich F. Unter ihren sahireichen Bildern von Xirches
und HftmgerillieB, Antiquitäten und todteo TUeren nemieo wir mir dM Bild ia
Budolfinam zu Prag, das allerlei Trinkgeschirr darstellt (1888).

Friedländer, Friedridi, Genremaler, geb. 10. Jan. 1825 in Kohljanowiti
(BShmeii), bildete aicb auf der Akademie in Wien unter Waldmtlller als desset
talentvollster Schüler, bereiste 1850 Italien, besuchte auch Düsseldorf und T'aris unt'
trat 1852 mit dem gössen Uistorienbilde Tod Taasos aof, hatte aber glänzenderes
ErMg durch seine realiftisdieB Oenrebilder ans dem Wiener Yolkdebcn, das er mit
energischem Pinsel, behaglichem Humor und der altwienerisch-sentimentalen Gemüth-
lichkeit darstellte. Die bedeutendsten seiner sehr aahlreichen Bilder dieser Art sind

:

Belm Juwelier, Kirdiweiltfest in Mnriahmnn, Adoption ^es Kindes, Ergreifung- eines
Brandstifter-* (Hanptbild, 1804, Radolfinum in Prag), Die Feierstunde (1865) und
mehrere Bilder aas dem Leihhaose, dem Lottoriewesen, der Zechstabe, dem Poliaei-
loenif ond dem VoUnprater, ferner: Ungelegene Einquartierung (1871), und die
Weinvertheilnng: (1881). Einer seiner LieblingsgegenatÄnde ist auch der gemfltbJiche
Familienkreis der Kriegspensionäre und Invaliden, worin er, wie in allen seineu Bildern,
^06 treffsode, oft derM C9iar»kteri>tik und eine eorgfUltige, tedniidbe IhireliflUimng:
Migt. 1866 zum Mitglied der Wiener Akademie ernannt, erhielt er ausserdem 1807 da«
gold. Vetdienstkrena mit der Krone, 1869 den Franz-Josephs- und bajr. Michaels-Orden.

Frleiltaier, Jvlinty däaiidter Genremaler, geb. 89. Jan. 1810 in Kopenliag«n,
t IH. Sept. 1861, trnt 1824 in die dortige Akademie, wurde auch Schüler von Lund,
malte charaktervolle Genrebilder. Nach ein^m Aufenthalt in Italien (1848 und 1844)
malte er aneh italienisdie GenrebUdw und Soenen mis dem Leben der MntroMo ond
Soldaten.

Friedrich, Caspar Uarid, Landschaftsmaler, geb. 5. Sept. 1774 in Oreifswald,

t 7. Mai 1840 in Dresden, war anfangs Sehtller deS'UmTersitätneidiealelirers
Quistorp in Greifswald, ging 1794 nach Kopenhagen und 1798 nach Dresden,
wo er Professor an der Akademie wurde und sich in der Zeit des verderbten
<}esdtmaeln am die Heinmg der Laadsdiaftsmalerei selir Terdient madite. Oute
Bilder von ihm sind im dortigen Museum : 2 Männer in Betrachtung des Mondes,
Das Hünengrab und Rast b^ der Heuernte, in der Nat.-Gal. au Berlin Harx-
laadsdiall imd Mondanfgang am Meere, im RodotAnnm an Prag ffine nordisdie See
vom Monde beleuchtet, Meeres.strand (Galerie in Gotha), Motiv von Rüß:en (Museum
in Weimar), im Schloss Bellevue zu Berlin Winterbild mit einer verfallenen Kapelle,

Waadorer am Gestade des Meeres vnd Feldge Gegend mit einem Kraeillx; Das ffis-

meer mit SchiffstrUmmcrn, Landschaft im Chararter dos böhmischen Mittelgebirge.s

(Moseom in Kiinigsberg) und viele andere in Privatbesits. Kr hat auch einige Land-
sohaftMi radiert 1840 wnrde er Mitglied der Akademie von Berlin.

Friedrich, Franz, Goldschmied und Kupferstecher, thätig in FraokAirt a. 0.

um 1550—88 au erster Kupferstecher der Mark Brandenburg. Zu den besten seiner

selteneB BUlttor gehUren die Bildnisse des Knrfttrsten Josdilm II. tod BraadMlmrg
(1570), des Doctors Heinrich Paxmann (mSO), des Doctors Lndolph Schräder (1681)

und des Jürsbischofs Heinrich Julius von Halberstadt (1688).

Friedriehy G. Lidwig Bmll, Maler nad Kupferstecher, geb. 99. Jmi 1697 in

Dresden, anfangs als Landschaftemaler Schüler von Ludwig Richter, später

bis 1866 als Kupferstecher Schttler von Thaeter. dem er 1849 nach München folgte.

Seine Hanptlditter sindt Tesels AUasspredigt aaea Treakwalds Carton, Der Singer-

krieg auf der Wartburg nach M. von Schwind, Kardinal Poenitentiarius und Wer
das Qlttck hat ftthrt die Braut heim, beide nach Steinle, Die Tbaten Siegfrieds

(9 Blltter) nadi Sdmoir, Ikvonende Brumenrngen naeh Gönne, Brantaiig im Frtiiliqg

nach Ludw. Richter (Mus. in Dresden), Der Judenkirclihof nach Jakob v. Ruisdaei

(daselbst) und andere Stiche nach Madise, Meissonier, Calame und A. Achenbach.

Friedrlefe, GtttoT Adolph, Genre- nad PMemaler, geb. 98. Dec. 1824 in

Dresden, f 4. Jan. 1889, Sohn den Caspar David Fr., Schüler der Akademie

seiner Vaterstadt, brachte seit 1866 auf die dortigen Ausstellongen eine grosse Zahl

Ott Marktseenen, BanenihSfen, Pferdebüdemi, allerlei Wagen ond tide LsoliMeB
besonders aus der säch^ischeu Schweiz

Friedrioli, Harald^ Genre- und Bildnissmaler, geb. 14. April 1868 in Dretden,

wo er Sdiaior tob Pohle lud Panwels wordo, Lehm an PolytsehBlkBii
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in Haonover. Seit 1880 stellte er üenrebilder und Stillleben aus, die grossentlieila

in Privatbesitz kamen, und einige Bildnisse. Unter jenen: Mignon nnd der Harfner,

Dornröschen, In der MarliUi»kirche zu Venedig (mit modener Staffage), Bin Besuch
bei Watteau, Klost«rfreuden, Ein amüsantes Kapitel.

Friedrich, Johann Christian Jaltob, Landschaftsmaler nnd Badierer, geb.

1747 in Dresden, Schüler seines Vaters Job. David und der dorti{;en Akademie.

Er stach nur Landschaften, 2 derselben nach Job. Georg Wagner, die meisten nach

elgwer Erfindung.

Friedrich, Karoliue Frlederilie, Stillleben- und Blnmeomalerin, geb. 4. März
1749 in Dresden, f üO. Jan. 1815 daselbst, Schülerin ihres Vaters David
Friedrieh Fr. und ihre.-< Bruders Job. David Alexander Fr. Von ihr im
Mnsenm zn Dresden ein Bild : Backwerk auf einem Teller mit einer Flasche Wein.

Friedrich, Otto, Historien- and Genremaler, geb. 2. Juli 18G2 zu Kaab in

Ungarn, Schüler der Akademie in Wien und unter Lindensch mit in München.
Seine Hauptbilder sind : Elisabeth von Thüringen nimmt im Kloster zu Marburg Ab-
sdiied von ihren Kindern, Der Tod Dantes, sowie die Genrebilder Das Tischgebet und
Dar Banfhandel.

Friedrich, Woldemar, Historien-, Genre- und Stilllebenmaler, geb. 30. Aug.
1846 zu Gnadau (Reg.-Bez. Magdeburg), wurde 1863 Schüler der Akademie in

Berlin nnter Steffeck nnd 1865 in Weimar anter Ramberg, Vt rlat nnd
Plockhorst. 1870—71 nahm er an dem deatsch-französischen Kriege Theil, besuchte

Italien, wurde 1881 Lehrer an der Knnstschale in Weimar and folgte 1886 einem
Raf an die alcademiiche Hocbscbale in Berlin, wo er 1887 Lelurer an der Antiken-
Klasse, 1889 Professor und Mitglied der Akademie wurde, bei^Meitete auch den Herzog
Ernst Günther zu Schleswig-Holstein auf seiner indischen Reise. Seine besten

Schöpfungen sind : Die heil. Elisabeth Almosen spendend, Eigensinn, ein (präniiirter)

dreitheiliger Wandsi hinii, Deckengemälde im Berliner Ausstellungspalast, Bilder fUr

die Kajüten von 3 Lloyddampfern, Die Jahre.'*zeiten (Aquarelle), Der Reichstag in

Worms als Wandgemälde im Gymnasium zu Wittenberg, auch IHastrationen so
Hallbergers Schiller-Ausgabe, zu „Goethes Leben" von George Henry Lewes, zur
Prachtausgabe von Jul. Wolffs „Der wilde Jüger**, das Titelblatt zu einer Adiresse

an den Fürsten Bismarck bei seinem Anstritt ans dem Dienst, mid gab das iUiiatrfrte

Belsewerk „Sechs Monate in Indien" heraus.

Friedrichsen, Ernestine. Genremalerin, geb. 29. Juni 1H24 in Danzig, f 21. Juli

1892 in Dflsseidorf, wo sie annuigs Schülerin von Marie Wieg mann, später von
Jordan und Willi. Sohn war. Sie bereiste mehrere Male Holland, Belj^ien,

England und Itulieu, behandelte aber mit Vorliebe und grosser Innigkeit des Gefühls
dad Leben der Masnren, Pdea nad Joden. Zu ihren bedeutenden Bildern, die fast

alle in Privatbesitz kamen, gehören : Rast im Waldc i Polnische Flösser), Klosterschule,

Polnische Landpost, Anbetende Füssen, Liebespaar im Boot, Alte Kirche in Masuren,
Freitagsabeiid Im Jvdenviertel iq Amsterdam, Jttdladie Lunpensammler in Mamrea
n. s. w.

FrieH, Adriaan de, s. Yries, Adriaan de.
Fries, Bernhard, Landschaftomaler, geb. 16. Mai 1680 in Hddelberg, t 21. Mai

1879 in München, Bruder des Ernst F., Schüler von Koopmann in Karlsruhe
und der Akademie in München. Von 1838—45 studirte er die Landschaft in Rom
und Unteritalirn. malte auch eine Zeit lang bei Calame in Genf und nahm 1850 seinen

Wohnsitz in München, Unter seinen zahlreichen, meistens italienischen Landschaften
sind zu nennen : Der Golt von Spezia, Blick auf den Comersee, grosse italienische

Landschaft von 1846, Aus der Umgebung Heidelbergs, Olevano, Der Tiber in derinthe
Borns (Neue Pinakothek in München), Civita Castellana, Girgenti, Am Monte Serone
(Mnseum in Stuttgart), Die Mameilen zwischen Civitella und Subiaco (Gai. Schack in

München), Italienische Gebirgslaiidscbalt (Konathalle in Kariarohe) imd gaose Qykleii
italienischer Landschaften.

Fries, Emst, Landschaftsmaler, geb. 22. Juni 1801 in Heidelberg, f 11. Oct.

1833 in Karlarahe, Bruder des Vorigmi, war anfangs in seiner Vaterstadt Schüler
von Rottnifinn und Knntz, ging 1821 nach München auf die Akademie, machte
Studienreisen am Rhtin und in Tirol, lebte von 1823—27 in Italien, namentlich in

Rom und war seit ikhi Hofmaler in Karlsruhe. Seine Landschaften, stilisirt durch
den künstlerischen Einriuss von Jos. Ant. Koch, sind reich an Poesie und von feiner

Durchbildunff der Details. Zu den besten zählt man: Ansicht der Villa Chifi in

Rem, DerWaaaeifaU des Liris (Nene Flnakothei^ ia Mttneheii), Valmentone, die Stadt

AUfsmainss KlaslIsiwUileon 8. Aui, 1. Bmd. 81

Digitized by Google



482 Frie« — Frische.

Heidelbersr nnd das ScMom rdiero 8 in der Nat.-Oal. zn BerHn), UroK (beim FSnten
von Thum nml Taxis i, Au> der Campa^na di Roma, Sorrent mit dem Vaterhaase
TassoH, Landschuft im Charakter des Latinergebirgea und Castell hoi Amalfi (beide

in der Kunsthalle zn Karlsrnhe), Landschaft Mi dam Sabinergebirge bei Rom
gfneenm in Leipzig), dne Beibe tob laadtditffelidieii ZeiehmBgea und «liiige

riginal-Lithographien.

FrioH, Hans, Historienmaler, geb. In Jan. 1465 in Freiburg in der Schweiz,

t nm 1520 iu Born, thätig in der Schweiz Und in Kolmar. Von meinen erhaltenen,

ziemlich harten und bunton Bildern befinden 8i< h inf^hrere im Mnseum seiner Vater-

stadt, sechs kirclilithc BibU r im (lermanischen Museum zu Nürnberg:, andere im
Mueum zu Basel.

Fries, Karl Friedrich, Maler, ^eh. 20. Xov 1S31 zu Winnweiler in der Pfalz,

t 23. Dec. 1871 in St. Gallen, befruchte die Akademie in München, schloss sich aber
an B e r d e 1 1 e an, arbeitete auch bei Kahl in Wien und spitter in Italien, wo er Tizians

Himmelfahrt der Maria und Palma Vecchio.-* Heil. Barbara rpjtirtf iCialerie Schack
in München). Von dort vertrieben ihn die politischen Ereignisse von 1850 and 60.

Seine an die Tenecianiscken Meister erinnernden Bilder sind s. B. Wein, Wdb und
Gesang (1862), das Genrebild H^rfiilei uoA Ompliale und dM landsclMiltUciM Qenre-
bild Mineralbad in den Abmzzen.

Fries, Wllheln, LandsdiallenMler, geb. 1819 in Heidelberg, t 99. Mai 1878
in Konstanz, Bruder von Bernhard und Ernst Fr., war Conservator im Wessen-
berg-Haose in Konstanz, malte Landschaften, meistens ans den bayrischen Hochgebirgen.

Friese, Blebard, Thier- nnd Ja^dmaler, geb. 15. Dec. 1854 in Ginnbinnen,
war 1877—81 SdiUb r der Akademie in Berlin. Von ihm die WllMtcnrSnber fein

Löwenpaar 1884, Museum in Dresden), mehrere Bilder von £lcben, Beim Frühli« ht in

der Lagune, Sechzehnender, Kampf von Anerodisen im winterliehen TTrwalde, Wege-
lagerer u. A.

Frind, Augnst, Genre- und Historienmaler, geb. 21. Nov. 1852 zu Schönlinde

in Böhmen, war bis 1876 Lithograph, besachte seitdem das Atelier von Paawels
in Dresden und /.olt i^-*o nach Mttneben. Seine Hauptbilder sind die Fresken aas
dem Bnrgleben des Mittelalters Im von Arnimschen Schlosse zu Kitscher bei Borna
in Sachsen, ferner Der gehlendete Beiisar mit seiner Tochter als Bettler (1881),

Treue Krankenpflege (1884), Rudolf von Habsburg an der Lelcbe Ottoiwre von
Böhmen (1886), und Die Orllfin von Badolstadt droht dem Hersog von Alba nüt
Gefangennahme.

Fripp, Alfred Downing, engl. Genremaler, geb. 18S8 in Bristol, kam 1840

nach London, und machte seine Studien im Britischen Museum und in der Akademie.
Wie sein Bruder (s. George Arthur F.) brachte er seit 1844 in die Aquarellausstellungeu

seine Scenen aas dem britieehen Volksleben Ten sorgfMltiger Ausführung und pikanter

Beleuchtung, z. B. Die Hütte dt^s Wilddiebes (1844), Irische Galanterie, Die Abfahrt

des Fischers u. A. Später malt« er auch italienische Ansichten und italienisches

Volkileben.
Fripp, George Arthur, engl. Landschaft-^maler in Aquarell, geb. lHi;i in

Bristol, Brader des Vorigen, malte zunllchst in seiner Vaterstadt und zog 1840 nach
London, iro er loWnswerÖie, landsdiaftliehe Aquarelle ans den mfaottisehen Hoeblanden
(s. B. Kilchum Castle) und ans Wales malte.

Fris, JaeqneBy belg. Historienmaler der l. Hälfte des 19. Jahrb., war Professor
an der Altademle in Meebolo, wo er Mit 181S ffietorieiibUder malte, s. B. übristm
in Emmaus (1819), Beiisar in der Yerbsnnang (18i9), Venas and ÄMLn (1880), Die
Liebe (1884).

Frleehj F., Hofmaler, f 1886 in Darmstadt, malte Historienbilder, aber aneh
treffliebe Tbierbilder von gewandter Technik. Sein Hauptwerk ist der im Auftrag
des Königs von Württemberg gemalte Rückzug Ibrahim Paschas durch die Wüste 1840.

Frisch, Johann Christoph, Historienmaler, geb. 1737 in Berlin, f 1815 das.,

Sdiüler von B. Rode, bildete sich in Rom weiter ans, malte mancherlei Decken-
bilder in Schlössern in und bei B»*rlin. mehrere Scenen aus dem Leben Friedrich«

d. Gr., wie er die auf seinen Befehl angelegten Kolonien bei Neustadt an der Dosse
betrachtet, wie er nach der Sc hlacht bei CoUin mit dem Krückstock im Sande zeichnet

;

ferner Kindliche Liebe der Brllder Kleobis und Biton u. A. Kr radierte auch einige
Blätter nach Rode. Er war Hofmaler und Direktor der Akademie in Berlin.

Frische, Hetatr. Lndwlg, Landschaftsmaler, geb. 9. Jan. 1831 in Altenbroeb
Fror. HsnnoTor), war anfangs als Büdniswnsier Aatodldakt, and war dsnn 1888-^
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in der L»iid»cbaftomalerei ädittler von U u d e in DUsseldorl. Daua bereut« er Euj^laad,

Tlrolf die Schweis und nameBlIieli die HarzgegendeD, die er ^ela Jahnndtyorliebe
und mit getreuer Wiederirabe des Oebirgscharakters malte. Später wlUte er aaoh
manchmal die Kttste von Sngland sum Gegenstand seiner Bilder.

Trishtt, State«) holilnd. Badierer, geb. nm 1680 in Leenwarden, radierte mit
gfrosHcr Freiheit in der Führung der Nadel, worin er die Sauberkeit und Fistijj^keit

des Grabstichels erreichte. Seine Blätter sind Landschaften nach P. Lastman, Hondios,

Vinck-Boons, Ooltzios, 25 landschaftliche Blätter nach Matthäus Bril, ferner Orphons
lockt durch Musik die Thiere herbei nach Jan (^oeiuiare (Hauptljlatt).

Frison, Barth^Ieuiy, belg. Bildhauer, geb. 1810 in Tournai, f 1Ö77 in Paris,

Schüler von Ramey und Aug. Alex. Dum out, fertigte mancherlei natnrwahre
und ideale Genregruppen, z. B. Jmigee Mädchen bei der Toilette, Najade,

Baof hantin, Unvorhergenehene Begegunj?, und BUdwerlM für das Giebelfeld des
Coni»erTatoriums der Mu.sik iu Brüssel.

FrlMMl) Donato Giuseppe, Baumei.ster, geb. iu Laino um Comerflee« f 1706,

kam 1709 von Prag muh Ludwigsburj,--, bekannt durch die Fortsetzung und den

Umbau des tlir den Herssog Eberhard Ludwig von Württemberg vom Oberhtlieutenant

Nette (t 1714) begonnenen Jagdschloiaea bei Lndwigsbnrg. Von ihm allein dae

kleine Schloss Famnite bei LadwigsbUf und die Sloeter Weingarten bei Baveiiabiirg

(1716—24).
FrMli, WllUttM Ptwer, engl. Genremaler, geb. 1819 in Studley bei Ripon

(Yorksbire), besuchte seit 1835 die Akademie in London, war Schüler von Sas.s.

Zuerst nahm er seine Stoffe aus englischen Dichtem und JEComansclu-iftstellern, z. B.

Othello mid Deademona (1840), Abschied Lrieeetera von Amj Bobaart (1841), am
Qoldsmiths „Landpredicrer von Wakeficld~. Bilder au.=! Dickens, Moliöre und Cervanteis.

Seit iübb malte er mehr das englische Leben der höheren und der niederen Stände,

z. B. das Seebaad Ramsgate, als sein bekanntestes Hanptbild das Derbyrennen in

Epsom (18,^81. die Vermählung des Prinzen von Wales mit der Prinzessin

Alexandra von Dänemark (1863), der Spieltisch in Homburg ilBIO)^ und eine Beihe
- von 6 Bildern betitelt Der Weg zum Verderben. Bei seinen ^dem rertreiben

die erzählerischen Eigenschaften die künstlerischen fast vollständipr. Er .-^a^^tc »elbst

von sich : In der Jugend war ich lange unschlüssig ob ich Anctionator oder Künstler

werden sollte. Er wurde Ehrenmitglied der Akademie in Wien und Mitglied der

Al(a<lemie von Brü.st<el und von Stockholm.
Frltsch, Melchior, Landschaftsmaler, geb. 5. Jan. 1825 in Wien, f 5. Mai

1881» daa.. be.HUchte die Zeichenschnle der dortigen Akademie unter Mössmer, bildete

sich aber im Malen alH Autodidakt, machte Reisen nach Tirol und Steiermark, nach

dem Orient, nach Italien, Paris und den Kunststädten Deut.Kchlands. Unter seinen

Gebirgs- und Waldland.schttften von grosser Naturwahrbeit sind zu nennen: Porllirand

nach einem Gewitter, Gewitterlandsdialt mit holzbeladenen Landleuten (iht 4 .Partie

am Langbathsee im Salzkammergnt ri875), Der Dorfbraad (1877), Weidegrand, Dae
Grab des Wildschützen, Unter dem Eichbaum u. A.

Frita, Aafist, Landsebaftsmaler, geb. 1848 in Oberraastett bei Dannstadt,
ging vom Forstwesen zur Kunft flber. wurde Schüler von Seeger in Darmstadt,

von der Kunstachole in Karlsruhe und der Akademie in Mtiuchen. Die Früchte seiner

Stadiemreisen in den Bhdngogendeii mid in den bayriseheii Hodigebirgen waren an-

mnthige, oft aUsn Hin dnrehgefHhrte Bilder in wie In Aquarell. Br lebt hi

Dannstadt.
Frlti, H»x, Landsehaltsmaler, geb. 14. Juli 1849 in BerUn, war dort eine

Zeitlang Schüler von Alexius Geyer, bildete sich aber mehr durch Studien nach

der Natur und trat 1881 zuerst mit seinen Landschaften aus deutschen Gegenden
anf, die grossentheüs In PrlvstbesitK kamen, t. B. Sägemtllile am Wasser, Morgen-
Stimmung, Mühle bei Bautzen, Winterabend an der Lahn, Altes StÄdtchen am Neckar,

Bergkapelle an der Mosel, Mühle im Wisperthale, Meersburg am Bodensee n. s. w.

Fritze, Heinrich Ednard Max, Modelleur und Bildhauer, geb. 24. Febr. 1887

in Fehrbellin, arbeitete in Berlin als Gehilfe von August Fischer und Wilh,
Wolff und war Schüler der dortigen Akademie. Er schuf Bildnissbüsten, kleinere

Gruppen, zahlreiche Modelle für Knnstindustrie, namentlich für Silber und BrOBse
ond errichtete eine gnese BraaMwaMenfhlirik, in dor aeiae kttaattoiiMheB Bneognisae
ervielfältigt wurden.

Fritze, Margarethe Auguste, Georemalerin, geb. 28. Oct. 1845 aui dem Kitter-

gQt Diiilebeii cB6g.'BeB. Magdeburg), bildete dch mfugt in BMmen und ging 1878
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umIi Mttnchen, wo »ie Schllleriu vou GrUtznor und voa Liesün-Meyer war
und von A. v. Kotzebue und A 1 x W ii c: n e r beoinflusst wurde. Unter ihren Genre»-

bildem ist das bedeutendste Der kleine DrchorgeL^pieler mit seinem Afifen ; auch zalü-

reicbe Bildnltie von kriltigtiii PiueL 1880 sog tie Baeh Stnttgwrt und sfät&t

nach Berlin.

Fritzsch, Claudius Ditlev, Blumenmaler, geb. 1765 in Kiel, f 27. Nov. 1841

in Kopenhagen, trat 1786 in die Akademie, malte anfangs in Gouache, bald aber in

Oel und wurde 1R06 Mitglied der Akademie. Seine BlumenstUcke zeichnen sich

mehr durch GrlindUchkeit und botaniache Treue ala durch malerische Auffassung

ans; doch sind ate achOn angeordnet and gut eolorirt. (Oalerle KopaliageB, Akademie
Kopenhagen).

FröbUch. Antoii« Bildhauer, geb. 1776 in Tölz, t 1841 das., war Schttler von
8 ehwanthaler in Mflnchen und Uess ritsh in seiner Vaterstadt niAder. Von ihm
sind die Holzfiguren auf dein dortii^'cn Ciil v;irienl)ort:(' und andere HolabUdwerkA in

benachbarten Kirchen, auch ein Marmorrelief Der gute Uirte.

FrlÄlleli« Benuuiri, Oenremaler nnd Zeidiner, geb. 1828 in Hflndien, Schiller

der dortigen Akademie und H. S a g s t ä 1 1 e r s , machte sich durch seine Gonisen-

ond andere Jagdscenen in den Mttnchener „Fliegenden Blättern" und durch andere
Thierbilder und ländliche Scenen einen geachteten Namen. Er lebt in München.

Fröhlich, Ernst, Genremaler und Zeichner, geb. 1810 in Kempten, f 19. März
1882 in München, SchtÜer der dortigen Akademie, hervorragend durch seine lang-

jährigen humoristischen Zeichnungen und Illustrationen l'Ur die ^Fliegenden Blätter*

and die „MUuohener Mlderbogen''.
Fröhlich, Wolfgang, Bildhauer, 1.. 16.')7 in Solothurn, f 1700 in Trier, war

längere Zeit in Frankfurt a. M. fUr diu Kathariuenkirche und die Deutschordenskirche
in Sachsenhausen thätig, lieferte andi fOr den Dom in Trier die Stataen des Kaisen
Ck»nBtantin und der Heil. Helena.

Frölich, Lorenz, dänischer Historienmaler, Hlustrator und Radierer, geb.
25. Oct. 1820 in Kopenhagen, war dort Schüler TOn Eckersherg und seit 1848 fai

Dresden Schüler von B e n d e m a n n, lebte später mehrere .Tahre in Rom, malte unter
Coutures Leitung in Paris, malte in Flensburg und liess sich zuletzt in Kopenhagen
nieder, wo er 1877 Mitglied der Akademie wurde. Von ihm die Bilder: Amor and
die Was.sernixe 'Museum in Leipziir . Nixenfang. Der b:iriiiherzige Samariter und
2 Bilder im Oberappeliationsgericht in Flensburg. Bedeutender sind seine zahlreichen
iUofltrirenden Originalradiernngen fttr Fabridns „Qesehiehte Dinenarka*, fftr Apulejns
.,Amor nnd Psr('he^ zum .Vaterunser*, SO Andersens «Abenteaem* and aa dem
Werke ,.Die Götter des Nordens''.

Frtlllelier, Otto, Landsdialtsmaler, geb. so Solotham 1889. Zkitrst vonCal am

e

eregt. kam er später in München unter den unmittelbtTOIl BnflOiS von S e h l e i e h

L i e r. Er studirte in MUncben, lebte dann 10 Monate (1864—66) in Düsseldorf
und kehrte nach der bayrischen Hauptstadt sorttek, wo er mit Ausnahme eines ein-

jährigen Aufenthaltes in Paris (1868— G9) bis zu seinem Tode verblieb. In Paris ge-

sellte er sich der Stimmungsscbule der französischen Malerei zu und arbeitete im
Wald Ton Fontainebleau. Ein Ergebniss dieses Schaffens, eine im Salon zu Paris
ausgestellte Landschaft fand sofort einen Käufer. Seine weiteren trefflichen Bilder
sind baumreiche HUgellaDd8chaft|tt aas Bajrem oder Gebirgalandaehaflen ans der
Schweiz.

FroOTy Teit, Kupferstecher, geb. 1828 in Nürnberg, Schüler dos Kupferstechers
Petersen und der Kunstschule seiner Vaterstadt, später auch Schüler von S i c h 1 i n

g

in Leipzig, arbeitete seit 1857 in Stuttgart für die Brockhaussche Schiller- und Groethe*

Galerie, für den Kunstatlaa TOn Ebner & Seubert und andere Werke.
Froeschl, Karl, Genre- und Bildnissmaler, geb. 23. Aug. 1848 in Wien, war

1865—70 Schüler der dortigen Akademie, bis 1873 des Malers Dies in München,
besuchte Italien, von wo er mit Skizzen aus dem Volk.sleben znrttclücehrte. Von Ihm
die Genrebilder: Der häusliche Zwist. Das schreiende Kind, Die kleine Gärtnerin
Die kleine Wäscherin, Die Siesta, Parkscene, Madonna (Pastell), Ländliche Idylle,

BUdniss des Braheraogs Karl Lodwig oad deaaen OemaUin, BUdnlaa der Gattin des
Künstlers („Das Burgfräulein"^ nnd fast unzählige andere Bildnisse.

Fromeot* Engine, franz. Holzschneider, geb. 2. Dec. 1844 in Sons (Yonne),
kam sdum ftün nadi Paris, wo er in der Natlonalseiebenidinle «nteniditet worde
und sich dem Holzschnitt widmete. Dort arbeitete er für mehrere .Toumale und
i^etzte diese Thätigkeit in reichem Masse in London fort. In Paris arbeitete er für
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dsL» eugli.schc Juui u.ü _Tlie Grapliic" und brachte auf diu Ausstellungen meistüihalto

Blltter nach Gregrory, Green, Sniall, Benjamin Constant u. A.
Froment, Nicolas, franz Maler aus Avignon, der Urheber dea Triptychons Der

feurige Bu^ch iu der Kathedrale von Aix, gemalt 1475—79, das schon einen groüden
Furtschritt im Vergleich mit dem Triptychon der Anferweckun^ des LazaniH von
1461 in den Ullizien zu Florenz zeio^t. Er kannte wahrscheinlich die Bilder Jan
T. Eydu, ist aber nachher in Avignon nicht «ehr fortgeschritten. Er malte auch
Wippen, Fahnen a. dgl.

Fromentln, Engine, franz. Genremaler, geb. '2i. Ort. IH-jo in La Rochelle,

t 87. Aug. 1876 in St. Maarice (bei La fiocheile), ging vom Stadium der Juriäpradenc
tnt Maleret nter Gabat Uber, berrirte 1840 und spiter iHederkolt Algerien, auch
Aegypten und Venedig:, wo er eine Fülle von Skizzen nud Studien au.s der dortii^^cn

Landschaft und dem Yollisleben sammelte, ans denen die meisterhaftesten Oelbüder
entstanden. 1847 debfllttrte er ndt einer Iffoidiee bei Algier and einer Analebt des
Chiffapasses, denen dann aus dem Orient andere Bilder von •^ros.'^er Feinheit der
Pinselfiihrang, charakteristischer Staffage and glänzender Beleuchtang folgten. Solche
dnd: Manriscbes Begräbniss (18&3), Oaaellenjagd, Saum einer Oase wKhrend dee
Sirocco, Audienz bei einem Kalifen (1859), Hochebene in Kabylien, Arabisches
Bivouac bei Tagesanbruch, Falkenjagd in Algerien (1863, im Luxembourg), Beiher-
jagd, Teich in den Oasen (1866), Erinnerung an Algier (1874), Erinnerung an
Esneh (1876). Er erhielt mehrere Medaillen und war Ritter der Ehrenlegion. Seine
sfhriftptellerischen Werke sind: ..Un et6 dan.s le Sahara" (H. Aull. 1884\ „Une
aunee dans le Sahel" (5. Aufl. lH«4i. „Sahara et Sähe"*, der Roman „Dominique"
(1877), und das Besultat seiner Reisen in den Niederlanden „Les maitres d'aatrofois*

(4. Aufl. 1862, enth. Stadien Uber Babens, Bembraodt a. A.). — Seioe Biogr. Ton
Oonse (1881).

Frommel, Karl Ludwig, Landschaftsmaler, Kupfer- und Stahlstocher, geb.
29. April 1789 in Birkenfeld, f 6. Febr. 1803 in Ispringen bei Pforzheim, war in

der Malerei Schüler von Phil. Jakob Becker, im Kupferstich von Haldenwang,
bildete sich in Paris und in Italien weiter aus, wurde 1817 in Karlarabe Profeeeor
der Malerei und der Kupferstecherkunst, irründt te den Kun-jf- und Indnstrieverein für

Baden und in Gemeinschaft mit dem Engländer Henry Winkles ein Atelier fUr

dn Stahlrtiefa, dag gronen Bof erlangte and viele treffliche Blätter aas Italien and
Griechenland veröffentlichte, die das Malerische der Radierung mit der Festigkeit

dee Orabstichels verbinden. 1829 wurde er Oaleriedirektor in Karlsruhe, sorgte zur
AaflnhnM der dortigen Koneteammlongen für dnen 1846 Tollendeteii Neabaa (die

jetitoe Konsthalle) nach dem Plan des Architekten Hüb s v. h. 1858 legte er sein Amt
Ii Cralevledirektor nieder. Unter seineu Oelbildem sind zu nennen : Scbloas Falkenstein
im Sebwarawald, Anriebt von Neapel, Der Ausbruch des Vesav, Die blaue (Trotte

von Capri, 2 Bilder vom Triberger Wasserfall (Kunsthalle in Karlsruhe), Stamm-
schloss der Hohenstaufen, Ansicht von Rom, St. Ooarshausen am Rhein, Felsenpartie

Langenbrand im Murgthale, 2 Felsenpartien aus dem Werrathale, Villa Serbelloni

am Comersee und Partie von Tivoli (diese beiden in der Galerie zu Mannheim).
Zu seinen besten Stichen gehören: Italieniseho Landschaft mit flötenden Hirten nach
Cl. Lorrain, Ansichten vom Aetna, von Ariccia bei Rom, von Florenz, Neapel, Palermo,
von der Villa d'Eete bei Tivoli und 2 Cyklen von Landschaften Ml dem Sehwan>
wald und ans Italien. Er hatte den Zähringer Loewen-Orden.

Froriep, Bertha, BUdniss- und Genremalerin, geb. 16. Mai 1833 in Berlin,

SehUlerin von Martereteig und von Pauwels in Weimar. Neben ihna kleinen
hübschen Genrebildern von einzelnen Figoren ist onter ilven BUdniasMi aameatUch
das von Friedr. Rttckert zu nennen.

Frosch, Karl, Architekturmaler, geb. 9. Nov. 1846 in Altehnoaen (Württemberg),
besuchte die Kunstschule in Stuttgart, malte den architektonischen Theil des
Panoramas von Jerusalem vonPiglhein und an 3 anderen Panoramen fUi Amerika.
Br lebt in Hflaeben. ^

Prost, William Edward, encl. Historienmaler, geb. 1810 in Wandnrorth bei

London, f ^« Jtuü 1877 in London, besuchte 1829 die dortige Akademie, malte Bilder
von aamathiger Compoeition, sorgfUltiger AaafBhning and gHaioidem Oolerit. Ala
seine Hauptbilder werden genannt : Prometheus von Vulcan gefesselt, üna von Faunen
and Satyrn erschreckt i^Hauptbild, 1843), Diana und ActJi«n (1846), Una und die

Waldnymphen (1847), Cnpidos BntwaAiang (1860), An denWüMm voa Bobei (1860).

1870 wurde er Mitglied der Londoner Akademie.
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Frulllul, Luii^I, ital. Jlolzbildhauer, gel). 2ö. März iHS'j in Florenz, SchUlor

der dorUffen Akademie and seit 1865 Piofeasor ui derselben. Sein Fach ist inabe-

wtmimn fiditnliolneliiiilieret im Stil der Florentiner Renaiseanee des Ift. JTdurlL ftr
die künstlerische Ansstattnng der Zimmer mit Täfelwerk, Möbeln und OerSthen.

^dergleichen Arbeiten, die er seit 1861 aof die Aosstellnngen von Italien and Bnglaad
braute, Twediafllteii ihm einen weitverbreiteten Ruf tmd goldene KedaOlen anr den
Weltausstellungen von Wien (1873) und Philadelphia i l 870 1. Eines seiner Hauptwerke
ist stt Newport in Nordamerika die Ausstattung einer Bibliothek und eines Speise-

iMls mit wandbeUeidmig: md Superporten. Seine Hoksknlptnren eraeiiieoen 1884
in 30 Tafeln und 1886 in einer neuen Pammlnng von 24 Tafeln.

Frniety Frandacoy ein flandrischer Maler, der um die Mitte des 16. Jahrh. in

Berilla tiAtig war. Sein Hanptbild ist ein Triptvchon in der Kapelle dei dortigen
Hospitals von S. Co^iina e Damiano mit dem Mitteibild der Kreuztragung, Kreualgnag
und Grablegung; Innenseiten Maria mit dem Kinde und Der heiL Bernhard.

Frsvrtrth, Karl, Oenre- nnd StiUlebenmaler, geb. M. J'an. 1810 in Wsa,
i 17. Jan. 1878 das., Schüler der dortigen Akadeiule, be.suchte wiederholt ItaliOB,

namentlich Venedig nnd Neapel. Unter seinen häufig in Wien ausgestellten BUdoni
nennt man : Neapolitanische Fischer in Besorgniss um ihre Oefihrten, Fiichmarlct tn

Venedig, Hirten in der Campagna von Rom, Ersehnte Heimkehr (1845), Die kleine

Nelly im Raritätenladen (1847, nach Dicbsna .Master Homphrejrs dock") und im
Hoimnsewn zn Wien Stillleben (1850).

Fruytiers, Philippus, niederl. Maler uud Radierer, geb. um 1625 in Antwerpen,

t 1666 das., widmete sich besonders der Miniaturmalerei, worin er von Rubens so

geschätzt wurde, dass dieser sich und seine Familie von ihm malen liess; ebenso
gCBchickt war er in der Führung der Radiernadel. Zu seinen besten Bildnissradierungen

gehören: Jakob Edelheer Syndicus von Antwerpen, Gottfried Wendelin (1648), Marias
Ambrosins Capelle Bischof von Antwerpen, der Ritter D. Laur. Ramires de Prado
(1649), der Kapuzinergeneral lunocenz a Calatajerone, Benedict Sardagna, Hedwig
Eleonora Königin von Schweden, ond St. Joachim aiid Anna weihen ihre Tochter
der heil. Dreieinigkeit.

Frje, Thomas, engl. Minintnrmaler und SchabkUnstler, geb. 1710 bei Dublin

t 2. April 1762 in London, wo er seine künstlerische Thätagkeit begann und Bildnisse

malte. Später leitete er 15 Jahre lang die Porzellanfabrik in Bow, deren Erzeugnisse
betrefifs der Glasur oft missglUckten, betreffs der Malerei aber sehr gebucht waren ond
büsste seine Gesundheit dabei ein. Dann warf er sich wieder auf die Bildnissmalerei

in Oel, Pastell nnd Miniatur, und stach auch Bildnisse in Schwarzkunst. Die besten der-

selben sind die Brustbilder des Königs Georg III., und von dessen Gemahlin Sophie
Charlotte, die er bei Theatervorstellungen zeidinete, da sie ihm nicht sitzen wollten. Viele

seiner anderen meisterhaften lebensgrossen Schabkunstköpfe sind nach der Phantasie
gemacht oder Selbetbildniss, da es ihm schwer fiel, vornehme Modelle zu bekommen.
Man kennt von ihm. 25 Platten, von denen einige sein Schüler Pether vollendete.

Faccio, Baumeister und Bildhauer der 1. Hälfte des 13. Jahrh. in Florenz, der
1229 die Kirche Sta. Maria sopr'Arno erbaut haben soll. Mit Unrecht wird ihm das

zu derselben Zeit entstandene Grabmal einer Königin Hecuba von Cypern in der

Unterkirche S. Francesco zu Assisi zugeschrieben, da diese Königin erst 1240 starb.

Fuchs, Adam, Kupferstecher vloA Holndmeider, soll 1584 in Nürnberg geboren
sein und in den ersten Decennien in Rom gearbeitet haben. Seine besten Blätter

sind: Christus am Kreuz zwischen den beiden Schächern, Sta. Catharina von Siena,

12 Blätter Amoretten aof Seepftoden, dne OonelaTe m Bern 160&, BUdnln dee Tob-
diditers Orlando di Lasso.

Fuchs, Joseph, Historienmaler des 19. Jahrb., geb. zu Bräuulingen in Baden,
bildete sich in München und malte mit Vorliebe Idrchliche Bilder und Cartons tn
Glasmalereien. Es sind z. B. Ruth und Naemi, Cartons zu 7 Chorfenatem der Heiligen-

kreuzkirche in Rottweil, auch Fresken im Chor der Pfarrkirche zu Waldstetten bei

Odnsbnrg.
Fnohs, Maximilian Joseph, Zeichner und Maler, c^eh. 1767, f 1846 in Köln,

machte sich bekannt durch seine architektonischen Zeichnungen zu Boisserees Pracht-
werk über den Kölner Dom, restaurirte auch das bekannte Dombild des Meisten
Stephan und die Kreuzi^runsr Petri von Rubens in der Peterskirche zu Köln.

Fnehe, Peter Dominicus, Bildhauer, geb. 27. Sept. 1829 zu Mülheim a. Bh.,

bOdeto tkk in der Bauhütte des Kölner Domes, bei Renn in Speyer, in Frankfurt a. M.
bei T. d. Lftvnitx nnd dem Maler Steinle. Seit 1866 schnf er als BUdhaoer dee
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Kölner Domen für (Ia^ lunere und fUr il&a Aeussere zahlreiche Bildwerke, ebeoHO für

den Drau in Utrecht eine Statue der Mntter Gottes, den colossalen HeU. Maaritfau

als BekrOnnng des Thunnes der Maaritiuskirche in K«ln, das Relief tlher dem Portal

der St. Castorkirche iu Koblenz, G Statueu am Portal der Marienkirche in Aachen,

«in Hantrelief der 8 Marien am Grabe Christi n. A.

Fflgrer, Friedrich Heinrich, Historicnnuiler. ^^eb. H. Dec. 1751 in Heilbronn,

t 5. Nov. Iöl8 in Wien, Schüler von Guibal in Stuttgart und 1770 von Oeser in

Drefden. 1744 ging er nadi Wien und tob da mit einer Penrion nach Bon, wo er
alte Meister, besonders aber Kaphael Meng» nnd Batoni «tudirte. 1782 erhielt er

einen Ruf nach Neapel, wo er die Bibliothek der Königin mit Fresken schmückte.

Dana k^urte er nach Wien snrflck, wo er Hofmaler, Professor nnd Direktor der
Gem&Idegalerie des Belvedere wurde. Sfine Malereien zeigen das hohle Pathos der

Mengsschen Schule, eine dürftige Phantasie und ein Streben nach Lichteft'ekten, aber

eine gedi«^ifene Teehnik. Es rind meialens Begebenheiten ans der römischen Gescliichte,

aus der griechischen Mythe, oder ans der Bibel, z. B. Der Tod des Germaniens
(AJcademie in Wien), Der Tod Cäsars, Rückkehr des Camillus aus dem Exil, Coriolan,

Bmttie als Biditer seiner SShne, Im Hoftnoseam m Wien Adam und Bra den Tod
Abels beklagend (17901, Johannes d. T. in andächtiger Betrachtung (1811), Die heil.

Magdalena (1816) nnd eine Allegorie auf die Segnungen des Friedens des Jahres 1815

md die Mum in Oel ansgefBhrten 90 Zeiehnongen m Klopstoeks Messiade. Bilder

t<MI ihm auch in den (talerien Lieditenstein. Harrach nnd Czemin in Wien, in der

Landetgalerie zu Budapest, in Sehleissheim, in der Neuen Pinakothek an München und
im Hneenm ra Bmaasohweig.

Fdhrich, Joseph von, Historienmaler und Radierer, treb. 9. Febr. 1800 zu
Kxatsau in Böhmen, f 13. März 1876 in Wien, bildete sich unter B e r g 1 e r in Prag,
wo er seine erste Konsthegeistening ans den Diehtem der Bomaatlk schöpfte md
18M als erste grössere Arbeit eine Reihe von IT) Zeichnuneri*n aus Tiecks „Genoveva"
brachte, die nebst einigen Zeichnungen nach Goethes „Erlkönig", «Hermann und
Dorothea* imd anderen Diehtangen Ihm 1817 einen dreijährigen AnüMrthaH in Born
» riiiö^Hchten. Hier trat er in die Kreise von Veit, Overbeek, Koch u. A., malte in

der Villa Massimo 3 Freskobilder zum „Befreiten Jerusalem", schloss sich mit
Bnteddedeahdt der Bichtnng der Nacarener an nnd malte seitdem nur religiöse

Bilder in streng katholischem Sinne, Aveil naeli seiner Ueberzengung „alle Kunst
eine lutholische eei*. Diesem Geist entsprachen aber seine Werke in ihrem innersten

Wesen nleht: de sind von geschickter Oompesitlon, Schönheit der Unien md der
Farbengebung, aber seinen rJestalten fehlt es oft an dem unmittelbaren Ausdruck
der £mplindung und des Gedankens; sie sind die Frucht einer dogmatisirenden
Hjvtik. So namentlidi in einem seiner Hanptwerke, dem Triumph Christi (in Oel
auf Goldgrund, Saninilnncr Raezynski der Berliner Nationalgalerie), der zu einem
kirchlich-katholischen Festzug geworden ist. Seit 1841 entwickelte er als Professor
an der Akademie nnd aneh als Haler eine ifresse Thttigfceit, n. B. in 9 grosseren Mldet^
( vklen : die im Colorit nicht anziehenden Fresken in den Seitenschiffen der Kirche
doH Johann v. Nepomuk in Wien (der heil. Kreuzweg in 14 Stationen, 1844—48)
und m» Ott ihm entworfonen und in der Ansftthmng geloteten Iresken der
Altlerchenff'lder Kirche, wo er selbst mit Engerthim honen Chor die Anferweckung
des Lazaru^ den ungläubigen Thomas, Christus mit Petms auf dem Meere und die

Jflttger in Bmmaos malte. Unter seinen Übrigen mhlreiehen Bildern ^mI herfwm-
heben : Die Enthauptung des heil. Jiirohns aln Altarbild flir die Kirche von Patzau
in Böhmen, im Hofmuseum zu Wien Die erste Begegnung Jakobs und Bahels (18d6),

als die Perle seiner Bilder Der Oaag Marias Aber das OeUrge (1841), Die Brseheinnng
kämpfender Reiter in den Wolken erschreckt die Einwohner von Jerusalem vor Einnahme
der Stadt durch Antiochus Epiphanea (1844), Jehovah schreibt dem Moses die 10
Gebote auf steinerne TaMn; in der Sdmoksdien Oalwie mi Mllnehen Dfo Blnflhmng
des Christenthnms in Deutschland und Der Tod de» Johann v. Nepomuk, im Rudolfinnm
zu Prag Maria mit dem Jesuskinde der heil. Elisabeth nnd dem heil Franciscusv. Assisi,

biderSanunlnng Racsynski Der Triumph (Thrisli. Bbensonnter seinen SMebrangen nnd
Cartons: die Lebende vom heil. Wendclin '13 Bliitten, die Geschichte des verlorenen

Sohnes (8 BlX die Nachfolge Christi von Thomas a Kempis, das Buch Rath (7 Bl.),

die geistige Rose (16 Bl), Er ist anferstanden (15 Bl.) nnd der bethlehemitieehe
Weg (12 Bl.). Er hat auch in Umrissen radiert : 9 Blätter Vaterunser, die 7 Bitten

(1888), 11 Blätter Triumph Christi (1889), Die Hochzeit an Kann (1841). 1841 erhielt

er die goldene Medaflle,- 1844 mirde er Mitglied der Hftieheaer Akademie, 1845
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akadem. Rath, 1861 fetorreldiiseher Bitter, 187S Komthnr des Franz-JosepbOrdeDs,
eiserne Krone, bayrischer Michaels-Orden, Oeorgs-Orden. — Vgl. seine Selbstbiog^r.

(1876), seine .Briefe aus Italien an seine Eitern'' (18d3), Biogr. von V. Valentin

(1885), 8. Brauner (1888).

Fnentes, Giorgio, Architekt, Dccorations- und Landschaftsmaler, geb. 1756 in

Mailand, f 1821 das., Schttler von Gonzaga, malte im dortigen Theater della

Seite, wurde 1796 Ar eolehe Arbeiten nach FmakAirt n. M. benifen, wo er Ue 1805
tbltiff war, malte aoeh spftter In Paris für die ffreiee Oper und snletit wieder im

MauSid.
PInt, Magdalena, Blmneamalerin, gt^. ra Ntirabergr 166f, f an Witn 1717 (f),

Tochter den Verlegers, Kupferstechers und .Briefmalers" Paul F., Schülerin von
J. Fischer und äibylla Merian. Sie malte Blumen in sorgHUtiger Ausführung
md gntem Colorit.

Fürst, Max, Historienmaler, i^ch ITi. Ort. 1846 in Traunstein (Oberbayern),

beandite die Akademie in München unter Schraudolph, lebte lästere Zeit in

Bern und malte nach seiner Bflekkebr in München sablreidie religi6se Bilder, nnter
denen genannt werden : Zur Katabombe, Christus auf dem Wege nach Enimaus,

Wandgemälde in der Carmeliterkirche in Straubing enthaltend äcenen aus dem Leben
TOB MttgUeden dieses Ordens, ebenso Wandbilder in anderen kldneren bayerisdien

Kirchen.
Fttratenberg) Siegfried. Bildniss- und Genremaler, geb. 1810 in Berlin, war

von 1818—88 8<»llier von wacb and beao^ dann die Akademie in Düsseldorf.
1846 wurde or Zoichcnk-hrer an der Realschule in Trier, machte sich um die Methode
diAses Unterricht« sehr verdient und wurde 1856 erster Zeichenlehrer au der
ProTinzialgewerbesdrale in SaarbrOeken. Von ibm die poetischen, aamnthigren Oenre-
bilder : Die Wittwe, Natxirfreuden, Die Wahrsagerin, Die Rückkehr von der Kirmes u. A.

FUrsteaberg, Theodor Caspar t., Maler und einer der Artthesten Schabkünstler,

geb. 1616 in Paderborn, f 21. Sept. 1675 in Mains, Sdiüler Ton Lud w. r. Siegen,
war Domherr in v'^peier und in Mainz. Unter seinen seltenen Blättern werden

Senannt: das Haupt des dornengekrönten Christus, das Haupt Jotuumis d. T. auf
er Schüssel der Rerodlas, eine Madimna, ein Eeee Homo, einige Bildnisse n. s. w.

Fnes, Christian Friedrieh. Qenre- und Historienmaler and Ra^lierer, geb. 1773
in Tttbiflgen, f im Sept. 18S6 in Nürnberg, bildete sich auf der Xarlaschule in

Stnttgart nnter Hetscb vnd Harper, arbeitete in der Stobwasserseben Lackir-
fabrik in Braunsrhwei-ir ii"d wurde Professor der Malerei an der Kunstschule in

Nttmberg. Unter seinen Bildern nennt man : 2 Altarflügel mit Kaiser Heinrich nnd
Kaiserin Knnigmide in der Jaoobskirehe m Nürnberg, Bildniss im dortigen Bath-
haussaal, Bauernkirchweihe, Politiker im Kaffeehause, Einführung der ersten Kom-
firacht in Fürth. j|£r radierte 13 Blätter und fertigte auch einige Lithographien.

FMasUy Familie Ton Künstlern ans Zürich, die besonders im 18. Jahrb. weit
tersweigt war. Die uennenswerthen Glieder derselben sind

:

1) Matthias F., geb. 1598 in Ztlrich, f 1664, lebte lange in Venedig, malte
Sdilachtenbilder, Seestürme nnd Fenersbrünste. — i) Johann Caspar F^ Bildniss-

maler und Kunstschriftsteller, geb. 1707 in Zürich, f 17H1, Sohn von Hans Rudolf
(1680—1761). £r schrieb .Das Leben Bugendas und Kopetzkys" (1753), eine .Geschichte
der besten Maler in der Schweis* (5 Bde. 1769—80), „Verxeichniss der besten
Kupferstecher" (1771) und gab heraus „Briefe Winckehnanns an dessen Freunde in

der Schweis'* (1778). — 3) Haas Rudolf F., Maler, Zeichner nnd Badierer, geb.
1787 in Zürich, f 180(*>, Sohn nnd Schüler TOn 8), kam 1765 nach Wien, wurde
Geometer in der nntrariselien Staatskanzlei, Oberingeniear der Syrmier Gespanschaft

nnd PrKsident der Steuer-Commission. Er schrieb „Verzeichniss der nach berfihmten

Meistern aller Scholen Torfaandenen Kupferstiche'' (1793—1806. 4 Bde.), ..Annalen

der bttdenden Künste fUr die österreichischen Staaten' (1801, 2 Hefte). 4) Johann
HelBrIcIl ¥f von den £ngliLndern Fuseli genannt, geb. 7. Febr. 1742 in Zürich,

t 16. April 1885 in Pntaey HUI bei London, Bruder von 3), widmete sidi der
Theologie, aber aui h der Malerei, übersetzte einige Dramen Shakespeares, wurde
dadurch mit dem englischen Gesandten in Berlin bekannt und ging auf dessen

Veranlassung nach London, wo er den Maler Beynolds kennen lernte. Dann ging
er nach Rom, verkehrte mit Winckelmann and Raphael Menga, kehrte 1779 nach

Lond<m zurück, wurde 1788 als gefeierter Künstler Mitglied der Akademie und
malte 9 mder sn Boydells Shakespeare-Galerie und einen grossen Cyklns von BUdem
an Mlltons »Verlorenem Paradies*. 1804 wnrde er Prüsident der deartigen Akademie,

Digitized by Google



FoMsli — FaUer. 489

widmete sich besonders der Thätigkeit als Kunstiehrfftstellpr und grab heraus: „15

lectarOB on painters" (1820, deutsch von Eschenburg, 1830). Pilkinfrtoiis „Dictionary

of painters" und eine „Samralunp historisch-merkwürdig^or Goi^^enden der Schweix"

(1796, 2 Hefte). Er war lange Zeit einer der gefeiertsten Maler Englands, obgleich

Heinen Bildern oft der Fleiss in der Aasfflhning fehlt. Die bedenteratm dcffsenwi

sind : Der Bund der Stifter der schweizerischen Freiheit, Thescus am Eingang des

Labyrinths von Ariadne Abschied nehmend, Zug der Schatten im Elysium inach

Lndan), ügolino im HungwrtlMirm. Seine Biogr. und nachgelassenen Werke gab
Knowles (1831, Bde.) heraus. — 5) Hang Rudolf F., Miniaturmaler, geb. I70y in

Zürich, t 1795, war Schüler von Luthe rhu rg in Paris, widmete sich aber ganz der

Knnsticliriftstellerei und begrtlndete das 1806—24 von seinem Sohn HansHeinrich
fortgesetzte „Allgemeine Künstlerlexikon" (3. Auflage 1799V — n) Hans Heinrich F.,

war nicht Kflnstler, sondern Geschichtsforscher und Schriftsteller, geb. 3. Dec. 1744

in Ztlrich, f 26. Dec. 1832, bekannt als PoUtürar und Freund Johannes v. MtHlers.

Unter seinen zahlreichen Schriften nennen wir nur die ins Farh der Kunstgeschichte

einschlagenden: „Das Leben und die Werke Raphael Sanzios- (1H15) und die Fort-

totmng des sAUgeraeinen Künstlerlexikons" 1800— 2t).

FnessH, Wilhelm, Bildnissmaler, geb. 1830 in Zürich, besuchte das St-ädelsche

Institut in Frankfurt a. M., war Schüler vou Berdelle in MUnchen und von
Contnre in Paris und bildete sich in Rom weiter ans. Ausser seinen Bildnissen

von lebenswahrer Aulfassung und echt malerischer Behandlung copirte er auch mehrere
Bilder alter Meist«r für die Schacksche Galerie in München. 1869 wurde ihm die

HflndMOOr gold. Ehrenmedaille zu Theil.

Foga, Fcrdlnando, Architekt, geh ir.oo in Florenz, f 1780 in Rom, Schüler

von Fuggini, kam schon 1717 nach Rom, nahm hier seinen Wohnsitz, wurde Hof-

architekt des Papstes Clemens XII., erbaute das für jene Zeit vorzügliche Meister-

werk des Palastes della ConsultA, beendigte den Bau der Kirche il Gesü, verlieh der

Kirche Sta. Maria Maggiore 1743 die jetzige Travertin-Fa(,ade mit ihrer Loggien-
bilduDg, restaurirte 1750 die Kirche S. Apollin aro. und vergrösserte dnrch einen

Neubau den Palast Corsini (Mittelbau, Vestibül und prächtige Doppeltreppe). Diese

Bauten verschafTten ihm einen Ruf nach Neapel, wo er ein grossen Hospital, mehrere
Kiidien und Paläste baute.

Fugel, Gebhard, Historienmaler, geb. \S(\'A bei Ravensburg, Schüler der Kunst-

schule in Stuttgart unter .Takob Grünen wald, .später unter Liezcn-Mayer
nnd Cl. Schraudol])h. Er lebt in Stuttgart. Unter seinen lohenswerthen,

realistischen Bildern wurden bekannt: Christus heilt die Kranken (Erstlingswerk),

die Kreuztragung, die Abnahme vom Kreuz, die Grablegung und das Genrebild
Wintervergnügen.

Fulco, Öiorannl, ital. Maler, geb. ir>l5 in Messina, f 1680, bildete sich an-

fangs in seiner Vaterstadt und wurde dann in Neapel Schüler von M a s s i m o

Stannioni. Die meisten seiner Werke gingen durch ein Brdbeben in Messina 1783
SU Grunde, nur ein Bild von der Geburt Mwlt und FnäkM in der Kirclie della
Nunziata de' Teatini haben sich erhalten.

Fnller, Charlen F., engl. Bildhauer, geb. 1830, f 10. Mttrz 1876 in Floreas,

trat als Sohn des Generals Francis F. 1847 in den Militärdienst, verliess aber
1853 denselben und ging nach Florenz, wo er Schüler des amerikanischen Bildhaaers
Hiram P«W«ys WOfde. Seit 1859 brachte er seine idealen and Genrebildwerke,
die meistens nur von mSs'fitfem Werthe sind, auf die Aus.stellungen der Akademie in

London, z. B. eine Marmorütatne der Eoropa, Nydia das blinde Blumenmädchen von
Pomp«i}i, die Peri ind Uir Kind (1871). 8pltor UMb w in Bon nd bemichte
Constantinopel.

Fnller, George, amerlkan. Maler, geb. 1822 in Deertield ^Massachusetts), f 1884,
kam schon frflh nach New-Tork, wo er seine Ansbildung erhielt nnd 1857 Oenosae
der Nationalakademie wurde. 1860 kehrte er in seine Heimath zurück. Unter seinen

sehr verschieden beortheilten Werken sind zu nennen: Türkischer Zeitvertreib in

Kentucky, Die Knuitsammlerin.
Fnller, Isaac, engl Historien- und Rildnissmaler, geb. 1606, f 17. .Juli 1672

in London, bildete sich in Frankreich unter Perrier, war unter der Regierung
Karls II. in London und Oxford vorzngiw«iM Onuonental- nnd Decorationsmaler.
Die wenigen Historienbilder, die von ihm genannt werden, sind Das Mannalesen der

Kinder larael (in der Kapelle des Wadham-College an Oxford) und in 5 Bildern Die
Flndit dei Kflnigi Knrl n. ntob d«r Sddadit mm Woreeilar.
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Fnller, Richard U.y uordamerikan. Landächattsuialer, geb. im Oct. 1822 in

Bradford (New-HaiupHhire), f im Dec. 1871 in Chelsea bei Boston, wax aafang^s
Lehrling in » inem Cigarrengesohäft, StrassenMifseher in Chelsea, und 185ß—66
Nacbtpolizeidieuer, brachte ea aber trotz mangeUiafter Aasbildong cu bedeotendem,
wenn auch örtlich beschrtiaktoin Ruf in der Malergi YOii Landgohaften jUAer Ggg^nden,
die er in treftiichen StimmnngHbildern malte.

Fumagalli, MiclielangelO) ital. Maler, geb. 1812 in Mailand. Von ihm die
HistorienlrUder: Belagerang von Bavenna im J. 1518, Maria Stuart Tertheidiig^t

ihren katholischen Glauben, Die Familie Bemabo Visconti gefangen im KliteU Treaso,
Colambus als Gefangener in Spanien, und mehrere Bildnisse.

Fnngai, Bennrdinoy ital. Meier ans l^ena, f ISK, Schaleron BenTenntodi
Giovanni, war mit seinen Bildern von mangelhafter Zeichnung und stumpfer Far>)e

meistens in seiner Vaterstadt thittig ; in der Kirche der Servi eine Krönung der Maria
(1500), in der Akademie eine HimmeUidirt MeiÜl mit den HeiliMB BenmrdiBiis,
FrancLscoa ond Johaanee, eine Mad<»Ba dae Kind itiUend und eine Madonna auf d«m
Throne.

l/ Funk, Heinrtoh, Landschaftsmaler, geb. 12. Dec. 1807 in Herford, f 22. Noy.
1877 in Stuttgart, bezog 1829 die Akademie in Düsseldorf, wo or von J. W. Schirme r

und von Leasing beeinfiu.<8t wurde, zog 1836 mit vielen anderen Malern nach
Frankfurt und folgte 1854 einem Ruf als Professor an die Kunstschule in Stuttgart,
wo er Üb 1876 tätig war. Seine Landschaften von feinem Sinn für Schönheit der
Formen und von gediejjenem Colorit behandeln die deutseben Gebirge, die bayrischen
Seen und die Alpen; so namentlich eine Burgruine bei Abendbeleuchtung (.1834, Nat.-
Gal. in Berlin), im Städelachen Institat das untere Innthal (1846) und Ruine an eineoi
See (1852), Kirchhof bei Sonnenuntergang, Herbstland.schaft, Herannahendes Gewitter
(1869, Museum in Köln), Das Kaisergebirge im Luithal and Gegend aus der Eifel b«i

stürmischem Wetter (Mneenm in Stott^n^rt). Br war aneh Tonflglicli in Kreide- und
Kohlezeichnung.

Fnrck, Sebastian. Kupferstecher, geb. 1689 InAlterkUU im Hunsrttck, f 1666
in FrankAirt a. M., fertigte aaUreiehe BUdidBae Ton eonrekter Zeidinnng mid anmer-
dem einen Stich des Jüngsten Gerichts nach Michelangelo.

Fnridi, Joliann FhUlpp, Maler, geb. 1655 in Straesborg, f nach l735,Sclittler

Ten Job. Heinr. Boos in FraokAirt a. H., dem er in aeloen YiehsttlekeB eo gteich-

kam, dass seine Bilder häufig unter dem Namen von Roes gehen.

Furiniy Francesco, ital. Maler, geb. zwischen 1600 und 1604 in Floren«,

t 1646 oder 1049 in Mugello bei Florenz, Sdifller des Hatteo BoeeelH, bildete

si( h nachher in Rom und in Venedig und trat 1644 in den geistlichen Stand. Seine

Bilder sind weich modellirte, sentimentale weibliche Figuren, Grazien und Nymphen,
aber auch Altarbilder und Fresken. Von ihm Adam und Eva und eine allegorisdie

Figur im Pulast Pltti in Florenz, im Hofmuseum zu Wien eine büssende und eine

renige Magdalena, im Museum del Prado zu Madrid Lot nnd seine Töchter, im
Muijeinu zu Dresden eine Märtyrerin und ein namentlich oft vervielfältigtes Bild

»Ghisnionda" das gewöhnlich unter Correggios Namen geht.

Fnrnlns, Pleter Jalhea, niederländ. Kupferstecher, geb. um 1549, thätig in

Antwerpen um 1570. Er stach nach Heemskerk, Stradanus, M. de Vos, Pieter Brueghel
iele Butter von correkter Zeichnung, aber mit Manirirtheit nnd üebertreibnng.

Fnrse« W* H., engl. Bildniss- nnd Historienmaler, bildete sich hauptsächlich
in Rom. Man kennt von ihm das Bildniss einer Dame, welche die Fingerspitzen ins

Weihwasier taneht (1840), die Tanfe einer Jfldin im Lateran, eine Hoehseit im
Pantheon n Bom (1849), Fetroi Bremita der dae Volk mm Kreanrag auffordert

(1843).

Fnrtaeyr, Perehfiiold, Xiniatannaler der 2. HUfte dee Ifi. Jahrb., f naeh
1501 Von ihm in der Fürstlich "Wallersteinschen Bibliothek zu Maihingen bei

Nördlingen eine illnminirte Weltchronik nnd eine illuminirte 2biüidige Bibel (1470—72);
in der HofblblioUiek m Mllnohen ein Sblndiges Mfesale ron 1481. Br lebte in
Begensburg.

Fnrttenback, Joseph, Biomeister, geb. 1591 in Leutkirch (Württemberg),
t 1667 in tnm, Schiller von GInllo Parlgi en der Kriegsednde in Floreni, bOdete
sich 10 Jahre lang durch das Studiuni der Bauwerke Italiens, worüber er in seinem
Beisebuche „Neues Itinerarium Italiae" (1627) Rechenschaft gibt, konnte aber wKhrend
dei SOjälurigen Krieges seine gesammelten Kenntnisse nicht praktisch anwenden.
1681 wurde er Stadtummeieter in Ulm.
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FnBina, Andrea, ital. Bildhauer des 16. Jahrb., der Schöpfer des Orabmils de«

Erzbbcliofs Biraghi (1495) in reichem Renaissancestil in Sta. HUU delU PaaiiOBe m
Mailand und den Altars Piccolomini im dortigen Dom.

Fn^inati, Giuseppe, ital. Kupferstecher, geb. um 1808 bei Feltre (Prov. Bellnno),

Schüler von Ilaphael Morghen. Man kennt von ihm Die bUnHende Magdalena
nach Tizian, Maria mit dem Kinde nach Garofalo, dieselbe nach Carlo Doid, Die
MoHik nach Giorgione nnd einige Bildnisse.

FnXf Joseph, Qenremaler, geb. 1842 zu Steinbof in Niederösterreich, Schüler

von Rüben, ein talentvoller Colorist, der, in Wien lebend, als Anh&nger Makarte
und MatejkoH nach Eleganz des Colorits und pikantem Farbeneffekt strebt. So s. B.

das kttnstlerisch mit Becht so betitelte Bild: Auf gefährlichen Wegen, Lauten-

spielerin. Taubenopfer, Savoyarde mit einem Affen, Hofconcert im 17. Jahrb., die Gruppe
der Jagd aus dem zur Silberhochzeit des Kaiserpaares 1879 in Wien yeranstalteten

Festeuge (3 Aquarelle) und einige Bildnisse.

Fyfe, Collier W. B., schottischer Maler, geb. 1835 in Dundee, f 16. Aug. 1882

in London, bezog 18ö0 die Akademie in Edinburg und malte anfangs Bildnisse, bis

er 1861 das Bild Die Königin Maria entsagt der Krone Im Schloss Lochleyen malte.

1862 bereiste er Italien, Deutschland und Belgien nnd Uess sich 1863 in London
nieder. Unter seinen dann folgenden Werken nennen wir: Tod des John Brown, und
seit 1868 die httbsehen Genrebilder: Der Holzhändler, Das Blumenmädchen, Das
Mädchen mit Orangen, Der junge Cavalier, r>er Page, Das Ehrenfräulein u. A. Nach
einer abermaligen italienischen Reise folgten noch zahlreiche Historien- und Genre-

Ulder, unter denen sich besonders aaszeichnete The Bald of Ruthven (Jacob VI.).

Fyol, Conrad, Maler und Bildschnitzer,' der in der 2. Hälfte des 15. Jahrh.

in Frankfurt a. M. viel bedchättigt gewesen sein soll, doch ist mit Sicherheit kein Werk
TOD ihm nachweisbar. ,

Fyt, Jan, niederländ. Thier- und Stilllebemnaler und Radierer, geb. 15. März
1611 in Antwerpen, f 11. Sept. 1661 das., Schüler von Jan van den Berch und
dann von Frans Snyders, reiste in Frankreich und Italien und war seit 1640 als eia

frischer, kräftiger Meister in seiner Vaterstadt thiitig. Unter seinen Jagdbildem
(Bären und äauhetzen), Blumen- und FruchtstUiken, die in den meisten bedeutenden
Galerien nnd Sammlungen vorhanden sind, sind hervorzuheben: im Hofmnseom zn
Wien die von einem Hunde bewachten todten Rebhühner (1641), und Früchte und
Geflügel, in der Galerie Liechtenstein Todter Hase und todte Rebhühner, im
Städelschen Institut Todte Vögel von einem Hunde bewacht (1647), im Berlliiw
Museum Hunde bei erlegtem Wild (1649), Diana neben erlegtem Wild (Diana von
Era.smus Quellinus) und 2 andere Bilder, im Museum zu Kassel 2 Jagdstillleben,

Jagdbeute von einem Hunde bewacht und Hunde bei erlegtem Wild, in Mosigkau
bei Dessau ein Blumenstück von 1660, im Museum zu Dresden G Bilder mit todten

Thieren und Stillleben, ebenso in der Galerie zu Schieissheim, in der Eremitage zu
St. Petersburg, in der Nationalgalerie zu London, im Museum zu Stockholm, im Musoom
7M Budapest, 3 Bilder im Louvre und 9 im Museum del Pradosa Madrid. Et hiaterliess

auch eine Anzahl von Radierungen ähnlichen Inhalts.

Dlgltized by Google



Dnudc TOB B. Morgenstern, FraaklHirt a. M.



/ /

Digitized by Gl



\

I

I

Digitized by Gc





I
3 2044 039 425 335

RFA 155.80(1) B cqpy

Singer, Hans Wolfgang, 186?-

Allgemeines kiinstler-lexicon

DATC ISBUCO TO

/

7
RFA 155.80(1) i
B copy

r TO L£,Vv- LIBRARY '

'




